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vorrede. 


Da die bei Bearbeitung des zweiten Bandes 
befolgte Methode im Allgemeinen auch in dieſem 
letzten Theile beibehalten worden iſt, ſo habe ich nur 
wenige Worte vorauszuſchicken. Die in dieſer Periode 
um das Chalifat ſich gruppirenden Dynaſtien ſind 
auch, je nach ihren engern oder weitern Beziehungen 
zu demſelben, mehr oder weniger ausführlich behan— 
delt worden, Nur bei den Atabefs und den Ejjubi- 
ten habe ich eine Eleine Ausnahme gemacht, und das 
Leben eines Zenki, Nureddin, Saladin, 
Aladil und Anderer mehr ind Ginzelne verfolgt, 
weil ich dieſe Gelegenheit nicht verfäumen wollte, 
manche Partien aus der Gejchichte der Kreuzfahrer 
zu ergänzen und zu berichtigen. 

Die zum zweiten Bande verjprochene literarhiito- 
riſche Beilage folgt bier al3 Anhang und bietet dem 
Leſer eine gedrängte Meberficht der arabijchen Literatur 
bis zur Mitte des vierten Jahrhunderts d. 9. Somit 
wäre meine Abficht, neben der politifchen Gejchichte 


IV 


auch Entſtehen und Entwicklung der literariſchen 
Thätigkeit der Araber, ſo wie ihren Zuſammenhang 
mit dem Staatsleben anzudeuten, nach Kräften er— 
füllt. Ein tieferes Eingehen oder eine weitere Fort— 
ſetzung gehört entweder in eine ſpecielle Literargeſchichte 
oder in die Geſchichte der einzelnen Dynaſtien, zu 
welchen in den letzten Jahrhunderten die Träger der 
Wiſſenſchaft und Kunſt in näherer Beziehung als 
zu den ohnmächtigen Chalifen ſelbſt geſtanden. 


Den verſchiedenen Miniſterien, Bibliotheksbeamten 
und andern Gelehrten, die mich in meiner Arbeit 
unterſtützt haben, insbeſondere meinem hochverehrten 
Freunde H. Reinaud, deſſen Gefälligkeit und Dienſt— 
fertigfeit feine Grenzen kennt, wiederhole ich meinen 
verbindlichften Dank. 


Heidelberg, im März 1851. 


Der Verfofer. 
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Erfies Haup tſtück. 
Almufaddhal Ibnn-I- Muktadir Almuti' lillahi. 


Allgemeiner Ueberblickk. Die Bujiden und die Hamdaniden. 
Naßir Addawlah belagert Bagdad. Bündniß mit den Türfen. Nüd- 
zug nad Dfbara. Unterhandlungen mit den Bujiden. Zermürfniß 
mit den Türken. Naßir Addawlahs Flucht. Tekin's Niederlage. 
Krieg des Muiz Addamlah gegen Abdul Kafım Ibn Albarivi. Cin- 
nahme von Baßrah, Krieg gegen Imran Ibn Schahin. Muiz 
Addawlah's Zug nah Moful. Naßir Addawlah's Flucht nah Nißi— 
bin. Friede zwiſchen den Bujiden und Hamdaniden. Meuterei in 
Bagdad. Neue Empöcung der Hamdaniden. Muiz zieht wieder 
nah Moßul. Unterwerfung Naßir Addawlah's. Diefer wird von 
feinem Sohne eingeferfert. Tod des Naßir und Seif Addawlah. 
Zerwürfniß unter den Hamdaniden. Muiz Addawlah's Krieg gegen 
Imran und die Karmaten. Sein Tod. Die Ichfchiden in Egypten 
und Syrien. Kafur. Die legten Ichſchiden und die Fatimiden. 
Diauhar’s Zug nah Egypten. Unterhandlungen und Schlacht bei 
Djizeh. Bau von Kahirah. Djafar Ibn Falah’d Zug nah Syrien. 
Einnahme von Damazf. Krieg zwifchen den Fatimiden und den 
Karmaten. Belagerung von Foftat, Nieverlaffung des Muiz in 
Egypten. Friede mit den Karmaten. Zerwürfniffe in Bagdad zwi— 
fhen Schlitten und Sunniten, Türfen und Deilemiten. Aufftand 
Sebuftefinsg und Entthronung des Chalifen. Zuftand des Chalifats 
unter Muti, Wiffenfhaftlihe Beftrebungen. Feldzüge des Geif 
Addaulah gegen die Byzantiner, Siege des Nicephorus. Erobe— 
rung don Greta. Einnahme von Haled, Mopfueftia, Adana, An» 
tiochien und mehreren fyrifchen Küftenftädten. Feldzüge des Tzimiſ— 
08. Unterwerfung von Amida und Meijafarifin. 





Wir haben ſchon am Ende des zweiten Bandes die- 
fer Gefchichte) die verfchiedenen Familien angegeben, 


1) ©. 692. 
III. 1 


2 Grftes Hauptftüd. 


welche in der erften Hälfte des zehnten Jahrhunderts 
eine faft unabhängige Gewalt über die einjt mit dem 
Shalifate eng verbundenen Provinzen des iflamitischen 
Reichs ausgeuͤbt und zulegt gefehen, daß die Bujiden, 
welche nach und nad) den größten Theil von Perſien er— 
oberten, endlich auch die Hauptfiadt des Chalifats einnah- 
men und fomit der Perſon des Chalifen und der ganzen 
weltlichen Macht deffelben ſich bemächtigten. Die Chalifen 
felbft verloren wenig dabei, denn fie waren feit Muftadir 
nur die Sklaven ihrer Beziere und Heerführer, welche un— 
ter dem Titel Emir Alumara unumjcränfte Herricher 
waren.. Das Shalifat hingegen, das in den letzten Jah— 
ven bis auf das Weichbild von Bagdad zufammengefchrumpft 
mar, hatte dabei gewonnen, denn es ward jest von einem 
Fürften ‚getragen, der über eine große Macht zu verfügen 
hatte und ihm wieder eine anfehnliche Ausdehnung vers 
fchaffte, die nech größer geworden wäre, wenn die Bujiden, 
ftatt ihre Kräfte im Norden und Often Berfiens zu zer: 
fplittern, fie um den Thron des Muiz Addawlah vereinigt 
hätten. Diefer hatte nämlich vor feinem Zuge nach Bagdad 
fehon die Provinz Chuziftan und Kerman unterworfen, 
während feine beiden altern Brüder Imad Addawlah und 
Rokn Addawlah, Erſterer Fars, und Lebterer das perfiiche 
Straf Bis an die Grenze von Tabariftan hin unter ihre 
Botmäfigkeit gebracht hatten. Ste wurden aber durd) 
diefe Sroberungen in langwierige und mit wechſelndem 
Glück geführte Kriege gegen die Samaniden und ihre 
Statthalter verwicelt '), die ihnen nicht geftatteten, Mutz 
Addawlah mit Nachdruck zu unterftüsen, ja fogar Letztern 
in feinem Siegeslaufe hemmten, weil er genöthigt war, 
ihnen einen Theil feiner Truppen zu überlaffen. 

Der gefährlichhte Feind des Muiz Addawlah, gegen 


1) S. Mirdond Geſch. der Samanivden v. Defremery p 142 
und 148 u. ff. 


m 
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welchen er bald nad der Einnahme von Bagdad einen har- 
ten Kampf zu beſtehen hatte, war der Hamdanide Naßir 
Addawlah, der feinen Sit in Moßul hatte und in Ver— 
bindung mit feinem Bruder Seif Addawlah, der in Halch 
refidirte, das ganze nördliche Mefopotamien und einen Theil 
von Syrien beherrichte. Naßir Addawlah war, wie wir 
im vorhergehenden Bande gefehen, mit dem Chalifen Mut 
tafi verfchwägert und hatte fich fogar unter deffen Regie— 
rung zum Emir Alumara emporgefchwungen. Diefer Ham— 
danide, aus einem der Alteften arabifchen Gefchlechter ent- 
fprungen, hatte nicht nur unter den Arabern einen großen 
Anhang, jondern auch die von den Bujiden befiegten und 
verdrängten Türken unter Abu Djafar Ibn Schirzad 
fchloffen fih ihm an, fo daß er mit einem anfehnlichen 
Heere Bagdad belagern und nach einigen Gefechten den 
öftlichen Theil dev Stadt befegen konnte. Die raſchen 
Siege und das Vertrauen auf feine Uebermacht waren 
aber das Berderben des Naßir Addawlah. Er vernach— 
läßigte alle im Kriege üblichen Borfichtsmaßregeln, ward 
Daher eines Nachts von den Truppen des Bujiden über 
fallen und genöthigt die Hauptftadt zu räumen und fid) 
nah Okbara zurüczuziehen. Hier unterhandelte er mit 
Muiz Addawlah ohne die mit ihm verbündeten Türken da— 
von in Kenntnig zu fegen. Diefe waren, als fie von dem 
hinter ihrem Rücken gefchloffenen Frieden hörten, fo auf- 
gebracht gegen den Hamdaniden, daß fie jest ihre Waffen 
gegen ihn Lehrten ). Nur mit Mühe und mit Hülfe der 


1) So nah 3. Chald. f. 141. In den gedrudten Quellen fin- 
det man nichts Näheres über diefen Kampf. Im Cod. Gsth. ließt 
man: „Als die Deilemiten (Bujiven) Befiß von Bagdad nahmen, 
brach Naßir Addawlah im Diumadi-I = ahir tes Jahres 334 von 

oßul auf und belagerte den Deilemiten Muiz Addawlah Ibn 
Bujeh und war nahe daran die Hauptftadt zu nehmen, dann hob 
er aber als Flüchtling die Belagerung auf. Es befanden ſich unter 
feinem Heere eine Abtheilung Deilemiien, die er unter den Befehl 
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Karmaten gelang es Naßir Addawlah nach Moßul zu 
entfliehen, aber auch hierher ward er vor den Türken, 
welche Tekin Affchirafi zu ihrem Oberhaupte erwählten, 
verfolgt, er mußte fich nach Senn flüchten, wo ihm endlich 
die Truppen des Bujiden unter Abu Djafar Affeimari zu 
Hülfe kamen und nad) einem fiegreichen Gefechte gegen 
Tefin ibn als Bujidiſchen Bafallen wieder nah Moßul 
zurücbrachten. 

Kaum hatte Muiz Addawlah mit den Hamdaniden 
einen Frieden gefchloffen, EMuharram 335 — Auguft 946) 
und feine Herrſchaft über die nördlichen Ufer der Euphrats 
und Tigris ausgedehnt, fo wendete er feine Waffen gegen 
den Süden und befämpfte den in Baßrah refidirenden 
Abu-F-Kafim, Neffen und Nachfolger des oft erwähnten 
Abu Abd Allah Ibn Albaridi. Er brachte ihm noch in 
diefem Sahre bei Waſit eine große Niederlage bei, nahm 
im folgenden Jahre, vom Chalifen, den er wie einen Ge— 
fangenen überall mit fich führte, begleitet, Baßrah und 
nothigte Ibn Albaridi fich zu den Karmaten zu flüchten. 
Doc hatte er noch mehrere Jahre hindurch gegen Imran 
Son Schahin, einen Präfekten des Albaridi, zu Fampfen, 
welcher in Djamidah, der Hauptftadt des niedern fumpfigten 
Guphratgebiets zwifchen Baßrah und Waſit, feinen Sit 
hatte, und ſah ſich, nachdem mehrere feiner Generäle ges 
Ichlagen wurden, genöthigt, ihn in feiner Statthalterfchaft zu 
bejtätigen '). 


Djaman’s, eines der Gefährten Turuns geftellt hatte. Diefen 
Zruppen traute er nicht; aus Furcht, fie möchten zu Muiz Addawlah 
übergehen, befahl er Diaman fie nach Rahabah zu führen u. f. w. 
Diefe Deilemiten fanden wahrfcheinlih unter Inal Kuſcheh, von 
dem auch J. Chald a. a. Orte berichtet, er fei noch vor der Be— 
lagerung von Bagdad zu Nafir Addawlah übergegangen. Der 
Zug Naßir Addaulah's von Moßul nad) Bagdad hatte nah 5. Ch. 
Ct. IV. p 154) im Schaaban 334 flatt. 


1) Ibn Chald. f. 142, 
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Im folgenden Jahre, als Naßir Addawlah den im 
letzten Frieden verſprochenen Tribut verweigerte, unternahm 
Muiz Addawlah einen Feldzug gegen Moßul. Naßir 
Addawlah war zu ſchwach, um die Stadt gegen ihn zu 
vertheidigen, er flüchtete ſich mit ſeiner Familie und allen 
ſeinen Habſeligkeiten nach Nißibin und vertheilte ſeine 
Truppen in verſchiedene Feſtungen, aus denen fie häufig 
die zerjtreuten Truppenabtheilungen dev Bujiden überfielen 
Der Krieg zog ſich auf diefe Weife in die Länge und da 
Muiz Addamlah um diefe Zeit feinem Bruder Rokn Ad— 
dawlah, der von den Samaniden befriegt ward, Hilfs— 
truppen fehiefen mußte, unterhandelte er abermals mit dem 
Hamdaniden und feste ihn wieder zum Statthalter von 
Mopul ein !). 

Zum dritten Male emporte fih Naßir Addawlah gegen 
den Bujiden im Jahre 347 C=95I— 99.) bei Gelegenheit 
einer Meuterei, welche in Bagdad ſelbſt unter den Deile- 
miten ausgebrochen war und Muiz Addawlah zu Haufe 
beichäftigte ?). Sobald aber der Aufruhr überwältigt war, 
zog Muiz Addawlah wieder nach Moßul und nahm diefe 
Stadt ſowohl als Nipibin, Sindjar und Andere, welche 


1) 3. Ch. a. a. DO. Abulf. p. 452, (wo Zeile 3 v. u. tawalla 
flatt tawafla zu leſen if) und die übrigen gedrudten Quellen, be= 
fonders Mirhond Geſch. ter Bujiden in den Berliner Abhandl. 
der Afademie 3. 1835. IE. p. 111. Naßir Addawlah mußte die Chut— 
bah im Namen der Bujiven verrichten und einen jährlihen Tribut 
son 8000000 Dirhem bezahlen. 


2) An der Epige der Meuterer fland Rusbehan. Mirchond 
a.a. D. p- 22. Diefer Aufruhr fand nah Mir. im Jahre 3:5 
flatt, ver Zug des Muiz Addawlah nah Moßul aber im J. 347. 
3. Chald. f. 142 u. Elmaf. p. 222. Nah J. Eh. t. IV. f, 69 und 
Abulf. p. 480 nahm Muiz Addawlah im 3. 353 Moßul wieder, 
von einem Feldzuge im 3. 347 erwähnt Letzterer aber nichts. Im 
Cod. Goth. in der Gefchichte ver Hamdaniden, wird aud nur dieſer 
legte Feldzug vom J. 353 berichtet, doch wird angedeutet, daß fi 
diefe Züge früher Häufig wiederholt hatten. 
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zur Provinz Dijar Rabia gehören. Dem treulojen Napir 
Addawlah blieb nichts übrig als fich nach Haleb, zu fei- 
nem Bruder Seif Addawlah zu flüchten Muiz Addamwlah 
konnte indeffen auch diesmal wegen andauernder Kränklich- 
£eit feinen Steg nicht weiter verfolgen, er ſchloß daher un= 
ter Bermittlung Seif Addawlah’3 einen neuen Frieden. 
Naßir Addawlah Eehrte wieder in feine Befigungen als 
tributpflichtiger Statthalter zurück, ward aber im Jahre 
396 von jeinem eigenen Sohne Uddat Addawlah Abu Tagh— 
lab auf die Gitadelle von Moßul gebracht, wo er als Ge— 
fangener im Rabia Awwal des Jahres 358 (— Februar 
969) fein Leben endete, ') 

Mit der Gefangenfchaft des Naßir Addawlah, oder 
eigentlich mit dem Tode feines Bruders Seif Addawlah, 
welcher ihr voranging (Safar 356 — Jan. Febr. 967) 
ward die Macht der Hamdaniden gebrochen, denn während 
die beiden genannten Brüder in Frieden und Eintracht 
mit einander gelebt und fich gegenfeitig in ihren Kriegen 
unterftüßst hatten, fo befehdeten fi) die Söhne des Naßir 
Addawlah untereinander und die Gegner Abu Taghlabs, 
an deren Spibe fein Bruder Abu-l-Muzfir Hamdan ftand, 
dem fchon fein Vater die Herrfchaft uber Rahabah ver— 
liehen und der nach dem Tode feines Oheims Seif Addaw— 
lah auc von Raffah und Nißibin Befis genommen hatte, 
Ihloffen ein Bündniß mit den Bujiden ). Saad Addaw- 


1) Cod. Go:h. Als Grund diefer unfindlihen Handlung gibt 
Elxafin p. 225 an, daß Nasir Addawlah durch den Tod feines 
B.uders Seif Addawlah trüdfinnig ward und in feiner Melandolie 
feine Kinder vielfach peinigte, nah andern Quellen handelte es fich 
um ein Gut, das Abu Taghlab von feiner Mutter geerbt hatte und 
fein Bater ihm entreißen wollte. 

2) ©» im Cod. Goth. „Abu Taghlab nahm Befig von den 
Gütern Hamdand und jagte deffen Verwalter fort und fandte ein 
Heer gezen ihn, an deffen Spige er feinen Bruder Abu-l-Barafat 
ftellte. - Da entfloh Hamdan mit feinem Harem und feinen Schägen 
nach Bagdad und ließ fih bei Bachtiar, dem Sohne des Muiz Ad- 
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lah Abu-l-Maali aber, der Sohn und Nachfolger des 
Seif Addawlah, hatte gegen vebellifche Sklaven und Ver— 
wandten!) zu kämpfen und die Folge davon war, daß der 
größte Theil feiner Befisungen von den Griechen erobert 
ward, gegen die fich fein Vater mit fo vieler Tapferfeit 
vertheidigt hatte. 

Den Hamdaniden wäre ein noch raſcherer Untergang 
bevorgejtanden, wenn nicht dev wackere Muiz Addawlah, 
der noch in feinem legten Lebensjahre mit Erfolg die Kar 
maten in Oman und Jınran *) in der Gegend von Djami— 
dab befämpfte, noch vor Seif Addawlah geftorben wäre 
(17. Rabia-l-achir 356) ?) und fein Sohn und Nachfolger 
Izz Addawlah Bachtjar mehr den Kegierungsangelegen- 
heiten als den finnlichen Genüffen gelebt hätte. Die Ham— 
daniden waren übrigens nicht blos von den Machthabern 
von Bagdad und Byzanz bedroht, auch die Schjchiden, 
welche Egypten und Syrien beherrfchten, waren gefährliche 
Nachbaren für fie, die ftetS nach Grweiterung ihrer Gren— 
zen trachteten; und als fie ſelbſt, noch unter dem Chalifate 
des Muti, von den Katimiden verdrangt wurden, nahmen 
auch diefe von Syrien Beſitz und waren noch gefährlicher, 
weil fie für das Schiitiſche Prinzip Fampften, dem auch 
die Bujiden im Stillen huldigten. 


dawlah nieder, der einen Frieden zwiſchen den beiden Brüdern zu 
Stande bradte.“ Diefer Friede war aber nicht von langer Dauer und im 
Sabre 360 floh Hamdan abermals nad) Bagdad. Hiernach ift Abulf. 
p- 483 zu berichtigen, welcher Abu en bei eye Schutz 
ſuchen laßt. Vergl. auch J. Eh. t. IV. f. 

1) Das Nähere über dieſe innern Zwißigteiten unter den Ham— 
daniden gehört in eine Specialgeſchichte vdiefer Dynaftie, auf Abu- 
l-Maali werden wir im Tune Hauptftüde zurüdfommen, 

2) Abulf. p. 456. Nah J. Eh. f. 143 im Jahre 359. 

3) So bei Ibn Challikan, Elmatin und Andern, nicht ven 13. 
wie bei Abulf. p. 486. Es war ein Montag und entſpricht dem 
1. April 967. Nach 3. CH. IV. 183 flarb er in der Mitte des 
Monais, 
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Von dem Ichſchiden Mohammed Ibn Toghedj, dem dieſe 
aus Ferghana ſtammende Dynaſtie ihren größten Ruhm 
verdanfte, war im vorhergehenden Bande die Nede, Er 
ftarb im Sahre 334. Ihm folgte dem Namen nad) fein 
Sohn Abu-l-Kaſim Anudjur ‘), in der That aber fein 
unter dem Namen Kafur bekannter abyſſiniſcher Sflave 
Abu-l-Muſk. Nach dem Tode Anudjur’s ?) (Dſu-l-Kaa— 
dah 349 — Januar 961) erhielt fein Bruder Abu-l-Haſan 
Ali den Füritentitel und erjt als auch diefer ſtarb (Mu— 
harram 355°) — Januar 966) und nur einen minderjäh- 
rigen Sohn hinterließ, eignete fih Kafur auch den Namen 
und die Prärogativen eines Fürften zu und es ward auf 
allen Kanzeln Syriens und Epyptens, ja fogarim Hedjas, 
für ihn gebetet. 

Nach dem Tode?) Kafur’s, (20. Djumadi-1-Awwal 





1) Als Anudjur nah Eyypten gieng um die Regierung anzu= 
treten, nahm Seif Addawlah Damasf, ward aber dann bei Nam- 
lah von den Egyptiern gefchlagen und genöthigt nad Naffah zu 
fliehen. Es fam dann ein Friede zu Stante, nach welchem Seif 
Addawlah Herr von Haleb blieb, Damask aber wieder aufgeben 
mußte. Abulmahafin f. 79. 3. CH. £. 111. Bedr Alichſchidi ward 
Statthalter von Damasf. 

2) Nah 3. Ch. a. a, D. f. 111 ward er, weil er nach Selbfi- 
fländigfeit trachtete, von Kafur vergiftet. 

3) So bei 3. Chald,a.a.D. 3. Chall. 1. 525 u, Abulmah. f. 
90. Nah dem Cod. Goth. im 3. 354. 

4) Auch über Kafur’s Todesjahr weichen die Quellen von einander 
ab, da andere das 3.356 als folches annehmen. (Abulf. p.490) während 
Eimafin (p. 225) gar Kafur’s Tod erftin das Jahr 358 fegt. Das richtige 
ift gewiß 357, denn aud der Hiftorifer Alferghani, welcher ein Zeit- 
genoffe Kafur’s 'war und an deſſen Hof Iebte, gibt diefes Datum 
an. Vergl. 3. Chall. 1. p. 528. Im Cod. Goth. wird berichtet, 
daß Kafur, nah dem Tode Alis, den genannten Hiftorifer rufen 
lieg und ihn um feinen Rath in Betreff der Nachfolge bat. Alfer- 
ghani rietd ihm Ali's Cohn Ahmed als Herrfcher zu proclamiren 
und die Herrfchaft in deffen Namen zu üben. Kafur glaubte aber 
Alferghani rathe ihm fo aus befonderer Vorliebe zu dem aus Ferg- 
hana ſtammenden Gefchlechte der Ichſchiden und ſchenkte ihm Fein 
Gehör, 
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357 — 23. April 968) ward der elfjährige Ichſchide Abu— 
I-Famwaris Ahmed Ibn Altı) zum Fürften ausgerufen, die 
Leitung der Regierung aber einem Vetter feines Vaters, dem 
Abu Mohammed Albufein Fon Abd Allah Ibn Toghedj 
übergeben, welcher an der Spitze der Truppen in Syrien 
ftand, aber bald nachher von den Karmaten verjagt ward, 
Diefer erregte durch feine Härte die Unzufriedenheit der Trup— 
pen während fein Vezier Djafar Ibn Alfadhl Ibn Alfurat, 
der auch zugleich Finanzminifter war, ihre Habgier unbefrie- 
digt laſſen mußte, obgleich er die reichen Bürger durch jeine 
Grpreffungen drüdte. Unter Lestern war der fpäter be= 
rühmt gewordene Vezier des Fatimidifchen Chalifen Muiz, 
Jakub Ibn Killis, der mit mehrern unzufriedenen türfifchen 
Häuptlingen zu dem Fatimiden Muiz floh und ihn zur 
Groberung von Egypten anſpornte. Muiz fandte Djauhar, 
der fich fehon in mehreren Feldzügen nad) dem weſtlichen 
Afrika ausgezeichnet hatte, mit einem großen Heere nad) 
Egypten. Djaubar brach am 14. Rabia-l-Awwal ?) 355 
(6. Febr, 969) von Naffadah, der Hauptitadt der Fati— 
miden auf. Als die Nachricht von feinem Anzuge in 
Egypten befannt ward, fandte ihm der Vezier den Scherif 
Abu Djafar Muflim Alhuſeini und den Kadhi Abu Tahir mit 
Gapitulationsanträgenentgegen, die Djauhar auch genehmigte. 

1) Folgende Tafel macht die Verwandſchaft der Ichſchiden Far, 


deren Herrfchaft über Egypten nad Abulmah. (f, 98) 34 Jahre und 
24 Tage dauerte. 


Toghedj 
| 
u A N u — 
Mohammed Abd Allah 
| 
Ali Hufein 


Abimed 
2) Nach Abulmah. war es ein Samſtag, ich habe daher den 6. 
Febr. angenommen, obgleich der 14. Rabia-l-Awwal dem 5. Febr. 
entfpricht, auch) Quatremere in feinem Mem. sur la vie du Khalif 
Moezz (journal Asiat. ser, 1. t. 2 u. 3) nennt Samftag, bei 3. 
Chall. (I. 340) wird Sonntag angegeben, was noch weniger zum 
Tage des Monats paßt, 
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Die Anhänger Kafur's und der Ichſchiden rüſteten ſich 
aber zum Widerſtande und ernannten Nahriv Aſſchoizani) 
zum Oberfeldherın. Am 11. Schaban fam es zur Schlacht, 
bei Djizeh in der Nähe von Kahirah, zwifchen den Ichſchi— 
den und Djauhar. Diefer fchlug die Ichſchiden in die 
Flucht, feste über den Nil, ſchlug fein Lager in der Gegend 
der jeßigen, von Djauhar erbauten Stadt Kahirah auf 
und hielt am 17. feinen Einzug in die Hauptjtadt. Mit 
den Ichſchiden endete auch die Scheinherrichaft der Abba= 
fiden über Egypten, denn fortan ward in allen Mofcheen 
Egyptens und bald auch in denen Syriens für den fati= 
midischen Chalifen gebetet. 

Die Eroberung Syriens, wohin fi) die gefchlagenen 
Ichſchiden zurückgezogen hatten, vollbrachte, auf Befehl 
Djaubar’s, der Feldherr Djafar Ibn Falah. Ex fehlug 
den oben genannten Ichſchiden Hofein Ibn Abd Allah bei 
Ramlah und nahm ihn gefangen (Dſu-l-Kaadah 358). 
Zu Anfang des folgenden Jahres nahm er die Küftenftädte 
und Damasf nad) einem hartnädigen Kampfe gegen die Sun— 
nitifchen Bewohner diefer Stadt, welche auch nad der Ein- 
nahme fi zu wiederholtenmalen empörten. Ganz Syrien 
ward jedoch im Jahre 360 wieder den Fatimiden entriffen, 
denn die Ichſchiden und die übrigen Sumniten, der Cha— 
life 2) ſelbſt an ihrer Spite, fhloffen ein Bündnif mit den 
Karmaten, welche, unter dem Oberbefehle des Hafan Ibn 
Ahmed Alaaßam, Djafar Ibn Falah bei Damask ſchlugen 
und die Fatimiden nicht nur aus Syrien verdrängten, ſon— 
dern ſogar bis in die Hauptſtadt Egyptens verfolgten, die 
ſie ſogar einige Zeit belagerten. Djauhar erhielt zwar bald 
Verſtärkung vom Weſten her, doch blieb Muiz ſelbſt, ob— 


1) Bei Quatremere a. a. D. ließt man Aſſuriani. 

2) Dies berichtet ausdrüdlih der Cod. Goth. in der Geſchichte 
der Fatimiden, wo auch, übereinflimmend mit den bei Quatremere 
angeführten Quellen, erzäplt wird, daß er fih in Nahabah mit dem 
Pamdaniden Abu Taghleb Ibn Naßir Addawlah vereinigte. 


. 
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gleich er feine Nefidenz nah Kahirah (NRamadhan 362) 
verlegte, nichts übrig, um Egypten zu erhalten und wieder 
zur Herrfchaft über Syrien zu gelangen, als die Verbün— 
deten der Karmaten zu beftechen und zuletzt diefen ſelbſt 
denfelben Tribut zu bewilligen, den ihnen auch die Ich— 
fchiden alljährlich bezahlt Hatten. Erſt dann erinnerten fie 
fich, daß fie vermöge ihrer fchtitifchen Lehren es eher mit 
den Fatimiden als mit deren Feinden halten follten ). 
Während die Fatimiden nun ihre Herifchaft über 
Egypten und Syrien durch) diefes Bündniß mit den Kar- 
maten feſt begründeten und fo das öſtliche Chalifat mit 
geiftigen und materiellen Waffen befämpften, wurden ſelbſt 
in Bagdad durch die Bujiden ſchon längſt manche ſchii— 
tiſche Gebräuche, wie die öffentliche Trauer um den Tod?) 
Hufeins und dag Freudenfeft3) zum Andenken an Moham— 


1) Das Einzelne über den Krieg zwiſchen den Fatimiden und 
den Karmaten fann man bei Quitremere nachleſen, hier nur die 
darauf be,üglihe Stelle aus dem Cod. Goth, dem ich gefolgt bin: 
„Die Karmaten eroberten ganz Syrien und zogen nach Eyypten. 
Diauhar vermochte nichts gegen fie und mußte hinter den Wällen 
von Kahira gegen fie fimpfen und wenig fejlte, wären fie von ih- 
nen genommen worden, dann trat aber der Karmate den Rüdzug 
an, ohne daß man den wahren Grund wiſſe. .... Inzwiſchen hatte 
Djaudar Muiz aufzefordert, nah Egypten zu kommen und diefer 
fchrieb einen drohenden Brief an Hafan, der aber ohne Erfolg blieb. 
Er kam wieder nah Egypten und nahm vom obern und untern 
Theile des Landes Beſitz. Muiz fandte ihm mehrere Boten und 
verpflichtete fih, ihm dieſelben Summen zu bezahlen, die er von den 
Ichſchiden empfangen u. f. w. 

2) Dies war am 10. Moharrem, da mußten die Laden geſchloſ— 
fen werden und die Frauen zogen mit aufgelöstem Paare und ge— 
fhwärztem Gefihte, Klageliever fingend, durd die Straßen. Abulf. 
p- 480 u. 2. , 

3) Dieb war am 18. Dſu⸗l-Hiddjeh nicht am 8. wie bei Abul 
Teva a. a. D. Vergl. Ibn Chald. f. 143 u. Abulmah. f. 105. 
Ueber Mohammed’s Neve an diefem Tage ©. Leben Mohammed's 
©. 319 u. 320. Er hielt fie am Teiche Chum (ghadir chum) und 
fo find au bei Abulf. a. a. DO. 3. 6 v. Unten die Worte zu lefen, 
von denen Neiffe fagt: Arabica hoc loco corrupta, 
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meds Nede zu Gunften Ali's, zum großen Aerger der ſun— 
nitifchen Bevölkerung eingeführt. Im Sabre 351 hatten 
fogar die Freunde des Muiz Addawlah, aus Eifer für das 
Geſchlecht Ars, nicht nur Muawiah, fondern fogar Mo— 
hammed's Gattin Aifcha, jo wie die Ghalifen Abu Bekr, 
Omar und Othman in großen Inſchriften auf allen Mo— 
ſcheen Bagdads verflucht. Als jedoch das Volk in der 
Nacht dieſe Inſchriften wieder zerſtörte, begnügte ſich der 
Emir Alumara, auf den Rath ſeines Veziers Almuhallebi, 
damit, nur Muawiah mit Namen zu nennen, die Uebrigen 
aber blos mit dem Namen „Unterdrücker der Familie 
des Geſandten Gottes“ zu bezeichnen ). Außer dem Volke 
war übrigens auch ein Theil der Truppen dem ſchiitiſchen 
Treiben entgegen. Nur die von Aliden bekehrten Deile— 
miten hielten es nämlich in diefer Beziehung mit den Bu— 
jiden, die Türken hingegen waren größtentheils Sunniten 
und diefe Glaubensverfchiedenheit mochte nicht weniger als 
die Nationalitits = Giferfucht zu den Zerwürfniffen beitva= 
gen, welche haufig in offenen Kampf ausarteten und tm 
Jahre 363 fogar die Entjegung des Shalifen und des Emirs 
Bachtjar zur Folge hatten. An der Spige der rebellifchen 
Türken ftand Sebuftefin, welcher in Bachtjars Abwefen- 
heit von Bagdad, den Franken und fehwächlichen Ghalifen 
(13. Dſu-l-Kaadah?) — 5. Auguft 974) abzudanfen nö— 
thigte und das Khalifat dejfen Sohne Altaji übertrug, 
dann mit diefem neuen Ghalifen und den Türken gegen 


1) Abulf. ©. 475 flatt hakamahu 3. 8 ift mahahu (mim, ha 
alif, ha) zu Iefen und, wie ſchon Reiſke bemerft 3. 7. „Aba“ zu 
ftreihen, er meint damit Omar, welcher Abbas nicht unter denen 
beſtimmte, welche über die Nachfolge verfügen follten, wodurch Oth— 
man dem Alt vorgezogen wurde, 


2) So bei Elmak. p. 228 und im Cod. Goth. wo aud richtig 
Mittwoch als der Wochentag hinzugefegt wird, bei Abulf. p. 514 
ungenau, Mitte Dfu-l-Kaadah. 
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Bachtjar nach Wafit zug 1). Hier wurde fünfzig Tage 
hintereinander gefämpft und Bachtjar hätte unterliegen 
müfjen, wäre nicht fein Vetter Adhud Addawlah aus Per— 
fien herbeigeeilt, der, wie wir im folgenden Haupfſtuͤcke 
feben werden, die Türken, die nach dem Tode Sebuftefins 
fih unter den Oberbefehl Aftefing ftellten, fehlug und wie— 
der aus Bagdad verdrängte. 

Die Regierung des Chalifen Mutti, welche über 29 
Sahre dauerte ?), war für das Haus Abbas eine höchit 
unglücfelige. Der Ghalife ſelbſt war im eigentlichiten 
Sinne des Wortes ein Sklave des Muiz Addamlah und 
feines Nachfolgers, der ihn fogar nöthigte, feine Garderobe 
zu verfaufen, um feinen eigenen Gelüften frohnen zu kön— 
nen 3). Egypten, Syrien und Hedjas, wo doch wenigiteng 
dem Namen nach die Abaffiden noch als Herrfcher galten, 
auch noch hie und da ein Tribut entrichtet ward”), hul— 
digten jett den Fatimiden, jelbit die Samaniden beteten 
nicht für Mutti, weil fie diefen von den Bujiden ernannten 
Shalifen nicht als rechtmäßigen Herrſcher anerfannten und 
ließen deffen Namen son ihren Münzen weg’). In Bag= 


1) Schon früher hatte Sebuftefin die Abfiht Bachtjar zu ver— 
rathen. Er unterhandelte nämlich, nah 3. Chald. f. 144 u. IV. 
190 als Bachtjar im Rabia-I-amwal diefes Zabres gegen den Ham— 
daniden Abu Taghlab ins Feld zog, mit diefem und verfprad ihm 
ihn nah Moßul zurücdzubringen, das Bachtjar genommen hatte, 
wenn er ihm zur Herrichaft über Bagdad verhelfen wollte Warum 
diefer Plan wieder aufgegeben ward, wird nicht angegeben. Den 
Feldzug des Bachtiar nad Moßul, von dem die gedrudten Duellen 
ſchweigen, berichtet aud) der Cod, Goth. Abu Taghlab zog fih von 
Moßul nah Sindjar zurüd, erfchien aber dann plöglich vor Bag— 
dad, wahrfcheinlih im Einverftändniffe mit Sebuftefin. 

2) Nach dem Cod. Goth, 29 Jahre 4 Monate und 1 Tag. 

3) Abulf. p. 519. 

4) Nah dem Cod. Goth. verpflichtete fich der Ichſchide Anud— 
jur, als ihm die Herrfchaft über Egypten verliehen ward, zu einem 
jährlichen Tribut von 100000 Dinaren. 

5) ©. Frähn im Institut, Sect. 11. No, 98. 
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dad ſelbſt brach zu wicderhoftenmalen ein heftiger Kampf 
zwifchen Sunniten und Schiiten aus, wobei Grftere von 
den Türfen und Letztere von den Deilemiten unterftüßt 
wurden. Die nördliche Grenze des Keichs, welche bisher 
an ben Hamdaniden warere Bertheidiger gegen die Ein— 
fälle der Byzantiner hatte, ward nun durch Zerwürfniffe 
in ihrer eigenen Familie und durch ihre Kriege mit den 
Bujiden und Fatimiden dem Feinde gedffnet. Nur in 
wiffenfchaftlicher Beziehung bietet diefe Epoche einige Licht- 
punkte, denn in der Unterftügung von Gelehrten und Dich— 
tern, wetteiferten die verfchiedenen Machthaber, Bujiden 
und Samaniden, Hamdaniden, Ichſchiden und Fatimiden 
miteinander. Wir werden an einem andern Orte auf 
diefen Punkt zurückkommen und begnügen uns bier nur 
die Namen der Dichter Mutenebbi und Abul Faradj, der 
Grammatifer Affadjadj und Mutarriz, der Hiftorifer Tha— 
bit Ion Sanan und Mlferghani, des Bhilofophen Alfarabi 
und der Gengraphen Ihn Chaukal und Al-Iſtahri zu nennen. 

Was die Kriege der Byzantiner gegen die Mohamme- 
daner in Aften angeht, fo fand ihr erſter bedeutender Feld- 
zug im Sahre 339 — 950 — 951 ftatt '). In diefem 


1) Bon einem Feldzuge im Jahre 337 erwähnt weder Abulf. no 
der Cod. Goth. etwas. Nah Abu-l-Faradj p. 311 ward Seif Ad- 
dawlah im 3. 337 von ten Griechen gefchlagen und Maraſch ge— 
nommen. Nah Elmafin p. 220 hätte Seif Addawlah im J. 335 
eine Schlacht gegen die Griechen gewonnen, in welder von Letztern 
20000 erfchlagen und 200) gefangen wurden. Dieſe Nachricht ver— 
dient um fo weniger Glauben ald nach dem Cod. Goth. Seif Ad- 
damwlah in diefem Jahre gegen Kafur Krieg führte. Nah Abulmab. 
ſ. 80 machten die Griechen im Jahr 336 einen Einfall in dag mu— 
felmäannifche Gebiet, wurden aber von Seif Addawlah zurüdfge- 
ſchlagen, aber auch er berichtet, daß fie im folgenden Jahre ihn be= 
fiegten und Maraſch nahmen. Nah J. Ehall. IV. 69 ward Seif 
Addawlah im Zahr 37 gefhlagen und Marafch und Tarfus von 
den Griechen genommen. Im Jahr 33 drang er weit ind griechifche 
Gebiet vor, machte viele Beute, verlor aber Alles wieder auf der 
Rückkehr, weil er vom Feinde umzingelt ward. 


— —— — 
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Sahre rückte Seif Addawlah der Hamdanide, den Die 
Griechen Chabdan nennen, an der Spite von 30000 
Mann von Haleb aus), zog noch einige Tauſend Mann 
von Tarſus an fih und drang weit in Kleinafien vor, 
ward aber von den Byzantinern, nad) einer fchon gewon= 
nenen Schlacht, in einer Gebirgsfchlucht überfallen, feine 
Truppen zerftreuten ſich und nur mit Mühe rettete er fein 
Leben. Der nächite bedeutendere Feldzug — die gewöhn— 
lichen Naubzüge, welche faft alljährlich von beiden Seiten 
ftatt fanden, übergehen wir — fällt in das Jahr 342 
— 9%3—954) wo die Griechen daffelbe Schickſal hatten, 
wie die Araber im Sahre 339. Während nämlich Seif 
Abdawlah einen Streifzug in die Gegend von Malatich 
unternahm, fielen die Griechen in das Gebiet von Haleb 
und Antiochien ein und fehleppten eine große Anzahl Ge— 
fangener und eine unermefliche Beute mit fich fort. Seif 
Addamlah, der davon Kunde erhielt, ſetzte mit feiner 
Keiterei bei Samofata über den Guphrat, überfiel die 


1) Im Rabia-l-Awwal nah Abulmah. (Auguſt — September 
950). Die darauf folgende Niederlage findet man nicht nur bei den 
Byzantinern, fondern auch bei Abulf. p. 456. Elmak. p. 222 und 
Abulfaradj p. 312. Im Cod. Geth. ließt man: „In diefem Jahre 
(339) rüflete Seif Addawlah ein Heer aus und belagerte Sariha 
und zündete deffen Vorſtädte an, fo wie au die Vorflädte von 
Charfhana ... In Batn Allafan (bei Elmafin Moalafat) ftieß er 
auf ven Domeftifus, ſchlug ihn in die Flucht und nahm 120 Offi— 
ziere gefangen, dann fehrte er zu feinem Heere (von dem er einen 
Theil bei Charſchanag gelaffen) zurüd und als er in das Thal 
Maktaat Alathfar fam, fand er den Feind Ffampfgerüftet auf 
den Höhen, er zog fih nun nach dem Fluffe Barda zurück, aber 
auch bier verfperrien ihm die Griechen den Weg. Er folgte nun 
einem Führer über dag Gebirg, feine Leute aber verzagten und 
flohen nach dem Lager, nachdem fie alle Gefangenen niedergemadht, 
dies war in der Nacht des 11. Diumadi-l-amwal. Er aber er— 
reichte fein Lager in der Nähe des Fleinen Sees von Hadath. Dieß 
war einer der berühmteflen Feldzüge, wären nur feine Leute nicht 
verzagt geweſen. 
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heimziehenden Griechen am Fluſſe Sihan, nicht weit von 
Maraſch, ſchlug ſie in die Flucht, nahm ihnen alle Beute 
weg und machte ſogar Conſtantin, den dritten Sohn des 
Phokas, zum Gefangenen! ). Eine zweite Niederlage follen 
die Byzantiner auch im folgenden Jahre erlitten haben ?), 
worauf fie um Frieden baten, der ihnen aber, weil fie alle 
Gefangenen aus dem Haufe Hamdan niedergemacht, nicht 
gewährt ward’). Seif Addawlah ſetzte daher auch im 
Sahre 345 feine Raub = und BVerherungszüge gegen die 
Griechen fort, während dieſe im Gebiete von Edeſſa, Mej- 
jafarifin und Tarſus Reprefjalten nahmen +). Das Jahr 
347 (= 958-959) war für die Waffen der Byzantiner 
günftiger. Nicephorus fehlug die Araber an der fyrifchen 
Grenze, während Leo und Bafılius am Euphrat operirten, 
Samoſata zerftörten und bis Amida vorrüdten ’). Die 
Hamdaniden waren um diefe Zeit ohnmächtig, weil, wie 
schon oben erwähnt ward, fie zugleich gegen Muiz Addaw- 
lah Krieg führen mußten, der in diefem Jahre den größten 
Theil ihres Landes befebt hielt. Auch das folgende Jahr 
war für die Araber ein unglückliches. Die Byzantiner 





1) Abulmap. £.84 und am Ausführlihfien im Cod, Goth. Nach 
Cedrenuse (p. 633) ließ ihn der Hamdanide, als er fich weigerte, 
den Islam anzunehmen, vergiften, während bei Abulmah. berichtet 
wird, daß Seif Addawlah ihn bis zu feinem Tode gut behandelte. 

2) Abulfaradi p. 312 3. Ch. und Abulf. a. a. D. und Abul- 
mah., mweldher wie Erflerer berichtet, daß ein Enfel und Schwie- 
gerfohn des Domeftifus gefangen wurden. Im Cod. Goth. wird 
nichts von einem Feldzuge im 3. 43 erwähnt, wahrſcheinlich hieng 
er mit dem vom vorigen Jahre zufammen und wurden zwei Schlach= 
ten geliefert, 

3) Cedren. a. a. D. von einer griehifhen Gefandfchaft int 
Sahre 344 fpricht auch der Cod. Goth. und führt ein von Mutenebbi 
bei diefer Gelegenheit verfaßtes Gedicht an. 

4) Abulmah. f. 85. 3. Ch. a. a. O. 

5) Abulmap. f. 86. Elmakin p. 230 und die Byzantiner, die 
aber das Fahr nicht genau angeben. 
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bejesten die ganze Provinz Diar Befr bis Mejjafarifin und 
bemächtigten fich der ſyriſchen Grenzfeftung Harunijjeh 9. 
Im Fahre 349 drang Seif Addamwlah wieder fiegreich bis 
nad Charichana vor, ward aber zum zweitenmale im Ge— 
birge vom Feinde umzingelt, mußte alle Beute im Stich 
laffen und fein ganzes Heer ward bis auf 300 Mann auf- 
gerieben ?). Im Jahre 350 61) ward die Infel Greta 
von den Byzantinern genommen 3) und im folgenden Jahre 
eroberten fie Anazarba und Deluf, wo fie zahlreiche Ge— 
fangene machten, dann überfielen fie plötzlich Haleb, die 
Hauptftadt des Seif Addawlah und bemächtigten fich feiner 
Schäte, zogen jedoch, ald man von allen Seiten unter den 
Mufelmännern den heiligen Krieg predigte, mieder ab, 
ohne die Gitadelle genommen zu haben *). Auch ward in 
demfelben Jahre ein Better des Seif Addawlah Abu-l— 
Faras Alharth Ihn Said Ibhn Hamdan, auf einem. 
Streifzuge in die Gegend von Manbedj, deffen Statthalter 
er war, gefangen genommen und nad Konjtantinopel ge— 


ſchickt 5). 


1) Abulmah. f, 87. 

2) Albulf. p. 468 3. Ch. a. a. DO. Abulfaradj p. 313. Darauf 
bezieht fich wahrfcheinlich auch was bei Cedren. p. 237 berichtet wird, 
demzufolge die Griechen ihren Sieg zum Theil dem Verrath vervanften. 

3) Abulmah. f. 88 übereinftimmend mit Cedren. p. 643 wo offen= 
bar Ate ftatt 14te Indiction zu Iefen ift, da er ja felbft die Einnahme 
von Ereta in das erfte Regierungsjahr des Romanus feßt. Nach 
Theoph. Con in. p. 300 fand die Einnahme ver Hauptſtadt, welche die 
Griechen Chandak nennen, im März ver bten Indiction, alfo erft im 
J. 963 ftatt. Auch nah J. Ch. wurden die Griechen im J. 51 zurüd- 
gefchlagen und erft im Jahre 52 die Infel Greta für die Dauer von 
ihnen befeßt. 

4) Sämmtlihe arab. und byzant. Quellen. Die Griechen blieben 
in Haleb nach dem Cod. Geth. vom 14ten bis zum 21ten Dsul Kaadah 
351, nah Elmakin p. 224 zogen fie am iten Dful Hiddjah ab. 

9) So bei 3. Ch. a. a. D. Abulf. p. 478 und im Cod. Geth. 
Nah Elmakin p. 223 im 3. 348. Es ift wahrfcheinlich derfelbe ven 
Cedren. p 286 Apolasaer nennt. Er ward im 3. 355 ausgelöft, und 
zwar nah Abulmah. gegen einen Neffen ver KRaiferin. 
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Bon dieſer Zeit -an drangen die Byzantiner immer 
weiter gegen Syrien und das Gufratgebiet vor. Geif 
Addawlah ward kränklich, Adana und Tarfus fielen von 
ihm ab und befämpften fich gegenfeitig 1), während Nicepho= 
rus und Tzimiſzes die Byzantiner von einem Siege zum 
andern führten. Im Sahre 353 rückte Nicephorus gegen 
Mopfueitia vor, während Tzimifzes die Araber in der Nähe 
von Adana ſchlug. Mopſueſtia ward jedoch erſt im fol- 
genden Fahre genommen, worauf fi) dann auch Tarfus 
ergab, das fchon früher fein Bruder Leo belagerte 2). 
Nichts Hinderte jegt Nicephorus, da vorher fchon Anazarba 
und Adana wieder in feine Macht gefommen waren, weiter 
nah Syrien vorzudringen, Gr belagerte im Frühjahr des 
folgenden Jahres (3595966) Antiochten, da ihm jedoch 
die Einnahme diefer Stadt große Schwierigkeiten bot, drang 
er weiter füdlich, brandfchagte Haleb, nahm Maarrat Miß— 
rein und Maarrat Numan, Kafıtab, Scheizar, Hama und 
Himß, Latafieh, Irkah und das ganze Gebiet von Tripoli, 
defjen Vorftädte fogar von ihm erftürmt wurden. Nice— 
phorus kehrte dann in die Hauptftadt zurüd und ließ ein 
Heer am Taurus in einem befeftigten Lager, deffen An— 
führer Burzes Antiochten nochmals angriff und mit Hilfe 
eines verrätherifchen Arabers erftürmte Y. Zum letzten— 


. D Abulmap. f. 91. 

2) Abulf. p. 482 3. Ch. f. 71. Elmaf. p 424 Abulfaradi p. 
314 und die Byzantiner, befonders Cedrenus p. 654 und 655, der 
auch die Eroberung von Cypern in diefes Jahr feßt. 

3) Auch hier bin ich befonders Cedren. gefolgt, ver den Zug des 
Nicephorus gegen Antiochien und die Einnahme der genannten Städte 
in Syrien in fein drittes Negierungsjahr feßt. 3. Chald. u. Abulf. 
berichten (p. 502) die Einfälle in Syrien unter dem Jahre 358 
(= 968-969) und die Ginnahme von Antischien erft im folgenden 
Jahre. Abulfaradi feßt die Einnahme von Antiochien in das Jahr 
357, auch Abulmah. (k 97) berichtet die Eroberungen in Syrien 
unter dem Jahre 357. Da Nicephorus nach feiner Rückkehr längere 
Zeit in der Hauptftadt verweilte und dann im Sabre 968 oder 969 
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male fiel Nicephorus im Jahre 968 in Mefopotamien ein, 
die Araber wagten feine Schlacht , vertheidigten aber mit 
Erfolg Amida und Nifibis, er begnügte ſich damit Melaz= 
ferd (Maurocastrum) in Armenien zu bejegen '), und Himß 
niederzudrennen und fehrte wieder nach Konſtantinopel zurüd. 

Durch die Entfernung des tapfern Tzimisſces vom 
Heere, o wie durch die Kriege gegen die Rufen und gegen 
Dtto und endlich in Folge der Hofintriguen, welche die 
Ermordung des Kaifers zur Folge hatten, konnten Die 
Mufelmänner am Euphrat und in Syrien fidh wieder eini— 
germagen erholen und einen Theil des verlorenen Gebiets 
wieder erobern, wenig fehlte fogar, jo wäre im Jahre 970 
Antiochien wieder in ihre Gewalt gefommen ?). Erft im 
Sahre 362 (—=I72— 973) als Tzimifzes mit den Ruſſen 
und mit Otto einen Frieden gefchloffen, fonnte ev feine 
ganze Macht und Aufmerkfamkeit den Angelegenheiten des 
Dftend widmen und die von Romanus und Nicephorus ge— 
machten Eroberungen nod) weiter ausdehnen. Gin zahl» 
reiches Heer überfchritt den Guphrat, nahm Nifibis und 
verbreitete einen folhen Schrefen unter den Muſelmän— 
nern, daß fogar in der Hauptitadt ein Aufruhr ausbrach 
und der mweichlihe Bachtjar endlich genöthigt war einige 
Anftalten zur Rettung des Reichs zu treffen. Don allen 
Seiten ftrömten fampfluftige Mufelmänner an die Grenze, 
die jedoch den Griechen feinen Ginhalt gethan hätten, 
wenn es nicht dem tapfern Hibbat Allab, dem Sohne bes 
Naßir Addamlah gelungen wäre, das griechifche Heer in 


noch einen Zug gegen Mefopotamien unternahm, fo haben wahrfchein- 
Lich die Araber auch deſſen Eroberungen in das Jahr gefeßt, in welchem 
er zum leßtenmale fie befriegte. Nah 3. Ch. waren die Chriften in 
Antiochien im Einverſtändniß mit den Griechen. 

1) Abulf. a. a. DO. ver aberdas Jahr 359 (= Nov. 969 - 979) 
nennt, in welchem ver Kaifer ermordet ward. 

2) Cedren. p. 666. 

2* 
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der Nähe von Amida zu überfallen und den Oberfeldheren 
felbft gefangen zu nehmen, wodurch alle Vortheile dieſes 
Feldzuges für die Griechen wieder verloren giengen 9. 
Doch fol nach byzantinifchen Berichten Tzimiſzes, bald dar— 
auf, mit einem neuen Heere in Mefopotamien eingefallen 
fein, den ganzen Bezirk von Niſibis verheert, Amida unter= 
worfen und die reiche Stadt Mejjafarifin gebrandfchagt 
haben 2). 


1) Elmaf. p. 227 u. 228. Abulfaradf p. 315. Abulf. p. 513 
u. 514. 3. Ch. f. 73 und am ausführlichften im Cod. Goth. Nach 
Letzterem nahmen die Griechen Nifibis am 17. Muharram 362 
€ 29. Dftober 972) und blieben etliche zwanzig Tage in der Stadt. 
Sie zogen dann in demfelben Jahre gegen Amid, wo Hezarınerd, ein 
Sflave des Abd Allah Ibn Hamdan, commandirte. Diefer verlangte 
Hülfe von Abu Taghleb. Er fandte ihm feinen Bruder Hibbat Allah 
mit Truppen, welche in ver Nacht des legten Ramadhan vor Amida 
anfangten. Am Iegten Ramadhan lieferten fie dem Domeftifus ein 
Treffen, fihlugen fein 50,000 Mann ftarfes Heer u. ſ. w. (nach Abuff. 
überfielen fie es in einer Schlucht, wo die Neiterei nicht gebraucht 
werden konnte.) Auch Sebef, ver Kommandant von Mejjafarifin, 
ſchlug eine andere Heeresabtheilung ver Griechen. 

2) Leo Diar, p, 100. 
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Berhäliniß der Bujiden zu Imad Addawlah — Adhud Addamlah 
und Bachtjar. Stammtafel der Bujiden. Bachtjar dankt ab. Adhud 
will Bagdad behalten — Wiverftand feines Vaters — Bachtjars 
Wiedereinfegung. Tod des Nofn Addawlah. Krieg zwifchen Adhud 
Addamlah und Bachtjar — Erfterer wird Emir Mumara. Bachtjar 
und die Hamdaniden — Er zieht mit Abu Taghleb gegen Bagdad. Sieg 
Adhuds und Tod Bachtjar's. Zuftande in Damask nach dem Siege 
der Karmaten. Zalim und Abu-I-Munadja. Abu Mahmud, Dieifch 
und Rajan. Aftefin in Damask. Sein Berhältniß zu Aziz. Tod 
des Muiz und Krieg mit den Byzantinern. Diauhar belagert Damast. 
Aftefin und die Karmaten. Djauhar's Nüdzug. Feldzug des Aziz. 
Aftefin wird gefangen und vergiftet. Kaffam in Damask. Abu Tagh. 
lebs Unterhandfungen mit Aziz. Krieg gegen Daghfal. Tod Abu 
Taghlebs. Krieg zwifchen Adhud und Fahr Addawlah. Flucht des 
Letztern. Tod des Adhud Addawlah. Kampf zwiſchen Semfen und 
Scherf Addawlah. Tod des Abu-I-Hufein. Empsrung Affars gegen 
Semfem Addawlah. Krieg gegen Scheref Addawlah. Einnahme von 
Bagdad und Einkerferung Semfem Addawlah's. Tod Dee Scheref 
Addawlah. Befreiung Semſem Addawlah's — Kampf gegen Abu Alt. 
Semſem befriegt Beha Addawlah und die Söhne Bachtjars. Aufruhr in 
Bagdad. Krieg zwifchen Beha- und Fahr Addawlah. Die Hamdani- 
ven nehmen Moſſul wieder. Badu und die Benu Merwan. Saad 
Addawlah und feine Sklaven. Haleb unter Roruba und Bekdjur. 
Krieg zwifchen Leßterem und Saad Addawlah. Sein Bündniß mit 
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den Griechen und fein Tod. Saad Addawlah's Verrath und Top. 
Abu-I-Fadhail und Lulu. Mandjutkin belagert Haleb. Niederlage 
der Griechen. Zug Baſils nah Syrien. Die Nachkommen des Abu=!- 
Fadhail und Lulu. Entthronung und Tod des Chalifen. 


Der neue von Sebuftefin gewählte Chalife war eben 
jo unbedeutend und ohnmächtig als fein Vater und mie 
er nur das Werkzeug der Barteien, die fich in Bagdad um 
die Herrſchaft ſtriten. Die Bujiden zogen biefelbe bald 
wieder anfich, doch legte der, wenngleich nur vorübergehende, 
Sieg Sebuftefins, den erften Grund zum Verfall diefer 
Dynaftie, weil zu dem ſchon Altern Uebel: die Uneinigfeit 
unter ihren Truppen, die aus Türken und Deilemiten, 
Sunniten und Schiiten beftanden, nun noch ein Neues fam: 
der Unfrieden zwifchen den verfchiedenen Gliedern dieſes 
Geſchlechts, das durch die Einigkeit derdrei Söhne Bujeh’8: 
Imad Addawlah, Nofn Addamlah und MuizAddawlah , jo 
mächtig geworden war ). Sp lange eriterer lebte, ward 


1) Wir fügen bier zur Berftändnig des Folgenden eine Gefchlechte- 
tafel der Bujiven bei, welche zur Herrſchaft gelangten: 
Abu Schadia Bujeh 
| R 


Imad Advamlah Rokn Addamlah Muiz Addawlah 
| 
| Bachtjar. 


— rn sg 
Adhud Addawlah Fachr Addawlah Muejjed Addawlah 
| 


Medid Addawlah Schems Addawlah 
Semſem Addawlah Beha Addawſah Scheref Addawlah 
| 
— —— — 
Sultan Addawlah Djelal Addawlah Muſcherrif Addawlah Abu-I-Fawaris 
| | 
53 Almuluf Melik Aziz 
(Abu Kalindjar) 
FR 


— — — — — 
Melik Rahim Abu Ali Fulad Sutun. 
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er als Oberhaupt der Familie angefehen und Muiz Ad— 
dawlah war nur gewiffermaßen fein Statthalter in Bag- 
dad, während Rokn Addawlah das Perfifche Irak in deffen 
Namen verwaltete 1). Nach dem Tode des Imad Addaw— 
lab, der feine männlichen Nachkommen hinterließ, (333 d. 
9. — 949 n. Chr.) fiel Fars und die übrigen ihm unter- 
geordneten Provinzen dem ehrgeizigen und herrjchfüchtigen 
Adhud Addawlah, Sohne des Rokn Addawlah zu, der bald 
nad) dev Herrfchaft über Bagdad gelüftete. Gr fah daher 
mit innerem Wohlgefallen den Steg Sebuftefing über feinen 
Better Bachtjar und ftand ihm erft bei, als er in der 
äußerſten Bedrängnig war. Sobald er aber die Türken, 
welche nach dem Tode Sebuftekin’s Aftefin zum Oberbaupte 
wählten, bei Waſit gefchlagen hatte, zog er felbft gegen 
Bagdad, nahm die Stadt und beredete Bachtiar, bei einer 
vielleicht von ihm ſelbſt angeftifteten Meuteret der Solda- 
ten, abzudanfen, bemächtigte jich dann jelbit dev Herrichaft 
über Bagdad, gewann den Chalifen, der mit den Türken nad) 
Tefrit geflohen war, durch Eoftbare Gefchenfe, nnd ließ 
Bachtjar und deſſen Bruder einferfern 2). Rokn Addaw— 
lab war jedoch entrüftet über eine ſolche Gewaltthätigfeit 
gegen feinen Neffen ?), auf feinen Befehl mußte Adhud 
Addawlah wieder nach Fars zurüdfehren, und die Herr= 


1) Abulf. p. 454 u. 3. Eh. IV. 185, wo noch hinzugefeßt wird, 
daß nach dem Tode des Imad Addawlah fein Bruder Rofn Addawlah 
eigentlicher Emtir Elumara und Muiz Addawlah deſſen Stellvertreter 
ward. 


2) Abulf. p. 520 u. A. Im Djumadi-l-achir des Jahres 364. 
Das Treffen zwifchen den Türfen und Adhud Addawlah war am 14. 
Diumadi-I-amwal. 


3) Nah Abulf. p. 520 ward bei Rofn Addawlah von Merzeban, 
einem Sohne Bachtjars, welcher Statthalter von Baßrah war, zuerft 
eine Befchiwerde gegen Adhud Addawlah erhoben. 
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ſchaft über Irak Bachtjar überlaffen ı). Sobald aber 
Rokn Addamlah (Muharram 366 — September 976) 
ftarb, rüſtete fich Adhud Addawlah wieder zum Kriege gegen 
Bachtjar, brachte ihm bei Ahwaz eine blutige Niederlage 
bei, bemächtigte fich der Stadt Baßrah nnd nahm im fol- 
genden Jahre auch Bagdad, wo er vom Ghalifen Titel 
und Auszeichnungen erhielt, Die bisher feinem Emire zu 
Theil geworden. Er ward König der Könige genannt und 
theilte ſogar die Ehre des Kanzelgebets mit dem Chalifen ?). 

Bachtjar, welcher nad) feiner Niederlage die Haupt- 
ftadt verlaffen mußte, follte ſich nach Syrien zurückziehen, 
ftatt deſſen ließ er ſich zuerſt von Hamdan, dem vertriebe- 
nen Bruder Abu Taghlebs, der bei ihm Schuß gejucht 
hatte, verleiten, gegen Moßul zu ziehen, um von dieſer 
Stadt Befiß zu nehmen und Abu Taghleb, der ihm Hülfs— 
truppen zugefagt, fie aber nicht gefandt hatte °), zu züch- 
tigen. In Tekrit empfteng er aber einen Gefandten Abu 
Taghlebs, der ihm vorftellte, daß er nur durch ein Bünd— 
niß mit Abu Taghleb wieder zur Herrfchaft über Bagdad 
gelangen fünnte, und day Abu Taghleb ihm fein ganzes 
Heer zur Verfügung ftellen würde, wenn er ihm feinen 
Bruder Hamdan ausliefern wollte. Bachtjar war fchlecht 
genug, um diefes Bündniß durch den Verrath an Hamdan 
zu erfaufen. Abu Zaghleb hielt dießmal fein Verſprechen 


1) Nah 3. Ah. & 1 u. 3. Chald. f. 144 ward er jedoch nur 
als Stellvertreter Adhuds wieder eingelegt. Auch mußte er im Na— 
men Adhuds das Gebet verrichten laſſen und feinen Bruder Abu 
Schaf zum Oberbefehlshaber der Truppen ernennen. 

2) 3. Athir £. 20 u. U. Auch wurde vor feinem Palafte zu ven 
Gebetsftunden dreimal getrommelt. 

3) Bachtjar, beißt es bei 3. Abth. f. 11, hatte ein Bündniß 
gefchloffen mit dem Kurden Hafnaweih (dem Emire von den Bezirken 
von Deinewr, Hamadan u. A.) mit feinem Better Fachr Addawlah, 
mit Abu Taghleb und Imran Ihn Schahin. Haſnaweih und Abu 
Taghleb trafen aber nicht mit ihren Truppen ein u. |. w. 


LU LU ee 
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und 309, nachdem ihm Hamdan überliefert worden war !) 
an der Spite feiner Truppen gegen Bagdad, ward aber 
zwilchen Samarra und Tekrit ?) von Adhud Addamlah 
aufs Haupt gefchlagen. Bachtjar fiel im Gefechte oder 
ward gefangen genommen und fogleih auf Befehl des 
Siegers enthauptet 3), Abu Zaghleb mußte Moßul dem 
ihn verfolgenden Adhud Addawlah uberlaffen und jelbft 
bis an die armenifchen Grenzitädte Mejjafarifin und Bed- 
lis festen ihm die fiegenden Truppen nach, die von dem größten 
Theile von Mefopstamien Beſitz nahmen. Er z0g fich dann 
nah Hißn Zijad zurück und verbündete fich mit den 
Griechen ). Da ihm von diefer Seite aber feine Hülfe 


I) Nah dem Cod, Goth, ward er alsbald ermordet. „Ratalahu 
sabran’* bei Abulf. p. 533 heißt eg nur „er ließ ihn einferfern“ doch 
it weiter feine Rede mehr von ihm. 

2) Bei „kassr Aldjass‘- das nach Abulf. in der Gegend von 
Tefrit und nach dem C d. Go’h, weftlih von Samarra lag. 

3) Erfteres berichtet ver Cod. Goıh. und Elmafin p. 236. Letzteres 
Abulf. Mirhond u. A. Wilken (a. a. DO. p. 114) begeht hier einen 
Anachronismus, wenn er das was Cedrenus (p. 696—695) von einem 
Kriege zwifchen Chofroes und Inargos berichtet, in welchem Erfterer 
mit Hülfe des gefangenen Sflerus Sieger blieb, auf den Krieg zwi— 
fhen Adhud Addawlah und Bachtjar bezieht. Diefer Krieg fand nad 
ſämmtlichen Quellen im J. 367 d. 9. ftatt C - 977—975 n. Chr.) 
während Sflerus nach 3. Ath. 27 erſt im 3. 370 verhafter warp. 
Auch nah Elmaf. p. 250 ward Sflerus im J. 376 nach einer Ge— 
fangenfchaft von acht Jahren befreit, er ward demnach jedenfalls erft 
im 3. 368 verhaftet. Nach Ceıren. felbft gieng ver Sieg des 
Sflerus unmittelbar feiner Befreiung voraus, fiel alfo erft in das 
Jahr 987 wo Yhofas wieder zum Kaifer proclamirt ward. Wenn 
daser etwas Wahres an Gen!renus’ Erzählung ift, fo bezieht es ſich 
wahrfcheinlfih auf den Krieg zwifchen Semſem Addawlah und ven 
Karmaten oder Affar, welcher im 3. 375 ftattfand, in dieſes Jahr 
ſetzt auch 3. Ath. f. 48 die Befreiung des Sflerus durch Semſem 
Addawlah. 


4) Nach dem Cod. Coth, mit Sklerus, der aber bald nachher von 
Phokas gefchlagen ward. Daſſelbe berichtet auch 3. Eh. F. 74. 
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geleiftet werden Fonnte, lebte er einige Zeit in Amida und 
als auch diefe Stadt von Adhud Addawlah unterworfen 
ward, floh er uach Damasf und fuchte bei dem Fatimiden 
Alaziz um die Herifchaft über dieſe Stadt nad). 

She wir aber das Schieffal Abu Taghlebs weiter 
verfolgen, müffen wir einiges über die Zuftände in Syrien 
und befonders in Damask nachholen. Dieſe ehemalige 
Refidenz der Omejjaden war noch immer Hauptfiß ſunni— 
tifcher Prineipien, hier beftritt man noch immer felbit Die 
mäßigen Lehren der Abbafiden, mit den an Abgötterei 
grenzenden Dogmen der Yatimiden fonnte man jich eben fo 
wenig befreunden als mit den rohen Sitten dev ungebil= 
deten, raubfüchtigen, afrifanifchen Horden, welche die Fa— 
timiden als Beſatzung in dieſe ftarf bewölferte, reiche Stadt 
legten. Wir Haben oben erzählt wie Syrien nad dem 
Siege der Karmaten über Djafar Fon Fallach wieder den 
Fatimiden entriffen ward und fogar die Hauptſtadt Egyp— 
tens dem Falle nahe war. Als die Karmaten durch die 
Tapferkeit Djauhars, verbunden mit Beftechung und Ver— 
rath, wieder in ihre Heimat zurücfehrten, bot die Wieder- 
eroberung von Syrien wenig Schwierigkeiten. Jafa war 
noch in der Gewalt der Truppen des Muiz. Zalim und 
Abu-l-Munadja, welche diefe Stadt belagerten, zogen fich, 
als fie von dem Abzuge der Karmaten, ihrer Berbündeten, 
Kunde erhielten, nach Damask zurück. Bald entzweiten fie 
fih und nach der abermaligen Flucht Haſans verbündete 
fih Zalim mit dem Befehlshaber der Fatimiden Abu Mah— 
mud Ibrahim und befämpfte Abu-I-Munadja, der fich nad) 
Damask zurüdgezogen hatte yY. Diefer ward von feinen 
eigenen unzufriedenen Truppen verlaffen und von Zalim, 
dem fih Damask unterwarf, gefangen genommen. (Namad= 


©. das Nähre bei Quatremere im Journ. Asiat, ser Il. E£, 
3. p- IST 
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han 363 — Juni 974.) Bald langte Abu Mahmud mit 
20,000 Afrifanern vor Damask an. Zaltm trat ihm die 
Herrfchaft über diefe Stadt ab, reizte aber die Bevölferung 
zu einem Aufftande gegen Abu Mahmud. Nach wieders 
holten Straßengefechten ward ein Friede gejchloffen. Zalım 
jollte die Stadt verlaffen und an Abu Mahmuds Stelle 
jein Neffe Djeifh Jon Samfamah den Oberbefehl führen. 
Nach einem neuen Aufftande, bei welchem ein Theil der 
Stadt von den Truppen Abu Mahmuds in Brand geftecft 
ward, Übertrug Muiz dem DVerfchnittenen Rajjan, welcher 
in Tripoli commandirte, die Statthalterichaft von Damask. 
Bald nachher erſchien der oben genannte Türfe Aftefin, 
welchen Adhud Addawlah aus Bagdad vertrieben, mit den 
ihm treu gebliebenen Truppen vor Damask. Die angefe- 
henjten Männer diefer Stadt, der Herrfchaft der Fatimiden 
und des Gefindeld ') überdrüßig, begaben fich in fein 
Lager und forderten ihn auf, den Statthalter Najjan zu 
vertreiben, was er auch mit Feichter Mühe vollbrachte, 
Obgleich er aber den Abbafiden Tai als Chalifen aner— 
Fannte und in defjen Namen das Kanzelgebet verrichten ließ, 
unterhandelte ev doc mit dem Fatimidiſchen Chalifen Muiz. 
Diejer erbot fich ihm die Statthalterichaft von Damasf zu 
verleihen und lud ihn ein, nad) Egypten zu fommen, um 
die Diplome und die üblichen Chrenkleider zu empfangen. 
Aftefin traute aber diefer Cinladung nicht ?) und blieb 


1) Man Test bei Elmaf. p. 233 „die Ajjaruna“ hatten fich ver 
Herrfchaft bemächtigt, was in der Heberfeßung als nomen proprium 
genommen wird, während diefes Wort Betrüger und Spisbuben be- 
deutet. Bei Quatremere a. a. O. p. 199 liegt man: „Les jeunes 
gens (2) qui formaient une partie de le population, s’etoient ar- 
rog€ dans la vilie une autorit€ absolue u. f. w. Bei J. Ath. f. 4 
liegt man „die Sunntten machten gemeine Sache mit Aftefin. Bei 
Abulf. p. 520 u. 522 ließt man „Zaban” ftatt „Rajjan,“. 
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unangefochten in Damask, weil die Truppen der Fatimiden 
gegen die Byzantiner zu kämpfen hatten, die um dieſe Zeit 
unter Tzimiſces bis nach Tripoli vorgedrungen waren !). 
Bald nachher ſtarb Muiz (17. Rabialzawwal 2) 365 — 26. 
Nov. 975) und Aftekin blieb nicht nur im Beſitze von 
Damask, ſondern nahm auch, nach einer ſiegreichen Schlacht 
bei Seida, den Fatimiden Akka und Tiberias weg 3). 
Indeſſen rückte im Dfu-I-Raadah diejes Jahres *) Djau— 
har mit einem jtarfen Heere aus Egypten heran und 
nöthigte, nach mehrern Gefechten, Aftefin fi in Damask 
einzufchliegen. Diefer rief die Karmaten herbei, wodurch 
Djauhar gendthigt ward, die Belagerung von Damasf auf- 
zubeben und fich zuerft nad) Namlah und dann nach Afkalon 
zu werfen 5). Djauhar wäre bald, da diefer Ort nicht 
mit Lebensmitteln verfehen war, "zur Uebergabe gensthigt 
geweſen. Doch Aftefin, der vielleicht auch nocdy immer mit 
einiger Schonung gegen die Fatimiden verfahren wollte 9), 
ließ fich von ihm bejtechen und gejtattete ihm zum großen 
Aerger der Karmaten freien Abzug. Mlaziz stellte fich, 
bei dem Rückzuge Djauhars, felbit an die Spite feines 
Heeres und ſtieß in der Nähe von Ramlah auf die mit 
den Karmaten verbündeten Truppen Aftefins. Die Afri- 


1) Elmak. p. 233, welcher auch berichtet, daß ihm Aftefin Cwahr- 
fcheinfich mit Gefchenfen) entgegenfam. Cedren. p. 633 u. 4. 

2) Abulf. p. 524. Nach Andern bei Quatremöre a. a. O. p. 
202 am 14. over 17. Rabia il. Da Freitag als Wochentag angegeben wird, 
fo ift ander Nichtigkeit des angegebenen hriftl. Datums nicht zu zweifeln. 

ISIS: 

4) Ebdſ. nicht wie bei Elmakin p. 237, ver vielen Feldzug in das 
Sahr 368 feßt. 

5) Ebdſ. f. 7 und bei Abulfeva p. 522. Auch hier ift Elmak. zu 
berichtigen, nach welchem Djauhar in Ramlah belagert ward und von 
bier aus mit Aftefin capitulirte. 

6) Bei Abulf. a. a.D. beißt es „er fchenfte ihm große Summen“ 
bei 5. Ath. „er überredete ihn” wahrfcheinlich that er Beides. 
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faner erfochten einen gänzlichen Sieg. (Muharram 367 — 
Aug. Sept. 977) Aftefin ward gefangen, doch von Aziz 
mit Chrerbietung behandelt ) und der Karınatenhäuptling 
fehrte wieder in feine Nefidenz zurück, nachdem ihm Mlaziz 
einen jährlichen Tribut von 10,000 Dinaren zugefagt hatte. 
An Aftekins Stelle als Statthalter von Damasf trat jett 
ein gewiffer Kaffam, dem fehon Aftefin die Leitung der 
Geſchäfte anvertraut hatte. Er benahm fich bald als un— 
abhängiger Fürft und gedachte des Fatimiden nur noch 
beim Kanzelgebete. 

Um diefe Zeitfam, wie früher Aftefin, fo jett der flüch- 
tige Abu Taghleb mit den Trümmern feines Heeres in 
die Nähe von Damasf. Wie Jener juchte er bei dem 
Fatimiden um die Statthalterhaft von Damask nad und 
wie Jenem einft Almuiz, fo antwortete jet diefem auch 
Alaziz, daß er geneigt fei, ihm feine Bitte zu gewähren, 
lud ihn aber au ein in Egypten die Inveftitur zu em— 
pfangen, und fchrieb zugleich an Kaſſam, ihm nicht zu ge— 
ftatten, in Damasf einzuziehen). Abu Taghleb merkte 
bald, daß er hintergangen werden follte, er entfernte fich 
daher von Damasf und begab fich zu den Benu Ukeil, die 
feinen Schuß gegen den Präfeften von Ramlah, Daghfal 
Son Mufridj 3), anflehten. Daghfal war genöthigt einen 
Frieden zu ſchließen, als aber bald nachher der fatimidi= 
ihe Feldherr Mfadhl, welcher Kaffam aus Damasf ver- 
treiben follte, nad Syrien fam, brach Daghfal den Frie- 
den und zog, vereint mit den Truppen Alfadhl's, gegen 
Abu Taghleb, den die Benu Ufeil jchmählich verließen, 


1) Er ward fpäter vom Beziere Jakub Ibn Kilis vergiftet. 9. 
Ath. f. 8. 

2) 3. Ath. f. 24 u. 25. Abulmah. f. 119 u. 120 Abulf. p- 
542. Elmak. p. 238. 

3) So bei 3. Ath. u. Abulf. a. a. ©. und bei 3. Eh. IV. 75° 
Bei Elmaf. heißt er Mufrivi Ibn Daghfal. 
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jo daß er, nur von feinen eigenen Leuten umgeben, bald 
die Flucht ergreifen mußte. Er ward aber vom Feinde 
eingeholt und ſogleich von Daghfal, dev fürchtete Mlaziz 
möchte ihn -begnadigen, enthauptet ') (2 Safar 36929. 
Aug. 979). 

Adhud Addamlah begnügte ſich nicht mit den Ländern 
die Bachtjar und Abu Taghleb befeffen, er gelüftete auch 
nad) denen, welche nach dem Tode feines Vaters feinem 
Bruder Fahr Addawlah zugefallen waren. Nah Rokn 
Addamwlah’s letztem Willen follte nämlich fein Sohn Adhud 
Addamlah die Provinzen Kerman, Bars und Ahwaz bis 
an das arabifche Irak erhalten, die Herrfchaft über Dje— 
bel mit Hamadan, Nei und Tabariftan übertrug er feinem 
zweiten Sohne Fachr Addawlah, den dritten, Mucejjed 
Addawlah, ernannte er zum Statthalter von Ißpahan 2). 
Legterer erfannte Adhud Addawlah als feinen Oberherrn 
an, Fahr Addawlah betrachtete fich aber als unabhängt- 
gen Fürften und ward darum zuerjt von Muejied Addaw— 
lah auf Befehl Adhud Addawlah’s, dann von diefem jelbit 
befriegt und gendthigt bei feinem Schwager, dem deilemi= 
tifchen Fürften Kabus Ibn Wafchmegir Schuß zu fuchen 
(369 — 979-980), welcher Herr von Djordjan, Ghilan 
und Kubiftan war, und furz vorher auch Tabariftan ero= 
bert hatte. Muejjed Addawlah feste aber den Krieg fort 
und nöthigte, nad) einer fiegreichen Schlacht bei Aſtrabad, 


1) Die angef. Quellen. Sollte wohl Mirchond a. a. O. p. 18 
diefen Abu Taghleb gemeint haben, den er auch zu den im %. 356 
geftorbenen Fürften rechnet und fih um 13 Jahre geirrt haben? Wil- 
fen hätte wohl nicht in einer Anmerf. zu diefer Stelle (p. 110) 
fehreiben follen, daß alle viefe Todesfälle fih auch bei Abulf. zum 
Sahre 356 finden, mit Ausnahme des Todes des Hafan Ibn Firu= 
fan und des byzant. Kaiſers, denn von dieſem Abu Taghleb, oder 
Abu Thalaba, wie er beiMirch. heißt, findet fih auch nichts bei dem— 
felben unter dem 5. 356. 

2) Mirchond Geſch. der Bufiden, p- 19 u. 20. 3. Eh. IV. 193. 
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den mit Kabus verbündeten Fachr Addawlah fich zu dem 
Statthalter der Samaniden nad Chorafan zu flüchten '). 
(371) Adhud Addawlah, der auch die Kurden, ſowohl in 
der Gegend von Hamadan als von Moful züchtigte 2), 
war demnach Herr über die ganze Länderſtrecke vom kaſ— 
pifchen Meere bis an den perfifchen Meerbufen und von 
Ißpahan bis an die Oftgrenze von Syrien). Aber fehon 
im Sabre 369 ward er epileptifch, die Anfälle wurden 
immer häufiger, bis ev endlich, zum großen Verlufte der 
von ihm vegierten Völker, denn er war zwar eben fo hab- 
gierig als eroberungsfüchtig, doch auch Beförderer der 
Künfte und Wiffenfchaften *), Beichüger der Unterdrückten 
und Wohlthäter der Unglüdlihen, am 8. Schawwal des 
Sahres 372 = 26. März 983) ftarb. 

Mit den Tode des Adhud Addawlah wurde die Macht 
der Bujiden und fomit auch die des Chalifats aufs neue 
zerfplittert. In Bagdad folgte ibm als Emir Alumara 
fein Sohn Semfem Addawlah nach, als diefer aber durch 
feine beiden Brüder Abu-l-Hufein Ahmed und Abu Tahir 


1) Ebdſ. p. 31 u. deſſelb. Geſch. der Samaniden p. 45 der 
Ausg. v. Defremery. Abulf p. 546 Abulmah. f. 126. 3. Ah. f. 
32 u. A. Der weitere Krieg der Chorafaner gegen Muejjed Ad— 
dawlah gehört nicht hierher. Die Schlacht bei Aftrabad fegt 3. Ath. 
in ven Monat Djumadi-l-awwal. 


2) 3. Ab. 8 u. 29. 3. ©. f 197. 


3) Er hatte eine feiner Tochter mit dem Chalifen verheirathet 
und hoffte durch ihre männlichen Nachkommen eine Berfehmelzung der 
Legitimität mit der außern Macht zu Stande zu bringen, ward aber 
in feiner Hoffnung getaufht. 3. Ath. f. 30. 


4) Was Adhud Addawlah oder vielmehr fein chriftlicher Vezier 
Naßr Ibn Harun für Straßenbau, Kranfenhäufer und andere öf— 
fentliche Anftalten, fo wie für Gelehrten gethan, findet man bei 9. 
Ah. f 28, den Mirch. Gefch. ver Buj. p. 29 nachgefchrieben. Auf 
die Gelehrten diefer Zeit fommen wir in einem befondern Abfchnitte 
zurüd. 
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Feiruz die Provinz Fars befegen laſſen wollte, war ihnen 
fein dritter Bruder Scheref Addawlah von Kerman ber 
fchon zusorgefommen, fo daß fte genöthigt waren fi nach 
Ahwaz zurückzuziehen. Scheref Addawlah erkannte die 
Oberhoheit ſeines Bruders nicht an, es kam zum Kampfe 
zwiſchen den beiden Brüdern, in welchem Semſem Addaw— 
lah unterlag (Rabla J 373 — Aug.-Sept. 983) und die 
Folge davon war, daß dieſer auch auf die Herrſchaft über 
Baßrah und Ahwaz verzichten mußte, welche Scheref Ad— 
dawlah feinen Brüdern Abu-l-Huſein und Abu Tahir 
verlieh 1). Diefe beiden fielen jedocd im folgenden Jahre 
wieder von Scheref Addamwlah ab und erkannten die Ober- 
Hoheit ihres Oheims Fahr Addawlah an, der nach dem 
Tode des Muejjed Addawlah (373 — 983-984) aus 
Shorafan zuricgerufen und zum SHerrfcher über deſſen 
Länder ausgerufen ward ?). As Sceref Addamwlah im 
Sabre 375 gegen den Abtrünnigen Abu-l-Huſein nach 
Ahwaz zog, floh diefer zu Fachr Addawlah, ward aber 
auch diefem untreu, worauf er auf deſſen Befehl eingefer- 
fert und fpäter getödtet ward’). 





1) 3. Ad. 1. 38 3. Ch. 1. 198. 


2) Mir. p. 32. 3. Ath. f. 46, welcher vaffelbe von Abu Ta— 
bir erwähnt, was Mirch. nur von Abu-l-Hufein berichtet. Erfterer 
Vieß die Chutbah in Ahwaz für ihn verrichten und Leßterer in Baß— 
rah. Es wird noch hinzugefeßt, daß auch Scheref Addawlah's Statt- 
halter von Dman, Uſtads Hormuz, von ihm abdfiel und Semſem 
Addawlah anerfannte, Scheref Addawlah fandte aber Truppen gegen 
ihn und unterwarf Oman wieder. 


3) 3. Ah. f 49. Bei Mirch. p. 32 heißt es: „Fahr Addaw— 
lah ließ ihn einferfern und er blieb im Kerfer bis zur tödtlichen 
Krankheit des Fachr Addawlah, zu viefer Zeit aber fand er auf Be- 
fehl des Oheims (Fahr Addawlah) Befreiung von diefem Sammer 
und Elend”, was man überhaupt auf die Leiden viefes Lebens und 


nicht wie Wilkens in feiner Ueberſetzung auf die Leiden des Kerfers 
deuten muß. 
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In demfelben Fahre empörte ſich Affar, ein deilemi- 
tijcher General, gegen Semſem Addawlah und erklärte 
fich bald für Scheref Addawlah bald für Abu Naßr, den 
jpätern Beha Addawlah, einen vierten Bruder Sem- 
jem Addawlah's, der damals erft fünfzehn Jahre alt war, 

Affar ward durch Verrath einer feiner Offiziere be- 
ſiegt und Beha Addawlah gefangen genommen !). Diefe 
Verhaftung nahm Scheref Addawlah zum Vorwande eines 
neuen Krieges gegen Semſem Addawlah, den er aber aud) 
nach defjen Befreiung im Bündniſſe mit den Karmaten 2) 
noch fortjegte. Selbſt mit dem Anerbieten Semſem Ad- 
dawlah's, nur als deſſen Statthalter in Bagdad zu blei— 
ben und ihm dem Vorrang im Kanzelgebete zu geben, be— 
gnügte ſich Scheref Addawlah nicht. Gr wollte felbft in 
Bagdad herrfehen und ließ im folgenden Jahre ’) Semfem 
Addawlah, der fih ihm ohne Kampf ergab, nebſt deffen 
Bruder Abu Tahir in eine Burg in der Nähe von Schi— 
ras einferfern (Namadhan 376 — Januar-Februar 987) 


1) 3. Ath. £. 47. Affars Waffengefährte, ver ihn verrieth, hieß 
Fulad. Affar trat dann in den Dienftt des Abu-I-Hufein in Ahwaz 
und ein Theil feiner Leute flüchtete fih zu Scheref Addawlah. 


2) Bei Abulf. p. 560 liest man blos, daß die Karmaten im J. 
375 Kufa nahmen, dann aber von ven Truppen Semſem Addaw— 
lah's in die Flucht gefchlagen wurven. Bei Mirch. p. 35 wird aber 
berichtet, daß Sceref Addawlah ihnen eine Gefandtfchaft fchidte und 
bei 3. Ath. f. 47 liest man, daß die Karniaten in Kufa das Kan 
zelgebet für Scheref Addawlah verrichteten, worauf Semſem Addaw— 
lab ihren Bevollmächtigten in Bagdad gefangen nahm und fie in 
Djamiein (Kufa) fchlug, fo daß an einem Bündniffe zwifchen ven 
Karmaten und Scheref Addamlah nicht zu zweifeln ift. 


3) Elmakin und Mirhond feßen ven Einzug Scheref Addaw— 
lah's in Bagdad noch in das 3. 375, Abulf. p. 560 u. J. Eh. IV. 
200 aber richtig in das 3. 376, da ja felbft Erfterer (p. 241) den 
Semſem Addawlah, der im Schawwal 372 an die Regierung fan, 
drei Jahre und elf Monate herrfchen läßt und Mirch. p. 37 nahe an 
4 Jahren. 

11T. 3 
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und vor feinem Tode fogar blenden. Indeſſen brach in 
Bagdad felbft ein heftiger Kampf zwifchen den Deilemiten 
und Türken aus, und erft nachdem Gritere, welche fich 
für Semſem Addawlah erklärten, überwunden waren, er- 
kannte der Chalife den Scheref Addawlah ald Emir Alu— 
mara an und verlich ihm diefelben Titel und Würden, 
welche früher Adhud Addawlah beſeſſen hatte’). 

Scheref Addawlah, von dem nur noch ein unglüd- 
licher Feldzug gegen den Kurdenhäuptling Bedr Ibn 
Hasnaweih berichtet wird, welcher den bujidifchen Feld— 
herrn Karatefin bei Kirmefin fchlug und einen Theil der 
Provinz Djebel befett hielt ?), ftarb anfangs Djumadi-I- 
Achir 379 — September 989) und fein Tod brachte neue 
Verwirrung in das Reich und neue Fehden in das Ge— 
Schlecht der Bujiden. In Bagdad folgte ihm nämlich fein 
Bruder Abu Naßr Beha Addamwlah als oberfter Emir. 
Sobald aber die Kunde von dem Tode Scheref Addaw- 
lah's nach Fars gelangte, ward Semſem Addamlah in 
Freiheit gefest. Diefer befämpfte, mit Hülfe der Deile- 
miten, die von allen Seiten ihm zuftrömten, feinen Neffen 
Abu Alt, welcher während der Kranfheit feines Waters 
Scheref Addamwlah mit deffen Familie und Schätzen ſich 
nach Fars zurücziehen wollte, wohin ihm eine türfifche 
Iruppenabtheilung folgte. Abu Ali blieb zwar Sieger, 
bald wurden aber die Türken von den Gmifjären des 
Beha Addawlah gewonnen und nad) Bagdad zurüdgerufen. 
Abu Ali felbft folgte einer Ginladung des Beha Addaw— 
lab nach Wafıt, ward aber einige Tage nach feiner An— 
kunft (Djumadi-l-achir 330) auf deffen Befehl meuchel- 
mörderifch erfchlagen ’). Auch zwifchen Semſem- und Beha 


. Ah. f. 50. 5. Chald. f. 146. 


. Ath. £, 58. 3. Chald. f. 147 u. IV. 201. 
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Addamlah war es zu mehreren Gefechten gekommen, in 
deren Folge ein Friede gefchloffen ward, deffen Hauptbe— 
dingung war, daß Erfterer im Befige von Fars bleibe 
und Letzterer Chuziftan und das arabifche Irak behalte '). 
Semſem Addawlah Hatte hierauf gegen die Söhne des 
Bachtjar, welche ebenfalls, wie er felbit, in Freiheit ge= 
fest wurden, zu kämpfen. Der Anführer feiner Truppen 
war Abu Mi Fon Uſtad Hormuz, welcher ihre Schaaren 
ſchlug und die Burg eroberte, in welche fie fich geflüchtet 
hatten. Semſem Addamwlah Tieß zwei derſelben, troß der 
ihnen gewährten Gnade, hinrichten 2). 

Während dieſes Krieges zwifchen Semfem Addamwlah 
und den Söhnen Bachtjars hatte Beha Addawlah in Bag- 
dad felbft einen Aufruhr zu dämpfen, der, in Folge der 
ſich immer wiederholenden Naufereien zwifchen Sunniten 
und Schitten, Türken und Deilemiten, ausgebrochen war’). 
Auch mußte er gegen Fachr Addawlah ins Feld ziehen, 
welchem deffen Vezier Sahib Abu-l-Kaſim Iſmail Ibn 
Ibad die Eroberung von Bagdad als leicht ausführbar 
darſtellte. Er vereinigte ſich in Hamadan mit dem Kur— 
denhäuptling Bedr Ibhn Hasnaweih. Dieſer ſollte mit 
einer Heeresabtheilung den geraden Weg über das Za— 
grosgebirge nach Bagdad einſchlagen, während er ſelbſt 
über Chuziſtan vorrückte. Als ihm aber Beha Addawlah 


1) Mir. p. 37. 5. Ch. IV. 201. 

2) Mich. p. 33. Nah 3. Ch. IV. 202 waren es ihrer fechs, 
welche während der ganzen Regierung Adhud Addawlah's eingeferfert 
blieben, dann feste fie Scheref Addawlah in Freiheit und wieß ihnen 
Güter in Schiras an. Nach deffen Tode wurden fie wieder eingefer- 
fert und erft im 5. 353 gelang es ihnen mit Hülfe der Deilemiten 
ihre Freiheit zu erlangen und einen großen Anhang zu gewinnen. 
Abu Ali fhlug fie und nahm die Burg durd) Verrath eines Deilemi- 
ten, der darin lag, worauf fie dann ſämmtlich niedergemacht wurden. 
Auch J. Ah. f. 72 ſetzt dieſes Ereigniß erft in das Jahr 383. 

3) 5. Ah. £. 63. 

3 * 
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an den Strom Kerchah entgegenzog und diefer Strom das 
Lager des Fachr Addawlah überfchwemmte, ergriffen des 
Lestern Truppen die Flucht‘), worauf wahrfcheinlich auch 
Bedr feinen Zug nach Bagdad nicht weiter fortjekte. 
Unter dem Gmirate des Beha Addawlah gelangten 
Abu Tahir Ibrahim und Abu Abd Allah Hufein, Söhne 
des Hamdaniden Naßir Addawlah wieder in den Befis 
der Stadt Moßul, welche feit der Flucht ihres Bruders 
Abu Taghleb von bujidifchen Statthaltern vegiert worden 
war ?). Shre Regierung war aber nur von furzer Dauer 
und mit ihnen erloſch die Herifchaft der Hamdaniden über 
Moful und Dijarbefr. Moful fiel in die Gewalt der 
Benu Ukeil und Dijarbefr ging an das Gefchlecht der 
Benu Merwan über. Stifter diefer Dynaftie war eigent- 
fich der unter dem Namen Badu befannte Kurde Abu 


1) Mich. p. 33. J. Ah. f. 57, wo man richtig Chuziftan 
ftatt Kurdiſtan liest und wo fich ergibt, daß das perſiſche „abi Didj- 
lat“ Ueberfeßung des „Didjlat Alahwaz “ if. Berge. Abuff. 
Geogr. p. 97. Es ift übrigens fchon bemerft worden, daß nah 9. 
Ah. u. 3. Ch. Diefer Krieg vor dem gegen die Söhne Bachtjard 
ftatt hatte. 

2) Sie waren früher im Dienfte des Scheref Addawlah geweſen 
und dann in den des Beha Addawlah übergegangen. Diefer hatte 
ihnen erlaubt Moßul zu befuchen, heimlich aber feinem Statthalter 
Chaſchadſeh befohlen, fie nicht in die Stadt zu Iaffen. Die Bewohner 
von Moßul fanden ihnen aber bei und vertrieben ven Statthalter 
des Bujiven. 3. Ah. £. 58 Abulf. p. 368. 3. Eh. £. 77. Die 
Herricher aus dem Gefchlechte der Hamdaniden find folgende: 


Hamdan 
| 
Abd Allah 
LT Gen N ü⏑ — 
Naßir a Seif Addawlah 
| 


nn — — 
Abu Taghleb Abu Tahir 
Abu⸗l⸗Maali 


Abu⸗l⸗Fadhail 
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Abd Allan ) Hufen Fon Duſchek. Dieſer hatte zuerſt 
einige feite Pläbe an der Grenze von Armenien genommen, 
dann fiel er in die Provinz Dijar Befr ein und nahm, 
nach dem Tode des Adhud Addawlah, Amida, Mejjafa— 
rifin und Nifibin. Die Truppen, welche Semſem Ad— 
dawlah gegen ihn ins Feld fchickte, mußten weichen und 
ihm fogar Moßul überlaffen, wo er ebenfalls von den 
Bewohnern der Stadt, welche mit der perfifchen Beſatzung 
unzufrieden waren, unterjftügt ward. Als er jedoch (Sa— 
far 373 — JulisAuguft 983) auch Bagdad erobern wollte, 
rüftete Semjem Addawlah ein ftarfes Heer gegen ihn aus 
und vertrieb ihn, nad) einer gewonnenen Schlacht, wieder 
aus Moful, doch mußte er ihn, obgleich auch der Ham— 
danide Saad Addawlah von Haleb aus Truppen gegen 
ihn ausfchiefte, im Beſitze von Dijar Bekr laſſen). Im 
Sabre 377 —= 9872983 verfuhte es Badu nochmals 
Moßul zu nehmen, aber die Beduinen trieben ihn zurüd 
und todteten feinen Bruder, Im Jahre 380, ein Jahr 
nachdem die Hamdaniden wieder zur Herrichaft über Mo— 
ßul gelangt waren, rücte Badu wieder gegen diefe Stadt 
vor, fiel aber im Gefechte gegen die Söhne Naßir Ad- 
dawlah's °), welche indeffen noch in demjelben Jahre von 
Badu's Nachfolger überwunden wurden, worauf fih Abu 
Dſuwad Mohammed Ibn Almufejjeb, der Herr von Nißi— 
bin und Häuptling der Benu Ukeil der Stadt Moßul 
bemächtigte. An Badu's Stelle war nämlich fein Neffe 
Abu Alı Ibn Merwan getreten, welcher defjen Wittwe 
heirathete, von deffen Ländern Beſitz ergriff und den Krieg 
gegen die Hamdaniden fortfegte. Sie wurden zweimal 
von ihm gefchlagen und Abu Abd Allah ward gefangen 


1) Nah Anvern Hieß er Abu Schaviha. 3. Ath. f. 44. 3. Chald. 
2140 

2) 3. Uh. 8.53. 3. Ch. IV. 76. 

3) Abulf. p. 568. 
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genommen. Der flühtige Abu Tahir aber ward in Nift- 
bin von dem genannten Abu Dſuwad getödtet'). Abu 
Ali ward fpäter in Amida meuchelmörderifch erfchlagen, 
und fein Bruder Mumahhid Addawlah von einem feiner 
Generäle ermordet, aber Abu Nasr, ein dritter Bruder, 
zog bie Befisungen Badu's wieder an ſich und blieb bis 
in die Mitte des folgenden Jahrhunderts im Beſitze von 
Dijar Befr. 

Was die andere Linie der Hamdaniden angeht, näm— 
lich die Nachkommen des Seif Addawlah, jo bejtand fie 
zwar einige Jahre Yänger als die des Naßir Addawlah, 
doch waren die beiden Nachfolger des Seif Addawlah, 
fein Sohn Saad Addawlah Abu-l-Maali und fein Enkel 
Abu-l-Fadhail fehr ohnmächtig. Beide waren von den 
Byzantinern abhängig und Grfterer mußte dev Bujiden 
Oberhoheit anerkennen, während L2ebterer von feinem 
Sklaven Lulu beherrfcht ward und zulest zum Präfeften 
der Fatimiden herabfanf, 

Saad Addawlah war in Dijar Bekr als fein Bater 
Seif Addawlah farb. Schon bei der Leichenfeier follte er 
von Baka, einem Sklaven feines Baters, aufgehoben 
werden, doch diefe Verſchwörung ward durch einen andern 
Sklaven, mit Namen Baſchara, vereitelt und er nahm 
im Radjab 356 (— Juni-Juli 967) Befis von Haleb, 
das inzwifchen ein dritter Sklave, Koruba genannt, be= 
herifcht Hatte, und bemächtigte ſich auch bald nachher der 
Stadt Himß, welche fein Bater feinem Better Abu-l-Faras, 
nach deffen Befreiung aus der griechifchen Gefangenfchaft, 
übergeben hatte. Im Jahre 358 verfchworen fich die 
Mamlufen Seif Addawlahs, an deren Spike Koruba und 
Bekdjur fanden, gegen Abu-l-Maali und vertrieben ihn 


1) 3. Ath. £. 63. J. Ch. 77. Abu Tahir Hoffte bei Abu Dfu- 
wad Schuß zu finden, denn auch im Kriege gegen Badu war er fein 
Berbündeter gewefen. 
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aus Haleb. Er wendete fich zuerft gen Harran und als 
er in diefe Stadt nicht eingelaffen ward, begab ex fich zu 
feiner Mutter, welche im Befige von Mejjafarifin war, 
und nad) einigem Zögern ihm mit Geld und Truppen bei- 
ftand. Gr belagerte dann Haleb mehrere Monate lang, 
mußte aber, als die Griechen, wie oben erwähnt, nad) der 
Groberung von Antiochien, auch gegen Haleb zogen und 
Koruba fi ihnen unterwarf, die Belagerung aufheben und 
fih nah Hama zurücdziehen 1). Sm folgenden Jahre ver- 
fühnte fih Koruba mit Abu-l-Maali °), doch erhielt er 
Haleb erft im Jahr 366 wieder. Koruba hatte ſich näm— 
lich bald mit Befdjur verfeindet und diefer fi der Herr- 
Ichaft bemächtigt. Die mit Befdjur unzufriedenen Bewohner 
Haleb’8 forderten daher Abu-l-Maali, der damals in dev 
wieder neu aufgebauten Stadt Himß refidirte, auf, Bekd— 
jur zu vertreiben, Gr nahm die Stadt nach einer Bela= 
gerung von vier Monaten, doch hielt fih Bekdjur noch in 
der Gitadelle und ergab fich ihm nicht eher, bis ihm Abu- 
l-Maali die Statthalterfchaft von Himß zuficherte °). Abu= 
l-Maali ſchloß dann ein Bündniß mit Adhud Addawlah, 
der deffen Länder verjchonte, obgleich er die de3 Hamdani— 
den Abu Naßr eroberte und ihm vom Ghalifen den Titel 
Saad Addawlah erwirfte *). Im Jahre 372 trat ein 
neues Zerwürfniß zwifchen Abu-l-Maali und Bekdjur ein, 
der fich mehr zu den Fatimiden hinneigte. Dieſer belagerte 
Haleb. Abu-i-Maali rief die Griechen von Antiochien 
herbei, welche Bekdjur zum Abzuge nöthigten und fogar 


1) Cod. Goth. 53. Ch. IV. 73, nah ©. 74 309 er fih nad) 
Himß zurüd. 

2) Rah 3. CH. IV. 73 verpflichtete fich Koruba ihn im der Chut— 
bah zu nennen, beide follten aber den Fatimivden von Egypten als 
ihren Dberherrn anerfennen. 

3) Ebendaf, auch Abulf. p. 534 u. U. 

4) Cod. Goth. 
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Himß nahmen, doch ward Bekdjur von Aziz im folgenden 
Sabre mit der Statthalterfchaft von Damask belohnt, in 
welcher Bektefin oder Beltefin, ein Günſtling des Veziers 
Jakub Ibn Kilis, dem oben genannten Kaffam nachgefolgt 
war 1). Als Bekdjur auf Befehl des Fatimiden, im Jahre 
378 duch Muniv aus Damask vertrieben ward, feste er 
fih in Rakkah feit, das ſchon zwei Jahre früher fein 
Sklave Weßif genommen hatte ?). Bald jühnte er fi) 
wieder mit dem Fatimiden aus und flehte ihn um feinen 
Beiftand zur Eroberung von Haleb an. Alaziz beauftragte 
Nazzal, den Gouverneur von Tripoli, ihn mit Truppen 
zu unterftügen. Diefer Befehl ward aber wegen der zwi= 
[hen Bekdjur und Nazzals Beihüser Iſa Fon Neftor ob— 
waltenden Mißhelligkeiten, nicht vollzogen 3). Bekdjur war— 
tete vergebens vor Haleb auf Verftärfung, während Abu= 
l-Maali die Griechen von Antiochien herbeirief, und die 
Beduinen, welche ſich Bekdjur angefchloffen hatten, wieder 
für fih gewann. Sie plünderten, als die Schlacht begann, 
Befdjurs Lager und veranlaßten dadurch Verwirrung und 
Beftürzung unter deffen treugebliebenen Truppen. Befdjur 
verlor indefjen den Muth nicht. An der Spite von 400 
Mann war er entjchloffen immer vorzudringen, bis er 
Abu-l-Maali erreihen würde. Diefer Plan wäre voll 
fommen gelungen, wenn ev nicht von einem feiner Sclaven 


1) 3. Ath. f. 40 Abulf. p. 556. Erfterer berichtet, daß Bekdjur 
nicht eher dieſe Statthalterfchaft erlangen konnte, bis eine Verſchwö— 
rung gegen Jakub Ibn Kilis ausbrach, deſſen Günftling Bektekin war. 

2) Abulf. p. 562, Cod. Goth. 

3) Cod. Goth, u. J. Ath. f, 67. Der Chrift Iſa Ibn Neftor 
war Staatsſecretär und einer ver einflußreichften Männer am Hofe 
des Aziz. Bekdjur hatte ihn vernachläßigt, darum fihrieb er jegt an 
Nazzal, er folle ihn nur zum Scheine unterftüßen, im entfcheidenden 
Augenblide aber im Stiche laſſen. 

4) Abulf. p. 576. Ibn Ath. f. 68 und Cod. Goth. das Treffen 
war nach Lesterm den 7. Safar 331. 
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dem Lulu, einem alten Sklaven Seif Addawlahs, verrathen 
worden wäre, Lulu nahm jogleich feines Herın Platz ein 
und fämpfte gegen den auf ihn heranftürmenden Befdjur, 
während Abu-I-Maali ihn mit einer andern Truppenab= 
theilung von der Flanke angriff, jo daß er gänzlich ge= 
ſchlagen und bald nachher gefangen und enthauptet ward. 
Abu-l-Maali belagerte hierauf Naffah, wo Salama Alru= 
ſtaki, ein Sklave Bekdjurs, deffen Harem und Schäße be= 
wachte. . Salama übergab die Stadt ald Abu-l-Maali 
ihm ſchwur, daß er Bekdjurs Familie fammt ihrer Habe, 
mit Ausnahme der Waffen, abziehen laffen würde. Als er 
aber Herr der Stadt war, brach er feinen Eid mit Erlaub— 
niß eines fophiftifchen Kadhi's ') und als der Fatimide, 
bei dem fich die Söhne Befdjurs über diefen Meineid be= 
klagten, ihn mit Krieg bedrohte, nöthigte er deſſen Geſand— 
ten das überbrachte Schreiben zu verfchludfen °). Bald 
nachher ward er an der rechten Seite gelähmt und ftarb 
am 25. Namadhan 381 °). 


Sein Sohn und Nachfolger Abu=I-Fadhail gab fich 
ganz der Leitung Lulus hin, der, wegen der fortgefegten 
Angriffe der Fatimiden, das Bündnig mit den Byzantinern 
erneuerte *). Schon im Jahre 332 belagerte Mandjutfin, 
der Nachfolger des rebellifchen Munir in der Statthalter- 


1) Der Kadhi fagte ihm nämlich, er habe zwar gefehworen, ihnen 
zu laſſen, was fie befißen, in ver That befigen fie aber nichts, weil 
fie felbft, fo wie Bekdjur, Sklaven Seif Advawlah’s waren, deren 
Defiß ihrem Herrn gehört. Cod. Goth. und 3. Ath. f. 69. 

2) Cod, Goth. 

3) Ebdſ. Als der Arzt ihm den Puls fühlen wollte, ftredte er 
die linke Hand hin und als er die Nechte forderte, fagte er: der Eid 
bat mir keine Rechte gelaffen d. h. fie ift mir in Folge eines Meineids 
gelähmt worden. Darnach ift Slane bei 3. Challif. IL 339 zu be- 
richtigen. 

4) Cod. Goth. 3. Ch. £. 77. 
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ſchaft von Damask, auf Befehl des Aziz, die Stadt Haleb !), 
mußte jedoch unverrichteter Dinge wieder abziehen. ine 
zweite Belagerung im folgenden Jahre hatte nicht mehr 
Erfolg *). Im Jahre 384 aber brachte Mandjutfin ein 
ftärferes Heer auf die Beine und rückte zum bdrittenmale, 
in Verbindung mit dem Fatimidifchen Feldherrn Abu-!- 
Haſan Ali Almaghrabi, gegen Haleb. Lulu rief die Grie- 
chen aus Antiochten herbei, fie wurden aber am Orontes, 
welchen die Egypter überfchritten, gefchlagen, worauf Mand- 
jutfin die Belagerung von Haleb wieder fortfegte und ein= 
zelne Truppenabtheilungen fogar in das Gebiet von Antio— 
chien einfielen °). Lulu war in der größten Noth und 
hätte fich bald ergeben müſſen, wenn es ihm nicht gelungen 
wäre dem genannten Abu-l-Haſan Almaghrabi zu beftechen, 
der dann Mandjutkin, unter dem Vorwande, daß es an 
Proviant fehle, zum Abzuge bewog. Auf Befehl des Aziz 
mußte indeffen die Belagerung bald wieder auf's Neue be= 
ginnen und wurde fo lange fortgejest, bis der Kaiſer ſelbſt 
zum Gntfage herbeieilte, dev dann im Frühlung 335 (= 


1) Ebdf. auch die Sacy in feiner Gefrhichte der Drufen I, 299. 
Lulu bot den Belagerern große Summen und wollte die Dberherr- 
fchaft des Aziz anerkennen, aber feine Anerbietungen wurden ausge- 
fchlagen, er follte die Stadt übergeben, was aber nicht geſchah. Da- 
mask hatte Mandjutfin im Namadhan 331 genommen, nach einem 
fiegreichen Treffen bei Ramlah, in welchem Munir gefangen wurde. 


2) Cod. Goth, 


3) Ebdſ. aud Ibn Ath. £ 69. Abulmah. £. 120 u. Ibn Chald. 
f. 223. Nach Lesterm waren die Griechen 50000 Mann ftarf. Die 
Griechen hielten die Brücke befeßt, wurden aber von den Arabern, welche 
gegen ihr Erwarten an einer andern Stelle den Fluß überſchritten, 
umgangen und verloren nach dem Cod. Goth. 5000 Mann. Das 
Treffen war in Schaaban 354. Bergl. Elmaf. p. 248. Auffallend 
ift, daß de Sacy a. a. D. von dieſem Kriege gar nichts erwähnt und 
den folgenden in das Jahr 384 febt, 
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995) nicht nur Haleb befreite, ſondern auch Himß und 
Scheizar nahm und Tripoli belagerte 9. 

Nach dem Abzuge der Griechen unterwarf ſich jedoch 
Lulu dem Fatimiden, welcher ihn im Beſitze von Haleb 
ließ. Den Namen eines Herrn von Haleb führte nicht nur 
Abu-l-Fadhail bis zu feinem Tode 2) (392) ſondern auch 
noch deffen Söhne Abusl-Hafan Mi nnd Abu-I-Maali 
Scherif, bis zum Jahre 394. In diefem Jahre fandte 
fie Lulu nach Egypten und führte ſelbſt den Titel eines 
Statthalters von Haleb, den er auch (400) auf feinen 
Sohn Abu Naßr Manßur vererbte, welcher fpäter von 
dem Fatimiden Alhakim den Titel Murtadhba Addaw— 
lah erhielt 3). 


1) Das Factum wird von fammtlichen Quellen, arabifchen und 
byzantinischen berichtet. Das Datum findet fi) nur im Cod, Goth. 
Abulfeda feßt p. 578 Baſil's Zug nach Tripoli irrigerweife in das 
Sahr 351. Es rührt wieder daher, daß er Ibn Athir nachfchreibt, 
der, wie Elmafin, des Zufammenhangs willen, alle dieſe Begeben- 
heiten unter diefem Jahre, wo der Krieg zwifchen Manpjutfin und 
Lulu begann, zufammenfaßt. Ibn Athir laßt aber auch. die Belage- 
rung von Haleb 13 Monate dauern und ven Kaifer erft nach dem 
Rückzuge Mandfutfins nach Tripoli ziehen, diefer Zug fonnte alfo un— 
möglich im 3. 381 ftatt finden. Auch aus Cedren. p. 702 erhellt, 
daß Bafıl erft nach dem Einfalle der Araber ins Gebiet von Antio— 
chien, alfo nach der erften Niederlage der Griechen am Drontes, nach 
Syrien 309. Der fiherfte Beweis von der Nichtigkeit des angegebe= 
nen Datums findet fich bei Elmak. u. Abulmah. Beide berichten näm— 
lich, daß Maziz auf die Kunde von dem Einfalle der Griechen, fich 
zu einem Feldzug rüftete und bis Bilbeis vordrang, wo er aber krank 
ward und nah wenigen Monaten ftarb; ſämmtliche Quellen feßen 
aber feinen Tod in ven Ramadhan 336, folglih mußte der Zug der 
Griechen früheftens im vorhergehenden Jahre ftattgefunden haben. 

2) Sp nah Ibn Adim bei Freytag selecta ex hist. Halebi, 
Nach Elmaf. p. 256 ftarb er im J. 391 und zwar von Lulu vergiftet, 
nad) de Sacy a. a. DO. p. 300 ſammt feiner Frau, welche eine Toch— 
ter Lulus war, (9 

3) Cod, Goth. u. de Saey a. a. O. p: 308 u. 347. Nach F. 
Ch. IV. 76 hätte Lulu ſchon den Abu-l-Fadhail der Herrfchaft beraubt 
und felbft von dem Chalifen Alhakim ven Titel Murtadha Addawlah 
erhalten. 
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Diefe Begebenheiten, welche des Zufammenhangswillen 
hier mitgetheilt werden, trugen fich erſt unter dem folgenden 
GShalifate zu, denn in demfelben Jahre als Abu-I-Maali 
ftarb ward auch der Chalife Attaji entthront und zwar aus 
feinem andern Grunde als weil Beha Addawlah fich deſſen 
Güter bemächtigen wollte. Gr ward auf deffen Befehl 
vom Thron gerifien und das Chalifat dem unter dem Na— 
men Alkadir bekannten Abusl-AbbasAhmed, Sohne des 
Chalifen Muttaki, angeboten, der ſchon einige Jahre frü= 
ber nad dem Throne gelüftet hatte und deshalb zur Flucht 
nach) der Provinz Albatiha zu Muhaddſib Addawlah genö— 
thigt worden war 9. 


1) Nah Andern wurde er von feiner Schwefter bei dem Chalifen 
verläumdet. ©. Abulf. p. 566. Die Entthronung fand im Schaban 
331 — Dftober-November 392 ftatt und feine Negierung hatte eine 
Dauer von 17 Fahren und ohngefähr neun Monaten. Er lebte noch 
als Gefangener bis zum Jahre 393. 


Drittes Hauptſtück 


Abu 1-Abbas Ahmed Ibn Iſhak Alkadir billahi. 


Abhängigkeit des Ehalifen. Uneinigfeit unter den Bujiven. Beha 
Addawlah muß feinen Vezier opfern. Krieg zwifchen Beha Addawlah 
und Semfen Addawlah. Krieg des Leßtern in Kerman. Eroberung 
von Baßra und Chuziftan. Tod des Semfen Addawlah und veffen 
Folgen für Beha Addawlah. Sieg über Abu Naßr Ibn Izz Addaw— 
lab. Zuftände in Moßul nach dem Tode des Abu Dſuwad. Mufallad 
zieht gegen Bagdad, wird als Emir von Moßul und Kufa anerfannt. 
Mufallads Ermordung. Sein Sohn Kirwafh und Beha Addamlah. 
Aufruhr in Bagdad. Muhaddſib Addawlah wird verjagt. Krieg gegen 
Abu-l-Abbas Fon Waßil und Bedr Ihn Hasnaweih. Muhappfib 
Addawlah wieder eingeſetzt. Empörung des Kirwaſch und des Hilal 
Ibn Bedr. Tod des Beha Addawlah. Nachfolge des Sultan Addaw— 
lah. Empörung und Flucht des Abu-I-Fawaris. Mahmud unterſtützt 
ihn. Deſſen Rückkehr nach Kerman und Fars. Uneinigkeit mit Abu 
Said. Abermalige Flucht. Verſöhnung mit Sultan Addawlah. Dieſer 
muß ſeinem Bruder Muſcherrif Addawlah Irak abtreten. Tod des 
Sultan Addawlah. Krieg zwiſchen Abu Kalindijar und Abu-l-Fawaris. 
Endlicher Sieg des Erſteren. Tod des Muſcherrif Addawlah. Djelal 
Addawlah wird Emir Alumara. Unruhen in Baßrah. Krieg gegen 
Abu Kalindjar. Tod des Fachr Addawlah. Medjd Addawlah und ſeine 
Mutter Saideh. Krieg gegen Kabus. Verſchwörung des Medjd 
Addawlah. Sein Bruder Schems Addawlah wird zum Nachfolger 
beſtimmt und wieder entfernt. Belagerung von Rei. Aufruhr in 
Hamadan. Abu Djafar Ibn Kakujeh nimmt Hamadan. Sein Krieg 
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gegen Menudjehr Zbn Kabus. Abermalige Belagerung von Nei. Tod 
der Saideh. Urfprung der Gaznawiden. Alptefin und Sebuftefin. 
Feldzüge Sebuftefins in Fndien und Chorafan. Sein Tod. Streitig- 
feiten um die Nachfolge. Mahmud's Krieg in Chorafan. Ilekchans 
Eroberungen. Untergang des Samanivenreihe. Mahmuds Krieg 
gegen Chalaf Zbn Ahmed. Seine Züge nach Indien. Krieg gegen 
Ilek Chan, gegen die Ghuriden und Charizmier. Er veranftaltet 
eine Pilgerfahrt nach Mekka, Legter Zug nach Indien und Kämpfe 
gegen die Djath und Zurfomanen. Lahmuds Zug gegen Diebel 
und Gefangenfchaft des Medid Addawlah. Mahmuds Tod. Die 
Benu Maziad und die Benu Dubeis. Kriege zwifchen Erfteren und 
Kirwaſch. Bedran und Abu Nafr. Krieg in Edeſſa. Zuftände in 
Haleb. Nieverlage der Byzantiner bei Haleb. Zuftände in Bagdad, 
Fanatismus und Unglaube. Tod des Chalifen. 


Der neue Chalife hätte einen umngeeignetern Bei- 
namen wählen fünnen als den eines Mächtigen (Kadir) 
denn er verdanfte die lange Dauer feiner Regierung und 
feines Lebens wahrſcheinlich nur feiner gänzlichen Ohn— 
macht und Willfährigkeit in alle Wünfche der in Bagdad 
herrfchenden Emire. Die einzige ſelbſtſtändige That, in 
welcher er aber von der ganzen junnitifchen Bevölkerung 
Bagdads unterftügt ward, war die, daß er den funnitifchen 
Oberrichter beibehielt, welchen Beha Addawlah durch einen 
Schiiten erfegen wollte, doch mußte er einwilligen, daß für 
die Aliden ein befonderes geiftliches Oberhaupt unter dem 
Titel Nakib eingefegt ward, der gewiffermaßen gegen den 
junnitiichen Oberrichter ein Gegengewicht bildete. Die 
herrſchenden Bujiden verloren indefien au an Macht und 
Anjehen. Unabhängige Fürſtenthümer erhoben fih, wie vor 
der Herrichaft diefer Emire, ganz in der Nähe der Haupt- 
ftadt, während in der Ferne das Samanidenreich unters 
gieng, das dev Gaznamiden bie höchſte Blüthe erreichte und 
zu dem der Seldſchucken die erften Grundjteine gelegt wur— 
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den. Alle diefe Greigniffe vermochten indeffen nicht die 
verfchiedenen Glieder dev Bujidenfamilie zu vereinigen, fie 
fuhren fort fich ſelbſt gegenfeitig zu befriegen, bis fie einer 
gänzlichen Auflofung anheimftelen. 

Beha Addawlah, welchem Alkadir feinen Thron ver- 
danfte, und der eigentlich die Zügel der Negierung in Hän— 
den hatte, war ſelbſt nur ein Sflave feiner Soldaten. 
Schon im zweiten Jahre von Alkadirs Chalifate (332) fah 
er fich genvthigt, ihnen feinen Vezier Abu-l-Haſan Ibn 
Al-Mualim, auf defien Rath der vorhergehende Ghalife 
entthront worden war, auszuliefern und ihn ermorden zu 
laffen ?). Sm folgenden Fahre brach der fehon unter dem 
frühern Ghalifate begonnene Krieg zwifchen Beha Addaw— 
lab und Semjem Addamwlah aufs Neue aus. Grfterer hatte 
meistens Araber und Türken in feinem Dienfte, Letterer 
aber größtentheils Perfer. Abu-l-Ala Abd Allah Ibn Al— 
fadhl, welcher für Beha Addawlch Fars erobern follte, 
ward, noch ehe er feine Truppen zufammengezogen hatte, 
in Chuziftan von Semſem Addawlah überfallen, gerieth 
ſelbſt in deffen Gefangenfchaft und letztere Provinz blieb 
von den Truppen des Siegers befeßt, bis fie der Türfen- 
häuptling Toghan wieder für Beha Addawlah eroberte 3). 
Der Krieg dauerte indeffen mit wechlelndem Glück in 
Chuziſtan fort, doch neigte fi der Sieg immer mehr auf 
die Seite Semſem Addawlah’3, deffen Truppen im Jahre 
356 fogar Baßrah befesten und im folgenden Jahre ganz 


1) Abulf. p. 612 u. X. 


2) 3. Kth. f. 64. Mich. ©. 85 u. N. 

3) 3. Ah. £. 73 und 76. Beha Addawlah glaubte um fo ficherer 
zu fiegen, als Semfem auch gegen Ahmed Ibn Chalaf, einen Abkömm— 
ling der Saffariven in Kerman, zu Kämpfen hatte. Diefer Krieg 
dauerte bis zum Jahre 354 wo es endlich dem Uftads Hormuz gelang 
den Tahir Ihn Ahmed aus Kerman zu vertreiben. Ebdſ. F. 66. 
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Shuziftan von den Türfen fauberten '). Beha Adawlahd 
war in der größten Bedrängniß, als zu feinem Glück, im 
Jahre 383, Semjen Addawlah ernrordet ward ?), worauf 
fein Feldherr Abu Ali Fon Uftads Hormuz zu Beha Ad- 
dawlah übergieng, der dann nicht nur Ghuziftan wieder 
befegte, fondern auch den Söhnen des Izz Addamlah 
Bachtjar, welche Semfem Addamlah ermordet und deffen 
Länder an fich gezogen hatten, Fars und Kerman weg— 
nahm 3). Abu Djafar Ibn Uftadts Hormuz, weldher in 
Kerman lag, ward zwar von Abu Naßr, dem Sohne des 
Izz Addawlah Bachtjar, im Jahre 390 wieder aus Kerman 
vertrieben. Es gelang aber dem Muwafik Ibn Abi Alt, 
welchen Beha Addawlah an Abu Djafav’s Stelle nad 
Kerman fchiefte, das verlorene Terrain wieder zu gewinnen 
und nach feinem Siege ward Abu Naßr von einem feiner 
eigenen Gefährten erfchlagen "). 

Sn demjelben Jahre als Beha Addawlah Baßrah ver- 
for, war die Hauptjtadt Bagdad felbft von einer andern 
Seite bedroht. Abu Dſuwad, der erfte Emir von Moful 
aus dem Gefchlechte der Ufeiliten, von welchem im vorher— 
gehenden Hauptſtücke die Nede war, hatte fih nach der 
Einnahme von Moful zum Scheine dem Beha Addawlah 
unterworfen und ihm geftattet einen Statthalternach Moßul 
zu ſchicken, dev indefjen fich in allen wichtigen Dingen dem 


1) Ebdſ. k. 85 u. 87 J. Chald. f. 148 u. 149. Semſems Ge- 
neral heißt Laſchker Uſtads. Dieſer wird zuerft von einem Generale 
des Muhaddſib Addawlah aus Baßrah vertrieben, er fehrt aber wieder 
und verfpricht für Beha Addawlah beten zu laffen. 

2) Ebdſ. f. 94 u. Mich. p. 33. Im Dfusl-Hivdjah nah J. 
Ch. f. 205. . 

3) 5. Ah. f. 95 u. 99. Mich. p. 39. 

4) 3. Ath. f. 104 u. 105. Mir. p. 41. Den Tod des Abu 
Naßr feßt 3. Ath. in das Jahr 394. Abu Naßrs Lager war nach 
vemfelben nur 4 Pharafangen weit entfernt. 
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Willen Abu Dſuwads fügen mußte. Um diefem Juftande 
ein Ende zu machen fandte Beha Addawlah den Emir 
Abu Djafar Alhaddjadj mit Deilemitifchen Truppen nad) 
Moßul, welcher dem Abu Dſuwad die Gewalt entriß und 
ihn in mehreren Gefechten fchlug. Indeſſen blieb Abu 
Dſuwad als Oberhaupt der Benu Ufeil ein einflußreicher 
Mann und als er im Jahre 386 ftarb, entitand ein Streit 
zwiſchen feinen beiden Brüdern Alt und Mufallad, von denen 
Jeder die Emirswürde in Anſpruch nahm. 

Die Benu Ukeil jprachen fich für Grfteren aus, wel- 
cher der Neltere war, Mufallad ſuchte aber die Deilemiti- 
fhen Truppen zu gewinnen, welche mit Abu Djafar nach 
Moßul gefommen waren, auch fchrieb er an Beha Addaw— 
lab und verpflichtete fih zu einem jährlichen Tribut von 
2,000,000 Dirbem für die Herrjchaft über Moßul. Hierauf 
bemächtigte er fich der Stadt und Abu Djafar floh nad 
Bagdad. Streitigkeiten zwifchen Mufallads Sachver— 
walter in Bagdad und den Beamten des Beha Addawlah 
gaben aber bald Veranlaffung zu Mißhelligkeiten zwifchen 
diefem und Mufallad, welche zu offenen Feindfeligfeiten 
führten. Mufallad brach gegen Bagdad auf und lieferte 
dem Stellvertreter Beha Addawlahs, Abu Alt Ibn Iſmail, 
ein Treffen. Hierauf verfühnte er fich wieder mit Beha 
Addamlah, der ihn als Emir von Moßul anerfannte und 
ihm vom Chalifen den Titel Hufam Addamlah (das 
fehneidende Reichsfchwerdt) verleihen ließ. Freilich follte 
Mufallad gleichjam nur Unterpräfeft des Beha Addawlah 
ſeyn und nicht nur ihn fondern auch Abu Djafar im Ge— 
bete nennen, diefe Bedingung wurde aber, wie voraus zu 
fehen war, nie erfüllt, nur zur Entrihtung einer Summe 
von 10,000 Dinaren verftand er fich, wogegen er aber auch 
noch Kufa und einige andere Städte als Lehen erhielt '). 


1) 3. Ah. 1. 35 u. 86. 3. €. f. 78 u. 79. 
II. 4 
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Zum Glücke für die Bujiden herrfchte auch unter den Ukei— 
liten feine Gintracht, denn Mufallad, welcher nad) der 
Vertreibung Abu Djafars die Regierung mit feinem Bru— 
der Alt theilte, wollte allein herrfchen und es lag ihm mehr 
daran feinen Bruder von der Theilnahme an der Regierung 
auszufchließen, als neue Groberungen zu machen. Bald 
nach feiner Rückkehr aus Irak, nachdem er fich durch Ge— 
fchenfe und Schwüre der Treue der Deilemiten und Kurs 
den verfichert hatte, brach er mit Gewalt in die Wohnung 
Alis ein und nahm ihn gefangen. Alis Gattin flüchtete 
fich zu Dafan Ibn Almufejjeb, derin der Nähe von Tefrit fei= 
nen Sit hatte, und diefer, über die Mifphandlung Alis emport, 
rief die Araber zum Kriege gegen Mufallad auf. Indefjen 
wurde, che es zum Treffen Fam, durch ihre Schwefter Ra— 
milah ein Friede vermittelt. Ali wurde in Freiheit gejegt 
und erhielt fein Vermögen wieder, auch follte er, fo oft 
Mukallad Moful verließ, fein Stellvertreter fein. Gr 
traute zwar feinem Bruder nicht und entfloh aus Mopul, 
fehrte aber bald wieder und blieb bis zu feinem Tode im 
Sahre 390 in Frieden mit Mufallad. Jetzt trat Hafan 
in deſſen Rechte ein, ward aber von Mufallad vertrieben 
und genvthigt nad Irak zu fliehen. Mufallad kämpfte 
dann noch mit Glück gegen Ali Ibn Jezid Mlafadij, den 
Herrn von Waftt, welcher Haſan unterftüßt hatte und be= 
mächtigte fich auch der Stadt Dafufa, in welcher Djabril 
Son Mohammed Jon Schudjan herrfchte. Mufallad ward 
im Sahre 391 von türfifchen Mamlufen in Anbar ermor= 
det. Ihm folgte fein Sohn Kirwafch, welcher mehrere 
Jahre mit Erfolg gegen BehaAddawlah kämpfte '). Kaum 
war von diefer Seite Nuhe eingetreten und der darauf 
folgende Aufruhr in Bagdad durch den tapfern Abu Alt Ibn 
Abi Djafar gedämpft, welcher den Ehrentitel Amid Aldju= 


1) 3. Ath. f, 109. Abulf. p. 606 3. Eh. f. 79. 
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juſch (Pfeiler der Heere) erhielt, jo brad ein neuer 
Krieg im Süden aus. 

Abu-l-Haſan Ali Ion Naßr Muhaddſib Addam- 
lab, der Emir der untern Guphratdiftrifte, welcher einft 
dem flüchtigen Chalifen Schuß gewährt hatte, ward im 
Sahr 394 von einem vebellifchen Präfekten aus dem Lande 
getrieben und ſah fi) nun feinerfeitsS genöthigt, bei dem 
Chalifen in Bagdad Zuflucht zu fuchen '). Der Einzug 
in die Hauptftadt ward ihm zwar nicht gejtattet, doch 
mußte Beha Addamlah den Nebellen Abu-t-Abbas Ibn 
Waßil befriegen, weil er nicht nur in den bisherigen Be— 
fißungen des Muhaddſib Addawlah fich als unabhängiger 
Fürft benahm, jondern auch noch die Provinz Chuziſtan 
mit feinen Truppen überzog. Amid Aldjujufch erlitt meh- 
rere Niederlagen, jowohl am Guphrat als in der Nähe 
von Ahwaz, welche Stadt auch von dem Sieger bejekt 
ward. Beha Addawlah war nahe daran nad Fars zu 
fliehen, denn gleichzeitig mit diefem Kriege wurde ein an— 
derer gegen Bagdad ſelbſt geführt, von den mit Abu=!l- 
Abbas verbündeten fchon genannten Häuptlingen Bedr 
Son Hasnaweih und Abu Djafar Alhaddjadj ?). Seine 
Truppen beftanden jedoch darauf eine zweite Schlacht zu 
wagen, welche fie auch (Ramadhan 396 — Juni 1006) 
gewannen, worauf Abu-l-Abbas zuerit nach Baßrah floh, 
und als er auch von hier vertrieben ward, nach Chanikin, 
wo er gefangen ward 3). Seine Verbündeten hoben hierauf 
auch die Belagerung von Bagdad auf und jchloffen Frie— 
den mit Beha Addawlah, der fchon früher Muhaddfib 


D Abulf. ©, 612, 5 u. EL. 175. 

2) Diefer war wegen der Erhebung des Abu Alt von Beha Ad— 
dawlah abgefallen. 

3) J. Ath. f. 120. Abulf. p. 614, der aber ungenau auch die 
Niederlage Fon Waßils erft in das Jahr 397 febt. 


4 


4 nu 


52 Drittes Hauptitüc. 


Addamlah wieder als Bräfeften von Batihah eingefest 
hatte '). 

Beha Addawlah fonnte nun feine übrige Lebenszeit 
in Nuhe genießen, denn als im Jahre 401 Kirwaſch von 
dem Abbaftdifchen Shalifate abfiel und in den ihm unter= 
gebenen Städten Moßul, Madain, Anbar und Kufa das 
Kanzelgebet für den Fatimiden Alhafim verrichten ließ, 
genügte eine Drohung des Amid Aldjujuſch, um ihn wie- 
der zum Gehorſam zurücdzubringen?), und als Dilal, der 
Sohn des oben genannten Bedr Ibhn Hasnaweih, Die 
Waffen gegen feinen Vater und gegen die bujidifchen 
Statthalter ergriff’), ward er ohne große Anjtrengung 
von Fachr Almulf Abu Ghalib, dem Nachfolger des Amid 
Aldjujufch *), gefhlagen und gefangen nach Bagdad ge— 
bracht. 

Nach dem Tode des Beha Addawlah (403 — Dez. 
1012) ward ſein Sohn Abu Schadja Sultan Addawlah 
oberſter Emir von Irak und Fars, welcher ſeinen Bruder 
Abu Tahir Djelal Addawlah zum Statthalter von Baß— 
rah und ſeinen andern Bruder Abu-l-Fawaris zum Stadt- 
halter von Kerman einfeßte. Lebterer ließ fih von den 


1) Muhaddſib Addawlah farb im 3. 408, ihm folgte nicht fein 
Sohn, fondern fein Neffe Abu Mohammed Abd Allah Son Bunet 
oder nach J. Ch. £. 231 Kufei nicht Nabi wie bet Abulf. p. 46), 
welcher, als fein Dheim dem Tode nahe war, deſſen Sohn Ahmed 
einfperrte und fpäter ermordete. Bei Abulf. a. a. D. ift eine Lücke 
vor dem Worte faalamathu. Bei J. Ath. f. 172 lautet diefe Stelle: 
„Als die Mutter des Ahmed hörte, daß ihr Sohn von ihrem Neffen, 
der fih mit Türfen und Deilemiten verbunden hatte, eingefverrt wor— 
den, ging fie zu Muhaddſib Addawlah faalamathu u. ſ. w.“ 

2) 3. Chald. IV. 79 und Abulf. t. III. p. 4. 

373: Ah. 427 128: 8. Chr £ 205, 

4) Diefer ftarb im Jahre A401 in einem Alter von 49 Jahren. 
Er war, nah 3. Ath. f. 140, 8 Jahre 4 Monate und 17 Tage im 
Beſitze der Oberfeloherrnftelle. 
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Deilemiten zu einer Empörung gegen Sultan Addawlah 
und zu einem Ginfalle in die Provinz Fars hinreigen, die 
er in Abwefenheit des Sultan Addawlah ohne große An— 
ftrengung eroberte). Es gelang jedoch Letterm bald 
twieder, den vebellifchen Bruder nicht nur aus Fars, fon= 
dern auch aus Kerman zu vertreiben. Abu-l-Fawaris 
fuchte bei dem Sultan Mahmud Schuß, von dem alsbald 
die Mede fein wird, und mit der Hilfe des Abu Said, 
eines der Emire Mahmuds, ward es ihm wieder 
möglich Kerman zu bejegen und fogar Schivas einzunech- 
men. Da er fih aber mit Abu Said nicht vertragen 
Eonnte und daher bald von ihm verlaffen ward, vermochte 
er nicht ange den Truppen des Sultan Addawlah Wider- 
ftand zu leiten. So fah er fich abermals genöthigt Fars 
und Kerman aufzugeben und fich zuerft zu Schems Ad— 
dawlah, dem Sohne des Fahr Addawlah, welcher in 
Hamadan refidirte und dann zu Muhaddjib Addawlah, 
dem Fürften von Batihah zu flüchten. Diejer fowohl als 
auch Djelal Addawlah traten als Vermittler bei Sultan 
Addawlah auf, der endlich (409) dem zum Gehorfam zu— 
rückgekehrten Abu-l-Fawaris wieder die Statthalterfchaft 
von Kerman verlieh 2). 

Kaum hatte Sultan Addawlah von dieſer Seite den 
Srieden hergeftellt, als ein anderer feiner Brüder, Abu 
Alt Hafan Mufcherrif Addamwlah, ihm neue Berlegenheiten 
bereitete. Diefer gewann nämlich nad) und nach die Dei= 
lemiten für fich, fo daß fie im Sabre All in offnen Auf- 
ruhr ausbrachen und Sultan Addawlah nöthigten ſich nach 
Ahwaz zurückzuziehen und die Statthalterfchaft von Irak 


0 0 


1) Er nahm Schiras im Jahre 407 und ward noch in vemfel- 
ben Jahre aus Fars und im folgenden aus Kerman vertrieben. J— 
Ch. f. 207. 


2) 3. Ah. £. 167. Mich. p. 45 u. 46. 
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dem Mufcherrif Addawlah zu überlaffen. Auch damit war 
Leßterer noch nicht qufrieden, denn fobald Sultan Addaw— 
ab den ihm verhaßten Jon Sahlan zum Vezier ernannte, 
erklärte er ihm den Krieg, und nach feinem Siege über 
Son Sahlan, ließ er fi) vom Ghalifen den Titel Schahin= 
ſchah (König der Könige) verleihen und nannte (412) jei- 
nen Bruder nicht mehr im Kanzelgebete. Gin Theil der 
Deilemiten erklärte fich jedoch in Ahwaz wieder für Sul— 
tan Addawlah !), der durch feinen Sohn Abu Kalindjar 
von dieſer Provinz Befit nehmen ließ, und im folgenden 
Sahre kam endlich ein Friede zu Stande, in welchem Mus 
ſcherrif Addawlah fich mit Irak begnügte und die vftlichen 
perfifchen Provinzen dem Sultan Addawlah überließ ’). 
Nach) dem Tode des Sultan Addamlah (415) eilte 
jein Sohn Abu Kalindjar von Ahwaz nah Fars, aber 
jein Oheim Abu-l-Fawaris war ihm mit Hülfe der Tür— 
fen von Kerman her ſchon zuvorgefommen und nur mit 
Gewalt der Waffen Eonnte er das fchon befegte Schiras 
wieder erobern und feinen Oheim nad) Kerman zurücktrei— 
ben Bald nachher brach aber unter den Deilemiten felbit 
ein Aufſtand aus, welcher Abu Kalindjar nöthigte, Schiras 
zu verlaffen und ſich nah Schaab Buwan zuriczuziehen. 
Abu-l-Fawaris bemächtigte fich auf's neue der verlaffenen 
Hauptjtadt Schiras, und als er hierauf gegen Schaab 
Buwan zog, trat ihm Abu Kalindjar die Provinz Fars 
ab und begnügte fich mit Shuziftan. Bald war man aber 


I) Mirch. p. 47 u. 3. Ah. k. 181. Bei Leßterm beißt es nach- 
ber: „Die Türfen, die bei Abu Ghalib (ihrem Anführer, den die 
Deilemiten ermordeten) waren, flohen zu Tarrad Ibn Dubeis auf die 
Snfel, welche ven Benu Dubeis gehörte. Daffelbe Tiest man bei 9. 
Chald. K. 152, nicht Rais wie bei Mich. a. a. DO. Auf die Benu 
Dubeis und ihr Gebiet werden wir fpäter zurückkommen. Auch bei 
Abulf. LIT. 6 ift Djasiratihim ftatt Djariratihim zu leſen. 

2) Mid. u aD. Abulf. p- 62,8. Eh. £. 207. 


Alkadir billahi. 55 


in Fars mit der Regierung des Abu-l-Fawaris unzufrie— 
den, viele Bewohner dieſer Provinz flohen zu Abu Ka— 
lindjar und forderten ihn auf Schiras zu beſetzen; der 
Krieg brach auf's neue zwiſchen ihm und ſeinem Oheim 
aus und endigte im Jahre 417 zu Gunſten des Neffen, 
der wieder zur Herrſchaft über Fars gelangte !). 

Noch vor Beendigung diejes Krieges jtarb in Bagdad 
(416) der Bujide Mufcherrif Addawlah, und da deſſen 
Bruder Djelal Addawlah, der Emir von Baßrah, nicht 
alsbald nad) Bagdad Fam, um deſſen Stelle einzunehmen, 
wurde Abu Kalindjar zum Emir Alumara prockamirt, der 
jedoch wegen des genannten Krieges mit Abu-l-Fawaris 
auch der an ihn ergangenen Einladung fich nad Bagdad 
zu begeben, nicht Folge leiften fonnte. Djelal Addawlah, 
welcher glaubte von Baßrah oder Waſit aus ganz Irak 
beherrichen zu können, rückte, als er vernahm, daß fein 
Name nicht im Gebete zu Bagdad genannt wurde, gegen 
diefe Stadt mit Truppen aus, ward aber bei Sib von den 
Bagdadenfern gefchlagen und zur Rückkehr nach Baßrah 
genöthigt ?). Im folgenden Jahre ward er jedoh von den 
Türken, welche mit den Ginwohnern von Bagdad in 
Ichlechtem Ginvernehmen lebten und fürchteten, ſie möchten 
Araber aus den Provinzen zu Hülfe rufen, abermals ein- 
geladen nad) Bagdad zu fommen, was aud im Namadhan 


1) 3. Ath. f. 188 u. 189, 5. Chalod. £. 208, Abulf. p. 66: ıt. 
Mirch. p. 49. In ver Ueberfegung p. 95 fehaltet Wilken irriger- 
weife Die Worte „im Jahre 415” ein, da nach 3. Ath. die Wieder- 
eroberung von Fars erft im Jahre 417 ftatt fand, wie fich übrigens 
aus dem Zufammenhange von felbft ergibt, obgleich auch Abulf. 
fümmtlihe Kriege unter dem Sahre 415 aufzählt. Den Friedens— 
fchluß feßt fogar J. Ath. £. 199 erft in das Jahr 418. 


2) 3. Ah. f. 192. $. Chalo. £. 152. Mir, p. 49. Abulf. 
p- 68. Bei Leßterm wird die Dauer der Negierung des Mufcherrif 
Addawlah nicht genau angegeben, fie war nach 3. Ath. von 5 Jahren 
und 25 Tagen. 
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des Jahres 418 (Detober 1027) gefhah . Obgleich er 
aber dem Ghalifen gegenüber die größten Anſprüche er— 
bob ?), war doch fein Anfehen und feine Macht fehr ge— 
ring und ohne die Vermittlung des Chalifen wäre er im 
folgenden Jahre bei einem Aufjtande der Türfen gegen 
ihm umgefommen ’). Auch in Baßrah, wo er feinen Sohn 
Almelik Alaziz Abu Manpur zurücgelaffen hatte, brachen 
Unruhen aus, welche Abu Kalindjar benugte, um feine 
Herrfchaft, welche fett dem Tode des Abu-l-Fawaris (419) 
fi) über Kerman, Fars und Chuziſtan ausdehnte, auch 
in Irak aeltend zu machen. Bald huldigte man ihm in 
Baßrah und in der ganzen Provinz Batihah, und ſchon 
ftanden feine Truppen in Waſit, als er von den immer 
weiter gegen Fars um fich greifenden Groberungen des 
Sultan Mahmud Kunde erhielt und daher Dielal Addaw— 
lab Sriedensanträge machte. Diefer ging aber nicht darauf 
ein und da es ihm an Geld und Truppen fehlte, um den 
Feind in Waſit anzugreifen, unternahm er einen Naubzug 
nach Chuziſtan, fchlug die dortigen Truppen Abu Kalind= 
jars, fam dann (421) mit reicher Beute und einem ver= 
ſtärkten Heere wieder nach Waſit zurück, deffen er fich ohne 
Schwerdtitreich bemächtigte und hielt, kurz vor dem Tode 


1) Abulf. p. 70. Mird. aa. 9. 58%. f. 209 

2) Die Heerpaufen mußten nah Mich. fünfmal des Tages vor 
feinem Valafte gefchlagen werden, während deffen Vorgänger fich da— 
mit begnügte, fie dreimal fchlagen zu laſſen. Uebrigens bemerkt Wil⸗ 
fen fhon, daß nach andern dieß ſchon dem Adhud Addawlah ge— 
ſtattet worden. Nach Abulmah. £. 172 wurden erſt ſpäter unter Abu 
Kalindjar die Heerpaufen fünfmal gefchlagen. Nach vemfelben f. 157 
hatte Djelal Addawlah auch ven Titel Alam Eddin (Panier des 
Glaubens) erhalten, er war der Zweite, ver einen Beinamen mit 
dem Worte Din (Glaube) angenommen; ver Erfte war Beha Ed— 
dawlah, welcher den Titel Rokn Eddin (Pfeiler des Glaubens) führte. 
Ebpf. f. 151. 

3) Mich. p. 50. 3. Eh. £. 210. 

* 
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des Chalifen Alkadir, einen fiegreichen Einzug in Bagdad, 
eroberte auch die Stadt Baßrah wieder, die ev jedoch nicht 
zu erhalten im Stande war '). 
Während Dielal Addamlah und Abu Kalindjar fich 
um Srak und das füdliche Perfien befehdeten, ward, wie 
ſchon erwähnt, der Norden Perfiens von dem Gaznawiden 
Mahmud überfallen. Fachr Addawlah, der, wie im vor= 
bergehenden Hauptſtücke berichtet worden, nach dem Tode 
des Muejjed Addawlah, wieder zur Herrichaft über die von 
feinem Vater Rokn Addawlah ihm zugetheilten Provinzen 
des nördlichen Berfiens von Ißpahan bis an das caspifche 
Meer gelangte, ftarb im Jahre 387 (997) und hinterlieg 
zwei minderjährige Söhne: Medjd Addawlah und Schems 
Addawlah. Grfterer, ein vierjähriger Knabe, ward als 
Ihronfolger anerfannt, die Zügel der Regierung lenkte 
aber feine Mutter Saida 2). Diefe verlor ſchon im Jahre 
388 in einem Kriege gegen Kabus die in den Provinzen 
Djordjan und Tabariftan ihr untergebenen Ländereien °), 


1) Mich. p. 51. S. Ath. f. 206. 3. Chalo. f. 153. Ueber 
den Kampf bei Baßrah liest man bei 3. Ath. f. 221: „AS Dielal 
Addawlah wieder im Befite von Waſit war, fandte er feinen Bezier 
Abu Ali Fon Mafula nach Bataih und von da nach Baßrah, welde 
Stadt Abu Manßur Bachtjar für Abu Kalindiar beſetzt hielt. Es 
kam zu einem Gefechte auf dem Strome und da der Wind dem Abu 
Alt günftig war, wollte Bachtjar nach Abbadan fliehen, ward aber 
von feinen Leuten in Baßrah zurücdgehakten. Abu Ali, welcher feinen 
Wivderftand mehr erwartete, 309 in Baßrah ein, ergriff aber bald vie 
Flucht, als ihm Bachtjar in den Straßen der Stadt mit feinen Trup- 
pen entgegentrat und ward gefangen. Zwar gelang es dann Der 
Miliz von Baßrah, welche in Wafit lag, Bachtjar wieder zu ver— 
treiben, als ibm aber Abu Kalindjar Verſtärkung ſchickte und die 
Türken fih mit dem Statthalter von Baßrah entzweiten, ward bie 
Stadt abermals von den Truppen Abu Kalindjar’s befegt. 

2) Abulf. p. 598. Mich. p. 42. 3. Ch. IV. 204 ſetzt Fachr 
Addawlah's Tod in das Jahr 355. 

3) 3. Ah, £. 98, 
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doch behauptete fie mit Kraft das eigentliche Perſiſche Irak, 
von Ißpahan bis über Net hinaus. Sobald indefjen 
Medjd Addamlah das Jünglingsalter erreichte ), fuchte 
er fich dev Vormundſchaft feiner Mutter zu entledigen und 
verband fich, um fie zu ftürzen, mit dem Vezier Alchatir ?) 
Abu Ali. Die NRegentin entkam jedoch aus der Burg, in 
der der Bezier fie gefangen hielt und gelangte mit Hülfe des 
ſchon mehrmals genannten Bedr Ibn Hafnaweih wieder zur 
Herrschaft. Jest ward ihr Sohn Schems Addawlah, wel- 
cher Herr von Hamadan und Kirmefin war, als Nachfolger 
Fachr Addawlah’s zum Herrn von Nei und Ißpahan er— 
hoben. Da jedoch auch dieſer nach Herrfchaft trachtete, 
während Medjd Addawlah wieder das Vertrauen feiner 
Mutter gewann, ward nach einem Sahre Lebterer wieder 
zum Thronfolger erklärt 3). Im Sabre 404 bemächtigte 
fih Schems Addawlah, welchem feine Mutter Hamadan 
zurüdgegeben, mit Hülfe der Kurden, der Ländereien, welche 
Bedr Ibn Hasnaweih gehörten und aus Deinewr, Neha— 
wend und einigen andern Städten in Djebel und im nörd— 
lichen Ghuziftan bejtanden. Bedr felbjt ward ermordet, 


1) Im 3. 397 nah 3. Ath. £. 124 nicht im J. 390 wie bei 
Mirch. a. a.D. da ja Medjd Addawlah beim Tode feines Vaters im 
% 357 erft vier Jahre alt war. 

2) 3. Ah. a. a. DO. nicht den Zbn Sina oder Avicenna wie 
Wilken zu Mirh. ©. 88 u. 117. Man liegt zwar bei Abulf. III, 
94, daß Avicenna unter andern auch dem Medjd Addawlah diente, 
aber nicht um dieſe Zeit und nicht als Vezier; in der Note von Reiske 
a. a. D. p. 665 heißt es ausprüdlih, daß er in Rei der Mutter 
des Medjd Addawlah diente und letztere als Arzt behandelte. Der volle, 
auf Ibn Sina nicht paffende Name viefes Veziers it: Alchatir Abu 
Ali Ibn Ali Ibn Alkafim. Jever Zweifel wird übrigens durch Son 
Shall. L, 441 gehoben, da Avicenna nach dieſem Biographen erft nad 
dem Tode des Kabus (403) in den Dienft des Medjd Addawlah trat 
und deffen Empörung fehon im Jahre 397 war. 

37-3. Ah. £ 125. 3. Eh. £. 206. Schems Addawlah wollte Wi- 
derftand Teiften, ward aber von feinen Truppen verlaffen. 
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ſein Sohn Hilal und ſein Enkel Tahir Ibn Hilal wurden 
gefangen genommen. Nach dieſem Siege bemächtigte ſich 
Schems Addawlah auch der Stadt Rei, wo ſeine Mutter 
reſidirte, doch mußte er dieſe Stadt wieder aufgeben und 
nach Hamadan zurückkehren ))Y. Im Jahre 409 brach in 
Hamadan ſelbſt eine Empörung aus, die nur mit Hülfe 
des Statthalters von Ißpahan, Abu Djafar Ibn Kakujah, 
ein Better des Medjd Addawlah, gedämpft werden konnte ?). 
Im Sabre 414 nahm aber Abu Djafar jelbft dem Sama 
Addamlah Ibn Schems Addawlah Hamadan und einige 
andere Städte °), die er jedoch im $.417 in einem Kriege 
gegen Menudjehr Ibn Kabus und den Herin von Tabari- 
ftan wieder verlor. Die Berbündeten belagerten ſogar 
Ißpahan, wurden aber von ihren eigenen Truppen verra= 
then und gennthigt die Belagerung aufzuheben. Während 
indeffen Abu Djafar Mi Ibhn Imran, den Urheber dieſes 
Krieges, verfolgte, griff Menudjehr Rei an. Abu Djafar 
mußte mit Alt Frieden jchliegen und ihm Deinewr über- 
laffen, um Rei zu entjegen, worauf dann Menudjehr fi) 
wieder auf fein Gebiet zurückzog Y. Medjd Addawlah 
konnte indeffen nur fo lange feine Mutter Iebte feinen 
Thron retten. Nach ihrem Tode (419) befchloß der Sul— 
tan Mahmud feine Herrfchaft auch über Weftperfien aus— 
zudehnen. 


4 


1) 3. Ath. £. 144 u. 145. Er wollte feine flüchtige Mutter ver— 
folgen aber eine Meuteret unter feinen Truppen nöthigte ihn zur Rüd- 
fehr nah Hamadan. Seine Truppen beftanden nämlich aus Türken 
und Kurden, die ftets in Unfrieden lebten. 

2) 3. Ath. £. 180. Er vertrieb die Türfen aus Hamadan, welde 
die Urheber der Empörung waren. 

3) Abulf. p. 64 u. N. 

4) 3. Ah. f. 197. Ali Ibn Imran war früher im Dienfte des 
Abu Djafar geftanden, floh aber, nachdem er einen Verwandten veflel- 
ben in einer Rauferei erfchlagen hatte, nach Tabariftan und reizte den 
Sürften diefes Landes zur Eroberung von Diebel. 
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Mahmud ?) war derSohn eines türfifchen Sklaven 
Namens Sebuftefin, welcher im Dienfte feines Stammes= 
genoffen Alptefin ftand, der, obgleich ſelbſt ein befreiter 
Sflave, von dem Samaniden Abd Almelif zum Statthal- 
ter von Ghorafan ernannt ward. Da nad) dem Tode des 
Abd Almelit (350 8.9.) Alptekin fich gegen die Nachfolge 
von Manßur ausjprach, diefer aber dennoch den Thron 
bejtieg, ergriff er mit den ihm ergebenen Truppen die 
Flucht, gieng über den Hindukuſch und bemächtigte fich der 
Stadt Gazna oder Ghizni. Nach dem Tode Alptefing 
und feines Sohnes Abu Ishak ward Sebuftefin, der eine 
Tochter Alptefins geheivathet hatte, zum Fürften von 
Gazna ernannt °). Bald nad) feinem Negierungsantritte 
eroberte er auch Boft in Sedjeftan und Kosdar im gebirgigten 
Theile des Landes der Balutfchen °). Diefe Eroberungen 
eines mufelmannifchen Fürften flößten den benachbarten 
indischen Prinzen Beforgniffe für ihre Selbitftändigfeit 
ein, fie griffen zweimal zu den Waffen unter der Leitung 
des indifchen Fürften Diaya Pala, wurden aber von Se— 
buftefin befiegt, mit welchem die angrenzenden ſtammver— 


1) Mahmuds Leben ift durch Dtbi, Mirchonds Gefchichte der 
Gaznawiden und Ferifchtah fo befannt, daß fih ver Verfaffer diefer 
Gefchichte mit einem fummarifchen Weberblide veffelben begnügen 
fonnte. Ohnehin find feine Beziehungen zum Chalifate von Bagdad 
nicht bedeutend genug um ein tieferes Eingehen in die Einzelnheiten 
deffelben zu rechtfertigen. 

2) Mich. 3. Ah. u. A. Nach Abulf. II. 529 im Jahre 366, 
ebenfo nach Mirch. Gefch. ver Saman. p. 44. Defremery, in feiner 
Anmerk. zu Mich. S. 263 irrt daher, wenn er glaubt Alptefin fei 
wenige Jahre nach der Eroberung von Gazna geftorben, da doch Abu 
Iſhak bald nach feiner Ankunft in Gazna farb und Sebuftefin erft 
im Jahr 366 den Thron beftieg. Gegen das Zeugniß des genannten 
Autors, demzufolge Abu Iſhak unter Nuh (365) nah Gazna Fam 
und dafelbft farb, wird bei Hammer (Gemäldeſaal 111 104) Abu 
Iſhaks Tod in das 3. 355 gefest. 

3) 3. Ah. f. 18. ſ. das Nähere bei Mir. u. Otbi. 
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twandten Chilidje und Afganen ein Bündniß fchloffen, und 
mußten dem Sieger den größten Theil ihres weftlich vom 
Indus gelegenen Gebiets abtreten ').  Sebuftefin erhielt 
fpäter, als er den Samanidenfürften Nuh gegen die Re— 
bellen Abu Mi und Faik beiftand, den Chrentitel Naßir 
Eddin Geſchützer des Glaubens) und fein Sohn Mahmud, 
welchen Nuh zum Statthalter von PBerfien ernannte, ward 
Semin Addawlah (Nechte des Reichs) genannt ?). 

Nach dem Tode Sebuftefing (337), der das Reich der 
Samaniden auch gegen Ilek Chan vertheidigte, brach ein 
Bruderkrieg aus zwifchen defien Söhnen Mahmud und 
Iſmail. Die Truppen von Gazna huldigten dem Sfmail, 
obgleich er der jüngere war, oder eigentlich, weil ev es 
war, denn fie waren ficher von ihm Alles zu erlangen, 
was fie begehrtim Sobald aber ihre Habgier befriedigt 
war, erloſch auch ihre Liebe zu ihm. Inzwiſchen brach 
Mahmud, dem fein verblendeter Bruder nicht einmal die 
Herrfchaft über Chorafan laſſen wollte, von Balch auf und 
rückte, unterftüßt von feinem Oheim Boghradjaf nnd feinem 
Bruder Naßr, Statthalter von Boft, gegen Gazna vor, 
befiegte feinen Bruder in der Nähe diefer Stadt und trat 
mit dem Sultanstitel die Negierung an, die er jedoch mit 
feinem Bruder theilte °). 

Mahmud Eehrte, nachdem fein Thron in Gazna ge= 
fihert war, wieder nad) Chorafan zurück, weil dieſe Pro— 
vinz inzwifchen ohne feine Ginwilligung von dem Sama— 
niden Manfur Ibn Nuh dem Bektuzun übergeben worden 
war und er fie ihm troß aller Borftellungen Mahmuds nicht 
wieder nehmen wollte °). Manfur ward während bes 


1) 53. Ah. f. 19 u A. 

2) Ueber ihre Kriege in Chorafan S. Mirch. Gefh. der Sam. 
©. 65 u. fl. der Ausg. v. Defrem, 

3) 3. Ath. f. 88 u. Ab. 

4) Ebdſ. f, 92. Mich. a. a. O. p. 81 u. 3. 
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Krieges von Bektuzun, welcher deſſen Nachgiebigkeit gegen 
Mahmud fürchtete, geblendet und fein Bruder Abd Alme— 
HE auf den Thron der Samaniden erhoben. Mahmnd 
zeigte fich zwar zum Frieden geneigt, da aber feine Trup— 
pen meuchlerifcherweife überfallen wurden, lieferte er dem mit 
den Rebellen Faik verbündeten Bektuzun eine fiegreiche 
Schlacht und nöthigte den Feind nach Buchara zu fliehen, 
wo bald der Herrichaft der Samaniden durch Ilekchan, 
den Fürften von Turkiſtan, ein Ende gefegt ward ?). 
Muntaßir Ibn Nuh, der einzige Samanide der den Feſſeln 
Ilekchans entrann, behauptete fich zwar noch einige Jahre 
gegen. Mahmuds Bruder und Ilekchan, ward aber zulett 
in die Flucht gefchlagen und von einem Araber ’) ermor= 
det (39). 

Mahmud Tieß feinen Bruder Nafr als Statthalter 
von Khorafan in Nifabur zurück, ev felbft wendete nun 
feine Kräfte zur Ausdehnung feiner Herrfchaft gegen Indien 
hin an. Schon im Jahre 392 als Diaya Pala den Frie- 
den brach und aufs Neue gefchlagen ward, hatte Mahmud 
das ganze frühere Königreich Kabul unterjocht. Nach Be- 
endigung der Kriege in Chorafan und der Unterjochung 
von Sedjeftan ?), überjchritt er aber zum erftenmale den 
Indus in der Richtung von Multan, nahm die fudoftlich 


17.5... L. 9697 Mir. pP: 82 u, Eu. Stefan 
nahm Buchara im J. 359. Von dieſem Augenblide an ließ Mab- 
mud, der bisher noch die Oberherrſchaft der Samaniven anerkannt hatte, 
das Kanzelgebet für den Chalifen verrichten. 

2) ©. das Nähere über Muntaßir bei Mir. a. a. OD. p. 87—98. 
$ Ath. £ 102104. 

3) Nah 3. Ath. f. 104 hatte Mahmud ſchon im 5. 390 einen 
Feldzug gegen Chalaf Ibn Ahmed, den Herrn von Sedjeftan unternom— 
men, der aber feinen Abzug wieder durch Geld erfaufte. Im J. 394 
als Chalaf mit feinem eigenen Sohne Tahir im Kriege war, befeßte 
Mahmud das Land. Sp bei 3. Ath. f. 107, welcher bemerkt, daß 
Otbi einen andern Grund für diefen Zug Mahmuds angibt. 


u ee er ee 
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von Multan gelegene Stadt Behatija (396) und bald 
nachher Multan , wo der Karmate Abu-I-Fath herrichte, 
Ilek Chan hatte diefe Zeit benügt um in Chorafan einzu= 
fallen, Mahmud befehleunigte daher feine Rückkehr, führte 
ein ftarfes Heer, bei welchem fich viele Chilidj, Ghuſen, 
Indier und Afganen befanden, gegen Ilek Chan und 
brachte ihm (397) bei Balch eine ganzliche Niederlage bei ?). 
Kaum war diefer Kampf beendigt, rief ihn der Treubruch 
eines von ihm eingefegten indifchen Fürften wieder nad) 
Indien. Nach Wiederherftellung der Ordnung fehrte er 
nad) Gazna zurüf und traf Anftalten zu einem neuen 
Feldzuge gegen Brabman Bala, welcher in den Jahren 398 
und 399 die Ginnahme der feiten Stadt Bhima Nagara 
oder Nagarfot, nordöftlich von Lahor, zur Folge hatte ?). 
Sm folgenden Jahre demüthigte er den Fürften von Nar— 
din und nöthigte ihn, einen jährlichen Tribut zu entrich- 
ten °). Im Jahre 401 unterjochte Mahmud die Provinz 
Ghur, welche öſtlich fich gegen Kabul und weftlich gegen 
Herat erftreefte *) und im folgenden züchtigte er den re= 
bellichen Fürften von Kosdar °). Im Jahre 404 zog 
Mahmud abermals gegen Norden. Diefmal nahm und 
zerftörte er, nach einer blutigen Schlacht, diefe Stadt und 
die Bewohner derfelben zogen fich ind Innere zurück 6). 
Im Jahre 406 eroberte Mahmud die heilige Stadt 
Taneſſer jenfeit8 der Djomna ). Im folgenden Jahre 


1) Mirch. Gef. der Gazn. p. 29 u. ff. 5. Ah. f. 117 u A. 

2) 3. Ath. f. 125. Mirh a. a. O. p. 37 und ff. Die Schlacht 
war nah Erfterem am Fluffe Weihend, 

3) 3. Ah. f. 123 u. U. Auch hier ließt man nicht Nardin ſon— 
dern Narin. 

4) 3. Ah. £. 132 welcher die Hauptftadt Ahengizan nennt. 

5) 3. Ath. £. 135 3. Eh. IV. 143, 

6) 3. Ah. f. 143. J. Ch. ebdſ. 

7) 3. Ath. £. 144. 
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züichtigte ev die Charizmier, welche ihren Schah Abu—l— 
Abbas Mamun, einen Vafallen Mahmuds, ermordet und 
deffen Sohn an feine Stelle gefegt hatten, der Mahmuds 
Oberhoheit nicht anerkannte, und Tieß feinen Oberſtkäm— 
merer Altuntajch als Statthalter diefer Provinz zurück ı). 
Sobald diefer Feldzug beendigt war, fiel Mahmud wieder 
in Indien ein, nahm und zerſtörte Mathura und drang 
bi8 Ganoga vor. Der Radja von Ganoga flüchtete fich 
über den Ganges, Andre leifteten einen vergeblichen Wi— 
derftand, oder unterwarfen fih 2). Im Jahre 409 oder 
nach Andern im Jahre 412 ging er zum erjtenmale über 
den Ganges, befiegte ZTriludjanapala und Ninda, den 
Radja von Kallindjar 3). In demfelben Jahre (412) ver- 
anftaltete Mahmud eine große Pilgerfahrt nach Mekka 
und gab dem Führer derfelben das nöthige Geld mit, um 
den Durchzug durch die arabifche Wüfte, welche Karmaten 
und Beduinen unfiher machten, zu erfaufen. Da jedoch 
Humad Ibn Adij, ein Häuptling diefer Näuberbanden, 
welcher in der Veſte Feid lagerte, mit dev ihm gebotenen 
Summe nicht zufrieden war, fam es zum Kampfe und 
mit Hülfe einer türfifhen Karawane, welche zur felben 
Stunde heranzog, wurden die Räuber zerftreut und Humad 
getudtet ?). 


1) 3. Ah. f. 151—152. 3. Ch. f. 144. 

2) Ebdſ. f. 153. Auch 3. Ath. berichtet, daß er zuvor Kafıh- 
mir unterwarf und den Fürften diefes Landes nöthigte, fih zum Is— 
lam zu befehren, was jedoch nur von einem Vaſallen des Fürften 
von Kafıhmir zu verftehen ifl. Vergl. Reinaud Mem. sur !’Inde p. 
261. Andre feßen diefen ganzen Zug erft in das J. 409. Vergl. 
Wilfens Note in der Gefch. der Gaznamiven p. 193. 

3) 3. Ath. f. 175. Ninda heißt bei ihm Beida Alain (der 
Berruchte). Derfelbe berichtet auch, daß Triludjanapala nad) feiner 
Niederlage von einem feiner Leute ermordet ward. Vergl. Neinaud 
1. I. p. 267. 

4) 3. Ah. f. 181. 3. Chat. f. 152. Abulmah. f. 155. Bei 
Letzterm allein iſt der Ort recht gefehrieben, Alfeid, nicht wie bei 
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Der Teste erfolgreihe Feldzug Mahmud's nad 
Indien galt dem Nadja von Anhalwara und der heiligen 
Stadt Sumenat, an der Küfte von Guzurat, die er im 
Sahre 416 nahm, worauf er dann die Djath züchtigte, in 
Manpurah einen iflamitifchen Fürften einfegte und im 
Sahre 417 wieder nach) Gazna zurückkehrte ). Im folgen- 
den Jahre befämpfte er die Turfomanen, welche zu wie— 
derholtenmalen den Orus überfchritten und bis nach Cho— 
raſan eingefallen waren 2). Im Jahre 419, als Saida, 
die Mutter des Medjd Addawlah, die ihm eine tiefe Ach— 
tung einflößte, farb und Medjd Addamwlah immer tiefer 
ſank, beſchloß Mahmud fich auch das Reich der Bujiden 
einzuverleiben. Mit einem großen Heere z0g er nach Dje— 
bel, nahm Rei s), (420) Kaswin und Sawa, fandte 
Medjd Addamwlah in Felfeln nah Gazna, unterjochte Abu 
Diafar, den Fürften von Ißpahan, den im folgenden 
Zahre fogar Mahmuds Sohn Mafud, der in Rei zurück— 
lieb, aus Ißpahan und Hamadan vertrieb *). 


Wilken a. a. D. p. 201. Vielleicht ift auch Alfınd zu Iefen, welches 
nah dem Kamuß der Name eines Berges zwifchen Medina und 
Mekka it. Der Araber beißt bei Mir. Ibn Ali flatt Ihn Adij. 

1) 3. Ath. £. 192. Seine Rückkehr nah Gazna war am 10. 
Saffar 417. 

2) Mir. Geſch. ver Sam. p. 87. 

3) 3. Ath. f. 402. Auch hier liest man, daß er 100 Kameella- 
dungen Bücher fortfchleppte und die Werke der Mutazeliten, Philo- 
fophen und Sternveuter verbrennen ließ (nicht die ver Suft, wie bei 
Mirch. Geſch. der Bujiden ©. 90, wo Wilfens irrig das Wort hu- 
kama durch Soft überfegt.) 

4) 3. Ath. £. 216. Nach dem Tode Mahmuds, ald Mafud fich 
nach Chorafan begab, kehrte Abu Djafar jedoch wieder nah Ißpahan 
zurüd, Was Slane in der 17. Note (I. Challif. I. 445) über Abu 
Diafar Ala Addawlah berichtet, ift faft durchweg irrig. So läßt er 
ihn unter Anderm im 5. 420 Rei und im Jahre 421 Ißpahan ero- 
bern und vergl. mehr, 

III. 5 
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Das Reich der Bujiden wäre jest ſchon ohne Zweifel 
gänzlich zerfallen, nur der Tod Mahmuds (421 — 1030) 
und die darauf folgenden Zwiftigfeiten unter feinen Nach— 
fommen, fo wie die Empörungen in Indien und die Kriege 
mit den emporfommenden Seldjuken, welde Mafud im 
Dften und Norden beichäftigten, geftatteten Jenen noch 
eine Frift von einem Bierteljahrhunderte. Der Chalife, 
gegen den fih Mahmud fortwährend mit Chrerbietung be= 
nahm und der ung als eifriger Sunnite gefchildert wird !), 
mochte wohl im Stillen den Sturz der Bujiden herbei= 
wünfchen, die ihn aller Macht und alles Anfehens be= 
raubten und den fehtitifchen Lehren huldigten, doch waren 
die Öaznamiden zu fern, als daß er es hätte wagen kön— 
nen, das Joch der Bujiden abzufchütteln; indefjen ließ er 
alle Siegesberichte Mahmuds von der Kanzel herab ver= 
finden, und man betete in Bagdad für die Erhaltung 
dDiefes mächtigen Befürderers des Islams, während man 
das Geflecht der in Egypten herrichenden Fatimiden 
öffentlich als ein Feterifches und von Atheiften abſtam— 
mendes verdammte). Außer diefem Beten und Bann— 
fchreiben geichah aber in Bagdad nichts um die Gemalt 
der Fatimiden, die noch immer ganz Syrien in ihrer Ge- 
walt hatten, zu brechen, obgleich es unter dem despoti- 
jhen und halb verrüdten Albafim ?) biamr Illahi, dev mit 
innern Gmpörungen zu kämpfen und fich den Haß wie den 
Spott feiner Unterthanen zugezogen hatte, nicht fehr ſchwer 


1) Als ihm der Fatimive Azzahir lidin Illahi ein Ehrenkleid 
ſchenkte, fchiefte er daffelbe nah Bagdad, wo es ver Chalife Alkadir 
öffentlich verbrennen ließ. 3. Ath. £. 189. 


2) Im 53. 402. Abulf. p. 14 u. Q. 
3) ©. das Leben dieſes Fatimiden, der ven fehittifchen Lehren 
in ihrer ganzen Confequenz Geltung zu verfchaften fuchte und vom 


Jahre 386 bis A11 über Egypten und Syrien herrfchte, den erften 
Band von de Sacy’s Geſchichte der Drufen. 
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gewefen wäre. Aber wie die Bujiden, jo maren auch zu 
jener Zeit die arabifchen Emire, welche es noch mit dem 
abbafidischen Chalifate hielten und in Syrien und Mefo- 
potamien berrfchten, unter fih ſelbſt in fortwährende 
Fehden verwidelt. Sp die Benu Merwan, welche, wie 
oben erwähnt, im Befite von Dijarbefr waren, die Ukeili— 
ten, denen das Gebiet von Moßul gehörte, die Benu 
Maziad '), die weitlich von Bagdad, von Hillah big Hit 
ihren Sit hatten, die Benu Dubeis, denen die Städte 
Korkub und Tib mit dem größten Theile des Landes zwi— 
Ihen Waſit und Schufter gehörte, die Benu Kilab oder 
Mirdas, welche Haleb erobert hatten und die Benu Nu- 
meir, welche Edeffa beherrichten. 

Die Benu Maziad und Dubeis waren mit einander 
verichwägert, einer der Erſtern, Abu-[-Ghanaim Moham- 
med Jon Mazjad, hielt fich bei den Benu Dubeis auf, ge= 
riet) in Streit mit einem ihrer Häuptlinge und erjchlug 
ihn. Es brach (401) ein Krieg zwifchen den beiden Fa— 
milien aus, die Benu Dubeis fiegten und Abu-l-Ghanaim 
fiel im Gefechte?2). Im Sahre 405 wollten die Benu 


1) Wir fügen zur Erläuterung der Gefchichte dieſer Dynaftie 
folgende Gefchlechtstafel bei: 
Maziad 


Hammad Ali Abu=-F-Ghanaim 


Eu ET —æ 
Thabit Dubeis Mukallad 
Manßur 


| 
Sadafah 


| 
—— — — 
Manßur Dubeis 


| 
FR 
————— 
Ali Mohammed 


2) Abulf. III. 6. 5. Ch. IV. 90, 
5 * 
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Maziad Nache nehmen. Abusl-Hafen Ali, ein Bruder 
des Abu-l-Ghanaim, fiel in das Gebiet der Benu Dubeis 
ein und tödtete Dubeis’ Söhne, Haffan und Nabhan, zulett 
trug aber ihr Bruder Mudhar den Sieg davon und trieb 
die Benu Maziad wieder aus dem Landet). Sm Sahre 
409 wurden die Benu Dubeis von Sahlan, dem Statt- 
halter von Irak, befriegt, doc) wurden ihnen ihre Ländereien 
nicht entzogen 2). Im Jahre 411 fampften die Benu Mas 
ztad im Vereine mit den Truppen des GChalifen gegen 
Kirwaſch, den Herrin von Moful, er ward befiegt und 
verdanfte nur der Gnade des Chalifen die Erhaltung ſei— 
ner Länder ?). Im Jahre 416 führten die Benu Maziad, 
denen ficy noch andere Familien aus dem Stamme Ajad, 
jo wie auch die Benu Chafadja anfchloffen, einen zweiten 
Krieg gegen Kirwafch. Nach) dem Siege der Verbünde- 
ten plünderte aber Mani Son Hafjan, der Emir der 
Benu Chafadja, die den Benu Maziad gehörende Stadt 
Djamiein *), worauf die Benu Maziad fi) mit Kirwaſch 
ausjohnten und Mani genöthigt ward bei Abu Kalindiar 


1) Abulf. p. 20. 5%. Ath. f. 145. Leßterer berichtet, daß vor 
dem Ausbruche des Kriege, die Gattin Alis, eine Tochter des Du— 
beis, fich zu ihren Brüdern begab, um fie aufzufordern, Nabhan, ven 
Mörder des Abu-I-Ghanaim, zu entfernen, Haſſan willigte aber nicht 
ein. Ferner berichtet verfelbe, dag Ali, nah feinem Siege, Briefe 
von Fahr Almulk, dem Statthalter von Irak, vorfand, aus welchen 
fih ergab, daß er fie zum Kriege angefpornt. 

2). Ab DER 

3) Abulf. p. 52. 

4) Ueber Diamiein liest man bei Abulf. Geogr. p. 299, daß 
dieß der Ort ift, welcher fpäter vergrößert und befeftigt, den Namen 
Hillah erhielt, und im Lande Babel zwifchen Bagdad und Kufa Tiegt. 
Diefe Vergrößerung und Befeftigung verdanfte er dem Seif Addaw— 
lah Sadakah Ibn Dubeis Ibn Alt Ibn Maziad. Diefer Sadakah 
war der Sohn des Nur Addawlah Dubeis, welcher im Kriege gegen 
Kirwafh an ver Spite der Benu Maziad ftand und mit Dubeig, 
dem Bater ver Benu Dubeis, in ver Gegend von Chuziftan, die mit 
ven Benu Maziad verfehwägert waren, nicht verwechfelt werden darf. 
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Schutz zu ſuchen ). Im Jahre 418 ward Tarrad, der 
Häuptling der Benu Dubeis, Bruder des oben genannten 
Mudhar, von Manßur Ibn Huſein Alaſadi aus ſeinem 
Gebiete vertrieben. Als jener bald darauf ſtarb, ging 
ſein Sohn Abu-l-Haſan Ali nach Bagdad, um die Wie— 
dereinſetzung in die Herrſchaft ſeines Vaters zu bewirken. 
Djelal Addawlah unterſtützte ihn mit Truppen, aber 
Manßur, der Abu Kalindjar als Oberherrn anerkannte, 
erhielt von dieſem Beiſtand und behauptete ſich im Gebiete 
der Benu Dubeis?). Auch unter den Benu Maziad trat 
bald eine Spaltung ein. Dubeis Ibn Mi Ibn Maziad 
erklärte fich im Jahre 410 für Abu Kalindjar, während 
fein Bruder Mufallad Ibn Ali Ibn Maziad für Delal 
Addawlah kämpfte und im Bunde mit den Benu Chafadja 
in das Gebiet von Hillah einfiel ?). Auch Thabit Abu 
Kawwan, ein dritter Sohn Ali's, ſuchte im Jahre 424 
mit Hülfe des Bafafiri, feinen Bruder Dubeis zu ver— 
drängen, und nöthigte ihn, nach mehrtägigem Kampfe, ihm 
einen Theil feiner Befisungen abzutreten ’). 

Wie im Süden, fo war auch im nördlichen Meſopo— 
tamien und in Syrien fein Friede unter den arabifchen 
Machthabern. Kirwaſch lebte in Feindfchaft mit feinem 
Bruder Bedran, diefer fümpfte um Nifibin gegen Abu 
Naßr Naßir Addamlah Ion Merwan, dem Herrn von 
Dijarbefr °), während fein Sohn Malik, welcher im Be— 
fite dev Stadt Dafufa war, von Abu Schof, dem Heren 
von Holwan, verdrängt ward). Auch um Edeffa ward 


1) 3. Ath. & 195 u. 196. Leßteres gefhah im J. 417. 

2) Ebdſ. f. 203. 

3) Evdf. f. 205. 

4) 3. Chad. IV. f. 90. 

5) Ebdſ. f. 201. Der Krieg begann fhon im Jahre 419 und 
dauerte bis zum 3. 421, wo endlich Abu Naßr ihm die Stadt über- 
geben mußte. Ebdſ. f. 216. 

6) Ebdſ. f. 217. 
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zwifchen Air, dem Häuptlinge der Benu Numeir und Abu 
Napr gekämpft. Letzterer nahm die Stadt!) im Jahre 
416, gab jedoch fpäter, durch die Fürbitte des Herrn von 
Haleb bewogen, einen Theil derfelben wieder einem Sohne 
des Atir zurück. Diefer vief (422— 1031) die Byzantiner 
herbei, verkaufte ihnen feinen Antheil, worauf fie ſich aber 
der ganzen Stadt und Umgebung bemächtigten 2). Abu 
Naßr trieb fie zwar wieder aus der Stadt, fie hielten fich 
aber in der Gitadelle, bis DVerftärfung herbeifam, dann 
jagten fie Abu Naßr wieder aus der Stadt, bejegten auch) 
Serudj und Harran und machten die Numeiriten tribut- 
pflichtig °). 

Diefer Sieg in Edeffa ftellte die Ehre der byzantini= 
ſchen Waffen in Syrien wieder her, welche Furz vorher in 
der Gegend von Haleb gelitten hatte. 

Die Gejchichte der Stadt Haleb iſt im vorhergehenden 
Hauptitücfe bis zur Negierung des Murtadha Addawlah 
mitgetheilt worden, welcher eigentlich nur ein Statthalter 
der Fatimiden war. Gegen diefen jowohl als gegen die 
folgenden Etatthalter von Haleb, unter denen auch wieder 
ein Sprößling der Hamdaniden war’), Fampften fortwäh— 
vend die Benu Kilab, an deren Spite Salih Jon Mir- 


1) J. Chald. £. 193. 

2) Abulf. p. 78. 

3) 3. Ath. f. 224. Cedren. p. 731. Der bei Leßterm genannte 
Türfe Salaman ift wahrfcheinfich Fon Atir, veffen Gigenname bei 
den Arabern nicht erwähnt wird. Die Griechen befehligte Maniaces, 
Gouverneur von Samofata. Nach Cedren. fand übrigens dieſe Be— 
gebenheit erft im folgenden Sabre ftatt. Apomermanes ift, wie ſchon 
Reiske bemerkt, fein Anderer als Abu Naßr Ibn Merwan. 

4) Er war nach Jon Chald. IV. 87, unter vem Namen Alme— 
lit Alaziz befannt (ver geehrte Fürft), fein Eigenname wird nicht an- 
gegeben. Er ward unter dem Chaltfate Azzahirs, auf Anftiften ver 
Sitt Almulf, weil er fih gegen den Chalifen aufgelehnt hatte, ver— 
giftet. Ihm folgte als Statthalter von Haleb Abd Allah Jon Alt 
Ibn Diafar Alfatamiz , befannt unter dem Beinamen Abu TIhaaban- 
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das ſtand. Im Jahre 414 gelang es diefem endlich, mit 
Hülfe der Bevölferung von Haleb, welcher die Fatimiden 
und ihre Befakung verhaßt waren, fich der Stadt und der 
Gitadelle zu bemächtigen uud fich bis zum Jahre 420 zu 
behaupten. In diefem Jahre fandte der Fatimide Azzahir 
liizaz Din Illahi ein ftarkes Heer unter dem Oberbefehle 
des Anufchtefin Aldisberi gegen Salih, welcher fich mit 
Haffan Ibn Mufarridj, dem Gmire der Benu Tai, ver— 
bündet hatte, dem ein Theil von Paläſtina unterthan war. 
Die Egyptier trugen in dev Nähe von Tiberiag den Sieg 
davon, Salih ward getödtet und Haſſan flüchtete fich zu 
den Griechen. Gin Sohn Salih's, Abu Kamil Nafr 
Schibl Addawlah (Löwe des Reichs) entfam jedoch und 
behauptete fich in Haleb bis zum Jahre 429. Die Gries 
hen hatten mwahrfcheinlich nad) der Niederlage und dem 
Tode des Salih Ibn Mirdas es für leicht gehalten Haleb 
dem Sohne Salih’3 zu entreißen. Nomanus, der felbit 
ein Heer nach Syrien führte, hielt fich des Sieges fo ges 
wiß, daß er alle Unterwürfigfeitsanerbietungen der Araber 
verwarf und gegen den Rath feiner Offiziere in der größ— 
ten Sommerhite gegen Haleb vorrückte. Sein erfchöpftes 
Heer ward aber plößlich von den Arabern angegriffen und 
obgleich dem Feinde weit überlegen, in folche Verwirrung 
gebracht, daß es mit Verluft eines Theiles der Bagage 
und vieler Menfchen fich fliehend nach Antiochten zuruͤck— 
309 ')- 


1) 3. Ah. f. 220. Cedren. p. 726 u. 727. Nach Erfterem 
waren die Griechen 300,000 Mann ftarf und rücdten big in die Nabe 
von Haleb vor, nach Legterem bis Azaz, zwei Tagereifen von Haleb. 
Diefer Krieg fand nach 53. Ath. im Jahre 421 flatt, was auch mit 
der genannten byzantinifhen Duelle (indiet. 13.) übereinftimmt. 
Abulfeda (p. 32) erzählt daffelbe irrigerweife unter dem Jahre 426. 
Azaz, das auch bei Abulf. vorfommt, Tag übrigens nach deſſelben 
Geographie p. 231 nur eine Milie nordweſtlich von Haleb. 
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Sn Bagdad fonnte man längſt fchon nicht mehr daran 
denken gegen das Ausland etwas zu unternehmen, und 
während im Norden die verfchiedenen Emire, die bald 
unabhängig waren, bald die Oberherrichaft der Fatimiden 
anerkannten, allein dem weitern VBordringen der Byzan- 
tiner Einhalt thaten, gebrauchten die Bewohner der Haupt- 
ftadbt ihre Waffen, um für unbedeutende fchiitifche oder 
funnitifche Geremonten zu Fampfen, zuweilen auch um ihr 
Leben und Gigenthum gegen das an Zahl und Kedheit 
immer zunehmende Gefindel zu vertheidigen. Neben den 
fanatifchen Schiiten und Sunniten verbreitete ſich übrigens 
auch um diefe Zeit, in Folge der eifrig fortgefegten phi= 
Kofophifhen Studien, die Sefte der Mutazeliten immer 
mehr, die bald nicht mehr die Proteftanten, fondern aud) 
die NRationaliften des Islams wurden. Der gläubige 
Chalife, der ſelbſt Berfaffer mehrerer theologiſchen Werke 
war !), fuchte vergebens durch das Verbot der öffentlichen 
Difputationen ?) dem um fich greifenden Unglauben, fo 
wie den häufigen Naufereien zu fteuern. Einer der ge— 
feiertften Dichter jener Zeit, Abu-l-Ala Almaarrij, der 
gegen das Ende des vierten Jahrhundert der Hidjrah 
nach) Bagdad Fam, fagte in einem Gedichte: Chriften, 
Mufelmanner, Magier und Juden find in Wahn und 
Irrthum befangen, die Welt ift von zwei Gattungen 
Menſchen bewohnt, die einen haben Berftand und feinen 
Glauben, die andern find gläubig, aber ohne Berftand 3). 


1) Abulmahafin f. 161 nennt unter Andern ein Werk über vie 
Elemente des Glaubens (fi ussuli-d-dini) ein Werk über die Vor— 
züge der Gefährten Mohammeds und des Chalifen Omar Ibn Abo 
Alaziz und ein Werk gegen das Gefchaffenfein des Korans. Auch der 
Sultan Mahmud foll nach demfelben Autor vor feinem Negierungs- 
antritte ein theologifch jurivifches Werk gefchrieben haben nach ver 
Schule der Hanefiten. 

2) 3. Ah. f. 172 im Jahre 408. 

3) Abuff. p. 166. 
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Im Jahre 414 trat ein Mann während des Bilger- 
feftes in Meffa hervor und fagte zu den Pilgern, welche 
fich zu dem heiligen ſchwarzen Steine drängten: wie lange 
betet ihr noch diefen Stein und Mohammed und Alt an? 
Hierauf hob er einen Hammer, den er in der Hand hatte, 
auf und zerfchlug den Stein. Diefer Mann ward freilich 
von einem Pilger ermordet, hingegen wurden in demfelben 
Zahre zwifchen Meffa und Mina die Pilger aller ihrer 
Habe beraubt '). 

Alfadir ftarb den elften ?) Dſu-l-Hiddjah 422 (— 29, 
Novemben 1031) in einem Alter von 86 Jahren und elf 
Monaten, nachdem er 41 Fahre und drei Monate lang 
den Namen eines Chalifen geführt. Schon im vorher= 
gehenden Jahre hatte er, als er frank ward, feinem Sohne 
Abu Djafar Abd Allah als Thronfolger huldigen Laffen ?), 
und vor feinem Tode ließ er diefe Huldigung erneuern. 


1) 3 Ath. f. 186. 

2) Sp im Cod. Goth. Nah Elmakin den 12., doch nennt auch 
er Montag ald Wochentag, was nur zum 11. Dfu-l-Hivdiah paßt, der 
dem 29. November 1031 entfpricht. 

3) 3.-Ath. ££ 223, 
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Abu Djafar Abd Allah Ibn Alkadir Alkaim 
Diamri-L-lahi. 


Allgemeiner Ueberblick. Anarchie in Bagdad. Ohnmacht des 
Dielal Addawlah. Seine Flucht nah Okbara. Abu Kalindfar wird 
nad Bagdad gerufen. Rückkehr des Dielal Addawlah. Abermaliger 
Aufrupr und Flucht des Emirs. Baßrah geht an Abu Kalindfar 
über. Empörung des Türken Bariftatgan. Dielal Addawlah wird 
aus Bagdad und fein Sohn aus Waftt vertrieben. Unterdrückuug 
des Aufftandes. Friede zwiſchen Djelal Addawlah und Abu Kalin= 
djar. Fortwährender Aufruhr in Bagdad. Zerwürfnig zwifchen dem 
Chalifen und Dielal Addawlah. Tod des Lebtern. Zwifpalt in 
Bagdad. Abu Kalindjar wird fein Nachfolger. Seine Verſchwäge— 
rung mit den Selvjufen. Sein Tod. Krieg zwifchen feinen Söhnen. 
Almelif Arrahim wird Emir von Irak. Abu Manßur Fulad Sutun 
erobert Perfien. Er verbünvet fih mit ven Selvjufen. Urſprung 
diefer Dynaftie. Ihre Kriege gegen Ilekchan und die Gaznawiven. 
Eroberung von Chorafan. Züge ver Ghufen nach Fars und Adfer- 
beidian. Einnahme und Plünderung von Rei und Meragha. Krieg 
mit Wehſchudſan. Einfall in Mefopotamien. Krieg mit Kirwafc. 
Rückzug nach Adferbeivjan. Krieg zwifchen dem Kaiſer und Toghrilbey. 
Gefangennahme des Liparites. Unterhandlung des Kaiſers mit To- 
ahrilbey. Empörung Ibrahim Inals. Empörung des Karatefin Ibn 
Ala Addawlah. Eroberung von Ißpahan und einem Theile von 
Fars und Chuziftan. Feldzug nach Aoferbeivian und Armenien. 
Zuftände in Bagdad. Zerwürfniß zwifchen dem Rais Arrufa und 
Albafafiri, Des Legtern Feldzug nad Anbar. Seine Flucht zu Nur 
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Addawlah Dubeis. Toghrilbeys Einzug in Bagdad. Nauferei in 
Bagdad. Befeitigung des Melit Rahim. Vergebliche Proteftation 
des Chalifen. Unterwerfung des Dubeis. Albaſaſiri's Flucht nad 
Rahabah. Sein Berhaltnig zu den Fatimiden. PVerfchievene Er- 
nennungen. Dubeis verbünvdet fihb mit Albafafirt. Kutulmifch und 
Kureifch werden bei Sindjar gefchlagen. Kureifh fallt auch von 
Toghrilbey ab. Toghrilbeys Feldzug gegen Moßul. Einnahme viefer 
Stadt. Hefarefp’s Steg über Dubeis und Kureifh. Sie unterwer- 
fen fih. Toghrilbey's Zug nach Dijarbefr und Rückkehr nach Bagdad. 
Zweite Empörung des Ibrahim Inal. Kureifh’s Abfall von To— 
ohrilbey. Des Lebtern Zug nach Hamadan. Albafaftri bemächtigt 
fih ver Hauptftadt. In Bagdad die Oberhoheit der Fatimiden aner— 
fannt. Kureifch beſchützt den Chalifen nach veffen Entfagung. Hin— 
rihtung des Nais Arrufa. Albafafiri unterwirft Waftt und Baßrah. 
Nöthigt Dubeis fi mit ihm zu verbinden. Unzuverläßigfeit ver 
Verbündeten Abafaftris. Ibrahim Inal's Niederlage und Tod. Togh— 
rilbey’s Rückkehr nach Bagdad. Albaſaſiri's Rückzug nah Kufa. 
Der Chalife wird nach Nahrawan gebracht. Niederlage und Tod 
des Albaſaſiri. Unterwerfung und Begnadigung des Dubeis. Togh— 
rilbey wirbt um eine Tochter des Chalifen. Längeres Sträuben 
des Chalifen. Tod Toghrilbey's. Suleiman, dann Alp Arſlan wird 
fein Nachfolger. Ermordung des Veziers Amid Almulf. Empörung 
und Tod des Kutulmifch. Feldzüge des Alp Arflan in Georgien, 
Charizm und Transoranien. Sein Bündnig mit Muslim Jon Ku— 
reifh. Sein Zug nah Dijarbefr. Unterwerfung von Haleb. Ge— 
fhichte diefer Stadt. Groberungen ver Ghufen in Syrien unter 
Anfiz. Mekka und Medina huldigen ven Abbafiven. Krieg zwifchen 
Alp Arflan und dem Kaifer Romanus. Gefangenfchaft und Freilaf- 
fung des Lestern. Alp Arflans Zug nach Kerman. Seine Beftim- 
mungen über vie Nachfolge. Zug nah Transoranien. Seine Er— 
mordung. Melitihah und Nizam Almulf. Empörung des Kawerd- 
bey. Tod des Chalifen. 


Der neue Ghalife, der legte ganz willenlofe unter 
den Abbafiden, fonnte in der That, wie auch fein Name‘) 


1) Alkaim biamri-I-lahi heißt wörtlich der durch Gottes Befehl 
aufrecht ftehenve. 
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andeutet, nur durch Gottes Willen noch beftehen und troz 
allen von Oſten und Weiten her ftürmenden Drangfalen, 
noch einige Jahre länger als fein Vorgänger feinen Thron 
behaupten. Das Ghalifat felbit, nicht nur die Perſon 
des Shalifen, war während der langen Regierung Alkaims 
den größten Wechfelfällen ausgefest, denn bald ward es 
im weftlihen Afrifa bis an die Grenze von Algier und 
im Often und Norden bis an die Grenze von China an— 
erkannt, bald wehte in Bagdad felbft die feindliche Fahne 
dev Fatimiden. Das fchon tief gefunfene Reich der Bu— 
jiden geht ganz unter und an deffen Stelle erhebt ſich das 
der Seldjufen, die auch die fo vafch emporgefommenen Gaz— 
nawiden wieder in den fernen Oſten zurüdweifen. Die 
Kämpfe unter den Eleinen Fürften, welche in Sraf, Syrien 
und Mefopotamten herrfchen, dauern fort, bis fie alle zu= 
legt von den Seldjufen verfchlungen werden, denen auch 
die Yatimiden in Syrien weichen müffen. Der Ghalife 
von Bagdad beugt fi) übrigens gern unter das Joch der 
neuen Groberer, die wenigftens feinen veligidfen Grund— 
jäßen Huldigen und Macht genug befiten um dem Bür— 
gerfriege und der Vobelherrichaft in Bagdad ein Ziel zu 
jegen. 

In der Hauptitadt des Reichs war die Anarchie jo 
weit gefommen, daß kaum ein Tag vergieng, an welchem 
nicht blutige Raufereien zwifchen Sunniten und Schiiten 
vorfielen und Djelal Addawlah, der bufidifche Emir, war 
jo ohnmächtig, daß er es nicht hindern Fonnte, wenn ihm 
die Türken feine eigenen Pferde aus dem Stalle holten 
und fo arm, daß er nach und nach feine ganze Dieners 
ſchaft entlaffen mußte '). Im Rabia Awwal des Jahres 
423, alſo wenige Monate nad) dem Negierungsantritte 
Alkaims, ward fogar fein Balaft, jo wie die Häufer feiner 


1) 3. Ah, € 427 u, 428, S. &.. IV. 222, 
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Staatsfeeretäre von den Türken ausgeplündert und es 
blieb ihm und feinem Veziere Abu Iſhak Aſſahlij nichts 
übrig als nad Okbara zn fliehen. Da indeffen Abu Ka— 
Yindjar, welcher von den Rebellen aus Ahwaz herbeige- 
rufen, und in deffen Namen inzwifchen das Kanzelgebet 
verrichtet ward, Feine Luft zeigte, diefer Ginladung Folge 
zu leiften, fandten fie wieder Abgeordnete an Djelal Ad— 
dawlah, der auch nach einer Abwefenheit von 43 Tagen 
wieder in die Hauptitadt zurückkehrte). Dieß binderte 
aber nicht, daß auch fein neuer, ihm von den Türfen auf— 
gedrungener Vezier Amid Almulf Abu Said Abd Arra= 
bim, den Mißhandlungen der Türken preisgegeben ward ?). 
Sn den folgenden Jahren ward Dielal Addawlah ſelbſt 
zu wiederholtenmalen öffentlich in der Mofchee bejchimpft, 
fein Palaſt geftürmt und er fah fih gendthigt nach Karch, 
dem Site der ihn beſchützenden Schiüten, zu fliehen), 
bis die Wuth der rebellifchen Dürfen fich gelegt hatte 
und eine neue Ausfühnung ftatt fand. Faſt um diefelbe 
Zeit ward auch fein Sohn Almelit Alaziz, welcher feit 
einem Jahre Herr von Baßrah war, wieder vertrieben 
und der dortige Statthalter Abu-l-Kaſim huldigte dem 
Abu Kalindjar*). Im Sahre 426 wurde in den Straßen 


1) 3. Ah. u. 3. Ch. ebdſ. Abulf. u. Mirch. 

2), StB: 

3) Ebdſ. f. 233 im Jahre 425. 

4) Ebdſ. Abu-l-Kaſim war Statthalter von Baßrah für Abu 
Kalindjar, ward aber bei ihm verläumdet und abgefeßt. Er empörte 
fih hierauf gegen Abu Kalindfar und rief im 3. 424 ven Sohn des 
Djelal Addawlah nah Baßrah. Als er aber einen Deifemiten ver- 
haften ließ, votteten fich feine Waffengefährten zufammen und ver- 
folgten ihn bis in das Haug des Melif Aziz. Diefer wollte ihn 
ausliefern, er entfam jedoch, ſammelte feine Getreuen und nach meh— 
reren Gefechten gelang es ihm wieder im Zahr 425 Melif Aziz zu 
vertreiben, worauf er wieder die Chutbah für Abu Kalindjar verrich- 
ten ließ. Da er fich jedoch als unabhängiger Fürft benahm und nur 
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Bagdads bei hellem Tage geraubt und geplündert, wäh— 
rend die Landſtraßen, welche in die Hauptſtadt führten, von 
raubſüchtigen Beduinen umlagert waren und Djelal Addaw— 
lah hatte nicht die Macht, dieſen Horden die Spitze zu bie— 
ten. Im folgenden Jahre, als er ſich mit Bariſtatgan, 
dem Häuptlinge der Türken, entzweite, ward Abu Kalind— 
jar abermals herbeigerufen, für den jedoch der Chalife 
das Kanzelgebet nicht verrichten ließ, obgleich Djelal Ad— 
dawlah aus Bagdad und ſein Sohn aus Waſit vertrieben 
wurden. Glücklicher Weiſe erhielt Djelal Addawlah von 
Kirwaſch, dem Herrn von Moßul und Dubeis Ibn Ma— 
ziad, dem Herrn von Hillah, Unterſtützung, mit deren Hülfe 
er wieder nach Karch zurückkehrte und da hierauf die 
Deilemiten in Bagdad fich von den Türken losſagten, 
war ihr Häuptling nad) einer halbjährigen Herrſchaft ge— 
nöthigt die Stadt zu verlaſſen. Djelal Addawlah beſetzte 
dann Bagdad wieder und der Führer der Türken ward 
auf ſeiner Flucht eingeholt und getödtet. Abu Kalindjar, 
dem, wie es ſcheint, wenig an der Emirswürde von Bag— 
dad lag, war ſchon früher wieder nach Fars zurückgekehrt 
und ſchloß jetzt mit Djelal Addawlah einen förmlichen 
Frieden, der durch eine Verlobung zwiſchen ſeinem Sohne 
und einer Tochter des Djelal Addawlah beſiegelt ward '). 
Set dünkte fih Dielal Addawlah fo groß, daß er 
vom Ghalifen den Titel „König dev Könige” ver— 
lfangte, der ihm jedoch nicht eher gewährt ward, bis 


wenig Tribut entrichtete, ward er im Jahre 431 von Abu Kalindiar, 
der fih mit dem Fürften von Oman verbündete, vertrieben und Baf- 
rah ward fortan von Izz Almulf, dem Sohne des Bachtjar, beherrfcht. 
Ebdſ. f. 249, 

1) 3. Ah. f. 243. der Name des Türken ift undeutlich gefchrie- 
ben, er führte ven Titel sahibu-1-hidjabi und nad 3. Ch. Hadjib 
Alhuddjabi. Vergl. auh Mir. Gefch. ver Bujiven, wo diefe Begeben- 
heit jedoch nur in Kürze erwähnt wird. 
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die Mehrzahl der Nechtsgelehrten darin nichts Anftößiges 
fanden 9. 

Der Friede mit Abu Kalindjar war von Dauer, bag 
Anfehen des „Königs dev Könige“ Eonnte fich aber nicht 
lange erhalten, denn fchon im Jahre 431 2) empörten ſich 
die Türken wieder und nothigten ihn abermals fih nad 
Kar zu flüchten bis ihm Truppen aus den Provinzen 
zu Hülfe kamen, welche die Rebellen zu Paaren trieben. 
Se ohnmächtiger er aber den andern Häuptern gegenüber 
war, um fo gewaltthätiger ward er gegen den Chalifen, 
dem er fogar die wenigen von Ghriften und Juden ent= 
richteten Steuern entzog, jo daß er, darüber erbittert, die 
Hauptſtadt zu verlaffen wünfchte, was ihm jedoch nicht 
geftattet ward °). 

Als Djelal Addawlah im Schaaban des Jahres 435 
(= März April 1044) ftarb, bildeten fich in Bagdad 
zwei Parteien, von denen die Eine deſſen Sohn Abu 
Manßur Almelik Alaziz zum Gmir wählte, welcher fid) 
damals wieder in Wafit aufbielt, während die Andere die 
Herrichaft über Bagdad dem Abu Kalindjar übertrug. 
Abu Manßur war nicht im Stande die Habgier der Trup= 
pen, welche ihre Huldigung nicht zu verfchenfen gefonnen 
waren, zu befriedigen, auch flehte er vergebens den Bei— 
ftand des Kirmafch und Abu Schok, des Herrn von 
Holwan an. Die Bartei des Abu Kalindjar ward daher 
immer ftärfer und im Ramadhan des Jahres 436 — 


1) J. Ath. f. 245 und Ibn Chalvun f.154, Nicht wie bei Mirch. 
demzufolge der Ehalife ihm den Titel anbot, er aber fich weigerte 
ihn anzunehmen bis die Fakih's ihm gebilligt hatten, 3. Ath. nennt 
die Gelehrten, die dafür waren und feßt hinzu, daß Dijelal Addaw— 
lah den Oberkadhi Abu-I-Hafan Almawerdij mehrere Monate nicht 
vor fich ließ, weil er dagegen geftimmt hatte. 

2) So bei J. Ath. f. 251. Nah Mir. und Ihn Chald. im 
Sahre 432. 

3) Abulf. p. 118. im Jahr 434. 
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April 1045) ward er endlich nicht blos als Emir von 
Irak anerkannt, ſondern auch Abu Schok, Naßr Addaw— 
lah Ibn Merwan und Dubeis Ibn Maziad ließen in 
den ihnen untergebenen Provinzen das Kanzelgebet für 
ihn verrichten 9. 

Der Zuſtand von Bagdad war ein erträglicher, ſo 
lange Abu Kalindjar lebte, der ſich vor den immer näher 
rückenden Seldjuken beugte, durch eine Verſchwägerung 
mit denſelben °) fein Anſehen erhöhte und ihr Groberungs- 
gelüfte nach andern Seiten hinlenfte. Nach feinem Tode 
(Djumadi-l-awwal 440 — Oft. Nov. 1048) aber °) trat 
wieder die alte Verwirrung und Zerrüttung hervor. Sn 
Bagdad wurden die Händel zwifchen Sunniten und Schiiten 
biutiger als je. Beide Parteien befeftigten fich in den von 
ihnen bewohnten Stadtvierteln und hier ward der Gottes— 
dienst nach jchiitifchem, dort nach funnitifchem Nitus ver- 
richtet. Die Sunniten zerftörten die Orabmähler der Schii— 
ten, während diefe die Wohnungen der funnitifchen Rechts— 
gelehrten in Brand ſteckten und den Lehrer der Hanefiten 
tödteten *). In den Provinzen befämpften fich die beiden 


1) Abulf. p. 120 u. 122 Mir. p. 52. und 53 3. Ath. f. 265. 
Auch bei Legterm wird, wie bei Abulf. die Geburt Dielal Addawlahs 
in das Jahr 433 geſetzt, e8 feheint alfo ein urfprüngliches Berfehen 
oder Schreibfehler des Zhn Athir zu fein, ven Abulfeda, ohne weitere 
Prüfung, nachgefchrieben. Auch Tießt man bei demfelben, wie bei 
Abuff., Abu Mankur und nicht Abu Ber Manfur. Almelik Alaziz 
ftarb nad vielen Abentheuern im Jahre 441 in Meijafarifin. Nach 
3. Eh. erhielt Abu Kalindfar den Titel muhji Addaulah (ver das 
Reich wieder Belebenve.) 

2) Toghrilbey heiratete eine Tochter des Abu Kalindfar und ein 
Sohn des Leßtern warb um die Tochter des Selvjufen Daud. Mirch. 
Nah J. Ah. t. IV. p. 1. u. 3. Ch. f. 217 geihah dieß im Jahre 
439. 

3) Er flarb in Kerman, deffen Statthalter ſich gegen ihn empört 
hatte. 3. Eh. IV. 217. 3. Ath. p- 6. 

4) Abulf. p. 132 u. 136. 3. Ah. p. 7. 19 u. M. 
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Söhne des Abu Kalindjar, von denen Abu Manfur Fulad 
Sutun fi nach Schiras gezogen hatte, während Abu Naßr 
Choſru Firuz mit dem Titel Almelit Arrahim 9 (der 
gnädige König) Emir von Irak ward. Grfterer, welcher 
zu wiederholtenmalen von feinem Bruder aus Fars ver— 
trieben wurde ?), Schloß dann ein Bündniß mit den Seldjufen, 
die Schon Heren von Hamadan und Ißpahan waren 
und die bald darauf auch der Herrfchaft des Melik Rahim 
in Bagdad ein Ende machten. Er ſelbſt hatte aber wenig 
Gewinn von diefen Bindniffe, denn er ward bald nachher 
von einem Deilemiten, welcher Herr der Veſte Iſtachr war, 
vertrieben und gendthigt nach Firuzabad zu flüchten 3). 
Unter den Seldjufen, die von nun an nicht nur in 
Bagdad, fondern in ganz Weftafien den hevvorragenditen 
Plat einnehmen, find die Nachkommen des Türkenhäupt— 
lings Seldjuf zu verftchen, welche an der Spitze verichte- 
dener türfifcher Stämme, in Irak, in Berfien und in Klein: 
afien mächtige Neiche gründeten. Seldjufs Vater, Jekak ), 
ftand im Dienfte eines Fürften der in dem jegigen Kirgiſen— 
lande feinen Sit hatte und Peighu genannt wird. Nach 
feinem Tode erhielt Seldjuf deffen Stelle und ftieg ſpäter 


1) Nah J. Ath. beftätigte der Chalife diefen Titel nicht, weil 
er ein Attribut Gottes ift. 

2) Im Fahre 440 ward Abu Manßur von Abu Saad, einem 
dritten Sohne Dielal Addawlahs, gefangen genommen. Im folgen- 
den Jahre ward er wieder befreit und bemächtigte fih der Provinz 
Fars und eines Theiles von Ahwaz. Im J. 443 nahm Abu Saad 
wieder Schiras und Sftahr. Im 3. 445 ward Abu Manßur wie- 
der Herr von Schiras. Im Jahre 447 furz vor feiner Entfeßung ward 
Almelif Arrahim nochmals als Herr von Schiras anerfannt. 3. Ath. 
Abulf. Mich. p. 54. 3. Ch. a. a. D. 

3) 5. Ehalo. f. 219. 3. Ath. £. 33. 

4) Nicht Dekak wie bei Abulf. u. Mirch. Man ließt bei 3. Ath. f. 
251 einmal Jefak und einmal Befaf, woraus fich leicht das richtige 
Jekak bilden läßt, das aber nicht ftarfer Bogen, fondern neuer Bogen 
(kaus djedid) bedeuten foll. 

IT. 6 
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bis zum Oberfeldherrn (Sibaſchi empor. Peighu's Miß— 
trauen veranlaßte ihn indeſſen ihn zu verlaſſen und mit 
ſeinen Anhängern und Stammverwandten nach Djend, in 
die Provinz Buchara auszuwandern, wo er ſich zum Islam 
bekehrte und den Bewohnern dieſer Länder ſeinen Beiſtand 
gegen die ungläubigen Horden leiſtete, welchen ſie bisher 
tributpflichtig geweſen waren. Sein Anhang ward immer 
größer und ihm verdankten auch die Samaniden mehrere 
Siege über Ilekchan 9. Seldjuk, der ein Alter von 107 
Jahren erreichte, hatte vier Söhne: Mikail, Junus, Arſlan 
oder Iſrail und Muſa, von denen aber nur die beiden 
Letzteren ihn überlebten. Mehr als ſeine Söhne thaten 
ſich ſeine beiden Enkel Djaghirbey Daud und Toghril— 
bey?) Mohammed, die Söhne Mikails, hervor, welche bald 


1) Es heißt bei Mich. ©. 6. (Gefch. der Seldjufen v. Vullers) 
Unter denen, welche feine Hülfe fuchten, war auch der Samanide 
Ibrahim, dem es dadurch gelang Slefhan zu befiegen und in die 
Flucht zu ſchlagen. 9. Vullers glaubt (S. 5 Note 7 ver Ueberſetzung) 
diefer Ibrahim ſei unftreitig der letzte Samanide Muntaßir Abu 
Ibrahim, der allerdings mit Hülfe der Ghuſen zwei Schlachten gegen 
Ilekchan gewann. Die zwiſchen Abu Ibrahim und Ilekchan vorge— 
fallenen Schlachten, in welchen erſterer ſiegte, fanden in den Jahren 
393 und 394 ſtatt. S. Mirch. a. a. O. S. 93 u. 96. Hier heißt es 
aber: Toghrilbey und Djaghirbey verließen nach dem Tode Seldjuks 
das Gebiet des Ilekchan und begaben ſich zu Boghrachan, dann wieder 
nach Diend bis zum Untergange des Reichs ver Samani— 
den. Abu Ibrahim konnte nach feinem lebten Stege fih doch nur 
noch einiae Monate behaupten und farb im Rabia Nawwal des 
Sahres 395, wie fonnte alfo Seldjuk im Jahre 394 noch gelebt und 
ibm beigeftanden haben? Man muß daher entweder annehmen, daß 
bier von einem andern Samaniden ver im Kampfe mit Slefhan 
war, die Rede ift, oder, was viel wahrscheinlicher iſt, daß Mirch. 
Seldjuk mit feinem Sohne Arſlan verwecfelt, denn diefer war eg, 
der, nah J Chald. f. 146 v. als Häuptling der Seldiuken ven Sa— 
manivden gegen Ilekchan beiftand, und fogar deffen Bruder Alt Tekin 
gefangen nah. 

2) Sp (mit Kesre) ausdrücklich bei Abulmah. f. 181, nicht To— 
ghrulbey. 
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ſo mächtig waren, daß der Fürſt von Buchara ſie nicht 
mehr in ſeiner Nähe duldete, worauf ſie ſich zu Boghrachan, 
dem Fürſten von Turkiſtan flüchteten, der fich zwar auch 
ihrer zu entledigen ſuchte, was aber an ihrer Vorſicht 
ſcheiterte. Sie fanden es jedoch für gerathen, das Gebiet 
des Boghrachan zu verlaſſen und wieder nach Buchara 
zurückzukehren, wo ſie nebſt ihrem Oheim Arſlan, mit Ali 
Tekin, dem Bruder des Ilek Chan, ein Bündniß ſchloſſen '). 
Bon hier vertrieb fie dann der Gaznawide Mahmud, der 
auch Fiftigerweije den genannten Arſſan Ibn Seldjuf ge- 
fangen nahın. Auch Alt Tefin wendete bald wieder feine 
Waffen gegen fie, und fie ſahen fich gensthigt den Oxus 
zu überfchreiten und fich in den Wüſten Choraſans zu zer= 
ftreuen. Die Ghuſen, welche zur Horde Arflans gehörten, 
wendeten fich gegen Ißpahan und Adferbeidjan, während 
Toghrilbey und jeine Bruder zuerft mit Charizmichah 
ein Bündniß ſchloſſen und als fie von diefem vervathen und 
verfolgt wurden, fich in der Gegend von Meru niederließen 
und nach mehreren Siegen über die Truppen des Gazna— 
widen Mafud fich der bedeutendften Plätze in Chorafan 
bemädhtigten °). ine gänzliche Niederlage erlitten die 
Gaznawiden unter Sijaſchi (oder Sibafcht) im Jahre 429 
bei Serachs, worauf für Daud in Meru das Kanzelgebet 


1) Abulf. p. 104 wo aber eine Feine Lücke tft, die man aus 5. 
Ah. f. 253 und J. Chald. f. 146, ergänzen und verbeffern muß. Hier 
ließt man: „Als die Herrfhaft der Samaniven untergegangen war 
und Ilek Chan von Buchara Beſitz nahm, ward Arflan Ibn Seldjuk 
in Transoranien mächtig. Ali Tekin, welcher in dem Gefängniſſe 
Arſlans (des Selvjufen) war, entfloh und bemächtigte fih ver Herr- 
haft über Buchara und fehloß ein Bündniß mit Arſlangbn Seldjuk und 
fie befeftigten fich und wurden ſtark. Ilekchan zog gegen dieſe Bei— 
den ing Feld und Tieferte ihnen ein Treffen, fie trieben ihn aber in 
die Flucht und behaupteten ſich in Buchara.“ Mirch. berichtet von die— 
fem Vorfalle nichts und verwechfelt auch Alt Tefin mit Stefan. 

2) Abulf. a. a. ©. 3. Ath. f. 254. 
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unter dem Titel „König der Könige“ verrichtet ward, während 
Toghrilbey in Niſabur für ſich unter dem Titel „der ver= 
herrlichte König” (Almelik Almuazzam) beten ließ. Bald 
nachher ward Sijaſchi auch aus Herat vertrieben und dieß 
veranlaßte Mafud ſelbſt ein Heer gegen die Seldjufen zu 
führen. Meru und Nifabur wurden zwar von denfelben 
aufgegeben, erftere Stadt aber von Djaghirbey bald wieder 
erftürmt und als Mafud fich hierauf von Nifabur aus 
gegen Meru wendete, brachte ihm Djahghirbey zu Anfang 
des Jahres 431 (Sept.-Dftober 1039) eine fo blutige 
Niederlage bei, daß er Choraſan aufgab und nad 
Gazna zurückkehrte, feinen Sohn Maudud jedoch in Bald) 
zurücfließ, der es aber vergebens verfuchte, den weitern Er— 
oberungen der Seldjufen einen Damm zu jeßen 9. Uebri— 
gens mußte auch Maudud, da fein Vater Mafud im fol= 
genden Jahre von feinem Bruder Mohammed entthront 
und von deffen Sohn Ahmed ermordet ward, um feinen 
Thron zu retten und feinen Vater zu rächen, fih nad) 
Indien begeben, wo er nicht nur gegen Mohammed zu 
kämpfen hatte, fondern auch, nachdem er als Fürſt von 
Gazna anerfannt worden, (Schaban 433 — April 1042) 
noch gegen feinen Bruber Medjdud ein Heer ausrüften 
mußte, der fih in Multan und Labor ein unabhängiges 
Reich gründen wollte ?). Inzwiſchen dehnte fich die Herr- 
[haft der Seldjufen immer weiter nach Often und Weſten 
aus. Djaghirbey nahm noch im Jahre 433 die feite Stadt 
Bald 3), Toghrilbey bemächtigte fich der Provinzen Djordjan, 
Tabariftan und Charizm *), fein Neffe Aly Arſlan trieb 


1) Die angef. Quellen und Mir. p. 33 u. f. 

2) S. Mir. Gefch. der Gaznaw. p. 112 u. E. u. J. Ab. f 
260. Medivud ftarb plößlich in Lahor und die von ihm beherrichten 
Provinzen unterwarfen fih dem Maudud. 

3) Mirch. Geſch. der Seldf. p. 56. 

4) Abulf. p. 114. Mir. p. 58. Diordjan u, Tabariftan auch 
noch im Jahre 433, Charizm im folgenden Jahre. 
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nach einer blutigen Schlacht im Jahre 435 die Truppen 
Maududs ganzlih aus Choraſan hinaus 1). Im Jahre 
457 drang Ibrahim Inal, ein mütterlicher Bruder des 
Toghrilbey °), zum zweitenmale gegen die Provinz Diebel 
vor und nahm Hamadan, Deinewr, Kirmafin, Seimara 
und Holwan, während Toghrilbey felbft fich in Rei feſtſetzte 
und Ißpahan unterwarf °). Da, wie oben erwähnt, au 
Abu Kalindjar fi) vor den Seldjuken beugte und mit 
ihnen verfchwägerte *), Schritten fie nicht weiter gegen Bag— 
dad vor, fondern richteten fich einerfeit3 gegen das vftliche 
Perſien, anderjeit3 gegen Adferbeidjan und Armenien, wo 
fie bald mit dem byzantinifchen Neiche in Gonfliet gerie— 
then. Alle genannten Brovinzen waren übrigens längſt 
ſchon von den Ghufen mehr oder weniger heimgefucht wor= 
den, die Mahmud über den Oxus getrieben und zu denen 
fich immer neue Horden aus ihrer Heimat und aus Trans— 
oranien gefellten, fo daß die Seldjufen überall zahlreiche 
Stamm- und Bundesgenoffen vorfanden. Ein Theil ders 
jelben hatte fich noch bei Lebzeiten Mahmuds gegen Ißpa— 
han gezogen. Ala Addawlay, der Herrfcher von Ißpahan, 


1). 5. Ah. f. 265. 

2) Sp bei Abulf. 3. Ath. 3. Chald. Elmak. u. A., nicht der 
Oheim Toghrilbey’s wie bei Mirch. p. 62. Daß er ein Bruder von 
mütterlicher Seite war, Liegt man bei J. Chald T. IV. p. 216 u. 
und 147. v. wo binzugefeßt wird, daß er vor dem Islam Inal oder 
Nijal Hich und dann bei feiner Befehrung noch ven Namen Ibrahim 
erhielt. 

3) 3. Ath. £. 269 u. 272. In Ißpahan regierte Abu Manßur 
Feramruz, Sohn des Ala Addawlah, der im Jahre 433 farb. To— 
ghrifbey befagerte die Stadt bis Abu Mangur Tribut verſprach und 
das Gebet für ihn verrichten ließ. Hamadan gehörte dem Kerfchafer, 
einem zweiten Sohne des Ma Addawlah, Deinewr und die übrigen 
genannten Städte dem Abu Schof. 

4) Diefer Friede fand durch Vermittlung des Chalifen ftatt, der 
fhon im Jahre 435 den Oberkadhi Almawerdij nach Djordjan zu 
Toghrilbey fehiefte, um mit ihm zu unterhandeln. 
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wollte fie auf Befehl Mahmuds bei einer Mahlzeit über- 
fallen und niedermegeln, die Sache ward aber durch einen 
türfifchen Sflaven verrathen, worauf fie ſich vaubend und 
plündernd nach Adferbeidjan zogen 1). Die in Chorafan 
zurücdgebliebenen Ghufen wurden zwar unter Mahmud 
zuerft von Arflan Djadfib , dann von ihm felbit zu Paa— 
ren getrieben, unter Mafud aber, als diefer Sultan gegen 
Snal Tefin nach Indien ins Feld ziehen mußte, fammelten 
fie fich aufs Neue wieder und beunrubigten Choraſan dur 
ihre Naubzüge. Maſud beauftragte Taſch Ferafch fie zu 
verjagen, fie floben vor ihm bis in die Nähe von Net, bier 
gewannen fie aber eine Schlacht, worauf Abu Sahl Alham— 
duni, der Statthalter von Nei, fich genöthigt fah, ihnen 
die Stadt preis zu geben und fich mit dev Beſatzung in 
die Gitadelle zu werfen ?2). (4271035). Nach Plünderung 
der Stadt wollten fie fich zu ihren Brüdern nad) Adſer— 
beidjan begeben, fie wurden aber von Ala Addamlah zu= 
rüdgerufen, der fie gegen die Gaznawiden benügen wollte 3). 


Gr zog es jedoch, wegen ihrer häufigen Meutereien, bald. 


vor, ſich Mafud zu unterwerfen und gemeinfchaftlich mit 
deffen Statthalter die Ghuſen zu befämpfen. Auch die 
Shufen von Adferbeidjan konnten fich nicht lange mit 
Wehſchudſan, der fie freundlich aufnahm, vertragen. Sie 
jegten ihre Raubzüge fort und nahmen im Jahre 429 Me- 
ragha, wo fie die größten Schändlichkeiten an Menfchen 
und Gigenthum verübten. Wehfchudfan verbündete fich mit 
den benachbarten Fürften und trieb fie aus dem Lande, 
Sie zogen nun wieder gegen Net, wo Ala Addawlah Tag, 


1363. Ah. 8207. 

2) Ebdſ. f. 208. Die Ghufen hatten einen Anführer der Kurden 
gefangen, der, um fein Leben zu retten, feine Leute zur Flucht bewog, 
dieß entſchied die Schlacht. 

3) Abu Sahl wollte ihm namlich, nach Abzug der Ghufen, die 
Stadt nicht übergeben. Ebdf. f, 209, 
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der aber, da die Ghuſen auch von Fenachrsru Jon Medjd 
Addamlah und dem Herrn von Samwa unterftügt wurden, 
in der Nacht nad) Ißpahan floh. Die Stadt Rei blieb 
fünf Tage der Plünderung und Schändung der Ghufen 
überlaffen, dann brandfchagten fie Kaswin und zogen 
vaubend und mordend gegen Armenien bin Gin Theil 
derfelben war ſchon früher nad) Hamadan gezogen, wo ein 
Sohn des Ala Addawlah herrſchte. Diefer fuchte durch 
eine Verfchwägerung mit einem ihrer Häuptlinge fie zu ge= 
winnen, aber auch er ward bald von ihnen mißhandelt, 
wofür jedoch fein Vater furchtbare Nache nahm. In den 
Sahren 432 und 433 ward auch Mefopotamten von den 
Ghuſen heimgefucht und feldft Moßul ward zweimal von 
ihnen genommen. Erſt im Jahre 435 gelang es Kirwafch, 
mit Hülfe des Dubeis und der übrigen Benu Ufetl, ihnen 
wieder Moßul zu entreigen und fie nach Dijarbefr und 
Adferbeidjan zuriczutreiben, von wo aus fie fortwährend 
Sinfälle in Armenien und Kleinafien machten 9. 

Gine in Dijar Befr, bei Sindjar, erlittene Nieder= 
lage der Ghuſen, in Folge derer fie fich durch das arme— 
nische Gebiet des griechifchen Stattyalters Stephanus nad 
Adferbeidjan zurücdztehen wollten, ward Veranlaffung zu 
einem Kriege zwifchen dem Kaifer und Toghrilbey. An 
der Spitze diefer Ghufen ftand nämlich, nach Bzantinifchen 
Berichten ?), Toghrilbey's Neffe Kutulmifch, der, als ihm 
der genannte Statthalter Stephanus den friedlichen 


1) Ebdſ. f. 211— 213. As Kirwalch fich bei Toghrilbey, wegen 
der Gewaltthätigfeiten ver Ghuſen beflagte, verfprach er alles aufzu- 
bieten, um ihrem Treiben ein Ende zu machen, bemerfte jedoch, daß 
fie auch ihm nicht unbedingt gehorchten., 

2) Cedren. p. 769 u. ff. Zonar. IT. p. 255 u. ff., welche übri- 
gens hier insgefammt einen Anachronismus begehen, indem fie diefe 
Begebenheiten nach der Einnahme von Bagdad durch Toghrilbey und 
nah dem Tode des Baſaſiri berichten, was erft etwa zehn Jahre 
ſpäter erfolgte. 
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Durchmarſch durch ſein Gebiet verſagte, ihn mit Gewalt 
der Waffen erzwang und nach ſeinem Siege über Stephan 
ſeinen Oheim Toghrilbey zur Eroberung der weſtlich von 
Adſerbeidjan gelegenen armeniſchen Provinz VBasburgan !), 
welche die Byzantiner Bafparafan nennen, anfpornte. 
Gr fandte zuerft Hafan, einen feiner Verwandten, an der 
Spite von 20000 Mann ins Feld und als diefer vom 
Statthalter von Sherien gefchlagen ward, ließ er Ibrahim 
Inal (440 — 1048—49) mit einem größern Deere folgen, 
welcher ungehindert bis Erzerum vordrang, weil der Feind 
feine Echlacht wagen wollte, bis Liparites, ein anderer 
Fürſt von Iberien, mit feinen Hülfstruppen eingetroffen 
war. Diefer verſäumte aber den günftigen Augenblick 
zum Angriff, ward dann von Ibrahim zur Schlacht ge— 
zwungen, die ev auch mit feiner Freiheit verlor, was eine 
ganzlihe Auflöfung des griechifchen Heeres zur Folge 
hatte ?). 

Der Kaiſer bot nun alles auf, um dem gefangenen 
Feldherrn wieder feine Freiheit zu verfchaffen. Er ließ 
in Konftantinopel die Mofchee berftellen, welche ſchon 
früher Mufelmänner hier erbaut hatten und darin dag 
Kanzelgebet für Thoghrilbey verrichten 3), fandte koſtbare 


1) Vergl. über diefe Provinz St. Martin mem. sur !’Armenie I. 
125 u. 126, es iſt nicht das verftümmelte Aoferbeivjan, wie 9. v. 
Hammer (Gemäldeſaal V. 17) glaubt, eben fo wenig ift der von 
den DByzantinern genannte Karbesius Abu Kalindjar, fondern Ku— 
reifh Jon Bedran der Herr von Moßul, oder fein Oheim Kir- 
waſch. 

2) Die angef. Quellen und J. Ath. T. IV. £. 5. wo aber we— 
der Kutulmifh noch Hafan genannt werden, fondern blos berichtet 
wird, daß vor Ibrahim Inal vie Shufen unter Führung eines Ver— 
wandten Toghrilbey's einen Einfall in das griechifche Gebiet gemacht, 
daß fie aber viele Leute verloren und wenig ausgerichtet, darum auch 
bald wieder zurücgefehrt. 

3) 3 Ah. f. 10, Abulf. p 130, 
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Geſchenke an Toghrilbey und ſprach auch die Vermittlung 
des Naßir Addawlah Ibn Merwan an, welcher tiber das 
nördliche Mefopotamien und das daran gränzende füdliche 
Armenien herrichte '). Toghrilbey zeigte fi) großmüthig 
und fandte Liparites ohne Löſegeld nach Konftantinopel 
zurüc, doc Fam es zwifchen ihm und dem Kaifer zu Fei= 
nem Friedensfchluffe. Indeſſen waren die Waffen der 
Byzantiner in den folgenden Jahren gegen die Petſchenegen 


1) 3. Ath. Ebdſ. Naßir Addawlah Ibn Merwan war nicht Lehns— 
herr der Byzantiner wie St. Martin a. a. O. II. 216 glaubt, fein 
Berpältniß zu venfelben war ſchwankend, bald ein feindfeltges, bald 
ein friedliches. So ließt man bet J. At). £ 241. u. 3. Chald. £, 
113, daß der Numeirite Zbn Watthab, der unter griechifher Dber- 
berrichaft ftehende Herr von Serudf, Rakka und Harran, im Jahre 
426, von der griechifhen Befagung von Edeſſa unterftügt, einen Ein— 
fall in das Gebiet des Abu Naßr Ibn Merwan machte. Diefer rief 
Kirwafch und andere Araber zu Hülfe und fihlug den Numeiriten 
zurüf. Der Katfer fandte dann dem Ibn Merwan Gefchenfe und 
entfhuldigte fich über diefen Friedensbruch. Im folgenden Jahre griff 
Ibn Merwan, vereint mit Ihn Watthab und Ibn Atijjah, die von den. 
Griechen wieder aufgebaute Stadt Suweida an, machte die griechifche 
Beſatzung niever und plünderte die Stadt, dann belagerte er Roha, 
(Edeſſa) der griehifhe Commandant verlangte Hülfe vom Kaifer und 
fehrte mit 50009 Neitern zurüd. Die Mufelmänner Iauerten ihm 
aber in einem Hinterhalte auf, nahmen ihn gefangen und drohten den 
in der Stadt liegenden Griechen mit deſſen Ermordung, wenn fie 
diefelbe nicht übergäben. Die Griechen öffneten ihnen die Thore der 
Stadt, doch zog fich die Befakung in die Gitavdelle zurüd. Indeſſen 
fam Hafan Ibn Diarrah Altati mit 5000 Arabern ven Griechen zu 
Hülfe und während Ibn Watthab ihnen entgegen zog, griffen vie 
Griechen Harran an. Die Bewohner diefer Stadt vertheidigten ſich 
bis Ibn Watthab zurückehrte und die Griechen wieder mit Verluft 
nach Roha zurüdtrieb. Der Einnahme von Suweida erwähnt auch 
Abulf. p. 86, wo ftatt „ahraku“ „ahdathu‘ zu leſen iſt. Diefer 
Hafan Ibn Djarrah kömmt bei Cedren, p. 731 unter dem Namen 
„Pinzarach“ vor. Sein voller Name war Hafan Ibn Mufarridi 
Son Daghfal Ion Diarrad Altaji. Vergl. Abulf. p. 75 und de 
Sacy’s Geſch. ver Drufen. I. 237. 
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thätig, während die Toghrilbeys auch von einer andern 
Seite in Anſpruch genommen wurden. 

In demſelben Jahre nämlich als Toghrilbey von ſei— 
nen Glaubensgenoſſen ſelbſt in der Hauptſtadt des Byzan— 
tiniſchen Reichs als der erſte Emir anerkannt ward, ver— 
weigerte ihm ſein ſchon genannter mütterlicher Bruder 
Ibrahim Inal den Gehorſam. Dieſer hatte ſich, wie oben 
erwähnt worden, ſchon im Jahre 437 aller Länder bemäch— 
tigt, welche zwiſchen den Städten Kaswin und Holwan 
lagen. Sein Ruhm und ſeine Macht erregten Toghrilbey's 
Eiferſucht und Beſorgniß, welcher daher, nach der Beſitz- 
nahme von Rei, auch Hamadan und die Feſtungen von 
Kuhiſtan von ſeinem Bruder abgetreten zu haben wünſchte. 
Darüber entſtanden Mißhelligkeiten, die im Jahre 441, 
(= 1049=50) bald nach der Rückkehr Ibrahims aus 
Armenien, zu einem offnen Kriege führten. Ibrahim ward 
gefchlagen und zur Unterwerfung genöthigt, doc vom 
Sieger mit Großmuth behandelt und wieder als Statt— 
halter eines Theiles der Provinz Djebel eingeſetzt ). 

Während diefes Bruderfrieges hatte Abu Manßur 
Karatefin, Sohn des Ala Addawlah, fih in Ißpahan ges 
gen Toghrilbey empört, Nach vollendetem Kriege zog die— 
fer daber gegen Ißpahan, welche Stadt fich erſt nad 
einer Belagerung von einem ganzen Jahre ergab und 
dann an Rei's Stelle (443) die Nefidenz Toghrilbey's 
ward 2). Bon hier aus dehnten die Seldjufen nach und 
nach ihre Macht über einen Theil der Provinzen Farss) 


1) 3. Ath. f. 10. 3. Chalo. £. 160. u. N. 

2 3. Chalo. f. 212. Abulf. p. 132 3. Ath. £. 13. u. Q. 

3) Wie oben erwähnt, Schloß Fuladſutun ein Bündnig mit To— 
ghrilbey, veffen Truppen dann im Jahre 444 mehrere Feftungen in 
Fars befegten und für den in Schiras felbft das Kanzelgebet verrichtet 
ward. % Ch. f. 219. Auch Alp Arflan war ſchon im 3. 442 bis 
Faſa vorgedrungen. 5. Ath. f. 14. 


— 
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und Chuziſtan ) aus, während fie zu gleicher Zeit von 
Holwan her ?) immer näher gegen Bagdad rüdten. 

Nachdem im Süden die Herrfchaft Toghrilbey’s feft 
begründet war, wendete er fih gegen Norden und unter= 
warf die verfchiedenen Fürften von Adferbeidjan, unter 
denen bejonders Wehſchudſan, der Herr von Tebris und 
Abu-l-Aſwar, deſſen Gebiet Schon einen Theil von Arme— 
nien umfaßte, genannt werden. Von hier machte er (446 
— 1054) einen Einfall in das Innere Armeniens, be= 
lagerte Melazkerd und drang raubend und fengend bis 
Grzerum vor, zog fich jedoch, als ihm der Kaifer den 
Feldherrn Michel Acolythes mit einem ftarfen Herre ent= 
gegen fchiefte, wieder nach Adferbeidjan zurück ). 

Nach diefem, in den Augen der Muſelmänner höchſt 
verdienftvollen Feldzuge, ſah Toghrilbey ein, daß der Au= 
genblick gefommen, wo er feinen längſt gehegten Plan, 
fich der Hauptjtadt des Chalifenreichs zu bemächtigen, aus— 
führen und feinen weitern Groberungen ein legitimeres An— 
jehen geben fünnte. Die Zuftände in Bagdad waren in 
einer noch größern Zerrüttung als fie es zur Zeit des 
Einfalld der Bujiden gewejen und dem Ghalifen jelbit, 
der in jeinem Balafte nicht mehr vor räuberifchen Anfällen 
ficher war, fonnte jeder Wechfel nur erwünjcht fein. Außer 
den ſchon erwähnten Unruhen in der Hauptftadt in Folge 
der Reibungen zwiſchen Sunniten und Schiiten, Türken 


1) Ebdſ. v. J. Ath. £. 32. Der Führer ver Selpjufen, "welche 
in Chuziftan einfielen, wird nicht genannt. 

2) Ebenvdaf. auch 3. Ath. f. 32. Ihr Häuptling hieß Ibrahim 
Son Ishak. 

3) 3. Ath. f. 30. 3. Chald. f. 220 und 228. Abulf. p. 144 u. 
A. Auf diefen Einfall bezieht fih wohl auch was Cedren. p. 759 
berichtet, wenn man den anticipirten Tod Ibrahims und die Kabel 
von ver Flucht des Kutulmifh nach Arabien davon abftrabirt. Nach 
3. Ath. zwang ihn nicht der Feind, fondern der Winter zur Nüdfehr. 
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und Deilemiten, zwifchen dem vaubjüchtigen Pöbel und der 
Obrigkeit, zwifchen den meuterifchen Truppen und ihren 
Führern, befehdeten fi auch noch am Hofe felbft der 
Stellvertreter oder DVezier des Chalifen, Abu-l-Kaſim Ibn 
Maslama, welcher den Titel Nats Arrufa (Oberhaupt) 
führte und der Stellvertreter des Bujiden Melik Nahim, 
Abu-l-Harith Arſlan aus Fafa, welcher daher Albafa- 
firi genannt ward und den Oberbefehl über die Truppen, 
bejonders die Türken, führte. So lange Letzterer in Bag- 
dad war, übte er die höchſte Gewalt und alle Berfuche 
feiner Gegner ihn zu ftürzen, fcheiterten an feiner Umficht 
und Energie. Im Jahre 446 mußte er aber dreimal die 
Hauptjtadt verlaffen, um feine und des Neichs Feinde zu 
befämpfen. Kureifch Fon Bedran, der Herr von Moful, 
welcher um diefe Zeit fchon die Oberherrfchaft des Togh— 
rilbey anerkannt hatte, bemächtigte fi) dev Stadt Anbar, 
welche bisher dem Baſaſiri untergeben war, er mußte da- 
her gegen diefe Stadt ziehen und die Truppen des Kureifch 
daraus verjagen!). In demfelben Jahre machten die 
Araber vom Stamme Chafadja einen Einfall in dag Ge— 
biet des mit Albafafiri befreundeten und verfchwägerten 
Herin son Hillah oder Djamiein Nur Addawlah Dubeis 


1) 3. Ath. £. 31. 3. Chald. f. 83. Diefer Krieg war alfo ein 
nothwendiger, gegen den fih auch ver Chalife unmöglich ftrauben 
fonnte. 9. Quatremere fiheint die Veranfaffung zu viefem Kriege 
nicht gefannt zu haben. (S. deffen Mem. sur l’Egypte I. 321). 
Nah 5. Chald. hatten noch zur Zeit der Herrfchaft des Kirwaſch 
die Bewohner von Anbar den Bafaliri gebeten, ihnen eine Befagung 
zu geben, um fie gegen die Tyrannei des Kirwafch zu fchüßen. Die- 
fer ftarb im Jahre 444, ward aber ſchon im Jahre 441 von feinem 
Bruder Abu Kamil befriegt und obgleich fortwährend als Oberherr 
anerfannt, doch in der That von ver Leitung der Gefchafte fern ge— 
halten. Dem Abu Kamil folgte im Jahre 443 fein Neffe Kureifch, 
welcher den Titel Alam Eddin (Wanier des Glaubens) führte und 
übrigens auch gegen feinen Bruder Mufallad und feinen Better Ka— 
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Ibn Maziad. Schon hatten fie Diamiein beſetzt, als 
Abafafiri feinem bedrängten Freunde zu Hülfe kam, wor— 
auf fe fich wieder in die Wüfte zurüdzogen. Kaum war 
aber Albfafirt wieder auf dem Wege nach Bagdad, jo be— 
gannen die Naubzüge der Araber auf dem Gebiete des 
Dubeis wieder. Albafafirt zog daher abermald gegen fie 
ins Feld, verfolgte fie in die Wüfte und nahm ihnen ihren 
Zufluchtsort Chaffan weg, den er vor feinem Abzuge in 
eine Ruine verwandelte 1). 

Durch den Krieg von Anbar ward das gefpannte 
Verhältniß zwifchen dem Veziere des Khalifen und Alba- 
ſaſiri noch feindfeliger al3 zuvor, denn Erſterer nahm den 
Abu-L-Ghanaim Ibn Almahlaban, den Freund des Ku= 
veifh, welchem diefer die Statthalterfchaft von Anbar 
übergeben hatte, freundlih in Bagdad auf und befchiigte 
ihn gegen die Verfolgungen des Bafafiri. Diefer mißhan— 
delte ihn jedoch nach der Ginnahme von Anbar und fchenfte 
ihm nur durch die Fürbitte feines Verbündeten Dubeis das 
Leben’). AS nach diefen Feldzügen Albaſaſiri fich zu 
Almelit Arrahim nach Waſit begab und fein chriftlicher 


mil zu kämpfen hatte. Folgende Stammtafel diene zur Erläuterung 
der Gefchichte der Ufeiliten in Moßul: 
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Bezier Abu Saad ihm Wein dahin fchiefte, ftiftete der 
Rais Arrufa einige Fanatiker an, die Weingefäße zu zer- 
brechen, mußte jedoch auf die Klage des Albafafiri den 
Schaden erfeßen '). Die gegenfeitige Erbitterung ward 
immer ſtärker. Mlbafifiri behauptete, und gewiß mit 
Recht’), der Rais Arrufa unterhandle mit Toghrilbey 
wegen der Befisnahme von Bagdad, während Albafifiri 
angeklagt ward, damit umzugehen, die Herrfchaft über 
Bagdad dem fatimidifchen Ghalifen Almuftangiv zu 
überliefern, weshalb auch feine Güter in Bagdad der 
Plünderung preisgegeben wurden und der Ghalife mit 
Gntfchiedenheit von Almelik Arrahim die Entfernung des 
Bafafirt verlangte, der fih hierauf zu Nur Addawlah 
Dubeis, dem Herrn von Hillah, begab °). 

Snzwifchen fiel Toghrilbey, unter dem Vorwande eine 
Pilgerfahrt nach Mekka unternehmen zu wollen, mit einem 
ftarfen Heere in Irak ein und verlangte vom Ghalifen, 
unter der Verficherung friedlicher Gefinnungen und voll= 
fommenfter Ergebenheit, in die Hauptitadt eingelaffen zu 
werden. Der Shalife, der ihn wahrfcheinlich herbeigerufen 
hatte ), gab feine Zuftimmung, obgleich die Türfen ſo— 


1) 3. Ch. a. a. D. 53 Ab. f. 34. Die Juriften erflärten den 
Rais Arrufa für fhuldig, weil der Wein noch chriftliches und daher 
erlaubtes Gut war, 

2) So liegt man bei J. Ah. f. 21: Im Ramadhan des Jahres 
443 kamen die Gefandten Toghrilbey's nah Bagdad und bradıten die 
Antwort auf die Botschaft des Ehaltfen. Er dankte dem Chalifen 
für die ihm überfchidten Ehrenfleivder und verliehenen Ehrentitel und 
fandte dem Chalifen 10,000 Dinare und viele Foftbare Evelfteine, 
Tücher und Aromata, auch 5000 Dinare für feine Umgebung und 
2000 für ven Rais Arrufa u. ſ. w. 

3) 3. Ab. f 34 u 35. Abulf. p. 144. 5 Cha. a aD. 
nicht zum „Gouverneur von Daleb“ wie bei Mirch. p. 69. 

4) Dies wird ausdrücklich von Elmafin p. 271 berichtet: „Der 
Chalife hörte, daß Albafafirt die Abficht habe, ihn in feinem Palafte 
gefangen zu nehmen, er fihrieb daher, während Albafafirt in Waftt 
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wohl als ein Theil der Bevölkerung der Hauptftadt, jo 
wie auch Almelif Arrabim, der von Waſit nach Bagdad 
fam, ihm davon abrietben. So ward denn fchon am 22. 
Ramadhan ), 447 (= 15. Dezember 1050) der Name 
Toghrilbey's im Kanzelgebete genannt und am 25. hielt er, 
nachdem er dem Chalifen und dem Melik Arrahim Treue 
gefhworen, feinen Cinzug in Bagdad, empfangen von 
dem Rais Arrufa und den Häuptern der Stadt und des 
Heeres und begleitet von dem ihm längft ergebenen Ku— 
reich Ibn Bedran ?). 

Toghrilbey fand in den nächiten Tagen ſchon ein 
Mittel, troß den geleifteten Schwüren, den Melif Arra- 
him zu befeitigen und unumfchränft in Bagdad zu herr— 
fhen. Sn Folge einer Nauferei zwifchen Turfmanen und 
Bewohnern der Hauptjtadt, entjtand nämlich ein ziemlich, 
allgemeiner Aufftand der Bagdadenfer gegen die fremden 
Truppen, von denen viele einzeln überfallen und getüdtet 
oder verwundet wurden. Sobald ſie fich jedoch jammelten 
und in geordneten Schaaren die Stadt durchzogen, zer- 
ftreute fi) das ungeorönete nnd jchlecht bewaffnete Wolf, 
worauf die Truppen manche Graufamfeit übten und einen 
Theil der Stadt plünderten 3). Obgleich aber der Cha— 
life jein Bedauern über diefe Borfälle ausdrückte und Al— 
melik Arrahim fich gleich beim Ausbruche des Tumults, 
um jede Mitſchuld von fich abzuwälzen, mit feinen Ge- 


war, an Zoghrilbey, ver ſich damals in der Gegend von Rei auf- 
hielt und flebte ihn um Hülfe an und forderte ihn auf nach Jrak zu 
fommen.” 


1) Es heißt bei 5. Ath. f. 35 u. Abulf. p. 146 „als noch acht 
Tage von Ramadhan übrig“ dies wäre, da diefer Monat gewöhnlich) 
30 Zage hat, ver 22., welcher, dem entfprechenden chriftlichen Datum 
zufolge, wirklich ein Freitag war. 

2) 3. Chald. Ebdſ. 3. Ath. f. 36. 

S 


3) Abulf, p. 147. 3. Ath. £. 36, 
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nerälen in den Palaſt des Chalifen zurücdgezogen hatte '), 
ward er als Urheber des Tumults angeklagt, und aufges 
fordert zu feiner Rechtfertigung fich in das Lager Toghril- 
bey’3 zu begeben ?). 

Toghrilbey ließ ihn und feine Generäle, ohne Verhör, 
troß den Proteftationen dev ihn begleitenden Boten des 
GShalifen, von feinen Wachen feſtnehmen und ungeachtet 
aller Bejchwerden des Chalifen jelbit in die Burg Kir— 
mafin bringen. Doch gab er, als der Chalife drohte, er 
würde Bagdad verlaffen, wenn die, welche fich unter fei= 
nen Schuß begeben, länger im Kerker fchmachten, einen 
Theil. der Eingeferten wieder frei. Zu diefen gehörte aber 
natürlich Almelit Arrahim nicht, auch wurden alsbald 
feine Truppen entlafjen, eben fo die Tinfen, welche An— 
hänger des Baſaſiri waren, die man noch obendrein ihrer 
Güter beraubte. Dubeis erhielt Befehl fich zu unterwerfen 
und Albaſaſiri von feinem Gebiete zu verbannen, worauf 
diefer fich nach Nahabah, zwiichen Naffah und Ana, be= 
gab, wo fih ihm viele von Toghrilbey vertriebene Türken 
und andere ehemalige Truppen des Melik Arrahim ans 
fhloffen, und wo er auch von dem von ihm anerkannten 
fatimidifchen Chalifen Muftanfiv mit Geld und Mann 
Ihaft unterftüst ward. Kureifch, der im Tumulte aud) 
mißhandelt und ausgeplündert worden war, ward von 
Toghrilbey entfchädigt und behielt die Herrfchaft über Mo— 
ßul. Baßrah und Chuziſtan, die bisher dem Melik Arra- 
him untertban waren, verlich er dem Kurden Hezaresp 





13.3: Hal. 2 207, 7 STH 

2) Toghrilbey ließ dem Chalifen fagen: Iſt diefer Aufftand von 
Melik Rahim ausgegangen, fo wird er es nicht wagen Fönnen vor 
ung zu erfcheinen, ift er aber unfchuldig, fo kann ihn nichts davon 
abhalten. Der Chalife ſchickte zu Melit Rahim und redete ihm zu, 
fih mit den Generälen zu Toghrilbey zu begeben, und verficherte 
ihn, fie flanden unter feinem Schutze und feiner Bürgfchaft u. f. w. 
Abulf. p. 148. J. Ath. f. 37. 


Alkfaim DBiamri-I-laht. 97 


Ibn Tenkir und dem Abu Alt, Bruder des Melik Arras 
him, der fich wie jener ihm ſchon früher unterworfen hatte, 
Kirmefin und das dazu gehörige Gebiet '). 

Toghrilbey blieb über ein Jahr ziemlich unthätig in 
Bagdad, ohne auch nur den Chalifen zu fehen und ver= 
ſchloß deffen wiederholten Bitten, die Hauptjtadt von feinen 
rohen und läftigen Ghuſen zu befreien, fein Ohr, bis die 
immer wachfende Macht des Bafafiri ihn anf das Schlacht- 
feld rief ?). Sobald diefer nämlich ein bedeutendes Heer 
um fich verfammelt hatte, das aus Egyptiern, aus den 
früher ihm ergebenen Türken und Deilemiten und aus 
allen von den Ghufen mißhandelten Arabern zufanmenges 
fegt war, ſchloß fih ihm auch Dubeis wieder an und ließ 
das Ranzelgebet nicht mehr für Toghrilbey und den Cha— 
lifen Alfaim, fondern für den Fatimiden Almuftanßir ver— 
richten. Toghrilbey fandte feinen Better Kutulmiſch, um 
fie zu befämpfen und mit ihm vereinte ſich Kureifch Ibn 
Bedran. Diefe wurden aber in der Nähe von Sindjar 
gänzlich aufs Haupt gefchlagen °). Kutulmifch ergriff die 


1) 3. Chald. f. 217 und 218. Abu Mi war nah dem Tode 
feines Vaters von feinem Bruder Almelif Arrahim zum Statthalter 
von Bafrah ernannt worden, er ward aber ungehorfam und im 
Jahre 444 von Bafafiri vertrieben, worauf er fih unter den Schuß 
ZToghrilbeys nach Ißpahan begab. Das Gleiche hatte Hezaresp, der 
Herr von Aidſedj in Ahwaz, der auch in dem Kriege zwifchen Abu 
Mangur und Almelit Arrahim in Fars eine thätige Nolle gefpielt, 
fhon im vorhergehenden Jahre gethan. 3. Ath. f. 18, 25 u. 37. 

2) Der Chalife ließ ihn durch den Vezier Amid Almulk Alkin— 
deri ermahnen und drohte ihm fogar Bagdad zu verlaffen, menn er 
feine Truppen nicht aus der Hauptiftadt entfernte, er blieb aber big 
zur Befegung von Moßul durch Albafafiri u. f. w. 3. Chald. f. 47. 
3. Ah. f. 43. Ein Traum, in welhem ihm der Prophet erfchienen 
und feine Härte vorgeworfen, fol ihn zum Aufbruche veranlaßt ha— 
ben, Dies zur Ergänzung von Abulf. S. 160, der auch von dem 
Kriege gegen Dubeis gar nichts erwähnt. 

3) 3. Chald. f. 47 und 91. 3. Ah. f. 43. Kutulmifh war 
wahrfcheinlich genöthigt nach Adferbeivjan zu fliehen und das arme— 

IH. 7 
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Flucht, der verwundete Kureifch ergab fi) dem Dubeis und 
ließ auch in Moßul für den Shalifen Muftanfir beten. 
Jetzt brach endlich Toghrilbey von Bagdad auf und nahm 
Tekrit, das dem Ufeiliten Naßr Ibn Iſa gehörte‘). Bon 
hier ging er nach Dawafidj 2), wo fein Bruder Jakuti zu 
ihm ftieß, und ihren vereinten Truppen vermochte Moßul 
nicht zu widerſtehen (Anfangs 449). Nach der Befesung 
diefer Stadt wendete fih Toghrilbey gegen Nißibin, wäh— 
rend Hezaresp mit einem andern Truppencorps die Rich— 
tung nad Welten gegen Harran nahm, wohin ſich Du— 
beis, Kureifch und die mit ihnen verbündeten Benu Mer— 
wan und die Numetriten zurück gezogen hatten. Hezaresp 
erreichte den Feind und brachte ihm eine folche Niederlage 
bei, daß Dubeis und Kureifch feine Vermittlung bei 
Toghrilbey anſprachen und Erſterer jogar feinen Sohn 
Manßur in das Lager Toghrilbey’s jchiefte. Als diefer fich 
zur Vergebung geneigt zeigte, Fehrte Dubeis in fein Ge— 
biet zurück, Kureifch aber verfügte fi) nach Rahabah, wo 
fih auch Albafafirt aufhielt. Nachdem Hezaresp fich wie— 
der mit Toghrilbey vereinigt hatte, rückte er gegen Dijar 
Bekr vor, wo auch Ibrahim Inal zu ihm ftieß und bela- 


nifche Gebiet zu berühren, und diefe Flucht mögen wohl die Byzanz 
tiner in dem oben erwähnten Berichte meinen, nur paßt vie Zeit 
nicht, denn fie fand gewiß im Jahre 4485 = 1056-57 ftatt, wäh- 
rend Conftantinus Monomahus ſchon im Jahre 1054 ftarb. 


1) Diefer ftarb bald nachher und der Rais Arrufa ftiftete Srie- 
den zwifchen veffen Nachfolger, dem oben genannten Abu-I-Ghanaim 
Son Mahlaban und Toghrilbey. 3. Ah. f, 44. 3. Ch. f. 84. Naßr 
ftand übrigens wahrfcheinlih unter Oberherrfchaft des Kureifch, der 
nah 3. Eh. a. a. O. Herr von Moßul, Nißibin, Tekrit, Awana, 
Dkbara, Hit, Anbar, Badruma und Nahr Almelif war. Auch 
heirathete Kureifch nachher die Wittwe Naßr's. 


2) Es gibt zwei Orte diefes Namens, der eine in der Gegend 
von Anbar, der andere zwifchen Tefrit und Irbil. Abulf. Gevgr. 
p- 256. Hier ift offenbar legterer Ort gemeint. 
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gerte Diefirat Ibn Omar). Da indeſſen Naßr Addaw— 
lah Ibn Merwan ſich unterwarf und er auch als Kämpfer 
gegen die Byzantiner Schonung verdiente, verließ Toghril— 
bey deſſen Gebiet wieder und kehrte (Dſu-l-Kaadah 449), 
nachdem er an den Bewohnern von Sindjar Rache ge— 
nommen, welche an dem Treffen zwifchen Kutulmifch und 
Albafafirt fich zu Gunften des Lekteren betheiligt Hatten, 
wieder nad) Bagdad zurück. 

Der Chalife, welcher nunmehr in Toghrilbey die ein- 
zige Stüte gegen die um fich greifende Macht des Fati- 
miden fah, empfing ihn diesmal mit großem Pompe, ver— 
lieh ihm in Anwefenheit allev hohen Wirdenträger die 
Herrichaft über alle von ihm eroberten Länder, überhäufte 
ihn mit Ehrenkleidern, Kronen und Säbeln, und ertheilte 
ihm den Ghrentitel: König des DOftens und des 
Weftens?). 

Sm folgenden Jahre ließ fich Ibrahim Inal von der 
Partei der Fatimiden zu einer zweiten Empörung gegen 
feinen Bruder hinreißen. Gr verlieh Moßul, wo ihn 
Toghrilbey als Gouverneur von Mefopotamien zurüdge- 
Yaffen hatte, und z0g fi nach Hamadan zurück ’), wo er 


1) Sp heißt ein Städtchen am weftlichen Tigrisufer, nördlich 
von Moßul. 3. Ah. a. a. O. 

2) Abulmah. f. 180. 5. Ath. f. 47. Ueber die Empfangse- 
Feierlichkeiten ©. Abulf. p. 160 und 162, 

3) Nah 3. Chald. f. 84 u. 5. Ath. f. 49 ging er vorher fihon 
in die Provinz Gilan. Da liest man: „Im Jahre 450 ging Ibra— 
bim Inal von Moßul nah dem Lande Diil (fol vielleicht Diebel 
heißen). Da fürctete Toghrilbey er möchte fih empören, er fihrieb 
ihm daher alsbald und fandte ihm auch ein Schreiben und ein Ehren- 
fleid des Chalifen, und er fehrte nach Bagdad zurüf. Baſaſiri und 
Kureiſch hatten fih aber inzwifchen nach Moßul gewendet, die Stadt 
genommen und die Citavdelle belagert, die fih ihnen auch durch Ver— 
mittlung des Ibhn Mufchif, Herrn von Irbil, ergab. Zoghrilbey 
brach alsbald von Bagdad nad Moßul auf und verfolgte Bafafıri 
und Kureifh, welche die Stadt verließen, bis nach Nitibin. Aber 

7% 
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ſich der Schätze Toghrilbey's bemächtigte, und zu gleicher 
Zeit vereinigte ſich Kureiſch wieder mit Albaſaſiri, be— 
mächtigte ſich, nach dem Rückzuge Ibrahims, des von ihm 
verlaſſenen Gebiets, und huldigte abermals dem Chalifen 
Muftanfir. Toghrilbey nahm zwar dem Treubrüchigen 
Moßul wieder weg und verfolgte die feindlichen Truppen 
dis Nißibin, während er aber gegen feinen Bruder nad 
Hamadan z0g, fammelten fie ſich auf's Neue und rüdten 
gegen Bagdad heran. Der Rais Arrufa und der Vezier 
Togyrilbey's Amid Almulk Alkinderi verjuchten e8 mehrere 
Tage die Hauptſtadt zu vertheidigen, da aber der größte 
Theil der Bevölkerung über den Druck der Ghuſen em— 
pört war und namentlich die Schiiten e8 mit dem Baſa— 
firi hielten, unterlagen jene und ſahen fich bald genöthigt 
den weftlichen Theil der Stadt aufzugeben. Balafiri hielt 
am 8. Diu-l-Raadah 450 feinen Einzug ) und lieg am 
folgenden Freitag das Gebet für den Chalifen Muftangir 
verrichten, unter deſſen Fahne auch feine Truppen gefoch- 
ten hatten. Als endlich die Rebellen auch in den öſtlichen 
Theil der Stadt drangen, verfuchte es der Chalife jelbft 
ſich an die Spite feiner Truppen zu ftellen, da aber nad) 
einer vom Nais Arrufa erlittenen Niederlage?) der grö— 
fere Theil feiner Anhänger ſich bereits zerjtreut und auch 
Amid Almulk fih dem Kureifch unterworfen hatte, ſprach 


im Ramadhan 60 (Soll 50 heißen) trennte fih von ihm fein Brupder 
Ibrahim Inal und ging nach Hamadan u. f. w.“ 

1) Sp bei J. Ath. k. 50 und Abulf. p. 165, p. 178 fchreibt er 
aber, nach 3. Ath. p. 93: Der Einzug des Bafafiri und feiner Kin- 
der nach Bagdad hatte am 6. Dfusl-Kaadah des Jahres 450 ftatt 
gefunden, was gewiß unrichtig ift, da erfteres Datum auch von allen 
andern Hiftorifern mit dem Wochentage (Sonntag) angegeben wird. 
Unbegreiflich ift, wie fowohl 9. v. Hammer (Gemälvdefanl ©. 28 u. 
31) als Bullers (a. a. D. ©. 53 u. 55) diefen Widerfpruch nach— 
fchreiben mochten. 

2) 3. Ah. a. a. D. 
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auch er die Vermittlung diefes Fürften an und begab fi) 
unter deſſen Schug. Kureifch brachte ihn, troß der Ein- 
ſprache des Bafafirt, in Sicherheit zu feinem Vetter Mu— 
hariſch nah Hadithat Ana, den Rais Arrufa aber, der 
fih auch unter feinen Schuß begeben hatte, Tieferte er dem 
Baſaſiri aus, der ihn zuerft dem Gefpätte des Pöbels 
Preis gab und dann, in eine Ochfenhaut eingenäht, hän— 
gen lieg '). Nachdem Albafafiri feinen Rachedurft befrie= 
digt hatte, jorgte er für Wiederherfiellung der Ordnung 
in Bagdad, welche feit feinem Einzuge durch Raub und 
Plünderung gejtört war und nothigte die geiftlichen Führer 
jowohl als die weltliche Obrigkeit den Huldigungseid für 
Muſtanßir zu ſchwören. Diefem fandte er auch, neben 
andern im Ghalifenpalafte geraubten Koftbarfeiten, die 
Tribüne des Chalifen, feinen Mantel und Turban, nebft 
der Urkunde, in welcher Alkaim, vor feiner Abführung nach 
Haditha, dem Throne zu Gunſten dev „deſſen mwürdigern 
Fatimiden“ entjagt hatte’). Albaſaſiri bemächtigte fich 
zwar auch noch der Städte Waftt und Baßra und zwang 
Dubeis ein zweites Bündniß mit ihm zu jchließen, doc) 
fehlte es ihm an einem gut organifirten Heere, jo wie an 
zuverläßigeren Verbündeten. Selbſt Muſtanßir, deſſen 
Vezier Abu-l-Faradj ein Feind des Baſaſiri war, ließ ihn 
ohne Unterjtügung ?), auf Kureiſch konnte er fich, ſeitdem 
er fih des Ghalifen angenommen, gar nicht mehr ver= 
Yaffen und die Bevölkerung von Irak, die ihm entgegen- 


J 


1) Auch den Vezier Amid Alirak ließ Albaſaſiri hinrichten. J. 
Ah. f. 32. 

2) Cod. Goth. Auch Mafrift bei Quatremere a, a. O. p. 326. 
Erfterer feßt hinzu: „Mantel und Turban wurden fpäter von Salah 
Eddin Abu-l-Muzfir Juſuf Zbn Ejjub dem Chalifen Muftadhi biamr 
Illahi zurüdgefchidt, die Tribüne befindet fih aber noch zu Kahira 
im Bezieratspalafte.” 

3) ©. Quatremere a. a. O. p. 338. J. Ath. f. 52. u. Abulf. 
p. 176. 
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jubelte, als fie nur die Vertreibung der Ghuſen im Auge 
hatte, war jedoch ohne Sympathien für eine fatimidifche 
Dperhoheit, und jo Fam es dann, daß, ſobald Toghrilbey 
feinen Bruder befiegt und getödtet hatte‘) und mit dem 
fiegenden Heere gegen Bagdad zog, die Herrichaft des 
Balafiri ein fehnelles Ende erreichte. Sobald nämlich 
Toghrilbey in Irak einfiel, verließ Baſaſiri mit den Sei— 
nigen (6. Dſu-l-Kaadah A451) die Hauptftadt und 309 fich 
mit Dubeis nach) Kufa zurück. Muharifch, der auf Be— 
fehl des Kureifch den Chalifen in die Wüſte führen follte ?), 
brachte ihn im Gegentheile nach Nahrawan, wo ihn Toghrils 
bey abholte und wieder mit großem Pompe nad) Bagdad 
aeleitete. Nachdem in Bagdad die Autorität des Chalifen 
wieder hergeftellt war, verfolgte Toghrilbey den Bafafiri, 
welcher alsbald von Dubeis verlaffen ward und in der 
Nähe von Kufa in einem Treffen gegen Chumartefin, der 
Toghrilbeys Borpoften befehligte, das Leben verlor. Bald 
darauf, als Toghrilbey auch Waſit wieder unterworfen 





1) Ibrahim hatte fo viele Truppen zufammengebradht, daß 
Toghrilbey fih nach Rei zurüdziehen mußte, bis ihm Alp Xrflan, 
der Sohn feines kurz vorher als Fürft von Chorafan verftorbenen 
Bruders Djaghirbeyg Daud zu Hülfe fam. Mit Ibrahim kämpften, 
nad 3. Chald. k, 160, feine beiden Neffen Mohammed und Ahmed, 
Söhne des Ertamifh (bei 3. Ath. Irtaſch). Einen verfelben ver- 
wechfeln wahrfcheinlich die Byzantiner mit Kutulmifh. Mit Alp Arf- 
fan famen auch feine Brüder Jakuti, Kawerdbey und Arflan. 


2) So bei 3. Chald. und J. Ath. p. 53. Nah Mir. wollte ihn 
Bafafiri dahin bringen laſſen, wahrfcheinlich veranlaßte er diefen Be— 
fehl des Kureifch, der aber nicht vollzogen ward, deshalb erwähnt viel- 
leicht auch Abulfeda nichts davon und fomit wäre der feheinbare Wi— 
derſpruch zwifchen Abulf. und Mirch., von welchem Vullers p. 59 
fpricht, gehoben. Als Grund dieſes Befehles des Kureifch berichtet 
3. Ath., daß er hoffte, wenn der Chalife in ihrer Gewalt fein würde, 
entweder Toghrilbey gar nicht nach Irak fommen, oder wenigfteng 
auf gewiffe an ihn geftellte Rorderungen eingehen würde, 
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batte, flebte Dubeis dejfen Gnade an und ward wieder als 
Statthalter in feine frühern Befigungen eingeſetzt '). 
Toghrilbey hielt, nachdem er auch im perfifchen Irak 
jein dur Ibrahims Aufſtand erjchüttertes Anfehen wie— 
der bergeftellt hatte, im Jahre 453 um die Hand einer 
Tochter des Chalifen an, welche diefer jedoch troß aller 
ihm jchuldigen Dankbarkeit, fei es aus Abneigung gegen 
ein fremdes Gefchlecht, ſei es aus Furcht, deſſen Nachfom= 
men möchten die Seinigen, männlichen, vom Ghalifate 
verdrängen, verweigerte. Grit nach langen Unterhandlun— 
gen und nach einigen Berichten durch die Schlaubeit des 
Beziers Alfinderi ward im Jahre 454 der Ghevertrag ge= 
jchloffen und im folgenden Jahre follte die Vermählung 
gefeiert werden ?). Toghrilbey ftarb aber che fie vollzogen 


1) 3. Ehald. £. 91. Auch Sadakah Ibn Manßur Ibn Hufein, der 
Herr der Infel Dubeis, welcher fih mit Dubeis verbündet hatte, ward 
begnadigt. Manßur hatte den Tarrad Jbn Dubeis im Jahre 418 ver 
Herrfchaft über diefe Infel beraubt und fih bis zu feinem Tode be- 
hauptet, obgleih Tarrad's Sohn, Abusl-Hafan Alt, von Djelal Ad- 
dawlah unterftüßt ward. Manßur ftard im Jahre 450 und ihm 
folgte fein Sohn Sadakah. Nah 3. Ath. f. 57 ward Sadakah von 
Toghrilbey begnadigt. Von diefem Mangur fpricht Abulf. p. 150, 
wo unter dem Worte „Diefirah” weder Mefopotamten, noch Dje— 
firat Ibvn Omar, wie Neisfe in einer Note zu diefer Stelle vermu= 
thet, fondern die Inſel Dubeis gemeint ift, an der Grenze von Chu— 
iiftan. ©. J. Ath. f. 55. 3. Ch. p- 90. 

2) ©. bei Qullers a. a. D. p. 97 u. 55 die verfchievenen von 
einander abweichenden Berichte über diefe VBerlobnng und Bermählnng 
fo wie über ven Tod Toghrilbey’s. Daß ver Chaltfe fih anfangs ge= 
weigert, berichtet auch 3. Chald. f. 163. Er fol dann, als Toghril- 
bey immer zudringlicher ward, 100,000 Dinare (nad J. Ath. f. 62. 
300,000) und die Einfünfte von Waſit, als Preis für die Prinzeffin 
begehrt haben. Amid Almulf antwortete darauf: es zieme dem Cha— 
lifen nicht, eine ſolche Forderung zu ftellen nnd betrachtete die Ant— 
wort des Chalifen als eine Zufage, worauf Toghrilbey allgemein ver= 
breitete, fein Geſuch fei ihm gewährt worden, fo daß zuleßt dem Cha— 
tifen feine Wahl mehr blieb. 


104 Diertes Hauptſtück. 


werden fonnte, (8. Ramadhan 455) in einem Alter von 
fiebzig Jahren und da er feine Nachkommen hinterließ, To 
lieg fein Vezier Amid Almulf deffen Neffen und Stiefjohne 
Suleiman Ibn Daud huldigen'). Die einflußreichiten 
Emire widerfegten ſich aber diefer Huldigung, zogen nach 
Kafwin und erklärten deffen Bruder Alp Arflan, den 
Statthalter von Chorafan, zum Nachfolger 2). Als Amid 
Almulk dieg vernahm, ließ er auch in Net das Kanzelge= 
bet für Alp Arflan verrichten und als diefer bald nachher 
nach Rei kam, flehte er die Vermittlung feines Veziers 
Nizam Almulk an, er ward aber, nach Ginigen auf An— 
ftiften des Veziers 3), eingeferfert und im Jahre 453 er= 
mordet. 

Unter Alp Arflan gewann das Chalifat von Bagdad, 
— denn der Name des Khalifen ward doch wenigftens in 
allen ihm unterworfenen Ländern im Kanzelgebete genannt 
— wieder an Ausdehnung und Anfehen, während das der 
Fatimiden immer tiefer fanf. Auch herrfchte in der Haupt— 
ftadt ſowohl als in den Provinzen eine längjt vermißte 
Drdnung und Sicherheit, welche Handel und Wohlitand 


1) 3. Chald. f. 163. Er nennt Suleiman den „rabib‘‘ des 
Toghrilbey, was nach dem Kamus „Pflegefohn“ auch „ver zum Thron— 
folger beſtimmte“ bedeutet. Suleiman war ein Stieffohn Toghril= 
bey’8, der nach dem Tode Dauds veffen Mutter heirathete. 5. Ath. 
f. 57. Auh bei Abulf. IV. 150. kommt NRebib als Stiefſohn vor. 

2) Suleiman erhielt nach feiner Entthronung die Stadt Bald) 
zu Yeyen und die war, nach dem Tarich Guziveh, (S. Journal Asiat, 
IV. 11. 431) die Beranlaffung zur Empörung des Kutulmiſch, von 
der im Texte die Rede ift. 

3) Abulf. p. 195. Er blieb big zum folgenden Jahre im Ker- 
fer in Merurud. Er war ein Eunuche, venn er hatte eine Frau ge= 
beirathet, welche er für Toghrilbey werben follte, weshalb er caftrirt 
wurde, oder nach J. Ath. 8.65, um ver Strafe zu entgeben, fich felbft 
verftümmelte, Er war ein fanatifher Sunnite und ließ fowohl die 
Schiiten als auch die Afchariten auf der Kanzel verfluchen. Diefen 
Gebrauch fchaffte fpäter Nizam Almulk wieder ab. ©. Abulf. p. 202. 
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jowohl als wiffenfchaftliche Thätigkeit forderten, welche 
Zeßtere, befonders an dem freigebigen Veziere Nizam Al— 
mulf, dem Gründer einer hohen Schule zu Bagdad, eine 
mächtige Stüße fand. Die erften Waffenthaten des Alp 
Arſlan waren gegen Transoranien gerichtet, wo er die 
Feltungen Ghottalan und Saghanian eroberte und feinen 
Oheim Peighu, Sohn des Mikail Ibn Seldjuf, Statthal- 
ter von Herat, zur Unterwerfung nöthigte. Zu Anfang 
des Jahres 456 kämpfte er gegen feinen rebellifchen Better 
Kutulmifh Son Iſrail in der Nähe von Net und der 
Aufrührer ward als eine Leiche auf dem Schlachtfelde ge= 
funden ). Im Rabia-l-Awwal deffelben Jahres (Febr. 
1064) brach er von Rei gegen Georgien auf, nahm Nach— 
djewan, Surmari , und außer andern unbedeutendern oder 
unbefannten Plätzen, Kars und Ani ?. Sm folgenden 
Sahre überfchritt ev den Oxus wieder und unterwarf den 
Fürften von Sabran und Djend, wo fein Großvater 
Seldjuf begraben war ). Im Jahre 458 begann Alp 
Arſlan, nad) einem fiegreichen Feldzuge nad Charizm 5), 
feine Aufmerfamfeit auf Syrien und Mefopotamien zu 
richten und e8 gelang ihm den Fatimiden einen Verbünde— 
ten und eine Provinz nad) der andern zu entreißen. Gr 
befreundete fi) nämlich zuerft in diefem Jahre mit dem 
Herrn von Moßul, Muslim, Sohn des im Jahre 453 ver= 
ftorbenen Kureiſch Jon Bedran, indem er ihm Anbar, Hit 
und einige andere Pläse in Irak zu Lehen gab. Diefer 
befämpfte dann die mit den Fatimiden verbündeten Benu 
Kilab in Rahabah und ſandte die im Jahre 460 eroberten 


1) 3. Ah. f. 65 u. 66 wahrfcheinlih im J. 455 nicht wie Abulf. 
im folgenden Jahre. ©. die folgenden Noten. 

2) 3. Ah. f. 66 und 67. 

3) 3. Ah f. 67 u. ff. Brgl. St. Martin mem, II. 225. 

4). A16..8..72: 

9) ©. über diefen Feldzug Mirch. p. 90 u. f. 
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Fahnen und Waffen, welche den Namen des Chalifen 
Muſtanßir trugen, nad) Bagdad, wo fie im Triumphe durch) 
die Stadt getragen wurden '). Im Jahre 459 emporte 
ich Kara Arſlan, der Statthalter von Kerman, unterwarf 
jich jedoch, fobald Alp Arflan in fein Land einfiel und 
jeine Vorpoſten zurückſchlug. Von Kerman wendete fid) 
der Sultan nach Fars und unterwarf alle feiten Plätze 
diefer Provinz 2). 

Im Jahre 463 zug Alp Arſlan nah Dijarbefr und 
auch diefe Provinz fiel von den Fatimiden ab und huldigte 
dem Ghalifen Alkaim, denn Naßr Ibn Ahmed Ibn Mer- 
wan, welcher feinem Bater im Sahre 453 in der Herrichaft 
über Dijarbefr folgte, war zu ſchwach, um Alp Arſlan 
die Spite zu bieten, weil er fortwährend in Fehde mit 
jeinem Bruder Said lebte und zulegt genöthigt war, ihm 
Amid abzutreten und fic mit Mejjafarifin zu begnügen 3). 
Bon hier wendete fih Alp Arflan, nach einer vergeblichen 
Belagerung von Edeffa, gegen Haleb und auch diefe Stadt 
huldigte ihn. 

Haleb ward, wie oben erwähnt worden, im Jahre 
429 von Anufchtefin Aldisheri eingenommen. Als dieſer 


1) 3. Chalv. £. 84. 3. Ah. f. 73 u. 75. 
2) 3. Ah. £. 74, 


3) 3. Chald. f. 114. 3. Ath. f. 61 u. 73. Wir fügen hier auch 
die Stammtafel der Merwaniden an, welche ohngefähr um viefelbe 
Zeit, wie die Benu Ufeil untergiengen. 


Merwan 
| 
TE — — 7——— 
Abu Ali Abu Naßr Ahmed Abu Manßur 
| 


— u 
Suleiman Naßr Sad 


| 
Manpur 
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im Sahre 433 ftarb ') belagerte Muiz Abdawlah Thumal 
Ibn Salih Ibn Mirdas die Stadt und nahm fie im Safar 
des folgenden Jahres ). Muſtanßir fandte mehreremale 
Truppen aus Egypten, welche in Verbindung mit den 
treuen Statthaltern von Damask und Himß die verlorene 
Stadt wieder nehmen follten, Thumal vertheidigte fie aber 
mit Muth und Ausdauer, fuchte jedoch die Gunft des 
Shalifen zu gewinnen, und ward endlich auch von demſel— 
ben als Statthalter von Haleb beftätigt 3). Im Jahre 
448 verzichtete Thumal freiwillig auf die Herrichaft über 
Haleb, weil er der immer fleigenden Anmaßung der Benu 
Kilab müde war, er begab fich felbjt nach Egypten und 
überließ die Stadt dem von Muftangirv ernannten Statt— 
halter Mekin Addawlah Abu Alt Alhafan Ibn Ali, bes 
fannt nnter dem Namen Ibn Mulham 9. Obgleich 





1) Muftanfir oder fein Bezier Ahmed Ibn Ali Aldjardjarat 
fürchtete die wachfende Macht Anufchtefing und ftiftete daher Die 
Miliz von Damasf zu einem Aufftande gegen ihn an. Er floh nach 
Haleb, dann nah Hamah, ward aber in diefe Stadt nicht eingelaffen, 
worauf er, unterftüßt von dem Herrn von Kafıtab, wieder nach Haleb 
zurüdfehrte, wo er ftarb. 3. Eh. f. 87. 

2) 3. Chald. a. a. O. Bei Abulf. p. 12 ift fein Datum ange- 
geben, auch ift an dieſer Stelle eine Lücke im Texte, 

3) Nah Kemal Evvin bei Quatremere a. a. O. p. 301 ward 
Zhumal im J. 436 unter ver Bedingung, daß er alle in ver Citadelle 
aufgehäuften Schäße nach Egypten ſchicken würde, zum Statthalter 
ernannt, Da er diefe Bedingung nicht erfüllte, fandte Muftangir 
den Statthalter von Damask, Naßir Addawlah Ibn Hamdan, gegen 
ihn, der aber im Jahre 439, (nah J. Ath. f. 6 im 3. 440), in Folge 
einer Ueberſchwemmung, gendthigt ward, die Belagerung aufzuheben. 
Schadja Addawlah, der egyptifche Statthalter von Himß, ward im 
Jahre 440 gefchlagen. Gin drittes Heer , unter dem Oberbefehle des 
Emirs Abu⸗l-Fadhl Rafik, erlitt im Jahre 441 in der Nähe von Haleb 
eine Niederlage. Nach viefem Siege ward Thumal aufs Neue von 
Muſtanßir als Statthalter eingefeßt. Nah 3. Ath. f. 12 verlieh 
Thumal im J. 441 Haleb aus Furcht vor den Egyptiern. 

4) 3. Chald. f. 88. Abulf. p. 12. Nach Kemal Eddin a. a. D. 
?. 329 erhielt er als Erfaß die Herrfchaft über Alfa, Beirut und 
Diubeil. Nach verfelben Duelle befeßte Ibn Mulham fhon im. 445 
die Citadelle von Haleb., 
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die Verwaltung Jon Mulhams feinen Grund zur Unzus 
friedenheit gab, confpirirten doch einige Bewohner der 
Stadt zu Gunften des Mahmud, Sohn des im Kampfe 
gegen Diſberi gebliebenen Schibl Addawlah, und als Ibn 
Mulham einen der Verſchworenen feftnehmen ließ, brach 
ein Aufftand aus, in deffen Folge er fich in die Gitabdelle 
flüchten mußte, in welcher er (Mitte -452) von Mahmud 
und den Benu Kilab belagert ward. Almuſtanßir fandte 
indefjen ein fiarfes Heer nach Haleb, unter der Leitung des 
Naßir Addawlah Abu Mohammed Hafan Ibn Huſein Ibn 
Hamdan, welcher die Nebellen zu Paaren trieb und Ibn 
Mulham befreite, der dann die Stadt der Plünderung 
Preis gab. Als jedoh Haſan Mahmud verfolgte, verließ 
ihn ein Theil feiner Truppen, worauf ihm Mahmud ein 
fiegreiches Treffen Tieferte und ſich abermals der Stadt 
Haleb bemächtigte. Ibn Mulham hielt zwar die Gitadelle 
noch befett, da aber das Egyptiſche Heer theils gefchlagen 
theils zerjtrent war, ſo capitulirte er mit dem Sieger 
(Schaban 452) und zog ab '). Almuſtanßir bewog nun 
den Muiz Addawlah Thumal gegen feinen Neffen ins Feld 
zu ziehen und die Statthalterfchaft von Haleb wieder zu 
übernehmen. Muiz Addawlah belagerte Haleb (Ende 452), 
da aber Mahmud von feinem Oheim Man’ Ibn Scebib 
Son Watthab Alnumeiri, dem Herrn von Harran, unter= 
ftügt ward, mußte Jener fich wieder zurückziehen. Sobald 
indeffen Mani’ fich entfernt hatte, belagerte Muiz Addaw— 
lab abermals die Stadt und Mahmud überlieg fie ihm 
zu Anfang des Rabia-l-achir 53 ?,. 


1) Die angeführten Duellen, am ausführlichften bei Kemal Eddin 
a. a. D. p. 331—334. 3. Ath. £. 59. 

2) Die Capitulation ward nach Kemal Eddin am 24. Nabtasl- 
awwal gefshloffen und die Stadt am erften Nabia-l-achir übergeben, 
nach Abulf. p. 14 ward Haleb fhon im Rabia-I-amwal von Thumal 
beſetzt. Nach 3. Ath. £. 59 ward Muiz Addawlah im J. 452 ge= 
tödtet. 
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Nach dem Tode des Muiz Addawlah, (Dſu-l-Kaadah 
454) der mehrere glückliche Kriege gegen die byzantiniſchen 
Statthalter von Antiochien führte 1), ward, nach deffen 
legtem Willen, fein Bruder Atijjah Statthalter von Halch, 
der aber nad) einem blutigen Kriege im Ramadhan des 
folgenden Jahres ?) zu Gunften feines Neffen Mahmud 
abdanfen mußte. Mahmud ) war Statthalter von Haleb, 
als Alp Arflan im Jahre 463 diefe Stadt belagerte. Gr 
wollte fich unterwerfen, batte auch vorher ſchon das Kan— 
zelgebet für Alp Arflan und den Ghalifen von Bagdad 
verrichten laſſen, wünfchte jedoch nicht genöthigt zu werden, 
feine Huldigung dem Sieger perfünlich darzubringen. Da 
aber Alp Arflan fortfuhr die Stadt zu befchießen, gab er 
nach und feine Mutter flehte für ihn die Gnade des Sul- 
tans an. Gr ward in feiner Statthalterfchaft beftätigt, 
mußte aber alle ſchiitiſchen Gebräuche in Haleb abjchaffen, 
die fich in diefer Stadt, auch nachdem Mahmud fih vom 
Fatimidifchen Chalifen Iosgefagt, noch erhalten hatten +). 

Nach der Unterwerfung von Haleb griffen, während 


1) 3. Ehald. a. a. O. Quatremere a. a. O. p. 338. 

2) Sp bei 3. Chald. a. a. O. Nicht 454 wie bei Abulf. p. 14, 
wofür übrigens Neisfe fchon in der Meberfegung 455 ſetzt, da ja 
Thumal erft Ende 454 ftarb. Nach Quatremere a. a. D. ©. 341 
hielt Mahmud feinen Einzug in Haleb erft im J. 457, was ebenfalls 
unrichtig tft. 

3) Folgendes ift die Gefchlechtstafel der Benu Mirdas, welche in 
Haleb herrſchten: 


Mirdas 
en ih 
| i) 
EI er 
Matt 


u nn ee ra 
Naßr Watthab Sabik 
— 535 279, 
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Alp Arjlan gegen die Byzantiner ind Feld zog, andere 
Ghuſen die füdlichern Städte Syriens art. An der Spitze 
diefer Turfmanen ftand Anfiz ') Ibn Abik, welcher zuerft 
dem egyptifchen Statthalter von Syrien Bedr Aldjemali 
gegen die Araber Beiftand geleiftet, dann, als er fich mit 
ihm entzweit hatte, in den Dienft des Mahmud, Fürften 
von Haleb, getreten war, Mahmud führte damals gegen 
feinen Oheim Atijjah Krieg, welcher mit den Griechen von 
Antiochien und den Benu Kilab ein Bündnig gefchloffen 
hatte. Als Mahmud, nach der Niederlage der Byzantiner, 
die Turkmanen wieder entließ, ‘zogen fie durch die Wüſte 
nad) der Provinz Balfa und überrumpelten die feite Stadt 
Dman. Hierauf rüdten fie gegen Damasf und verwüſte— 
ten fo lange das ganze Land, bis der Statthalter Ibn 
Manzu Alfitami fie durch eine Summe von 50,000 Dina= 
ven zum Abzug bewog. Dann belagerten fie Akka, mußten 
jedoch, da Bedr Aldjemali, der diefe Stadt vertheidigte, 
von der See her Zufuhr an Lebensmitteln und Kriegsbe= 
darf erhielt, die Belagerung wieder aufheben. ‚Auch ihr 
Verſuch, einen Einfall nach Egypten zu machen, mißlang, 
fie drangen nur bis Bilbeis vor, und mußten, aus Man- 
gel an Proviant, wieder nad) Syrien zurüdfehren, doch 
faßten fie feiten Fuß in Namlah und Jerufalem , deffen 
Gouverneur, um der Stadt eine Belagerung zu erjparen, 
fich von Muftanfir losſagte und die Oberhoheit des Chali— 
fen von Bagdad und des Sultans Alp Arjlan anerkannte ?). 





— 


1) Sp mit Worten gefhrieben: Alif, nun, sin, za, bei J. Chat. 
f. 165, nicht Atsiz wie bei Quatremere a. a. D. p. 412 und Slane 
zu 3. Challik. 4. 275, welcher dazu noch Reiske tadelt, daß er Ansuz 
fchreibt. 

2) 3. Ah. £. 82 u. 88. ©. das Nähere bei Quatremere a. a. 
9. ©. 411 -416. Wir bemerfen nur, daß 3. Ath. zwar die Er— 
oberung von Zerufalem durch Anfiz in das 3. 463 ſetzt, aber erft 
unter dem Jahre 465 melvet er, daß die Chutbah vafelbft für die 
Abbaſiden verrichtet ward. 
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Noch che Anfiz in Palaftina die Macht Toghrilbey’s 
erhöht und in Serufalem den Namen des Ghalifen ver— 
berrlicht hatte, ward auc in den beiden andern heiligen 
Städten, in Meffa und Medina, der Name Muftangirs 
vergeffen und der Alfaims im Gebete genannt '). Wichtiger 
für das Chalifat und insbefondere für Alp Arjlan waren 
aber die um diefe Zeit von ihm erfochtenen Siege in 
Armenien und Kleinafien, welche mit der Gefangenſchaft 
des Kaifers Diogenes endeten. 

Der Krieg zwifchen den Mohammedanern und den By- 
zantinern dauerte ſchon mehrere Jahre, oder hatte eigent- 
lich jeit dem Ginfalle Alp Arflans, in Armenien nie auf- 
gehört, obgleich Alp Arſlan ſelbſt fih bis zum Jahre 
463 (— 1070-1071) nicht daran betheiligt hatte. In Ad— 
ferbeidjan und Georgien ſuchte Melikſchah — der Sohn 
und Nachfolger Alp Arjlans, die Herrichaft feines Waters 
auf Koften der Byzantiner immer weiter auszudehnen 2), 
das füdliche Armenien ward von den Fürften von Dijar 
Bekr heimgefucht und die von Haleb machten Streifzüge 
gegen Antiochien und bis in das Innere von Kleinafien 3). 
Um diefer wachjenden und fi immer mehr concentriren- 
den Macht der Seldjufen einen Damm zu jeten, führte 
der Kaifer Nomanus Diogenes jelbit, im Frühling des 
Sahres 1068, ein zahlreiches, jedoch ſchlecht ausgerüftetes 


1) Nah Abulmah. f, 222 im Jahre 457. Bei 3. Ah. f. 77 
liegt man: Sn diefem Jahre (462) fam ein Gefandter des Herrn von 
Mekka, welcher dem Chalifen die Botfchaft brachte, daß in diefer Stadt 
die Chutbah für ihn und nicht mehr für den Fatimiden verrichtet werde. 
Der Chalife ſchenkte ihm 30,000 Dinare und ein foftbares Kleid und 
fegte ihm einen Jahresgehalt von 10,000 Dinaren feſt. Auch fagte 
er dem Gefandten: wenn der Emir von Medina das Gleiche thut, 
fo fol er 5000 Dinare jährlich erhalten. 

2) 3. Chaldun. 

3) ©. St. Martin mem, sur l’armenie I. 575. Joann, Seylitz. 


p. 818 u, ff. Vergl. auch Bar Hebr. chron. syr. p. 264. 
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und noch fihlechter disciplinirtes, guoßentheils aus fremden 
Miethtruppen zuſammengeſetztes Heer gegen Syrien '). 
Gr wollte in langfamen Märchen gegen Antiochten ziehen, 
da er aber auf dem Wege hörte, daß die Türken von 
Armenien aus Nevchfaren (Nikfar) im Pontus überrum- 
pelt und ausgeplündert, nahm er die Richtung von Sebafte, 
(Siwas) ließ bier einen Theil feiner Armee zurück und 
verfolgte mit einem leichten und muthigen Corps den 
Feind, dem er auch auf deijen Nüdzug eine Schlappe bei— 
brachte. Er zog fih dann wieder nad Sebafte zurüd, 
wo ihn das Gros feiner Armee erwartete und feste, nach 
drei Nafttagen, mit dem Hauptbeere feinen Zug über Ger— 
manicia nach Syrien fort, während er eine Kleinere Ab- 
theilung gegen den Euphrat, zur Bertheidigung von Ma- 
latia detachirte ). Da Mahmud, der Fürft von Haleb, 
obgleich bisher ein Verbündeter des Kaifers, es dennoch 
mit feinen Glaubensgenoffen hielt, ward fein Gebiet ver- 
wüftet, doch behauptete er fich in der Stadt und brachte, 
während der Kaifer Menbidj (Hierapolis belagerte, den 
Griechen eine blutige Niederlage bei, für welche jedoch der 
Kaifer, nad) der Einnahme von Menbidj, in einem nächt- 
lien MHeberfalle blutige Nache nahm )). Nachdem er 
bievanf nach Menbidj zurückgekehrt war und diefe Feftung 
dur) eine neue Burg vor jedem Angriff gefichert hatte, 
zog er gegen Aja '), konnte aber diefen Ort nicht nehmen, 


1) Seylitz p. 824 u. ff. 

2) Hier hatte, nach byzantinischen Quellen, Hapfinaltus den Ober- 
befeyl, wahrscheinlich hieß er Afichin. Vergl. das chron. syr. a. a. O. 

3) 3. Ehalo. a. a. D. u, Scylitz. p. 826 u. 827. Au F. 
Ath. 1. 77. 

4) Man findet bei den alten Gevgraphen ein Asa einige Meilen 
füdlich von Satala, dieß kann aber bier nicht gemeint fein, da es 
nicht wahrfcheintich ift, daß der Kaifer wieder fo weit nördlich ge= 
zogen ſei. 
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er wendete fich daher gegen Antiochien und bemächtigte 
ich der auf dem Wege gelegenen Stadt Artach. (Arte— 
fia.) Von bier nahm er jedoch, aus Rückſicht für feine 
erichöpfte Armee, ftatt gegen Antiochten vorzurüden, die 
Richtung von Iſkandrun am Meerbufen von Iſſus, und 
trat bald nachher feine Rückkehr nach Konftantinopel an. 
Sndeffen fammelten fih die Mohammedaner aufs Neue 
und nahmen, noch ehe der Kaifer nad) Konftantinopel 
zurüdgefehrt war, Armorium in Galatien. Der Kaifer 
wollte jogleich dem Feinde entgegenziehen, doch geftattete 
ibm dieß der fchlechte Zuftand feines Heeres nicht, auch 
befolgte dev Gouverneur von Malatia, welcher mit feinen 
Truppen zu ihm ſtoßen jollte, feine Befehle nicht, jo dag 
er genöthigt war in die Hauptjtadt zurüczufehren. Erſt 
im folgenden Frühjahre begab er fich wieder zu den in 
Kleinafien und Armenien zurücdgelaffenen Truppen. Aber 
auch dießmal waren die Erfolge des Feldzugs fehr gering. 
Gr trieb zwar den Feind bei Ceſarea !) zu Paaren, wäh 
vend er fih aber dann in Armenien herumtrieb, wurden 
feine am Guphrat zurücdgelaffenen Truppen unter Phila— 
retes geichlagen und ale fie fih zum Kaiſer flüchteten, 
fielen die Türken in Cappadocien ein, drangen bis Ico— 
nium in Lycaonien vor und plünderten diefe reiche und 
ſtark bevolferte aber fchuglofe Stadt aus ?). Sie wurden 
zwar auf ihrer Rückkehr von einer armenifchen Heeresab- 
theilung in dem Gebirge von Seleucia überfallen, doch 
gelang es dem Statthalter von Antiochien nicht ihnen die 
Rückkehr abzufchneiden und der darüber mißmuthige Kai— 
jer kehrte im Herbfte in die Hauptitadt zurück ?). 


1) Seyl. p. 830. 

2) Ebdſ. p. 332. 

3) Cataturius, der Statthalter von Antiochien, folltte bis Mop- 
ſueſtia vorrüden, um die von Iconium zurücfehrenden Mufelmänner 
zu fangen, welche ver Kaifer felbft, ver fihon in Claudiopolis ange= 

III. 8 
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Im Fahre 1070 waren die byzantinischen Waffen fiegreich, 
jo lange Manuel Gonmenes an der Spike eines großen 
Heeres fein Hauptquartier in Gefarea hatte, als er aber 
auf Befehl des Kaifers, der den Ruhm feines Feldherrn 
beneidete, einen Theil jeiner Truppen gegen Hierapolis, 
angeblich zum Schuße diefer Stadt, fenden und fich felbit 
nach) Sebafte wenden mußte, ward er von den Türken 
geichlagen und gerieth jelbft in Gefangenſchaft ). Im 
folgenden Jahre, als die Araber ihre Mord- und Raub— 
züge Schon bis nach Phrygien ausgedehnt hatten, faßte 
endlih der Kaifer den Entſchluß, feldft wieder fein Heer 
gegen den Feind zu führen. Gr brach im März 1071 
von Konftantinopel auf und rüdte, ohne längern Aufent= 
halt, bis Sebafle vor. Hier wurde berathen, ob man den 
Seldjufen, an deren Spike Alp Arjlan ftand ?), entgegen 
ziehen, oder fie hier oder in Theodofiopolis erwarten follie. 
Der abentheuerliche und ruhmdürftige Kaifer entjchted für 
Grfteres. Er führte einen Theil feiner Truppen gegen 
Melazferd, das wieder in der "Gewalt dev Mohammedaner 
war, während er eine andere Abtheilung, unter der Füh- 
rung Urfels, gegen Achlat oder Chelat am Vanſee rücken 
ließ. Kaum hatte er aber, in der Meinung der Feind 


langt war, verfolgte; fie zogen aber, nachdem fie von einem arme= 
nifhen Corps im Gebirge von Seleucia gefchlagen wurden, in der 
Nacht längs dem Meeresufer füdlih von Mopfueftia vorüber und 
gewannen, ohne mweitern Verluft, Haleb wieder. Ebdſ. p- 333. 

1) Ebdſ. 

2) Nach dem Chron. Syr. p. 266 nahm Alp Arflan im Jahre 
463 — Det. 1070 — Sept. 1071 Archischa (Ardjiſch) und Melaz=- 
ferd (nördlich vom Banfee) belagerte dann Eveffa, ward jedoch vom 
Gouverneur, der ihm eine Summe Geld versprach, aber nicht bezahlte, 
zur Aufhebung der Belagerung veranlaßt. Um viefe Zeit fam ein 
Gefandter des Katfers, ver auf Menbidj verzichten wollte, aber die 
Rückgabe von Melazferd und Arvdiifch verlangte. Alp Arflan war 
zum Frieden geneigt, aber fein Feldherr Affchin beftimmte ihn ven 
Krieg fortzufeßen. 
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jcheue eine Schlacht und ziehe fich zurück, fein Heer ge= 
theilt, als fchon die Vorpoften des Sultans !) heranrüdten, 
die indeffen der getäufchte Kaifer für ein vereinzeltes 
Streifeorps hielt. Aber auch als ihm die volle Wahrheit 
befannt war und bereits ein für die Byzantiner unglück— 
liches Vorpoftengefecht ftattgefunden hatte, ja ſelbſt als die 
bisher ihm folgende Reiterei der Ghuſen zum Feinde über- 
gegangen war und feine beiden Generäle Trachanites 
und Urfel fich mit den Ihrigen gegen Mefopotamien zu= 
rücgezogen hatten, hielt er fich des Sieges gewiß und 
verwarf die vom Sultan ihm dargebotenen Friedensan— 
träge 2). 

Die Schlacht, welche hierauf am 26. Auguft 1071 
jtatt fand, dauerte, ohne ntjcheidung, bis gegen Sonnen= 
untergang. Als aber um diefe Zeit der Kaifer, um fein 
Lager zu befchügen, den Befehl zum Nüczug gab, entitand 
aus Verrath und Verwirrung eine wilde Flucht, welche 
der Feind zu einem erneuten Angriffe benußte. Der 
muthige und fi tapfer vertheidigende Kaifer war bald 
von den Türfen umzingelt und ward als Gefangener in 
das Lager Alp Arflans gebracht’). Gegen fein Erwarten 
ward er indeffen, jobald die erite Aufwallung vorüber war, 


1) Diefer ftand, nah 3. Ath. f. 79., in Chowei in Apferbeidjan, 
als ihm die Kunde von diefem Zuge des Katfers zufam. 

2) Daß Alp Arflan nach diefem Borpoftengefechte Friedensan— 
träge geftellt, wird auch von J. Ath., vom Chron. Syr. p. 268 und 
von Mirchond berichtet, freilich fol er, nach diefem Autor, vom 
Kaifer Tribut verlangt haben. Mirchond ift jedoch in feinem Berichte 
über diefe Schlacht fehr ungenau und läßt 5. B. das griechifche Heer 
aus einer Million Streitern beftehen, worunter 10000 Sapeurs und 
eben fo viele Krieger, welche Naphtatöpfe trugen, um feindliche Län— 
der durch Brand zu verheeren. Nah 3. Ath. a. a. O. foll ver Kai- 
fer dem Sultan geantwortet haben: ich werde erft in Net Frieden 
fchließen. 

3) Seyl. p. 837 u. ff. u. die arab. Quellen. 

8* 
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von dem als Barbar verfchrienen Eeldjufenfürften nicht 
nur menfchlich, Sondern fogar als Kaifer, bebandelt '). 
Gr Schloß mit ihm einen fünfzigjährigen Frieden, während 
defien von Seiten der Byzantiner ein jährlicher Tribut 
von 360000 ?) Dinaren entrichtet werden follte, Für die 
Befreiung des Kaiferd ward jedoch auch ein Löſegeld von 
1500000 Dinaren feitgefegt und die freie Rückkehr aller 
gefangenen Mufelmänner ausbedungen’). Nach acht Tagen 
kehrte Romanus unter ficherm Geleite wieder nach Klein- 
aften zurück. 

Diefer Friedensfchluß wurde, da bekanntlich in Dio— 
genes’ Abweſenheit Michael VII zum Kaifer erhoben, jener 
aber nad) fruchtlofem Kampfe gefangen genommen und 
geblendet ward *), nicht vollzogen und Alp Arſlan, entrüftet 
über die Treulofigkeit des Byzantinischen Hofes, fuhr fort 
die griechifehen Grenzländer der VBerwäftung und Plünde— 
rung feiner Truppen Preis zu geben. Gr felbjt nahm 
übrigens an den Kämpfen gegen die Byzantiner Feinen 
Antheil mehr. Er begab fid) bald nach beendigtem Feld— 
zuge nach) Hamadan °), wo er verjchiedene Gefandtichaften 


1) Er fol ihm nach griechiichen Berichten zuerft einen Fußſtoß 
gegeben haben, doch wird (Seyl. p. 542) binzugefeßt, nach damaliger - 
Sitte, als Zeichen des vollftändigen Sieges; dieß ift wahrſcheinlich 
auch bei Mirch. gemeint, wo es heißt: er zwang ihn das Geftcht der 
Demüthigung in den Staub der Ohnmacht und Niedrigfeit zu Tegen. 
Auch fett Mirch. hinzu, daß er ihn zuerft hart anrevdete und als hier- 
auf ver Katfer verlangte, entweder begnadigt oder getödtet oder in 
ein Gefängniß gebracht zu werden, fo begnadigte ihn Alp Arſlan un— 
ter der Bedingung, daß ihm die Griechen tributpflichtig werden. Nach 
3. Ath. ſchlug er ihn dreimal mit der Hand. 

2) Dergl. über andere abweichende Angaben Bullers’ Note zu 
Mich. ©. 69. 

3) Auch ſoll Alp Arflan eine griechifche Prinzefiin, nah Mich. 
eine Tochter des Kaifers, zur Frau begehrt und erhalten haben. 

4) -Scyl. p. 843 u. ff. 

5) Mir. p. 84. 
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empfieng. Bon hier zog er Uber Sppahan nach der Pro— 
vinz Kerman, wo fein Bruder Kawerd, der diefe Provinz 
von Toghrilbey zu Lehen erhalten und der auch noch bie 
Provinz Fars unterworfen hatte), Miene zur Empörung 
machte. Da aber Kawerd feinem Bruder eine Botfchaft 
mit Unterwürfigfeitsbezeugungen entgegenfchiekte 2), wendete 
er fih gegen Norden und hielt jeinen feierlichen Einzug 
in Nifabur, wo bald nach feiner Ankunft die Vermählung 
feines Sohnes Melikfchah mit einer Prinzeffin von Sa— 
marfand gefeiert ward. Sein baldiges Ende ahnend, traf 
er bier die nöthigen Beitimmungen über feine Nachfolge. 
Melikſchah jollte Weitperfien erhalten, deffen Bruder Arſ— 
lan Schah, welcher eine Tochter des Gaznawidenfürften 
Maudud geheirathet hatte, ward zum Herrn von Meru 
und Charizm beftimmt. Herat entriß er feinem Großoheime 
Peighu und übergab es feinem Sohne Toghanfchahz zum 
Herrn von Bald) ernannte ev einen andern feiner Söhne, 
für fich behielt ev aber noch das arabifche Irak, den größ— 
ten Theil der Provinz Diebel und Chorafan, mit den 
Hauptftädten Rei und Nifabur °). 


1) In Fars hatte Fadhl Ibn Hafan, befannt nnter dem Namen 
Fadhluje ver Schebanfarite, ein ehemaliger Feloherr des Bujiden Abu 
Manßur Fulad Sutun, die Herrfchaft an fich geriffen. Als Kawerd 
von Kerman aus gegen ihn ing Feld zog, ergriff er die Flucht und 
flehte Alp Arflans Gnade an. Diefer fah vielleicht damals fchon 
nicht gern Kawerd als Herrn über Fars und Kerman, er feßte daher 
Fadhlujeh wieder als tributpflichtigen Statthalter von Fars ein. Fadh— 
Iujeh empörte fich aber fpäter wieder, worauf Alp Arſlan (464) den 
Bezier Nizam Almulf mit einem Heere gegen ihn ſchickte, ver ihn 
beftegte und gefangen nahın. J. Ath. f. 62. Vergl. journ. Asiat, 
See IV. . 11 p. A8 u fl. 

2) Mich. a. a. D. Zar. Güz. im Journ. Asiat. a. a. O. p. 
439. Nach Lebterm begab fih Kawerd felbft zu Alp Arffan. 

3) Mir. p. 89. Nah J. Ath. £. 73 traf Alp Arſlan fchon im 
Sahre 458 folgende Beftimmungen: Melikſchah ward zum Nachfolger 
beftimmt und fhon damals der Befehl ertheilt in allen ihm unter- 
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Zu Anfang des Jahres 465 der Hidjrah (— Sept. 
— Oft. 1072) brach Alp Arflan, an der Spitze eines 
Heeres von 200000 Mann, von Nifabur gegen den Fürjten 
son Transpranien auf. Nachdem er glücklich mit jeinem 
Heere den Orus überfchritten, ward ihm Sufuf, dev rebel= 
liſche Gommandant einer in der Nähe des Stromes ge= 
legenen Burg, vorgeführt und er ertheilte den Befehl, ihn 
an vier Pfoften zu binden und mit Pfeilen zu durchbohren. 
Als aber Zufuf Schimpfreden ausſtieß, wollte Alp Arflan 
ihm jelbft auf der Stelle tödten. Gr griff nach jeinem 
Bogen und ſchoß vinen Pfeil ab, fehlte aber und Juſuf 
fprang auf ihn zu und brachte ihm mit einem Dolche eine 
tödliche Wunde bei'). 

So groß auch der Verluſt war, welden das Cha— 
Yifat oder vielmehr das Seldjufenreich dur) den früh— 
zeitigen Tod des Alp Arflan erlitt, jo erwuchfen ihm 
daraus doch nur geringe und vorübergehende Nach— 
theile, weil fein Sohn und Nachfolger Melikſchah 
ganz in feine Fußtapfen trat und dev Vezier Nizam GI- 
mulf, die Seele der Regierung, nicht nur auf feinem Boten 
blieb, jondern mit noch größerm Anfehen und unbefchränf= 
tever Macht ausgerüftet ward ?). Die wichtigften Begeben- 


worfenen Ländern für ihn zu beten. Mafendran gab er dem Emir 
Inanedj Peighu, Bald feinem Bruder Suleiman, Charizm feinem 
Sohne Arflan Arghu, Meru feinem Sohne Arſlan Schah, Saghanian 
und Tochariftan feinem Bruder (Sohne?) Ilias, Baghſchur und 
Iſfizar (in Chorafan) dem Mafud und Maudud, Söhne des mit ihm 
verwandten Irtaſch. Er hinterließ nach vemfelben Autor f. 84, 6 
Söhne: Melitihah, Ajaz Ilias?) Takaſch, Buriberfch oder Tuziberfch, 
Tutuſch und Arſlan Arghu. 

1) Nah J. Ah. f. 82 u. Abulf. p. 224 am 10. NRabta-l-Adhir 
des Jahres 465, nach Andern den 30. Rabia-l-Awwal. Auch über 
die Dauer feiner Regierung, fo wie über die feines Lebens, weichen 
die Hiftorifer von einander ab, Bergl. Vullers zu Mir. p- 90. 

2): 3. Ab. 286: 
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heiten, welche ſich unter dem Sultanate des Melikſchah 
zutrugen, gehören jedoch in das folgende Hauptſtück, denn 
der Chalife Alkaim ſtarb ſchon zwei Jahre nach Alp 
Arſlan )J. (13. Schaban 467 — in der Nacht auf den 
2. April 1075). Die Ginzigen hier zu erwähnenden find 
die bald nach dem Tode Alp Arflans fich wiederholende 
Empörung des fchon genannten Kamwerdbey, des Herrn 
von Kerman und Fars, welche nach einer mörderifchen 
Schlacht, in der Nähe vor Hamadan, mit der Gefangen 
nahme des Rebellen endete, der auf Befehl des Sieger 
erdroffelt oder nach Andern vergiftet ward?) und die Un— 
terwerfung des Fürften von Samarfand, (466) der fidh 
nach dem Tode Alp Arflans der Stadt Tirmeds bemäch- 
tigt hatte 3). 

Ueber den Ghalifen als Solchen ift wenig nachzutra- 
gen, da er zu feiner Zeit jelbftftandig war. Sein Pri— 
vatleben wird von den Nrabern als tadellos gefchildert, 
feine Regierung war vielleicht die ftürmifchite und gewiß 
die reichite an Begebenheiten der erfreulichiten und trau= 
rigften Natur, denn während einmal das Chalifat der 
Abaffiden fogar aus der Hauptitadt Bagdad verdrängt 


1) Abulf. p. 234. 53, Ath. £. 92, Der 13. Schaban entfpricht 
zwar nach dem art de verif. les dates dem 3. April, da aber die 
Nacht von Mittwoch auf Donnerftag genannt wird, fo muß der 2. 
April angenommen werden. 

2) Nah 3. Ath. und den ihm folgenden arabifchen Quellen 
ward er erproffelt, nach Mirch. und dem Tar. Guz. vergiftet. Aly 
Arſlan ward durch eine Meuterei unter feinen Truppen, welche un- 
gebührliche Forderungen an ihn ftellten und mit dem Uebergange zu 
Kawerd drohten, zu diefer Handlung gezwungen. Auch ließ er deſſen 
Nachkommen im Beſitze des Landes, ©. Mirch. p. 102. Die Schlacht 
fand, wie ſchon Defremery a. a, D. p. 443 richtig vermuthet, nicht 
wie Bullers glaubt, in Karch in ver Nähe von Bagdad, fondern in 
Karadj, gewöhnlich Karadj Abi Dulaf genannt, zwifchen Hamadan 
und Ißpahan, ftatt. 

3) 3. Ath, p- 84 u, 90. 
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war, ward es ein andersmal fogar wieder in dev Pro= 
vinz Afrifijjah, in der Wiege dev Yatimiden, von dem 
gegen Muftanpir fich auflehnenden Statthalter Muiz Ihn 
Badis anerkannt '). Das Verhältniß Alkaims zu den 
Seldjufen war auch, weil diefe eifrige Sunniten waren, 
ein freundlicheres als das feiner Vorgänger zu den fehii= 
tifehen Bujiden gewefen war. 


1) Im Fahre 4355 Abulf. p. 122. 
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Abd Allah Ibn Mohammed Ibn Alkaim 
Almuktadi biamri-Ll-lahi, 


Abkunft des Chalifen. Melikſchah's und Nizam Almulks Ber- 
dienfte um die Cultur. Empörung des Takaſch. Unruhen in Da— 
mask. Anſiz erobert diefe Stadt. Sein Feldzug nah Egypten. Bedr 
Aldjemali's Erhebung zum DVezier. Anfiz wird von feinen Truppen 
verratben. Seine Flucht nah Damask. Zweiter Einfall nach Egyp— 
ten. Bedr Aldjemali belagert Damasf. Anfiz ruft Tutufch zu Hülfe. 
Bedr Aldjemalis Abzug. Tod des Anfiz. Tutuſch belagert Haleb. 
Muslim Ibn Kureifch wird Herr von Haleb, Harran und Eveffa. 
Sein Bündnig mit den Fatimiven. Er belagert Damasf. Sein 
Bindnig mit den Benu Merwan. Fahr Addawlah's Zug nach Me— 
fopotamien. Moßul von Amid Addawlah genommen. Muslim un— 
terwirft fih. Suleiman Ihn Kutulmifh nimmt Antischien. Sein 
Krieg gegen Muslim. Tod Muslims. Krieg zwifchen Suleiman und 
Zutufh. Tod Suleimans. ZTutufh nimmt Haleb. Die Citavelle 
halt fih bis zur Ankunft Melikſchah's. Eroberungen Melikſchah's in 
Mefopstamien. Gefchichte der Stadt Moßul nah dem Tode Mus— 
lims. Melikſchah's Feldzug nah Transoranien, Ermordung des 
Nizam Almulk. Tod Melikſchah's. Der Chalife erfennt Mahmud 
als Sultan an. Barfiarof wird in Rei zum Sultan proclamirt. 
Krieg zwifchen Barkiarof und Turkan Chatun. Friedensſchluß. Em— 
pörung und Tod des Iſmail Jakuti. Eroberungen des Tutufh. Tod 
des Ibrahim, Herrn von Moßul. Tutuſch's Zug nach Adferbeivian. 
Abfall Akſonkor's. Tutuſch's Rückkehr. Barkiarof wird in Bagdad 
als Sultan anerkannt. Tod des Chalifen, Zerwürfniß zwifchen dem 
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Chalifen und Melikſchah. Des Letztern Abſichten in Bezug auf das 
Chalifat. Zuſtand des Chalifats unter Muktadi. 


Der neue Chalife Almuktadi biamri-l-lahi (der nach 
Gottes Befehl ſich richtende) war ein Enkel des Chalifen 
Alkaim und der einzige männliche Sprößling defjelben, 
denn er war noch nicht geboren, als fein Bater Moham— 
med Dſahirat Eddin, der einzige Sohn Alfaim’s, ftarb '). 
Gr war feit feinem Sünglingsalter zum Thronfolger be= 
ftimmt und niemand dachte daran ihm eine Krone ftreitig 
zu machen, mit welcher weder Macht noch Ginfluß ver- 
bunden war und die ihren Träger kaum ein gewiſſes An— 
fehen als geiftliches Oberhaupt des Islams mehr verlieh, 
Gigentlicher Beherrfcher der Gläubigen war Melikſchah, 
geleitet durch feinen Vezier Nizam Almulf, welcher zur 
Vergrößerung und DVerherrlihung des Reichs eine drei= 
fache Thätigfeit entwidelte. Es ward im Innern ein 
geordnetes Finanzweſen, mit Abjchaffung Läftiger und den 
Verkehr hemmender Zölle eingeführt ?), der Handel wurde 
dadurch ſowohl als durch Anlage neuer Straßen’), Ka= 
näle und Bazare ) und ganz befonders durch forgfältigfte 
MWiederherftellung der Sicherheit der Perſon und des 
Eigenthums °) gehoben. Für Wiffenfchaft und Kunſt murde 
durch die Gründung hoher Schulen in Bagdad, Baßra 
und andern bedeutenden Städten des Neichs °), durch Er— 


1) Abulf. p. 236. 3. Ath. f. 93. 

2) Ebdſ. p. 282. 

3) Er lieg auf dem Wege nah Mekka viele Brunnen graben, 
und Karawanſerai's bauen. Tar. Güz. a. a. D. p. 448. 

4) Elmak. p. 287. 

5) Abulf. p. 284. 

6) Abulf. a. a. O. Mitch. p. 121. Vergl. über die nach) feinem 
Namen (Nizamijeh) benannte Hohe Schule zu Bagdad Slane in der 
Vorrede zu Ibn Challitan J, 27 u. M. 
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bauung großer Paläſte, Mofcheen, Spitäler und Obſer— 
vatorien ) auf's glänzendfte geforgt. 

Nach Augen wurden die Grenzen der Seldjufenherr= 
haft, fowohl nach Weiten als nach Often immer weiter 
ausgedehnt. Hier berührten fie das chinefifche Neich und 
dort griffen fie einerfeits tief in Kleinafien ein, während 
fie anderfeits den größten Theil von Syrien und Pale— 
jtina, nebjt dem ganzen Mefopotamien umfaßten, wo bis— 
her theils die Fatimiden, theils andere Kleinere Dynajtien 
geherricht hatten, Unwiderſtehlich wäre die Macht der 
Seldjufen geworden, wenn fie nicht auch, wie die der 
Bujiden, durch Uneinigkeit zwifchen den verfchiedenen 
Häuptern dieſes Gefchlechts untergraben worden wäre, 
Gegen diefes Uebel hatten ſchon die Vorgänger Melif- 
ſchah's zu kämpfen, er ſelbſt blieb auch nicht ganz davon 
befreit 2), und nad) feinem Tode griff e8, ihre beiten 
Kräfte zerftörend, immer weiter um ſich, bis auch die 
Seldjufen das Loos der ihnen vorangegangenen Dynaftien 
im Islam theilten. 

Was zunächit die Angelegenheiten in Syrien angeht, 
jo ift Schon im vorhergehenden Hauptſtücke erzählt worden, 


1) Abulf. p. 233. Auch wurde eine neue Aera eingeführt, die 
nach Melikſchah's Ehrentitel Djelal Addawlah die Djelalijeh genannt 
ward. Bergl. über diefe Aera: Ideler Handb, der mathem. ır. techn. 
Chronologie II 525 u. fl. 

2) Außer der ſchon am Ende des legten Hauptftüds erwähnten 
Empörung des Kawerd, empörte fih, nad dem Tarich Güzideh im 
3. 467, nah J. Ah. aber im J. 473, fein Bruder Takaſch gegen 
ihn. Er fammelte nämlich in Buſchendj alle von Melikſchah ausge- 
ftoßenen Truppen um fih, nahm Meru, Tirmeds und andere Städte 
Chorafans und z0g gegen Nifabur. Hier Fam ihm jedoch Melikſchah 
zuvor, worauf Takaſch fich wieder nach Tirmeds zurüdzog. Melik— 
ſchah belagerte dieſe Stadt und Takaſch mußte fich ergeben. Im 
Jahre 476, oder nach Andern im 3. 477, empörte er ſich abermals, 
ward aber von Melitfhah gefangen genommen und gegen fein gege- 
benes Wort geblendet, 
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wie der Seldjufenhäuptling Anfiz im Jahre 463 den Ali= 
den Serufalem und Ramlah entriffen. Im Jahre 467 
nahm er auch Tiberias. Im folgenden Jahre!) fiel end— 
lich auch die Stadt Damasf, die er Schon mehrere Jahre 
theil8 belagert, theils durch Verwühtung der ganzen Um— 
gegend in die größte Hungersnoth verjegt hatte, in feine 
Gewalt. Der egyptifche Statthalter Mualla Ibn Hei— 
darah mußte fchon im vorhergehenden Jahre, in Folge 
einer innern, durch feine Tyrannet hervorgerufenen Em— 
pörung, die Flucht ergreifen ?), Intizar Ibn Jahja, fein 
von der arabifchen Beſatzung gewählter Nachfolger, ges 
vieth in Zwiefpalt mit der Bevölkerung der Stadt, die 
ohnehin durch die fortdauernde Hungersnoth auf's Aeußerſte 
erbittert war, jo entſchloß fich denn Intizar, melcher den 
Beinamen Rezin Addawlah (Feite des Neichs) führte, im 
Monate Diusl-Kaadah des Jahres 468, dem Anfiz die 
Stadt zu überliefern und dagegen Jafa und Banias in 
Lehen zu nehmen. 

Im folgenden Jahre (469) unternahm Anfiz, der 
nach) der Ginnahme von Damask bald Herr von ganz 
Syrien war, eine Grpedition nad) Egypten ). Die Ero— 
berung diefes Landes ſchien ihm um fo leichter, als «8 in 
den Testen Jahren son dem fürchterlichjten Bürgerfriege 
heimgefucht worden war und Bedr Aldjemali, dev um 
dDiefe Zeit dad Regiment führte"), den größten Theil ſei— 


1) 3. Ah. f. 94. 3. Challit, I 274. Abulf. p. 238. Abul 
faradj. hist, dynast. p. 560. @uatremere mem. geogr. et histor. 
sur V’Egypte II, 455. 

2) Er begab fich zuerft nach Banias, dann nah Tyrus, bier 
ward er feft genommen und nach Egypten transportirt, wo er fein 
Leben im Kerfer endete. 3. Ath. a. a. D. 

3) Elmafin p. 283, wo Anfiz „Isarus cognomine Afsysus‘ ge= 
nannt wird. Abulf. p. 242. J. Ath. f. 95. 

4) Bedr, welcher Statthalter von Syrien war, ward im Jahre 
466 von Muftanßir nach Egypten gerufen, welcher durch ihn fih der 
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ner Truppen in Oberegppten hatte. Anſiz drang auch 
wirklich ohne erheblichen Widerftand bis nach Kahirah vor 
und bramdfchatte das ganze Delta. Statt aber einen 
Sturm auf die Hauptjtadt zu verfuchen, ließ er fih in 
Unterhandlungen mit Bedr ein, der nur Zeit gewinnen 
wollte, um VBerftärfung aus Oberegypten herbeizurufen 
und einen Theil der Truppen, welche unter Anfiz dienten, 
zu gewinnen '). Als er feine Vorkehrungen getroffen hatte, 
machte er einen Ausfall auf die Belagerer, der zuerft miß— 
glüdte, mit Hülfe der zu ihm übergegangenen Truppen, 
gelang es ihm aber in einem zweiten Ausfalle Anfiz zu 
jhlagen, der, da jest auch die Bewohner von Gaza 
und Ramlah ſich gegen ihn wendeten, nur mit Mühe, und 
nur von Wenigen begleitet, fih nach Damask zurüdzu- 
ziehen vermochte. Hier ſammelte er indeffen bald wieder 
neue Kräfte, um die von ihm abgefallenen Städte zu 
züchtigen und drang abermals bis Alariſch vor, von wo 
aus er Streifzüge in das Delta machte”). Da er aber 
von Bagdad her nicht die nöthige Unterftügung erhielt, 
fehrte er wieder nach Damasf zurück. Im Sahre 471, 
als Bedr Aldjemali in Egypten wieder die Ordnung ber— 


Tyrannei des Ildekuz entledigen wollte. Bedr ſchiffte fih im Jahre 
467 mit ſyriſchen Truppen in Akka ein, begab fih nach Kahirah, wo 
er alsbald die egyptifhen Emire niedermegeln ließ und allein alle 
Gewalt ausübte. Doch währte es noch lange bis er die Anhänger 
diefer Emire in den Provinzen befiegt hatte, und noch zur Zeit als 
Anfiz in Egypten einfiel, waren feine beften Truppen in Oberegypten 
gegen rebellifche Stamme befchäftigt. 

1) Außer 700 Turfomanen, welche zu Bedr überzugehen ver- 
fpraden, wurde auch Bedr Ibn Hazim, der Häuptling der Benu 
Kelb, ver an der Spite von 2000 Reitern ftand, gewonnen. Bet 
dem erften Gefechte hielten jedoch die Turfomanen nicht Wort, die 
Egyptier wurden zurüdgefchlagen und Bedr traf ſchon Anftalten zur 
Flucht nah Alerandrien. 

2) ©. Quatremere a. a. D. p. 441. 
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geſtellt und neue Truppen ausgehoben hatte, ſandte er ein 
Heer nach Syrien, unter Führung des Naßir Addawlah, 
welches bis Damask vordrang und dieſe Stadt belagerte, 
welche in Folge der langen Hungersnoth und der verſchiedenen 
Kriege und Auswanderungen von einer Bevölkerung von 
einer halben Million auf einige Tauſend ') Seelen herab— 
gekommen war, die fte nicht zu vertheidigen im Stande 
waren. Anfiz, der fich bisher ziemlich unabhängig von 
der herrfchenden Seldjufenfamilie benommen hatte, fah 
fi jest gendthigt Tutuſch, welcher von feinem Bruder 
Melikſchah Syrien zu Lehen erhalten hatte, zu Hülfe zu 
rufen. Seine Bitte ward ſogleich erfüllt und das egypti— 
ſche Heer zum Nüdzuge gezwungen. Tutuſch lieg ihn aber, 
bei feinem Ginzuge, weil er ihm nicht weit genug entge= 
gengeritten, das heißt ihm und feinem Haufe nicht Die 
gewänfchte Unterwürfigfeit erwieſen, fogleich hinrichten und 
blieb ſelbſt unbeftrittener Herricher von Damasf 2). 
Tutuſch gelüftete jegt noch mehr nadı dem Befige 
der Stadt Haleb, die er fchon im Jahre 471 belagert 
hatte, als er von Anſiz nad) Damasf gerufen worden war. 
Gr belagerte fie aufs Neue im Jahre 472, fie ward aber 
von Ibn Alhabibij Aabbafi, der im Namen des Sabif 
Ibn Mahmud das Commando führte, vertheidigt. Auch 


1) Nach ven v. Quatremere a. a. D. p. 442 angeführten Duel- 
len zählte Damasf, was kaum glaublih ift, damals nur noch 3000 
Einwohner. 

2) Tutuſch hielt nach Abulf. p. 246 noch im J. 471 feinen Ein- 
zug in Damasf, nad) Elmaf. p. 254 im Jahre 472. Nach 3. Challik. 
(bei Slane J, 274) geſchah dieß im Nabia-l-amwal 471 — Sept. — 
Dktober 1078, doch feßt er hinzu, in einem biftorifchen Werfe gefun— 
den zu haben, dieß habe fich erft im Jahre 472 ereignet. Auch I. 
Ath. £. 99 berichtet, dag nach Hamadani und andern Jrafanern Tu— 
tufh im 3. 471 Herr von Damask ward, daß aber Ibn Aſakir in 
feiner Gefchichte von Damask dieſe Begebenheit in das Jahr 472 


ſetzt. 
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gegen den Herrn von Moßul, Muslim Jon Kureifch, den 
die Bewohner der Stadt heimlich, nad) dem Abzuge Tu— 
tuſch's, bherbeiriefen, behauptete ſich Alabbaſi. Als aber 
fein Sohn in die Hände Muslims fiel, ergab er fich (473), 
worauf bald auch die Gitadelle erobert ward, in welcher 
Sabif und Watthab, die Söhne Mahmuds, ſich befan- 
den‘). Melikſchah, der, wie es fcheint, feinen Bruder 
Tutufch nicht gern zu mächtig fah und der auch mit Mus— 
lim verſchwägert war, beftätigte diefen als Statthalter 
von Haleb und hinderte ihn auch nicht fich in den Bett 
eines Theiles des Gebiets von Edeſſa zu feßen, das er 
den Griechen und von Harran, das er den Benu Numeir 
entriß 2). 

Muslim, der jegt Herr des ganzen Guphratsgebiets, 
von Anbar bis über Harran hinauf war, Fannte für feine 
Groberungsgelüfte feine Grenzen mehr und ging damit um 
die Seldjufen aus Syrien und Mefopotamien ganz zu 
verdrängen. Zu dieſem Zwecke fchloß er ein Bündniß mit 
den Fatimiden und beabfichtigte Damask zu überrumpeln, 
während Tutufch mit einem Feldzuge gegen Lie Griechen 
bejhäftigt war’). Diefes Unternehmen mißlang jedoch, 


1) 3. Ah. f. 101. 3. Chaldun in der Gefch. ver Benu Mirdas 
und der Benu Ukeil. Elmak. p. 284, demzufolge Scheref Addawlah 
dem Melik Schah für die Herrfchaft über Haleb einen jährlichen Tri- 
but von 300,000 Dinaren verfprach und dem Sabif, als er die Stadt 
übergab, eine jährliche Rente von 20,000 Dinaren. Berge. auch Abuff. 
p- 247 u. 248, wo, wie bei 3. Ath., die Mebergabe von Haleb erft 
in das Jahr 473 gefeßt wird. 

2) 3. Chald. Ebdſ. demzufolge er auch die Stadt Eveffa nahın, 
was nicht unwahrfeheinlich ift, denn das chron. syr. p. 277 berichtet, 
daß der Armenier Filardus fie im J. 476 ven Türfen wieder weg— 
nahm, alfo mußte fie vorher von den Mufelmännern genommen worden 
fein. Indeſſen liegt man bei 3. Ath. f. 103 nur, daß der Herr von 
Roha Frieden mit Muslim ſchloß und die Münzen in feinem Namen 
prägen ließ. 

3) 3: Ath. f. 106, 
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denn Tutuſch, der von dieſem Vorhaben unterrichtet ward, 
traf vor ihm wieder in Damask ein. Er belagerte zwar 
demohngeachtet die Stadt, da aber die verſprochenen Hilfs— 
truppen aus Egypten nicht anlangten !) und die Bewohner 
von Harran fi) gegen ihn auflehnten, mußte er die Bela— 
gerung aufheben und letztere Stadt aufs Neue unter- 
werfen 2). 

Dem Melikſchah blieb diefe Treulofigfeit Muslims 
nicht verborgen, und diefer brach auch bald nachher ganz 
mit den Seldjufen. Als namlich im Sahre 476 Fachr 
Addawlah, befannt unter dem Namen Ibn Diehir, auf 
Befehl des Melikſchah, einen Ginfall in das Gebiet der 
Benu Merwan machte, forderte der Merwanide Manfur 
Son Nafr, der im Jahre 472 feinem Vater als Beherr- 
fcher des größern Theils der Provinz Dijarbekr nachge- 
folgt war, den Muslim Ibn Kureifch auf, ihm gegen die 
Seldjufen beizuftehen, und verfprach ihm dafür die Herr— 
Schaft über Amid 3). Als Ion Djehir vernahm, daß fich 
Muslim mit den Truppen des Merwaniden vereinigt, war 
er zum Frieden geneigt, aber die raubjüchtigen Türken 
griffen die Araber in der Nacht an und nöthigten Muslim, fich 
nach Amid zu flüchten, wo er von Ibn Djehir belagert 
ward. Er wäre bald in die Gewalt des Feindes gefallen, 
wenn ſich nicht der Emir Ortof Ibn Ekſek, welchen Me— 
likſchah dem Ibn Djehir mit einem zweiten Heere nachges 
ſchickkt hatte, von ihm beſtechen laſſen, und ihm die 
Möglichkeit zu entfliehen verſchafft hätte’), Während 


1) Erft im Jahre 478 fam Bedr mit dem egyptifchen Heere nach 
Syrien und belagerte Damasf, fah fich jedoch bald genöthigt, die 
Belagerung aufzuheben und nach Egypten zurüdzufehren. J. Ath. f. 
113. Abulf. p. 258. 

2) 3.:Chald. a. a. D. 3. Ath. £. 106. 

3) $. Chad. a. 9. 3. Ahr £. 108 

4) 3. Ath. f. 108. Nach dem Chron. syr. p. 278, wo auch von 
dem von Abuff. nicht erwähnten Bündniſſe zwifchen Ibn Merwan und 
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er aber noch in Amid war, fiel Amid Addawlah, Sohn 
des Fachr Addawlah Ibn Djehir und bald nachher auch 
Kaſim Addawlah Akſonkor in das Gebiet von Moßul ein 
und als er, nach feiner Flucht aus Amid, in Rahabah 
anlangte, vernahm er, daß feine Hauptftadt mit allen 
feinen Schätzen in die Gewalt der Seldfufen gerathen '). 
Es blieb ihm daher nichts übrig, als durch Vermittlung 
des ihm mwohlwollenden Muejjio Almult, Sohn des Ve— 
ziers Nizam Almulf, die Gnade Melikſchah's anzufleben, 
die ihm auch, da der Sultan wegen der Empörung Tas 
kaſchs nad Choraſan eilen mußte, im vollftem Maße ge— 
währt ward, indem er aufs Neue die Statthalterichaft 
von Moful erhielt ?). 

Muslim verlor indeffen noch in demjelben Jahre Neich 
und Leben. Suleiman, der Sohn des im Zreffen gegen 
Alp Arjlan gefallenen Kutulmifch, der Gründer der Seld- 
jufenberrfchaft in Nicäa, hatte fih nämlich um diefe Zeit 
(477) der Stadt Antiochien bemächtigt, welche bisher von 
dem, dem Muslim tributpflichtigen, griechifchen Stafthalter 
Bhilaretus beherrfcht worden war’). Muslim verlangte 


Scheref Addawlah die Nede ift, Fam Drtof in die Gegend von Amid/ 
als die Truppen ver Verbündeten fchon vereinigt waren. Scheref 
Addawlah, als er die Hebermacht der Türfen erkannte, fandte Frie— 
densboten an Ortok und bot feine und Jbn Merwan’s Unterwerfung 
an. Drtof war zum Frieden geneigt, aber die raubfüchtigen Turko— 
manen überfielen bei Tagesanbrub das Lager der Araber, vie gar 
feinen Angriff erivarteten, tödteten viele, machten große Beute und 
trieben die Uebrigen in die Flucht. Scheref Addawlah ging nach Amid, 
wo auch Jon Merwan war. Die Türken belagerten die Stadt, dann 
entzweiten fie ſich (d. h. Ibn Djehir und Ortof) und zogen ab von 
Amid u. |. w. 

1) 3. Ehald. a. a. 9. 5. Ath. £. 109. 

2) Wulf. p. 254. 3. Ah. u... Ch. a. ad. 

3) 3. Ath. f. 110. Philaret war abmwefend und fein eigener ein= 
geferkerter Sohn im Einverftändniffe mit dem Stellvertreter Philaret's 
überlieferte die Stadt ven Mufelmännern. 


III. 9 
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die Fortbezablung des Tributs, die ihm Suleiman als 
Mufelmann nicht mehr entrichten zu dürfen behauptete. Dieß 
veranlaßte zuerft mehrere Raubzüge auf das gegenfeitige 
Gebiet und führte endlich zu einem Treffen in der Nähe 
von Antiochten '), in weldem Muslim, von feinen arabi= 
ſchen Hülfstruppen im Stich gelaffen, getödtet ward. 

Wir werden fpäter auf das Schiefal der Stadt Mo— 
ßul und der Nachkommen Muslims zurückkommen und bier 
das nahe Ende des Ouleiman verfolgen. Dieſer hoffte bald 
nach der Groberung von Antiochien auch Haleb zu unter= 
werfen. Ibhn Habibij der das Commando in Haleb führte, 
hielt ihn aber, unter dem Vorwande zuerit deshalb an 
Melikſchah zu berichten, jo lange hin, bis endlich auch 
Tutufch von Damask herbei fam, um diefe, ſeit dem Tode 
Muslims herrenlofe Stadt in Beſitz zu nehmen. Tutuſch, 
vereint mit Ortof 2), lieferte feinem Better Suleiman’ in 
dev Nahe von Haleb eine fiegreihe Schlacht und ſandte 
deifen Leiche dem Ibn Alhabibij, mit der nochmaligen 


1) Im Jahre 475 = Juni 1085. Abulf. u. 3. Chald. a. a. O. 
Elmak. p. 255. 3. Ath. f. 111. Die Eroberung von Antiochien durch 
Suleiman fegt Abulf. u. J. Ath. auch in das Jahr 477. Das chron. 
syr. p. 277 aber in das vorgehende Jahr. Herr von Antiochien war 
nach demfelben auch der obengenannte Armenier Filardus, der einen 
Perfer, Namens Iſmail, zum Statthalter hatte, welcher, wie bei J. 
Ath., in Filardus’ Abwefenheit die Stadt dem Suleiman übergab 
Ebdſ. p. 479. 

2) Drtof fürchtete eine Beftrafung wegen feines Benehmens ge— 
gen Muslim bei der Belagerung von Amid. Abulf. p. 260, daher 
kömmt auch, daß im chron. syr. p. 81 nur von einem Kriege zwi— 
ſchen Ortok und Suleiman die Rede ift. Nach vemfelben Autor foll 
Suleiman, ale er die Schlacht verloren fah, ſich felbft erdolcht haben, 
was auch Abulf. u. 3. Ath., nach Einigen, berichten. Die Einnahme 
von Haleb fand fowohl nach dem chron. syr. als nad Abulf. u. J. 
Ath. im Jahre 479 ftatt, nah Elmak. p. 286 u. J. Challik p. 274 
im Sabre 478. Wahrfcheinfich begann der Krieg in viefem Jahre, 
Suleimans Tod und der Fall von Haleb fand aber erft im folgenden 
ftatt. 
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Aufforderung, ihm den Plag zu übergeben. Als diefer 
noch immer zögerte, weil er auf Entſatz von Melikſchah 
wartete, der ſich damals in Ißpahan aufhielt, gebrauchte 
Tutuſch Liſt und Gewalt und drang endlih, im Ginver- 
ftändniffe mit einem Theile der Bejagung !) in die Stadt, 
mnfte jedoch, che er Herr der Gitadelle ward, welche der 
Ufeilite Salim Ibn Malik Son Bedran, ein Vetter Mus— 
lims, bejest hielt, wieder abziehen, weil endlih Melikſchah 
mit einem ftarfen Heere herannahte, welches auf dem Zuge 
dahin, Harran dem Mohammed Zbn Affchatir, Roha und 
Menbidj den Griechen und Kalat Djabar einem Häuptlinge 
der Benu Kufcheir entriffen hatte, Salim capitulirte nach 
kurzem Widerftande und erhielt Kalat Djabar als Ent- 
Ihädigung für Haleb. Dieje Stadt aber gab Melifſchah 
dem fchon genannten Kaſim Addamlah Affonfor, dem Groß— 
vater Nuredding, zu Lehen. Edeſſa erhielt der Emir Buzan 
und Harran der Nfeilite Mohammed Ibhn Muslim, dem 
er im folgenden Jahre feine Schweiter Zuleiha zur Frau 
gab, nebitder Herrfchaft über Rahabah, Chabur, Rakkah und 
Serudj 2). Melikſchah empfing, ehe er Haleb verließ, aud 
noch die Huldigung des fFatimidifchen Statthalters von 
Scheizar, Naßr Ion Ali Ibn Munfids, der ihm aud) 
Katafieh, Famieh (Apamäa) und Kafrtab übergab ?). Ans 
drerfeit8 hatten ihm ſchon im vorhergehenden Jahre Ihn 
Diehiv und fein Sohn Saim Arrufa Amid, Mejjafartfin 
und Diefirat Ibn Omar unterworfen und der Herrichaft 
der Merwaniden ein Ende gemacht ). Moßul allein war 
jest noch gewiffermaßen unabhängig, denn die Ufeiliten 


DA 

2) 3. Ath. k. 115. Abulf. p- 262 u. 266. ©. auch ehron. syr. 
p: 282 u. 283, wo berichtet wird, daß Filardus, der Herr von Edeſſa, 
Marafch erbielt. 

3) Abulf. p. 264. 

4) Ebof. p. 258. 3. Ath. f. 112 u. 113. 
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hatten, ohne Melikſchah darüber zu fragen, nah dem Tode 
Muslims, deffen, fehon mehrere Jahre im Kerfer ſchmach— 
tenden, Bruder Ibrahim befreit und zum Fürften procla= 
mirt !). Diefen lud Melikſchah im Fahre 482 zu fich ein, 
ließ ihn, fobald er erichten, in Ketten legen und fandte 
Fahr Addamlah Ibn Diehir als Statthalter nad) Mo- 
ßul 2). 

Nicht minder erfolgreih als der Zug Melikſchah's 
nach Haleb, der ihm die Oberherrfchaft über einen Theil 
von Syrien und Mefopotamien ficherte, war der, welchen 
er im Jahre 482 nady Often unternahm, indem er Samar= 
fand 3) unterwarf, fiegreich bis Kafchgar vordrang und 
den Fürften diefes Landes zwang, ihn als Oberheren ans 
zuerfennen, das Gebet für ihn zu verrichten und feinen 
Namen auf die Münzen prägen zu laffen. 

Melikſchah zernichtete jelbft in feinem letzten Lebens 
jahre alle Hoffnungen, welche jein tbatenreiches Leben 
erwect hatte, indem er durch die Gnifegung und Ermor- 
dung des Veziers Nizam Almulf, den Keim der Zwietracht 


1) Ebdſ. p. 266. 3. Ath. 1. 111. 

2) 3. Chald. a. a. DO. Abulf. u. 3. Ath. erwähnen viefe Bege- 
benheit erſt gelegentlich unter vem Jahre 486. 

3) Hier herrfchte nach Abulf. p. 268. 3. Ath. f. 124. u. I. Ch. 
IV. 108. Ahmed Chan Sohn des Chivhrehan. Auf diefem Zuge, 
den Mirch. und das Tar. Guz. in das J. 471 feben, gab Nizam Al— 
mulf den Schiffen, welche ihn über den Oxus gefegt, eine Anweifung 
auf den Tribut von Antiochien, um dadurch von dem großen Umfange 
des Reichs des Sultans reden zu machen. Diefer Umftand beweift 
aber fhon, daß dieſer Feldzug nicht im Jahre 471 ftatt Hatte, denn 
damals war diefe Stadt noch nicht dem Melikſchah unterthan. Auch 
fol er nach 3. Ath. f. 124 einen griechifchen Gefandten, der ihm 
Tribut nad Ißpahan brachte, mitgenommen haben, damit man fage: 
der Kaiſer der Griechen habe ihm Tribut bis an die Grenze von 
Kaſchgar nachgeſchickt. Demfelben Autor zufolge mußte er in Folge 
einer Empdrung nochmals nad Samarkand, ziehen und das Land 
zum zweitenmale erobern, 
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in fein Gefchlecht warf, welcher blutige Kriege und gefähr- 
liche Zerfplitterung hervorbrachte. Diefer weiſe Vezier 
wollte nämlich die Herrichaft Melikſchahs auf deflen fchon 
erwachfenen, älteren Sohn Barkijarof übertragen 1), 
während die Sultanin Turkan Shatun die Nachfolge ihrem 
vierjährigen Sohne Mahmud fihern wollte. Sie verleum- 
dete daher den Vezier fo lange beim Sultan, big er ihm 
endlich feine Gunft entzog ?) und den Liebling der Turfan 





1) Tar. Güz. a. a. D. p. 456. Mir. p. 113. 

2) Melikſchah machte ihn zum Vorwurfe, daß er die höchiten 
Aemter feinen Söhnen und Günftlingen verliehen, und drohte ihm 
„mas Schreidzeug aus den Händen und den Turban vom Haupte zu 
nehmen“ das heißt ihn zu entfegen, indem er ihn des Schreibzeugg, 
Symbol des Bezierdienftes und des Turbans, Symbol des richterlichen 
Amtes, beraubte. Nizam Almulk antwortete darauf: „mein Schreib- 
zeug und mein Zurban find eng mit deiner Krone verbunden“ Diefe 
Antwort, in welcher er feine Unentbehrlichkeit und gewiffermaßen vie 
Abhängigkeit des Sultans von ihm ausfprah, gab ihm den Todes- 
ſtoß. Mirch. p. 114. Zar. Güz. p. 457. 5. Ath. berichtet zwar au 
f. 142, daß Nizam Almulf von Tadj Almulf verläumvdet ward, ald 
unmittelbaren Grund der Ungnade Nizam. Almulks führ: er. folgen- 
des an: Nizam Almulk hatte die Statthalterfchaft von Meru feinem 
Enfel Othman übergeben. Diefer konnte fih mit Kuvden, einem ver 
beliebteften Emire Melikſchahs, ven diefer als feinen Präfeften nad) 
Meru gefchiet hatte, nicht vertragen und gieng in feiner jugendlichen 
Hiße fo weit, daß er ihn eine Zeit lang einferfern ließ. Der Sultan 
ſandte, als Kuden ſich nach ſeiner Befreiung bei ihm über Nizam Al— 
mulks Enkel beklagte, dem Vezier ein Schreiben, in welchem er ihm 
ſagte, daß dieſe Handlungsweiſe nur gerechtfertigt werden könne, wenn 
er ſich als Mitregent betrachte, als Beamter ſei er aber Gehorſam 
ſchuldig und ſeine Söhne ſollten ſich mit den ihnen verliehenen hohen 
Aemtern begnügen und nicht die Grenze ihrer Befugniſſe überſchreiten. 
Nizam Almulk antwortete den Geſandten, die ihm dieſes Schreiben 
überbrachten, daß wenn er auch nicht Mitregent ſei, der Sultan doch 
wiſſen müſſe, daß er ihm alles verdanke, indem er nur durch ſeinen 
Rath und ſeine Leitung ſeit dem Tode ſeines Vaters alle Feinde über- 
wunden; erfollte daher auch jet, wo er den höchften@ipfel der Macht 
erſtiegen, nicht nach ſeinen Fehlern forſchen und Verläumdern ſein 
Ohr neigen. Dann fuhr er (nicht wie in den perſiſchen Duellen) 
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Chatun, Tadj Almulf ), an feine Stelle ſetzte, der ihn, 
wahrfcheintich auf Befehl Melikſchahs ), auf dem Wege 
nad) Bagdad in der Nähe von Nehawend ermorden ließ. 
Die unglüdfeligen Folgen dieſes Verbrechens liegen 
nicht Yange auf fich warten, denn Melikihah ſtarb ſchon 
35 Tage nad) feinem VBeziere (Mitte Schawwal 485 — No— 
vemb. 1092) °). Turkan Chatun verheimlichte feinen Tod 
bis fie die bedeutendften Emire gewonnen und auch den 
Chalifen bewogen hatte, ihren Sohn ald Nachfolger 
anzuerkennen, dann eilte fie mit demjelben nach Ißpahan, 
dem Gentrum des Reichs, wo auch Melikichah reftdirt hatte. 
Barfifarof war hier auf ihren Befehl gefangen genommen 
worden. Auf die Kunde vom Tode Melikſchahs hatten ihn 
aber die Anhänger Nizam Almulk's vor ihrer Ankunft 
befreit+). Er begab fi nach Rei, wo fih alle Freunde 
und Anhänger des ermordeten Veziers an ihn anfchlofjen 
und ihn zum Sultan proclamirten. Bald war fein Anhang 
fo ftarf, Daß er, an der Spite von 20,000 Reitern, gegen 
Ißpahan aufbrach und nach einer gewonnenen Schlacht bei 
Burudjerd, (Ende 485), in welcher Tadj Almulk gefangen 


fort: faget ihm, jener Kopfbund (d. h. des Sultans Diadem „tilka- 
I-kalansuwa“ ein Wort, dag für jene Kopfbevedung gebraucht wird) 
hängt mit diefem Schreibzeuge zufammen, ihre Berbindung ift das 
Mittel zu jedem glüdlichen Ziele, ſchließe ich dieſes Chöre ich auf meine 
Feder für ihn zu gebrauchen) fo fteht auch jener nicht m hr feft u. f. 
w. Vrgl. auh Mir. p. 146. 

1) Mich. p. 115. J. Ath. u. Abulf. im Tar. Güz. Tadj Eddin 
Abu-I-Ghanaim. 

2) Abulf. p. 482, daß Tadi Almulf an ver Ermordung des Ve— 
ziers betheiligt war, wird ©. 236 angedeutet. Nizam Almulk farb 
nah vdemfelben Autor u. 5. Ath. f. 154, ven 10. Ramadhan 485, 
nach dem Tar. Guz. den 12. Nach Andern ven 11. 

3) Wahrfcheinlich in der Nacht vom 18. auf den 19., da J. Ath. 
u. Abulfeda p. 284, die Nacht von Donnerftag auf Freitag nennen. 
©. auch Abulfaradi p. 363. 

4) 5. Ath. p. 144, 
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und getödtet ward '), belagerte er dic Nefidenz der Turkan 
Ghatun, bis fie endlich Frieden fchloß und wahrfcheinlich 
fich mit dev Herrichaft über Ißpahan begnügte ?). Indeffen 
hörte diefe herrichlüchtige Frau noch nicht auf für ihren 
Sohn, oder wenigſtens gegen Barkijarok zu intriguiren. 
Gegen diejen erhob ſich, von ihr angeftachelt, zuerft fein 
mütterliher Oheim Iſmail Ibn Zakuti, der Statthalter 
von Adjerbeidjan, ward aber in einer mörderifchen Schlacht 
in der Nähe von Karadj (486) getödtet?). Glüclicher 
war anfänglich jein anderer Oheim Tutuſch, der fi nach 
dem’ Tode Melikſchah's mit Akſonkor und den Statthaltern 
von Antiochien und Edeſſa verband, Rahabah und Nißi— 
bin erflürmte und gegen Moßul aufbrach, wo feit dem 
Tode Melikſchah's Ibrahim wieder herrichte, weil er fich 
dev Turkan Chatun willfährig gezeigt hatte.  Shrahim 
ward zuerit von Tutuſch zur Unterwerfung aufgefordert 
und als er Widerftand leiftete, ward ein mächtiges Heer 
gegen ihn geführt, vor dem die Araber die Flucht ergrif- 
fen, während er jelbjt gefangen genommen und getödtet 
ward (Rabiasl-awwal 486) '). 


1) Abulf. p. 286. Abulfaradj p. 364. Mirch. p. 149—151. Tar. 
Güz. im Journ, Asiat. ser. IV, t. 12 p. 260. Das Treffen fand 
gegen Ende des Jahres 485 — Januar 1093 ftatt. "3. Ath. f. 145. 

2) Bei Mirch. beißt es blos, fie bot eine Summe von 500,000 
Dinaren um den Frieden zu erhalten. Im Tar. Güz. werden au die 
Friedensbedingungen nicht näher angegeben, aber Jbn Diuzi a. a. D. 
p. 260 berichtet, daß Zurfan Chatun Ißpahan und Fars behalten 
follte, Barkijarof aber die übrigen Provinzen mit dem Sultanstitel. 

3) Mir. p. 152. im Ramadhan des J. 586 Tar. Güz. a. a. 
D. Nah 3. Ath. f. 147 entfam er nach Ißpahan, zerfiel aber mit 
ihren Emiren verfühnte fich wieder mit Barkijarof und ward tm 
Monate Schaban von Affonfor und Buzan erinordet. 

4) Abulf. p. 286 u. 283. Elmaf. p. 283, 3. Ath. f. 138., 146. 
u. 147. Vorher hatte er fhon Tortofa, Himß, Irkah und Apamäa 
genommen, auch Tripoli hatte er belagert, aber Jon Ammar beſtach 
Akſonkor, welcher Tutuſch nöthigte, die Belagerung aufzuheben. 
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Tutuſch ſetzte Ali Jon Muslim zum Statthalter von 
Moßul ein, deffen Mutter Saftah 1), feine und Melikſchah's 
Tante war, bemächtigte fich hierauf, nachdem er vergebens 
in Bagdad die Chutbah von dem Chalifen verlangt hatte, 
der Provinz Dijarbefr und fiel in Adſerbeidjan ein, in der 
Abſicht Barkijarof zu vertreiben Hier fagten ſich aber Ak— 
fonfor und Buzan, die Nechte des Sohnes des Melikſchah 
anerfennend, von Tutuſch los und diefer ſah fich genöthigt 
nach Syrien zurücdzufehren ?). Barkijarof aber begab ſich 
nach Bagdad, wo man endlih am 14. Mubarram 457 
die Chutbah für ihn verrichtete °). Am folgenden Tage 
(=4. Februar 1094) ftarb der Chalife Almuftadi in einem 
Alter von 33 Fahren eines plöglichen Todes, vielleicht von 
Barfijarof ermordet, der ihm jeine Willfährigkeit gegen 
Turkan Chatun nicht verzieh *). Auch waren ſchon zwifchen 
feinem Vater Melikſchah und dem Chalifen Mishelligkeiten 
vorgifallen. Gr hatte im Jahre 482 feine erft feit zwei 
Jahren mit dem Shalifen verheirathete Tochter nach Ißpa— 
han zurückkehren laffen 5) und fogar furz vor feinem Tode 
den Ghalifen aufgefordert, Bagdad zu verlaffen und in 
Baßrah zu refidiven, um ihm dadurd jede Gelegenheit zu 


1) So bei 3. Chaldun, u. 3. Ath. bei Abulf. heißt fie Dheifah. 

2) Abulf. p. 288. 3. Ath. 147 

3) Abulf. a. a. DO. Abulfaradi p. 234, 3. Ath. £. 150. 

4) Der Chalife ftarb nad einer Mahlzeit, bei welcher er ven 
mit Barkijarok aeichloffenen Vertrag über Verleihung der Gultang- 
würde prüfte. Abulfaradi p. 364. Elmaf. p. 238. 3. Ath. a. a. D. 

5) Mirch. p. 111. 5. Ath. p. 126. Als Grund viefer Scheidung 
führt er an, die Prinzeffin habe fih in einem Schreiben an den Sul- 
tan über ven Chalifen beklagt, worauf der Sultan dem Chalifen be- 
fahl, fie ziehen zu laſſen. Sie verließ Bagdad mit ihrem Sohne 
Diafar. Nah dem elron. syr. p. 283. fol der Sultan fpÄter vom 
Ehalifen verlangt haben, daß er diefen Sohn zum Nachfolger aner- 
fenne und fo gleichfam vie beiden Dynaftien verſchmelze. Wahrfchein- 
lich hatte ef auch deshalb diefen Sohn mit ihrer Mutter zu ſich genom- 
men, damit ihnen in Bagdad nichts Schlimmes widerfahre, 
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nehmen, fich in die Negterungsangelegenheiten einzumi— 
ſchen !). 

Almuktadi verlor das Leben, als das Ghalifat wieder 
den höchſten Gipfel der Macht und Blüthe erreicht hatte, 
von dem es bald nach feinem Tode durch die fortwährenden 
Kriege zwiſchen Barfijarof, Tutuſch und anderen Präten— 
denten einerjeits, die Ginfälle der Kreuzfahrer und die Ab— 
jheulichfeiten der Iſmaeliten andrerjeits, zu finfen begann, 
Der ganze Often erkannte die Herrfchaft der Seldjufen 
und das Shalifat der Abaffiden an, Jemen ward von einem 
ihrer Emire unterjocht ?), Mekka und Medina , die ſich zu 
wiederholtenmalen wieder den Fatimiden angefchloffen hatten, 
waren aufs neue untergeben, eben fo ein beträchtlicher 
Theil von Meftafrifa, ganz Syrien mit Ausnahme einiger 
Küftenjtädte und ein großer Theil von Kleinafien, das 
unter Melikſchah bald von Tutuſch befriegt ward, bald 
von Suleiman Ibn Kutulmiſch, der Schon längſt im Befite 
von Iconium und deffen Umgebung war, fpäter aber auch 
bis gegen Nicäa vordrang, wo er wahrfcheinlich mit Hülfe 
des Rebellen Meliffenes (gegen das Jahr 1080 — 472— 
473 d. 9.) fih feſtſetzte und diefe Stadt zur Reſidenz 
erfohr, von dev aus er jogar Kenftantinopel bedrohte °). 


1) Nah Elmafin p. 256 fchrieb Melikſchah dem Chalifen, er 
folle Bagdad verlaffen. Diefer forderte 10 Tage Bedenkzeit, ehe fie 
aber verftrihen waren, ftarb Melikſchah, und zwar nach vem chron, 
syr. a. a. D. von einem Kurden (vielleicht nicht ohne Mitwiſſen des 
Chalifen) vergiftet. Nah dem Tar. Güz. wollte Melitihah ven 
Sohn feiner, mit dem Chalifen verhetratbeten Schwefter, zum Fürften 
der Gläubigen ernennen, und verlieh ihm fchon diefen Titel beim 
Leben Muftadis. Diefen Sohn hatte er bei fih in Ißpahan, denn 
er beabfichtigte dahin die Reſidenz des Chalifen zu verlegen. Nach 
dem Tode Melifichahs, gab Turfan Chatun, um ven Chalifen zu ge- 
winnen, ihm denjelben zurück. Sch vermuthe, daß bier auch der Enkel 
Meilkſchah's und nicht fein Schwefterfohn gemeint ift. Vrgl. die vor- 
bergehende Anınerf. u. 5. Ath. £. 142. 

2) 3. Ath. f. 139. 

3) ©. Lebeau hist, du bas empire, t. 17. p. 38. 


Sechstes Hanptitücd. 


Abu-L-Abbas Ahmed Ibn Aimuktadi Almuflnz- 
hir billahi. 


Ermordung des Takaſch. Krieg zwifchen Tutufh und Akſonkor. 
Tod Affonkors und Buzan’d. Tutufh in Bagdad zum Sultan pro= 
elamirt. Flucht Barkijarofs. Tod Turkan Chatun’s und Mahmud's. 
Schlacht bei Rei. Niederlage und Tod des Tutuſch. Barfijarofg 
Feldzug gegen Arflan Arghun. Diefer wird ermordet. Empörung und 
Ermordung des Fürften Anaz. Barkijarofs Bruder Mohammed em— 
port ſich. Barkijarok wird von den Seinigen verlaffen. Mohammed 
bejegt Rei und laßt die Mutter Mohamıneds ermorden. Wird in Bag- 
dad als Sultan anerfannt. Barkijarofs Ankunft in Bagdad. Man 
verrichtet für ihn die Chutbah wieder. Sein Zug gegen Mohammeo- 
Erftes Treffen bei Hamavdan. Mohammed wieder in Bagdad als 
Sultan proclamirt. Barkijarots Flucht nach Chorafan. Verbindung 
mit Ajaz. Abermaliger Einzug in Bagdad. Mohammed und Sind- 
jar belagern Bagdad. Barkijarofs Nüdzug nah Waftt. Friedens— 
ſchluß. Wiederausbruch des Krieges. Barkifarots Sieg bei Nei. Be- 
lagerung von Ißpahan. Schlacht bei Chowei. Zweiter Friede. Tod 
Barlijaroks. Mohammed belagert Moßul. Ajaz läßt Melikſchah zum 
Sultan proclamiren. Mohammed zieht nach Bagdad. Ajaz unter- 
wirft fih und wird ermordet. Zuftände in Syrien nach Tutufch. 
Krieg zwifchen Rivhwan und Defaf. Ridhwan's Hinneigung zu ven 
Fatimiden. Jeruſalem von den Fatimivden erobert. Djenah Addaw— 
lab, Baghi Sijan und Toghtefin. Krieg zwifchen den Söhnen des 
Muslim Ibn Kureiih Fon Bevran. Mohammed ruft Kerbogba zu 
Hülfe. Alt den Diefirmifh. Kerbogha ermordet Mohammed und 
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nimmt Moßul. Zuftände in Mefopotamien und Armenien. Menutiche, 
Kumifchtefin, Sofman Alkotbi. Belek Jon Bahram. Salim Ibn 
Malit. Sokman Ibn DOrtof. Diawali wird Herr von Moßul, 
Seine Nachfolger Maudud und Akfonfor Abburfufi. Zwifpalt mit 
Ilghazi. Sadakah Ibn Manßur und fein Berhältnig zu ven Seld— 
juten. Er wird Herr von Waftt, Hit, Baßrah und Tekrit. Gefchichte 
diefer Stadt. Zerwürfniß und Krieg mit Mohammed. Sein Tor. 
Erfter Kreuzzug. Eroberung von Nicea, Tarfus, Adana, Mopfueftia, 
Tel Baſchir, Ravendan, Alerandria und Edeſſa. Belagerung von 
Antiochien. Einnahme der Stadt. Todt Baghi Sijans. Kerbogha's 
Feldzug und Niederlage. Zug gegen YAazaz. Einnahme von Barin 
und Maarrah. Belagerung von Irkah und Djebeleh. Egyptiſche 
Geſandſchaft. Eroberung von Zerufalem. Schlacht bei Aſkalon. Tod 
Gottfriev’s. Eroberung von Arfuf, Eheifa, Cäfarea und Affe. Be- 
lagerung von Tripoli. Einnahme von Diebeled und Irkah. Erobe- 
rung von Beirut und Sivon. Krieg zwifchen Ridhwan und Boemund. 
Gabriel und Ibn Daniſchmend. Schlacht bei Maraſch. Boemund’s 
Gefangennabme. Untergang dreier Pilgerheere in Kleinaften.. Kilidj 
Arflan und Ibn Danifchmend. Letzterer nimmt Malatia. Befreiung 
Boemund's. Belagerung von Harran durch die Franken. Ihre Nie= 
derlage am Fluffe Balih. Gefangenfchaft Balduins und Zofcelins. 
Diekirmifh und Sokmans Nüdzug. Krieg zwifchen Tankred und 
Ridhwan. Einnahme von Artefia und Apamäa. Chala Ibn Mus 
laib und Abu Tahir. Befreiung Balvduins und Joſcelins. Ihr Ber- 
haltniß zu Tankred und Djawali. Krieg zwifchen Tanfred und Bal- 
duin. Bündnis Balduins mit Djawali und Tanfrev’s mit Nivhivan, 
Schlacht bei Tell Baſchir. Djawali's Unterwerfung. Tanfred nimmt 
Atharid und Sardanah Demüthigung der Mufelmanner in Sprien. 
Die ſyriſchen Flüchtlinge in Bagdv. Maudud zieht gegen die Ehri- 
ften. Belagerung von Eveffa. Treffen am Eufrat. Balduins Heim— 
fehr. Belagerung von Zell Baſchir. Maudud geht nach Haleb. Die 
beiven feindlichen Heere am Orontes. Maududs Zug gegen Serudj, 
Feldzug Maududs in Paläftina. Schlacht bei Tiberias. Nüdzug und 
Ermordung Maududs. Ak Sonkor Abburfuki, Statthalter von Mogul. 
Empörung Ilghazi's. Belagerung von Maridin und Edeſſa. Ak 
Sonfor wird von Ilghazi gefchlagen, Empörung Toghtefins. Feld— 
zug Burfuls, Tod Rivhwans. Ay Arflan und Lulu. Des Legtern 
Bündniß mit Toghtefin und den Franken. Burfuf erobert Hamah 
und Kafrtab. Burſuks Niederlage bei Sermin. Lulu’s Ermordung, 
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Ilghazi wird Herr von Haleb. Diujufh Bey wird Statthalter von 
Mosul. Tod des Sultan Mohammer. Die Iſmaeliten. Hafan Ibn 
Sabbah. Er bemächtigt fih der Burg Mamut. Krieg Melikſchah's 
gegen ihn. BVerführungsfünfte der Sfmaeliten oder Affaffinen. Ihre 
Eroberungen in Perſien. Ihr Einflug in Syrien. Sie überrumpeln 
Skeifar. Tod des Sultan Mohammed und des Chalifen. 


Barkijarok batte durch den Thronwechſel feinen Ge- 
winn, denn auch dev neue Chalife ließ nur fo lange die 
Ghutbah für ihn verrichten, als er ihn fürchtete, fobald 
aber ein Nebenbuhler mächtig ward, erfannte er ihn 
als den Sultan des Reichs an. Diefer, in der erjten Zeit 
der Regierung des Muſtazhir mächtigere Prätendent war 
Tutuſch, der im Jahre 456 durch den Abfall Akjonkor’s, 
des Statthalters von Haleb, den Krieg in Adferbeidjan 
nicht fortjegen gekonnt, jest aber ein neues Heer jammelte, 
auch feinen Bruder Tafafch zu gewinnen ſuchte ), und 
feine Anfprüche auf die Oberherrichaft abermals geltend 
machte. Akſonkor, gegen den er zuerft feine Waffen richtete, 
ward, nad dem Verrathe eines Theiles feiner Truppen, 
gefangen genommen und getvdtet gleiches Schickſal hatte 
Buzan, der Statthalter von Edeſſa und aud Kerbogha, 
ein türfifcher Gmir, welchen Barkijarof dem Akſonkor zu 


1) Wir haben im vorbergehenden Hauptftüde gefehen, daß diefer 
Prinz fih gegen Melikſchah empört hatte und von demfelben geblen- 
det worden war. Barkifarof ließ ihn in Bagdad zu fich fommen, fand 
aber bald nachher Tutufch’s Briefe bei ihm und vernabm, daß er die 
Abficht Hatte in Balch vie Fahne ver Empsrung aufzupflanzen. Er 
Vie ihn nach 3. Ath. u. Abulf. p. 366 im Rabia-l-awwal 487 er— 
tränfen, nach dem Tar. Güz., wo haufig Tutuſch mit Takaſch verwech- 
felt worden tft, tm Jahre 485. Vergl. journ. Asiat. a. a. O. p. 
264. 
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Hülfe gefchieft hatte, ward gefangen genommen !). Die 
Folge diefes Sieges war die Unterwerfung von Haleb, 
Harran und Edeſſa. Ohne erheblichen Widerftand zu 
finden, drang hierauf Tutufch durch Dijarbefr und Armenien 
nach Adjerbeidjan und von hier nach Hamadan vor ?). 
Sobald er diefe Stadt befett hatte, ward er auch in Bag— 
dad an Barfijarofs Stelle zum Sultan proflamirt, denn 
fein Sieg ſchien gewiß und ohne die wunderbarften Zu= 
fälligfeiten wäre Barfijarof verloren geweſen. Diefer wollte 
nämlich, als Tutufch der Hauptitadt Sppahan immer näher 
rücte, noch das Glück der Waffen verfuchen, brachte aber 
jo wenig Leute zufammen, daß fie vor der Schlacht ihn 
verließen und wenig fehlte, jo wäre er von dem ihn um— 
zingelnden Feinde gefangen genommen worden. Dem 
Flüchtigen Barfijarof blieb fein anderer Ausweg als in 
Ißpahan bei feinem Bruder Mahmud 3) Schuß zu juchen. 
Gr ward aber mehrere Tage nicht in die Stadt gelaffen, 
jo daß wenn Zutufch ihm nur hundert Reiter nachgefchiekt 
hätte, er ohne Zweifel in ihre Hände gefallen wäre. Aber 
auch als er endlich in Ißpahan war, drohte ihm neue 
Lebensgefahr von Seiten der Anhänger feines Bruders 
Mahmud, die ihn ermorden wollten. Zu feinem Glüd 
hatte Mahmud gerade die DBlattern, fo daß deffen Freunde 
zuerit den Berlauf der Krankheit abwarten wollten, bevor 
fie an Barkijarok Hand anlegten, und da jener wirklich 


1) Dieß war nach Elmaf. p. 290 im Monate Diumadi-I-awwal 
487. Ebenſo bei 3. Challif, L., 225. Das Treffen war, nad Abulf. 
p- 290, in ver Nähe von Tell Sultan, fehs Pharafangen von Haleb, 

2) Abulf. p. 292. 

3) Zurfan Chatun, Mahmuds Mutter, war furz vorher, im 
Ramadhan 4857, geftorben. Sie wollte vem Tutufh nah Hamadan 
entgegengeben, erfranfte aber unterwegs und war genöthigt nach Iß— 
pahan zurüdzufehren. Abulf p.. 294, chron. Syr. p. 284. Elmak. 
p. 258. Zar. Güz. a. a. D. p.' 26R. 
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nach einigen Tagen ftarb '), war nicht nur jeder Groll 
gegen Barkijarok erloſchen, jondern man erfannte ihn jest 
auch als rechtmäßigen Nachfolger Melikſchah's an und 
fegte ihn in Stand, den Krieg gegen Tutufch wieder fort- 
zufegen, der, ftatt den gefchlagenen Barfijarof nach Ißpahan 
zu verfolgen, fih nach Nei gewendet hatte. Sn der Nähe 
diefer Stadt kam es dann zur Schlacht zwilchen dem Nef— 
fen und dem Oheim. Letzterer wurde befiegt und getudtet ?). 
(Safar 488 — Februar 1095). 

Barfijarof follte indeffen auch nad) dem Tode dieſes 
gefährlichen Prätendenten feine Ruhe auf dem Throne 
finden. Noch in demfelben Jahre empörte ſich fein dritter 
Oheim Arſlan Arghun der fih nach und nach in den Be- 
fiß eines großen Theiles dev Provinz Choraſan gejeßt 
hatte, gegen ihn und jchlug oder gewann die. Truppen, 
welche gegen ihn Fämpfen jollten 3). Barfijarof rüjtete 
nun ein mächtigeds Heer aus und jtellte es unter den 
Dberbefehl feines Bruders Sindjar. Gr felbit begab ſich 
auch zum Heere nach Chorafan, als die Nachricht eintraf, 
dag Arjlan Arghun von einem feiner Sklaven (Anf. 490 


1) Ende Schawwal 487. Abulf. p. 292. Mir. p. 153. 3. Ath. 
0.0 D.5p.1262, 

2) Nah 5. Challik. a. a. O. p. 374, Sonntag den 17. Safar, 
welcher, da der Wochentag angegeben ift, auf ven 25. Februar fiel. 

3) 3. Ah. CManuserit de VInstitut) p. 8. Arflan Arghun 
verließ Bagdad nah dem Tode feines Baterd und begab fich nad 
Meru, welche Stadt ihm ver Emir Kuden, verfelbe, welcher Nizam 
Almulks Entfeßung herbeiführte, übergab, dann nahm er Bald, Tir- 
meds und Nifabur und verlangte von Barfijarof die Ernennung zum 
Statthalter von Chorafan. Barkijarok erfannte ihn ftillfehweigend an, 
weil er damals noch gegen Mahmud und Tutufch zu kämpfen hatte. 
Im Jahre 483 fam es zum offenen Bruche, weil vermuthlich jetzt erſt 
Barkijarok ihm fein Begehren entfchieven verweigerte. An der Spige 
der Truppen, welche theils zu Arflan übergiengen, war fein Bruder, 
ven J. Ath. einmal Budirfer, dann Dijufres, dann (S. 130) Tuzi- 
bers nennt, Er ward von Barkijarok gefangen und getödtet. 
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— Dee. 1096) evdolcht worden ), worauf feine Truppen 
fi) bald zerftreuten und die von ihm eroberten Städte fich 
Barfijarof ergaben, der dann die Statthalterfchaft von 
Choraſan feinem Bruder Sindjar übertrug, und ihm Abu= 
I-Fath Ali Ibn Hafan Attoghrai als Vezier mitgab. 

Im folgenden Fahre drohte ihm ein neuer Aufſtand 
von Seiten des Anaz, Emird von Fars, welcher auf An— 
ftiften des entſetzten Veziers Muejjed Almulf mit dem 
Sultan Mohammed Ibn Melikſchah unterhandelte und die 
Waffen gegen Barkijarof ergriff; aber auch er ward auf 
dem Wege zwifchen Ißpahan und Rei von Meuchelmordern 
erichlagen 2). Sett erhob fich aber, gleichfalls von Muej— 
jed Almulf angejtachelt, ein weit gefährlicherer Prätendent 
in der Perſon des Mohammed Ibn Melikſchah, welcher 
fih in Gendjeh aufbielt und den größten Theil von Arran 
unterworfen hatte. 

Er drang, alle Gegner Barfijarofs um ſich jammelnd, 
bis in die Nähe von Net und als ihm hier Barfijarof eine 
Schlacht liefern wollte, entjtand ein Tumult in deffen 
Lager, fein Finanzminifter Medjd Almulk ?) ward vor 


1) Nah Mich. wegen eines fehändlichen Verbrechens zu dem er 
ihn nöthigen wollte, nach 3. Ath., weil er ihn wegen eines Fleinen 
Vergehens mißhandelte. 

2) 3. Ath. p. 24. Mich. u. A. Vullers a. a. DO. p. 138 irrt, 
wenn er glaubt, viefer Anz fei derfelbe, welchen Abulf. III. 315. 
Arafh nennt, denn bei 3. Ath. findet fih von beiden Erwähnung. 
Arafh Alnizami, ein Schwiegerfohn des Jakuti, ward im Jahre 490 
in Rei von einem Batiniten erfihlagen, ver Emir Anaz aber in Sa— 
wah, zwifchen Ißpahan und Rei, im Jahre 492 und zwar, nach J. 
Ath. nicht von einem Iſmaeliten, fondern von drei Türken aus Cha- 
rim, welche in feinem Heere dienten. 

3) Sein voller Name war, nach 3. Ath., Abu-l-Fadhl Aſad Ibn 
Mohammed Albalafani. Er war ein Schiüte und ward daher von 
feinen Feinden befchuldigt im Einverftändniffe mit ven Jfmaeliten zu 
fteben, welche den Emir Burfuf und Andere ermordet hatten. Statt 
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feinen Augen zufammengehauen und er jelbft konnle fein 
Leben nur durd) die Flucht vetten, und der größte Theil 
feiner Truppen gieng zu Mohammed über, der bierauf 
Rei bejegte und Barkijaroks Mutter erwürgen ließ. Da 
fih ihm nach diefer Wendung der Dinge auch mehrere 
Fürften von Mefopotamien und Fraf, darunter auch Gö— 
herain, der Präfekt von Bagdad, anfchloffen, jo ward auch 
in Bagdad fein Name an die Stelle jeines Bruders Bar— 
fijarof in die Chutbah geſetzt, (Dſu-l-Hiddjah 492— Dft. 
— Nov. 1099) und ihm der Ehrentitel Ghajjath Addunia 
Waddin (Hülfe dev Welt und der Religion) verliehen !). 
Indeſſen fammelte Barfijarof, der fih nach Chuziftan 
zurückgezogen hatte, ein neues Heer und zog gegen Wafit, 
wo fich der Emir Sadafa Fon Maziad zu ihm begab. 
Von hier rücdte er ohne Kampf bis nach Bagdad, denn 
Göherain und die andern Emire, welchen Mohammed die 
Bertheidigung Iraks überlaffen hatte, giengen zu ihm über 
und der Chalife hatte, auf die Nachricht, daß Barkijarof 
mit einem ſtarken Heere gegen die Hauptjtadt heranziehe, ihn 
ſchon zwei Tage vor deffen Anfunft wieder im Kanzelgebete 
nennen laffen (Mitte Safar 493) ’). Mit dem Befige von 
Irak nicht zufrieden, wollte Barkijarof feinem Bruder aud) 


Aldalafani iſt wahrfcheinlih wie bei 3. Ch. TV. 93 Alparflani zu 
leſen und diefer Name von Alp Arflan abzuleiten, zu deifen Mamlu- 
fen vielleicht fein Vater gehörte, 

1) 3. Ath. p. 31. Außer Göherain, welder bei J. Ah. Kuhra— 
tin heißt, werden noch al8 Verbündete Mohammeds: Kerbogha, ver 
Fürft von Moßul, Djekirmiſch der Herr von Diefirat Ibn Dinar und 
Serchab Ibn Bedr genannt. 

2) J. Ath. p. 34. In den übrigen Quellen findet fich nichts 
von dieſer Beſitznahme Bagdads, ſondern blos von den folgenden 
Treffen, daher natürlich die letzten Worte bei Abulf. S. 322 dem 
gelehrten Reiske dunkel bleiben mußten und er zur Vermuthung ge— 
nöthigt war, daß einige Zeit die Chutbah in Bagdad für keinen der 
beiden Brüder verrichtet wurde. 
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deſſen Befitungen in Perfien entreißen. Gr rüftete daher 
ein ftarfes Heer aus, welches durch einen Sohn Sadafa’s, 
durch Karboga und andere Gmire verstärkt ward und 
brach) gegen Hamadan auf. Einige Bharafangen von die- 
jer Stadt trat ihm Mohammed, an der Spite von zwan— 
zig taufend Mann, entgegen und gewann die Schlacht. 
(Radjab IB —-Mai-Zunt 1100). Unter den Gebliebenen 
war auch der mehrmals genannte Göherain und unter den 
Gefangenen der Vezier Abu-I-Mahafin Alaazz, der aber 
nicht nur begnadigt, fondern auch als Präfekt nach Bag— 
dad zurückgeſchickt ward '). 

Barfijarof zog fich nach diefer Niederlage nad) Chora— 
fan zurück und verbindete fich mit dem Gmir Dada, der 
in Dameghban wohnte und Herr von Tabariftan, Djordjan 
und eines Theiles von Chorafan war. Sindjar zog aber 
gegen fie ins Feld und fehlug fie in der Nähe von Bus 
ſchendj). Nach langem Umherirren in Dameghan und 
Djordjan, nahm er die Nichtung von Chuziftan, mo er an 
Ajaz, dem Herrn von Hamadan, einem ehemaligen Sflaven 
feines Waters, der auch mit Muejjid Almulk, dem Beziere 
Mohammedg, zerfallen war, einen neuen und mächtigen 
Verbündeten fand. Er rüdte aufs neue gegen Mohammed 
ins Feld und erfocht bei Hamadan (Djumadi-l-achir 494 
— April 1101) einen glänzenden Sieg. Mohammed floh 
nach Choraſan, aber fein Vezier Muejjid Almulk ward 
gefangen genommen und von Barfijarof3 eigener Hand 
zufammengehauen °). 

Der Grfolg diefes Sieges war indeffen fehr gering, 
denn Mohammed, mit Sindjar vereinigt, der auch von 





1) 3. Ath. p. 36. 
2) Ebdſ. p. 37. Abulf. p. 324, wo aber der Drt nicht angegeben 
ift. Die perfifchen Quellen erwähnen von ver ganzen Sache nichts. 
3) Sp bei 3. Ath. nach Mirch. wollte er ihm das Leben fchenfen, 
ward aber von einem Kammerviener zur Rache angefpornt. 
III. 10 
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mütterlicher Seite fein Bruder war, ward bald wieder 
mächtiger als zuvor. Barktjarof, der nach feinem Siege 
den größten Theil feiner Truppen entlaffen hatte, räumte 
Rei fobald feine beiden Brüder heranrückten. Gr wollte 
fih zuerft nah Hamadan zurücdzieben und mit Ajaz ver- 
binden, vernahm aber, daß diefer mit Mohammed unter- 
Handle, begab fich daher zunächit nach Chuziſtan und als er 
auch hier feine Hülfe fand, kehrte er über Holwan nad 
Bagdad zurück‘). Hier erpreßte ev zwar wieder einiges 
Geld, woran er großen Mangel hatte?) und die Ehre 
des Kanzelgebets. Seine Brüder folgten ibm aber bald 
nach und ev mußte, da er auch körperlich Teidend war, fich 
nad) Waſit zurüczicehen. Hier erhielt er neue Verſtärkung 
aus Chuziſtan, die ihn in den Stand fehte, nochmals das 
Schwerdt zwifchen ihm und ſeinem Bruder entjcheiden zu 
laſſen. Schon ftanden die beiden Heere in Nudsrui ’) in 
der Nähe von Hamadan einander fampfgerüftet gegenüber, 
al3 durch Vermittlung der Gmire ein Friede zu Stande 
kam, deffen Hauptbedingung war, daß Barkijarof Sultan 
werden, Mohammed aber den Titel Melif (König) und Die 
Herrfchaft über Mefopotamien und Adferbeidjan erhalten 
jollte. (Rabia-I-amwal 495 — Januar 1102). Moham- 


1) 3. Ah. p. 45. az ftieß in Holwan zu ihm, weil Moham— 
med von einem PBündniffe mit ihm nichts wiffen wollte. Barkijarok 
langte in Bagdad den 17. Diu-l-Kaadah an. 


2) Dem Chaltfen preßte er 5000000 Dirham aus (nicht 50000 
wie bei Abulf.) Dann beraubte er auch den Cadhi und Herrn von 
Diebeleh, der um dieſe Zeit feine Herrfchaft an Toghtefin abtrat und 
fih nach) Bagdad zurüdzog, aller feiner Güter. 3. Ath. p. 50. 


3) ©. über viefen Ort Abulf. Geogr. p. 410. Nah J. Ath. 
wollte der Chalife fich zum Heere Mohammeds begeben und am Ge— 
fechte Theil nehmen. Mohammed fchidte ihn aber nah Bagdad 


zurück. 
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med bereute aber bald diefen Friedensſchluß ). Der Krieg 
bradı nach zwei Monaten aufs" Neue aus, Barkijarok trieb 
den Feind in der Nähe von Net?) in die Flucht und ver- 
folgte feinen flüchtigen Bruder bis vor die Thore von 
Ißpahan, welche Stadt er bis gegen Ende diejes Jahres 
belagerte. Doch gelang es Mohammed, der fich in der 
ausgebungerten Stadt nicht mehr länger halten Fonnte, zu 
entfommen °), und im folgenden Jahre, unterftügtvon Maudud 
Ibn Iſmail Ion Jakuti, dem Herren von Adferbeidjan, neue 
Truppen zu ſammeln. Gr ward aber auch dießmal bei 
Chowei von dem ihn verfolgenden Barkijarof gefchlagen. 
Trotz diefer Niederlagen behauptete jih doch Mohammed 
in Armenien und Adferbeidjan, fo mie der mit ihm ver- 
bündete Bruder Sindjar in Choraſan und Oftperfien, 
während Diebel und dev ganze Süden und Weiten von 
Berfien nebjt Mefopotamien und Tabariftan dem Barkija— 
rok unterworfen war. Endlich Fam im Rabia-l-Awwal 


1) Er Tief in Kaswin bei einen Gaftmahle ven Emir Xitekin 
blenden und den Emir Basmal oder Basmak zufammenhauen, weil 
fie den Frieden vermittelt hatten. J. Ath. p. 76 u. U. 

2) Sp bei 3. Ath. u. Abulf. nach ven perfifhen Duelfen bei 
Sawah. In dieſem Treffen fiel nah 3. Ath. nur ein Mann, denn 
die Truppen Mohammeds ergriffen alsbald die Flucht. 

3) Nach einigen Berichten ließ ſich Ajaz, der ihn verfolgte, von 
ihm beftechen. 3. Ath. p. 72. Mit Mohammed floh der Emir Inal 
Ibn Anufchtekin, welcher, ftatt auf Befehl Barkijaroks die Iſmaeliten zu 
befämpfen, zu Mohammed übergegangen war. Inal und fein Bruder 
Alt bemächtigten fih ver Stadt Rei, wurden aber von dem Emir 
Burfuf vertrieben, worauf Leßterer nach Kaswin zurüdfehrte. Erfterer 
aber begab fih nach Bagdad, wo er mit Ilghazi, Sofman und Sa— 
daka ein Bündniß zu Gunften Mohammeds gegen Barfijarof fchloß. 
Seine Gewaltthaten in Bagdad machten ihn aber fo verhaßt, daß er 
vom Chalifen, mit Hülfe Sadaka's, genöthigt ward, die Stadt zu 
verlaffen, worauf er nach Adſerbeidjan zurückkehrte. 3. Ath. p- 90 
— 92. 

10 * 
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des Jahres 4979 (— Dezember 1103) ein zweiter Friede 
zu Stande. Mohammed ward unabhängiger Herr von 
Adjerbeidjan, Armenien und dem nördlichen Theile von 
Syrien und Mefopotamten, die übrigen Provinzen aber 
fielen dem Barfijarof zu, für den auch wieder die Chutbah 
in Bagdad verrichtet wurde. 

Sobald indeffen Barfijarof ftarb (2. Nabia-I=achir 
495) ?) brach der Krieg zwifchen feiner Barthei und Mo— 
hammed auf’8 Neue aus. Gr hatte nämlich vor feinem 
Tode feinen vierjährigen Sohn Melikſchah zu feinem Nach- 
folger bejtimmt und den fchon genannten Ajaz zu deſſen 
Bormund ernannt. Ajaz begab fi) alsbald mit feinem 
Mündel nach Bagdad und ließ die Chutbah für ihn 
verrichten. Aber aud Mohammed ſäumte nicht, ſo— 
bald er feines Bruders Tod erfuhr’), nach Bagdad zu 
rücken und den weftlichen Theil der Stadt zu befeten, 
während Ajaz mit den Seinigen den öſtlichen Theil inne 
hatte. Als diefer den Feind angreifen wollte, brach ein 
furchtbares Gewitter aus, das feine Leute, welche dieß 
als ein Zeichen des göttlichen Zornes betrachteten, und 
von denen ohnehin ein großer Theil dem Kriege abgeneigt 


1) So bei Abulf. p. 340. Nach 3. Ath. im Rabia⸗l-achir, nad 
den perfiichen Duellen im Djumavi-I-achir 496. 

2) Nicht wie im Lubb Attawarich und bei Mirchond den 12, 
Djumadi-l-achir, da ja Ajaz mit Melikſchah ſchon am 17. Rabia-I- 
Achir in Bagdad einzog (S. Abulf. p 348) und am 23. Diumapi-I- 
Awwal deffelben Jahres fchon Friede gefchloffen ward zwifchen Mo- 
hammed und Ajaz. ©. 3. Ath. p. 117, wo noch berichtet wird, daß 
Ende Rabia-l-achir ſchon die Chutbah in Bagdad für Melikſchah ver- 
richtet ward. 

3) Er lag, als er die Kunde vom Tode feines Bruders erhielt, 
vor Moßul, welche Stadt Diefirmifch hartnädig gegen ihn verthei- 
digte, obgleich fie ihm dem Friedensfchluffe zufolge übergeben werden 
follte. Erft nad dem Tode Barkijaroks, ver mwahrfiheinlich heimlich 
Diefirmifch in feinem Widerſtande beftärfte, öffnete er dem Moham- 
med die Thore, 
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war, entmuthigte und in Verwirrung brachte. Dieß nö— 
thigte Ajaz einen Frieden zu ſchließen und die Sultans 
wirde Mohammed zu überlaffen (Djumadi-l-awwal 498 
— Febr. 1005), der jedoch einige Wochen nachher ihn 
auf hinterliſtige Weife ermorden ließ 1). 

Wir haben ohne Unterbrechung in Kürze die Gefchichte 
der Kämpfe zwifchen den Häuptern der Seldjufenfamilien 
um die Oberherrfchaft und die Sultanswürde bis zur be— 
feftigten Alleinherrichaft des Sultan Mohammed zufan- 
mengeitellt, weil fie den übrigen Greigniffen in Berfien, 
Armenien, Syrien und Mefopotamien zur Grundlage 
dient und aus ihr allein die Siege der Kreuzfahrer auf 
der einen und die der Batiniten oder Afjaflinen auf der 
andern Seite ſich erklären laſſen. 

Was zunächit die Zuftände in Syrien angeht, jo war 
bier feit dem Tode des Tutuſch (435) die größte Verwir- 
rung und Uneinigfeit eingetreten. Diefer hinterließ vier 
Söhne: Dekak, Ridhwan und zwei Andere, welche von 
Legterm ermordet wurden. Ridhwan war auf dem Wege 
nach Chorafan begriffen, als er die Nachricht vom Tode 
feines Vaters erhielt, er eilte daher nach Haleb, nöthigte, 
im Bünduiffe mit Baghi Sifan, dem Herrn von Antio— 
chien, den Abu-l-Kaſim Hafan Ibn Ali, Gouperneur von 
Haleb, ihn als Nachfolger feines Vaters anzuerkennen, 
unterwarf Edeſſa, deſſen Gitadelle er dem Baghi Sijan 
überließ, z09 auc gegen Serudj, das jedoch Sokman Ibn 
Drtof gegen ihn vertheidigte und fehrte dann, da Zwie— 
fpalt unter den mit ihm verbündeten Gmiren, dem Atabek 
Djenah Addamlah und Baghi Sijan ausbrah, nach 


1) Die nähern Umftände ©. bei Abulf., wo aber aus J. Ath. 
nachzutragen ift, daß der Grund oder Vorwand diefes Mordes war, 
weil der Sultan, als er bei Ajaz geladen war, entvedt hatte, daß 
ein Mann, ver fich zufällig unter fein Gefolge gemifcht, ein Panzer- 
hemd unter feinem Oberkleide trug. 
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Haleb zurück. Inzwiſchen ward ſein Bruder Dekak, der 
bisherige Statthalter von Dijarbekr, von Sewtekin, dem 
Statthalter von Damask, herbeigerufen und zum Herrn 
dieſer Stadt anerkannt, und ihm ſchloß ſich ſein Stief— 
vater, der Emir Toghtekin, und bald nachher auch Baghi 
Sijan an. Die beiden Brüder bekämpften ſich nun mit 
wechſelndem Glück, bis endlich Ridhwan im Jahre 490 bei 
Kinesrin, mit Hülfe des Sofman Ibn Ortof, Herin von 
Serudj, einen glänzenden Sieg erfocht‘), worauf Dekak 
ihn als Oberherrn anerkannte und fogar in Damask?) 
den Namen feines Bruders zuerft im Gebete nennen ließ. 
Inzwiſchen war Serufalem, das Ilghazi und Sokman, die 
Söhne Ortoks, feit dem Tode ihres Vaters (484) beherrfcht 
hatten, wieder (459) in die Hände der Fatimiden gefallen 
und Ridhwan war nicht im Stande es denjelben zu entret= 
gen. Er felbft Ließ fogar, von dem egpptifchen Chalifen 
bejtochen und von feinem fchiitifchen Aftrologen Afad ver— 
führt, vier Wochen lang in feinem Gebiete das Gebet 
für den fatimtdifchen Ghalifen Almuftaali, der feinem 
Vater Almuftanfir im Jahre 487 auf den Thron von 
Egypten folgte, verrichten, doc bewogen ihn die Drohun= 
gen des Baghi Sijan und Sofman Ibn Ortof, fo wie 
die Furcht vor den mächtigen Seldjufen, gegen welche ihm 


1) Ridhwan belagerte zuerft Damasf, fah aber bald ein, daß 
er zu Schwach war diefe Stadt zu nehmen, er wollte hierauf Jeruſa— 
lem nehmen, fand aber auch hier mächtigen Wiverftand. Darauf 
zerftreuten fich feine Truppen und Baghi Sijan ging zu Dekak über 
und beredete ihn zu einem Angriffe auf Haleb. Ridhwan rief den 
Sokman Ibn Ortof zu Hülfe, welcher in Serudi war, er fam mit 
vielen Zurfomanen u. f. w. 3. Ath. p- 14, welder am Schluffe 
noch hinzufügt, dag nach einigen Berichten dieſe Schlacht ſchon im 
Sabre 489 vorfiel. 


2) So bei Abulf. p. 314, bei 3. Ath. ließt man Antiochien ftatt 
Damast, 
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dev Fatimide nicht die verfprochenen Hilfstruppen ſchickte, 
wieder die Oberherrichaft der Abbafiden anzuerkennen 9. 

Um diefelbe Zeit als Defaf und Ridhwan in Syrien 
jtritten und in Folge ihres Zwiſtes nicht nur Serufalem 
verloren, jondern auch Himß, deffen fih Djenah Addaw— 
lab?) bemächtigte, befehdeten ſich in Mefopotamien Die 
beiden Brüder Ai und Mohammed, Söhne des Muslim 
Son Kureifh, und verloren dadurch das ganze Erbtheil 
ihrer Väter. Wir haben oben gefehen, daß Erfterer von 
Tutuſch zum Statthalter von Moßul eingefegt worden, 
Letzterer hingegen behauptete die Herrſchaft über Niffibin 
und hoffte, mit Hilfe des türfifchen Emirs Kawwam Ad— 
dawlah Abu Said Kerbogha, feinen Bruder aus Mopul 
zu vertreiben. Kerbogha hatte nämlich im Kriege zwifchen 
Tutufch und AE Sonfor an der Seite des Lebtern gefochten 
und ward, als man ihn gefangen genommen, in die Gi- 
tadelle ) von Haleb gefperrt. Nach dem Tode des Tutufch 
gab Ridhwan, auf Befehl Barkijarof’s, ihm und feinen 
Bruder Altuntafch die Freiheit wieder. Gr ftellte fich au 
die Spitze müßiger Leute, welche früher im Kriegsdienfte 


. Fraltbe pi: 

2) Diefer war bei Ridhwan in Haleb, als ihm ein gewiffer 
Mihen, welcher ſelbſt nach der Herrfchaft über Ridhwan ftrebte und 
darum auch ven Zufuf Ihn Ibek ermordete, fagte, Ridhwan gehe da— 
mit um ihn aus der Welt zu fchaffen, er rathe ihm daher Haleb zu 
verlaffen. Djenah Addawlah ließ fih täufchen und begab ſich nach 
Himß, feste die Stadt in Vertheivigungszuftand und ward von nun 
an unabhängig daſelbſt. Ridhwan entvedte indeffen bald nachher die 
Pläne Mihens und ließ auch ihn ermorden. J. Ath. p. 3, im Jahre 
489. 

3) 3. Ath. p.5 bemerkt, daß Tutuſch ihn nicht wie den ebenfalls 
gefangen genommenen Emir Buzan tödten ließ, weil er hoffte, durch 
deſſen Erhaltung in gutem Einverftändniffe mit Anaz zu bleiben, mit 
welchem Kerbogha wahrfeheinfich befreundet war. Der Emir Buzan 
war Herr von Edeſſa und Harran, und nach ſeinem Tode bemäch⸗ 
tigte ſich Tutuſch dieſer Länder. 
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waren und beſetzte Harran. An dieſen wendete ſich Mo— 
hammed Ibn Muslim und erbat ſich deſſen Beiſtand gegen 
ſeinen Bruder Ali. Kerbogha ſchloß ein Bündniß mit 
Mohammed, hielt aber deſſen Bedingungen nur bis er im 
Beſitze von Niſſibin war, dann brach er gegen Moßul auf 
und ließ Mohammed auf dem Wege ermorden. Ali Ibn 
Muslim ſetzte die Stadt in Vertheidigungsſtand und ward 
von Djekirmiſch, dem Herrn von Djeſiret Ibn Omar und 
andern Pläten in Dijarbekr, unterftügt. Als diefer aber 
von Altuntafch, dem Bruder des Kerbogha, geichlagen und 
zur Rückkehr gezwungen ward, bald nachher jogar fich mit 
Kerbogha verbündete!), jah Ali ein, daß er fich nicht mehr 
lange in der auch von Hunger heimgefuchten Stadt werde 
halten fünnen. Gr verließ Moßul heimlich und floh nad 
Hillah, zu Sadafah Ihn Maziad, worauf Kerbogha Mo— 
ful (Ende 489 — Dezember 1096), bald nachher auch 
Rahabah befegte, und um allein zu berrfchen, feinen wi— 
deripenftigen Bruder Altuntafch ermordete. 

Auch im nördlichen Mefopotamien und in Armenien 
herrfchte Feine Ginigfeit unter den verfchiedenen Emiren, 
welchen die Seldjufen die eroberten Provinzen zugetheilt 
hatten. Meber Ant herrfchte ein gemwiffer Menutjche *), der 
mit mehreren armenifchen Fürften fich verband und gegen 
die türkischen Gmire von Gendjeh, Towin nnd Kars Krieg 
führte. Kumifchtefin, bekannt unter dem Namen Ibn Al— 
daniſchmend 3), hervfchte über das ganze Land, das zwiſchen 
Malatin und Siwas liegt, und refidirte in legtgenannter 
Stadt. Gin anderer Türke, befannt unter dem Namen 
Sokman Alfotbij’), entriß den Merwaniden die ihnen 
noch übrig gebliebene Herrfchaft über Chelat (493) und 


1) 3. Ath. p. 6. 
2) St. Martin mem. hist, sur ’Armenie 1. 577. 
3) Abulf. p. 324. 
4) Ebdſ. p. 326. 
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gründete die Dymaftie der Schaharmen (Fürſten von Ar— 
menien), welche über achtzig Jahre im Befige diejes Theis 
les von Armenien blieb. Gleiche Zerriffenheit herrichte 
fortwährend in Mefopotamien. Nahabah ward, jo lange 
Kerboghba Iebte, von einem ehemaligen Mamlufen Alp 
Arſlans beherrſcht, nach feinem Tode belagerte Defaf die 
Stadt (496), fonnte fie aber nicht nehmen. Bald nachher 
jtarb auch diefer Mamlufe, ein anderer Türke folgte ihm, 
ward aber genöthigt, die Stadt dem wiederkehrenden De— 
fat zu übergeben Y. Belek, ein Enkel des Ortof Ibn 
Ekſek und Neffe des Ilghazi, war Herr von Serudj, und 
als ihm dieſe Stadt von den Franfen genommen wurde, 
unterwarf er Anah?) und Hadithah (497). Rakkah und 
Kalat Djebar waren dem Ufeiliten Salim Jon Malik Jon 
Bedran untertban ?). Amid gehörte dem Ibrahim SJnal *) 
und Hin Zijad einem gewiffen Mohammed Fon Diik 
Atturkmani. Maridin und Hißn Keifa waren in der Gewalt 
des Sofman Ibn Ortof, Gritere Stadt hatte Barfijarof 
einem Sänger gefchenft, bei welchem ſich Jakuti, ein Neffe 
Sokmans, der einige Zeit in Maridin eingeferfert war, 
nach feiner Befreiung niederließ und bald nachher durd) 
Berrath der Gitadelle bemächtigte. Auf Safuti folgte fein 
Bruder Alt, da diefer aber mit Djefirmifch, dem damali= 
gen Herrn von Moßul, wegen Uebergabe der Gitadelle 
unterhandelte, öffnete fie der Sommandant dem Sokman ?). 


1) Der Mamlufe, ver Kerbogha’s Statihalter war, heißt bei 
3. Ath. p. 100 Kaimaz, der nachfolgende Türfe Hafan. 

2) Die Benu Jais Ibn Iſa Ibn Chalat, welche Herrn der Stadt 
waren, riefen Sadakah Ibn Maziad zu Hilfe, der auch Belek wieder 
vertrieb. Kaum hatte er fich aber mit feinen Truppen entfernt, Fam 
Belek wieder und behauptete dann die Stadt. 3. Ath. p. 105. 

3) Ebdſ. u. Abulf. p. 340. 

4) 3. Ath. p. 165. 

3) 3. Ath. p. 127. Abulf. p. 350. 
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Hißn Keifa erhielt Sofman (495) von Mufa Alturfmant, 
dem Otatthalter von Moßul, nach dem Tode Kerbogha’s !), 
welchem er gegen Djekirmiſch beiftand als diefer Moßul 
belagerte. Mufa ward ermordert und Moßul fiel im die 
Gewalt des Djekirmiſch, doch behielt Sofman Hißn Keifa 
und Maridin bis zu feinem Tode, (498 — 1104-1105) 
wo dann erjtere Stadt feinem Sohne Ibrahim und Iet- 
tere feinem Bruder Ilghazi zuftel, deffen Nachkommen noch 
über zwei Jahrhunderte Herin von Maridin blieben. 
Djekirmiſch herrſchte in Moßul bis zum Jahre 500. 
In diefem Jahre ernannte der Sultan Mohammed den 
Emir Djawali Sekawu, der früher in Berfien verfchiedene 
Aemter verwaltet hatte, zum Statthalter von Moful. 
Djefirmifch, im Bündniffe mit dem Kurdenhäuptlinge Abu- 
I-Heidjan, lieferte dem neuen Statthalter ein Treffen, das 
er verlor. Gr wurde gefangen genommen und vor den 
Mauern der Stadt gemartert, doch öffneten die Bewohner 
von Moßul die von Djefirmifch gut befeftigte Stadt dem 
belagernden Djawali nicht, fondern erhoben zuerft einen 
elfjährigen Sohn des Diekirmifch zum Fürſten von Moßul 
und überlieferten dann die Stadt dem Kilidj Arflan, ehe— 
maligen Herrn von Nicäa. Diefer ward aber von Dja- 
wali, mit dem fich Ridhwan, der Herr von Haleb ’) und 


1) Mufa ward von den Bewohnern von Moßul herbeigerufen, 
ihm kam aber ein gewiffer Sonkordjeh (oder Sonfordjeh) zuvor, wel— 
chen Kerbogha vor feinem Tode zum Nachfolger eingefest hatte. Als 
Mufa nah Moful fam, ging ihm Sonkordjeh entgegen, in der Mei- 
nung, er käme um ihm feine Aufwartung zu machen. Als ihm aber 
Mufa fagte, daß es nur dem Sultan zuftehe, über die von Kerbogha 
hinterlaffenen Länder zu verfügen, zog er fein Schwerbt und ver— 
wundete ihn, hierauf 309 ein Sohn des Manßur Jon Merwan, der 
bei Mufa war, fein Schwerdt und enthauptete Sonkordjeh. Mufa 
gewann dann die Truppen des Sonfordjeh und ward Herr von Mo- 
Bul. 3. Ath. p. 80. 

2) Ridhwan flehte Djawalis Hilfe gegen die Franfen an, er 
fagte fie ihm zu, forderte aber zuerft feine Mitwirkung zur Unter 
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andere Emire verbunden hatten, befiegt und fand auf der 
Flucht feinen Tod im Chaburfluffe, worauf ſich Moßul 
dem Djawali ergab. 

Im Fahre 502 entjegte der Sultan Mohammed Dja— 
wali wieder, weil er den ſchuldigen Tribut nicht zahlte 
und an dem Kriege gegen Sadafah Feinen Antheil nahm, 
und fandte den Emir Maudud Ibn Altuntefin nah Mo- 
ßul. Djawali verlieg die Stadt, als Maudud mit feinen 
Verbündeten ) herannahte, ließ aber feine Gattin mit 
einer ftarfen Befatung in der Gitadelle. Sie mußte fich 
aber, da die Mofßulaner felbft mit dem Negimente Dja— 
walis unzufrieden waren, ergeben. Auf Djawali wer- 
den wir fpäter zurückkommen. Maudud ward im Jahre 
907 in Damasf von einem Sfmaeliten ermordet, worauf 
Akſonkor Alburfufij zum Statthalter von Mopul ernannt 
ward. Diefer führte gegen die Kreuzfahrer Krieg, gerieth 
aber bald mit Ilghazi, dem Herrn von Maridin, in 
Fehde ?), der ihn mit Hülfe feines Neffen Daud Ibn 
Sokman befiegte, dann mit dem Herrn von Damask und 
den Franken ein Bündniß fehloß, und wie wir in der 


werfung von Mefopotamien. Ridhwan begab fih zum Heere Dja- 
wali's, das mit der Belagerung von Rahabah beſchäftigt war, welche 
Stadt feit vem Tode Dekaks von einem Scheibaniten beherricht ward, 
der Kilivf Arflan als Oberherrn anerfannte. Ste nahmen Rahabah 
durch Berrath eines Theiles der Beſatzung am 24. Ramadhan. Erſt 
nah der Einnahme von Rahabah zog Kilidj Arflan gegen Diawali 
ins Feld und verlor die Schlacht durch die Feigheit feiner Truppen, 
befonders des Ibrahim Snal, Fürften von Amid, der vor dem Tref- 
fen mit feinen Leuten heimkehrte. 5. Ath. p. 163 u. 164. 

1) 3. Ah. p. 194 nennt als folde die Söhne Burfuls und 
Sokman Alkotbi, Akſonkor Alburfufii, Naßr Ibn Muhalhil Ibn Abi 
Schok Alkurdij und Abu-l-Heidja, den Herrn von Irbil. 

2) Ilghazi unterwarf ſich, als Akſonkor vor Maridin lagerte, er— 
griff aber nachher, wegen der Verhaftung ſeines Sohnes, wieder die 
Waffen. Wir werden das Nähere hierüber weiter unten nach J. Ath. 
p: 240 u. SE. angeben. 
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Folge jehen werden, mit ihnen im Jahre 509 gegen die 
Truppen des Sultan Mohammed kämpfte. 

Auch die nächjten Umgebungen Bagdads wurden ent- 
weder in den großen Gibfolgeftreit zwiſchen Barkijarok 
und Mohammed hineingezogen oder durch andere Fehden 
in Anſpruch genommen. 

Sadafah Ibn Manfur, der feit dem Jahre 479 Herr 
von Hillah und dem übrigen Gebiete der Benu Maziad 
war, hatte bis zum Jahre 494 die Parthei Barkijarofs 
ergriffen und bald felbit in den Reihen feiner Truppen 
gekämpft, bald ihn mit Geld und Mannfchaft unterjtügt. 
Als aber im genannten Jahre der Vezier Barfijarofs 
1,000,000 Dinare von ihm begehrte, fiel er von Barkijarok 
ab und Tief das Gebet für Mohammed verrichten. Als 
bald nachher Barkfifarof vor feinen Brüdern Mohammed 
und Sindjar die Flucht ergreifen mußte, fandte er den 
Emir Ajaz zu Sadakah, um ihn wieder zu gewinnen; 
Sadakah verlangte aber, daß ihm der Vezier ausgeliefert 
werde, und da ihm dieſes Verlangen nicht gewährt ward, 
beharrte er bei Mohammed und bejeste auch Kufa in 
defien Namen '). Im Jahre 496, als Barkijarof feinen 
Bruder beftegte und Ißpahan belagerte, unterftüßte Sa- 
dafah den Ilghazi, welcher damals Mohammeds Präfekt 
von Bagdad war, gegen den dahin von Barkijarof abge= 
fandten Kumifchtefin Alkeißarij, und ſelbſt als der Cha— 
life in Bagdad wieder Barkijarok ald Sultan proclamirte 
und das Gleiche von Sadafah begehrte, beharrte dieſer 
bei feiner Widerfpenftigfett und lieg im Kanzelgebete den 
Namen Barkijarofs nicht nennen. Dann feste er, vereint 
mit Ilghazi und Sokman, den Kampf gegen Kumifchtefin 
fort, bis er endlich Bagdad und nicht lange darauf auch 
Waſit räumte, und in beiden Städten wieder die Herr— 


1) 5. Ath. p. 47. 3, Ehald, p. 3. 
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Ihaft Mohammeds anerkannt ward 1). Bald nachher nahm 
er auch dem Beha Addawlah Therwan Ibn Wahbijeh die 
Stadt Hit weg, welche er von Barfijarof zu Lehen erhal- 
ten hatte’). Im folgenden Sabre, nach dem Friedens- 
ſchluſſe zwiſchen Mohammed und Barfijarof, bemächtigte 
ih Sadafah der Stadt Waſit und feste Muhaddſib Ad- 
dawlah Ibn Abi-I-Gheir als feinen Präfekten dafelbit 
ein’). Im Jahre 499 nahm Sadafab, mit Hilfe des ge- 
nannten Mubaddfib Addawlab, dem Seldjufen Iſmail Ibn 
Arflan die Stadt Baßrah weg. Iſmail war unter Melif- 
ſchah Präfekt von Net, ward aber wegen feiner Grau= 
jamfeit entjegt. Während der Kriege zwiſchen Barfijarof 
und feinen Brüdern, an denen ſich auch Kimadj, der bis- 
berige Gouverneur von Baprab, betheiligte, bemächtigte 
ich Simail der Stadt Baßrah. Muhaddſib Addamwlah, 
der Herr von Batihah, bemühte ſich vergebens, ihm diefen 
Beſitz ftreitig zu machen (491), und wenig fehlte, jo wäre 
auch Waſit im feine Hand gefallen. Erſt in diefem Jahre, 
als Mohammed Alleinherricher war, ward Iſmail zur 
Unterwürfigfeit aufgefordert, und als er fich nicht beugte, 
ward Sadafah vom Sultan Mohammed aufgefordert, ihn 
zu befriegen *). Sadafah feste Altuntafh, einen Mam- 
lufen feines Großsaters Dubeis, als Präfekten von Baßrah 
ein, da diefer aber die Stadt gegen die Beduinen nicht 
zu vertheidigen im Stande war und fogar gefangen ward, 


1) 3. Ath. p. 93 u. 94. J. Chald. ebdſ. 

2) 3. Ath. p. 96. 3. Ehalv. a. a. ©. 

3) 3. Ath. p. 113. 3. Chalr. a. a. 2. 

4) 3. Ath. p. 67 und ff. und p. 136 und ff. 5. Chald. p. 92. 
Iſmail verbarrte um fo mehr in feinem Wiverftande, als um die— 
felbe Zeit fih Menfburs, ein Sohn des oben genannten Buribers, 
Ibn Ay Arſlan, fih in Nehawend gegen Mohammed empörte. Menf- 
burs ward von ven Söhnen Burfufs verratben und dem Mohammed 
ausgeliefert. 3. Ath. p. 133, 
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zog Mohammed die Oberherrfchaft über Baßrah wieder an 
fich und ernannte jelbjt einen neuen Präfeften 9. 

Im folgenden Jahre bemächtigte fih Sadafah der be— 
fejtigten Stadt Tefrit , welche im Befite des Deilemiten 
Keifobad Ibhn Hezaresp war. Diefe Stadt ward in der 
eriten Hälfte des fünften Jahrhunderts von den Benu 
Maan, einem Zweige der Ufeiliten beherrfcht. In Folge 
eines jcheußlichen Verbrechens ?), fiel fie dann dem Toghril- 
bey zu und jpäter der Turkan Chatun, weldhe Göherain 
zum Bräfekten ernannte. Nach dem Tode Melikſchah's fiel 
Tekrit dem Kaſim Addawlah Akſonkor zu und als diefer 
ftarb, ward der Emir Rumifchtefin Herr der Stadt. Spä- 
ter ward fie wieder dem Göherain als Lehen gegeben, der 
Ihon unter Turkan Chatun die Stelle eines Statthalters 
inne gehabt. Diefem entriß fie Medjd Almulk Alparſlanij 
und übergab fie dem Deilemiten Keifobad Ibn Hezaresp. 
Nach dem Tode Barfijarofs fandte Mohammed den Gmir 
Akſonkor Albırfufi nah Tekrit, Keikobad weigerte 
fich aber ihm die Stadt zu überliefern, und als er an der 
Bertheidigung der Stadt verzweifelte, rief er Sadakah her- 
bei und übergab fie ihm 3). 

Die immer wachlende Macht des Sadafah, der über 
ein Heer von 20,000 Reitern und 30,000 Mann Fußvolk 
zu gebieten hatte, erregte endlich die Giferfucht und den 
Argwohn Mohammed’s. Dazu fam noch, daß wer bei Mo= 
hammed in Ungnade ftel und deffen Strafe fürchtete, bei 


1) 3. Ath. p. 145. 3. Ehald. ebf. 

2) Abu Ghufham, der Herr von Tefrit, ward im Jahre 444 von 
feinem Bruder Ifa eingeferfert und dieſer bemächtigte fih der Herr— 
fchaft. Nach dem Tode Iſa's (448) ermordete feine Gattin den noch 
immer eingeferferten Abu Ghufham und ernannte Abu-l-Ghanaim 
Son Almablaban zum Statthalter von Tekrit, welcher es bald nach— 
her Toghrilbey übergab. J, Ath. p. 163. 3. Eh. p. 93. 

3) 3. Ath. p. 164. 3. Ch. a. a. O. AM Sonfor hatte die Stadt 
fieben Monate lang belagert. 
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Sadakah eine fihere Zufluchtsftätte fand. Im Jahre 501 
fam unter andern Flüchtlingen auch Abu Dulaf Serchab 
Son Keichosru, der Herr von Sawah, nach Hillab und 
begab fich unter den Schutz Sadakah's. Mohammed ver- 
langte deſſen Auslieferung und als fte ihm nicht gewährt 
ward, drohte er mit Krieg. Nach langen vergeblichen Un— 
terbandlungen !) griff endlich Mohammed zu den Waffen 
und fandte zuerft den Emir Mohammed Ibn Boka Altınk- 
mani gegen Wafit, welcher den Präfekten Sadafah’s ver- 
trieb und Kaſim Addawlah Alburſuki zum Bräfekten ein- 
jegte. Ende Radjab brach endlich Mohammed ſelbſt mit 
einem ftarfen, größtentheils aus Perſien ‚herbeigezogenen 
Heere2),von Bagdad auf und lieferte Sadakah eine mörderifche 
Schlacht. Ein Theil dev mit Sadakah verbündeten Araber er- 
griff die Flucht und Sadakah ſelbſt erhielt eine tödliche 
Wunde, worauf ihn ein Türke enthauptete. Sein Sohn 
Manfur ergriff die Flucht, ftelite fich jedoch im folgenden 
Jahre wieder bei dem Sultan ein, der ihn gnädig aufnahm. 
Sein Bruder Bedran floh nach Batihah zu feinem Schwieger= 


1) Als Fon Ammar, der Kadhi von Tripoli nach Bagdad Fan, 
um Hülfe gegen die Franken zu verlangen, war eine Ausfohnung 
nahe, die Türken, welche ven Krieg wollten, griffen aber ohne Mo- 
hammeds Befehl eine Abtheilung von Sadafah’3 Truppen an. J. 
Ath. p. 188. 

2) Unter ven Berbündeten Mohammeds zahlt 3. Ath. p. 178 
auch Kirwaſch Jon Scheref Addawlah, Kerbamwi (bei J. Ch. Kirfawi) 
Ibn Choraſan Alturfmani und Abu Imran Fadhl Ibn Rabia Ibn 
Hazim Ibn Diarrah Altai, deſſen Geſchlecht die Provinz Balka be— 
herrſchte und zu dem auch Haſan Ibn Mufarridj gehörte. Fadhl hielt 
es bald mit den Franken, bald mit den Egyptern, deshalb vertrieb 
ihn Toghtekin aus Syrien. Er flüchtete fich zu Sadakah, der ihn 
freundlich aufnahm und reichlich beſchenkte. Er zog mit Sadakah in 
den Krieg, gieng aber zum Feinde über. Als es jedoch zum Treffen 
kam, verließ er das Heer und verſchwand. Auch ein Vetter Sadakah's, 
Thabit Ibn Sultan Ibn Dubeis, gieng, aus Neid gegen Sadakah, 
Zum Sultan tiber. 3. Ath. p. 190, 
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vater, Muhaddjib Addamlah, und begab fich im folgenden 
Jahre zu Maudud nad Moßul; fein anderer Bruder Du- 
beis ward gefangen und bis zum Tode Mohammed’s in 
Bagdad zurüdgebalten, von feinem Nachfolger Mahmud 
aber im Jahre 511 wieder als Statthalter von Hillah ein- 
geſetzt. 

Nach dieſer Darſtellung der wichtigſten Begebenheiten 
unter dem Chalifate des Muftazhir , in fo fern ſie die 
Theilung der dem Khalifate unterworfenen Provinzen und 
die inneren Kriege und Zwiftigfeiten angehen, können wir 
um fo leichter die Geſchichte der Kreuzfahrer in diefer Pe— 
riode verfolgen, welche aber natürlich nur fo weit fie in Die 
des Chalifats eingreift, in diefem Werfe Pla& finden kann. 


Sn demfelben Jahre, als im nördlichen Syrien Ridh— 
warn und Defaf um die Herrfihaft ihres Vaters Tutuſch 
ftritten und Baghi Sijan, ein Enfel des Alp Arſlan, welcher 
im Befige yon Antiochien war, bald den Ginen bald den 
Andern unterftüßte, (1096) ward Kleinafien von den erften, 
zunächft die Eroberung von Serufalem bezweckenden chrift- 
lichen Schaaren unter Walter von Habenichts, Nainold 
von Bruis, Folker, Walter von Breteuil, Gottfried von 
Burel und andern Kittern, heimgefucht, die bei Nicäa 
ihren Untergang fanden. Im folgenden Jahre jeßte ein 
zweites, beffer gerüftetes und befjer geführtes Heer, nad) 
Kleinafien über. An der Spitze dieſes Heeres fanden 
der Herzog Gottfried von Lothringen mit feinem Bruder 
Balduin und Vetter Balduin von Burg, Gottfried von 
Bonillon, die beiden Robert von der Normandie und von 
Flandern, Hugo der Große, Graf Raimund von Touloufe 
oder St. Gilles, Boemund, der Fürſt von Tarent und fein 
Neffe Tanfred und viele andere Friegsfundige und tapfere 
Nitter, welche Beter der Ginfiedler durch feine Predigten 
zum Kampfe gegen die Ungläubigen begeifterte. Im Mai 
1097 kangte diefes Heer vor Nicäa an und bejchlof die 
Belagerung diefer Stadt, welche in den Händen des Kilidj 
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Arilan, Sohn des Suleiman Jon Kutulmifch war. Diefer 
hatte eine ftarfe Beſatzung in die fefte Stadt gelegt, war 
aber ſelbſt mit dem übrigen Theile feines Heeres ausge= 
zogen, um ein feſtes Lager auf dem Gebirge in der Nähe 
der Stadt zu beziehen. Sein Plan, den Herzog Gottfried 
zu überfallen, während die Beſatzung einen Ausfall machen 
jollte, ward den Chriſten durch feine aufgefangenen Boten 
verrathen und mißlang daher, Kilidj Arſlan ward mit 
Berluft zurüdgefchlagen und Nicäa ergab fih bald nachher 
dem Kaifer Merius, Das Heer der Kreuzfahrer rückte 
hierauf, ohne Widerftand zu finden, bis in die Nähe von 
Dorylaum vor !). Hier wagte Kilidj Arjlan eine zweite 
Schlacht, die er aber nach der Wiedervereinigung des ge— 
trennt gewejenen Pilgerheeres verlor und nun fonnten die 
Sieger ungehindert über Sconium bis an die Grenze von 
Syrien vorrücden, denn nach einem Eleinen Scharmügel in 
der Nähe von Tarfus ergab fich ihnen diefe veiche und 
größtentheils von Ghriften bewohnte Stadt und ihrem Bei— 
jpiele folgten bald nachher Mopfueitia und Adana. Nur 
Alerandria (Scanderun) mußte mit Sturm genommen 
werden. Während nun ein Theil der Kreuzfahrer unter 
Tankred die Küfte von Gilicien und dem nördlichen Syrien 
unterwarf, drang Balduin gegen Oſten vor und bejette 
die feſten Plätze Tell Bafchiv und Rawendan, welche un= 
gefahr zwei Tagereifen nördlich und nordweftlich von 
Haleb lagen. Die Kunde von Balduing Groberungen drang 
bald über den Eufrat und gab den Bewohnern von Edefla, 
welche zwar einen griechiſchen Präfekten hatten, doch, ‚wie 
oben erwähnt, den Türken tributpflichtig und fortwähren- 
den Bedrüdfungen und Gefahren ausgefegt waren ?), Die 


1) Die arabifchen Quellen ſchweigen über viefe Vorfälle, die 
Einzelheiten nach abendländiſchen Duelfen ©. bei Wilfen Geſch. der 
Kreuzzüge I. ©. 137 u. ff. 

2) Das Verhältnis der Stadt Roha oder Edeſſa Getzt Drfa) 
ift ſchwer zu beftimmen, doch war fie gewiß nicht fo ganz unabhän— 

II. tl 
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Hoffnung zu einer vollſtändigen Unabhängigkeit vom Joche 
der Mohammedaner. Sie riefen daher Balduin herbei 
und nöthigten ihren Präfekten oder Fürſten Theodor, ihn 
als feinen Sohn und Nachfolger zu adoptiren. Bald nach— 
ber, als in einem Kampfe zwifchen den Ghriften und den 
Mohammedanern von Samofata Gritere gefchlagen wur— 
den, fchrieben fie ihre Niederlage dem unglüdlichen Fürften 
Theodor zu, belagerten ihn in der Gitadelle bis er ſich er- 
gab und ermordeten ihn, obgleich ihm freier Abzug zuge- 
fihert war '). 

Balduin ward hierauf als Alleinherrjcher prockamirt, 
der dann durch Vertrag nicht Tange nachher auch in den 


gig von den Selvjufen wie Wilfen (a. a. DO. p. 166) glaubt. Nach 
3. Ath. u. Abulf. p. 262 belagerte Metitfhah im Sahre 479 vie 
Stadt und nahm fie. S. 236 wird berichtet, daß im Jahre 486 
Buzan, der Herr yon Roha, die Ehutbah für Tutufch verrichtete 
und ©. 392, daß Tutufh Buzan erfchlug und Roha in feine Gewalt 
brachte. Auch im Tarich Güzideh (journ. asiat. Ser. IV t. 11. p. 
455) ließt man, daß Melikſchah den Tribut von Rum dem Akſonkor 
und Buzan, dem Statthalter von Roha, überließ. Was Abulf. von 
der Tödtung Buzans und der Beſitznahme von Roha und Harran durch 
Tutuſch berichtet, findet ſich auch bei J. Ath. p. 5. Bei demſelben 
(p. 162) ließt man: Unter ven Verbündeten des Kilidj Arſlan (bei 
der Einnahme von Moßul) war der Emir Jbrahim Ibn Inal Alturk- 
mani, Herr von Amid und Mohammed Ibn Djabaf, Herr von Hißn 
Zijad, das ift Chertbert. Ibrahim hatte Amid von Zutufch erhalten, 
als diefer Dijarbefr unterwarf. Hißn Zijad hatte dem Griechen Kalo- 
dorus, (wahrfcheinlih Filardus) einem Turdjman des Kaiſers der 
Griechen gehört, zu deſſen Gebiet auch Edeſſa und Antiochien gehörte. 
Als Suleiman Antiodien und Fahr Addawlah Ibn Diebir Dijarbefr 
unterwarf, war Kolodorus zu ſchwach, um fih zu behaupten. Er 
unterwarf fih dem Melikſchah, ver ihm Roha überließ, Hjßn Zijad 
nahm aber Diabaf. Das Weitere bei 3. Ath. ift offenbar corrupt. 
Vergl. damit chron. syr. p. 279 n. 282. 

1) ©. Näheres nach armenifchen Quellen in den not. et extr. 
des msc. de la bibl. du roi t, IX p. 309. und nach abendl. Quellen 
bei Wilfen p. 168 u. ff. 
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Befig von Serudj und Samofata gelangte, welche ihm Be— 
let Son Behram und Balduf abtraten. 

Nachdem nun das ganze Land zwifchen Scrudj und 
Samoſata, und von diefer Stadt bis zum mittelländifchen 
Meere, von den Türken aufgegeben war, welche überall, 
nicht nur die fremden Krieger, fondern auch die gegen fie 
erbitterte chriftliche Bevölferung fürchten mußten, vereinigte 
fih das Hauptheer der Kreuzfahrer zum Angriffe der feften 
Stadt Antiochien, welche Suleiman im Sahre 477 1084 
—85) erobert hatte und fih nun in der Gewalt des Seld- 
jufen Baghi Sijan befand. Der Zeitpunft zu diefer Be- 
lagerung konnte nicht paffender gewählt fein, denn, wie 
früher berichtet worden, hatte fi) Baghi Sijan kurz vor- 
her mit Ridhwan, dem Herrn von Haleb, der ihm zunächit 
hätte Hülfe leiten können, verfeindet, jo daß er vielleicht 
nicht ungern deffen Bedrängniß fah. Sein Bruder Defaf 
war von ihm abhängig, das übrige Syrien war größten— 
theils den Fatimiden unterworfen, die, in der Meinung, 
die Chriſten würden fi) mit dem nördlichen Syrien und 
Meſopotamien begnügen und nur das Seldjufenreich ſchwä— 
hen, mit Schadenfreude diefem Kampfe zufahen, ja fogar 
von mufelmännifchen Autoren befehuldigt werden, die Chri— 
ften zum Kriege gegen die Seldjufen herbeigerufen zu 
baden . Gewiß ift wenigſtens, daß eine egyptiſche Ge- 
fandfchaft mit den Chriften, während der Belagerung von 
Antiochien, ein Bündnig unterhandelte *). Indeffen behaups 
tete ſich Baghi Sijan ) in der feſten Stadt, aus der er 
zur größern Sicherheit die chriftlichen Bewohner entfernt 


1) 3. Ab. p. 18 u. 4. 

2) Robert, mon, p. 51. Alb. Aquens. III. 59 u. U 

3) Er war nah 3. Ath. p. 15 erft drei Tage von feinem Feld- 
zuge gegen Ridhwan heimgefehrt, als die Franfen fih der Stadt 
näberten. 


a 
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hatte!) und fügte duch häufige Ausfälle dem auch von 
Krankheiten und Hungersnoth ſchwer gedrücten Belage- 
rungsheere großen Schaden zu. Erft nachdem er mehrere 
Monate fich jelbit überlaſſen blieb, fandten die fyrifchen 
Fürften ein, nad) abendländifchen Quellen 25000 Reiter 
zähfendes Corps, zum Entſatze von Antiochien, das eine 
ins Gebiet von Haleb eingefallene hriftliche Schaar, zu= 
rückſchlug, dann aber bei der Feite Harem von Boemund 
gefchlagen ward, die hierauf aud) in die Hände der Chriften 
fiel 2). Nach fünf Monaten gelang e8 endlich den Chriften 
die Stadt gänzlich einzufchliegen und auszubungern, während 
fie jelbjt jowohl von Edeſſa als von der See her verpro= 
piantirt wurden. Baghi Sijan ſchloß einen Warffenftill= 
ftand 3), brach ihn aber fo bald er fih auf's Neue verpro= 
viantirt hatte, in der Zuverficht vom Sultan Barkijarof, 
den er dringend um Hülfe bat, bald befreit zu werden. 
Diefer fandte auch in der That ein ftarfes aber eben nur 
langfam vorrüdendes Heer unter Kerbogha gegen die 
Chriſten, das dazu noch, ftatt jogleich gegen Antiochien vor— 
zurüden, mehrere Wochen mit der vergeblichen Belagerung 
von Edeſſa vergeudete ’). 


1) Ebdſ. p. 18. Er lieg an einem Tage ſämmtliche Muſelmän— 
ner an den Perfhanzungen außerhalb der Stadt arbeiten und am 
folgenden ſämmtliche Chriften, als dieſe aber des Abends wieder in 
die Stadt wollten, wurden fie nicht eingelaffen,, doch verſprach ihnen 
Baghi Sijan ihre Familien zu beſchützen. 

2) Kemal Eddin bei Reinaud biblioth. des eroisades t, IV 
p- 5. Wilken a. a. O. p. 190 u. Bd. II. Beilagen ©. 34. 

3) Rob. mon. p. 52 u. 53. 

4) Die arabifhen Duellen erwähnen zwar nichts von diefer 
Belagerung, fie kann aber nicht bezweifelt werden, da nicht nur die 
Abendländer zu ausführliche Berichte darüber enthalten, fondern auch 
Mathias v. Ereß a. a. D. p. 310, demzufolge fie fogar vierzig Tage 
dauerte, 
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Indeſſen hätte fich Baghi Sijan ohne Zweifel bis 
zum Gintreffen Kerbogha’s gehalten, aber ein Nenegat 
Namens Phirus, dem die Bewachung mehrerer Thürme 
anvertraut war, ward zum Verräther und überlieferte die 
Stadt dem Feinde Baghi Sijan entfloh im  erjten 
Schrecken, hielt aber dann, von Neue geplagt, auf der Flucht 
inne, Eonnte fich nicht mehr weiter fortbringen und ward 
von einem Armenier erfannt und enthauptet. (Juni 
1098). 

Der Jubel der Wallbrüder bei der Einnahme diefer 
großen und reichen Stadt war groß, aber von furzer Dauer, 
denn noc ehe die Burg von Antiochien, welche auf einer 
unzugänglichen Anhöhe lag, genommen und die Stadt 
verproviantirt werden fonnte, war das zum Entfage von 
Antiochien auf Befehl Barkijaroks zufammengezogene Heer 
jchon vor der Stadt‘). Den Oberbefehl defjelben führte 
Kerbogha, der Herr von Moßul und zu den mit ihm ver— 
bündeten Fürften zählen die Araber Defak Ibn Tutuſch, 
deſſen Stiefvater den Atabek Toghtekin, Djenah Addawlah, 
den Herrn von Himß, Arſlan Taſch, den Statthalter von 
Sindjar und Sokman Ibn Ortok, den frühern Herrn von 
Serufalem ?), die Abendländer im Ganzen acht und zwan— 


1) Nach 3. Ath. p. 21. und Abulf. p. 316 im Diumadi-[-Awwal, 
der noch in den Mai fallt. Nach Abulmah. ven 16. Radjab=19. Juni, 
ebenfo im Cod. Coth. Kemal Eddin läßt Phirus ven erften Borfchlag 
an Boemund den 1. Radjab machen und doch Kerbogha ſchon am 6. 
vor Antiochien anfangen, während nach feinem eigenen Berichte we- 
nigftens eine Woche vergieng, zwifchen der erften Unterhandlung mit 
Phirus und der Einnahme von Antiochien. Bei Wilken ©. 200 tft 
wahrfcheinlih nur aus PVerfehen ver 3. Zuli ftatt Juni angegeben. 
Ueber Phirus, welchen Namen man auch bei Abulmah. findet, vergl. 
Michaud hist. des croisades I. 289. Bet 3. Ath. p. 19 heißt er, 
wie bei Abulfaradi, Ruſbeh. 

2) 3. Chald. in den nov. act. reg. soc. scient. Upsal. p. 10 u. 
121. u. 3. Ath. p. 20. Diefen meinen wahrſcheinlich die abenplän- 
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zig Fürſten, worunter auch Kilidj Arſlan und Ridhwan. 
Hungersnoth, Ausfälle der Beſatzung der Burg und De— 
fertion verſetzen bald die in Antiochien eingeſchloſſenen 





diſchen Quellen und nicht den gegenwärtigen fatimidiſchen Statthafter 
Sftichar Addawlah, der fich gewiß nicht unter den Befehl eines Sel- 
djufenfürften geftellt hätte. Michaud (I. 308. 333 u. 338. Ausg. v. 
1819), nennt ihn nicht bei feinem Namen. Er irrt aber, wenn er 
glaubt, daß Sokman damals noch Herr von Zerufalem war und ©. 
359 fehreibt, daß die Wallbrüder (nach der Einnahme von Maarrah) 
in Klagen gegen Raimund ausbracen, weil fie hörten, daß Zerufa- 
lem von den Egyptiern genommen worden, welche die Niederlage ver 
Türken benugend, ihnen dieſe Stadt wegnabmen, va, wie oben be- 
richtet worden, dieß fchon im Jahre 489 gefchah, noch ehe vie Kreuz- 
fahrer Syrien betreten hatten. Vergl. Abulf. ©. 308. Indeſſen ift 
zu bemerfen, daß auch J. Challik. Cbei Slane I. 171) viefe Begeben- 
heit in den Schawwal 491 feßt, hingegen ©. 160 berichtet, daß Je— 
rufalem nach Einigen im Ramadhan 490, nach Andern im Schaban 489 
von den Egyptiern genommen ward, und daß der Cod. Goth. auch den Ra— 
madhan A91 angibt. 3. Chald. ©. 11 fcehreibt, übereinftimmend mit Abu-l- 
Faradj: Als die Türfen von den Franken bei Antiochien gefchlagen wurden, 
gelüfteten die Egyptier nad ihren Befigungen, da zog Alafohal, Sohn 
des Bedr Aldjemali, Befehlshaber ver Aliden, von Egypten nach Je— 
rufalem, wo Sofman und Ilghazi die Söhne Ortoks . . . Tagen, 
belagerte die Stadt etliche vierzig Tage und richtete etliche vierzig 
Belagerungsmafchinen gegen viefelbe und die Stadt ergab fih im 
Jahre 491 u. f. w. Derfelbe Autor fchreibt aber, übereinftimmend 
mit 3. Ath. p. 25, an einer andern Stelle: (S. 124) „Jerufalem 
hatte dem Tadj Addawlah Tutuſch gehört, der es dem Sokman Ibn 
Ortok zu Lehen gegeben ... Als die Türken durch die Vorfälle bei 
Antiochien ſchwach geworden, gelüfteten die Egyptier nach deſſen Wie- 
dereinnahme. Alafdhal befagerte ven Emir Sokman und erhielt vie 
Stadt durch Gapitulation nach einer vierzigtägigen Belagerung im 
Shaban des Jahres 89.” Daß Iepteres Datum das Richtige 
ift, nehmen wir nicht blos wegen deſſen Hebereinftimmung mit Abuff. 
an, fonvdern auch aus zwei andern Gründen. Erftens fehen wir, 
daß Ridhwan Thon im J. 490 nach Jerufalem zog, um es wieder 
zu erobern. Diefer Zug mußte gegen die Egyptier gerichtet fein, denn 
mit Sokman war er befreundet. Zweitens wird überall berichtet, daß 
Sofman, nad der Einnahme von Jerufalem, fih nach Edeſſa begab, 
was er Doch gewiß nach der Befeßung dieſer Stadt durch die Trans 
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Shriften in die größte Noth, welche fich zulest zur Ver— 
zweiflung fteigerte, als auch ihre Hoffnung auf Entſatz 
durch ein grtechifches Heer ſchwand, indem der Kaifer 
Alerius, der ſchon bis Philomelium vorgerückt war, in 
Folge der übertriebenen Berichte, welche ihm die aus An— 
tiochien entflohenen Kreuzfahrer von der Stärke des mu— 
jelmännifchen Heeres abjtatteten, anftatt der bedrängten 
Stadt zu Hülfe zu eilen, wieder nach Konjtantinopel zu= 
rückkehrte. In diefem verzweifelten Zuftande foll Boemund, 
welcher den Oberbefehl in Antiochien führte, nach arabi= 
jhen Quellen, fich die Stadt dem Feinde zu übergeben 
bereit erklärt und nur um freien Abzug gebeten, Kerbogha 
aber unbedingte Uebergabe auf Gnade und Ungnade ver= 
langt haben !), 


fen nicht gethan haben würde. Schwäche der Türken war immerhin 
Beranlaffung zu dem Feldzuge Alafohals, fie rührte aber nicht von 
ihrer erft zwei Jahre fpäter erfolgte Niederlage bei Antiochien her, 
fondern von ihren innern Kriegen und befonders von dem Tode des 
Tutuſch und der Uneinigfeit unter feinen Nachfolgern. Mit Michaud 
ift auch Wilken zu verbeffern, ver bei der Belagerung von Jerufalem 
fchreibt: (1., 273) der Stamm Orthok fei erft wenige Monate vor- 
her durch die Egyptier vertrieben worden, während er doch bei ver Be— 
lagerung von Antiochien (S.223) Sokman fehon den von den Egyptiern 
vertriebenen Fürften von Serufalem nennt. Auch theilt er (S. 155) 
die Berichte über die Gefandtfchaft ver Egyptier mit, welche doch ent— 
ſchieden darthun, daß Zerufalem ſchon vor der Belagerung von An— 
tiochien in ihren Händen war. Bei Alb. Aqu. III., 59 fagt fogar 
der Gefandte ausdrüdlich, daß die Türfen früher auch Jerufalem inne 
gehabt, nun aber „viribus nostris bane ante adventum ves- 
trum recuperavimus.“ ©. auh N. 1. zu ©. 171. 

1) 3. Ath. p. 20. „Nah 13 Tagen.” 3. Chald. a.a.D. Abulf. 
p. 316. u. 4. Auch die abendländiſchen Duellen geben zu, daß felbft 
nach dem Auffinden der heiligen Lanze Peter der Einſiedler ins feind- 
liche Lager gefchieft ward, um mit Kerbogha zu unterhandeln, doc 
fol er verlangt haben, daß er und die Seinigen vor Hebergabe der 
Stadt fih zum Chriftentyume befehren I. Die Rede Peters und 
die angeblihe Antwort Kerbogha's brauchen hier nicht angeführt zu 
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Die Führer der Chriſten, aufs Aeußerſte gebracht, ſa— 
hen nun kein anderes Rettungsmittel als in einem allge— 
meinen Ausfalle gegen das türkiſche Heer. Um aber den 
geſunkenen Muth der Wallbrüder zu beleben, wurden 
allerlei tröſtende Erſcheinungen verbreitet, unter andern 
auch die, daß durch die angeblich wiedergefundene heilige 
Lanze, in einer ehemaligen Kirche Antiochiens, das chriſt— 
liche Heer feines Sieges über die Ungläubigen ſicher wäre. 
Während auf diefe Weife Aberglaube und Verzweiflung 
den Kreuzfahrern mächtig beiftanden und auch wejentlich 
zur Einheit in ihren Bewegungen und zum Gehorfam ges 
gen ihren Anführer beitrugen, verfchworen fich gegen das 
Heer der Mohammedaner die Ueberſchätzung ibrer Macht 
und die Uneinigfeit unter den Kührern, von denen mehrere 
nur gegen ihren Willen dem ſtolzen Kerbogha ins Feld 
gefolgt waren und die daher nur eine günftige Selegenheit 
abwarteten, um ihn zu verlaffen. Kerbogha, ftatt die 
Chriſten anzugreifen, ehe fich ihr ganzes Heer außerhalb 
der Stadt in Schlachtordnung aufftellen fonnte, wartete 
in feinem Zelte ihren Angriff ab, im Wahne, fie würden 
dann um fo weniger feinem Schwerdte entrinnen. Als 
endlich die Schlacht begann, in welcher die Ghriften um 
fo mutbiger fochten, als fie abermals durch Kriegsliſt oder 
Täuſchung ſich von himmlischen Schaaren unterftüßt glaub— 
ten, ergriffen mehrere Gmire die Alucht, nur Sokman und 
Djenah Addawlah behaupteten fich länger auf dem Schlacht- 


werden, wir bemerfen nur, daß ver Schluß der Letztern gewiß erdich- 
tet iſt. Kerbogha fol nämlich gefagt haben: „die Chriften mögen 
fehen, ob ihr gefreuzigter Gott, ver fich felbft nicht vom Kreuze retten 
konnte, das ihnen beftimmte Schiefal von ihnen wird abwenden kön— 
nen.” So fpricht aber gewiß fein Mohammedaner, va nach murfel- 
männifcher Dogmatif Chriftus gar nicht gefreuzigt wurde, Vergl. 
meine biblifchen Legenden der Mufelmänner ©. 296. 
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felde, mußten aber zulegt dev Mebermacht weichen und mit 
Kerbogha die Flucht ergreifen. 

Nach diefem Stege wäre es den Franfen leicht ge= 
wejen, weiter nach Süden vorzudringen, doch die erlittenen 
Strapazen, die Erwartung neuer Krieger, dev Mangel an 
Reiterei und andere Urfachen geboten ihnen die Eroberung 
von Serufalem zu verfehieben und inzwifchen ihre Macht 
im nördlichen Syrien zu vergrößern, wozu ihnen jelbit 
mufelmannifche Fürften die Hand boten. Der Befehlshaber 
einer Burg, welche die Abendländer Hazart !) nennen und 
zwifchen Antiochien und Edeſſa lag, flehte Gottfrieds Hülfe 
gegen Ridhwan an, mit dem er in Fehde lebte und Letzte— 
rer ward gezwungen, die Belagerung von Hazart aufzu= 
heben. Graf Raimund nahm Albara (Barin bei den 
Arabern) im Diftrifte von Apamea, befeftigte diefe Stadt 
und erhob fie zum Sie eines Bisthums. Im November 
brach das Heer der Kreuzfahrer gegen die feſte Stadt 
Maarrah auf, welche zwifchen Antiochien und Hamah Liegt. 

Da fi viele Bewohner der umliegenden Städte und 
Dorfer in diefe Stadt mit ihren Habjeligfeiten geflüchtet 
hatten, fo Teiftete fie hartnädigen Widerftand und ward 
erſt nach Herbeifchaffung der nöthigen Belagerungswerf- 
zeuge und durch Einverftändnig mit einigen Bewohnern 
der Stadt, denen Sicherheit zugefagt ward ’), erjtürmt. 
Tod oder Sklaverei war aber das Loos aller Muſelmän— 
ner, welche in der Stadt gefunden wurden. Viele, die 


1) Diefe Burg ift, wie aus Kemaleddins Gefchichte von Haleb 
erhellt, vie von Aazaz, welche nördlich von Haleb lag. S. Wilfen 
Bo. II. Beilage ©. 43. 

2) Dieß berichten nicht blos mehrere abendländifhe Autoren 
(S. Wilken ©. 244), fondern auch Kemaleddin bei NReinaud p. 10. 
3. Ah. u. 3. Chald. erwähnen zwar nichts von einer Unterhandlung 
mit ven Belagerern, erzählen aber auch, daß gegen Abend viele Be- 
wohner der Stadt, des Kampfes müde, vie Mauern verliefen und 
fih in ihre feften Häuſer zurüdzogen. 
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fi) in unterirdifchen Höhlen verborgen hatten, wurden, 
wie in neuefter Zeit in Afrika, indem man Feuer vor den- 
felben anlegte, entweder durch Rauch erſtickt oder wenn fie 
bervorfamen, zufammengehauen (Dee. 1098). 

Im Sanuar des folgenden Jahres, nachdem zuvor die 
Mauern von Maarrah niedergeriffen und die Stadt den 
Flammen Preis gegeben worden, brad) das Bilgerheer in 
der Nichtung nach Damask auf und dev Schreden, welche 
die Einnahme von Marrah verbreitet hatte,"war fo groß, 
daß die Fürften von Scheizar, (Son Munfids) ') von 
Himß, (Djenah Addawlah) und andern Städten, an denen 
fie vorüber zogen, um ihre Freundfchaft baten und fie 
reichlich mit Lebensmitteln verforgten. Da fie jedoch wahr= 
Icheinfich nicht ftark genug waren, um Damasf anzugrei- 
fen, näherten fie ſich der Meeresfüfte, wo fie dazu noch 
den Bortheil hatten, ſowohl mit ihren in Antiochien zu= 
rücgebliebenen Brüdern als mit den aus Guropa erwarte= 
ten Pilgern in Verbindung zu bleiben. Die erfte Feſtung, 
welche hartnädigen Widerftand leitete, war Irkah ’), nicht 
weit vom Meere, zwölf Milien nordoftlic von ZTripoli 
gelegen. Die Stadt war im März noch nicht genommen, 
als auch Gotifried und andere Fürften mit dem in Antio— 
chien zurückgebliebenen Theile des Heeres längs der Mee= 
resfüfte anrücten, die in ihrem Bemühen die Feſtung 
Diebeleh ?) zu nehmen nicht glücklicher waren als ihre 
Waffengenoffen vor Irkah. 


1) Bei 3. Cha. a. a. O. p. 11 ift hier vor Ibn Munfids 
(3. 4 eine Lücke. Ebenfo bei 3. Ath. p. 22, da Ibn Munkids über 
Scheizar, aber nicht über Irkah, das dem Kadhi von Tripoli gehörte, 
einen Bertrag Schließen konnte. 

2) So ift, wie aus der Lage diefer Stadt fowohl, ald aus den 
abendländifchen Berichten fich unzweifelhaft ergibt, bei 3. Ehald. p 11 
u. 122 zu Iefen, nicht Gaza, wie H. Tornberg glaubt. 

3) Djebeleh gehörte damals dem Kadhi Abu Mohammed UÜbeid 
Allah, bekannt unter ven Namen Ibn Suleiha. Er mußte jedoch den Abe 
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Eine zweite egyptifche Gefandfchaft fand fich auch im 
Lager vor Irkah ein, welche im Namen des Chalifen oder 
Alafdhals den Chriften auf jede Weife die Wallfahrt nach 
Serufalem zu erleichtern fi) erbot, den Zug eines be= 
waffneten Heeres nad) Serufalem jedoch nicht geftattete '). 
Zwifpalt unter den Führern und das Berlangen des Hee- 
res gegen Jerufalem zu ziehen, nöthigten endlich die Kreuz— 
fahrer die Belagerung aufzuheben und mit Jon Ammar, 
dem Kadhi von Tripoli, einen Frieden zu fehließen. 

Im Mai 1099 brachen die Kreuzfahrer, ohngefähr 
0000 Mann ftark, von Irkah auf und zogen über Bei- 
tut, Sidon und Tyrus nach Akka. Der Fürft von Beirut 
erfaufte fi den Frieden durd; Geſchenke, der egyptifche 
Statthalter von Sidon wollte fich ihrem Zuge widerfeßen, 
ward aber in die Stadt zurücgefchlagen. Der Befehls- 
haber von Akka verfprach, nad) der Ginnahme von Jeru— 
jalem, wenn nicht inzwifchen ein egyptifches Heer zum Ent— 
jase herbeigefommen, die Stadt zu übergeben. Sie ſetzten 
dann ihren Zug über Cäſarea, Lydda, Ramlah und Em— 
maus oder Nikopolis nad Jeruſalem fort und langten 
am 7. Juni vor den Mauern diefer gut befeftigten und 


zug der Franfen durch eine Summe Geldes erfaufen. Im J. 494 
bemächtigte fich Ion Ammar, ver Kadhi von Tripoli, diefer Stadt. 
©. Abulf. ©. 328. Diefer Ort, welcher zwifchen Latakieh und Tortofa 
liegt, darf nicht mit Djubeil, zwifchen Tripoli und Beirut, verwechfelt 
werden. Berge. N. 3. zu S. 175. 

1) Sowohl Wilh. Tyr. VI. 19 als Raim. de Ag. p. 164 be— 
merfen bier, übereinftimmend mit Guib. Abb. p. 533, daß die ver— 
Anderte Sprache der Egyptier daher rührte, daß fie nach der Nieder— 
lage der Seldjuken bei Antiochten wieder erftarkten und auch inzwifchen 
Serufalem genommen hatten. Erfteres ift richtig, Teßteres aber, wie 
ſchon oben bemerkt worden, unrichtig, da Serufalem ſchon vor ver 
Belagerung von Antiochien in ven Händen der Egyptier war. Vergl. 
außer der ſchon oben angeführten Stelle des Alb. Aqu. ILL. 59 auch 
Rob. Mon, p. 51. 
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nad) abendländifchen, gewiß übertriebenen Berichten, von 
60000 Mann vertheidigten Stadt an. Troß allem Muthe 
und Fanatismus jahen fie doch bald ein, daß ohne eine 
formliche Belagerung und Errichtung von bedeutenden 
Kriegsmafchinen die Einnahme der heiligen Stadt nur ein 
frommer Wunfch bleiben würde. Die Entdeckung eines 
Waldes, der ihnen das nöthige Holz und die Ankunft 
europäifcher Schiffe, welche ihnen gute Werfleute lieferten, 
verbunden mit eifriger Thätigfeit troß vieler Beſchwerden, 
fette fie in den Stand nad) einer Belagerung von ohnge— 
fahr fieben Wochen die Stadt zu erftürmen, was um jo 
dringender war, als fie durch aufgefangene Boten erfuh— 
ren, daß Alafdhal mit einen ftarken egyptifchen Deere zum 
Entſatze herbeifomme. Das Unternehmen gelang und troß 
dem muthigen Widerftande der Mufelmänner wurden am 
15. Juli 1099 die Mauern von Serufalem erftiegen 1). 
Der größte Theil der Befakung, fo wie der übrigen muſel— 
männijchen und jüdischen Bevolferung, ward von den Sie— 
gern entweder niedergemebelt oder verbrannt oder auf 
andere unmenfchliche Weife dem Tode geweiht, die Mo— 


« 


1) ©. das Nähere bei Wilken ©. 279 — 300. Die arabifchen 
Duellen find wie immer bei ven Berichten über eine Niederlage fehr 
furz gefaßt. Die Dauer der Belagerung wird auf 40 Tage ange= 
geben, die Einnahme auf Freitag, als noch fieben Tage vom Schaban 
492 übrig waren, alfo, den Monat zu 30 Tagen gerechnet, ven 23., 
dann bliebe zwifchen dieſer und der chriftlichen Zeitangabe nur eine 
Differenz von einem Tage, was haufig wegen ver wechfelnden Monate 
von 29 und 30 Tagen vorfömmt. Die Franken hatten zwei Thürme 
erbaut, den einen am Thore Zion, den Andern am Thore der Stämme 
oder der Säule, Erftere ward von den Belagerten verbrannt. Dann 
werden die Koftbarfeiten aufgezählt, filberne und goldene Lampen, welche 
aus der Mofchee genommen wurden und endlich wird noch berichtet, 
daß die Juden in ihre Synagoge zufammengetrieben und darin ver- 
brannt wurden. Die Zahl ver in der Mofchee erfchlagenen Mufel- 
männer betrug nach 3. Ath. über 70000, 
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jcheen wurden in Kirchen verwandelt und Gottfried von 
Bonillon ward zum König von Serufalem erfohren. 

Die Kunde von dem Falle Serufalems, das auch den 
Mufelmännern eine heilige Stadt war, und mehr noch 
von den daſelbſt verübten Gräuelthaten, verbreiteten die 
größte Beftürzung unter allen Bolfern des Islams. Pre— 
diger und Dichter riefen zur Nache und zur Wiedererohe- 
rung oder Vertheidigung der von dem Khalifen Omar dem 
Slam unterworfenen Länder auf, aber der große Erb— 
folgefrteg im Often ) machte die ftreitenden Parteien taub 
gegen die Klagen einer Provinz, welche nicht zu den ein= 
träglichjten gehörte und längſt fchon den Abbafiden entrife 
jen war; die Fürften im nördlichen Syrien und Meſopo— 
tamien zitterten für ihre eigene Sicherheit und waren theils 
in Fehde unter einander, theils von gegenfeitigem Miß— 
trauen in Folge früherer Zwiftigfeiten erfüllt. So fiel 
denn die ganze Laft des Krieges auf den fatimidifchen 
Shalifen oder den Emir Alafdhal, der wahrfcheinlich eine fo 
baldige Einnahme von Serufalem nicht im Entfernteften 
geahnt hatte, da er fonft früher zum Entſatze herbeigeeilt 
wäre und gewiß hätte er dann mit einem Fleinen fampf= 
geübten Truppencorps mehr ausgerichtet als jett mit jet= 
nem Heere von Hunderttaufenden, das aber ſchon im 
voraus durch Die Kunde von den glänzenden Waffenthaten der 


1) 3. Ath. p. 27 berichtet: Die Flüchtlinge aus Syrien famen 
im Ramadhan nad) Bagdad mit dem Kadhi Abu Saad Alheramis. 
Sie brachen im Diwan in Klagen aus, welche die Herzen erfehütterten 
und den Augen viele Thränen entlodien. Am Freitag beweinten fie 
in den Mofcheen ven Fall diefes heiligen Landes, ven Tod fo vieler 
Männer, die Gefangenfchaft ver Frauen und Kinder und den Berluft 
vieler Güter. Der Chalife fandte ven Kadhi Abu Mohammed Alda- 
mighanij und Andere zum Sultan. Sie famen bi Holwan, da ver- 
nahmen fie die Ermordung des Medjd Almulk Albalafanii und fehr- 
ten ohne Erfolg wieder zurüd, wegen des Krieges zwifchen den Sul— 
tanen, 
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Franken entmutbhigt war und zum Theil aus schnell zu— 
fammengerafften Refruten bejtand. Die Kreuzfahrer, ob— 
gleich nicht über 20000 Mann ftarf, zogen dem Feinde, 
ihres Sieges gewiß, entgegen und brachten ihm in der 
Nähe von Affalon (14. Aug. 1099) eine gänzliche Nieder- 
lage bei!). Ohne die Uneinigkeit unter den chriftlichen 
Führern wäre fogar diefe Stadt fowohl als Arfuf genom— 
men worden, doch mußten beide den Abzug des chriftlichen 
Heeres erfaufen und Legtere fogar fich zu einem jährlichen 
Tribut verpflichten. Auch die Emire von Cäſarea, Akka 
und Afkalon fchloffen bald Frieden mit den Franken und 
erlegten einen monatlichen Tribut von 5000 Goldftüden. 
Erfterer wird jedoch befchuldigt den König von Serufalem 
im folgenden Sahre auf feiner NRüdfehr von Damast, 
deſſen Fürften Dekak er ebenfalls durch die Verwüſtung 
des ganzen Gebiets diefer Stadt zu einem Friedensichluffe 
zwang, vergiftet zu haben 2). 

Unter Gottfrieds Nachfolger Balduin I ward, mit 


1) Außer den abendländifhen Quellen und Abulfaradi auch Ibn 
Chaldun p. 12 und J. Ath. p.29, demzufolge Affalon ven Abzug der 
Sranfen mit 20000, oder nach Andern mit 12000 Dinaren erfaufte 
und der Cod. Goth., der die Schladht auf den 21. Ramadhan des 
Jahres 492 feßt, was nur um wenige Tage von den abendländifchen 
Duellen differirt. Nah 5. Ath. fandte Alafdhal Boten nach Jeruſa— 
lem, um den Franfen über ihre Handlungsweife Borwürfe zn machen. 
Die Franken erwiederten die Gefandtfehaft, ließen aber unmittelbar 
nachher eine Armee gegen ihn ausrüden, welche die Egyptier, die noch 
gar feinen Feind erwarteten, überfiel, und ehe fie ihre Pferde beftei- 
gen und die Waffen umgürten fonnten, fchlug. 

2) Außer Alb. Aqu. und Guib. auch Mathias v. Ereß a. a. O. 
p. 313, demzufolge noch vierzig andere Nitter an dieſer Vergiftung 
geftorben fein follen. Nah 3. Ath. p. 63 wäre Gottfried bei der 
Belagerung von Affa von einem Pfeile getödtet worden. Derfelbe 
berichtet auch deſſen Tod unter den Begebenheiten des Jahres 494, 
das am 6. November 1100 beginnt, während Gottfried fhon am 17. 
Aug. dieſes Jahres ftarb, 
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Hülfe der Piſaner und Genueſer, Arſuf zur Uebergabe ge— 
nöthigt, Chaifa ) und Cäſarea mit Sturm erobert. (1101). 
Akka belagerte Balduin im Jahre 1103, aber evft im fol- 
genden Jahre, als die Stadt auch) von der See durd) die 
Genuefer eingefchloffen ward, übergab fie der egyptiſche 
Statthalter Bana, unter Bedingungen, welche hier ſowohl 
als bei der Beſetzung von Arſuf die Chriſten ſchmählich 
verlegten. In demſelben Jahre noch ward die Stadt 
Tripoli belagert, welche nicht dem egyptifchen Chalifen 
unterworfen war, fondern dem Kadhi Ibn Ammar. Die 
Belagerung von Tripoli leitete der Graf Raimund v. St. 
Gilles, welcher die Wichtigkeit des Befites diefer Stadt 
erfennend, ſchon auf dem erften Zuge nach Serufalen die— 
jelbe zu erobern gedachte, aber wegen des ftürmifchen Ver— 
langens der ſchwärmeriſchen Maffe, welche nur Serufalem als 
das Ziel ihres Etrebens kannte, diefes Unternehmen verfchie= 
ben mußte. Raimund, obgleih vom Kaifer der Griechen 
unterftüßt, vermochte jedoch nicht diefe feite und wohlver— 
theidigte Stadt zu nehmen, die in ihrem Widerftande auch 
von den Fürften von Damasf und Haleb, fo wie von den 
noch den Egyptiern unterworfenen Küftenftädten Ajfalon, 
Tyrus und Sidon unterftüßt ward. Nach Naimunds ’) 
Tode, (Febr. 1105) der nach mufelmänniichen Quellen au 
Diebeleh ?) eroberte, ward die Belagerung von Zripoli 


1) 3. Ath. ebdſ. Diefer Ort liegt an ver Meeresfüfte, ein Paar 
Milien ſüdlich von Akka, Arfuf ebenfalls am Meere zwifchen Cäſarea 
und Jafa. 

2) Er ftand nach Abulf. p. 356 auf dem Dache feines Haufeg, 
als Zbn Ammar die umliegenden Gebaude in Brand ftedte. In 
Folge des erftidenden Rauches, in welchem er fich befand, erfrankte 
er, und ftarb nach 10 Tagen. 

3) Djebeleh gehörte urfprünglich dem Zbn Ammar, aber Ubeid 
Allah Ibn Manßur, befannt unter dem Namen Ibn Suleipa, von 
dem ſchon oben die Rede war, empörte fich gegen ihn und ward Herr 
der Stadt, in welcher übrigens fihon fein Vater zur Zeit der byzan— 
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durch den Grafen Wilhelm von Gerdagne fortgefest, wel- 
hen Balduin mit den ſchon eroberten Städten Diebeleh 
und Tortoja!) belehnte, Diefer bedrängte die Stadt der— 
maßen, daß Ibn Ammar fie verlieh und nach Bagdad 
eilte, um Hülfe vom Ghalifen oder vom Sultan Moham- 
med zu erflehen, die er aber, wegen des oben erwähnten 
Krieges zwifchen Lesterm und Sadakah, nicht erhielt. In 
feiner Abwefenheit emporte fich der von ihm ernannte 
Statthalter?) gegen ihn und erkannte, als er wiederfehrte, 


tinischen Herrichaft Präfeft war. Zbn Ammar, im Bündniffe mit 
Dekak, bemühte fich vergebens, ihn wieder zu vertreiben. Gegen 
die Franfen, welche die Stadt belagerten, gebrauchte er folgende Lift: 
Er ließ ihnen von mehreren angefehenen Ehriften der Stadt fihreiben, 
fie wollten ihnen einen Thurm überliefern, ver ihnen die Einnahme 
der Stadt erleichtern würde. Sie ſchickten mehrere hundert Ritter 
dahin, welche nad einander an Striden auf den Thurm gehoben, 
aber alsbald erfchlagen wurden. Indeſſen fah er doch bald ein, daß 
er den immer wiederfehrenden Kreuzfahrern nicht lange allein werde 
Wiverftand leiften können, er zog fih daher nach Bagdad zurüf und 
übergab die Stadt dem Fürften von Damasf, der ihm auch ficheres 
Geleite bis Anbar mitgab, odgleich ihm Ibn Ammar alles Mögliche 
für die Auslieferung Ibn Suleiha’s bot. Die Bewohner von Die- 
beleh waren aber bald der Regierung des Fürften von Damasf, wel- 
cher ihnen feinen Sohn Tadj Almulk Buzi zum Präfeften fehidte, 
müde, fie unterhandelten daher wieder mit Jon Ammar und vertrie= 
ben mit deffen Hülfe die Damafcener. 3. Ath. p. 51. Wann Diebeleh von 
den Ehriften genommen ward, wird nicht angegeben, doc) liegt man bei J. 
Ath. p. 146 u. Abulf. p. 356., unter d. J. 499, daß diefe Stadt vor der 
legten Belagerung von Tripoli in ven Händen Naimunds war. Nach) 
Alb, Aqu. p. 360 war aber Djebeleh zur Zeit der Ankunft Bertrams 
nach Paläftina, alfo nah dem Tode Raimunds, noch in den Händen 
der Türfen. Sch vermuthe daher, daß dieſer Autor hier unter Gybel 
nicht Djebeleh, wie Wilfen ©. 205 glaubt, fondern Djubeil verfteht 
und daß bet Abulf. p. 342 u. 3. Ath. p- 109 Diebeleh ftatt Djubeil 
zu fefen ift, wonach alfo Diebeleh im 5.497 genommen worden wäre. 

1) Zortofa ward nach 3. Ah. p. 82 im 3. 495 genommen. 

2) Er war fein Better und wird blos Dfu-l-Manafib genannt. 
J. Ath. p. 185. 
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und die Stadt bedrohte, die Oberherrfchaft der Fatimiden 
an, Alafdhal fandte eine Flotte nach Tripoli, welche 
die Stadt mit Lebensmitteln und Waffen verforgte, wäh- 
vend ev hingegen fich alle beweglichen Güter Ibn Ammarg 
und feiner Anhänger nach Egypten jchiefen ließ. 

Inzwischen bemächtigte fich Wilhelm der Feftung Irkah, 
welche auf dem Zuge nad) Jerufalem den Kreuzfahrern 
fo muthigen Widerftand geleiftet hatte. Diefe Feftung 
war in der Gewalt eines ehemaligen Sflaven IbnzAm— 
mars gewejen, der, dem Deifpiele des Statthalters von 
Tripoli folgend, fid) aud) von feinem Herrn Iosgefagt und 
dem Toghtekin unterworfen hatte, der einen gewiffen Iſrail 
zum Gouverneur ernannte. rail war erft ein Baar 
Monate in Irkah, als Toghtefin, welcher zum Entſatze 
von Tripoli mit vier taufend Neitern aus Damasf ausge- 
zogen war, von Wilhelm gefchlagen und nad) Damast 
zurüczufehren genöthigt ward. Er verlor daher allen 
Muth, als Wilhelm nad) diefem Siege die Feftung be= 
lagerte und Teiftete nur kurzen Widerftand H. 

Die Belagerung von Tripoli ward dann durch die 
Ankunft Bertrams, Sohn des Grafen Raimund, welcher 
mit Wilhelm in Streit gerietb, unterbrochen, doch ftellte 
Balduin den Frieden wieder her und nahm felbft an der 
Belagerung Antheil. Die Stadt war bald ausgehungert, 
denn die egyptiſche Flotte, welche fie verproviantiren follte, 
ward durch widrige Winde abgehalten, der Statthalter 
dachte nur daran, für fih und die Seinigen zu capituliren 
undfobald er abgezogen war, ward die Stadt, nad) einem fünf- 


1) 3. Ath. p. 206. 3. Ch. p. 23. Nach diefen Quellen übergab 
fih die Stadt, doch ward Iſrail gefangen gehalten, bis ein Chrift, 
der in Damasf gefangen war, feine Sreiheit erhielt. Nach Alb. Aqu. 
XI. 1. verlieg die ausgehungerte Befagung die Burg, nachdem fie 
drei Wochen lang befchoffen worden, in ver Nat. 

I. 12 
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(= Juni 1109) mit Sturm genommen, Gut und Leben 
der Befiegten fand Feine, Schonung bei den blutgierigen 
und vaubfüchtigen Genuefern und was ihnen werthlos 
fchten, wie die Eoftbare Bibliothek Fon Ammars, ward den 
Flammen preis gegeben. 

Sm April des folgenden Jahres ward Beirut zur 
Nebergabe gezwungen ?), nachdem die bemittelteren Ein— 
wohner der Stadt fih nad Cypern geflüchtet hatten und 
gegen Ende deſſelben Jahres capitulixte auch die reiche 
Stadt Sidon 3), welche ſchon vor zwei Jahren vergebens 
belagert, jest aber, mit Hülfe der Norweger unter ihrem 
Könige Sigurd, aufs Aeuferfte gebracht worden war. 

Während die Kreuzfahrer in Balaftina ein feftes Reich 
begründeten und fich allmählich dev bedeutendjten Küften- 
ftädte bemächtigten, war das Schickſal ihrer Brüder in 
Antiochten und Edeſſa mehr Wechſeln unterworfen und 
£oftete die Erhaltung diefer Fürftenthümer, welche rings— 
umher von mächtigen Feinden umgeben waren, zu denen 
fogar die griechifchen Statthalter der angrenzenden Pro— 
vinzen gehörten, mehr Anftvengung. Der nächſte gefährliche 


1) Sowohl 3. Ath. als nah ihm J. Ch. u. Abulf. feßen die 
Einnahme von Tripoli in das J. 903. 

2) Alb. Ag. p- 362 u. A., auch Ibn Diuzi bei Nein. p. 24. J. 
Ah. und 3. Chalvd. erwähnen unmittelbar nah der Einahme von 
Tripoli auch die von Djubeil und Banias, dieß beftätigt vollfom- 
men meine fchon oben ausgefprochene Vermuthung, daß im J. 497 
Diebeleh und nicht Diubeil genommen ward. Letztere Stadt blieb 
bis zu diefem Jahre in den Händen Ihn Ammars, der fie auch nad) 
der Einnahme von Trippli zur Reſidenz nahm. Erft nad dem Ver— 
{ufte diefer Stadt begab fih Ihn Ammar nad Sceizar und von da 
nah Damask, wo er von Toghtefin den Bezirk Alzibvani erhielt. 
Bergl. auch J. Ch. a. a. O. p. 23. 

3) 3. Ath. p. 218, nach einer Belagerung von 47 Tagen. Der 
Abzug des Statthalterd mit den angefehenften Bewohnern fand im 
Diumadi-I-awwal 504 — Dezember 1110 ftatt. 
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Nachbar Boemunds, des Fürften von Antivchien, war Ridh— 
war, der Fürft von Haleb, der aber wegen feiner Hin— 
neigung zu den Iſmaeliten bei den andern Mufelmännern 
verhaßt war und darum auch nur felten, wenn ihnen 
ſelbſt Gefahr drohte, von ihnen in feinen Unternehmungen 
gegen die Khriften unterftüßt ward, Sp führte er allein 
im Jahre 493 (Sult 1100) einen unglüdlichen Krieg ge— 
gen Boemund und erft als er gänzlich gefchlagen war und 
die Chriften zur Belagerung von Haleb fi) anfchieten, 
fam ihm Djenah Addawlah, der Fürft von Emeſſa, zu 
Hülfe, kehrte indeffen, da Boemund inzwifchen abgezogen 
war, auch bald wieder in feine Heimath zurüf!), Nun 
rückte Boemund aufs Neue gegen Haleb und traf alle An— 
ftalten zur Belagerung der Stadt, als er von Gabriel, dem 
Fürften von Melitene, zu Hülfe gerufen ward, deffen Ge- 
biet der oben genannte Ibhn Daniſchmend, Fürft von Si— 
was, angegriffen hatte. Boemund zog mit 5000 Mann 2) 
gegen Malatia, als aber Ibn Danifchnend davon Kunde 
erhielt, hob er die Belagerung der Stadt auf und z0g den 
Shriften entgegen, fehlug fie in der Ebene von Marafch 
und machte Boemund felbit nebft mehrern andern angefe= 


1) Kemaleddin bei Nein. p. 15 und Wilfen p. 63. Sobald Boe- 
mund abgezogen war, führte Dienah Addawlah felbft Krieg gegen 
Ridhwan, fchlug ihn bei Sermin und nahm deſſen Vezier gefangen. 
Ridhwan entfam durch die Flucht, rächte fih aber fpäter, inbem 
er Djenah Addawlah im Jahre 495 durch Affaffinen ermorden Tieß. 

2) So bei Ibn Athir p. 40, nicht 300 wie bei Wilken IT, 64 
nach Kemaleddin; eben fo unwahrfcheinlich ift, daß Ibn Danifhmend 
nur 500 Reiter bei ſich hatte. Hierauf berichtet 3. Athir und Ibn 
Chaldun, daß die Franken nach ihrer Niederlage die Feftung Ankuria 
(Ancyra) nahmen und 300,000 Mann ftarf ven Iſmail Jon Kumifch- 
tefin belagerten und von Kumifchtefin gefchlagen wurden. Die war 
wahrfeheinlich das neu heranrüdende Pilgerheer, von welchem ſogleich 
im Texte die Reve fein wird. Nach diefem Siege, fo berichtet Ibn 
Chaldun und Ibn Ath., kehrte Zbn Danifchmend zur Telagerung von 
Malatia zurück und bemächtigte fich dieſer Stadt. 

12% 
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benen Nittern zu Gefangenen. Ibn Danifchmend mußte 
jedoch bald nachher die Belagerung von Melitene aufhes 
ben, weil Balduin von Edeſſa zum Entſatze herbeeilte. 
Im folgenden Jahre erfocht Fon Danifchmend einen 
noch glänzenderen Sieg als den über Boemund, den er 
als Gefangenen nad) Siwas!) bringen ließ, über ein 
neues Pilgerheer, das nichts weniger als die Groberung 
von Bagdad und den Sturz des ganzen Islams beab— 
fichtigte und darum nicht wie das erjte Kreuzheer feinen 
Weg nad) Syrien, fondern dftlich nach Armenien einfhlug, 
um von da in dag Herz des iflamitifchen Reichs einzudrins 
gen. Nahe an 300,000 Kreuzfahrern, bei denen auch Graf 
Raimund war, welcher in Gonftantinopel Hülfe gegen 
Tankred gefucht hatte, brachen nach dem Pfingſtfeſte 1101 
von Gonftantinopel auf und bemächtigten fih nach einigen 
Wochen der Stadt Ancyra ?). Sie belagerten dann eine 
andere, Gargara ?) genannte Burg, welche wahrfcheinlich 
ein Sohn des Ibn Danifchmend vertheidigte +), Fonnten fie 
aber nicht nehmen, Sie zogen indefjen immer weiter öſt— 
lich durch öde Länder, in denen fie wenig Lebensmittel fan— 
den, in der Richtung von Amajta °) und wurden fortwäh- 
vend auf ihrem Zuge von herumftreifenden Türken beun- 
ruhige. Bald wurden fie von einem mufelmännifchen 


1) Nach Math.v. Er. p. 315, nach Nigfar, zwischen Siwas u. Amafta. 

2) 3. Ath. und 3. Chald. a. a. O., wodurch die Vermuthung 
Wilfens IL, 126 zur Gewißheit wird. 

3) Wilfen bemerft, daß hier wahrfcheinlih Gangra gemeint ift, 
und zwar nicht das jegige Kiankiri, das etwa zwei Tagereifen von 
Angora liegt, fondern das in der Nähe von Ancyra gelegene Gan— 
gra, welches fih auf d’Anville’s Karte befindet, von dem übrigens 
neuere Geographen nichts willen. 

4) Wenigftens berichtet 3. Chald. p. 12 und J. Ath. a. a. O., 
daß die Franken, nad) ver Einnahme von Ankuriah, Iſmail, den Sohn 
des Kumifchtefin, einfchloffen, den Ort nennt er aber nicht. 

5) Sp ausdrüdlich bei Anna Comnena. 
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Heere, das 20,000 Bogenfchüsen zählte, überfallen, dem fie 
jedoch muthig widerſtanden. An der Spige dieſes Heeres 
ftand Ibn Danifchmend, mit dem fich Kilidj Arjlan, Ridh— 
warn, KRaradja, der Herr von Harran !) und andere muſel— 
männifche Fürften zum Schutze ihrer Länder und ihres 
Glaubens verbündet hatten. Am folgenden Tage wurde 
eine deutſche Schaar, welche unter Führung des Stallmei= 
ſters Conrad ſich vom Hauptheere getrennt und eine Burg 
erftürmt hatte, auf der NRüdfehr vom Feinde überfallen 
und verlor fiebenhundert Mann nebit allem erbeuteten 
Vorrath. Nach einem NRafttage rüftete man fich von bei- 
den Seiten zur Schlaht ?), in welcher die Chriften zwar 


1) Diefer ift wohl ver Carageth oder Caratt des Albert von 
Ar. Vergl. Wilfen a. a. DO. ©. 131. Karadja kömmt als Fürft 
von Harran bei J. Ath. p. 109 und 3. Eh. p. 17 vor. Er war ein 
Mamluke Melikſchah's. 

2) So nach abendländiſchen Berichten, nah Math. v. Er. a. a. O. 
p- 316 jowohl als nah 3. Ath. war die Schlacht entfcheidend für die 
Türken. 5. Ath. verwechfelt die verfchievenen Siege der Türfen über 
die Franken mit einander. Den erften Sieg fehreibt er dem Ibn 
Danifhmend zu, fett ihn aber fälfchlih in vas Jahr 493 = 1099— 
1100. 300,000 Pilger Sollen umgefommen fein, von Raimund er= 
wähnt er hier aber nichts. Unter dem Jahre 495 ließt man: „St. 
Gilles (Raimund) war mit Kilivj Arflan zufammengeftoßen, jener 
hatte 100,000 Krieger bei fih, dieſer nur eine geringe Zahl, doch 
wurden die Franken gefchlagen und viele von ihnen getödtet oder ge= 
fangen genommen. Kilidj Arſlan kehrte mit unermeßliher Beute 
heim und St. Gilles floh mit dreihundert Mann und gelangte nad 
Syrien.” Wo diefe Schlacht vorfiel, läßt fih nicht beſtimmen, doch 
gewiß zwifchen Amafia und Siwas, wahrfcdeinlih in der Nähe von 
Tofat, nicht in der Ebene von Marafh, wie Wilfen glaubt, und 
noch weniger am Halys, wie Michaud ſchreibt. (©. 131.) Wenn 
Alb Aqu. berichtet, daß ein Theil des Heeres die Straße nach Ma- 
raſch einſchlug, fo heißt dieß nichts anderes, als daß es eine füdliche 
Richtung nahm, wie hätte auch das fliehende Heer von Maraſch fi 
nach Sinope wenden mögen? Als Beranlaffung zu diefem Zuge wird 
übrigens auch unter Anverm angegeben, daß Boemund befreit werden 
follte, welcher in Siwas war, wahrſcheinlich follte alfo dieſe Stadt 
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unterlagen, doch auch die Mufelmänner fo großen Verluſt 
erlitten, daß fie Anftalten zum Nüdzuge trafen. In der 
folgenden Nacht verließ aber Graf Raimund das Lager, 
und diefe Entweichung verbreitete folche Furcht unter dem 
ehriftlichen Deere, daß es ſich gänzlich auflöste, und mit 
Zurüdlaffung alles befchwerlichen Gepäds, ja fogar vieler 
Frauen und Greife, nur in der Flucht nach Sinope fein 
Heil fuchte. Nur einem Eleinen Theile deffelben gelang es 
aber den ihnen nachjebenden Türken zu entkommen. 

Gin zweites Pilgerheer unter dem Grafen von Neversd 
fand gleichfalls feinen Untergang in Kleinafien. Es wollte 
urfprünglih die Spuren de erften verfolgen. Als es 
aber Anchra !) paſſirt Hatte, wendete es fich mehr füdlich 
gegen Stancon, das es vergebens belagerte, und fehte 
feinen Zug bis Reclei fort. In der Nähe diefer Stadt, 


zuerfi angegriffen werden; auch wird ja von Anna Comm. die Rich— 
tung von Amafia angegeben, alfo norpöftlich und nicht ſüdlich. Daß 
die Schlacht im nördlichen Kleinafien vorfiel, geht auch aus Math. v. 
Ereg hervor, der fie gar in die Umgebung von Nicea fett. 


1) Wilken glaubt, daß bei Alb. Aqu. p. 323 unter Ancras 
nicht Ancyra gemeint fein könne, weil es heißt „itinere duorum 
dierum (a eivitot) perambulantes Ancras pervenerunt,‘* Aber 
Alb. Aqu. fest felbft Hinzu: „ad eandem videlicet quam comes 
Raymundus et manus Longobardorum recenter expugnaverunt.‘“ 
Es muß alfo Ancyra fein, der Berf. fagt aber nicht, daß dag Heer 
in zwei Tagen von dem Hafen von Givitot nach Ancyra gelangte, 
fondern daß es auf einem andern Wege als die erften Pilger, welcher 
zwei Tage Yang durch dichte Waldabhänge führt, nach Ancyra ge- 
langte: „relicto itinere quod ducis Godefredi et Boemundi prior 
incessit exercitus saltus densissimos itinere duorum dierum per- 
ambulautes Ancras pervenernut.“ Ferner bemerft Wilken: „Auch 
würde der nachherige Zug über Sconium fih nicht erklären Laffen, 
wenn Wilhelm von Nevers ſchon bis Ancyra wäre vorgedrungen ge- 
weſen.“ Diefen Einwurf verftehe ich nicht, denn bis Ancyra hofften 
fie das erfte Pilgerheer einzuholen, dann aber, als fie viefe Hoffnung 
aufgaben, fehlugen fie den Weg nah Süden ein. Hebrigeng werden 
wir gleich fehen, daß bei Alb. Ag. von Sconium gar Feine Rede if. 
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welche von ihren Bewohnern verlaffen war, wurden die 
Kreuzfahrer in einem Thale von den Mufelmännern ums 
zingelt und nach drei Tagen, während deren viele Pilger 
vor Durſt umkamen, wurden fie angegriffen und mit Aus— 
nahme der Nitter, welchen e8 gelang nach Germanicopolis 
zu entfliehen, niedergemebßelt oder als Sklaven behan— 
delt ı). 


1) Bilfen (S. 141) fohreibt: „Unter Stancon bei Albert 
von Air ift ohne Zweifel Sconium zu verftehen, denn 1) ift ver 
Name offenbar zufammengefegt aus eis zer und Kunieh oder Konia, 
dem fpätern Namen von Sconium. 2) Liegt nach Albert von Air 
(VIII. 35) unfern Stancona die Stadt Phiniminum oder Philome— 
lium, was ebenfalls auf Sconium paßt. 3) Konnten wohl die Wall- 
fahrer, wenn.fie rechts von der Straße der Yangobarden (Alb. Aqu. 
VI. 27) und auf fürzerm Wege, wie e8 feheint, gegen Melitene 
ziehen wollten, feinen andern Weg, als den über Iconium nehmen. 
Rechei, weldes nach Alb. v. Air (cap. 38) am Fluſſe Halys ge— 
legen war, ift ohne Zweifel das alte Archelais in Cappadocien.“ 
Gegen den erften Beweis läßt fich nicht viel einwenden, nur wäre 
auffallend, dag Alb. Ag. ven Namen einer Stadt, welche fowohl im 
Alterthume als im Mittelalter fo befannt war, verftümmelt haben 
follte? Der zweite Beweis fpricht mehr gegen als für Sconiun, 
denn im angeführten Capitel wird berichtet, daß die Franfen Stan- 
con, wo fie weder Yebensmittel noch Waffen fanden, verließen und 
um fih an den Türken zu rächen, welde alles verbrannt und alle 
Duellen und Brunnen verfehüttet hatten, ihrerſeits die den Türken 
gehörenden Städte Philomelium und Salamia zerftörten. Daraus 
folgt, da doch die Franfen Feine andere Richtung als nach Melitene 
oder Antiochien nehmen Fonnten, daß Philomelium (Das jeßige Ak 
Schehr, Vergl. Forbiger alte Geogr. II. 356) füdlich oder ſüdöſtlich 
von Stancon liegen muß, dieß paßt aber Feineswegs auf Konieh, 
welches ohngefähr zwei ZTagereifen füdsftlih von Philomelium 
liegt. Der dritte Beweis bedarf faum einer Wiverlegung , denn wenn 
auch die Pilger von Ancyra aus nicht mehr den Weg ihrer Vorgän— 
ger in der Richtung nach Amafta verfolgten, fo blieb ihnen doch noch 
die Straße von Cäfarea übrig, welche auf viel fürzerm Wege als 
über Konieh nach Melitene führt. Eben fo unrichtig ift die Behaup- 
tung, daß Neclei das alte Archelais fei am Fluffe Halys, denn dieſes 
ift das jeßige Ak Serai (das Akſara des Abulf. Vergl. Forbiger a. 
a. D. ©. 295) das am Cappadox Tiegt. Uebrigens findet man bei 
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Ein gleiches Schiefjal hatte endlich ein drittes Bilger- 
heer unter dem Grafen von Poitou, dem Herzog Welf 
und Hugo dem Großen, deffen Zahl auf hundert taufend 
Streitern angegeben wird. Diejed Heer hatte ebenfalls 
die Richtung von Stancon genommen und war bis Arche- 
Iais (Akſerai) vorgerükt, wo es auf das türkische Heer 
des Kilidj Arjlan und Ibn Danifchmend und ihrer Ver— 
bündeten ftieß, welches am jenfeitigen Ufer des Gappador 
gelagert war!) und deffen Bogenſchützen ben ermatteten 
und von Durft gequälten Chriften den Zugang zum Fluffe 
nicht geftatteten. Vergebens verfuchten diefe den Feind zu 


Alb. Aqu. nur, dag Neclei an einem Fluſſe lag, ver Name des 
Waffers wird aber nicht genannt, auch ift dieß nur von dem Neclet 
gemeint, wo das dritte Pilgerheer angegriffen ward, bei dem des 
zweiten beißt es im Gegentheile, daß nirgends Waffer zu finden war, 
was doch gewiß nicht auf Archelais paßt. Schwer bliebe e8 auch, an 
einen Waffermangel in Iconium zu venfen, das an einem Flüßchen 
lag; dieß konnte jedoch möglicherweiſe im Auguft vertrodnet fein. Ich 
nehme daher ohne Bedenken an, das Stancon zwifchen Ancyra und 
Philomelium lag, daß Reclei, wohin das zweite Pilgerher fan, ein 
anderes ift Cwahrfcheinlih Erekli, zwifchen Avanı und Konieh) ale 
das wo das dritte umkam, das allein auf Archelaid paßt, wohin das 
Heer auf vem Wege von Philomelium nad) Melitene oder Antivchien 
gelangen mochte. Michaud feßt fowohl Neclei, das er Heraclea 
nennt, ald Stancon, an den Halys, Erxfteres füdoftlih von Ancyra 
und Leßteres in gleicher Richtung von Konieh. Das erfte Heer foll 
auch an den Ufern des Halys in Paphlagonien gefchlagen worden 
fein, das zweite Heer bei Heraclea, das dritte ebenfalls, merkwürdi— 
gerweife hatte diefes aber von Ancyra aus den Weg nach Philome— 
lium genommen, dann von hier nad Stancon und von da nad 
Heraclea. Selbft nah feiner eigenen Karte fehreibt Michaud bier 
den reinften Unſinn. 


1) Nach Math. v. Erez fand diefe Schlacht in der Ebene Au- 
lus ftatt, und der Herausgeber bemerft dazu: „je conjecture que 
c’est la plaine nommée aujourd’hui Utch Capoulu situee aux 
environs de Nigdé.“ Diefer Ort liegt eine ftarfe Tagereife füdöftlich 
von Afferai. An allem Unglüf ver Pilger waren aud nad dieſem 
Autor die mit den Türken einverftandenen Byzantiner fchuld. 
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vertreiben, der Boden war ihnen ungünſtig, ſie wurden 
geſchlagen und kaum entkamen tauſend Mann durch Ly— 
caonien nach Antiochien. 

Dieſe glänzenden Siege der Muſelmänner, verbunden 
mit der Härte und Treuloſigkeit des Fürſten Gabriel, ver— 
anlaßten die Bewohner von Melitene ihren Fürſten zu 
verrathen und die Stadt dem Ibn Daniſchmend zu über— 
geben). Dieſer zerſiel jedoch bald mit Kilidj Arſlan, 
was ihn veranlaßte, mit den Franken ein Bündniß zu 
ſchließen und Boemund gegen ein Löſegeld von 100,000 
Dinaren freizugeben (1404), der dann wieder das Für— 
ſtenthum Antiochien übernahm, das in ſeiner Abweſenheit 
von Tankred verwaltet worden war. 

Die Befreiung Boemunds, welcher bald wieder dem 
Fürſtenthume Antiochien feinen frühern Glanz verlieh und 
nach mufelmännijchen Berichten, vereint mit dem Fürften 
von Edeſſa, die Stadt Harran belagerte, welche zu jener 
Zeit von innern Unruhen beimgefucht war ?), bewog die 
mufelmännifchen Fürften Djekirmifh und Sofman Ibn 
Ortok, die, wie oben berichtet worden, wegen des Beſitzes 
von Moßul gegen einander Krieg geführt hatten, ſich zu 
verföhnen und mit vereinten Kräften ?) die Franken zu 
befämpfen. Schon war die Stadt Harran zur Uebergabe 
bereit und der Ginzug der Chriften nur durch einen Streit 


1) 3. Ath. p. 40 erwahnt von dem Einverftändniffe Jon Da— 
nifchmends mit den Bewohnern von Melitene nichts, verfelbe fett 
auch die Befreiung Boemunds in das Jahr 495 — 1101-1102. - 


2) Ehedem war Karadja, ein Sklave des Melikſchah, Fürft von 
Harran. Gegen Karadja empörte fi fein Prafeft Mohammed Iſpahani. 
Der Emporer ward dann von dem Türfen Djawali erfchlagen, wel— 
cher kurz vor Ankunft der Franfen Herr der Stadt ward. J. ©). 
p- 17. 3. Ath. p. 110. 


3) Das Heer des Sokman zählte 7000 turfomanifche Reiter 
und das des Diekirmifh 3000. Sie vereinigten fih am Chabur, 
Ebdſ. 
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zwifchen Boemund und Balduin verzögert worden, als bie 
uneinigen Fürften von dem Heranrüden der Turkomanen 
Kunde erhielten und ihnen, ohne die Stadt zu befeten, 
an den Fluß Balich, der fich bei Rakkah in den Guphrat 
ergießt, entgegenzogen. Der Kampf war hartnädig, bis 
es einer im Hinterhalte lauernden türfifchen Schaar ge— 
lang, Balduin und Sofeelin gefangen zu nehmen !), dann 
ward die Flucht der Franken allgemein, obgleich Boemund 
und Tankred noch das Schlachtfeld behaupteten. Balduin 
ward als Gefangener nad Moßul gebracht und Harran 
von Djefirmifch befegt. Das mufelmänntfche Heer benugte 
aber. feinen Sieg nicht vollitändig, denn es vergeudete acht 
Tage mit der Eroberung unbedeutender Burgen ?), ftatt 
fogleich die Belagerung von Edeffa zu unternehmen, wo 
die Gefangenfchaft Balduins die größte Beftürzung verbrei= 
tet hatte. Tankred, welchem alsbald von den Edefjanern 
der Oberbefehl übertragen ward, rief Boemund, der nad) 
der Schlacht bei Rakkah nach Antiochien zurückgekehrt war, 
um Ridhwan von Haleb die Spite zu bieten, herbei, aber 
noch ehe er anlangte, machten die Edeſſaner einen Aus— 
fall in der Nacht, überrumpelten die Belagerer und vich- 
teten ein furchtbares Blutbad unter ihnen an. Nur mit 
Mühe entfam Djekirmifch und Sofman mit wenigen Be- 
gleitern °). 


1) Nah 3. Ath. und 3. Ch. wurden fie von Sokmans Leuten 
gefangen genommen, die auch am meiften Beute machten. Darüber 
wurden Djekirmiſch und die Seinigen neidifh, weßhalb fie vie Ge— 
fangenen aus Sofmans Zelt in das Ihrige führten. Wenig fehlte, 
fo wäre es zwifchen den beiden Häuptern der Mufelmänner deshalb 
aufs Neue zum Kampfe gefommen. 

2) Um fie defto fiherer zu nehmen, Tieß er feine Leute in frän— 
fifher Rüftung vor diefelben ziehen, fo daß die Befaßungen ihnen überall 
als Freunde entgegenfamen. 5. Ath. u. A 

3) Sp nah ven abendl, Quellen. Bei 3. Ah. p. 111 u. Ibn 
Chald. p. 125 Liegt man blos: Djekirmifch eroberte mehrere Burgen, 
dann befagerte er Roha vierzehn Tage lang und Fehrte wieder nach 
Moßul zurüd. 
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Die Gefangenschaft Balduins hatte indefjen für bie 
Chriſten nicht die befürchteten nachtheiligen Folgen, denn 
Tankred, der bald nachher, ale Boemund nad Europa 
zurückkehrte, mit der Sraffchaft Edeffa auch das Fürften- 
thum Antiochien vereinigte, befehüste nicht nur die ihm 
anvertrauten Länder gegen die benachbarten Muſelmän— 
ner, jondern dehnte fie auch durch Eroberungen noch wei- 
ter aus. Gr nahm im Jahre 498 (1105) die Fefte Artah 
(Artefian) in der Nähe von Haleb, nachdem er Nidhwan 
in offenem Felde bei Scheizar gefchlagen '). Im Jahre 
500 (1107) bemächtigte fih Tanfred der Stadt Apamäa?) 
(Famiah). Auch hier waren innere Unruhen den Chriften 
zu Statten gefommen. Apamäa hatte früher auch zu den 
von Tutufch in Syrien eroberten Städten gehört und war 
nach feinem Tode an Ridhwan übergegangen, aber fein 
Präfeft fiel von ihm ab 3) und unterwarf fih dem Cha— 
Iifen von Egypten. Diefer ernannte Chalaf Ibn Mulaib 
zum Statthalter von Apamäa, welcher früher fchon 
die Statthalterfchaft von Himß inne gehabt, aber wegen 
feiner fchlechten Verwaltung von den Bewohnern vertrieben 
worden war, die fih dann dem Tutuſch unterworfen hat— 
ten. Chalaf fegte aber auch in Apamäa feinen fchlechten 
Lebenswandel fort, ſammelte allerlei Gefindel um fich, das 
die Straßen unficher machte und die Bürger tyrannifirte, 
Diefe Umftände benußte ein eifriger Sfmaelite, der ehe— 


1) 3. Ath. p. 129 im Schaaban. Abulf. p. 354. 3. Ch. p. 18 
u. die Abendländer. 


2) So bei den Abendländern. Nah 3. Ah. p. 142 u. 3. Eh. 
a. a. O. im Jahre 499, ebenfo bei Abulf. p. 354. 


3) So bei 3. Ah. a. a.O. 3. Ch. p. 19 u, 130, auch bei 
Abulf. 354, nicht wie bei Wilfen p. 272, demzufolge die Bewohner 
von Apamda fih gegen die Befagung empörten. Urfache ver Em- 
porung war nach J. Ath. feine Hinneigung zu den Aliven. 
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malige Kadhi von Sermin t), der fich, nachdem diefer Ort 
von den Franken erobert worden, in Apamäa niederges 
laffen hatte, um diefen Pla& in die Gewalt eines Iſmae— 
Itten zu bringen. Gr wendete ſich nämlich an feinen Ge— 
finnungsgenofjen Abu Tahir ’), einen Häuptling der Iſ— 
maeliten von Haleb und verfpracdh ihm die Stadt dem 
Ridhwan zu überliefern, der, wie ſchon erwähnt, auch 
zur Sefte der Iſmaeliten gehörte. Chalaf ward zwar von 
feinen Söhnen vor den Ränken des Kadhi von Sermin 
gewarnt, doch glaubte er den Schwüren dieſes Heuchlerd 
und Lie ihn ungehindert an feinem Verſchwörungsplane 
fortarbeiten. Er veranlaßte nun, im Vereine mit Abu 
Tahir und Nidhwan, mehrere hundert feiner Anhänger 
aus Sermin, ſich nach Apamäa zu begeben 3) und bei 
Chalaf Dienft zu nehmen. Diefer nahm fie ohne Miß— 
trauen auf und wieß ihnen in einer der DVorjtädte ein 
Quartier an, Eines Nachts ließ der Kadhi, der mit 
einigen feiner Freunde die Burg bewohnte, diefe Leute an 


Stricken hevaufziehen und Chalaf ermorden’); auch ein 
“ 


1) Sermin lag eine Tagereife füpfih von Haleb, -ohngefähr in 
der Mitte zwifchen viefer Stadt und Maarrah. Abulf. Geogr. p. 264. 

2) Diefer ift der Botherus des Alb. Ag. p- 350, der ihn allein 
zum Urheber der Verſchwörung macht, und von dem Kadhi von 
Sermin, welcher Abu=l-Fath hieß, gar nichts erwähnt, obgleich Leß- 
terer nah 3. Ch. Herr von Apamäa ward, und nicht Abu Tahir, 
der jedoch nach ©. 19 bei ihm in der Burg bfeiben durfte, nad 
©. 131 hingegen, daraus vertrieben ward. 

3) Ridhwan gab ihnen Waffen und Pferde, melde von ven 
Sranfen erbeutet worden, mit; fie gaben fih als Glaubenskämpen 
aus und erzählten, fie feien mit Ridhwan zerfallen, und wollten nun 
in Chalafs Dienft treten, und behaupteten ferner, fie feien auf dem 
Wege zu ihm von den Ehriften angegriffen worden, haben fie aber 
zurüdgefchlagen und ihnen die mitgebrachte Beute abgenommen. J. 
Ath. p. 143. 

4) So bei 3. Ah. p 144. J. Eh. u. Abulf. p. 356, wo un— 
ter dem Kadhi von Apamda, der von Sermin dahin gefommene 
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Sohn Chalafs ward erfchlagen, ein Anderer aber entfam 
nah Sceizar. Gin dritter Sohn, der fih ſchon früher 
in den Dienft Toghtefing begeben hatte, aber auch mit 
ihm, Sb wie früher mit feinem Vater zerfallen war, be= 
gab fich zu Tankred und forderte ihn auf, den Kadhi und 
Abu Tahir, welche im Namen Ridhwans die Stadt be= 
herrſchten, zu vertreiben. Tankred, der ſchon früher von 
den chriftlichen Bewohnern Apamäas zu Hilfe gerufen 
worden war, der fich aber, weil fie bei feinem Er— 
ſcheinen unthätig geblieben waren, wieder entfernt 
hatte, fehrte jett, von dem Sohne Chalafs und deffen 
Anhängern begleitet, zurück 1) und belagerte die Stadt, big 
fie endlich der Hunger zur Mebergabe zwang. Der Kadhi 
ward der Nache der Söhne Chalafs geopfert, über dag 
Schickſal Abu Tahirs aber, der nach dem Tode Chalafs 
fich zum Kadhi begeben hatte, weichen die Nachrichten der 
verſchiedenen Quellen von einander ab, indem nad) einigen 
morgenländifchen 2) auch er getödtet ward, nad) andern, 
auch von den abendländifchen beftätigten, ward er nad) 
Antiochten geführt, ſpäter gegen ein Lofegeld wieder frei= 


ſchiitiſche Kadhi zu verftehen iſt. Diefer war fehon früher in der Burg 
und kam nicht heimlich in der Nacht, wie bei Wilken. Diefer mochte 
auch in jener Nacht den Chalaf eingeladen haben, wie Alb. v. Air 
erzählt, aber nicht Abu Tahir, der erft fpäter nach Apamda kam. 
J. Ath. erwähnt übrigens von einer folchen Einladung nichts. Nach— 
dem die Wachen und die Verwandten Chalafs nievergemeßelt waren, 
begab fih nach J. Ath. ver Kadhi mit feinen Genoſſen zu Chalaf, der 
allein bei feiner Frau war. Wer bift Du? fragte Chalaf, als ver 
Kadhi in ſein Gemac trat, ich bin der Todesengel, antwortete der 
Kadhi, und fomme um deine Seele zu holen. Chalaf befchwor ihn 
bei Gott, ihn zu verfchonen, er ließ fih aber nicht erweichen und 
tödtete ihn, 


1) So bei 3. Ch., nah Alb. Ag. Tag er fhon vor Apamäa, als 
die Söhne Chalafs fih mit ihm vereinigten. 


2) 3. Ah. a. a. O. 3. Ch. p. 20 u. 131. Abulf. fpricht nur 
vom Tode des Kaphi. 
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gelaſſen ), und erit im Jahre 507, nach dem Tode Ridh- 
wang, von Ibn Bedia in Haleb ermordet >). 

Zwei Jahre nach der Eroberung von Apamäa zogen 
die Franken neue Vortheile aus der Uneinigkeit der Mufel- 
männer, die jedoch durch Tankreds Ehrgeiz und Selbit- 
fucht ihr eigenes Verderben zu werden drohten. Wir haben 
fchon oben berichtet, daß im Jahre 500 der Hidjrah = 
1106-1107) Djefirmifh son der Statthalterfchaft von 
Moßul entfernt ward und daß er ſowohl als Kilidj Arf- 
lan, dem die Mofulaner die Vertheidigung ihrer Stadt 
gegen den neuen Statthalter Djawali anvertrauten, im 
Kampfe gegen denfelben umfamen. Balduin nnd Joſcelin 
waren um diefe Zeit noch in Moßul, denn Tanfred hatte 
nichts für ihre Befreiung gethan und wurden alſo auch 
von Djawali als Gefangene zurüdgehalten, bis auch er 
im Sahre 502 in Ungnade fiel und feine Statthalterfchaft 
dem Maudud Ibn Altuntekin abtreten ſollte. Ganz auf 
fich felbft verwiefen, denn auch Ilghazi, der Fürft von 
Maridin, wieß fein Bündniß zurüd 3), bot er den Gefangenen 
gegen ein Löjegeld und die Befreiung mufelmännijcher 
Gefangenen *) ihre Freiheit an, unter der Bedingung, daß 
fie ihm gegen jeden Feind Beiftand leiften würden. Bal- 
duin ward alsbald von feinen Feffeln erlöst und nur Joſ— 


1) Alb. Ag. p. 351. 

2) 3. Ath. p. 237. 

3) Diawali gieng zuerft von Moßul nach Niffibin, das auch dem 
Ilghazi gehörte und forderte ihn auf, fih mit ihm gegen den Sultan 
Mohammed zu verbünden. Ilghazi wich ihm aber aus und begab 
fih nah Maridin. Hier ward er von Djawali überrafcht und es blieb 
ihm feine andere Wahl als mit ihm auszuziehen, auf dem Wege nad 
Rahabah trennte er fih aber wieder von ihm und Fehrte nach Niffibin 
zurüf. 5. Ath. p. 196. 

4) Nach 3. Ah. p. 111. 35000 Dinare und die Befreiung von 
160 Gefangenen. Joſcelin kaufte fich, nach demfelben Autor p 197., 
für 20,000 Dinare los. 
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celin blieb noch als Geifel in der Burg Djabar, welche 
dem Salim Jon Malik gehörte. Bald ward auch Sofeelin 
in Freiheit geſetzt, um das verfprochene Löſegeld zu ſam— 
meln und an defjen Stelle ein Schwager Balduins als 
Geißel zurückgehalten !). Tanfred aber, ftatt fich über die 
Befreiung Balduins und Joſcelins zu freuen und im Bunde 
mit ihnen, die zu jener Zeit mehr als je durch innere 
Zwiſtigkeiten gefhwächten Mufelmänner zu I befämpfen, 
weigerte ſich die Grafichaft Edeſſa Balduin zurüdzugeben 
und die zum Kampfe gegen diefelben umgürteten Schwerd— 
ter wurden gegen Brüder und Glaubensgenoffen gezogen. 
Balduin hatte noch nicht Zeit genug gehabt, ein Heer zu 
organifiven, welches dem Tanfreds hätte die Spitze bieten 
fünnen, er erbat fich daher Hülfe von Djawali, der bei 
dem Anzuge Maududs mit feinen Truppen Moßul verlaffen 
und fich zuerst in Nahabah, dann in der Nähe von Rakkah 
und zulest in Balis aufgehalten Hatte. Noch che aber 
Djawali fich mit ihm vereinigte — nur eine Fleine Abthei= 
Inng Türken hatte fich ſchon früher ihm angeſchloſſen — 
ward er von Tanfred überfallen und genöthigt, fih in 
Doluf einzufchließen. Raum hatte fich aber Tanfred zurück— 
gezogen, machte Balduin, unterftügt von einem armenijchen 
Fürften, dev viele Burgen im Norden von Haleb bejaf, 
einen Einfall in das Gebiet Tanfreds. Eine zweite Schlacht 
ftand bevor, als endlich Tankred ſich zur Nüderftattung 
der Srafichaft Edeſſa an Balduin bewegen ließ. Bald 
nachher aber wendete fih Djawali, der ſchon Balis erobert 
hatte, mit feinen Truppen gegen Haleb, um Ridhwan zu 
befämpfen. Diefer rief Tankred zu Hülfe, während Dja— 
wali nun ſeinerſeits von Balduin unterftüßt ward, Es 


1) 3. Ath. p. 197. 3. Eh. p. 21. Andere Angaben über ihre 
Befreiung f. bei Wilken. S. 278; auch bei 5. Ath. liegt man, daß 
Zanfred 30000 Dinare hergegeben. Ihre Befreiung fand in Makfin, 
einem Orte am Chaburfluffe, ftatt. 
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kam bei Tell Bafchir zu einem Gefechte, in welchen zuerit 
fich der Sieg auf die Seite Djawalis neigte, zulest aber, 
da fih die Nachricht von: der Ginnahme Moßuls durch 
Maudud verbreitete und Djawali von mehreren Berbündes 
ten verlaffen, von andern nicht mehr angehört ward, jo daß 
fie fih gegen die mit ihnen verbündeten Franken mwendeten, 
Tanfred den Sieg davon trug !). 

Als der Friede zwifchen Balduin und Tankred wenige 
ſtens äußerlich wieder hergeftellt war und Djawali, der 
fich nicht mehr allein ?) gegen Nidhwan und Maudud hal- 


1) Diefe ganze Darftellung ift nach J. Ath. p. 196 u. M. Nach 
diefer Duelle Laffen fich die andern, fich feheinbar wiederfprechenden Nach- 
richten, theils vereinigen, theils ergänzen. Wild. v. Tyr. berichtet nämlich 
von einer Schlacht, in welcher zuerft Tanfred unterlag, dann aber Sieger 
blieb, Kemaleddin von einem Treffen, in weldem Djawali über feine 
Kerbündeten berfiel. Nach Alb. Aqu. befriegten fih Zanfred und 
Balduin zuerft allein, Letzterer ward gefchlagen und in Doluf einge= 
ſchloſſen. Joſcelin rief aber Djekirmiſch (fol Djawali heißen) herbei, 
worauf Tanfred wieder abzog. Nach Barhebräus rief Ridhwan Tan— 
fred gegen Djawali zu Hülfe, und diefer dann Balduin und Joſcelin. 
Offenbar find die Berichte ſämmtlicher genannten Autoren Lüdenhaft. 
Was den genannten Fürften von Armenien angeht, fo bieß er nad 
Path. v. Eretz. p. 319 Kogh Waftl und war Herr von Kifun und Raaban. 
Nach vemfelben Autor ward Balduin auch vom Kaifer Alexis unter= 
ftügt, der ihm ein Regiment Petfchenegen von Meßißa ſchickte. Auch hier 
wird berichtet, daß zuletzt Tankred fiegte, worauf Balduin fih nad 
Rawendan und Joſcelin nach Tell Bafıhiv flüchtete. Bon Ridhwan 
erwähnt aber Math. nichts. J. Ath. fagt nicht gerade wie Kamaleddin, 
daß die Truppen Diawalis die Balduins angriffen, fondern blos, daß 
fie ihnen ihre Pferde wegnahmen und entflohen, was die Niederlage 
Diawalis und Balduins zur Folge hatte. Djawali felbft gab fih alle 
Mühe feine Leute zurückzuhalten aber er hatte durch die kurz vorher 
angelangte Nachricht von der Uebergabe von Moßul alles Anfehen 
verloren. 

2) Seine Verbündeten waren: Bedran und Manßur, die Söhne 
Sadakahs, ein Sohn des Takaſch Ibn Alp Arflan, welchen J. Ath. 
Belkaſch oder Belfifh nennt, Sabawu und Salim Ibn Malik, 
Herr der Burg Djabar. Er follte, noch vor dem letztgenannten 
Kriege, Letzterm zur Wiedereroberung von Rakkah helfen, dag in den 
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ten Eonnte, die Gnade des Sultans Mohammed ı) anflehte, 
vereinigten fich die chriftlichen Fürften, wie fehon erwähnt, 
zur Belagerung von Tripoli, Sidon und Beirut. Tankred, 
die von Nidhwan ihm geleiftete Hülfe vergeffend, verheerte 
dann das Gebiet von Haleb und nahm fpäter die Feten 
Atharib und Zardanah, (504 — 1111) worauf auch Men- 
bidj und Balis von den Mufelmännern verlaffen wurden. 
Ridhwan erfaufte den Frieden mit 32,000 Dinaren und 
einer Anzahl Pferde und Kleidungsftücde, Ibn Munfids, 
der Herr von Scheizar, mit 4000 Goldſtücken, Ali Alkurdij, 
der Fürft von Hamah, mit 2000 und auch die Tyrier be= 
zahlten 7000 Goldftüde, um nicht ferner beunruhigt zu 
werden ?). 

Diefe Siege der Chriſten trieben bald eine große Zahl 
mufelmännifcher Flüchtlinge nach Bagdad, wo fie den 
GShalifen, oder vielmehr den Sultan Mohammed zum Kriege 
gegen die Franken drängten. Als ihrem Berlangen nicht 
alsbald Gehör gegeben ward, ſtürmten fie zwei Freitage 
nach einander in die Mojchee des Sultans, zerbrachen die 
Kanzel und die Loge des Ghalifen und tobten der Art, 
daß der Gottesdienft eingeftellt werden mußte, 





Händen feines Sohnes Alt gewefen, den aber die Benu Numeir er- 
fchlagen hatten, welche jest auch Herrn der Stadt blieben. Djawali 
belagerte Rakkah einige Zeit, ließ ſich aber dann durch die Benu Nu- 
meir, welche ihm Geld und Pferde fihenkten, zum Abzuge bewegen. 
Hierauf wollte er fih nah Irak wenden, als ein Abgefandter des 
Sultan Mohammed zu ihm Fam, um mit ihm zu unterhandeln. 
Djawali war zum Frieden geneigt, und forderte nur den Abzug 
Maududs, diefer gieng aber nicht darauf ein und nahm bald nachher 
Moßul. Zenki, der auch unter Djawalis Verbündeten gezahlt wird, 
fagte fih auch nach der Einnahme von Moßul von ihm los. 

1) Er ward begnadigt und erhielt einen Theil von Fars zu Lehen, 
mußte aber vorher ven Sohn des Tafafch ausliefern,, welcher in Iß— 
vahan eingeferfert ward. J. Ath. p. 205 u. 255. 

23:52 Ae9:0220, 0,3221 u..3. 
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Um größere Empörungen zu verhüten, beauftragte 
endlich Mohammed den Fürften von Moßul, ein Heer zu 
fammeln und gegen die Franken ins Feld zu ziehen, fein 
eigener Sohn Mafud follte auch an diejem Feldzuge Theil 
nehmen und allen den Seldjuken ergebenen Fürften ward 
Befehl, fich dem Heere Maududs anzufchliegen '). (904 — 
1110-1111). Sn Folge diefes Befehles verfammelten fi 
in Sindjar: Sofman Alkotbi, der Herr von Dijarbefr, 
Burfuk, Ilteki und Zenki, die Söhne Burſuks and Herrn 
von Hamadan, Ahmedil, dev Fürſt von Meragha, Abu=!- 
Heidjah, der Herr von Irbil, Jjaz Sohn Ilghazis 2), 
des Herin von Maridin. Maudud, welcher den Oberbefehl 
führte, nahm mehrere Burgen in Meſopotamien, verwüſtete 
das ganze Gebiet von Edeſſa und belagerte die Stadt 
Als aber ein ftarfes chriftliches Heer, bei welchem fich auch 
der König Balduin befand, zum Entſatze hevanfam, zog v 
fi gegen Harran zurück, um die Chriften über den Euphrat 
herüber zu loden. Wahrfcheinlich fand er aber doc) die 
Franfen ſtärker, als er vermuthet hatte, denn Balduin 
hatte auch von Armenien °) her Verftärfung erhalten, er 
gab deshalb den Plan, fie dieffeits des Euphrats anzugrei= 
fen, wieder auf, und ließ fie ungehindert nach Edeſſa zie= 
hen. Erſt als fie fich wieder zurücdzogen, verfolgte fie 


1) CEbdſ. p. 222. Dat Maudud von den Chriften herbeigerufen 
worden, berichtet feine mufelmännifche Duelle. Nach ven abendländi— 
fehen aber ward Tankred von Balduin angeklagt, Maudud herbeige- 
rufen zu haben, während nah Math. v. Erez p. 327 Balduin und 
Sofeelin mit Maudud ein Bündniß fehließen wollten und erft als er 
mit einer fo ſtarken Armee und fo zahlreichen Berbündeten erfchien 
und Balduin zu fih nach Harran berief, wurden die Unterhandlungen 
abgebrochen. 

2) Diefer war der Einzige, bemerkt J. Ath. p. 224, welcher 
nicht felbft beim Heere erfchien, fondern nur feinen Sohn fchidte. 

3) Der oben genannte Kogh Wafll und Abelcharib ver Fürft 
von Bir hatten fih den Franken angefchloffen. Math. v. Er. p. 327. 
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Maudud und erichlug mehrere Taufend Franken, melde 
noch auf dem vftlichen Ufer des Guphrats waren, während 
das Haupiherr ihn ſchon überſchritten batte!). Jetzt kehrte 
Maudud zur Belagerung von Edeſſa zurück, gab fie aber 
bald auf, weil diefe Stadt inzwifchen von Kriegern, Lebens— 
mitteln und Kriegsmaterial angefüllt worden war. Er 
überfchritt dann den Euphrat und belagerte Tellbafchir 
anderthalb Monate lang, als ihn Ridhwan von Hal eb 
zu Hilfe vief, deſſen Gebiet von den heimfehrenden 
chriftlichen Fürften angegriffen worden war?). Maudud 
eilte ihm zu Hülfe, jobald aber Ridhwan ſich durch deffen 
Herannahen von den Kranken befreit ſah, ward er gegen 
feinen Netter mißtrauifch und verfchloß ihm die Thore von 
Haleb, Maudud lagerte einige Zeit vor Haleb, dann 
wendete er fih, da Sokman Alkotbi erkrankte und bald 
nachher ftarb 3), auch der Emir Burfuf leidend ward, gegen 
Maarrah, wohin ihm Toghtefin von Damask entgegen fan. 
Bald entzweiten fich aber die verjchiedenen Anführer der 
Mufelmänner, von denen die Ginen, wie Ahmedil ) ihr 


1) Die abendl. Quellen u, Kemaleddin. J. Ath. berichtet gar 
nichts von diefer Niederlage der Franfen. Nach Math. v. E. wurde 
dem Maudud durch zwei Ausreißer ver Abmarfch ver Franfen ver- 
rathen und nur fo ward es ihm möglich noch einen Theil ihres Heeres 
diefjeits des Euphrats einzuholen. 

2) 5. Ah. bemerft, daß die Franfen Nepreffalien nahmen, weil 
Ridhwan während ihrer Anwefenheit in Mefopotamien ihr Gebiet in 
Syrien verwüftet und mehrere Pläbe genommen hatte, 

3) Er ftarb in Balis. Seine Gefährten trugen die Leiche nach 
Dijarbefr und wurden auf dem Wege von Ilghazi angegriffen, 
der fie berauben wollte, Sie vertheidigten fih aber tapfer und trieben 
Ilghazi in die Flucht. J. Ath. p. 225. 

4) Diefer begab fih nah dem Tode des Sokman zum Sultan, 
um ihn zu bitten, ihm des Berftorbenen Herrfchaft zulehen zu geben. So 
bei 3. Ath. p. 226, nach Kemalevoin war Ahmedil von Zofeefin be= 
ſtochen und er war e8, der fie berevete, die Belagernng von Tell Ba- 
ſchir aufzuheben, als die Burg der Uebergabe nahe war. 

13 ® 
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Privatintereſſe verfolgten, Andere ſich vor Maudud fürch— 
teten, wieder Andere vor den Franken. Manche ließen 
ſich auch von Ridhwan beſtechen und verließen das Heer, 
ſo daß zuletzt nur noch Maudud und Toghtekin den Krieg 
fortſetzten, Letzterer auch erſt, nachdem ſeine Unterhandlun— 
gen mit den Chriſten geſcheitert waren !). Indeſſen zogen fie 
von Maarrab nach Scheizar, wo ihnen Son Munfids mit 
Freundlichkeit entgegenfam und fchlugen ihr Lager am 
Drontes auf. Sobald aber die Türfen von Haleb auf- 
gebrochen waren und, fich dem Orontes nährend, das Für- 
ftenthum Antiochten bedrohten‘, ftromten von allen Sei— 
ten die chriftlichen Fürften, an ihrer Spike der König Bal- 
duin, zum Schuße deffelben. zufammen,, und rücten nun 
den Türfen an den Orontes entgegen. Diefe nahmen 
eine fefte Stellung in der Nähe von Scheizar ein und 
ſchlugen die Chriften, die fie daraus vertreiben wollten, 
zurück. Zu einer Schlacht Fam es aber nicht, obgleich Die 
beiden Heere fich mehrere Wochen einander gegenüber 
ftanden. Mangel an Lebensmitteln nöthigte endlich die 
Ghriften, ſich wieder zu zerftveuen, worauf auch Maudud 
in feine Heimat zurückkehrte ?). 


1) 3. Ath. Ebdſ. weil er fürchtefe, er möchte Damasf verlieren. 

2) 3. Ath. p. 226. 3. Ch. p. 26. Die verfchiedenen von ein= 
ander abweichenden Berichte über dieſen Feldzug ©. bei Wilf. p. 297 
u. 301. Wir bemerfen hier nur noch, daß nah J. Ath. Sokman 
vor Haleb erfrankte, daß die übrigen Kürften, worunter auch der 
Emir Burfuf, fih erft vor Maarrad von Maudud trennten, und daß 
auch Toghtefin, ohgleih mit Maudud verbündet, ihren Abzug nicht 
ungern ſah; daß ferner auch J. Ath. die Eroberung von Atharib in 
das vorhergehende Jahr ſetzt und daß endlich bei demfelben nur von 
einem Zuge Maududs die Neve ift, welcher zuerft Roha befagerte, 
dann Tell Bafıhir, dann nach Syrien zog, ohne inzwifchen nad 
Moßul zurücgeteprt zu fein. Er läßt aber Maudud erft im J. 505 
von Moßul aufbrechen und fett das Treffen bei Scheizar in den Ra— 
bia-I-awwal deffelben Jahres, während doch unmöglich alle diefe Vor— 
fälle in zwei Monaten fich ereignen fonnten, darum babe ich auch ven 
Anfang des Feldzugs, nach andern Quellen, in das Jahr 504 geſetzt. 
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Im folgenden Jahre befchränkten ſich die Waffenthaten 
Maududs gegen die Franken auf einen Einfall in dag 
Gebiet von Serudj, den er mit dem Verlufte vieler Mene 
jchen und Pferde büßte, welche plöglich von Sofeelin über= 
fallen wurden . Aber zu Anfang des Jahres 507 (Juni 
1113) ſammelte fich wieder, auf das Hülferufen des Für- 
jten von Damasf, ein größeres türfifches Heer unter Maus 
dud, Sinz Son Ilghazi, Tamirek Fürft von Sindjar und 
Toghtekin von Damask und fiel in Paläſtina ein, nahm 
Tiberias und lagerte fich an der füdlichen Spiße des Sees yon 
Tiberias, zwifchen zwei Flüffen, wahrfcheinlich dem Jordan 
und dem Jarmuk, oder Schariat Mandhur ?) und unter- 
nahm von hier aus Naub- und Zerſtörungszüge durch die 
benachbarten chriftlichen Zander. Der König Balduin ent- 
dot den Fürften Roger, der nah) Tanfreds Tod (1112) 
Herr von Antiochien geworden, ſo wie den Grafen 
Pontius von Tripolis, Balduin, Fofeelin und andere chrift- 
liche Befehlshaber zu fih, aber noch vor ihrer Ankunft 
z0g er mit feinen in Akka verfammelten Truppen und 
Pilgern den Mufelmännern entgegen, ließ fih in einen 
Hinterhalt locken und erlitt in der Nähe von Tiberias eine 
ſchwere Niederlage 3) (13. Moharram — 30. Juni 1113). 
Diefe wirfte fo entmuthigend auf die Chriften, daß fie jelbit 
nach dem Eintreffen der Hülfstruppen, welche 16,000 Mann 
ftarf waren, dennoch feinen Angriff mehr wagten, fondern 
fic) auf einem Berge in der Nähe von Tiberiag verfchang- 
ten und von hier aus dag mufelmännifche Heer beobadhte- 


1) S. Ah. p: 230 u. 9. 

2) Dies ift das Wahrfcheinlichfte, nach Robinfons Karte von Pa- 
laftina, nicht wie bei Wilk ©. 374. 

3) 3. Ath. p. 233. Nach diefem Autor war der König Balduin 
felbft unter ven Gefangenen, ward aber nicht erfannt und entfam 
wieder, nachdem ihm- feine Waffen abgenommen worden. Daß der 
König auf ver Flucht fein Panier verfor, berichten auch die Abend- 
länder. 
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ten, das indeffen ungeftört in feinen Ausfällen gegen chrift- 
Yiche Ortfchaften fortfuhr, bis endlich Mangel an Lebens— 
mitteln und der herannahende Herbft Maudud zum Auf— 
bruch veranlaßte. Er entließ einen Theil feiner Truppen, 
jedoch mit dem Befehle, fih in den erften Frühlingstagen 
wieder in Damasf zu verfammeln, wo er den Winter zu— 
zubringen beſchloß. Gr ward aber bald nad) feiner An— 
funft ') (28. Rabia-I-Awwal 507 — 12. Sept. 1113) in 
Damask, im Rorhofe der Mofchee, von einem Affaffinen 
erdolcht, den nach einigen Berichten Toghtekin ſelbſt zu 
diefev Frevelthat, aus Furcht vor dem Berlufte feiner 
Herrſchaft, beftellt haben foll. Toghtekin war nämlich feit 
dem Tode Dekaks (497) Alleinherricher, denn nur furze 
Zeit hatte er Beftafch, einen andern Sohn des Tutufch zum 
Oberherrn anerfannt, dann aber wieder einen Sohn Des 
kaks, der bei dem Tode feines Vaters erft ein Jahr alt 
war. Andere fehen jedoch den Häuptling der Affaffinen 2), 
welcher die Macht der Seldjufen fürchtete, für den Mör— 
der Maududs an, während manche auch dieſes Verbre— 
chen dem Fürften Ridhwan zufchreiben °). 

Der Tod Maududs hatte ſür die Chriften nicht nur 
den unmittelbaren Vortheil, daß ein zweiter von ihm beab- 
fi'htigtev Einfall in Paläſtina unterblieb, fondern auch 
den noch weit großern, daß er DVeranlaffung zu neuen 
Spaltungen unter den mufelmännifchen Emiren ward und 
Senen jelbft mächtige Verbündete zuficherte. Als nämlich 
der Sultan Mohammed an Maududs Stelle den Ak Son— 
for Alburfuki zum Fürſten von Moßul ernannte und mit 


1) Der Todestag wird von J. Ath. nicht angegeben, aber fein 
Einzug in Damasf fand nach demſelben am 25. Rabia-l-awwal ftatt 
und feine Ermordung am erften Freytag, alfo wahrfcheinlich ven 28., 
nach chriſtl. Zeitrechnung den 12, Sept. 

2) Diefe beiven Vermuthungen finden fih bei 3. Ath. a. a. O. 

3) Abulfaradi chr. syr. demzufolge Ridhwan ſich fogar viefes 
Verbrechens gerühmt haben foll. 
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dev Kortfegung des Kriegs gegen die Franken beauftragte, 
emporte fich dev durch diefe Ernennung gekran’te Ilghazi 
Jon Ortot, Fürft von Maridin, wider ihn und leiftete dem 
Befehle, fi) zum Deere Maududs zu ftellen, Feine Folge, 
Bald jammelte aber Ak Sonfor ein ftarfes Heer, zu dem 
ich auch wieder Mafud, der Sohn des Sultans, Imad 
Eddin Zenki und Tamirek der Herr von Sindjar, begaben, 
belagerte, nachdem ev Djefirat Jon Omar dem Statthalter 
Maududs entriffen, Maridin und zwang Ilghazi fich zu 
unterwerfen und feine Truppen, unter Führung feines Soh— 
nes Ijaz, dent Heere einzuverleiben. Von Maridin zog 
das mufelmännifihe Heer gegen Edeſſa (Dſu-l-Hidjah 507 
— Mat 1114)') und belagerte diefe Stadt über zwei 
Monate lang, dann verwüſtete e8 das Land von Samofata 
und Serudj und unterwarf das Fürftentbum Maraſch 2). 
Als Akfonfor hierauf abermals gegen Maridin zog und den 
Sohn Ilghazi's als Gefangenen mit fich fchleppte, weil 
fein Vater fich nicht ſelbſt beim Heere geftellt, fand Ilghazi 
Hülfe bei feinem Neffen Rokn Addawlah Daud Ibn 
Sokman. Es gelang ihm Ak Sonkor in die Flucht zu 
Schlagen und feinen Sohn zu befreien °). 

Im Ramadhan des Folgenden Jahres‘) (Februar 1115) 
jammelte Burjuf 5), der Herr von Hamadan, auf Befehl 





1) So ift offenbar bet J. Eh. p. 25 zu Iefen, nicht wie Torn- 
berg glaubt im Jahre 508, obgleich auch 3. Ath. dieß unter dem 3. 
508 erzählt, denn auf der folgenden Seite ift ja von der Sendung 
eines zweiten Heeres erft im Ramadhan des %. 508 die Rede. 

2) Wir haben fhon oben nah Math. v. Er. berichtet, daß diefer 
Ort dem armenifchen Fürften Kogh Waſil gehörte. Diefer ftarb nach 
5 Ah. p. 240, der ihn Kowaſil nennt, in viefem Sahre und feine 
Gattin, welche die Franfen fürchtete, unterwarf fich vem Akſonkor, wäh 
rend er vor Edeſſa lag. 

Sy Saal. pr 241; 

4) 508 nah 3. Ath., 3. Ch. und ven driftl, Quellen, nicht 509, 
wie bei Abulf. p. 356. 

5) Nicht Akfonfor wie bei Wilfen p. 383. 
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des Sultan Mohammed, ein neues Heer, jowohl um den 
rebellifchen Fürften von Damask, dem ſich auch Ilghazi) 
angejchloffen hatte, zu zuchtigen, als auch um die Chriſten 
in Syrien und Paläſtina zu befriegen. Diefes Heer über 
jchritt den Euphrat bei Rakkah und zog gegen Daleb, defjen 
Fürft ihm die Uebergabe der Stadt verfprochen hatte. Su 
Haleb herrfchte damals der Sklave Lulu. Ridhwan war 
im Sabre 507 geftorben. Sein Sohn Alp Arflan Ala= 
hras, deſſen Mutter eine Tochter des Baghi Sijan war, 
war erjt 16 Jahre alt, als er den Thron beftieg. Lulu 
war zwar jest fehon der eigentliche Regent, um aber ſei— 
ner Herrschaft eine noch längere Dauer zu fichern, ermor= 
dete ev den wegen feiner Graufamfeiten ?) und Ausfchwei- 
fungen verhaßten und von ihm ſelbſt gefürchteten Alp 
Arſlan (505) und erhob deffen fechsjährigen Bruder Sul— 
tanfchah auf den Thron. Lulu foll ſelbſt zuerft Toghtefin 
von Damasf, dann dem Sultan das Fürftenthum Haleb 
angeboten haben 3), weil ev fich nicht mehr länger in einer 
Stadt behaupten konnte, welche von Feinden rings ums 
zingelt, dem größten Elend Preis gegeben war. Als in= 
deffen der Emir Burfuf fi) der Stadt näherte und im 
Kamen des Sultans Einlaß begehrte, vief Lulu Toghtekin 
und Ilghazi zu Dülfe, welche noch vor Burfuf in Haleb 


1) Ilghazi ward von Kirchan (oder Kirdjan) Jon Karadja, dem 
Fürften von Himß, gefangen genommen, als aber das Heer des Sul— 
tang zögerte und Toghtekin für deſſen Befreiung thätig war, Ließ ihn 
Kirchan wieder ziehen. Toghtekin war frod an dem Bündniſſe mit 
Ilghazi, da er in Bagdad für den Anftifter ver Ermordung Maududs 
galt und daher die Race des Sultans fürctete. J. Ath. p. 241. 

2) Er ließ unter Andern zwei feiner Brüder ermorden und J. Ah. 
bemerkt dazu: das Gleiche hatte fein Vater Ridhwan gethan, ver fo 
durch die Ermordung feiner zwei Söhne für die feiner beiven Brüder 
beftraft ward. Er hieß Alachras (der Stumme), war aber nicht 
ſtumm, fondern ftotterte nur, 

3) Kemaleddin bei Reinaud und Wilfen. 
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eintrafen und erbat fich auch den Beiftand der chriftlichen 
Fürſten von Serufalem, Antiochien, Edeſſa und Tripolis. 
Da der Emir Burſuk nicht im Stande war Haleb zu 
nehmen, wendete er fich gegen Hamah, erſtürmte dieſe 
Stadt und fchenkte fie, nach einer dreitägigen Plünderung, 
dem Emir Kirchan, Deren von Himß !). Inzwiſchen ftießen 
die Franken zu dem Deere des Ilghazi und Toghtefin und 
jchlugen ihr Lager bei Apamaa auf, mehr aber, um den 
Feind zu beobachten oder bei einer günftigen Gelegenheit 
zu überfallen, als um ihm eine Schlacht zu liefern. Togh— 
tefin und feine Mufelmänner wollten die Chriften zu ihrem 
Schutze benugen, einen Sieg über ihre Glaubensgenoffen 
gönnten fie ihnen nicht, weil fie dann auch wieder für fi) 
jelbft fürchteten. Faſt drei Monate lagen die Syrer bei 
Apamäa, während die Truppen des Sultans verſchiedene 
Feſten eroberten und das ganze Land um Hamah, Maar— 
rah und Kafrtab verwüſteten, ja ſogar auch letzteren Ort, 
den ſie ſchon früher vergeblich belagert hatten, mit Sturm 
nahmen ?). Beim Herannahen des Herbſtes zog ſich aber 
ein Theil der mufelmännifchen Fürften wieder in die Hei— 
math zurück und das Gleiche that Ilghazi und Toghtefin ’). 


1) Diefer Sollte auf Befehl Mohammeds Herr aller in Syrien 
eroberten Plätze werden, was unter den übrigen Häuptern des mufel= 
männifchen Heeres große Unzufriedenheit erregte und ihnen zur Fort— 
fegung des Kriegs alle Luft nahm. 3. Ath. p. 248. Ebenſo bei J. 
Chald. p. 29, wo aber 3. 8 „fanafasa alaihi alumara bidsalika‘* 
ftatt „fanaffasa alaihi alamru dsalika‘ zu leſen if. Diefe Worte 
bedeuten: Die Emire beneiveten ihn veshalb und nicht wie Tornberg 
überfeßt: Quae tamen res Bursako indigna visa, animum ejus a 
Sultano abalienare incepit ‘* 

2) 3. Ab. p. 249, 3%. a. a. D. und Gauter. p. 446. 
Guil, Tyr. XI. 25. 

3) Nah J. Ath. kehrte zuerft Toghtekin nach Damask und Ilghazi 
nah Marivin zurück, während der Emir Djujuſch Bey fih von Bur— 
fuf trennte und das Thal Buzaba norvöftlich von Haleb befeßte. 
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Der Emir Burſuk zog, nach der Erſtürmung von Kafrtab, 
über Maarrah gegen Haleb und erlaubte ſeinen Truppen, 
ſich zu zerſtreuen, weil er von keiner Seite her einen An— 
griff befürchtete. Lulu ward aber durch ſeine Kundſchafter 
von dieſem Zuge Burſuks unterrichtet und rief den 
Fürſten Roger von Antiochien herbei, um dieſes Heer zu 
überfallen. Die Vorpoſten der Türken waren gerade im 
Thale Sermin, zwischen Maarrab und Haleb, mit dem 
ſchweren Gepäcke angelangt und befchäftigt, ihre Zelte auf- 
zufchlagen, als Roger (14. Sept. 1115) mit feinen Krie= 
gern ber fie hereinbrady und faſt ohne Widerftand diefe 
fowohl als die in kleinen Abtheilungen nachfolgenden 
Truppen niedermegelte. Burſuk und fein Bruder Zenfi 
beftiegen mit einer kleinen Schaar eine Anhöhe in der 
Nähe von Danah oder Danit und wollte den Ghriften den 
Sieg ftreitig machen, aber bald wurden fie von den Ihri— 
gen verlaffen und genöthigt, die Flucht zu ergreifen, ebenfo 
der Fürft von Rahabah, der allein von den verbindeten 
Heerführern bei Burfuf!) ausgeharrt hatte. 

Lulu mußte indeffen bald darauf diefen Verrath 
an feinen Glaubensgenoffen büßen, indem ev auf dem 
Wege nah Nahabah von ehemaligen Soldaten Burſuk's, 
welche fpäter bei ihm Dienft genommen hatten, ermordet 


1) Der Emir Burfuf, feßt 3. Ath. am Schluffe feines Berichtes 
über diefen Feldzug hinzu, fo wie fein Bruder Zenki, ftarben im Jahre 
510, als fie im Begriffe waren, um diefe Niederlage zu rächen, einen 
neuen Kriegszug gegen die Franfen zu unternehmen. Gin Beweis, 
daß diefer Krieg nicht von Ak Sonkor geführt ward, der befanntlich 
erft im Jahre 519 oder 520 umkam und unter dem folgenden Chalt- 
fate noch eine große Rolle fpielte. Auch berichtet J. Ath., daß die 
Türken, als fie fich gefchlagen fahen, die Gefangenen von Kafrtab, fo 
wie den Jjaz Ibn Ilghazi, ermordeten. In demfelben Jahre ward 
gleichfalls nach 3. Ath. Nafanieh von ven Franken erobert, aber von 
Toghtefin wieder genommen, ber dann bald nachher nach Bagdad 
veifte und fih dem Sultan Mohammed unterwarf. 
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ward 1), worauf Haleb, nachdem nur Ffurze Zeit zuerft 
Schems Alchawwaß, der früher ſchon das Kriegsweſen ges 
leitet und dann Abu-l-Maali Atabeks des jungen Sultan 
fchah waren, den Ilghazi zum Fürjten wählte. 

Ak Sonfor ward wahrfcheinlih in Folge der ihm 
von Ilghazi beigebracjten Niderlage von der Statthal— 
terfchaft von Moßul entfest und der Emir Djujuſch Bey 
zu feinem Nachfolger ernannt, Er erhielt aber die Stadt 
Rahabah zu Lehen, wo er fich auc bis zum Tode des 
Sultan Mohammed aufhielt 2) und erft unter deffen Nach— 
folger Mahmud nahm er wieder, wie mir in ber Folge 
ſehen werden, einen großen Antheil an der Leitung der 
Staatsangelegenheiten. 

Sultan Mohammed ftarb gegen Ende 3) des Jahres 
511, (April 1118) wenige Wochen nur nad) dem König 
Balduin I. und fo wie Lesterer vom Tode heimgejucht 
ward, als er auf dem Punkte war, die Hauptitadt Cgyp— 
tens, den Sit des fatimidifchen Chalifen anzugreifen ?), 


1) 3. Ath. p. 271 feßt ven Tod Lulu's in das Jahr 511, be= 
merft aber, daß er nach Andern ſchon im Jahre 510 umfam, Grund 
der Ermordung war, nach demfelben, weil man wußte, daß er bie 
Abficht habe, den Sultanfhah zu tödten. Was Kemaleddin, dem wir 
zum Theil im Texte gefolgt find, darüber berichtet, ſ. bei Wilken 
p- 396. 

2) 3. Ah. p. 254. Abulf. p. 388, wonach I. Challik. bei 
Slane I. 227 zu berichtigen ift, der erftens falfchlich diefen Feldzug nach 
Haleb dem Ak Sonkor zufchreibt und ferner behauptet, er habe nach 
demfelben Moßul nicht mehr verlaffen. Ohne Zweifel ift hier im 
Terte eine Lücke, auf welche ver Herausgeber hätte aufmerffam ma— 
chen follen, 

3) Nah 3. Ath. und dem Tar. Güz. ven 24. (18. April). Nach 
son Djuzi ven 11. Der angegebene Wochentag (Donnerftag) paßt 
auf beide Data. 

4) Wir verweifen bier, wie überhaupt überall, wo e8 ſich ledig— 
Ih um Kriege zwifchen den Franken und Egyptiern handelt, auf 
Wilten. Auch von mehrern Treffen, welche zwifchen ven Kreuzfahrern 
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jo ftarb auch Mohammed mitten im Kriege gegen die Iſ— 
maeliten, als feine Heere nahe daran waren, diefen mit 
den Fatimiden eng verbrüderten Aliden ihre feſten Plätze 
in Berfien zu nehmen. 

Die Sefte der Iſmaeliten ift den Lefern diefes Wer— 
kes längſt befannt '). Aus ihrem Schooße gieng die 
Dynaftie der Fatimiden hervor, welche der Herrichaft der 
Abbafiden in Afrifa ein Ende machten und durdy offenen 
Kampf, jo wie durch geheime Gefellfchaften und Miffionen 
auch in Alien ihre Macht gänzlich zu untergraben, fort— 
während bemüht waren. Wir haben gejehen, wie fie unter 
den Bujiden, welche ihren Lehren huldigten, ganz Syrien 
eroberten, auch in Mejopotamien fich einen großen Anhang 
verfchafften und fpäter fogar von Albafafiri ein ganzes 
Fahr hindurch als rechtmäßige Chalifen in Bagdad felbft 
verehrt wurden. Mit dem Zunehmen der Macht der fun 
nitifchen Seldjufen ſank aucd wieder die der Fatimiden, 
welche nicht nur in Irak allen Einfluß verloren, fondern 
auch den größten Theil von Syrien aufgeben mußten und 
fogar ihrerfeits in ihrer eigenen Hauptftadt bedroht wur— 
den. Se weniger fie aber auf offenem Schlachtfelde zu 
gewinnen hoffen Eonnten, um fo mehr mußten fie darnach 
ftreben, durch ihre Miffionäre im Stillen die Zahl ihrer 
Anhänger zu vermehren und abermals warfen fie ihre 
Dlife nad) Perfien, wo der Name All’s von Altefter Zeit 
her wie ein Zauber wirfte und wo auch früher die damals 
noch mit ihnen daffelbe Ziel, den Sturz der herrfchenden 
Dynastie, verfolgenden Abbafiden die Mittel zur Erreichung 
defjelben gefunden hatten. Unter Melikſchah bildeten fich 
fhon in verfehtedenen Provinzen Berfiens Fleine ifmaeli- 


und fprifchen Fürften vorfielen, fonnte hier, weil fie nicht in die eigent- 
liche — eingreifen, wenig Notiz genommen werden. 
1) ©. Bd. IL, ©. 493 u. ff. 
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tijche Gemeinden !), die jedoch von den funnitifchen Macht- 
habern aufs beftigite verfolgt wurden. Unter den ifmae= 
litiſchen Miffionären PBerfiens zeichnete fich zur Zeit des 
fatimidifchen Chalifen Almußtanßir befonders ein gewiſſer 
unter dem Namen Hafan Ibn Sabbah befannter Perſer aus. 
Sein Vater Alt war fehon ein eifriger Schütte, hielt aber 
aus Furcht vor dem funnitifchen Statthalter feinen Glau- 
ben gebeim und ließ fogar feinen Sohn einige Zeit einen 
funnitifchen Lehrer in Nifabur hören, wo er mit dem 
fpäter zum Veziere erhobenen Nizam Almulf, befreundet 
ward. Zu diefem begab er fich auch unter der Regierung 
des Melikſchah und lebte angefehen am Hofe dieſes Für— 
ften, bis fein Ehrgeiz ihn antrieb, feinen Freund vom Ve— 
zivate zu verdrängen, worauf Nizam Almulk feinerfeits ihn 
beim Sultan’ verdächtigte und vom Hofe verjagte ?). Hafan 
trat nun in Verkehr mit ifmaelitifchen Häuptlingen °), 
durchzog als Mifftonär die verfchiedenen perfiichen Provin— 
zen und war fehr thätig in der Verbreitung der ifmaeliti- 
Shen Lehren. Nach mehrjähriger Wirkſamkeit begab er 
fih nach Egypten, um den Lohn für feine Thätigfeit vom 


1) Die erfte Gemeinde bildete fih nah 3. Ath. p. 54 zu 
Samwah. 18 Iſmaeliten befanden fih dafelbft unter Melikſchah, die 
gemeinfchaftiich beteten. Als aber ver Präfekt von ihren Zufammen- 
fünften hörte, ließ er fie verhaften, fpäter jedoch wieder in Freiheit 
fegen. Sie fuchten dann einen ehemaligen Muaddſin aus Ißpahan 
für ihre Sefte zu gewinnen und als es ihnen nicht gelang, ermordeten 
fie ihn, aus Furcht, von demfelben angegeben zu werden. Die war 
die erfte von ihnen befannt gewordene Mordthat. in Schreiner 
unter dem Namen Tahir, welcher als Anftifter des Mordes angeklagt 
ward, ward hingerichtet, und um viefen zu rächen, follen die Iſmae— 
fiten fpäter Nizam Almulf ermordet haben. 

2) ©. Näheres hierüber bei Mirch. Gefch. ver Ifmaeliten, im 
9. Bande ver not. et extr. des mnse, de la biblioth. du roi p. 
145 u. ff. 

3) Er ward Schüler des Ahmed Ibn Attaſch, ver fpäter Herr 
der Burg Schahdurr bei Ißpahan ward. J. Ath. p. 53. 
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Chalifen Almuftangiv zu empfangen, dev ihm auch in dev 
That" mit Auszeichnung aufnahm, indem er zu defjen 
Empfange das Oberhaupt des Miſſionsweſens und den 
Oberfeldherrn Bedr Aldjemali an die Grenze abjandte. 
Hafan lebte anderthalb Jahre in Egypten, da er e8 aber 
mit Nizar, dem älteften Sohne des Chalifen hielt, während 
Bedr Aldjemalt damals fchon die Nachfolge deſſen jüngerm 
Bruder Almuſtaali zugefichert hatte‘), ward er verbannt 
und auf ein Schiff gebracht, das nach Weftafrifa fegeln 
follte, in Folge eines Sturmes aber, an die fyrifche Küſte 
getrieben ward, wo er dafjelbe verließ, um nach Haleb zu 
reifen. Nach einem kurzen Aufenthalte in diefer Stadt 
fehrte er über Bagdad nach Perfien zurück und fuchte aufs 
Neue Profelyten zu machen. Bald fühlte er aber aud) 
das Bedürfniß, fich eine Burg zu erobern, in welcher er 
und feine Anhänger den Nachftellungen der funnitifchen 
Statthalter Melikſchah's trogen und von welcher aus er 
vielleicht unter günftigen Umständen feine Lehre auch durch 
weltliche Macht unterſtützen könnte. Nach langen Bemü— 
hungen gelang es ihm, theils durch Lift theils durch Gewalt, 
(im Sahre 483—=1090) Herr der Burg Mamut zu wer- 
den, welche im Bezirke Nudbar nördlich von Kaswin lag 2). 
Gr fuchte nun nad) und nach fich den ganzen Diftrikt 
Rudbar zu unterwerfen und lebte in offener Fehde mit 
den Sunniten, die ihm Widerftand leifteten, Dieß veran- 


1) Nizar hatte dem Ibn Maffal veriprochen, ihn bei feiner 
Thronbefteigung zum Veziere und Generaliffimus zu ernennen Dieß 
erfuhr Bedr Aldjemali und gewann daher vie mächtigften Emire, 
welce es auch nah dem Tode Muftangirs dahin brachten, Nizar zu 
befeitigen. Ausführliches über dieſe Gefchichte ©. bei 3. Challik. v. 
Slane 1. 161. Weil die Iſmaeliten aber Nizar für den rechtmäßi- 
gen Nachfolger Muſtanßirs halten und fpäter fogar einer ihrer 
Häuptlinge für einen Sprößling veffelben ausgegeben ward, erhielten 
fie auch den Namen Nizarier. 

2) Bergl. Mir. a. a. ©. p. 154. 
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laßte Melikſchah zu Anfang des Jahres 485 — 1092 
den Emir Arſlan Taſch mit einer ftarlen Truppenabthei= 
lung gegen Alamut auszufchiefen. Haſan hielt ſich mit 70 
Mann in der Burg, bis es eines Nachts einem feiner An— 
bänger gelang, noch 300 Mann hineinzumerfen, welche die 
Belagerer in einem Augenblicke überfielen, wo fie von 
andern Iſmaeliten im Rücken angegriffen wurden, jo daß 
jenen nichts als eine eilige Flucht übrig blieb. Zu gleicher 
Zeit ſetzte fih Hufein Alfeint, ein anderer mit Hafan be= 
freundeter Sfmaelite, in den Befit mehrerer Burgen in 
Kuhiftan und wiegelte dieſe ganze Provinz gegen die 
Seldjufen und die Abbafiden auf, jo daß Melikſchah ge= 
nöthigt war, das ganze Heer von Chorafan gegen ihn zu 
ſchicken. Kizil Sarif, der Anführer diefes Heeres, trieb 
die Rebellen zu Paaren, doch vertheidigte fich Hufein in 
einer Burg in der Nähe von Muminabad , bis der Tod 
oder vielmehr die Ermordung Nizam Almulfs und Melif- 
ſchah's das Heer der Seldjufen zum Abzuge nöthigte '). 
Die Sfmaeliten hatten nämlich) um diefe Zeit fehon unter 
ihren Anhängern die Eräftigiten Zünglinge zu unbedingten 
Werkzeugen ihres Willens herangebildet. Sie wurden 
Fedai genannt, das heist ſolche, die gern ihr Leben 
opfern für eine heilige Sache. Hafan foll nicht blos durch 
feine trügerifchen Lehren einen ſolchen Fanatismus erzeugt, 
fondern aud) zu andern Täufchungen feine Zuflucht genom= 
men baben. Die Jünger wurden durd; verfchtedene be- 
täubende Getränke eingefchläfert und in einen wahren 
Zaubergarten gebracht, wo ihnen alle finnliche Genüffe 
im Uebermaße geboten wurden, dann brachte man fie, 
nachdem ihnen ein zweiter Schlaftranf gereicht worden, wieder 
an ihre frühere Stelle zurüd, fo daß fie glaubten im Pa— 
vadiefe geweſen zu fein und von Sehnſucht nad ähnlichen 


1) Ebdſ. p. 156. 
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ewigen Genüſſen getrieben, welche nach ihrer Lehre nur 
durch einen Märtyrertod errungen werden konnten, hatte 
ihr irdifches Dafein feinen Werth mehr für fie‘). 

Durch andere damals noch geheim gehaltene und nur 
den Häuptern der Sfmaeliten befannte Präparate von ver- 
jchiedenen narkotifchen Pflanzen (Haſchiſch) befonders einer 
gewiffen Hanfart, konnten aud ohnehin die Jünger, je 
nach dem Willen ihrer Obern, bald in einen Zuſtand in= 
never höchfter Behaglichkeit, bald in den furchtbarer Auf- 
vegung verfegt werden. Gewiß iſt, daß die Iſmaeliten 
von folchen Präparaten zuerſt Gebrauch machten, die jest 
in den Strafen Kahira's und Konftantinopels verfauft 
werden und wahrfcheinlich, dag fie darum auch Haſchi— 
{chin genannt wurden, weshalb die Abendländer diefer 
auch in Syrien verbreiteten Sekte, den Namen Aſſaſſi— 





1) Daß zu jener Zeit mancher gewöhnliche Mörder ein Iſmaelite 
fein mußte, unterliegt feinem Zweifel, daß aber viele Morodthaten nur 
von folhen Fanatifern ausgeführt werden fonnten, da die größte 
Lebensgefahr, zuweilen ein ficherer Tod damit verbunden war, kann 
eben fo wenig bezweifelt werden. Sp bei ver Verwundung Barkija— 
rofs, wo die Mörder fih auf jeve Weife foltern ließen und nicht ge= 
ftanden, wer fie angeftiftet. (3. Ath. p. 1.) So auch bei der Er- 
mordung des Ahmedil im Jahre 510, welcher an der Seite Toghte— 
fing faß, wo drei Sfmaeliten nad) einander ihn anftelen und fogleich 
von den anweſenden Wachen zufammengehauen wurden. (5. Ath. p. 
254.) Eben fo bei der Ermordung Maududs, gleichfalls an ver Seite 
Toghtekins, im Vorhofe der Mofchee, wo auch der Thäter ſogleich 
ergriffen ward. Am klarſten tritt der Fanatismus folcher Mörder 
bei der Ermordung des Affonfor Alburfufi in Moßul hervor. Diefer 
mächtige und gefürchtete Statthalter ward am Freitag in der Mofchee 
während des Gebetes von acht Bateniten überfallen, von denen nur 
einer entfam. Als die Mutter des geflüchteten Bateniten hörte, daß 
At Sonkor gefallen und auch deſſen Mörder getödtet worden, brad) 
fie in Jubel aus, weil fie glaubte, ihr Sohn fei den Märtyrertod 
geftorben, als fie fpäter aber ihren Sohn gerettet fab, riß fie fih vor 
Berzweiflung die Haare aus und gab fi öffentlicher Trauer hin. 
Kemal Edd. bei Rein. p. 59. 
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nen beilegten !). Durch diefe zum unbedingten Gehorfam 
erzogenen Jünglinge waren die Sfmaeliten weit furchtbarer 
als durch die Burgen, die fie in Perfien und Syrien be— 
faßen. Diefe waren nur zu ihrer Vertheidigung von 
Wichtigkeit, mit jenen aber fonnten fie fortwährend Die 
Dffenfive ergreifen, wenn auch nicht gegen große Deere, 
aber doch gegen Füriten?), Minifter, berühmte Theolo- 
gen ?), und Generäle die fie lenkten und fehr häufig auf- 
wogen. Sp fielen nad einander von den Dolchen diefer 
Rotte, Nizam Almulk, vielleicht auch Melikſchah felbft, und 
jpäter des Erftern Sohn, der Vezier Fachr Almulf Abu—-l— 
Muzfir, Chalaf Ihn Mulaib, Maudud, der Emir Belfabey 
von Ißpahan, Araſch Alnizami, Schwiegerfohn des Jakuti, 
der Emir Akjonkor, Präfeft von Bagdad, Djenah Addaw— 
lab, Fürft von Emeffa und Andere, zulett wahrfcheinlich 
noch der Sultan Mohammed, denn gewiß ift, daß jo mie 
Nizam Almulk erdolcht ward, als die Sfmaeliten in Ku— 
hiſtan in der größten Bedrängniß waren, fo ftarb auch 
Mohammed, als auf feinen Befehl die Burg Mamut, nad 


1) ©. de Sacy Memoire sur la dynastie des Assassins et sur 
l'origine de leur nom in den Mem. de l’acad, des inseript. t. XVI. 
p 157—158. 

2) Auch Barkifarof ward von Iſmaeliten angefallen, aber die 
ihm beigebrachten Wunden waren nicht tödlich. I. Ath. f. 1 (im 
Sahre 488) und die perfifchen Quellen. Nah dem Tar. Güz. follte 
auch ver Sultan Mohammed von feinem Barbiere, auf Anftiften des 
mit den Bateniten einverftandenen Veziers Saad Almulf Abusl- 
Mahafin, im Sahre 500 vergiftet werden. Die Sache fam aber her— 
aus, der Barbier mußte fich felbft vergiften und ver Vezier ward 
gehängt. Bei 3. Ath. p. 172 ließt man blog, daß der Bezier als 
Berräther gehängt ward und mit ihm vier feiner angefehenen 
Freunde, welche der Lehre ver Bateniten huldigten. 

3) Sp ver Kadhi von Ißpahan und Nifabur im Jahre 502. 
$. Ath. p- 210. 

IH. 14 
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einer Belagerung von einem Sahre, auf dem Punkte war, 
genommen zu werden I 

Außer den genannten feten Pläten in Nudbar und 
Kuhiſtan Hatten die Sfmacliten auch folche in andern Thei- 
len Berfiens und in Syrien. Ste bemächtigten fich unter 
Andern, nach dem Tode Melikſchahs, der von ihm erbau— 
ten Burg Schahdurr oder Schahdiz, ganz in der Nähe 
von Ißpahan, und fanden hiedurch Gelegenheit, in diefer 
Stadt ſelbſt einen großen Anhang zu gewinnen, Durd) 
den Vebertritt des Nais Muzfir, Statthalters von Damig- 
han, zur Sekte der Sfmaeliten, famen fie auch in den 
Befib der Feſte Kirdfuh in Zabuliftan, während Kia Bu— 
zurfamid fich des Schloffes Lemfir bemächtigte und andere 
Miſſionäre mehrere Burgen im füdlichen Perſien in ihre 
Gewalt brachten. In Syrien war es den Sfmaeliten ge= 
lungen, den Fürſten Ridhwan für ihre Lehren zu gewins 
nen, fie ftellten ihre Meuchelmörder zu feiner Verfügung, 
von denen er, wie wir gejehen, mehrmals Gebraucd machte, 
während er ihnen freien Spielraum für ihre Umtriebe 
gönnte und fie auch in den Befit mehrerer Burgen, unter 
andern der von Sermin fegte. Sie waren, wie oben be= 
richtet worden, auch kurze Zeit Herrn von Apamäa und 
felbft Scheizar gelang es ihnen, in Abwefenheit der Be- 
fehlshaber diefer Stadt, zu überrumpeln ’), fie mußten 


1) Mir. a. a. O. p. 159 3. Ath. p. 267. An der Spiße ver 
Truppen ftand der Herr von Sawah, der Emir Nufchtefin Schirgir. 
Schon im Jahre 505 hatte er Krieg gegen die Sfmaeliten geführt 
und mehrere Burgen erobert. Im Jahre 511 war die Noth ver in 
Alamut belagerten Jfmaeliten fo groß, daß fie die Burg übergeben 
wollten und nur um freien Abzug baten, der ihmen aber nicht ge— 
währt ward. Schirgir fuchte vergebens das Heer zur Fortſetzung 
der Belagerung zu bereden, es gieng, als die Nachricht vom Tode 
Mohammeds eintraf, auseinander. 

2) Im Jahre 502, während die Häupter der Stadt die chriſtliche 
Oſterfeier mit anſahen. J. Ath. p. 211. 
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jedoch dieſe Kühnheit mit dem Leben büßen, fo wie es auch 
dem Sultan Mohammed gelang, ihnen die Fefte Schahdurr 
wieder zu entreißen '). Immerhin Hatte aber diefer fowohl 
als Barkijarok?) fortwährend gegen diefe Fanatifer zu 
fümpfen, die auch einen Fürften von Kerman?) zu ihrer 
Sefte befehrten und bald hier bald dort Empörungen an— 
fachten, Krieg führten, oder Straßenraub übten und die 
Pilgerzüge verhinderten, fo daß auch fie nicht viel weniger 
als die Spaltung unter den Seldjufenfürften felbft zur 
Schwächung diefer Dynaftie beitrugen. 

Wie der Chalife Alkaim bald nad Alp Arſlan und 
Almuktadi bald nah Melikſchah, fo ftarb auch Almuftazhir 
nicht ganz vier Monate nad dem Sultan Mohammed, 
Diefer ernannte am 24. Dſu-l-Hiddiah 511 (— 18 .April 
1118) feinen vierzehnjährigen Sohn Mahmud zu feinem 
Nachfolger als weltlicher Herrfcher über die iflamitifchen 
Völker und Almuftazhir hinterließ am 16. Rabia-l-achir 
des folgenden Jahres = 6. Auguft 1118) die Würde 
eines geiftlichen Oberhaupts feinem Sohne Abu Manßur 
Fadhl, welcher unter dem Namen Almuftarfchid Chalife 


ward. 


1) 3m 3. 500. 3. Ath. p. 169, 

2) Barfijarof ward, nah 3. Ath. p. 60, als mehrere ihm feind- 
lich gegenüber ftehende Emire von ihren Dolchen fielen, beſchuldigt, 
im Ginverftändniffe mit ihnen zu ftehen, bis er im Jahre 494 fie 
befriegte. Es war fo weit gefommen, daß bei einem Treffen zwifchen 
ihm und feinem Bruder Mohammed, die Truppen des Leßtern, die 
Barkijarofs Bateniten fohimpften. 

3) Diefer war Jranſchah, Sohn und Nachfolger des Turanſchah 
Ibn Kawerd. Er ward von einem gewiffen Abu Surah, einem 
Schreiber aus Chuziftan, für die Sfmaeliten gewonnnen, Als er aber 
den ſunnitiſchen Fekih Ahmed Ibn Hafan Albalchij ermorden ließ, 
brach eine Empörung aus, an deren Spitze ſein Oberfeldherr ſtand; 
er mußte die Hauptſtadt verlaſſen und ſein Bruder Arſlanſchah ward 
zum Fürſten von Kerman erhoben. J. Ath. p. 59. 
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Abu Manßur Fadhl Ibn Almufazhir 
Almufarfhid biliahi. 


Flucht eines Bruders des Chalifen. Empörung Mafuds gegen 
Mahmud. At Sonkor wird Prafeft von Bagdad. Menkburs nimmt 
viefen Poften für fih in Anspruch. Hufein Ibn Urik wird gefchlagen. 
Mafuds Zug nad Bagdad. Ak Sonfor verbündet fih mit ihm. An— 
funft des Menkburs. Sein Bündnig mit Dubeis. Friedensſchluß 
zwifchen Mahmud und Mafud. Krieg zwifchen Sindfar und Mah— 
mud. Unterwerfung Mahmuds. Abermalige Empörung Mafudg. 
Schlacht bei Afadabad. Maſud unterwirft fih. Hinrichtung des 
Dichters Altoghrai. Dubeis und Mahmud. Ak Sonfor wird von 
Dubeis gefchlagen. Frieden zwifchen Dubeis und dem Chalifen. 
Abermalige Empörung des Dubeis. Der Chalife befiegt ihn. Er 
plündert Baßrah aus. Sein Bündnig mit den Kreuzfahrern. Er 
reizt Toghril zum Kriege gegen Mahmud. Toghril rüdt gegen Bag— 
dad. Er flieht vor dem Chalifen. Dubeis geht zu Sindjar. Diefer 
laßt ihn nach Irak zurüdbringen. Er bemächtigt fih der Stadt Hillah. 
Mahmud führt ein Heer gegen ihn. Dubeis wird gefangen nach 
Damasf gebracht. Zenki kauft ihn los. Mahmuds Tod. Erbfolge- 
frieg. Zenki's Zug gegen Bagdad. Seine Flucht und Rettung durch 
einen jjubiten. Friede zwiſchen Mafud und Selviuf. Sinvjar’s 
Bündnis mit Zenfi zu Gunften Toghrifs. Schlacht bei Deinewr. 
Kampf zwifchen dem Chalifen und Zenki. Krieg zwifchen Mafud und 
Zoghril. Toghril's Tod. Mafud befeßt Hamadan. Krieg zwiſchen 
Mafud und Daud. Der Chalife erklärt Erfterem den Krieg. Er 
wird gefangen nach Hamadan gebracht und bei Meragha von Aſſaſſi— 


Almuſtarſchid billapı. 213 


nen ermordet. Auch Dubeis wird erfchlagen. Kriege gegen die 
Sfmaeliten. Krieg zwifchen Roger und Ilghazi. Schlacht bei Danit. 
Uebergabe von Atharib und Sardanah. Krieg zwiſchen Ilghazi und 
Zofcelin. Empörung Suleimans. Einfälle der Georgier. Ilghazi 
unterwirft Haleb. Belagerung von Sardanah. Ilghazi's Tod Thei- 
lung feiner Befigungen. Belef nimmt Joſcelin gefangen. Balduin 
nimmt Atharib. Feldzug nah Mefopotamien. Seine Gefangenfcaft. 
Belek erobert Harran. Joſcelins Befreiung. Wiedereroberung von 
Chertbert. Balduin wird nad Harran gebracht. Neuer Krieg zwi— 
ſchen Sofeelin und Belef. Belek belagert Menbidj. Sein Tod. Die 
Franken erobern Tyrus. Befreiung des Königs Balduin. Seine 
Wortbrücigfeit. Belagerung von Haleb. Ak Sonfor entfeßt Haleb. 
Flucht der Franfen. Ermordung Ak Sonkors. Tod feines Sohnes. 
Zenti wird Statthalter von Moßul. Lebensgefchichte Zenki's. Sein 
Antheil am Kriege zwifchen dem Sultan und dem Chalifen. Erobe- 
berung von Diefiret Jon Omar, Niffibin, Sindjar und Harran. 
Zuftande in Haleb nach dem Tode Ak Sonfors. Der Emir Kuman, 
Kotlugh und Suleiman. Haleb ergibt fih dem Zenki. Sein Verrath 
an Kotlughb, Tadj Almuluf Burt und Kirchan. Cinnahme von Ha- 
mah und vergebliche Belagerung von Himß. Verſchwörung ver Iſ— 
maeliten in Damasf. Buri züchtigt fie und treibt die Franken zurück. 
Tod Buri's. Seine Söhne Iſmail und Mohammed. Ifmail nimmt 
Paneas, Schekif Tirun und Hamah. Ermordung Iſmail's. Zenki's 
Zug nad Damasf. Friede mit den Damascenern. Einnahme und 
Zerftörung von Atharib. Der Emir Sawar. 


Meit der Regierung des Almuftarfchid billapi 
(der Gott zur Leitung nehmende) begann das GChalifat, in 
Folge der fortdauernden Spaltungen unter den Seldjufen, 
deren Hauptmacht fich jest in Choraſan concentrirte, wie— 
der zu größerm Anfehen und zu einiger Selbititändigfeit 
fi zu erheben, und diefer Chalife war, feit der Eroberung 
Bagdads durch die Bujiden, der Erſte, der nicht nur thä= 
tigen Antheil an der Führung der Staatsangelegenheiten 
nahm, fondern auch zur Vertheidigung feiner Nechte zum 
Schwerdte griff. 
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Gleich in der erften Zeit feiner Regierung flüchtete 
fich fein Bruder Abu-l-Haſan Alt zu Dubets, begab ſich 
dann nach Waſit und bemächtigte fich diefer Stadt; als 
ihm jedoch die Gnade des Chalifen zugefichert ward und 
auch Dubeis als Vermittler auftrat, begab ev fih nad 
Bagdad'). Blutiger und von längerer Dauer waren bie 
Fehden unter den Seldjufen, 

Der vier Monate vor dem Tetten Chalifen verftor- 
bene Sultan Mohammed hatte feinen Sohn Mahmud zum 
Nachfolger ernannt, Gegen diefe Beſtimmung lehnte ſich 
aber fowohl fein Oheim Sindjar, der bisherige Statthal- 
ter von Chorafan, auf, als fein Bruder Mafud, der Herr 
von Moßul und Adferbeidjan. Lebterer Fam ſchon im 
Sahre 512, während fih Mahmud in Berfien aufhielt, 
nach Bagdad, in der Abſicht, fih der Hauptftadt und 
der ganzen Provinz Irak zu bemächtigen. Dieß gelang 
ihm auch, weil der damalige Präfeft von Bagdad, Af 
Sonkor Alburſuki, fih ihm anfchloß. Er ließ ſich aber 
wieder zum Nüczuge bewegen, als Menfburs mit den 
Truppen Mahmuds nad Irak kam. Ak Sonfor war 
namlich, wie oben berichtet worden, im Sabre 509 von 
der Statthalterichaft von Moßul entfeßt und an deſſen 
Stelle der Emir Diujufch Bey zum Statthalter von Mo— 
ßul oder eigentlich zum Gouverneur (Atabef) des Prinzen 
Mafud, der ihn dahin begleitete, ernannt worden. Kurz 
vor dem Tode des Sultan Mohammed, wollte fi Ak 
Sonkor, dem ein zurücgezogenes Leben in Rahabah nicht 
länger behagte, zu ihm begeben, um ein neues Amt zu 
follieitiven.. Auf dem Wege Fam ihm die Nachricht von 
deffen Tode zu, bald nachher aber auch die von feiner Ernen= 
nung zum Präfekten von Bagdad an die Stelle des Behruz. 
Gr trat fein neues Amt an und überlieh Rahabah feinem 


1) 3. Ath. p. 278 und 279. 3. Chald. p. 94. 
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Sohne Izz Eddin Mafud, aber nad) wenigen Monaten 
Schon follte ev wieder feine Stelle dem ebenfalls ſchon ge= 
nannten Emire Menkburs, einem Enkel des Alp Arflan, 
überlaffen. Ak Sonkor widerjeste fich dem Stellvertreter 
des Menkburs, Hufen Ibn Urik (9), welcher von Ha— 
madan vorausgefchieft ward, um Befis von der Hauptftadt 
zunehmen, und trieb ihn in die Flucht. Nach diefem Stege 
bereitete ev fich zu einem Feldzuge gegen Dubeis Son 
Sadafah vor, welcher jeit dem Tode Mohammeds wieder 
in Hillah lebte, und an der Spike vieler Araber und 
Kurden die ehemalige Herrfchaft feines Vaters wieder auf- 
zurichten bemüht war, Noch ehe er aber ausrückte, ver- 
nahm er, daß der Prinz Mafud und Diujufch Bey mit 
mächtigen Berbündeten gegen Irak heranziehen, um von 
diefer Provinz Befig zu nehmen. Mit Mafud waren: Ibn 
Ammar, der ehemalige Herr von Tripoli, welcher die 
Veziersitelle vertrat, Zenft, der Sohn des Altern Ak Son— 
for, und die Herin von Sindjar, Irbil und Bawazidf. 
Ak Sonfor hatte zuerft die Abficht ihnen feindlich ent- 
gegenzutreten, obgleich er ein Anhänger Mafuds und deſ— 
fen ehemaliger Atabef war, weil ev die Nänfe des Dju- 
juſch Bey fürchtete, der ihn verdrängt hatte. Als ihm 
diefer aber freundlich entgegenfam und versprach, fich mit 
ihm gegen Dubeis verbinden zu wollen, feßte ev ihrem 
Einzuge in Bagdad feinen Widerftand entgegen. Maſud 
und Djujuſch Bey ließen fich indeffen von Dubeis beftechen 
und serfchoben den Krieg gegen ihn, bis endlich der 
Emir Menkburs felbft aus Perſien mit einem. ftarken 
Heere heranrüdte, mit den Dubeis alsbald ein Schuß= 
und Trutzbündniß ſchloß. AE Sonkor wollte ihre Vereini= 
gung verbinden, Mafud und Djujuſch Bey vermochten 
aber nicht Menkburs den Uebergang ber den Tigris bei 
Numanijeh, wo ev zu dem Heere des Dubeis ftieß, ſtreitig 
zu machen, doch befegte AE Sonfor den Sarfarkanal, um das 
Vorrücken des Feindes gegen Bagdad zu verhindern, Bald 
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vernahm er aber, daß eine ſtarke Abtheilung von dem 
Heere des Menkburs, unter dem fehon genannten Hufein, 
von Norden gegen Bagdad heranziehe. Ak Sonkor ließ 
daher feinen Sohn und Zenki am Sarfarfanale und kehrte 
nad) Bagdad zurück, um den Dialafluß zu befegen, wel- 
chen Hufein, um nad) Bagdad zu gelangen, überjchreiten 
mußte. Als ev aber zwei Tage hier Tag, berichtete ihm 
fein Sohn, daß Menkburs und Mafud Frieden gejchloffen. 
Menkburs, welcher Maſuds Stiefvater war, hatte nämlich 
für dieſen ſowohl als für Djujuſch Bey mit dem Sultan 
Mahmud einen ihnen günſtigen Frieden unterhandelt, und 
in der Abweſenheit Ak Sonkors abgeſchloſſen. Dieſem 
blieb jetzt nichts übrig, als mit Maſud, der wieder Fürſt 
von Moßul und Adſerbeidjan ward, abzuziehen, und die 
Präfektur von Bagdad, zum großen Bedauern der Be— 
wohner der Hauptſtadt, bei denen er ſehr beliebt war, 
dem Menkburs zu überlaffen ). 


Mahmud fand jedoch an feinem Oheime Sindjar, der 
für fi) das Oberhoheitsrecht über alle den Seldjufen un= 
terworfenen Länder in Anſpruch nahm, einen hartnädigern 
und gefährlichern Gegner. Mit einem mächtigen Heere 
brach Sindjar von Chorafan auf und ftieß in der Nähe 
von Sawah auf die Truppen Mahmuds, welche fich tapfer 
fhlugen, zulegt aber von Sindjars Glephanten in Ver— 
wirrung gebracht wurden. Mahmud felbft flehte, nad 
längern Unterhandlungen, die Großmuth feines Oheims 
an, der ihn zwar wieder zum Statthalter von Irak er= 
nannte, jedoch unter der Bedingung, daß fein Name zuerit 
im Gebete genannt werde, und daß die Ernennung der 


1) 3. Chald. Ebdſ. 3. Ath. p. 279 u. M. Abulf, erwähnt von 
allen diefen Borfällen nichts, weshalb fie hier ganz ausführlich dar— 
geftellt werden mußten, 
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höhern Beamten von ihm ausgehe ), auch entzog ev ihm 
die Herrfchaft über Rei und verband diefelbe mit der von 
Choraſan ?). 

Sm folgenden Jahre (514) fam es endlich doch zum 
Kriege zwischen Mahmud und feinem Bruder Majud. 
Diefer wurde aufs Neue dazu angefpornt von Dubeis Ibn 
Sadakah, dem Herrin von Hillah, welcher zwar diejes 
Erbtheil feiner Väter erft wieder von Mahmud zuricder- 
halten hatte, die aber bald vergaß, und durch den Krieg 
zwifchen den beiden Brüdern feine Macht eben fo zu ver- 
mehren hoffte, wie einft fein Vater Sadakah während der 
Kriege zwifchen Barkijarof und Mohammed, Mafud Tief 
fich) von Dubeis und feinem DVeziere, dem Dichter Muejid 
Eddin Hufein Ibn Alt Altoghrai?), bereden, ſich zum 
Sultan ausrufen und die einem Sultan gebührende Ehre 
erweifen zu laffen, und als Mahmud ihn deßhalb zu 
Recht wie, und zur Unterwürfigkeit ermahnte, jammelte 
er feine Truppen und zog dem Heere feines Bruders ent- 
gegen. Noch vor dem Treffen war aber Ak Sonkor Al= 
burfufi, dev nach feiner Entjegung von der Präfektur von 
Bagdad fich zu Mafud begeben und von demfelben Me- 


1) Nach Mirch. durften in allen Hauptftäbdten die Beamten des 
föniglichen Diwans nicht abgefebt werben, nach dem Tarich Güziveh 
nahm er einen Theil von jeder Provinz, den er unter die Gewalt 
feines eigenen Diwans ftellte. Abulf. und 3. Ath. erwähnen davon 
nichts. Doch berichtet auch Erfterer p. 396 u. 5. Ath. p. 302, daß 
auf Befehl des Sultan Sindjar der Präfeft von Bagdad im 3. 313 
geändert ward. Defremery bezweifelt daher mit Unrecht die Nich- 
tigfeit der Angabe der perfifchen Quellen. 

2) Abulf. p. 394. 3. Ath. p- 290 u. ff. im Jahre 513. Mir- 
chond p. 174. Tarih Güz. a. a. O. p. 339. 

3) 3. Ath. p. 307. Diefer Dichter ift auch in Europa längſt 
dur das gedrudte und überfegte „Lamiat Al-Adjam“ befannt. Er 
war damals nah J. Ath. fchon über fechzig Jahre alt. Derfelbe be— 
merft au, daß er mehrere chemifche Werfe hinterlaffen und als ein 
Ungläubiger verfchrien war. Vezier war er nur fehs Monate. 
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ragha und Nahabah zu Lehen erhalten hatte, wieder zu 
Mahmud übergegangen, weil er mit Dubeis, dem Ver— 
bindeten Mafuds, in Feindfchaft lebte und wirklich auf 
deffen Berlangen von Mafud feitgenommen werden jollte '). 
Diefer Uebergang Ak Sonfors, welcher mit Löwenmuth 
in den vorderften Neihen kämpfte, entſchied das Treffen, 
welches in der Nähe von Hamadan ?) ftatt fand, zu Gun— 
ften der Truppen Mahmuds. 

Nach dem Siege begab fich jedoch Ak Sonkor zu Ma— 
fud, beredete ihn, feines Bruders Gnade anzuflehen und 
beitimmte Mahmud fie ihm zu gewähren. Auch der Gmir 
Diujufch Bey, der Atabek Maſuds, ward begnadigt, doch 
zwei Jahre fpäter hingerichtet *). Der unglückſelige Dichter 
aber ward alsbald enthauptet +). Dubeis zog einige Zeit 
plündernd in Irak umher, jelbit nachdem Mahmud auch 
ihm Verzeihung angeboten hatte und bedrohte jogar den 
GShalifen in Bagdad. Als aber bald nachher Mahmud 
mit einer Anzahl Truppen nad Irak fam, bot er feine 
Unterwerfung an, ftellte jedoch Bedingungen, die ihm Mah- 


1) 3. Ath. Ebdſ. J. Chald. p. 195. Dubeis Flagte ihn bei 
Mafud als Anhänger Mahmuds an und beftach Djujufh Bey. 

2) Sp im Güziveh und bei Mirch. p. 195, nicht bei Aſtrabads 
wie Abuff. und 3. Chald. melden, denn man begreift nicht, wie die 
beiven Brüder, von denen der Eine von dem perſiſchen Fraf, von 
Hamadan oder Ißpahan, und der Andere von Adferbeidjan auszog, 
nad Aftrabads gekommen fein follten, es ift wahrfeheinlih aus einer 
Verwechslung mit Afadabad entftanden, welcher Ort eine Tagereife 
von Hamadan Tiegt, und in deſſen Nähe nach J. Ath. die Schlacht 
vorfiel. 

3) 3. Ath, p. 357. Auch Menkburs ward, und zwar fchon im 
J. 513, hingerichtet. Er hatte fich in Bagdad allerlei Gewaltthaten 
zu Schulden fommen laffen, die Präfektur von Bagdad fi ohne 
Mahmuds Willen zugeeignet, und eine der Frauen des Sultans Mo— 
hammed vor Ablauf der gefeßlichen Zeit geheirathet. 

4) Sp nach 3. Ath. Nah Anvern erft im folgenden Jahre. 
Vergl. Abulf. p. 416. 
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mud nicht gewährte. Dubeis verlich daher Hillah mit 
allen feinen Schätzen und flüchtete fich zu feinem Schwie— 
gervater Ilghazi, dem Herrn von Maridin, fammelte dann 
Truppen in Kalat Djabar, das feinem Bruder Manfur 
gehörte und zog wieder nach Hillah. Mahmud rüftete zwei 
Heere gegen ihn aus, von denen das eine Hillah und 
das Andere Kufa bejegte, Dieß und die Grmahnungen 
feines Brnders, der ſich felbit als Geißel zu ftellen erbot, 
veranlaßfen ihn endlich zur Unterwerfung. Es fehlte in= 
deffen nicht an Neibungen zwifchen Dubeis und dem Cha— 
lifen ') fowohl, als zwifchen Grfterm und Ak Sonfor, 
welchem Mahmud 2) Moful und die davon abhängigen 
Plätze in Mefopotamien, fo wie fpäter auch Waſit im 
Süden von Bagdad zu Lehen gegeben. Auf Verlangen des 
GShalifen gab endlich Mahmud im Jahre 516 dem A 
Sonfor, der auch Präfekt von Bagdad ward, Befehl, fich 
zu einem Feldzuge gegen Dubeis zu rüsten. Gr brady von 
Moßul auf und rückte gegen Hillah, bis in die Nähe eines 
Kanales °) Hftlich vom Euphrat. Hier trat ihm aber Du— 
beis mit feinen Verbündeten entgegen und fehlug ihn in 
die Flucht). MS Ak Sonfor fich mit feinen Truppen 
(Rabial-Achir 516) auf Bagdad warf, beeilte fich der 
Chalife, Frieden mit Dubeis zu fehliegen und ließ auch 


1) Mit dem Chalifen Hatte fih Dubeis bald nach deſſen Negie- 
rungsantritt verfeindet, weil er, wie oben berichtet worden, deffen 
Bruder, den fpätern Chalifen Almulftafi, als er aus Bagdad entfloh, 
gut aufnahm und längere Zeit gegen die Verfolgung des Khalifen 
ſchützte. 

2) Im Jahre 515. 3. Ath. p. 338. 

3) Der Kanal heißt bei 3. Ath. p. 350. Beſchir und bei J. 
Chald. f. 95 Scharſchar. 

4) Nad) Einigen wollte AESonfor nur die Pofition feiner Truppen 
ändern, diefe Bewegung ward aber als ein Rüdzug angefehen und 
veranlaßte die Flucht eines Theiles feiner Truppen, nah Andern 
fürchtete er Verrat) und gab felbft ven Befehl zum Rückzuge. 3. Ath. 
P- 351. 
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auf deffen Verlangen feinen Vezier Djelal Eddin Abu Ali 
einferfern. Aber auch dießmal brach bald mieder neue 
Fehde aus. Mahmud lieg nämlich, jobald er Kunde von 
der Niederlage Ak Sonkors erhielt, den bei ihm als Geißel 
noch zurücgebliebenen Bruder des Dubeis einferfern, was 
diefen aufs Neue erbitterte, auch Fam es bald nachher zu 
Streitigkeiten in Waſit zwifchen den Anhängern des Du- 
beis und denen des Ak Sonfor. Dubeis fandte Muhalhil 
Ibn Abi-l-Aſakir mit Truppen nad Waſit und’ rief auch 
feinen Verbündeten Muzfir Ibn Abi-l-Cheir, den Herrn 
von Batihah dahin. Muhalhil lieferte aber den Truppen 
Ak Sonkors ein Treffen, noch ehe Muzfir eintraf, verlor 
es und ward gefangen. Musfiv folgte zwar bald nad, 
man hatte aber bei den Gefangenen ein Schreiben des 
Dubeis gefunden, in welchem er ihn beauftragte, nad) dem 
Siege Muzfir feit zu nehmen und von ihm große Summen 
zu erpreffen. Diefes Schreiben ward dem Muzfir zuge- 
fchicft, worauf er fih von Dubeis Iosfagte. Indeſſen fuhr 
diefer fort, die Provinzen auszuplündern, er bedrohte auch 
den Shalifen aufs Neue, wegen der Ginferferung feines 
Bruders und bemächtigte fich feiner Güter am Nahr Al- 
mulf '). Sp kam es denn gegen Ende des Jahres zu 
einen neuen Kriege, in dem der Chalife ſelbſt in Friegeri= 
ſcher Rüftung auszog, von dem Veziere Nizam Eddin Abu 
Naßr Ahmed Ibn Nizam Almulk und den oberften Scheichs 
begleitet. Das Heer des Chalifen, das befonders durch 
die Ufeiliten verftärkt ward und deffen Oberbefehl AE Son— 
for führte, fammelte fih in Hadithab, am Euphrat, zwi— 
ſchen Anbar und Anah, und zog gegen Alnil, ein Städt- 
hen zwifchen Kufa und Bagdad gelegen, in deffen Nähe Dubeis 
feine Truppen in Schlachtordnung aufgeftellt hatte. Ob— 
gleich dieje, in der Hoffnung nach dem Siege Bagdad plün— 
dern zu dürfen, fich tapfer fchlugen und der Zahl nach den 





1) 3. Ath. p. 352. 3. Chald. ebdſ. 
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Zruppen des Ghalifen überlegen waren, unterlagen fie 
doch der bejjern Führung des Feindes, an welcher auch 
Zenki thätigen Antheil nahm). Diele wurden nieder= 
gemacht oder gefangen genommen, doc) Dubeis entfam 
glücklich über den Euphrat. Hier fuchte ev zuerft die Ara— 
ber von dem Stamme Anaza?) zu gewinnen, als diefe 
aber ihn von fich wiefen, wendete er fi) an die Muntafif, 
führte fie nach Baßrah und geftattete ihnen diefe Stadt zu 
plündern. Der Chalife, der nach dem Siege bei Alnil wie- 
der nach Bagdad zurücgefehrt war, (10. Muharram 517 
— 10. März 1123) forderte Ak Sonkor auf, Dubeis aus 
Baprah zu vertreiben. Diefer erwartete aber die Truppen 
Ak Sankors nicht, fondern floh, fobald er von ihrem Anz 
zuge Kunde erhielt, nad) Kalat Djabar und vereinigte fich 
mit den Kreuzfahrern, die er, wie wir in der Folge fehen 
werden, im Sahre 518 bei der Belagerung von Haleb 
unterftügte. Als auch diefes Unternehmen fcheiterte, begab 
fich Dubeis zu Toghril, dem dritten und jüngften Bruder 
Mahmuds, und fuchte auch diefen, wie früher Maſud, nad) 
dem Befige von Irak lüftern zu machen. 

Toghril war im Jahre 503 geboren und exhtelt von 
feinem Vater Sawah, Awah und Zengan zu Lehen. Sein 
Atabef Schirgir vermehrte deffen Beſitzungen durch mehr 
fache Kriege, befonders gegen die Iſmaeliten, denen er ihre 
Burgen in jenen Gegenden wegnahm. Als Mohammed 


1) 3. Ath. p. 362. Der rechte Flügel Ak Sonfors war ſchon 
zweimal gewichen, als Zenfi, der an der Spiße der Truppen von 
Waftt ftand, den Feind im Rücken anftel, Dubeis hatte 10000 Reiter 
und 12000 Mann Fußvolk. Ak Sonfor nur 8000 Reiter und 5000 
Mann Fußvolk. 5. Ath. p. 363. 

2) So ift ohne Zwelfel ftatt „Gazia“ bei Abulf. p. 418 zu leſen. 
Bei 3. Ch. f. 96 ift auch diefes Wort nicht richtig gefchrieben,, dort 
beißt e8 Ghanzeh. Die Anaza wohnten zuerft in Tehama, dann im 
der Gegend von Ein Tamr und Anbar und treiben fih noch jest in 
der Wüfte zwifchen dem Euphrat und Syrien herum. Vrgl. Caussin 
de Perceval essai sur V’hist, des Arabes I, 191, 
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jtarb, ernannte Mahmud den Emir Keidigdi ') an Scirgivs 
Stelle zum Atabef Toghrils und gab ihm den Befehl ihn nad) 
Hamadan zu bringen. Da bald darauf Mafud feinem 
Bruder den Gehorjam verweigerte, fo vollzog auch Keidigdi 
diefen Befehl nicht, jondern behauptete in Sawah, an der 
Seite Toghrils, eine unabhängige Stellung. Mahmud beab- 
fichtigte nun, als eine nochmalige Gefandtjchaft an diefen 
Emir und feinen Bruder ohne Erfolg blieb, fie, an der 
Spite von 10000 Reitern, plöglich zu überfallen und ge= 
fangen zu nehmen. Diefer Plan ward aber durd) einen 
in Hamadan anweſenden Türken aus dem Heere Togh— 
rils verrathen. Keidigdi ward noch zeitlich genug von 
dem Anznge Mahmuds unterrichtet, um mit Toghril in die 
Burg Serdjihan zu fliehen. Mahmud nahm feinen Weg 
nach der Fefte Schehiran, nicht weit von Zengan, wo 
Toghril feine Waffenvorräthe und Schäße hatte und wo er 
auch ihn zu treffen hoffte; 2) Toghril wendete fi aber von 
Serdjihan nad) Gendjeh, in der Provinz Arran, und blieb 
dafelbit bis Mahmud, der fi) damit begnügen mußte, 
Schehiran auszuplündern, wieder nach Net zurückgekehrt war. 
Sm folgenden Sahre, (514 — 1121—1121) als Mahmud 
den Emir Diujufch Bey in den Krieg gegen Toghril jandte, 
wich er abermals einer Schlacht aus und zog fich mit jei= 
nen Truppen wieder nad) Gendjeh zurück), Im Jahre 
515 machte Toghril einen Einfall in die Provinz Adſerbei— 
djan. Während diefes Feldzugs farb der Emir Keitigdi. 
Toahril fand aber an dem Emir Akſonkor Alahmedili, dem 


1) Diefer Name ift, fo oft er bei 3. Ath. vorkommt, anders 
gefchrieben. Man lietzt Keſendigdi, Kesdigdi, Keitigdi, Keſefdi oder 
Kesfedi, 

2) 3. Ath. p. 289. Keidigdi hatte wirklich die Abficht fih nad) 
Schehiran zu flüchten, zu feinem Glücke verirrte er fih aber und kam 
nach der minder feften, aber für ihm doch fichereren Burg Serdjihan. 
Alfes dieß gefhah im 3. 513. 

3) Ebdſ. p. 337. 
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Herrn von Meragha, welcher an Keitigdis Stelle den 
jungen Prinzen zu beherrſchen hoffte, einen neuen Berfüh- 
rer. Gr verleitete ihn, den Krieg gegen feinen Bruder 
fortzufegen und eröffnete ihm die Ausficht, daß in Meragha 
zehn Taufend Reiter fich ihm anfchliegen würden. Toghril 
wendete fich hierauf gegen Ardebil, ward aber in diefe 
befeftigte Stadt nicht eingelaffen. Gr z0g daher gegen 
Tebriz, vernahm aber, noch ehe er diefe Stadt erreicht 
hatte, daß Djujufch Bey gegen ihn ausgerüdt ſei und be= 
reits an der Spite eines mächtigen Heeres vor Meragha 
lagere. Diefe Kunde beftimmte endlich Toghril, ſich in Un— 
terhandlungen mit Mahmud einzulafen, welche auch zu 
Anfang des Jahres 516 (März 1122) einen Friedensichluß 
herbeiführten '). Toghril blieb im Befite der ihm von 
feinem Vater hinterlaſſenen Herrichaften, erkannte aber 
Mahmud als feinen Oberherrn an, bis gegen Ende des 
Sahres 518 der flüchtige Dubeis zu ihm Fam und ihm die 
Eroberung von Irak, vermöge feines großen Anhangs in 
diefer Provinz, als ein leicht auszuführendes Unternehmen 
fchilderte. 

Er rüftete ein ftarfes Heer aus und war fehon bis 
Defufa vorgerüdt, als der Chalife davon Kunde erhielt 2). 
Er brach alsbald, von dem Präfeften Bartaafch Aſſakawi 
begleitet, an der Spitze von 12000 Mann (Safar 519 
— März 1125) von Bagdad auf und zog Toghril entge= 
gen, was diefen veranlaßte, eine mehr vftliche Richtung zu 
nehmen und zuerſt in Dielula fein Lager aufzufchlagen. 
Während aber nun der Chalife in Defferch, zwifchen Bag- 


1) Ebdſ. p. 349. Mit Toghril hatte fih auch ver Emir Schir- 
gir verbunden, welchen Keitigdi eingeferfert hatte, der aber auf Befehl 
Sindiars wieder freigegeben und als Herr von Zengan und Abhar 
eingefegt wurde. Demohngeachtet wagte Toghril nicht ven Krieg ges 
gen Mahmud fortzufegen. 

2) Diefe erhielt er durch Mudjahid Eddin Behruz, ven Herrn von 
Zefrit. 5. Ath. p. 333. 3. Ehalo. f. 96. 
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dad und Delula lagerie und feinen Vezier Djelal Eddin 
Ibn Sadafah erwartete, der ihm noch mehr Truppen zu— 
führte, brachen Toghril und Dubeis von Djelula auf, zogen 
in gerader Nichtung weftlich bis fie den Diala überfchrit- 
ten hatten, dann wendeten fie fich füdlich gegen Bagdad und 
hofften auf diefe Weiſe nicht nur Befit von der Hauptftadt 
zu nehmen, fondern auch durd) Zerftörung der Brüden den 
Shalifen von derfelben ganz abzufchneiden Dubeis ward 
mit einigen Hundert Reitern vorausgefchieft, um den Ueber— 
gang bei Nahrawan zu befegen, die gelang auch und ſchon 
zitterte man in Bagdad vor einem plößlichen Ueberfalle. 
Zum großen Glück für diefe Stadt und den Chalifen 
ward aber Toghril, nachdem fi) Dubeis von ihm getrennt 
hatte, von einem heftigen Fieber angefallen, das ihn nöthigte, 
einige Stunden auszuruhen; auch fiel ein fo ftarfer Regen, 
daß mehrere Flüffe übertraten und die Straße, welche 
Toghril mit feinem Heere zu durchwandern hatte, kaum 
gangbar blieb. So fam es dann, daß der Ghalife, der, 
fobald er von dem Zuge des Dubeis Nachricht erhielt, in größ— 
ter Eile gegen Bagdad zurüdfehrte, vor Toghril in Nah 
rawan eintraf und Dubeis allein, der übrigens auch zur 
Unterwerfung geneigt war’, Eonnte ihn nicht hindern, eine 
Brücke über den Diali zu fchlagen, worauf Dubeis, da der 
Bezier den Chalifen von einer Verſöhnung mit ihm ab- 
hielt, die Flucht ergriff und mit dem zu fpät heranziehen— 
den Toghril den Weg nach Chorafan zu Sindjar einfchlug 1). 

Auch diefen Seldjufenfürften fuchte nun Dubeis, indem 
er allerlei Klagen gegen den Chalifen und Mahmud erhob 
und fie auf jede Weife zu verdächtigen juchte, zu einem 
Feldzuge gegen Irak zu bewegen und in dev That war er 
im Sahre 422 fchon bis Rei gedrungen, als ihm Mahmud 
von Hamadan aus entgegenfam und durch feine unbedingte 
Unterwerfung Dubeis Lügen ftrafte. Demohngeachtet be= 


1) 3. At. p. 384. u. M. 3. Ch. a. a. D. 
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fühl er aber Mahmud diefen ränkevollen Araber wieder in 
feine Heimat zurücdzubringen und ihn mit dem Ghalifen 
auszuföhnen. Sindjard Befehl ward vollzogen, Mahmud 
geleitete ihu felbit zu Anfang des Jahres523 nach Bagdad, 
nahm ihn in feinem Palafte auf und verfchaffte ihm die 
Huld des Shalifen wieder, doc, ließ Lekterer fich nicht dazu 
bewegen, ihm aufs Neue die Herrichaft über Hillah zu ver- 
leihen, obſchon ihm Dubeis dafür 100000 Dinare bot '). 
Kaum war indeffen Mahmud wieder nach Hamadan zurüd- 
gekehrt, und feine Gattin, eine Tochter Sindjars, welche 
Dubeis befchüßte, geftorben, fo jammelte diefer abermals 
alle feine Anhänger und andere mit der Regierung unzu— 
friedenen Männer um fich und ſetzte ſich mit Gewalt in den 
Beſitz von Dillah, das Behruz, der Präfekt son Bagdad, im 
Namen des Chalifen bejegt hatte. Dieſer Friedensbruch 
rief Mahmud 2) wieder mit einem Heere nach Irak zurüd, 
mit dem ſich Dubeis nicht meffen fonnte, weshalb er auch 
diegmal wieder fowohl an den Ghalifen ald an Mahmud 
Friedensboten mit foftbaren Gefchenfen fandte. Mahmud 
mar es aber endlich müde, mit diefem wiederholt wort— 
brücigen Araber: zu unterhandeln und feßte feinen Zug 
nad) Bagdad fort. Als Dubeis ſah, daß er diesmal feine 
Gnade mehr zu erwarten habe, zog er mit den Geinigen 
nach Baßrah und plünderte diefe Stadt zum zweitenmale 
aus, und als die Truppen des Sultans dahingelangten, 
flob er in die Wüſte. 

Sm Sabre 525 erhielt Dubeid don der Befigerin der 
Feſte Sarchad, an der ſüdöſtlichen Grenze von Syrien, eine 


132 Abep: 419.9. SHFONG. 

2) Er hatte zuerft den Emir Kizil Cd) und Ahmedili nach Irak 
gefchielt, um Dubeis, für den fie fich verbürgt hatten, zur Unterwer— 
fung zu bewegen oder zu bekriegen. Dubeis hielt fie durch Unter— 
bandlungen fo lange hin, bis fein Heer von 300 Reitern fich bis zu 
10000 vermehrt hatte, dann kam Mahmud felbft im Dfu-I-Kaadah 
diefes Jahres nach Bagdad. J. Ath. p. 417. 3. Eh. f. 96. 

LIT. 15 
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Aufforderung, fich zu ihr zu begeben und ihr Beichüger 
und Gatte zu werden. Dubeis nahm diefe Ginladung an, 
als er aber feinem Ziele nicht mehr fern war, verfehlten 
feine Führer den rechten Weg und famen zu Arabern vom 
Stamme Kelb vftlich von Damasf, welche Dubeis gefan— 
gen nahmen und vor den Fürften von Damask brachten. 
Diefer verkaufte ihn dem Imad Eddin Zenfi, Fürften 
von Moßul, welcher zwar früher in Feindfehaft mit Du— 
beis gelebt hatte, ihn aber jebt freundlich aufnahm, nicht 
zweifelnd, daß ihm diefer ſchlaue und einflußreihe Mann 
noch von Nuten fein könnte. Er begnügte fich fogar nicht 
damit, deffen Befreiung von dem Fürften von Damasf zu 
erkaufen ') und ihm Geld und Waffen im Meberfluß zu 
jchenfen, fondern gieng ſogar jo weit, daß er die Gefandten 
des Ghalifen, die deffen Auslieferung begehrten, einferfern 
ließ 2). 

Sn demfelben Jahre ftarb der Sultan Mahmud (11. 
Schawwal 525) ?) und Dubeis fand bald wieder Gelegen- 
heit, eine thätige Nolle in den Unruhen und Zerwürfniffen, 
welche diefer frühzeitige Tod zur Folge hatte, zu überneh- 
men. Der Beier Mahmuds Kawwam Eddin Nafir 
Abu-l-Kaſim Ibn Ali und der Atabef Ak Sonfor Alah— 
mebdili wollten jeinem Sohne Daud die Nadyfolge fichern, 
dagegen erhoben ſich aber zwei andere Prätendenten, näm— 
lich feine Oheime: Seldjuf Ibn Mohammed, der Herr von 
Fars und Khuziftan und deffen Bruder Mafud. Diefer 


1) Für Dubeis gab Zenki vem Fürften von Damask deffen Sohn 
Sewindj und andere Gefangenen zurüd, die, wie wir in der Folge fehen 
werden, durch Berrath in feine Gewalt gefommen waren. 

2) Nah 5. Ath. p. 433 foll der eine der Gefandten, Jbn Alan- 
bari, in Damasf über Zenki verlegende Worte ausgeftoßen haben, und 
darum auf dem Rückwege von ihm verhaftet worden fein. 

3) So nah dem Tarih Güzideh und Lubb Attawarich, nac 
Mir. ven 15. 
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führte mehrere Monate in Adferbeidjan Krieg gegen Daud 
und erſt Ende Muharram des Jahres 526 (Der. 1131) 
trat ein Waffenftillftand ein, worauf Mafud gegen Irak 
vorrückte um den Chalifen zu zwingen, ihn im Kanzelge— 
bete zu nennen! Schon war ihm aber Seldjuf nad 
Bagdad zuvorgefommen. Der Ghalife ſchloß fich ihm an, 
während Mafud den Imad Eddin Zenft ald Bundesge- 
nofjen gewann. Diefer rüdte von Moßul und jener von 
Hamadan her gegen Bagdad vor. Karadja Affaki, der 
Atabek des Fürften Seldjuf, 309 Zenki entgegen und fchlug 
ihn in die Flucht. Gr verdanfte feine Rettung nur dem 
Nedim Eddin Ejjub, Stammvater der Gjjubiten, was den 
Grund zur Freundfchaft zwifchen den beiden Gefchlechtern 
legte. Seldjuf hielt inzwifchen mit einem Theile des Hee— 
res den Mafud auf, welcher, als nad) der Niederlage 
Zenki's auch Karadja wieder zu Jenem ftieß, nad 
einigen Eleinern Gefechten, einen Frieden anbot, den auch 
Seldjuffhah und der Chalife annahmen, weil ihnen allen 
von einer andern Seite her Gefahr drohte. Mafud nahm 
für fich die Sultanswürde in Anfpruch, bejtimmte aber 
Seldjuffchah zu feinem Nachfolger und überließ dem Cha— 
lifen ?) die Verwaltung von Irak. (Djumadi-1-Awwal 
526). 

Die gemeinfchaftliche Gefahr, durch welche diefer Friede 
fo fehnell zu Stande fam, rührte vom Sultan Sindjar 
her, den bisher eine Erpedition gegen den rebellifchen 
Fürften von Samarkand befchäftigt hatte, der nun aber 
wieder feine Oberhoheit geltend machen wollte und Togh— 
ril Fon Mohammed, der bei ihm in Chorafan war, zum 


1) Er ſowohl als Daud hatten Boten an den Chalifen gefandt 
um in der Chutbah genannt zu werden. Der Chalife antwortete: nur 
der Sultan Sinvjar habe darüber zu verfügen und er allein habe 
das Recht, in der Chutbah genannt zu werden. 9. Ath. p. 439. 

2) Ebdſ. p. 441. 

15 * 
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Nachfolger Mahmuds ernannte. Er verbündete fi), wie 
früher Mafud, mit Zenki, den er zum Präfekten von Bag- 
dad und mit Dubeis, den er zum Fürften von Hillah er— 
nannte. Mafud fügte fich diefer Beftimmung nicht und 
griff, vom Ghalifen und von Seldjukſchah unterftügt, zu 
den Waffen, ward aber in der Nähe von Deinewr (8. 
Radjab) gefchlagen. Der Ghalife hatte fich fchon früher 
von Mafud getrennt, um Bagdad gegen die Angriffe des 
Zenki und Dubeis zu vertheidigen. Nach ihrer Niederlage 
(27. Radjab) kehrte Grfterer wieder nach Moßul zurüd, 
Leßterer behauptete fich einige Zeit in Hillah, ward aber 
auch wieder vertrieben, dann feßte er fih in Wafit feit, 
das ihm erft im folgenden Jahre wieder entriffen ward 9. 

Kaum war indeffen Sindjar wieder nad) Chorafan 
zurücgefehrt, fo empörte fi) Daud wider Toghril, doc 
zerftreute fich fein Heer, als es in der Nähe von Hamas 
dan zur Schlacht kommen follte und er felbit floh nad 
Bagdad ?). 

Glücklicher als Daud war Mafud, der im folgenden Jahre 
(527) ein neues Heer fammelte und feinem Bruder Toghril 
mehrere Niederlagen beibrachte. Zu gleicher Zeit jete 
der Ghalife den Krieg gegen Zenki fort und belagerte, je= 
doc) ohne Erfolg, Moßul drei Monate lang. Auch Ma— 
ſuds Siege hatten jedoch feinen bleibenden Erfolg. Er 
eignete fich zwar die Sultanswürde und die Herrichaft 
über das arabifche Irak zu, Toghril vertrieb ihn aber im 
folgenden Jahre wieder aus Berfien ’) und erſt nah feinem 


1) 3. Ath. p. 445 u. 3. Ch., wo man aber 529 ftatt 527 Tießt. 

2) 3. Ath. p. 448, 

3) 3. Ath. p. 456 u. 457. Bei Abulf. ift von diefem Siege 
Toghrils im Jahre 528 feine Neve, nur bei feinem Tode im Jahre 
529 heißt e8 „und er war nach feiner Flucht vor Mafud Herr von 
Diebel geworvden”, was aber einer nähern Erflärung bevarf, da er 
doch nah S. 452 felbft in Rei fich nicht mehr halten fonnte. Nach 
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Tode, (Muharram 529 — Oktober-November 1134) 
beſetzte Maſud Hamadan, noch cehet) fein Neffe Daud 
Ibn Mahmud, der eine große Partei in Hamadan 
für ſich hatte, von Tebriz aus dahin gelangen konnte. 
Dieß führte zum Unfrieden zwifchen Daud und Mafud, 
welchen der Ghalife benugte, um zu vollfommener Unab= 
hängigfeit zu gelangen, indem er fich von einigen dem 
Mafud untreu gewordenen Gmiren beveden ließ, diefem 
den Krieg zu erflären ). Daud wollte fich mit ihm ver— 
binden und forderte ihn daher auf, gegen Deinewr zu 


3. Ath. empörte fih Daud in Adferbeivjan im Jahre 528. Mafud 
309 gegen ihn ins Feld. Inzwiſchen fammelte Toghril in Diebel 
neue Truppen und gewann mehrere Emire Maſuds, die dann, als es 
in der Nähe von Kaswin zum Treffen Fam, zu ihm übergiengen. 
(Ende Schaaban.) Mafud flüchtete fih nah Bagdad, wohin ihm auch 
Seldjuk Schah folgte, der bei Mafuds Statthalter von Ißpahan, 
Nafis Affalahi, war. ZToghril aber blieb in Hamadan. 

1) Dies kam daher, weil Mafud, nicht wie Abulf. p. 453 be— 
richtet, erft nach dem Tode Toghrils gegen Hamadan aufbrach, fondern 
fchon vorher auf dem Wege dahin war. Nah 3. Ath. p. 460 ward 
Mafud bei feiner Ankunft in Bagdad, nach ver Niederlage bei Tebriz, 
vom Chalifen angefpornt, ven Kampf gegen Toghril fortzufegen, er 
verfprach ihm auch den Feldzug mitzumahen. Maſud gieng darauf 
ein und brach von Bagdad auf und der Chalife follte folgen. Da 
fand man aber zufällig Briefe von Toghril an verſchiedene Emire, welche 
erft vor Kurzem in den Dienft des Chalifen getreten waren, aus denen 
fih ergab, daß fie von ihm beftochen waren over wenigfteng beftochen 
werden follten und auf Verrath fannen. Der Chalife ließ fogleich 
einen verfelben verhaften, worauf die Uebrigen fich in das Lager Ma— 
fuds flüchteten. Der Chalife forderte, daß fie ihm als Verräther 
ausgeliefert werden follten, und als ihm Mafud dies verweigerte, er= 
klärte er, daß er fih auch an dem Feldzuge gegen Toghril nicht be— 
theifigen würde. Mafud drohte und der Chalife war unentfchloffen, 
als die Nachricht vom Tode Toghrils eintraf u. f. w. 

2) Nah dem Cod. Goth, hatte der Chalife vernommen, daß 
Mafud damit umgehe, ihn zu entthronen und feinen Bruder zum 
Shalifen zur erheben. 
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rüden ) und dort eine fejte Stellung einzunehmen, bis er 
von Meragha her zu ihm ftoßen würde, um mit vereinten 
Kräften Mafud anzugreifen. Der Ghalife hielt ſich allein 
für ftarf genug, um Mafud zu befämpfen und nahm mit 
feinen Truppen die gerade Nichtung gegen Hamadan, ftieß 
aber (10. Namadhan) zwifchen Afadabad und Hamadan 
auf das Heer Mafuds, welches ohne Kampf fiegte, da ein 
Theil der Truppen des Chalifen zu demſelben übergieng 
und die Uebrigen die Flucht ergriffen. Dev Chalife felbit 
ward gefangen genommen und von Maſud zuerſt nad 
Hamadan, dann aber bis in die Nähe von Meragha mit— 
genommen, wohin er gegen feinen Neffen Daud auszog. 
Hier kam es endlich zu einem Friedensjchluffe zwiſchen dem 
Shalifen und Mafud. Erſterer fjollte eine bedeutende 
Geldfumme bezahlen und geloben, nie mehr feinen Palaſt 
zu verlaffen und feinen Befehl zur Ausrüftung eines Heeres 
zu ertheilen. Während aber Maſud vor Meragha gelagert 
und der Ghalife in feinem Zelte bewacht war, langte eine 
Geſandſchaft vom Sultan Sindjar an, welcher Majud ent- 
aegenritt, und das Zelt blieb indeffen unbewacht, da alle 
Aufmerkſamkeit nach den anfommenden Gejandten gerichtet 


1) Sp ausprüdiih bei J. Ath. p. 469 und 3. Ch. £. 97, mit 
dem Zufage, daß der Chalife diefen Borfchlag verwarf. Daraus er- 
giebt fih, daß das folgende Treffen nicht in der Nähe von Deinewr 
fein fonnte, wie im Tar. Guz. p. 348 angegeben wird. Der Ort 
der Schlacht wird auch von J. Ch. wie von Bondari und J. Ath. 
Damerdij genannt. Die Angabe des Mir. p. 199 kann nur dann 
richtig fein, wenn ein Ort Pendſchanguſcht zwifchen Afadabad und 
Hamadan liegt, aber nicht, wenn bier, wie Vullers glaubt, die in ver 
Nähe von Meragha gelegene Stadt diefes Namens gemeint ift, da 
doch Mafud von Hamadan herfam, auch, wie aus Abulf. fich ergibt, 
der gefangene Chalife zuerft nach Hamadan und dann erft von da nad 
Meragha gebracht ward, fo daß ohne Zweifel die Schlacht in der 
Nähe von Hamadan ftatt haben mußte, was auch im Cod. Goth. 
gemeldet wird. 
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war. Diefen Augenblick benusten einige Affalfinen, um 
den Chalifen in feinem Zelte zu ermorden. Ob übrigens 
diefevr Mord auf Befehl des Oberhauptes der Affaffinen 
ausgeführt worden, denen allerdings ein nad) Unabhängig- 
feit ftrebender abbafidischer Shalife gefährlich dünken mußte, 
oder ob Mafud, troß dem Friedensjchluffe, ihm dennoch) 
nicht traute und ihn darum aus dem Wege fchaffen lieg, 
ift fchmwer zu ermitteln; gewiß tft nur, daß der Oultan 
Sindjar ) oder Mafud von der vffentlichen Meinung die— 
jes Mordes bejchuldigt wurden und daß Lebterer, um die= 
jen Verdacht von fich abzumwälzen, Dubeis als den Anftifter 
diefes Verbrechens anflagte und gleichfalls ermorden ließ 2). 
Nach andern Berichten ward aber Dubeis darum auf Ma= 
fuds Befehl erfchlagen, weil er einen Brief an Zenki ge= 
fehrieben, der in die Hände Maſuds fiel und deffen Inhalt 
feindfelige Abfichten gegen den Sultan verrieth 3). So 
ftarben denn in einem Zwifchenraume von einem Monate 
nur, gegen Ende*) des Jahres 529, die beiden einzigen 


1) Im Cod, Goth. wird zwar nicht mit Beftimmtheit angegeben, 
das die Affaffinen von Sindjar abgefandt waren, doch als Vermu— 
thung. Als gewiß wird erzählt, daß, als die Kunde von dieſem 
Morde nach Bagdad gelangte, man ohne Rüdhalt Sindjar und Ma— 
fud die fhimpflichften Namen beilegte. 

2) 3. Chald. £. 97 u. 3. Challit. im Leben des Dubeis. 

3) Abulfaradf und Kemal Eddin. Nah Erfterem jchrieb er ihm, 
daß er fih bald von Mafud losmachen und dann ein Heer Araber 
zufammenbringen werve, um vereint mit ihn (Zenki) Mafud zu be- 
kriegen. Nach Lebterem rieth er Zenki, welchen Mafud in ſchlim— 
mer Abficht zu fich gelaven hatte, viefer Einladung feine Folge zu 
leiften. Daß Dubeis fein Freund Maſuds war, wird auch von F. 
Ath. beftätigt. Auch er war unter den Emiren, die nah dem Tode 
ZToghrils den Chalifen zum Kriege gegen Mafud anfpornten, der 
Chalife traute ihm aber nicht und die andern Emire, um dag Ver— 
trauen des Chalifen zu gewinnen, giengen damit um, ihn gefangen zu 
nehmen und dem Chalifen auszuliefern. Dieß erfuhr Dubeis und 
fehrte daher wieder zu Mafud zurüd. J. Ath. p. 468. 

4) Ueber ven Todestag des Chalifen weichen die Duellen von 
einander ab. Schon 3. Challik. a. a. D. berichtet, daß er nach eini— 
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Araber, welche zwar in ewiger Fehde mit einander gelcht 
hatten, von denen aber doch jeder verfucht hatte, der 
Nebermacht der Fremdenherrichaft Grenzen zu feßen. Sie 
waren beide von fehr unzuverläßigem Charakter und be= 
folgten eine fehr engherzige Politik, indem nur durch ihre 
Vereinigung ihr Ziel zu erreichen war. Doch gaben ihnen 
auch ihre Gegner das Beifpiel der Treulofigfeit und 
Mortbrücigfeit, fo wie der unheilbringenden Spaltungen. 
Beide waren übrigens als Menfchen geliebt und als Dich- 
ter und Gönner von Dichtern verehrt und wenn der Chalife 
als folcher in der Gefchichte des Islams fortlebt, jo tt 
auch Dubeis durd) eine Mafamah des Harirti, in wel- 
cher ihn diefer Dichter als einen der angefehenften Män— 
ner des Islams dargeftellt hat, unfterblich geworden '). 
So fehr aber auch der Ghalife und die Seldjufen 
mit ihren eigenen Intereffen bejchäftigt waren und obgleich 
auch unter Almuftarfchtd der Kampf gegen die Affaffinen 
fortdanerte und befonders unter Haſan's Nachfolger Kia 
Bızurk-Umid ”) (eit 5138 — 1124) mit Heftigfeit in ver- 


gen am 14. nach andern am 23. Diusl-Kaadah ſtarb. Nah Abulf. 
u. J. Ath. p. 472 ward er am 17. erfchlagen, nach 3. Chald. Ende 
Dfusl-Kaadah, nah dem Cod. Goth. den 16. Dubeis ward nach 
3. Chalfit. am 14. Dſu-l-Hiddjah ermordet. Wilken II. 625 irrt, 
wenn er Dubeis von Jjad abftammen läßt; er gehörte, wie fehon 
oben berichtet worden, zu den Benu Afad, welche von Mudhar ab- 
ftammen. Aſad war ein Bruder und nicht ein Sohn des Jjad, wie 
Wilken glaubt. Bergl. 3. Challif. a. a. D. u. Caussin de Perceval, 
t. I. p. 193 u. table VIII. 

1) ©. p. 439 der Ausgabe vun de Sacy. 

2) Sindjar febte den Krieg gegen Haſan einige Zeit fort, big er 
endlich für fein eigenes Leben fürchtete. Einer feiner Diener ward 
namlich von den Affaffinen gewonnen und ftieß eines Nachts, auf Be— 
fehl Hafans, einen Dolch zu Sindjars Haupten in die Erde. Hafan 
fehrieb dann dem Sultan, daß man nur aus befonderer Nüdficht für 
ihn jenen Dolch in die Erde, ftatt in fein Herz geftoßen. Sindjar 
ſchloß Arieden mit ven Iſmaeliten, dev auch bis zum Tode Haſans 
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jchiedenen Provinzen geführt ward, fo ward doc die Macht 
der Kreuzfahrer in diefer Periode eher gefchwächt als ge— 
ftärkt, weil die vom Sultan wie von Ghalifen fat unab= 
bängigen Fürftenthimer von Syrien und Mefopotamien in 
tüchtigere Hände kamen und befonders gegen dag Ende 
des Chalifats von Almuftarfchid mehr oder weniger einem 
einzigen Oberhaupte unterworfen waren. 

Gleich der erjte bedeutendere Zufammenftoß der Chri— 
ften und Mufelmänner unter der Regierung Almuftarfchids 
£oftete dem Fürften von Antiochien das Leben. An der 
Spitze der Mufelmänner ftand Ilghazi, der Herr von 
Maridin, der, wie oben berichtet worden, um dieſe Zeit 
auch Fürft von Haleb war, der aber, nach der Einnahme 
von Azaz durch Sofeelin, es nicht verhindern Fonnte, daß 
die Bewohner von Haleb mit den Chriften einen Waffen 
jtillftand fchloffen und ihnen Tribut bezahlten. Im Jahre 
1119, als Ilghazi mit vielen Verbündeten!) in der Nähe 
son Tellbaſchir lagerte, ward er von den fyrifchen Muſel— 
männern aufgefordert, gegen Haleb vorzurüden, um dieſe 
Stadt aus der Abhängigkeit von den Chriften zu befreien, 
und noch che Toghtefin fich mit ihm vereinte, ward er 
von feinen Fampfluftigen Truppen gedrängt, dem chriſt— 


dauerte. Das Nähere über die Kriege Mahmuds und Mafuds gegen 
Hafans Nachfolger S. bei Mirch. in den not. et extr. t. IX. p. 161 
u. ff. 

1) 3. Ath. p. 297 gibt die Stärke feines Heeres nur auf 20000 
Mann an. Unter ven Verbündeten zählt er: Uſama Jon Almubaraf 
Ibn Sapl Alfilabi und den Emir Toghan Arflan Ibn Altefin Ibn 
Dolmadf, ven Herrn von Bedlis und Arzen, Nach chriftlihen Quel— 
fen war das Heer des Ilghazi 60000 Mann ftarf, nach Kemaleddin 
40000. Das Heer der Franfen war nach 3. Ath. von 3000 Reitern 
und 7000 Mann Fußvolk. Letztere Zahl mag die Richtige fein, denn 
auch Fulger gibt die Zahl ver Erfchlagenen von Seiten ver Franken 
auf 7000 Mann an und befanntlich entfamen nur Wenige. Die 
Zahl der Nitter war aber nicht fo groß. Nach Kemaleddin koftete 
diefe Schlacht ven Franfen 15000 Dann, 
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lichen Heere entgegen zu rüden, das unter dem Fürſten 
Roger in einem Thale in der Nähe von Belath !) nördlich 
von Atharib Tagerte. Durch einen Sceinangriff auf 
Atharib wurden die Chriften über die Lage und Abficht 
des feindlichen Heeres getäufcht und fanden fich plöglich 
(27. Juni 1119) in einem engen Thale dermaßen vom 
Feinde umzingelt, daß fie, da fie von drei, für unzugäng— 
lih gehaltenen Seiten, zumal angegriffen wurden, troß 
aller tapfern Gegenwehr erliegen mußten. Ilghazi hätte 
nach diefem vollftändigen Siege ohne große Mühe An 
tiochien nehmen fünnen’), da ihm nicht nur die mufel- 
männiſche Bevolferung diefer Stadt, ſondern auch die 
meiſten orientalifchen Chriſten Vorſchub geleijtet hätten. 
Statt deffen zerftreuten fi aber feine Truppen auf dem 
Lande, nur um recht viel Beute zu ſammeln, viele Eehrten 
in ihre Heimath zurück, fobald ihre Beutegier gefättigt 
war, und während Ilghazi vor Artafia lag, bahnten ſich 
der König Balduin und der Graf Bontius einen Weg 
nah Antiochien 3) und ftellten daſelbſt wieder Ordnung 
und Dertrauen her. Die Wiedereroberung der Zelte 
Atharib und Sardanah, welche ſich Ilghazi in der eriten 
Gntmuthigung ergeben hatten, gelang ihnen jedoch nicht 
und die Schlacht bei Danit, weiche am erjten Juli zwifchen 


1) Der Drt hieß nach 3. Ath. Tell Ifrin und lag wahr- 
fheinfih in der Nähe des Flüßchens Ifrin. Näheres über viefes 
Treffen ©. bei Kemaleddin a. a. D. p. 39 und bei Wilken ergreifen 
Walther p. 426 u. ff. 

2) Kemaledd. a. a. D. p. 41. 

3) Nah Kemaleod. wurden fie zuerft auf ihrem Wege nad An- 
tiochien von einer Schaar Turfomanen gefchlagen, nach den riftlichen 
hier zuverläßigeren Quellen mußten die Türfen die Flucht ergreifen, 
andere Mufelmänner kämpften aber fiegreich gegen neu angefommene 
Pilger am Hafen von St. Simeon uud auf der Nüdfehr gegen die 
Miliz von Antiochien. Vergl. Wilken p. 442. 3. Ath. erwähnt von 
Beidem nichts. 
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Ilghazi und dem König gefochten ward, koſtete den Chriſten 
abermals das Leben mancher tapfern Ritter, wenn gleich 
der Sieg der Mufelmänner nicht jo vollftändig war, als 
ihre Gefchichtfchreiber ihn darftellen '). Der größte Ver— 
luft dieſes Feldzuges war aber für die Kreuzfahrer der 
Tod des Fürften Roger und faft fämmtlicher Ritter An 
ttochiens, für die fein Löfegeld angenommen ward, fo daß 
längere Zeit diefes Fürftenthum jeden Augenblid der 
Hülfe des Königs von Serufalem bedurfte, um fich gegen 
die Angriffe der Araber und Türfen zu vertheidigen. 
Ilghazi fette fchon im folgenden Jahre wieder über 
den Euphrat, da er aber diegmal die Feiten Azaz und 
Tellbafchiv belagerte, wobei für feine Turfomanen feine 
Beute zu gewinnen war, lehnten fie fih gegen ihn auf, 
und als er einigen derſelben zur Strafe die Bärte ab— 
jchneiden ließ, brad) ein vollftändiger Aufruhr aus, wel— 
her ihn außer Stand feste, den Krieg fortzufegen, 
und zu einem für ihn weder vortheilhaften noch ehrenvol— 
len Waffenftillftande mit den Ghriften nöthigte, indem ev 
ihnen mehrere Pläge in Syrien abtreten mußte ?). Dem— 





1) S. Kemaleddin a. a. D. p. 42 u. Wilken p. 446—450, wo 
Danit für Danin zu Iefen iſt. Auch 3. Ath. p. 314 berichtet dieſes 
Treffen bei Danit, (unrichtig Dabib punetirt) aber unter den Be— 
gebenpeiten des Jahres 514 (beginnt den 2. April 1120).  Diefer 
Autor fahrt dann fort: Nach feinem Siege über die Franken belagerte 
Ilghazi und Toghtefin die Franken in Maarrah Kinesrin einen Tag 
und eine Nacht. Dann riet) Toghtefin zum Abzuge, weil er fürchtete, 
die Franken möchten aus Verzweiflung einen Ausfall machen und 
am Ende den Sieg davon tragen. Ilghazi, der ohnehin feine 
Turkomanen nicht lange zu einer Belagerung anhalten Fonnte, folgte 
diefem Rathe und zog fich zurück.“ 

2) Kemaledvin bei Rein. p. 44, wonach die Angabe Abulfedas 
p- 398 zu berichtigen oder mwenigftens bedeutend zu modificiren iſt. 
Vielleicht hat er auch die angeführte Stelle aus J. Ath. nachgeſchrie— 
ben und Dfat Alnafl für Danit Alnakl gelefen. Auch in dieſem 
Jahre waren übrigens die Franken und Mufelmänner bei Danit ver- 
fammelt , es kam aber nicht zum Kampfe. 
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ehngeachtet brach zuerft Joſcelin diefen Waffenftillftand, 
fobald Ilghazi in Mefopotamien war, und Haleb gerieth 
in folhe Noth, daß Suleiman, der Sohn des Slahazi, 
welchen fein Vater als Statthalter zurücgelaffen, aber- 
mals neue Opfer bringen mußte, um den Frieden zu er= 
Faufen, der jedoch nicht zu Stande fam, weil unter an= 
dern Zugeftändniffen auch die Rückgabe von Atharib an 
die Franken war, der mufelmännifche Gouverneur diefer 
Feſtung aber fich weigerte, fie zu übergeben. So dauerten 
nun die Einfälle der chriftlichen Fürften in das Gebiet 
von Haleb und Damasf fort, und die Lage der Mufel- 
männer ward noch dadurch verfchlimmert, daß Suleiman 
fich gegen feinen eigenen Vater empörte und Ilghazi feine 
beften Truppen auf einem, gemeinfchaftlic, mit dem Sel— 
djufen Toghril und dem Araber Dubeis gegen David II 
unternommenen Kriegszuge, in Georgien verlor 1). 
Indeſſen brachte Ilghazi noch im Jahre 515 ein Heer 
zufammen, mit welchem ev Haleb unterwarf und die Re— 
beilen, welche feinen Sohn verführt hatten, züchtigte ). 


1) Ueber diefen Krieg ©. Kemaleddin a. a. O. p. 45 und über 
den Fürften David, welcher im J. 1089 ven Thron beftieg und Geor— 
gien nebft einem großen Theile von Armenien von dem Joche der Mu— 
felmänner befreite, St. Martin mem. 4, 378 und II, 232. 3. Ah. 
erflärt die Niederlage der Mufelmänner dadurch, das 200 Kaptſcha— 
fen den Mufelmännern auf eine Weife entgegentraten, daß fie glaub- 
ten, fie wollten zu ihnen übergehen, und als fie ihnen ganz nahe 
waren, ihre Pfeile gegen fie abfchoffen, dieß brachte einige Unord— 
nung in die vorderen Neihen, fo daß die hintern glaubten, es fet ſchon 
zur Flucht gefommen, worauf die Verwirrung immer großer und zur 
gänzlichen Niederlage ward. Die Mufelmänner, von denen eine 
große Zahl gefangen und getödtet ward, wurden 10 Pharafangen weit 
verfolgt, dann ward Tiflis belagert und im Sahre 515 mit Sturm 
genommen. Im Jahre 517 309 der Sultan gegen fie ins Feld, wagte 
aber feine Schlacht, der Feind zerftreute fich jedoch in Folge von Zwi— 
ftigfeiten zwifchen den Georgiern und Kaptfchafen. J. Ath. p. 392 u. 
370. 

2) Ebdſ. p. 343. 


Almuftarfchid billapı. 237 


Zum Statthalter ernannte er feinen Neffen Suleiman Ibn 
Abd Aldjabbar, und kehrte wieder, nachdem er mit den 
Kreuzfahrern einen neuen Waffenftillftand gefchloffen, nad) 
Maridin zurüd. 

Sm folgenden Jahre (516 — 1122) belagerte Ilghazi, 
vereint mit Toghtefin und mit feinem Neffen Belek Jon 
Behram, der früher Herr von Serudj war, nun aber 
mehrere feite Pläge in der Gegend von Melitene beſaß, 
die Fefte Sardanah. Da aber der König Balduin und 
Sofeelin zum Gntfage beranzogen und auch Ilghazi von 
einer jchweren Krankheit befallen wurde, die ihn nöthigte, 
fich in Haleb pflegen zu laffen, zerftreute fich das muſel— 
männijche Heer wieder. Bald nachher ftarb Ilghazi, auf 
der Rückkehr nach Maridin (1. Namadhan 516), und feine 
Befisungen wurden zwifchen feinen Söhnen Suleiman und 
Timurtafch und feinem Neffen Bedr Addawlah Suleiman 
geheilt. Letterer behielt Haleb, Erjterer befam Mejja= 
farifin, und Timurtafch ward Fürſt von Maridin '). 

Die Freude, welche den Kreuzfahrern der Tod dieſes 
furchtbaren Chriftenfeindes verurfachte, ward durch bie 
Gefangennahme Joſcelins mit vielen angefehenen Rittern 
getrubt. Er fiel auf dem Wege von Antiochten nad 
Edeſſa, in der Nähe von Serudj, in die Gewalt des ihm 
auflauernden Fürſten Belek’), der fammtliche Gefangenen 
nach der Burg Chertbert bringen ließ 3). 

1) 3. Ah. p. 357 u. A. Mejjafarifin hatte Ilghazi kurz vor— 


ber erft vom Sultan erhalten. Früher gehörte viefe Stadt dem Sok— 
man, Fürften von Chelat. Ebdſ. p. 344. 

2) Nah 3. Ch. p. 31 und J. Ah. p. 344, hatte Belek vorher 
Edeſſa belagert. Er hatte nicht mehr viele Leute bei fih, als er 
Sofcelin gefangen nahm, die Chriften befanden ſich aber auf ſum— 
pfigem Boden, fo daß fie nicht entfommen konnten. Diefelben be— 
richten auch, daß Joſcelin, als er fich weigerte, die Stadt Eveffa 
mit den dazu gehörenden feften Pläben zu übergeben, in eine Kameel- 
haut eingenäht wurde. 

3) Nah riftlihen Duellen im Auguft 1122, nach 3. Ath. und 
3. Ch. noch im Jahre 515, das mit dem 11. März 1122 endet. 
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Balduin machte ſich im folgenden Jahre (1123), nach— 
dem er von dem Fürften von Haleb die Uebergabe von 
Atharib ) erzwungen, nad der Grafſchaft Edeſſa auf, um 
Belek zu befriegen und Joſcelin zu befreien. Belek, wel- 
cher um diefe Zeit die Feſte Karkar, nicht weit von Chert— 
bert, belagerte, hob, als Balduin mit feinen Kreugrittern 
fi dem Guphrat näherte, die Belagerung auf, zog fi 
vor den ihm an Zahl überlegenen Ghriften, einem Treffen 
ausweichend, zurück, umfchwärmte fie aber fortwährend 
mit feiner leichten Neiterei, bis es ihm endlich gelang, den 
König felbft, zwifchen Tell Baſchir und Melitene, zu 
überfallen und gefangen zu nehmen 2). Bald nachher ero— 
berte Belek die Stadt Harran, 308 dann gegen Haleb, 
und nahm auch diefe Stadt Sultanfchah, dem Sohne 
Ridhwans, oder vielmehr dem in deffen Namen regieren- 
den Bedr Addawlah Suleiman, weg ?), entriß den Chri— 
ften Albara und war nahe daran, auch Kafrtab zu ero= 
bern, als er von der Flucht Joſcelins aus Chertbert 
Kunde erhielt, und alsbald wieder dahin zurückkehrte. Es 
war Sofeelin und dem mit ihm eingeferferten Könige näm— 
lich, durch Ginverftändnig mit der Bürgermiliz, gelungen, 
fi) der Burg von Ghertbert zu bemächtigen. Joſcelin 
verließ fie alsbald, der König hielt aber entweder eine 
Flucht für zu gefährlich, oder glaubte die Burg jo lange 
behaupten zu können, bis Joſcelin ihm DVerftärfung zu— 
führen würde. Die Burg ward in der That bald von 
den in dem Orte wohnenden Türken umzingelt, und Joſce— 


1) Im Safar 517 — April 1123. 3 Ath. p. 364. Auch die 
Gefangennahme des Königs Balduin fegt 3. Ath. p. 368 richtig in 
den Monat Safar. 

2) Die nähern Umftände und die verfchtevenen Angaben der 
Duellen ©. bei Wilken IL, 477. 

3) Kemaleddin bei Reinaud a. a. D. p. 47 u. 3. Ath. p. 368. 
(im Rabia-l-Awwal) angeblich weil Suleiman fih im Kriege gegen 
die Franken zu ſchwach gezeigt. 
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lin hatte nicht wenig Mühe zu entkommen. Nun hielt er 
freilich fein dem Könige gegebenes Wort, die Kreuzbrüder 
zu feiner Befreiung aufzurufen, und fand auch in Jeru— 
falem wie in Antiochien und Tripoli williges Gehör. Be— 
(ef war ihnen aber zuvorgefommen und hatte, noch ehe 
fie Tellbafchir erreicht, die Burg Chertbert wieder erobert 
und den König in Feffeln nah Harran gefchiet ') (23. 
Radjab 517 — 14. September 1123). 

Dem verfammelten Heere der Kreuzfahrer, das zu 
Ihwac war, um fich fo tief in das mufelmannifche Land 
hinein zu wagen, blieb nun nichts übrig, als das Gebiet 
von Haleb zu verwüften, wofür freilich die Ghriften der 
Stadt wieder büßen mußten. Erſt im November fam es 
zwifchen Sofeelin, der mehrere Raubzüge in Mefopotamien 
ausführte und dem mit Toghtefin und Ak Sonfor zur 
Belagerung von Azaz vereinten Belek zu einem Gefechte, 
in welchem Letztere zerftreut wurden ?). 

Im folgenden Jahre (518 — 1124) fuchte Belef 
feine Befitungen auch noch durch die Feftung Menbidj 
(Hieropolis) zu vermehren. Diefe Feflung war in ber 
Gewalt des Hafan Ibn Kumifchtefin Albalbekij. Belek 
ud ihn zu fich ein, angeblih um gemeinfchaftlich mit ihm 
einen Feldzug gegen Sofeelin zu unternehmen. Sobald 
aber Hafan die Burg verlaffen hatte, ward er gefangen 
genommen und Timurtafch, der Neffe Belek, beſetzte die 
Stadt Menbidj ?). Indeſſen vertheidigte Iſa, ein Bruder 
Hafans, die Burg und rief Joſcelin zu Hilfe?) gegen den 


1) Kemaleddin a. a, O. und bei Wilken p. 483. 

2) Sp nad chriftlihen Quellen, nah 5. Ath, p. 372 trug Be— 
let in diefem Jahre in Syrien einen Sieg über die Franken davon. 

3) 3. Ath. p. 274, im Safar 518 — März-April 524. 

4) Sp nah Kemalevdin, bei Nein. p. 48, 5. Ath. fagt blos: 
die Franken famen der belagerten Stadt zu Hilfe, damit Belek durch 
deren Einnahme nicht zu mächtig werde. 
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fie belagernden Belek. Sofeelin füumte nicht, der bes 
drängten Feſtung, deren Beſitz ihm von Iſa verheißen 
worden fein foll, Hilfe zu bringen, ward aber von Belek 
gefhlagen und in die Flucht getrieben. Belek wollte 
die Belagerung der Burg feinem Neffen überlaffen und 
felbft zum Entſatze von Tyrus ausziehen, aber ehe er die= 
fen Entichluß ausführte, ward er, als er verfchtedene Anord= 
nungen über die Belagerung traf, von einem Pfeile aus 
der Burg erreicht, und gab alsbald das Leben auf (Mai 
1124). Dafan erlangte feine Freiheit, und mit derfelben 
die Herrichaft über Menbidj wieder. 

Beleks Tod hatte für die Chriften, welche auch die 
Kunde davon mit Jubel aufnahmen, die beften Folgen. 
Zunächſt erlofch den Tyriern, denen weder von Egypten 
noch von Damasf!) Beiftand geleiftet ward, die legte 


1) Ueber die Zuftände won Tyrus vor ver Beſitznahme ver 
Franken liegt man bei 3. Ath. p. 375: Tyrus gehörte bis zum Jahre 
506 den Egyptiern. In diefem Jahre wendeten fich die Tyrier, aus 
Furcht vor den Franfen, an den Atabef Toghtefin, und forderten ihn 
auf, ihnen einen Statthalter zu ſchicken und fie zu beſchützen, da fie 
fonft genöthigt wären, die Stadt den Franfen zu übergeben. Togh— 
tefin fandte ihnen Mafud, einen tapfern und Fugen Mann, dem er 
auch Truppen und viel Geld mitgab, als Statthalter. Maſud fuhr 
jedoch fort, Sowohl bei ver Chutbah als auf ven Münzen den Namen 
des Chalifen von Egypten zu erhalten. Auch fehrieb er dem dama— 
ligen egyptifchen Veziere Alafohal, daß er jeven Augenblid bereit 
wäre, die Stadt einem andern von ihm ernannten Walt zu über- 
geben, welcher im Stande fein würde fie zu befhüßgen, und erbat 
fih von vemfelben auch ven fortwährenden Beſuch der egyptifchen 
Flotte. Diefer Zuftand dauerte bis zum Tode Alafohals, im Jahre 
516. Um viefe Zeit beflagten fich die Tyrier bei dem Chaltfen gegen 
Mafud. Der Chalife fandte wie alljährlich eine Flotte nach Tyrus 
mit einem neuen Statthalter, und gab dem Admiral Befehl, Maſud 
gefangen zu nehmen. Mafud, nichts Schlimmes ahnend, ging ver 
Flotte entgegen und beftieg das Schiff des Admirals, ward aber fo- 
gleich gefeffelt und, ohne daß ihm jedoch etwas zu Leid geſchah, nach 
Damasf gebracht, wo auch Toghtefin gegenüber dieß Berfahren durch 
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Hoffnung. und fo erfolgte, ohngefähr ein Monat nach dem 
Tode Belefs, (Juni 1124) die Uebergabe diefer bedeuten= 
den Feltung und großen Handelsjtadt an die Franken t). 
Bald nad) dem Tode Belefd ward auch der König Bal- 
duin befreit, welcher in der legten Zeit nach Haleb ge= 
bracht worden war. Diefe Stadt fiel in die Gewalt des 
Timurtaſch, der auch die Herrfchaft über Maridin erbte, 
während Suleiman Ibn Slghazi mit Mejjafarifin die 
zahlreichen Burgen Beleks in Mejopotamien fich zueignete. 
Griterem lag jest befonders viel daran, fich den Beſitz 
von Haleb durch die umliegenden feiten Plätze, welche 
nach und nad) von den Ghriften erobert worden waren, 
zu fihern, darum bot er dem Könige feine Freiheit an 


das Berlangen der Tyrier entfchuldigt ward. Auch ver neue Gou— 
verneur von Tyrus fuchte fih in gutes Vernehmen mit Toghtefin zu 
fegen, und als im folgenden Jahre die Stadt von den Kreuzfahrern 
belagert werden follte, und ver egyptifche Chalife mit feiner Hilfe 
zögerte, rief der Gouverneur ZToghtefin herbei und ließ die Stadt 
von deffen Truppen befegen. Toghtekin fuchte auch fpäter, indem er 
gegen Banias ausrüdte, die Franfen zum Abzuge zu nöthigen; als 
ihm dieß nicht gelang, und auch von Egypten feine Hilfe fam, fo daß 
die Noth in der Stadt aufs Außerfte ftieg, capitulirte er mit ven 
Franken, welche ſowohl ver Befagung als den übrigen Bewohnern 
der Stadt freien Abzug mit Habe und Gut geftatteten. Andere, ziem— 
lich damit übereinftimmende, durch J. Ath. aber zu ergänzende Nach— 
richten, nach Zbn Diuzi und Ibn Mujaffar, ©. bei Nein. a. a. O. 
p- 49. Auch den Chriften waren diefe Zuftände nicht ganz unbefannt, 
doch ift die von Wilfen p. 505 nah Wil. v. Tyr. aufgeftellte 
Behauptung, daß der egyptifche Chalife vem Toghtekin einen dritten 
Theil der Stadt abgetreten hatte, gewiß unrichtig. 

1) Nach den meiften chriftl. Quellen am 29. Juni 1124, nicht 
am 27. wie bei Wilfen p. 511 (3 cal. Julii bei Oliver. und Wilh. 
v. Zyr.). Nah J. Ath. a. a. DO. den 23. Djumadi-l-awwal, was 9 
oder 10 Tage fpäater wäre. Bei Abulf. p. 424 ließt man im ZTerte 
den 20. und in ver Ueberſetzung den 25. Djumadi-l-awwal. Ließt 
man bei 3. Ath. 13 ftatt 23, fo ſtimmt diefes Datum mit dem 29, 
Juni ziemlich überein. Uebrigens finden fih auch in den abendländi— 
ichen Duellen verschiedene Angaben. So bei Fulcher „nonas Juli,‘ 

II. 16 
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gegen bie Mebergabe von Azaz, Kafıtab, Zardanah und 
Atharib. Als der König dieß gelobte, und auch noch einige 
andere Bedingungen annahm, worunter die wefentlichite 
war, daß er mit Dubeis, der damals nach dem Befite von 
Haleb gelüftete 1), fein Bündniß fhliegen würde, ward er 
in Freiheit gefegt (August). Balduin hielt aber fein Wort 
nicht und erklärte, fobald er in Antiochten war, dem Yür- 
ften Timurtaſch, daß der Patriarch Bernhard, deſſen Be= 
fehl ihm heiliger als fein Schwur fei, fi der Erfüllung 
feines Derfprechens und namentlich der Mebergabe von 
Azaz widerjeße?). 

Nun begannen lange Unterhandlungen zwiſchen Ti— 
murtafch und Balduin, der, wenn feine Erklärung mehr 
als eine leere Ausfluht war, als wahrer Nitter, wieder 
in fein Gefängnig hätte zurücfehren jollen. Statt deſſen 
fhloß er ein Bündniß mit Dubeis, verſprach diefem die 
Stadt Haleb 3), die fie auch wirklich bald nachher gemein- 
Ichaftlich belagerten, und duch Verwüſtung dev ganzen 
Umgebung in große Noth verfehten. Vergebens flehte Die 
hartbedrängte, von Hunger und Seuche heimgefuchte Stadt, 
Timurtafch um Hilfe an, er z0g den ruhigen Belt von 
Mejjafarikin, dev ihm um diefe Zeit durch den Tod Su— 


1) Wilken gibt als Grund diefer Bedingung an (S. 514), weil 
er dem Fürften Toghril wider ven Friegerifchen Chalifen und ven 
Sultan angehangen und für feinen Freund felbft die Waffen wider 
fie ergriffen Hatte. Dieß ift aber ein Anachronismus, da Dubeis fich 
erft nach der Aufhebung ver Belagerung von Haleb zu Toghril 
begab und ihn zum Kriege gegen den Sultan anreizte. ©. oben ©. 223. 


2) Kemaleddin a. a. D. p. 50. 


3) Dubeis, heißt e8 bei J. Ath. p. 350, machte die Franfen 
befonders nach dem Beftte von Haleb Tüftern, indem er ihnen fagte: 
die Bewohner diefer Stadt find meifteng Schiiten und werden, fobald 
fie mich fehen, gerne die Stadt übergeben, Er unterftüßte dieſe Un— 
ternehmung auch mit vielem Gelvde, und wollte fih damit begnügen, 
als Statthalter der Franken und als ihr Bafalle Haleb zu beherrfchen, 
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leimans zufiel, einem zweifelhaften Kampfe, um eine von 
Feinden umgebene Stadt, vor, und ließ ſogar die Boten 
der Stadt Haleb als Verräther einferfern, weil fie ihn 
verficherten, feine Berfon allein genüge, um die Stadt zu 
retten, während er von anderer Seite erfuhr, daß fie 
aufs Aeußerſte gebracht war. Indeſſen gelang es den 
Boten aus ihrem Gefängniffe zu Maridin zu entkommen 
und Ak Sonkor, den damaligen Statthalter von Moßul, 
für ihre Sache zu gewinnen. Er brach mit einem ftarfen 
Heere von Moßul auf, und vereinigte fih in Nahabah 
mit den Fürften von Damask und Emeſſa 9. Die Bela 
gerer zogen fich bei dem Herannahen Ak Sonkors fo rafch 
zurück, daß fogar ihr Lager von den ausfallenden Hale— 
binern, noch vor Ankunft defjelben, geplündert ward. Ak 
Sonkor fand es jedoch nicht gerathen, den Feind zu ver- 
folgen, fondern hielt feinen Einzug in Haleb, ftellte die 
Drdnung in diefer Stadt wieder her, forgte für die Ver— 
befferung der Feltungswerfe und ernannte feinen Sohn 
Mafud zum Statthalter. Zu Anfang des Jahres 519 
(März 1125) z0g er dann, vereint mit Toghtefin und 
Kirchan, dem Fürften von Emeſſa, gegen die Burg Kafr— 
tab, welche er nach deren Groberung Lesterm fchenfte. 
Bon hier wendete ev fi gegen Sardanah und Azaz. Als 
er aber letztere Feſtung belagerte, ward er son den Kreuz— 
fahrern, unter der Führung des Königs, Joſcelins und 
des Grafen Pontius, angegriffen und mit VBerluft zuruͤck— 
geichlagen. Bald nachher ſah fich AE Sonfor von feinen 
Verbündeten verlaffen und gendthigt, mit den Ghriften 


1) Kemaleddin a. a. D. und 3. Ath. Nach Lebterm fandte At 
Sontor eine Heine Schaar Getreuer dem Heere Voraus und ver- 
langte, ehe das Heer fih Haleb nähere, umd mit den Belagerern in 
einen Krieg einlaffe, daß die Citadelle ven Seinigen übergeben werde, 
damit er, im Falle einer Nieverlage, einen fichern Zufluchtsort finde, 
Diefent Berfangen ward auch nachgegeben. 

16 * 
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einen Waffenttillftand zu fchließen '), Ak Sonfor beftand, 
da auch diefer Waffenftillftand gebrochen ward, nech meh- 
vere Kämpfe gegen die Ghriften, die jedoch von zu gerins 
ger Bedeutung find, um bier eine befondere Daritellung 
zu finden. Gr war den Ghriften nicht minder furchtbar 
als früher Ilghazi und Belek geweſen, aber auch er ftarb 
wie Legterer einen gewaltfamen Tod. Am eriten Freitag 
nach feiner Rückkehr nach Moßul (8. Dſu-l-Kaadah 520 
— 26. November 1126) ?), ward er von acht oder zehn 
Affaffinen in der Mofchee ermordet, bei denen er als eifri- 
ger Sunnite und zuverläßige Stüße der Seldjufen, fo 
wie des Chalifen, fein Leben verwirkt hatte. Sein Sohn 
Mafud erhielt in Bagdad die Nachfolge in den Befigungen 
feines Vaters, folgte ibm aber auch bald ins Grab (Juli 
1127), wahrfcheinlich von einem der fyrifchen Fürſten ver— 
giftet, mit denen er in Fehde lebte. Da fein Bruder zu 
jung war, um die Negierung zu übernehmen, ward Die 
Statthalterfchaft von Moßul, wie fihon erwähnt, dem 
Zenki übergeben, an den fich bald auch die Syrier wen— 
deten, um fowohl gegen die Waffen der Franken, als 
gegen innere Anarchie Schuß zu finden. 

Zenki, deffen Leben nicht nur wegen feiner fiegreichen 
Kriege gegen die Chriften, denen er zulekt Edeſſa wieder 
entriß, fondern auch wegen feiner Theilnahme an den Fehr 
den zwifchen den Seldjufenhäuptern und dem Ghalifen hie- 
eine ausführlichere Darftellung verdient, war ein Sohn 


1) Kemaleddin p. 55. J. Ath. p. 387. 

2) Nicht ven 25. wie bei Wilten II, 531, ver Wochentag 
(Freitag) laßt feinen Zweifel hierüber, obfhon der Zahl der Tage 
nac allerdings der 8. Dfu-l-Raadah, welchen Ibn Ath. angibt, dem 
25. anfpricht. Mebrigens ward er nach I. Challif. (bei Slane I, 207) 
am 9. ermordet. Daß die Angabe Ibn Diuzis, derzufolge er ſchon im 
Jahie 519 ermordet worden wäre, falfch ift, ergibt ſich ſchon aus den 
abendländifchen Chroniken. Burfutii beißt ein Abkömmling oder 
Mamlufe Burfuts, einer der Mamluken und Emire Toghrilbey's. 


Almuſtarſchid billabi. 245 


des Kafim Addawlah Akſonkor Albadjib, welcher im Jahre 
457 im Kriege gegen Tutufch gefangen und getödtet ward. 
Gr war erft zehn Sabre alt, al er mit feinem 
Vater auch deſſen Ländereien verlor, deren fih Tutuſch 
und die ihm anhängenden Gmire bemächtigten. Schon ale 
zarter Jüngling übte er fih in den Waffen, im Dienfte 
des Sofman Ibn Ortof, welcher damals gegen Kerbogha 
Krieg führte‘). Er diente dann fpäter unter den Fürften 
von Moßul: Diekirmifch, Djawali, Maudud und Ak Sonfor 
und zeichnete ſich unter den beiden Letztern bejonders in 
ihren Kriegen gegen die Kreuzfahrer aus, fo daß er bald 
zum Statthalter von Waſit und Baßrah ernannt ward. 
Die Statthalterfchaft von Waſit erhielt Zenki fchon 
im Sahre 516 von Ak Sonkor Alburfufi, dev damals über 
ganz Graf zu gebieten Hatte ?), und ihm verdanften im 
folgenden Jahre die Truppen Ak Sonkors ihren Eieg über 
Dubeis. Nach diefem Stege fandte ihn Ak Sonfor nad 
Baßrah, weil diefe Stadt viel von den fie umjchwärmen= 
den Beduinen zu leiden hatte. Als AE Sonfor im Jahre 
518 von der Präfektur von Jrak entſetzt 3) und nach Moßul 
zurüdgefchieft ward, forderte er Zenki auf, ihm dahin zu 
folgen. Zenki begab fi) aber zum Sultan nad) Hamadan 
und Auferte den Wunfch, in deffen unmittelbaren Dienft zu 
treten, worauf er zum wirflichen Statthalter von Baßrah 
ernannt ward. Im Sahre 520 flieg fein Anjehen beim 
Sultan durch die Dienfte, die er ihm während der Zer— 
würfniffe mit dem Ghalifen geleiftet. Ak Sonfors Nach— 


1) Abulf. p. 350. Die Zeit diefes Krieges wird nicht näher an— 
gegeben, doch mußte er vor 495 ftattgefunden haben und Zenfi, ver 
im Jahre 477 geboren ift, konnte damals höchſtens 17 Jahre alt ge= 
wefen fein, da Kerbogba ſchon im Jahre 495 ftarb. Wilten ©. 578 
fett fälfchlih diefen Krieg in das Jahr 1104 — 498 und laßt Zenki 
zur Zeit diefes Krieges fhon 20 Jahre alt fein. 

2) 3. Ath. p. 358. 

3) Ebdſ. p. 379. An feine Stelle trat Bartaafh Aſſakawij. 
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folger, Bartaaſch, lebte nämlich mit dem Ghalifen und 
defien Beamten in jchlechtem Einvernehmen, er begab ſich 
daher im Nadjab des Jahres 520 zum Sultan, um ihn 
aufzufordern, nach Bagdad zu fommen, um dev Herrichaft 
des Chalifen Grenzen zu fegen. Der Sultan feßte fich ge= 
gen Bagdad in Bewegung, obgleich dev Chalife ihn durch 
die Schilderung der in Irak herrſchenden Noth und Armuth, 
in Folge der Kriege gegen Dubeis, davon abzuhalten fuchte, 
Der Chalife drohte Bagdad zu verlaffen und begab fich 
wirklich mit feiner Familie in den weftlichen Stadttheil, 
dieß fpornte aber den Sultan nur noch mehr an, feinen 
Zug fortzufeßen. Der Chalife fandte hierauf Aſif Alcha— 
dim mit ihm ergebenen Truppen nach Wafit, um den Statt= 
halter des Sultans aus diefer Stadt zu vertreiben. Zenfi 
erhielt vom Sultan Befehl, von Baßrah gegen Aſif aus— 
zurücden und Wafit zu bejeßen. Es Fam zu einem hart- 
nädigen Gefechte zwifchen Zenki und Afıf, Letzterer ward 
gefchlagen und Zenfi blieb Herr von Wafit. Gegen Ende 
des Jahres zog der Sultan in Bagdad ein und bejegte 
den ditlichen Theil der Stadt und noch immer weigerte fich 
der Ghalife, in feinen. Palaſt zurücdzufehren. Zu Anfang 
des folgenden Jahres Fam e8 zu mehreren Gefechten in 
den Straßen Bagdads, indem der Chalife, während die 
Truppen des Sultans feine Paläſte plünderten, mit 30000 
Mann herüberfam und fie zu Paaren trieb. Ohne Zwei— 
fel wäre der Ghalife Herr der Stadt geblieben, wenn nicht 
der Kurde Abu-l-Heidja, der Herr von Srbil, von ihm ab— 
gefallen wäre, während zu gleicher Zeit Zenft von Baßrah 
ber mit feinen Truppen das Heer des Sultans verftärkte. 
Der Anblick diefer Schaaren, welche zu Wafjer und zu Land 
kämpften, entmuthigten dermaßen den Chalifen, daß er 
endlich un Frieden bat, und den Sultan durch unermeß- 
liche Gefchenfe an Geld und Waffen wieder verjühnte '). 


1) 3. Ath. p. 398 u. 399. 


Almuftarfchid billahı. 247 


Der Sultan blieb nun bis im Rabia-l-achir des Jahres 
521 in Bagdad und ernannte, auf allgemeines Verlangen 
feiner Emire '), vor feiner Rückkehr nad) Hamadan, Zenfi 
zum Präfeften von Bagdad und ganz Irak. Noch in dem= 
jelben Jahre, nach dem Tode Mafuds Ibn Affonkor, 
(22. Djumadi-l-achir 521) ward Zenki zum Statthalter 
von Moful ernannt. Diefe Ernennung verdanfte er lediglich 
der Beftechlichfeit der beiden Gefandter 2) des Djawali, eines 
Mamlufen AE Sonfors, welche fih von einem Verwandten 
Zenkis beftechen ließen, und, ftatt Djawali als Vormund 
des jüngern Bruders Mafuds, dem Sultan zu empfehlen, 
ſich Zenki als ihren Statthalter erbaten ’). Mit Moßul 
erhielt Zenki auch alle von diefem Fürftenthbume abhängi= 


1) Ebdſ. p. 404. 

2) 3. Challik. p. 540. Der Chalife bezahlte felbft 100,000 Di— 
nare an Mahmud, um die Statthalterfchaft von Moßul für Zenft zu 
erhalten. 

3) So bei J. Ath. p. 402 und Kemal Eddin, bei Reinaud p. 60. 
Die Gefandten waren: der Kadhi von Moßul und ein Hadjib Ak Son— 
for. Sie wurden von einem gewiffen Naßir Eddin, einem Schwager 
Zenfis, für diefen gewonnen. Nah 3. Chall. a. a. D. verwendete fich 
auch der Chalife felbft für Zenki, um die Eenennung des Dubeis zum 
Statthalter von Moßul zu hintertreiben, welche bereits vom Sultan 
befchloffen war. Davon erwähnt weder 3. Ath. noch Kemaledd. etwas, 
Legterer berichtet fpäter, daß Zenft Mühe hatte, die Statthalterfchaft 
von Haleb zu erlangen, weil fie Mahmud dem Dubeis zugedacht hatte. 
J. Ath. berichtet im 3. 523, daß Zenki vernahm, daß ver Sultan ihn 
durch Dubeis erfegen wolle, er eilte daher nach Bagdad, wo damals der 
Sultan fih aufbielt, fchentte ihm 100,000 Dinare und erlangte wies 
der die Beftätigung in feiner Statthalterfchaft. 3. Challifang Angabe 
verdient um fo weniger Glauben, als um dieſe Zeit Dubeis und 
Zoghril bei vem Sultan Sindjar waren und ihn zum Kriege gegen 
Mahmud anfpornten. Erft nach dem Zuge Sindjars nah Nei, im 
Sahre 522, verföhnte ſich Mahmud wieder mit Dubeis. Zenki ernannte, 
nad ver Befisnahme yon Moßul, (im Ramadhan 521) ven Unter- 
händler Naßir Eddin zum Gouperneur der Citadelle von Moßul, der 
Kadhi ward Oberkadhi aller dem Zenki unterworfenen Länder und ver 
Hadjib Af Sonkors ward auch Zenkis Hadjib. 3. Ath. p. 415. 
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gen Städte, zu denen noch andere kamen, die ſich ihm frei— 
willig unterwarfen, um gegen die Chriſten beſchützt zu wer— 
den. So nahm er noch in demſelben Jahre Beſitz von 
Djeſirat Ibn Omar, Niſſibin, Sindjar und Harran. 

Sn Diefirat Ibn Omar herrſchten ehemalige Mamlu— 
Yufen Ak Sonfors, welche ſich weigerten, ihm die Stadt 
zu übergeben. Gr mußte fich zuerft den Uebergang über 
den Tigris erfämpfen und als er, nicht ohne Verluft, dies 
jen Strom tberfchritten hatte, zog fich der Feind hinter 
die Mauern der Stadt zurück. Zu feinem großen Glüd 
drangen die Bewohner der Stadt auf eine Uebergabe der= 
felben , denn faum hatte er fie befeßt, fo ftieg der Tigris 
dermaßen, daß er die ganze Gegend überſchwemmte und ihm 
kaum noch Zeit blieb die Belagerung aufzuheben '). 

Auch die Ginnahme von Nijfibin war mit großer Ge— 
fahr für Zenki verbunden, und ohne einen außerordentlichen 
glüflichen Zufall wäre fie ihm nicht gelungen, Dieſe 
Stadt gehörte nämlich dem Hufam Eddin Timurtafch Son 
Ilghazi, der auch Herr von Maridin war. Als Zenft in 
die Nähe von Niffibin Fam, verließ Timurtaſch die Stadt 
und eilte zu feinem Vetter Nofn Addawlah Daud Ibn 
Sofman, dem Herrn von Hifn Keifa, und forderte ihn auf, 
ihm gegen Zenfi beizuftehen. Daud rüftete fogleich ein 
Heer aus und verfprach, es felbit gegen Zenki anzuführen. 
Timurtaſch fandte hieranf eine Laube nach Niffibin, mit 
einem Schreiben, in welchem er der Beſatzung diefer Stadt 
dieß mittheilte und fie aufforderte, fich nur noch fünf Tage 
gegen Zenfi zu halten, da er am jechiten Tage mit feinem 
Better zum Entſatze eintreffen werde.  Unglüclicherweife 
ließ fich diefe Taube auf einem Zelte gegenüber dem Zen— 
is nieder und ward von einem feiner Leute gefangen. 
Zenki fand den Brief, den fie unter den Flügeln hatte, und 


1) 3. Ath. p. 406, 
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als er ihn geleſen hatte, ſchrieb er einen andern in glei— 
cbem Sinne, ſchob aberdie Ankunft Timurtaſchs mit feinem 
Better auf zwanzig Tage hinaus. Gr ließ dann bie 
Taube wieder frei und da die Beſatzung von Niffibin es 
unmöglich fand, fich noch zwanzig Tage zu halten, capitu= 
lirte fie mit Zenft '). 

Sindjar leiftete nur fehr kurzen Widerftand und Har- 
van vief ibn felbft herbei, weil diefe Stadt, wegen der 
Nähe der Franken, am meiften feines Schutzes bedurfte. 

Nach der Einnahme von Harran fchloß Zenfi, der vor 
Allem die Ausdehnung feiner Herrfchaft über Syrien im 
Auge hatte, einen Frieden mit Jofeelin. 

Zu Anfang des folgenden Jahres (522 — 1128) be= 
mächtigte fi) Zenki dev Stadt Haleb, welche feit der Er— 
mordung Ak Sonfors den verfchiedenartigiten Drangfalen 
preisgegeben war und ihn daher mit Jubel als einen Be— 
freier begrüßte. Mafud hatte bei feiner Abreife von Haleb 
den Emir Kuman zum Gouverneur beftellt, der aber mit 
den Givilbehörden nicht in Frieden lebte. Kurz vor feinem 
Tode hatte er einen gewiffen Kotlugh Ibeh über Haleb 
gefeßt, der fich durch feine Tyrannei jo verhaßt machte, 
daß ſich das Volk für den frühern Statthalter Suleiman 
Ibn Abd Aldjabbar erflärte (2. Schawwal) und Kotlugh, 
welcher die Burg befegt hielt, förmlich belagerte. Mittlers 


1) Ebdſ. p. 408. Derfelbe berichtet auch unter dem Jahre 524 
(p- 427), daß Zenki feine Eroberungen über Niffibin hinaus noch aus- 
vehnte, indem er eine Stadt, welche zwifchen Niffibin und Maridin 
lag, nahm, nachdem er dem 20000 Mann ftarken Feinde in der Nabe 
verfelben eine Niederlage beigebracht. Gegen ihn Fämpften Timur— 
tafch, Daud, der Herr von Amid und andere Fürften Mefopotamiens. 
Der Name vdiefer Stadt ift aber nicht deutlich geſchrieben, fie heißt 
einmal Serdjt und dann wieder Servjis. Auch eine Burg, Behmerd 
genannt, nahm er und wollte gegen Diefirat Ibn Omar rüden, um 
Daud in feinem Gebiete anzugreifen, doch fcheute er einen Feldzug 
nach dieſem fehwer zugänglichen Gebirgslande. 
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weile kamen die Chriften unter Balduin und Joſcelin her— 
angezogen, die fich jedoch mit Geld abfinden ließen. Die 
Belagerung der Burg ward nun wieder fortgefett, als die 
Truppen Zenfis erfchienen, deren Führer im Namen des 
Sultan Mahmud die ftreitenden Parteien zum Frieden 
und zur Anerkennung Zenfis als Fürften von Haleb auf: 
forderten. Als diefer Aufforderung Folge geleiftet ward, 
begab ſich Zenfi ſelbſt nach Haleb, eroberte auf dem Wege 
dahin die Städte Menbidj und Buzaa und flößte den ver- 
ſchiedenen Prätendenten in Haleb durch die ſchwere Züch— 
tigung Kotlugh's ') eine folche Furcht ein, daß fie alle die 
Stadt verliefen und fortan die Herrfchaft über diefelbe ihm 
von Niemanden mehr beftritten ward. In Bagdad mar 
man um fo mehr erfreut, wieder einen Mann gefunden zu 
haben, welcher der um fich greifenden Macht der Ghriften 
Einhalt zu thun vermochte, als Toghtefin furz vorher ge= 
ftorben war. Ohne Mühe erlangte daher Zenfi, um defto 
Eräftiger gegen den Feind auftreten zu können, die Ober- 
herrſchaft über die verfchtedenen Fürften von Syrien und 
Mefopotamien, die er Übrigens, wo er konnte, ihrer Befit- 
thümer gänzlich beraubte. So verlangte er, als er im 
Jahre 523 wieder nach Syrien Fam ?), von Tadj Almulf 
Buri, welcher nad) dem Tode feines Waters Zahir Eddin 
Toghtefin (Safar 522 — Febr. 1128) Herr von Damast 


1) Kothlugh ſowohl als Suleiman hatten fih, bei dem Erfcheinen 
der Truppen Zenfis, zu diefem begeben. Er follte ven Frieden zwi— 
fhen ihnen herftellen, hielt fie aber Beide bei fih. ALS er felbft in 
Haleb war, lieferte er Kotlugh feinem Feinde, dem Rais Ibn Bedia, 
aus, der ihn blendete, bald nachher aber fich ſelbſt nicht mehr ficher 
fühlte und nach Kalat Djabar floh. 3. Ath. p. 412 u. 413. Unwefent- 
liche Abwerchungen von dieſer Darftellung, nah Kemaleddin, ©. bei 
Bilfen p. 421. 

2) Er war, nah J. Ath. nach Bagdad gereift, weil er vernom— 
men, der Sultan, ver fich damals in Bagdad aufhielt, wolle, wie 
fchon oben berichtet worden, das Fürftentpum Moßul dem Dubeis 
übergeben. Nach Kemaledd, follte diefer Haleb erhalten. 
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und Hamah geworden, daß er ihm Truppen fende, um 
einen gemeinjchaftlichen Angriff gegen die Franken zu un— 
ternehmen. Buri befahl feinem Sohne Sewindj, dem 
Statthalter von Hamah, ihm entgegen zu ziehen und ſich 
mit ihm zu vereinen. Zenki ließ aber die fyrifchen Trup— 
pen von den Seinigen umzingeln, nahm Scwindj gefangen 
und bemächtigie fich der Stadt Hamah 1). Nicht minder 
treulos verfuhr er gegen Kirchan Ibn Karadja, den Fürs 
ften von Himß, der indeffen, da er bei dem Berrathe gegen 
Sewindj mitgewirkt hatte, nur feine gerechte Strafe er— 
hielt. Er verkaufte nämlich die Stadt Hamah an Kirchan 
und ließ ihn zum Herrn der Stadt proclamiren, als er 
aber die bedungene Summe erhalten hatte, ließ er auch ihn 
feſt nehmen, fchleppte ihn mit fih nad) Himß und nöthigte 
ihn durch allerlei Drohungen und Mifhandlungen, feinem 
in Himß zurücgebliebenen Sohne zu befehlen, ihm Die 
Stadt zu übergeben. Diefe Schändlichfeit Hatte jedoch 
nicht den gewünfchten Erfolg, die Stadt Himß öffnete ihre 
Thore nicht und Zenki fah fich genöthigt, wieder abzuzie= 
ben 2). Eben fo erfolglos blieb Zenki's Verſuch, fich der 
Stadt Damask zu bemächtigen, welche ſchon unter Buri 
nahe daran war, in die Gewalt der Chriften zu fallen, 
indem deſſen Vezier Tahir Sbn Saad Almazdaghanij, im 
Einverftändniffe mit den Sfmaeliten 3), den König Balduin 
herbeirief, um fie ihm zu übergeben, wogegen diefer Tyrus 
den Iſmaeliten zu überliefern fich anheifchig machte. Buri 


1).3. Ath. p,,421. u. 9. 

2) Ebdſ. p. 422. 

3) Zuerft fam ein gewiffer Behram nad) Da mask, welchem ver 
Dezier zur Herrfchaft über Banias, Kadmus und andere Burgen ver— 
half. Behram fam im Jahre 522 im Kampfe gegen Dhahhak, den 
Herrn von Wadi-I-Teim, um, und an feine Stelle trat Ifmail, ale 
Herr von Banias. In Damask felbft war aber ver Ifmaelite Abu- 
1-Wafa, der durch die Gunft des Veziers mehr Macht hatte, als 
Buri felbft. 3. Ah. p. 418. 
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entdeckte aber dieſen Plan noch zeitlich genug, um den 
treuloſen Vezier zu züchtigen, (Namadhan 523 — Aug. 
Sept. 1129) die Iſmaeliten in Damask niederzumetzeln 
und die Chriſten in die Flucht zu ſchlagen (Dſu-l-Hiddjah 
— Dezember) '). Buri ftarb im Jahre 526, (21.Radjab) 
in Folge einer Wunde, die ihm ein Afjaffine im vorherge- 
benden Jahre beigebracht und ihm folgte fein Sohn Schems 
Almulk Iſmail, der einige Zeit mit feinem Bruder Schemg 
Addamlah Mohammed, dem Herrn von Balbef, wegen 
des Befiges einiger Burgen in Fehde lebte, nach Wieder- 
heritellung des Friedens aber den Chriften wieder die Fefte 
Paneas nahm, (527) welche ihnen die Sfmaeliten nach ihrer 
mißlungenen Verſchwörung in Damasf überliefert hatten, 
und dem obengenannten Dhahhak die Burg Schefif ?), in der 
Nähe von Tyrus. Auch Hamah eroberte er wieder 3), welche 
Stadt, wie fchon erwähnt, auf perfide Weife in die Ge— 
walt Zenki's gefommen war. Zenft war um diefe Zeit, 
wie wir gefehen haben, jelbit in größter Bedrängnif und 
bemüht, Mefopotamien gegen die Angriffe des Chalifen zu 
vertheidigen. Auch war erin Streitigfeiten mit ben Kurden ver= 
wicelt, denen er mehrere Burgen nahm und mit dem Herrn 
von Amid, welche Stadt er vergeblich belagerte *). Erſt 


1) Iſmail übergab hierauf Banias den Franken und ftarb in ihrer 
Mitte im Jahre 524. Ebdſ. p. 419. Die Zeit des Abzugs ver 
Sranfen findet ſich auch bei 3. Ath. und ftimmt mit ver von Wil. v. 
Tyr. angegebenen überein. Derfelbe erwähnt auch die Niederlage 
einer, auf Plünderung ausgezogenen, fränfifhen Schaar, welche von 
Schems Alchawwaß überfallen und größtentheils niedergemacht ward. 

2) Man ließt bei J. Ath. Schekif, wie ſchon Reiske vermutbet, 
ftatt des Schekik bei Abulf. p. 456 und zwar wird hinzugefegt, vie 
Burg Scefif Tirun, welche auf einem Berge liegt, der eine Ausficht 
nah Beirut und Sivon gewährt. Brgl. über diefen Ort, Abulf. Gevgr. 
v. Reinaud p. 254. 

3) In demfelben Jahre. Abulf. p. 452. 

4) 3. Ah, p. 450, im Bündniffe mit Timurtafh. Daud Ibn 
Sofman fand dem Herren von Amid bei. 
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im Jahre 529, als nach der Ermordung Ismails neue 
Unruben in Damask ausbrachen, unternahm Zenki, welchen 
früher jchon Iſmail herbeigerufen hatte !), die Belagerung 
der Stadt, fein Unternehmen jcheiterte aber ander Tapfer- 
feit und Klugheit des Muin Eddin Anar, eines Mamlufen 
Toghtekins, welcher im Namen Schihab Eddin Mahmuds, 
eines Bruders Iſmails, die Regierung übernommen hatte. 
Auch forderte ihn der Chalife zum Abzuge auf, nachden 
die Damafcener ſich erboten hatten, die Chutbah Für Alp 
Arſlan Ibn Mahmud, den Mündel Zenfis, zu verrichten 2). 

Gegen die Chriften aber hatte Zenfi unter der Regie- 
rung Almuftarfchidg wenig mehr unternommen, weil er zu 
jehr anden Kriegen zwifchen den Seldjufen und dem Chalifen 
betheiligt war. Seine bedeutendfte That in diefer Periode 
war, nach einer ftegreichen Schlacht gegen die Franfen, die 
Ginnahme und Zerftöorung der Burg Atharib und Sar- 
danah, welche den Halebinern jo vielen Schaden zugefügt. 
Unbedeutendere Streifzüge gegen die Chriften machte auf 
jeinen Befehl der Emir Sawar, welcher früher im Dienfte 
des Fürften von Damasf gewefen, dann fich zu ihm begab 
und zum Oberbefehlshaber der TZurfomauen, welche in und 
um Haleb lagen, ernannt ward. 


1) 3. Ath. p. 463. Das Nähere über die Ermordung Iſmails 
S. bei Abulf. p. 458. 
2) 3. Ath. p. 464. 
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Abu Djafar Manßur Ibn Almuſtarſchid Arraſchid 
billahi 


und 


Abu Abd Allah Mohammed Ibn Almuflazhir 
Almuktafi liamri-l-lahi. 


Arraſchid's VBerhäaltnig zum Sultan Maſud. Maſuds Gefandter 
wird aus Bagdad vertrieben. Maſuds Rüſtungen. Der Chalife ver- 
bündet fih mit Zenft und andern Emiren. Gr ruft Daud Sbn 
Mahmud zum Sultan aus. Mafud belagert Bagdad. Die Berbün- 
deten des Chalifen zerftreuen fih. Mafud befeßt Bagdad. Der Cha- 
life flieht mit Zenfi. Unterfuhung gegen ven Chalifen. Die Ulema 
erffären ihn des Thrones unwürdig. Almuftafi wird zum Chalifen 
ernannt. Unterhandlung zwifchen Mafud und Zenki wegen Ausliefe- 
rung Arraſchids. Der Herr von Irbil rettet Arrafıhiv. Zenki verföhnt 
fih mit Maſud. Arraſchid begibt fih zu Daud. Neues Bündniß ge- 
gen Maſud. Diefer fiegt und tödtet Menkburs. Buzabeh fehlägt 
die Verbündeten Mafuds und tödtet Sadakah Ihn Dubeis. Daud 
befegt Hamadan. Friede zwilchen Daud und Mafud. Arraſchid wird 
ermordet. Buzabeh empört fih gegen Mafud. Karafonfor nöthigt 
diefen feinen Bezier zu opfern. Koraſonkor befegt Fars und überläßt 
es dem Seldjukſchah. Leßterer wird von Buzabeh gefangen genommen. 
Abermalige Empörung Buzabeh's. Die Rebellen zerftreuen fich bei 
dem Anrüden Maſuds. Suleimanfhah wird eingeferfert. Ermordung 
des Abd Errahman Togheiref. Hinrichtung des Abbas, Statthalterg 
von Rei. Buzabeh erneut den Krieg und wird getödtet. Mohammed 
erhält die Provinz Fard. Er wird von Sonfor Ibn Maudud ver- 
trieben. Tod Maſuds. Melikſchah zum Nachfolger beftimmt. Diefer 
wird von Chaßbey eingeferfert. Mohammen wird Sultan. Er läßt 
Chaßbey ermorden. Entrüftung der Emire Ildeghiz und Ak Sonkor. 
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Sie rufen Suleimanfchab als Sultan aus. Flucht Mohammeds. 
Suleimanſchah wird von feinem Schwager verrathen, Mohammed's 
Rückkehr nah Hamadan. Suleimanfchah’s Flucht. Sein Bünpnig 
mit dem Chalifen. Krieg zwifchen Suleimanfhah und Mohammen. 
Erfterer wird gefangen genommen und nach Moßul gebracht. Mo— 
hammed belagert Bagdad. Er muß nah Hamadan zurüdfehren, um 
Ildeghiz und Melikſchah zu befümpfen, Berfühnung und Berfhwäge- 
rung mit dem Chalifen, Tod Mohammeds.  Suleimanfhah wird 
Sultan. Kurdbazu befeitigt ihn und erhebt Arslan Ibhn Toghril zum 
Sultan. Sindjars Krieg gegen die Gaznawiden. Er entjegt Arflan 
Schah und erhebt Behram Schah zum Fürften von Gaznah. Wie— 
verkehr und Tod Arflan Schahs. Empörung und Unterwerfung Beh- 
ram Schahs. Urfprung der Ghuriven. Ihr Verhältnig zu Behram- 
ſchah. Suri Jbn Hufein nimmt Gazna. Rückkehr Behramfchah’s und 
Tod Hufeins. Ala Addamlah’s Krieg gegen Sindjar. Er erobert 
Gazna. Nochmalige Nüdfehr Behramfchahs. Sein Tod. Ma Addaw— 
lah's zweiter Zug nach Gazna. Untergang ver Gaznamiden. Sindjars 
Kriege in Transoranien. — Mohammed Arflan Chan und fein Sohn 
Nasirhan. Sindjar nimmt Samarfand. Hufein Tefin wird Herr von 
Samarfand. Nach feinem Tode Mahmud Chan, Krieg zwifchen Sin- 
djar und Gurchan. Niederlage Sindjars. Transoxanien von Gur— 
chan erobert. Urfprung der Fürften von Charizm. Mohammed Ibn 
Anufchtefin und Atfiz. Diefer empört fih gegen Sindjar. Atfiz wird 
geichlagen. Sein Bündnis mit Gurchan und Nüdfehr nah Charizm. 
Sindjars zweiter Zug nach Charizm. Unterwerfung des Atfiz. Sind- 
jars Krieg gegen die Ghufen. Seine Niederlage, Gefangenfchaft und 
Tod. Krieg zwifchen Zenft und dem Zürften von Damasf. Belage— 
rung von Himß. Belagerung von Barin. Niederlage des Königs 
Fulfo. Graf Ratmund wird gefangen genommen. Uebergabe von 
Barin. Zenki und der Katfer Johannes. Vergebliche Belagerung 
von Haleb. Die Chriften nehmen Atharib. Zug gegen Scheizar. 
Zenki bietet eine Schlacht an. Sein Gefandter in Bagdad. Ankunft 
Kara Arſlans. Ausrüftung eines Heeres in Bagdad. Nüdzug des 
Kaifers. Zenki entläßt Kara Arflan. Er erobert Scheizar, Kafrtab, 
Irkah und Himß. Vermählung mit der Mutter des Fürften von 
Damask. Ermordung des Lebtern. Nachfolge Mohammeds. Zenfi 
erobert Balbek und belagert Damasf. Tod Mohammeds. Wider- 
ftand Anar's. Anar verbündet fih mit ven Franken, Ueberläßt ihnen 
Paneas. Zenfis Rückkehr nah Moßul. Belagerung und Einnahme 
von Edeſſa und Serudj dur Zenki. Timurtafch wird Herr von El— 
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bira. Alp Arſlan will in Moßul herrſchen. Zenki demüthigt ihn. 
Belagerung von Kalat Diabar. Ermordung Zenkis. Theilung feiner 
Herrſchaft un er ſeinen Söhnen. Abermaliger Verſuch Alp Arſlans 
zur Herrſchaft zu gelangen. Joſcelin's Rückkehr nach Edeſſa. Nured— 
din umzingelt die Stadt. Niederlage der Chriſten und Flucht Joſce— 
lins. Verwüſtung der Stadt. Neue Kreuzfahrten nach dem gelobten 
Lande. Belagerung von Damask durch Konrad III und Ludwig VII. 
Verhalten Nureddins und Seifeddins. Anar's Unterhandlung mit den 
morgendländiſchen Fürſten. Ihr Verrath an den Abendländern. Auf— 
hebung der Belagerung. Kämpfe Nureddins gegen den Fürſten Rai— 
mund. Sein Sieg bei Boßra. Tod Raimunds. Einnahme von 
Harim und Apamäa. Nureddin nimmt Joſcelin gefangen und unter— 
wirft deſſen Ländereien. Zug des Timurtaſch gegen Jeruſalem. 
Zuſtände in Egypten. Die Franken erobern Aſkalon. Unthätigkeit 
Nureddins wegen des Fürſten von Damask. Nureddin wird Herr 
von Damask. Waffenftillftand mit ven Chriſten. Bruch deſſelben. 
Niederlage der Chriſten bei Paneas und an der Fuhrt Jakobs. Bela— 
gerung von Rugia und Scheizar. Erkrankung Nureddins. Seine 
Niederlage am See Tiberias. Harim capitulirt mit den Chriſten. 
Zug des Kaiſers Emanuel nach Syrien. Fürſt Rainald wird gefangen 
genommen. Tod des Chalifen und verſchiedene Feldzüge deſſelben. 


Wir faſſen dieſe beiden Regierungen in einem Haupt— 
ſtücke zuſammen, theils wegen ihres innern Zuſammen— 
hangs, theils weil der Chalife Arraſchid, ein Sohn 
des bei Meragha ermordeten Muſtarſchid, nicht ein 
ganzes Jahr das Chalifat behaupten konnte, und nur ſo 
lange in Bagdad den Chalifentitel führte, bis der Sultan 
Maſud mit ſeinen Truppen daſelbſt anlangte. Arraſchid, 
den dieſer Sultan vielleicht als ergebenen Sklaven gedul— 
det hätte, konnte ſich mit einer fo unwürdigen Stellung 
nicht begnügen. Er wollte ſelbſtſtändig fein und feinen 
Vater rächen, defhalb verweigerte ev dem Sultan bie 
400,000 Dinare, welche Bartaaſch Aſſakawi in deffen Na= 
men von ihm verlangte, und als Bartaafch fi) anſchickte, 
den Palaſt des Chalifen auszuplündern, zog er ihm, von 
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einigen getreuen Truppen und von der Bevölkerung von 
Bagdad unterſtützt, entgegen, trieb ihn aus der Stadt 
und gab dem Volke den Palaft des Sultans preis !). Als 
hierauf Mafud fich zu einem Feldzuge gegeu Jrak rüftete, 
verbündete fi) der Chalife mit Zenft, der über die Er— 
mordung des Dubeis nicht weniger gegen Mafud aufges 
bracht war, als er felbit wegen der Niederlage und des 
Todes feines Vaters. Andere Emire ?) fchloffen fich dem 
Shalifen an, und. riefen Daud, den Sohn Mahmude 
und Meffen Mafuds, in Bagdad zum Gultan aus) 
(Safar 530 — November 1135). Mafud, darüber ſo— 
wohl ald wegen der Mißhandlungen, welche feine Ver— 
tveter in Bagdad, von denen mehrere jogar hingerichtet 
wurden *), zu erleiden hatten, empört, brach jede Unter- 
handlung ab und bejchleunigte, an der Spite eines ftar- 
fen Heeres, feinen Zug gegen Bagdad. Der Chalife und 
feine Verbündeten wagten Feine offene Schlacht, fondern 
verſchanzten fih hinter den Mauern der Hauptſtadt, welche 
Mafud ohngefähr zwei Monate belagerte. Da es ihm 
aber an Schiffen fehite, um die vom Tigris und deſſen 
Kanälen umgebene Hauptitadt anzugreifen, zog er fi 
nad) Nahrawan zurüd. Erſt als ihm Tarantai, der 
Statthalter von Wafıt, eine Anzahl Schiffe zuführte, 
machte ev ernftliche Anftalten zur Erftürmung von Bag— 
dad, und bald trennten fich die Häupter der Verbündeten. 
Daud Fehrte nach Adferbeidjan, Zenfi mit dem Chalifen 


1) 3. Ath. p. 482. 

2) 53. Ath. p. 485 nennt noch: Bartaafh Bazdar, Herr von 
Kaswin, Abagafh (Bakaſch?) Alkebir, Herr von Ißpahan, Sada— 
tab Zbn Dubeis, Herr von Hillah, mit Antar Ibn Abi-I-Afafir 
Aldjawanij, Ihn Burfuf und Ibn Alahmedili. 

3) Dieſes Datum wird im Cod. Goth. angegeben. 

4) Ebdſ. Abu-I-Ala Ibn Alharunif wird als Natbgeber des 
Shalifen genannt, der, weil er felbft Maſud fürchtete, den Chalifen 
fo weit compromittiren wollte, daß feine Nüdfehr mehr möglich war. 

IL 17 
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nach Moßul zurück, während Bagdad ſelbſt dem Raubge— 
findel preis gegeben ward, bis endlich Mafud (Mitte Dſu— 
l-Kaadah 530) die Ordnung wieder hervitellte). Gleich 
anı folgenden Tage wurde in Anmefenheit des Beziers 
Alt Ibn Tarrad, des Staatsſecretärs Fon Alanbarij und 
Dberfehatmeifters Kemal Eddin, eine Unterfuhung über 
das Verfahren des flüchtigen Chalifen angeftellt, der bei 
feinem Regierungsantritte dem Mafud gelobt haben foll, 
daß er nie eine Feindfeligkeit gegen ihn begehen, nod) die 
Hauptftadt verlaffen werde, und dem auch außer den po— 
litifchen Vergehen andere Sünden und Verbrechen vorge= 
worfen wurden ?). Die Akten wurden den Ulema vorges 
legt, welche ihn des Thrones unwürdig erklärten, worauf 
dann am 18. Diusl-Kaadah ?) fein Oheim Mohammed 
Fon Alınuftazhiv unter dem Namen Almuftafi liamrisl- 
lahi (der fih nad Gottes Befehl Nichtende) zum Cha— 
lifen erhoben ward. Maſud forderte dann von Zenki die 
Auslieferung des Chalifen. Zenki ließ fich zwar von dem 
Herrn von Irbil ) beftimmen, fie zu verweigern, nöthigte 
jedoch den Chalifen das Gebiet von Moßul zu verlaflen, 
gab fogar Mafud Nachricht davon, fo daß diefer Die 
Grenze von feinen Soldaten umftellen ließ. Indeſſen ge- 
lang es doch dem wackern Herrn von Srbil, dem unglüd= 
lichen Ghalifen das Leben zu retten, indem er ihn auf 
unbekannten Wegen nad) Adferbeidjan bringen ließ. Hier 
begab er fih zu Daud und ftachelte ihm zu erneuertem 
Kampfe gegen Mafud an, welcher, nach der Ginfegung 


1) Abulf. p. 466. Ibn Eh. f. 97. Cod, Goth. und J. Ath. 
p. 487. 

2) Nach dem Cod. Goth,. ward er auch befchuldigt, ſich unge- 
rechtes Gut zugeeignet und Wein getrunfen zu haben. 

3) 3. Ath. p. 492. ; 

4) Ebdſ., er hieß Zein Eddin Abu-l-Hafan Alt Ibn Toghtekin. 
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Almuktaſis und der Ausſöhnung mit Zenfi!), dem neue 
Ländereien zu Lehen gegeben wurden, wieder nach Hama— 
dan zurückgekehrt war. Mit Arrafchid und Daud verbün- 
dete fich auch Menkburs, der Statthalter von Fars und 
Chuziſtan, und einige andere Emire, während Sabafah, 
der Sohn des Dubeis, es unbegreiflicher Weife mit Ma- 
jud, dem Mörder feines Vaters, hielt, und fogar eine 
jeinev Töchter heirathete). Mafud lieferte dem Feinde 
eine fiegreiche Schlacht und nahm Menkburs gefangen, 
den er fogleich zufammenhauen ließ. Während aber feine 
Truppen auf Beute ausgingen, wurden fie von Buzabeh, 
dem Bräfeften von Chuziſtan und Abd Errahman Toghei- 
ef, dem Herrn von Chilhal’), welche auch zur Partei 
Dauds gehörten, überfallen und in die Flucht gefchlagen. 
Buzabeh ließ die Gefangenen, um den Tod des Menkburs zu 
rächen, jogleich niedermachen, und unter ihnen befand fich 
auch Sadafah Ibn Dubeis, den die gerechte Strafe für 
den Verrath an dem Andenken feines Vaters traf. Da 
Daud hierauf Hamadan nahm, während Buzabeh nad) 
Fars vorrücdte, ſah fih Mafud gensthigt, Frieden zu 
Schließen. Gr erfannte Daud ald Herrn von Adſer— 
beidjan, Arran und Armenien an, beitimmte ihn zu fei= 
nem Nachfolger, und gab ihm feine Tochter Djauher 


1) Zenki's Gefandter weigerte ſich zuerft, dem Muktafi zu hul— 
digen; als man ihm das Fetwa der Ulema zeigte, fagte er zum Sul— 
tan: Almuftaft hat das Chalifat erhalten, du haft ven dir feindlichen 
Chalifen befeitigt, welchen Gewinn bringe ich meinem Herrn zurüd? 
Da fchenfte ihm der Sultan mehrere Herrfchaften, welche dem Cha— 
lifen gehört hatten. J. Ath. p. 494. 

2) J. Ch. a. a. O. 3. Ah. p. 496. Auch mit dem Chalifen 
verfchwägerte fih Mafud, indem er ihm feine Schwefter zur Frau 
gab. 3. Alb a.aeD. 

3) Ebdſ. Chilchal ift nad) dem Kamuß ver Name eines Orts, in 
der Nähe von Sultanijeh, in der Provinz Adferbeidjan. 

22 
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Chatun, zur Frau’). Arraſchid aber, den eine Krankheit 
hinderte, dem Heere Dauds zu folgen, ward in ber 
Nähe von Ißpahan von Affaffinen ermordet (25. Ra— 
madhan 532 — 6. Juni 1198). 

Maſud Hatte indeffen, auch nad feinem Friedens- 
fchluffe mit Daud, noch gegen Buzabeh, der fi) der Pro— 
vinz Fars und Chuziftan bemächtigte, zu fümpfen, und 
Karafonfor, Dauds Atabef, welcher das gegen den Re⸗ 
bellen zuſammengezogene Heer befehligte, brach nicht eher 
auf, bis Maſud ihm ſeinen, ihm und den andern Emiren 
verhaßten Vezier Kemal Eddin Mohammed Ibn Huſein 
Alchazin opferte ?). Karaſonkor beſetzte nun die Provinz 
Fars ohne MWiderftand, und feste Seldjukſchah, den Bru— 
der Mafuds, als Statthalter ein. Als er aber wieder 
nach Adferbeidjan zurücfehrte, brach Buzabeh aus der 
Feftung Calahi Sefid ) in Chuziſtan hervor, in welche 
er ſich mit feinen Truppen, bei dem Anzuge Karafonfors '), 
geflüchtet hatte, zeritreute die Truppen Seldjukſchahs und 
nahm ihn felbft gefangen (534 — 1139—40). 


1) Tarih Güzideh a. a. DO. p. 347. Daud ward, nach Abuff. 
p- 488, im Jahre 533 ermordet, nicht im Jahre 539, wie Defre- 
mery a. a. D. glaubt. Er fchreibt: „Si Daoud regna sept ans 
sur l’Azer beidjan, au nom de Macoud, sa mort dul arriver, au 
plutot en 359, car en 552 il etait encore en guerre avec son 
oncle.“ Aber erftens ift im Texte nicht gefagt, daß er fieben Jahre 
im Namen Mafuds regierte, und dann mochte man leicht, wenn 
der Friede noch im Sahre 532 geichloffen wurde, dieſes Jahr mit- 
rechnen. Nach Bonvdari waren die Mörder Dauds von Zenft ge- 
dungen, weil er auf Befehl Maſuds einen Feldzug nach Syrien und 
Mefvpotamien unternehmen follte, aus dem Teicht für Zenki eine 
Schmälerung feiner Macht erwachfen fonnte. 

2) Mir. p. 202. Zar. Güz. p. 349. 5. Ath. p. 516, im 
Sahre 533. 

3) ©. über die Lage diefer Burg, welde 3. Ath. Kalat Albeida 
nennt, nouv. annales des voyages, ser. VL t. 10. p- 78. 

4) 3. Ath. p. 520. Karafonfor war befonders erbittert gegen 
Buzabeh, weil auch fein Sohn unter den Gefangenen war, welche 
diefer nach dem Treffen gegen Maſud erfchlagen Lies. 


Almuktafi liamri=I=labı. 261 


Obgleich nun Buzabeh als Statthalter von Fars und 
Shuziftan anerkannt ward, empörte er fich dennoch wieder 
im Jahre 540 (— 1145—46) gegen Mafud, und verbüns 
dete fich mit den Brüdern Dauds, Mohammed und Me- 
likſchah, ſo wie auch mit Abbas, dem Statihalter von 
Rei, der Mafuds Bruder Suleimanſchah zur Rebellion 
anftachelte. Mafud befand ſich in Bagdad, als er von 
dem Unternehmen der Aufrührer Kunde erhielt, und der 
ſtrenge Winter geftattete ihm evrft nach mehreren Monaten 
ihnen mit feinen Truppen entgegenzuziehen. Schon war 
ein Theil feiner Länder in der Gewalt der verbündeten 
Aufrührer, welche ihr Lager in der Nähe von Hamadan 
aufgefchlagen hatten. Gr ging daher nad) Tebris, 
um fi mit Djamali Attoghrili, dem Nachfolger Kara= 
fonfors in der Herrfchaft über Adferbeidjan und Arran 
und anderen Gmiren zu vereinigen, und rückte dann gegen 
Hamadan vor. In der Nacht vor dem Zufammentreffen 
der beiden Heere, zerftreute fih aber das der Rebellen '), 
indem Abbas mit Suleimanfchah nah Rei und Buzabeh 
mit Mohammed und Melikſchah nah Fars zurückkehrte. 
Mafud verfolgte feinen Bruder, der ihm als Thronbe- 
werber am gefährlichiten ſchien. Suleimanfchah unterwarf 


1) Bei Mich. p. 205 wird fein Grund angegeben, warum die 
Rebellen fich zerftreuten: „Ein glüdlicher Zufall wollte, daß Sulei— 
manſchah fih in ver Nacht vor dem zum Treffen beftimmten Tage, 
aus unbekannter Urfache, nah Rei wandte, und da auch Abbas diefe 
Richtung nahm, fo ging Buzabeh nach Ißpahan zurüd.” Auch im 
Tar. Güz. wird die Sade fo vargeftellt, als hätten die Rebellen 
ohne Grund die Flucht ergriffen und fich nachher unterworfen. Nach 
3. Ath. aber unterhandelte Abd Errahman, der gewiß wenigftens in 
feinem Innern e8 mit den Rebellen hielt, und der ja auch ſchon 
früher für Daud gegen Mafud gekämpft hatte, wegen des Friedens 
mit Mafud, und erbielt nah J. Ch. von vemfelben, was die Rebel- 
fen begehrten, felbft die Entfernung Chaßbey's vom Hofe, welcher 
des Sultans Liebling war. 
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ſich ihm, auf deſſen Großmuth vertrauend, ward aber, 
auf den Rath der Emire, als Gefangener in eine Feſtung 
gebracht. Auch die anderen Emire, welchen Maſud für den 
Augenblick alle Forderungen gewährte, was wahrſcheinlich 
auch der Grund der Auflöſung ihres Bündniſſes war, 
wurden nach und nach, ſobald ſich Gelegenheit dazu bot, 
als Aufrührer behandelt und nachträglich beſtraft. Abd 
Errahman Togheiref, welcher an Djawali's Stelle die 
Herrichaft über Adferbeidjan erhalten hatte !), mußte bald 
nachher einen Feldzug nach Arran unternehmen, und ward 
von feinen eigenen Begleitern, mworunter der Günftling 
Mafuds, dev Emir Chaßbey war, ermordet). Abbas 
ward auf Befehl Mafuds hingerichtet °), angeblich weil 
er ihm felbit in Bagdad nach dem Leben getvachtet habe. 
Buzabeh, ähnlichen Verrath fürdtend, zog vor in offe- 
nem Kampfe umzufommen. Gr fammelte feine Truppen, 
nahm Ißpahan und rückte gegen Hamadan vor. Mafud 
lieferte ihm in der Nähe diefer Stadt eine mörderifche 
Schlacht, die nur durch die Gefangennahme Buzabeh's 
gewonnen ward, den er ſogleich von Chaßbey zuſammen— 
hauen ließ . 

Die Provinz Fars ward nun von Maſud ſeinem 
Neffen Mohammed verliehen, aber ſchon im folgenden 


1) Djawali ſtarb auf feiner Rückkehr nach Adſerbeidijan im Jahre 
541. 1 Mich..,p 210.282 Abe; Ci. .V.) pr 76, 

2) Ebpf. p. 212. Tar. Güz p- 356. 9. Ah. a aD. 

3) Ebdſ., er wollte fliehen, heißt e8, als er die Ermordung 
Abd Errahmans vernahm, ward aber auf Befehl Mafuds ergriffen 
und enthauptet. Daß er Mafud wollte ermorden laſſen, und fein 
Plan mißlang, weil an dem vazu feftgefeßten Tage ein heftiger Negen 
den Sultan vom Ausgehen abhielt, berichtet Mirch. p. 213, verdient 
aber, troß der Umftändlichfeit, mit der es erzählt wird, wenig 
Slauben. 

4) Diefes Treffen fand nach dem Tar. Güz. im 3. 541 vor, 
wahrfcheinficher aber, nach 3. Ath. p. 77, im 3. 542. 
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Jahre (543) ſchaarten fich die Anhänger Buzabeh’s um 
dejjen Neffen Sonfor Ion Maudud und vertrieben Mo: 
hammed wieder aus der Provinz Fars, welche auch nicht 
mehr von den Seldjufen unterjocht ward '). 

In demfelben Jahre fagten fich mehrere Gmire ?), un= 
zufrieden mit dem Regimente Chaßbey's und empört über 
die Ermordung Abd Errahmand und Abbas’, von dem 
Sultan Mafud los, und zogen mit dem GSeldjufen Mo— 
hammed Ibn Mahmud gegen Bagdad. ES kam zu meh— 
veren Gefechten zwifchen den Truppen des Ghalifen und 
den Nebellen, endlich zeritreuten ſie fich wieder und be= 
gnügten fi mit der PBlünderung der Landſchaft. Majud, 
welchen der Chalife zu Hilfe rief, Eonnte nicht nach Bag— 
dad fommen, weil ihn auch Sindjar damals bedrohte und 
jogar ſchon bis Nei herangerückt war. Gr mußte fih in 
diefe Stadt zu ihm begeben, und ihm wieder befänftigen. 
Im Sabre 544 famen die Gmire wieder nad) Bagdad 
und forderten vom Ghalifen die Ernennung Melikſchah's 
Ibn Mahmud zum Sultan. Der Ghalife verweigerte 
ihnen dieß und vertheidigte die Hauptſtadt gegen fie. Da 
fie hörten, daß er nochmals Maſud herbeigerufen, der 
wirklich bald nach Bagdad fam, zerftrenten fie fich wieder, 
und Alt Ibn Dubeis, welcher e8 auch mit den Rebellen 
gehalten hatte, unterwarf fich dem Sultan °). 

Kaum folgten nun einige Jahre der Nuhe, als Ma— 
fud ftarb (Anfangs Radjab 547 — 2. Dftober 1152) und 
neue Zerwürfniffe über das Seldjufenreich und das damit 
verbundene Sultanat hereinbrachen. Maſuds letztem Wil- 


1) Zar. Güz. p. 357. 

2) 3. Ah. p. 86. Diefe Emire waren: Ildeghiz, Keißar, 
Albakaſch, Tarantai, Ibn Togheirek und Merkut. (2) 

3) Ebdſ. p. 93. Er hatte ſich vorher ſchon mit Albakaſch ent— 
zweit, und war von ihm feſtgenommen, dann beim Herrannahen 
Maſuds frei gelaſſen worden, 
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len zofolge ſollte ſein Neffe Melikſchah Sultan von Per— 
ſien werden. Dieſer war aber den Frauen und dem Trunke 
ergeben, und ging auch damit um, ſich der Vormundſchaft 
Chaßbey's zu entledigen, weßhalb er nach einer Regierung 
von nicht ganz vier Monaten auf Befehl Chaßbey's ein— 
gekerkert ) und fein Bruder Mohammed an deſſen Stelle 
gefest ward ?). Der Ghalife benußgte dieſe Zerwürfniffe, 
um den Gmiren der Seldjufen Hillah und Wafit zu neh- 
men 3), denn auh Mohammed Eonnte feine Aufmerkffamfeit 
nicht den Begebenheiten in Irak fchenfen. Seine erfte 
Sorge war, Chaßbey, der ihn auf den Thron gehoben, 
ermorden zu laffen, theils weil er felbftitändig regieren 
wollte, theils weil ihm gejagt wurde, Chaßbey habe fich 
mit dem Khalifen gegen die Seldjufen verfchworen, und 
gehe damit um, ihren Namen aus dem Gebete ſowohl als 
von den Münzen zu entfernen‘). Diefe Mordthat Hatte zu= 
nacht einen Aufftand unter ben dem Chafbey ergebenen 
Truppen zur Folge, Mohammed fand aber in den gefüllten 
Schatzkammern diefes Emirs die Mittel fie zu befänftigen. 
Mohammeds Berfahren brachte indeffen auch unter den 
entfernten Emiren Entrüftung hervor. Sie riefen Sulei- 
manfcbah, den Bruder Mafuds, welchem es gelungen war, 
aus feinem Gefängniffe ) zu entrinnen, in ihre Mitte, 


1) Er entfam nach einigen Tagen aus dem Gefängniffe und 
hielt fih in Chuziftan auf. Nach dem Tode Mohammeds, fuchte er 
fih der Herrfchaft über Ißpahan zu bemächtigen und farb im Ra- 
bir-l-amwal des Jahres 555 — März 1160. ©. das folg. Hauptft. 

2) Abulf. p. 418. Tar. Güz. p. 357. Mir. p. 194. 

3) 5. Ath. p. 105 

4) Mir. p. 196. 3. Ah. a. a. D. berichtet auch, daß Chaß— 
bey die Abficht hatte, Mohammed feftzunehmen und das Sultanat zu 
ufurpiren. 

9) Er war nach 3. Ath. in Tekrit eingefperrt geweſen, nach dem 
Zar. Güz. in Kaswin. 
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und rückten, an ihrer Spitze Ildeghiz und Ak Sonkor, die 
Herrn von Adſerbeidjan und Arran, gegen Hamadan vor. 
Mohammed floh aus ſeiner Hauptſtadt, und Alles beugte 
ſich vor Suleimanſchah, als dieſer, von ſeinem eigenen 
Oberkammerherrn, dem Emir Charizmſchah, welcher feiner 
Stelle entſetzt werden ſollte, verrathen ward Dieſer Emir, 
der dazu noch Suleimanſchah's Schwager war, ſagte ſei— 
ner Schweſter, das Leben ihres Gatten ſei in Gefahr, 
da die Emire bejchloffen hätten , fich feiner in der nächiten 
Nacht zu bemächtigen, und ihn dem zurücfehrenden Mo- 
hammed zu überliefern. Charizmſchah wußte wohl, daß 
jeine Schwefter nicht verfehlen mürde, ihren Gatten vor 
der ihm drohenden Gefahr zu warnen und zur Flucht zu 
beftimmen. Der Plan gelang auch vollfommen, denn Su— 
leimanfchah verließ noch in derfelben Nacht das Heer und 
floh nad) Mazenderan !). In Hamadan entitand Die 
größte Verwirrung, als man die plößliche Entfernung 
des Sultans vernahm, und Mohammed benütte fie, um 
fih, da die ihm feindlichen Gmire fich gegenfeitig miß— 
trauten und daher bald zerftreuten, wieder in den Beſitz 
der Hauptftadt und des Thrones zu feßen. 

Suleimanfchah wendete fih nun nad Nifabur, wo er, 
da fein Oheim Sindjar, wie wir nachher fehen werden, 
um diefe Zeit in die Gewalt der Ghufen fiel, von Sind— 
jars Emiren zum Sultan proclamirt ward’). Als in= 
deffen die Ghuſen immer weiter vorrüdten und fich über 
ganz Chorafan verbreiteten, floh Suleimanſchah nad 
Charizm (Safar 549) ?) zu Atfiz, der ihm feine Nichte 
zur Frau gab. Sein leichtfinniges Leben mißfiel aber dem 
Herrn von Charizm, er mußte defjen Hof verlaffen und 





1) Mirch. p. 221 u. FM 
2) 3. Ath. p. 118. 
3) Ebdſ. p. 120. 
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ſich nach Ißpahan menden, dann nad) Kaſchan und end— 
lich nach Chuziſtan, fand aber nirgends Aufnahme. Da 
flehte er den Chalifen, der den Sultan Mohammed noch 
nicht anerkannt hatte ), um Schutz an, und nad) längern 
Unterhandlungen ward er nicht nur in Bagdad ehrenvoll 
aufgenommen, ſondern auch als Sultan ausgerufen (Mu— 
harram 551 — Februar 1156), wogegen er freilich dem 
Ghalifen geloben mußte, daß er fich nicht in die Angele- 
genheiten Iraks mifchen würde. Der Chalife unterſtützte 
ihn dann mit Geld und Truppen, verfühnte ihn mit 
feinen Neffen Melikfhah, der als fein Nachfolger be= 
ftimmt ward, und bewog auch Sldeghiz, fich mit ihnen zu 
verbünden. Ste brachten ein anfehnliches Heer zufammen, 
mit welchem fie gegen Mohammed ins Feld zogen. Dies 
jer fand aber an Kotb Eddin Maudud, dem Herin von 
Moßul, einen mächtigen Bundesgenoffen. Nachdem defjen 
Truppen zu ihm geftoßen waren, zog er Suleimanfchah 
entgegen, und brachte ihm (Djumadi-l-awwal) eine folche 
Niederlage bei, daß deffen Verbündeten fich zerftreuten. 
Gr felbft wollte wieder über Schehrzur nad) Bagdad zu— 
rücfehren, ward aber von Zein Eddin Ali Kudjuf, dem 
Stellvertreter Maududs, gefangen genommen und nad 
Moßul gebracht ?). 

Gegen Ende diefes Jahres (Jan.-Febr. 1157) brach 
dann Mohammed, von Zein Eddin Ali unterftügt, gegen 
Bagdad auf, um den Ghalifen für feine Widerfpenftigfeit 
zu züchtigen. Dieſer war nach mehreren Scharmügeln ge— 
nöthigt, fich in den öftlichen Theil der Stadt zurüczuziehen, 
den er zwar mehrere Monate vertheidigte, doch bald zu 
übergeben genöthigt gewefen wäre, wenn nicht plößlich 
Mohammed von felbft abgezogen wäre, weil er die Nach— 


1) 3. Ch. £. 98. 9. Ath. p. 139. 
2) 5. Ath. p. 135 u. 136. Vergl. Abulf. p. 542. 
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richt erhielt, daß Ildeghiz und Melikſchah, feine Abwejen= 
heit benußend, einen zweiten Feldzug gegen Hamadan 
unternommen hätten’). Diefe Nachricht verſetzte ihn in 
folhen Schreden, daß er fich gleichſam von Bagdad flüchtete 
(Rabia-l-Awwal 552) und ohne die Tapferkeit der Moßu— 
laner wäre feine ganze Bagage in die Hände der ihn ver- 
folgenden Bagdadenfer gefallen ?). Seine plößliche Rück— 
kehr batte indeffen den gewünfchten Erfolg, indem alsbald 
Melikſchah wieder nach Chuziftan und Ildeghiz nad) Teb— 
ris zurückkehrte ’). Um aber feine Hauptftadt nicht neuen 
Gefahren auszufegen und weil er auch feit der Belagerung 
von Bagdad leidend war, feste er den Krieg nicht weiter 
fort. Auch foll er ſpäter fich mit dem Chalifen ausgejohnt 
und durd) feine Verlobung mit einer Tochter defjelben den 
Friedensbund beſtärkt haben, aber er ftarb noch che er 
diefe Ehe vollziehen Eonnte *). Dfusl-Hiddjah 554 — Jan. 
1159). 

Nah dem Tode Mohammed ward, nad längern 
Verhandlungen zwifchen den Emiren, Suleimanfchah aus 
Moful gerufen und als Sultan anerkannt (Rabia-l-awwal 
999), doc) jollte er den Arſſan Ibn Toghril, Stief = und 


1) 3. Ah. p. 141. Abulf. p. 544, Nicht im 5. 5953, wie im 
Zar. Güz. a. a. O. p. 362. 

2) ©. die perſ. Quellen. Nah J. Ath. verfuchte er es noch 
einmal, die Stadt zu erftürmen. Derfelbe berichtet auch, daß die 
Belagerung fih deshalb fo in die Länge 309, weil auf Befehl Nured- 
dins die moßulanifchen Truppen den Sultan nicht gehörig unter= 
ftüßten. 

3) Sie hatten nach der Einnahme von Hamadan fih nah Wei 
gewendet, dann aber gegen Irak, um dem Chalifen beizuftehen. Il— 
deghiz ftand fchon in Deinewr, als Mohammed auf feiner Rückkehr 
in Holwan anlangte. Er mußte fih nun zurüdziehen, da inzwifchen 
Snanedj, Mohammeds Statthalter von Rei, auch Hamadan wieder 
befeßt hatte. J. Ath. p. 142. 

4) Zar. Güz. p. 383. Abulf. p. 362. 3. Ath. p. 166. Nur 
Erftere Duelle erwähnt etwas von diefer Bermählung. 
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Adoptivfohn des Fldeghiz, zu feinem Nachfolger erklären !). 
Der Emir Kurd Bazu, einer der mächtigften am Hofe von 
Hamadan, war aber bald mit dem der Wolluft ergebenen 
Sultan unzufrieden und fürchtete auch, von andern Emi— 
ren, welche des Sultans VBergnügungen theilten, verdrängt 
zu werden. Gr verfchwor fih daher mit Sldeghiz und 
andern gegen Suleimanfchah 2), nahm ihn und feine Ans 
hänger gefangen (Schawwal 555) und ließ ihn fpäter 
(Rabia-l-achir ’) 556 — April 1161) ermorden, während 
noch bei feinem Leben das Sultanat dem Arjlan über- 
geben ward. 

Der Sultan Sindjar hatte feit dem Jahre 526, in 
welchem er gegen Mafud und für Toghril fiegreich kämpfte, 
und ihm abermals die Oberhoheit über das Neich dev 
Seldjufen zugeftanden ward, feinen großen Antheil mehr 
an den Angelegenheiten des Ghalifats und des weitlichen 
Perfiend genommen, weil er zu fehr im Often und Norden 


1) Mir. p. 229. Abulf. p. 564. Zar. Güz. p. 363. Nah 
3. Ath. p. 168 ließ ihn Kotb Eddin Maudud nicht eher von Moßul 
abziehen, bis er ihn als feinen Atabet anerkannte, feinen Bezier Dje— 
mal Eddin ald Vezier und Zein Eddin Ali zum Oberfeloherrn ans 
nahm. Lesterer, an ver Spite Mofulaner Truppen gieng mit ihm, 
als er aber in die Nähe von Hamavdan kam, ftießen fo viele perfifche 
Truppen zu Suleimanfchah, daß er aus Furcht vor venfelben nach 
Moßul zurüdfehrte. 

2) Nah dem Tar. Güz. a. a.D. war auch Inanedj unter den Ver— 
fhworenen, nah 3. Ath. p. 175 rief ihn der Sultan, als er Kurd 
Bazus Anfchläge ahnte, zu Hülfe, er war aber frank und als er nach 
der Einferferung des Sultans vor Hamadan erfchien, ſchloß fih Kurd 
Bazu in der Stadt ein, bis Ildeghiz mit feinen Truppen fam, mit 
dem fich jener dann ausfühnte und verfehwägerte. Ebdſ. p. 176. 

3) So bei J. Ath. p. 175, wo ebenfalls auf derfelben Geite 
deffen Einferferung in den Schawwal 555 gefeßt wird. Dieß hat 
Defremery überfehen, welcher a. a. O. p. 364, vielleicht nach einem 
Fehler in der conftantinopolitanifchen Handfchrift, glaubt, 3. Ath. ſetze 
veffen Einferferung erft in das 3. 556. Nah Mir. ftarb er im 
Rabia⸗l⸗Awwal 556. 
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durch die untergebenden Gaznawiden jowohl, als die 
aufblübenden Neiche der Ghuriden und Gharizmier, fowie 
durch die vebelliichen Turfomanen und Ghufen in Trans- 
oranien bejchäftigt war. 

Was zunächſt Sindjars Berührungen mit den Gaz=- 
nawiden angeht, die, wie wir oben geſehen, ſchon längit 
den größten Theil ihrer Befisungen an die Eeldjufen ab» 
zutreten genöthigt waren, jo war folgendes die erſte Ver- 
anlaffung zu einem Ginfalle Sindjars in das Gebiet von 
Gazna. Der Sultan Abu Said Maſud Ibn Ibrahim, 
welcher den Chrentitel Ala Addawlah Dielal Eddin führte, 
hatte eine Tochter Melifihah’s, aljo eine Schweiter Sin- 
djav’s zur Frau. Nach feinem Tode (508 — 1115) be— 
ftieg deffen Sohn Arſlan Shah den Thron von Gazna 
und mißhandelte feine Gejchwijter und andere nahen Ver— 
wandten, die er zum Theil ermordete, zum Theil blendete 
und in Kerfer werfen ließ. Nur feinem Bruder Behram 
Schah gelang e8, zu entfommen und die Hülfe Sindjars 
anzuflehen. Sindjar nahm fich feines Neffen an und als 
jeine Borftellungen bei Arſlan Schah ohne Erfolg blieben, 
rüftete ev ein ftarfes Heer aus, welches unter dem Emir 
Ajaz gegen Gazna vorrüdte, und dem ſich in Boſt der 
Fürft von Sedjeftan, Abu-l-Fadhl Naßr Ibn Chalaf, an— 
ihlog ?). Arſlan Schah ſchicke dieſem Heere feine Trup— 
pen entgegen, fie wurden aber gejchlagen und zogen fich 
nad) Gazna zurück. Jetzt juchte Arſlan Schah zuerft den 
Emir Ajaz durch Beftehung zur Nüdfehr zu bewegen 


1) So bei F. Ch. u. Mirch. nicht eine Schwefter Melitichah’s 
wie bei 5%. Ath p. 242. 

2) Arſlan Schah ſprach Die Vermittlung feines andern Oheims, 
des Sultans Mohammed, an. Diefer fandte einen Boten an Sind- 
jar, um den Frieden zu vermitteln, fagte ihm aber, falls er Sindjar 
ſchon zum Kriege gerüftet treffe, folle er feine Botfchaft nicht ausrich- 
ten, weil fie doch erfolglos bleiben würde. 
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und als ihm dieß nicht gelang, fandte er Sindjar 200000 
Dinare durch die Gemahlin feines Oheims Naßr Jon 
Ibrahim, welche eine Schweiter Sindjars war'). Dieje 
Frau war aber auch gegen Arſlan Schah erbittert, denn 
auch ihr eriter Gatte war von ihm ermordet worden 2). 
Statt Sindjar mit Arſlanſchah zu verfohnen, bewog fie 
ihn daher, feinen Zug nach Gazna fortzufegen und den 
Iyrannen vom Throne zu ftürzen. Sindjar verwarf 
die Friedensanträge Arſlanſchah's und bemächtigte ſich 
der Hauptitadt Gazna, mac einer mörderifchen Schlacht 
in der Nähe diefer Stadt. (Schawwal 510 — Februar 
März 1117)°). Gr feste Behram Schah als Sultan 
von Gazna ein, nöthigte ihn aber im Kanzelgebete zuerit 
den Shalifen, dann ihn und feinen Bruder Mohammed und 
zuletzt erſt fich felbit zu nennen, auch nahm er, was er in 
dem Euniglichen Schate an Gold, Silber und Edeljteinen 
fand, mit ſich und legte noch Behram Schah einen jähr— 
lichen Tribut auf. Kaum war aber Sindjar nad) Chora— 
fan zurückgekehrt, fo verjagte Arflanfchah, der inzwifchen 
in Indien ein neues Heer gefammelt hatte, feinen Bruder 
wieder aus Gazna. Behram Schah erhielt indefjen bald 
wieder Hülfe von Sindjar, z0g aufs Neue gegen feinen 
Bruder aus, dieler flüchtete fich ins Gebirge, ward aber 
aufgefangen und auf Befehl Behramfchah’s  erdroffelt. 


1) 3. Chaldun f. 99 u. 3. Ath. p. 243, nicht feine Mutter, wie 
bei Mirch. Gefch. der Gaznawiden p. 129. Die Verwechslung kömmt 
wahrfcheinfich daher, weil auch Arflan Schah’s Mutter eine Schwefter 
Sindjars war. Uebrigens ließt man auch im Berliner Coder „ammeh‘‘ 
ftatt „mader““, 

2) Nah 3. Ath. ward Nafr von Abu Said, alſo vom Pater 
Arflan Schah’s ermordet, der diefe Frau auch nachher heirathete, nad 
J. Ch. von Arflan Schah felbft. 

3) Rah 3. Ch. a. a. DO. Ende Schawwal, nach Mirch. den 20. 
Mit Letzterm ftimmt auch 3. Ath. p. 246 überein. 
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(Mitte 512 — Sept. — Okt. 1118)'). Behramfchah 
zeigte fich als danfbarer Vafall Sindfars und war größ— 
tentheils mit Kriegszügen nach Indien befchäftigt bis zum 
Sahre 529. Um diefe Zeit glaubte er den Tribut verfagen 
und wieder feine Unabhängigkeit von den Seldjufen er= 
langen zu können. Als aber Sindjar abermals mitten 
im Winter gegen Gazna an der Spite eines ftarfen Hee— 
res 309, fandte ihm Behramſchah eine Botfchaft entgegen 
und erneuerte ihm jeine Unterwürfigfeit. Sindjar fagte 
ihm feine Begnadigung zu, verlangte aber, daß er ihm bei 
jeinem Einzuge nad Gazna entgegenfomme. Behramſchah 
verjprach dieß zu thun, als er aber in die Nähe Sindjars 
fam, der von feinem ganzen Hofftaate umgeben war, er= 
griff ihn eine jolche Furcht, daß er plötzlich umfehrte und 
die Flucht ergriff. Sindjar bejeßte indeffen die Stadt und 
als er über das Benehmen Behramſchah's Auffchluß erhielt, 
lieg er ihn aufs Neue feiner Begnadigung verfichern, wor— 
auf er endlich wieder nah Gazna fam und als Bafall 
Sindjars fortregierte, bis diefe Stadt in die Gewalt der 
Ghuriden fiel ?). 

Ueber den Urſprung der Ghuriden, das heißt der 
Fürſten des Gebirgslandes Chur, das zwifcheu Herat und 
Gazna fih ausdehnt, herrfcht wenig Gewißheit. Daß 
diejes Land von Mahmud unterworfen worden und längere Zeit 
von den Gaznawiden abhängig blieb, unterliegt feinem 
Zweifel, ob aber die Fürften, welche die Gaznamiden 


1) 3. Ath. p. 247 5. Ch. a. a. DO. Sindjar war der erfte 
Seldjuke, für ven in Gazna das Kanzelgebet verrichtet ward. Melif- 
ſchah hatte mehrmals nach diefer Ehre geftrebt, Nizam Almulf ihm 
aber ſtets gerathen, fie nicht durch Gewalt zu erzwingen. 

2) 3. Cha. f. 154. 3. Ah. p. 474 u. ff. Nach dem Zar. 
Güz. fallt die Empörung Behramfchah’s in das Jahr 530, au 
fonnte, nach vemfelben, Sinviar erft nach einer Belagerung Gazna 
befegen. 
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verdrangten, jelbjt von denfelben abftammten,, oder aus 
einem alten in der Provinz Ghur einheimischen Gefchlechte 
waren, darüber herrichen Zweifel und Widerfprüche in den 
Quellen‘). Dem fei wie ihm wolle, zur Zeit der Regie— 
vung Behramfchahs herrfchten über Ghur die vier Söhne 
eines gewiffen Dufein, deren Namen waren: Mohammed, 
Sam, Suri und Hufein. Grfterer ftand Arſlan Schah 
in feinem Kriege gegen feinen Bruder Behramfchah bei, 
begab fich jedoch, als Letzterer Sieger blieb, an defjen 
Hof und buhlte um deffen Freundfchaft. Behramfchah, 
aus altem Groll, oder aus Miptrauen gegen die Abfichten 
Mohammeds, ließ ihn hinrichten). Sam, der Bruder 
Mohanımeds, ftarb bald nachher an den Blattern. Suri, 
der dritte Sohn, unternahm im Jahre 543 114849), 
um feinen Bruder zu rächen, einen Zug nad) Gazna, 
und bemächtigte fi) der Hauptftadt. Behramſchah 
flüchtete fich nach Indien, jammelte dafelbft ein neues 
Heer und fehrte wieder nach Gazna zurüd, deffen Wie— 
dereroberung ihm um fo leichter ward, als die Truppen, 
mit denen ihm Suri entgegen zog, größtentheils aus 
Gaznawiden beftanden, die zu ihm übergiengen und ihm 
fogar Suri felbft überlieferten, den er alsbald hängen 
ließ. Nun bemächtigte fich der vierte Bruder, Hufein, mit 
dem Chrentittel Ala Addawlah, dev Regierung von Ghur 
und refidirte in Firusfub, an der Grenze von Gazna. 
Diefer gelüftete nach der Herrfchaft über Chorafan und 


1) 3. Chald. ebdſ. 

2) Nah 3. Ah. p. 88 war Mohammen mit Behramfchah ver- 
fhwägert. Er zog mit vielen Truppen nah Gazna, nad einigen 
offenbar um das Land zn erobern, nad andern unter dem Scheine 
eines freundlichen Befuches, Behramſchah durchſchaute ihn aber und 
ließ ihn erft einferfern und fpäter hinvichten. 
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nahm Herat!), Balch und andere Städte diefer Provinz. 
Der Suttan Sindjar zog gegen ihn ins Feld’), fehlug 
ihn in der Nähe von Herat und nahm ihm gefangen, feßte 
ihn jedoch bald wieder als Fürften von Ghur ein, Nun 
fann auch er auf Rache für feine Brüder und rücte gegen 
Gazna vor. Behramfchah verlieh abermals feine Haupt- 
ftadt nach mehreren unglüdlichen Gefechten und zog fich 
nach Indien zurück. Huſein begab fih, nachdem er durch 
Mord, Raub und Brand feine Nache befriedigt, was ihm 
den Beinamen Djihanſuz (Weltverbrenner) verfchaffte, 
wieder nach Firuzfuh und feste feinen Bruder’) Seif 
Eddin zum Statthalter von Gazna ein. Dieſer theilte 
aber das Loos Suris, denn im folgenden Winter, als er 
von Ghur ber feine Hülfstruppen erwarten fonnte, Fam 
Behramfchah wieder, die Gaznawiden verriethen den 
Fremdling und Tieferten ihn ihrem früheren Herrſcher aus. 

Behramfchah ftarb im Jahre 549 und im erjten Jahre 
der Regierung feines Sohnes Choſruſchah, bemächtigte fich 
Ala Addawlah abermals der Stadt Gazna). Chosru= 
Shah, der letzte Fürft von Gazna aus dem Gefchlechte 


1) Diefe Stadt nahm er nah 3. Ath. p. 98 ſchon im Jahre 
545, herbeigerufen von einem Theile ver Bewohner, welche ver Ty— 
vannet der Türfen müde waren. Er erfannte jedoch Sindjar ale 
Dberherrn an. 

2) Nah J. Ch. u. J. Ath. im 3. 547, nach vem Tar. Güz. p. 
330 im Jahre 544. 

3) Man Liegt fowohl bei Ibn Chaldun als 3. Athir feinen 
Bruder (achahu), aber an andern Stellen ift nur von vier Brü- 
dern die Rede. Nach Abulfeva hieß Seif Eddin, was nur ein Eh- 
rentittel ift, CSchwerdt des Glaubens) Sam, diefer foll aber an den 
Dlattern geftorben fein, noch ehe Suri zur Regierung gelangte, darum 
vermuthe ich, daß Seif Eddin ein Sopn Sams war und ein Neffe 
Ala Eddins und daß bei J. Ath, „Ibn achihi” ftatt „achahu“ zu 
lefen ift. 

4) Nah 3. Ath. verfuhr er erft auf diefem Zuge auf eine Weiſe, 
daß er den Namen Diihanfuz verdiente, 

IL, 15 
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Mahmuds machte Labor zu feiner Refidenz, die fein Sohn 
Shosrumulf mit feiner Freiheit im Jahre 979 verlor '). 

Die Angelegenheiten in Transoxanien nahmen den 
Sultan Sindjar nicht weniger in Anfpruch als die von 
Bazna und Ghur und auch hiev Fonnte er in den legten 
Sahren feines Lebens nicht hindern, daß die Herrichaft 
über diefe Länder dem Gefchlechte, das ihm ergeben und 
mit dem er ebenfalls verfchwägert war, entriffen ward, 
und an ein anderes ihm feindliches Haus übergieng. 

Es war ſchon früher von den Turfomanenfürften die 
Rede, welche zwifchen dem Oxus und der chinefischen Grenze 
herrfchten, mitunter auch den genannten Strom überjchrit= 
ten und in Chorafan einbrachen. Diefe Fürften, welche 
früher mit den Samaniden und Oaznawiden in Fehde 
gelebt, geriethen nachher auch in Gonflifte mit den Seldjufen, 
beugten fich dann vor Alp Arflan und Melikſchah, fuchten 
aber fpäter auch von den Zwiftigfeiten unter ihren Nach— 
folgern Nuten zu ziehen. Nach wiederholten Empdrungen 
in Transpranien hatte Sindjar im Jahre 495 — 1101 
-1102 Mohammed Arflan Chan Ibn Suleiman Ibn 
Boghrachan, einen Sprößling aus dem fürftlichen Haufe, 
deffen Mutter eine Tochter Melikſchah's, alfo Sindjars 
Schweſter war, zum Fürften von Samarkand und den 
am Oxus gelegenen Provinzen eingefegt ’) und ihn auch 


1) 3. Eh. f. 156. Nah Mirch. Gefh. der Gazn. im Sabre 
553. Die Dauer ver Herrfchaft der Gaznamwiven, vom Jahre 366 
an gerechnet, gibt 3. Ch. u. 3. Ath. auf 213, Haidar auf 181 Jahre an. 
Chosrufchah ftarb nach 3. Ath. p. 172 im 3. 555 und er nennt fei- 
nen Sohn Mulkſchah. Nach andern Cp. 110) endete die Herrichaft 
der Gaznawiden ſchon mit Chosrufchah. 

2) 3. Ch. £. 159, fein Vorgänger, welcher von Sindjar gefangen 
genommen und getödtet wurde, hieß Bedrchan. J. Ath. p. 85 nennt 
ihn Kadrchan Djebril Fon Omar. Er machte im J. 495, während 
der Kriege zwifchen Barkiarof und Mohammed, einen Einfall in Cho— 
rafan und ward von einem der Emire Sinvjars (Kandughdi) heim— 
lich begünftigt, 
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im Sabre 497 und 503 gegen den vebelliichen Gmir Sa— 
abubey unterftügt!). Schon im Jahre 507 war aber 
Sindjar genöthigt, um feinen Neffen in feiner Abhängig 
feit zu erhalten, ein Heer gegen ihn auszurüften, worauf 
er fich unterwarf, doc mußte Sindjar fich damit begnügen, 
daß jener auf dem öftlichen Orusufer fich vor ihm verbeugte, 
während er auf dem weitlichen fand 2). Mohammed re— 
gierte nun nad) dem Willen Sindjars, bis er gelähmt 
ward, da übergab er die Negierung feinem Sohne Nafir- 
han. Als diefer in Folge einer Empörung umfam, rief 
Mohammed abermals Sindjar zu Hülfe. Da er indeffen 
bald mit Hülfe eines andern Sohnes, der aus Turkiſtan 
kam, die Nebellen überwältigte, juchte er Sindjar, der 
ſchon auf dem Wege nach Samarfand war, wieder zur 
Rückkehr zu bewegen. Dieß franfte Sindjar, der aud) 
bald vernahm oder wenigitens vorgab, daß Mohammed 
ibm nach dem Leben trachte, er ſetzte daher feinen Zug 
fort, nahm Samarfand und belagerte die Burg, in welche 
fic) Mohammed geflüchtet hatte, bis er fich ergab. Sind— 
jav fehenkte feinem Neffen das Leben, fchite ihn jedoch 
als Gefangenen nah Bald und verlieh die Herrfchaft 
über Samarfand dem Emir Hufein Tefin 3), der bald 
ftarb, worauf Sindjar Mahmud Chan, den Sohn des 
Mohammed Chan, zum Fürften von Samarfand einfegtes). 


1) 3. Eh. Ebdſ. 3. Ath. p. 104 u. 215. 

2) 3. Ah. p. 235 u. 3. Ch. a. a. O. Charizmſchah und der 
Emir Kimadj vermittelten den Frieden. 

3) Sein vollftändiger Name war Toghfedj Abu-l-Maali Hufein 
Ibn At Fon Abd Almumin, er war auch aus dem Gefchlechte der 
turfomanifchen Chane. 3. Ch. f. 159 u. 160. 

4) Nah 3. Ch. f. 160 u. 3. Ath. p. 424 war er ein Sohn 
Arſlan Chang, alfo ein Neffe Sindjars. 3. Ch. nennt ihn aber hier 
ſowohl als f. 159 Mohammed. Derfelbe berichtet auch wie J. Ath. 
daß Sindjar eine Tochter Arflan Chang zur Frau hatte, demnach 


18% 
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Auch Mahmud war, wie einft fein Bater Arjlan Chan, 
gendthigt, den Sultan Sindjar zu Hülfe zu rufen, denn 
die Shatat-Turfomanen, welche früher friedlich in Traus— 
oranten gelebt hatten, begeben fich zu dem Shan Gurchan, 
welcher die nördlichen Provinzen von Turkiftan und einen 
Theil des nördlichen China beherrfchte, und fpornten ihn 
zur Groberung von Samarfand an. Oindjar fette (Ende 
535) über den Orus und in feinem Gefolge waren der 
Fürst von Sedjeftan und andere Gmire und Statthalter 
mit ihren Heeren. Dieß machte ihn fo übermüthig, daß er 
die Friedensanträge Gurchans verwarf und den Turkoma— 
nen, für welche er fich verwendete, feine Gnade gewährte. 
Gurchan jammelte nun die verjchtedenen turfomanifchen 
Horden und zog auch Truppen aus China berbei und es 
fam im Safar des Jahres 536 (— Sept. 1141) in der 
Nähe von Samarkand zu einer Schlacht zwifchen Sindjar 
und Gurchan, welche Erfterer verlor. Mit Mühe nur 
entfam er von dem Schlachtfelde, das er fo lange als mög— 
lich zu behaupten fuchte. Seine Gattin, die Tochter Arſ— 
Ian Chans und mehrere Gmire wurden gefangen genom— 
men und ganz Transoranien war für ihn verloren und 
blieb ein halbes Jahrhundert den Shataiern !) unterworfen, 
welche dem Islam eben jo Feind waren, als den zum Is— 
lam längſt übergetretenen turfomanifchen Chanen. 

Nach einigen Berichten?) ward Gurchan von Atfiz, 
dem Fürften von Sharizm, zum Kriege gegen Sindjar an= 
gejpornt, weil er nicht lange vorher von demjelben aus 


war alfo Mahmud Chan auch fein Schwager. Abweichende Nachrich- 
ten über den Hergang diefes Krieges fowohl als über diefe Namen 
fiepe bei Mirch. p. 176 und im Tar. Güz. a. a. DO. p. 336. 

1) Gurchan farb im Jahre 539, ihm folgte zuerft feine Tochter, 
dann feine Gattin. Erft im Zahre 612 ward Transoranien diefem 
Sefchlechte von den Füaften von Charizm entriffen, J. Eh. f. 160. 

2) Abulf. p. 484. 3. Ath. p. 53 u. 57. 
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jeinem Fürſtenthume vertrieben worden war. Atſiz war 
der Sohn des Mohammed Fon Anufchtefin, der ſchon 
unter Barkiarok (490) die Statthalterſchaft von Charizm, 
mit dem Titel Charizmſchah erhielt. Als Sindjar Herr 
von Choraſan ward, beſtätigte er Mohammed in ſeinem 
Amte und beſchützte ihn gegen die Angriffe der Erben des 
frühern Herrn von Charizm !). Nach dem Tode Moham— 
meds ward fein Sohn Atſiz (522) Statthalter von Cha= 
rizm. Das freundliche Verhältniß zwilchen dieſem und 
Sindjar ward bald auf der einen Seite durch Verlangen 
nach Unabhängigkeit und auf der andern durch Mißtrauen 
getrübt. Atſiz⸗ pflanzte endlich die Fahne der Empörung 
auf (933). Sindjar zog mit einem zahlreichen Heere nad) 
Charizm, jchlug die Truppen des Atjiz und ev ſelbſt war 
gensthigt, die Flucht zu ergreifen, kehrte jedoch, nach dem 
Abzuge Sindjars, wieder zurück, bemächtigte fich aufs Neue der 
Regierung, welche Sindjar feinem Neffen Suleimanfchah 2) 
Ibn Mohammed übergeben hatte und rächte fih an Sind- 
far durch feine Verbindung mit Gurchan, fo wie auch da— 
durch, daß er nach dem Stege Gurchans (536) in Choraſan 
einfiel, Meru und andere Städte der Plünderung Preis 
gab, Nifabur nahm und dafelbit die Chutbah für fich allein 
verrichten ließ ). Sindjar gab indeffen die Herrfchaft über 
Sharizm noch nicht auf. Im Jahre 533 führte er ein 
neues Heer gegen Atfiz, welcher, nachdem feine Hauptftadt 
mehrere Monate belagert worden, ſich unterwarf *), doch 


1) 3. Ath. p. 14 u. 9. 

2) 3. Atbzrp: 920. 

3) 5. Ah. p. 57. Zu Anfang des J. 537 betete man jedoch in 
Niſabur wieder für Sindyar. 

4) Abulf. p. 433. J. Ath. p. 62. Die Stadt war fihon ein- 
mal erobert worden, indem der Emir Sonfor von der öftlihen und 
ver Emir Mithkal von ver weftlichen Seite eindrang. Dieſe beiden 
Emire beneiveten fih aber, letzterer verließ die Stadt wieder und 
Erfterer fonnte fie nicht allein gegen Atfiz behaupten. 
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ward er jpäter wieder treubrücig, indem er, ald Sındjar 
im Unglück war, auf Koften defjelben jein Reich vergrößerte. 

Sindjar erlitt nämlich, zwölf Jahre nach feiner Niederz 
lage bei Samarfand, eine andere noch viel jchwerere, 
welche ihm feine Freiheit und einen großen Theil von Cho— 
raſan Eojtete. Auch dießmal waren es turfomanifche Hor- 
den, die ihm die Früchte vieljähriger Siege in einem Tage 
vaubten, Die Ghufen, welche ohngefahr 40000 Familien 
ftarf, an den Ufern des Orus, zwifchen Bald) und Buchara 
fich herumtrieben und aljährlih eine gewiffe Anzahl 
Schaafe ald Tribut zahlten, emporten fi in Folge von 
Streitigfeiten mit den Commiſſären, welche diefen Tribut 
erheben follten. Kimadj, der Statthalter von Balch, be= 
nachrichtigte Sindjar von diefem Vorfalle und forderte ihn 
auf, diefe immer Fühner werdenden Horden zu befriegen. 
Kimadj ſelbſt ward nebit feinem Sohne, nach einigen, von 
ihnen überfallen und ermordet, nach andern in einem 
Kampfe getödtet). Sindjar, der damals in Meru refi= 
dirte, vüftete ein Heer aus und zog nah Bald, um an 
den Ghufen Rache zu nehmen. Die Ghufen boten jett 
Sühne für die Erſchlagenen und neuen Tribut an, aber 
Sindjar lieg fih von feinen Emiren zum Kriege bereden 
und ward, da ein Theil feiner Truppen den Heerführern 
nicht gewogen war und darum bald die Flucht ergriff, ge= 
Ichlagen und gefangen genommen. (948 — 1153). Die 
Ghuſen befetten hierauf Meru, Tus und Nifabur, wo fie 
fic) den maßlofeften Graufamfeiten hingaben und von wo 
aus fie fih dann über die umliegenden Provinzen raubend 
und mordend verbreiteten ?). Sindjar erlangte zwar durch 





1) Nah 3. Ath. p. 117. und Abulf. ward er entweder in der 
großen Schlacht getödtet, oder gefangen genommen und nachher ent- 
hauptet. Nach Mir. und dem Tar. Güz. ward er vor der Ankunft 
Sindiars ſchon entweder ermordet, oder im Rampfe erfchlagen. 

2) 3. Ath. p. 118. 
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Beitechung feiner Wachen, im Jahre 551, feine Freiheit 
wieder und gelangte, mit Hülfe des Ahmed Ibn Kimadj, 
nach Tirmeds, von wo er, in der Hoffnung, noch einmal 
das Glück an feine Waffen zu feffeln, nach Meru fich be— 
gab. Als er aber den troftlofen Zuftand dieſer früher 
jo blühenden Stadt ſah, ward er rübfinnig und frank und 
ftarb den 26. Rabia-l-awwal des Jahres 552, (8. Mat 
1157) 9. Seine ehemaligen Befißungen wurden getheilt 
zwijchen den Sharizmiern, zwijchen feinem Neffen Mahmud 
Son Mohammed Ibn Boghrachan und dem Emir Muejjed 
Eibeh, feinem ehemaligen Mamlufen, welcher, wie wir 
in der Folge ſehen werden, nad) einigen Jahren fih gegen 
Mahmud empörte und deffen Länder an fih riß; auch fiel 
ein Theil von Choraſan ſpäter in die Gewalt der Ghuriden. 

Während im Dften und Norden das Reich) der Seld— 
jufen zerftücelt ward und der Ghalife fait unabhängig 
über Irak herrfchte, gieng ihre Macht und ihr Einfluß 
im Weiten an Zenft und fein Gefchlecht über, welches un— 
tev dem Namen der Atabefe befannt ift, weil Zenfi eigent- 
lich nicht in feinem Namen, fondern in dem des jeldjufi- 
jhen Prinzen Alp Arflan ?), deffen Bezier und Vormund 
er war, regierte. 

Wir haben fhon im vorhergehenden Hauptitüde ge= 
jeheu, daß Zenft ein eben fo großer Feind derjenigen 
mufelmännifchen Fürsten war, nach deren Fürftenthümer 
er gelüitete, als der Ghriften. Gr mochte übrigens von 
der Ueberzeugung ausgehen, daß er Lebtere nur dann mit 
Nachdruck zu bekämpfen im Stande fein würde, wenn er 


1) Sp im Tar. Güz. nicht den 16. wie bei Mirch. 3. Ath. 
p- 147 gibt nur ven Monat und das Jahr nicht ven Tag feines To- 
des an. Derfelbe berichtet auch, daß man bis zu feinem Tode feinen 
Namen in ver Chutbah erwähnte, daß man aber am Hofe ihm nicht 
officiell betrauerte. 

2) Diefer war eiu Sohn des Sultan Mahmud Zbn Mohammed 
Ibn Melikſchah 


.. 
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jelbjt über eine große Macht zu gebieten und namentlich 
die Provinzen, welche an das von den Kreuzfahrern er- 
oberte Gebiet grenzen, unter feine Botmäßigkeit gebracht 
haben würde. So war auch) in der Periode, welche ung 
in diefem Hauptſtücke befchäftigt, das erfte Unternehmen 
feiner Truppen in Haleb gegen die Stadt Himf und deren 
Gebiet gerichtet, weil die Söhne Kirbans Ibn Karadja fie 
dem Fuͤrſten von Damasf übergeben und dafür Tadmor 
eingetaufcht hatten '), während er felbft fett feinem erften 
ſyriſchen Feldzuge nach der Herrfchaft über Himß trachtete. 
Da er jedoch, um diefe Zeit an dem Kriege gegen Mafud 
beiheiligt war, extheilte er, den Vorſtellungen Schihab Ed— 
dins gehorchend, feinem Statthalter von Haleb den Befehl 
die Yeindfeligkeiten gegen die Stadt Himß einzuftellen ?) 
und das Gebiet der Chriſten zum Schauplaße feiner Raub- 
zuge zu machen ?), Sobald aber durch die Ankuft Mafuds 
in Bagdad und die Entthronung Nafchids dem Kriege ein 
Ende gemacht und Zenki von dem neuen Chalifen gewon— 
nen ward, belagerte er felbft Himß (531) wieder mehrere 
Monate’), und als er diefe Stadt nicht nehmen Fonnte, 
wendete er feine Waffen gegen die chriftliche Veſte Barin 
der Monsferrandus. Der Graf Raimund rief den König 
Fulco zu Hülfe, diefer ward aber von dem ihm entgegen- 


1) Den 22. Rabiasl-awwal 530. 3. Ath. p. 455. 

2) Ebdſ. p. 486. 

3) Sawar unternahm hierauf einen Streifzug gegen Yatafich, 
welche Stadt er plötzlich im Schaaban viefes Jahres überfiel und 
ausplünderte, Die Zahl ver Gefangenen , vie er mit fich ſchleppte, 
war 7000 u. f. w. J. Ath. p. 480. Unter Latakieh ift bekanntlich 
die alte Stadt Laodicea in Syrien, am mittelländifchen Meere, einige 
Meilen nördlich von Diebeleh zu verftehen. Gewiß ift bei Wilken 
(S. 635), wo auch von diefem Streifzuge, nach Kemaleddin, die Rede 
ift, nur aus Verſehen diefe Stadt nah Cilicien verfegt worden. 

4) Er brad im Schaban gegen Himß auf und belagerte vie 
Stadt bis zum 20. Schawwal. 3. Ath. p. 500, 
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ziehenden Zenfi überfallen und aufs Haupt gejchlagen. 
Graf Raimund und andere Führer der Kreuzfahrer wurden 
gefangen genommen und der größte Theil ihrer Truppen 
aufgerieben. Der König felbft flüchtete fich nad) Barin, 
wo er aber, noch ehe für Verproviantirung dev Stadt ge= 
forgt werden fonnte, bald aufs Neue von Zenfi eingefchlof- 
fen und von deffen Belagerungsmafchinen dermaßen ge= 
ängftigt ward, daß er, noch ehe die Kreuzfahrer von An 
tiochien und Serufalem zum Entfage herbeifamen, mit Zenki 
captlulirte. Der König und feine Nitter erhielten freien 
Abzug, die Burg wurde gefchleift, die Stadt Barin aber 
nebjt einer Summe von 50000 Dinaren '), den Belagerern 
übergeben. 

Sm folgenden Jahre (532 — 1137—33) widerftand 
Zenfi nicht blos den gegen ihm vereinten Kreuzfahrern, 
fondern auch der ganzen Macht des Kaifers Johannes, der 
zunächit nach Syrien gefommen war, um den rebellifchen 
Fürften Leo von Kleinarmenien zu züchtigen und dem Für— 
ften Raimund Antiochien zu entreißen, nach Herſtellung 
des Friedens aber fich mit Naimund und den andern Für— 
ften Syriens und des gelobten Landes verbündete und feine 
Waffen gegen die Mufelmänner fehrte. Zenfi, durch Ge— 
ſandtſchaften des Kaifers getäufcht, glaubte immer noch, 
er wolle nur feine Oberherrfchaft über das Neich der La— 
teiner geltend machen und Armenien wieder unterjochen, 


1) Ebdſ. p. 502 und nach ihm Abulf. Daß die Burg gefchleift wer— 
den follte berichten abendländifche Quellen, nach 3. Ath. ward die Hebergabe 
(Ctaslim) derfelben an Zenki verlangt, der erft, ald er von dem An— 
zuge eines griechifchen Heeres Kunde erhielt, die Anträge des Königs 
annahm. Sowohl in Betreff des Datums als der ziweimaligen Be- 
lagerung von Barin, vor nnd nach dem Treffen, ift 3. Ath. bier ge— 
nauer als in feiner Gefchichte der Atabefe, Er fegt die erſte Belage- 
rung in den Schawwal 531 — Juni-Juli 1137, wonad die Capitula- 
tion des Königs, übereinftimmend mit abendländiſchen Nachrichten, in 
den Auauft gefeßt werden kann, 
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als längſt ſchon zwiſchen dem Kaiſer und dem Fürſten 
Raimund eine Theilung der muſelmänniſchen Städte Sy— 
riens verabredet war, und ſetzte daher ſeine Feindſeligkeiten 
gegen den Fürſten von Damask fort. Erſt im April 1138 
(— Djumadi-l-achir 532) als das verbündete chriſtliche 
Heer, ohngefähr 200000 Mann ſtark, ſich gegen Haleb in 
Bewegung ſetzte, giengen Zenki über die Abſichten des 
Kaiſers die Augen auf, denn nach einer ſiebentägigen Bela— 
gerung ward die Burg Buzagha genommen !) und dann gegen 
Haleb ſelbſt vorgerüdt. Seht hob Zenki, der einzige Schuß- 
engel dev bedeutenden Stadt, der nad) der Einnahme von 
Barin wieder die Belagerung von Himß fortyefegt hatte, 
diefelbe auf, warf alsbald, noch che Haleb von den Chriften 
umzingelt war, einen Theil feiner Truppen in die Stadt, 
fandte auch Gilboten an Kara Arſlan, den Fürften von 
Hißn Keifa und an den Sultan nach Bagdad, um fich 
fhleunige Hülfe zu erbitten. Der Kaifer fah indefjen, 
durch die Ausfälle Sawars, bald ein, daß es der Stadt 
Haleb weder an Mitteln noch an Muth zu einem hart— 
nädigen Widerftande fehlte, daß eine Belagerung langwierig 
fein und es feinem Heere vor diefer Stadt an Lebensmit- 
teln fehlen würde, er zog daher ab und rückte, nachdem er 
die Burg Atharib, welche die durch das Schieffal der Bes 
fagung von Buzagha geängftigten Mufelmänner verlaffen 
hatten, mit einer chriftlichen Befagung verfehen ?), über 
Maarrah nad) Scheizar vor. Aber auch diefe, zwifchen 


1) Am 25. Nadjab, durch Capitulation, die aber von den Chriften 
gebrochen wurde. Darnach ift de Guignes hist. des Huns II. II. 
159 u. Wilk. p. 663 zu berichtigen, welche glauben, nah J. Ath. 
wäre Buzagha mit Gewalt genommen worden. Taufende wurden zu— 
fannmengehauen, viele, die fih in unterirdifche Höhlen geflüchtet hatten, 
wurden erftict. 

2) Diefe Befaßung ward nah J. Ath. von Sawar überfallen 
und alle mufelmannifchen Gefangenen, welche in Atbarib waren, wur— 
den befreit. Vergl. Wilf. p. 664. 


Almuftafiliamrislelabi. 283 


dem Orontes und dem Gebirge gelegene Stadt, welche dem 
unter dem Namen Ibn Munkids befannten Abu=I-Afakır 
Sultan gehörte, leiſtete, von ihrem Fürften felbit verthei= 
digt, tapfern Widerftand, jelbft als ſchon ein Theil der 
Borjtädte von den Ghriften genommen war. Inzwiſchen 
kam auch Zenki herbei '), fchlug fein Lager in der Nähe von 
Scheizar auf und forderte den auf einer Anhöhe gelager- 
ten Kaifer zum Kampfe heraus »). Zenki hatte zwar tiber 
fein Heer zu gebieten, das ſich der Zahl nad) mit dem 
des Kaifers hätte meſſen können, aber er vertraute auf die 
Tapferkeit feiner Truppen und auf die Uneinigfeit, welche 
im chriftlichen Heere zwijchen den Griechen und Lateinern 
berichte. Uebrigens erwartete ev auch täglich Verſtär— 
kungen, fowohl von Kara Arflan, als vom Sultan. Nicht 
ohne Widerftreben und nur in der erſten Noth Hatte er 
fich entfchloffen, von Bagdad Hülfe zu verlangen, denn fo 
wie Die Kreuzfahrer in Syrien fürchteten, der Kaifer 
möchte, nach) Befiegung der Mufelmänner, auch fie unter= 
jochen, fo fürchtete Zenkt, der Sultan möchte, nad) Vertrei= 
bung der Chriſten, ſelbſt Anfprüche auf die von ihm bis— 
her beherrichten Provinzen erheben. Der großen Gefahr 
gegenüber, welche ganz Syrien vom Kaifer drohte, hatte 
er jedoch diefe Beforgniffe unterdrückt, und fein Gejandter, 


1) Er hatte gleich bei feinem Aufbruche von Himß feine ſchwere 
Bagage über ven Cuphrat gefchafft um ohne Gefahr und mit Leichtig- 
feit das hriftliche Heer umfchwärmen zu können. 

2) 3. Ath. p. 508. Die Franfen Syriens, fihreibt diefer. Autor, 
drangen in den Kaifer, die Schlacht anzunehmen, er fagte ihnen aber: 
glaubt ihr, Zenft habe nur über die Truppen zu gebieten, die ihr vor 
euch fehet? er will euch nur herbeiloden, dann werden unzählbare 
Maffen gegen euch heranziehen. Zu gleicher Zeit machte er aber auch) 
die Franfen gegen den Kaiſer und dieſen gegen die Franfen mißtrauiſch. 
Den Kaifer ließ er befürchten, die Franfen möchten ihn auf dem 
Schlachtfelde verlaffen und ven Franken ließ er fagen, wenn fte ven 
Kaifer unterftügten und er eine Feftung in Syrien eroberte, fo wäre 
es um ihre Herrfchaft im Oſten gefcheben. 
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der Cadhi Kemal Eddin, war fogar fo weit gegangen, 
daß er, um raſch zum Ziele zu gelangen, in Bagdad durch 
gute Freunde und bezahltes Volk einen Aufftand erregte, 
welcher den Chalifen und den Sultan dermaßen ängftigte, 
daß alsbald ein Corps von 20000 Reitern den Befehl er- 
hielt, nach - Syrien zu marfchiren ?). Der Katfer war 
vermuthlich von diefen Vorfüllen in Bagdad fowohl, als 
von der Annäherung Kara Arflans unterrichtet. Als er 
daher den muthigen Widerftand Scheizars auf der einen, 
und die Unthätigkeit der Lateinev auf der andern Seile 
ſah, und zu den beunruhigenden Nachrichten von Bagdad 
und Hißn Keifa auch noch die fich gefellten, dag Adana 
von dem Yürften von Iconium überrumpelt, und Edeſſa 
von dem Fürften von Maridin angegriffen worden fei, 
nahm er die Friedensbedingungen des Ibn Munfids an, 
und 309 fich, nach einer Belagerung von vier und zwanzig 
Lagen, nad) Antiochien zurück ?). Zenki verfolgte nun die 
Griechen, und brachte viele Gefangenen und große Beute 
zurück; um aber die Früchte diefes Sieges allein zu ernd- 
ten, war er eben fo eifrig bemüht, das Vorrücken der 
Truppen von Bagdad zu hindern, und die Rückkehr des 
dürften Kara Arſlan zu befchleunigen, als er früher um 
ihre ſchleunige Hülfe gebeten hatte 3), 

Zenki erwarb fich durch diefen Feldzug nicht nur das 
Lob aller Dichter, fondern ward auch Herr der Burg von 
Scheizar und Kafıtab, welche fein Präfekt von Hamah be— 
teste, und bemächtigte ſich bald nachher auch der feften 





1) 3. Ath. p. 509 und nach ihm Abu Schamah, aus welchem 
Wilk. p. 660 u. M. den ganzen Bericht des Gefandten mitgetheilt hat. 

2) Im Ramadhan. 3. Ath. p. 508. Von dem PVertrage mit 
Ibn Munfids erwähnt diefer Autor nichts. Nach hriftlihen Quellen 
bezahlte er eine beträchtliche Summe Geldes, und verpflichtete fich zu 
einem jährlichen Tribut. 

3) 3. Ah. a. a. O. und Kemalevvin bei Reinaud p. 68. 
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Burg Irkah!), welche jeit dreißig Jahren in den Händen 
dev Franken war. Als weitere Folge des Nuhmes, den 
fich Zenki durch die Nettung von Scheizar erworben, ift 
die Uebergabe von Himß zu betrachten, welche Stadt der 
Fürſt von Damask nicht länger gegen ihn zu vertheidigen 
im Stande war. Zenki heirathete auch deſſen Mutter, in 
der Hoffnung, durch fie noch weitere Vortheile zu erlan- 
gen, ward jedoch in feinen Erwartungen getäufcht, wes— 
halb er fich auch bald wieder von ihr abwendete?). Den 
Ghriften aber entrig Zenti bald nachher wieder Buzagha 
und Atharib, womit die einzigen Groberungen, welche der 
Kaifer in Syrien gemacht, wieder verloren giengen 3). 
Gegen Ende des folgenden Jahres (533 — Auguſt 
1139), als Schihab Eddin Mahmud, der Fürft von Da= 
masf, ermordet und deffen Bruder Diemal Eddin Mo— 
bammed, der bisherige Fürft von Balbef, fein Nachfolger 
ward, brad) Zenft wieder von Moßul auf, angeblich um 
die Grmordung feines Stiefjohnes zu rächen, in der That 
aber, um die reiche Stadt Damask, nach deren Beſitz ev 
ſchon längſt lüſtern war, in feine Gewalt zu bringen ®). 
Er griff jedoch zuerft, (im festen Monate des Jahres 533 
— Juli 1139), die Stadt Balbef an, und erjt nachdem 
er fich fomohl der Stadt als der Burg bemächtigt hatte 5), 


1) Abu Schamah und Kemaledvin. 

2) Abulf. p. 472. 5. Ath. p. 505 und 506. 

3) Kemaleddin bei Wilfen p. 644. 

4) Zenfi war in der Provinz Dijarbefr, berichtet 3. Ath. p. 521, 
als die Nachricht von der Ermordung Mahmuds nah Moful gelangte, 
Seine Gattin, die Mutter des Ermordeten, meldete ihm alsbald diefen 
Vorfall und forderte ihn auf, ihren Sohn zu rächen. Er machte fich, 
ohne Verzug, auf den Weg nach Damasf, weil er auf dieſe Weite 
Herr von Damasf zu werden hoffte; ala er aber die Stadt zur Ver— 
theidigung gerüftet und mit allem Bedarf verfehen fand, wendete er 
fih zuerft nach Balbek. 

5) Nah 5. Ath. p. 522 dauerte die Belagerung von Balbef vier 
Monate, als fih die Stadt ergab, flüchteten fich einige tapfere TZurfomanen 
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ſchlug er ſein Lager vor Damask auf. Mohammed gerieth 
in die größte Angſt, und hätte gerne das Anerbieten Zen— 
ki's, Himß und Balbek für Damasf wieder einzutaufchen, 
angenommen, allein Zenft war als wortbrücdiger Mann 
bekannt, und hatte feinen fchlechten Ruf in diefer Beziehung 
erſt neulich wieder bei der Uebergabe der Burg von Bal- 
bef bewährt, deren Befagung er, gegen fein Verfprechen, 
niedermegeln ließ, er leiftete daher Widerftand, und als 
er einige Monate nachher ftarb, feßte deffen Schwieger- 
vater Muin Eddin Anar, der im Namen des minderjähri- 
gen Prinzen Mudjir Eddin Ibek die Regierung übernahm, 
den Krieg fort. Da er aber zu ſchwach war, um 
allein gegen Zenki einen längern Krieg zu führen, ſchloß 
er ein Bündnig mit den Kreuzfahrerın, denen er als 
Lohn für ihren Beiftand die Stadt Paneas verſprach. 
Zenki hob, bei der Nachricht ven dem Herannahen eines 
hriftlichen Heeres, die Belagerung von Damask auf, und 
konnte auch nicht hindern, daß bald darauf Baneas, deſſen 
Emir mit ihm befreundet war, in die Hände der Ghrijten 
fiel, welchen Muin Eddin nun feinerjeits die verfprochene 
Hülfe Leiftete '). 


in die Burg, und leifteten noch Widerſtand, da fie aber ohne Bei- 
ftand von Damasf blieben, capitulirten auch fie. Demnach wäre 
Balbek erft im Rabia-l-achir 534 — Dezember 1139 in die Gewalt 
Zenki's gekommen, während er doch nach Abulf. p. 482 fhon am 
13. Rabia-l-awwal Damask belagerte. Ohne Zweifel ift daher bei 
J. Ath. ftatt vier Monate (aschhur) vierzehn Caschr) zu lefen, und 
bezieht fich dieß nicht auf die Dauer der Belagerung, fondern auf die 
Zahl ver Belagerungsmafchinen, die auch Abulf. zu 14 angibt. Vergl. 
auch Wilk. p. 685, der, wahrfcheinlich nach Kemalevoin, die Dauer 
ver Belagerung auf 44 Tage angibt. Begonnen hatte fie den 20, 
Dfu-l-Hivdjeh 533. In der Handfehrift der Fönigl. Bibliothek t. v. 
p. 45 ließt man in der That „aschr” ftatt „aschhur.“ 


1) Kemaleddin und Wilh. v. Tyr. ©. das Nähere bei Wilk. ©. 
636 — 690. 
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Zenki überließ nun die Erhaltung und mögliche Er— 
weiterung feiner Befigungen in Eyrien dem Emir Sawar, 
und fehrte wieder nach Moßul zurüd, von wo aus er ver- 
fchiedene Kriegszüge nach dem nördlichen Mefopotamien und 
gegen die Kurden, im Oſten von Moßul, unternahm, und 
fich vieler Burgen und Städte bemächtigte!). Diefe neuen 
Groberungen und die Flucht mehrerer Rebellen in das La— 
ger Zenki's, gaben Anlaß zu neuen Zerwürfniffen zwifchen 
ihm und dem Sultan Maſud, welcher, nach längern ver— 
geblichen Unterhandlungen, ihm förmlich den Krieg er— 
Härte. Zenki unterwarf fich aber (538), und erfaufte den 
Frieden mit 100,000 Dinaren 2). 

Nach feiner Ausſöhnung mit dem Sultan wendete 
Zenfi feine Waffen wieder gegen die Ghriften, und 
beichloß ihnen Edefja zu nehmen, den Mittelpunkt ihrer 
Macht in Mefopotamien, von wo aus fie fortwährend 
Niſibis, Amida, Darran, Naffah und Maridin beun- 
ruhigten ?). Um aber die Chriſten defto forglofer zu 
machen, ließ er fein Heer, unter dem Vorwande eines 
Feldzugs nach Dijarbelr, wo er ſchon ) im Jahre 538 Krieg 
geführt hatte, zufammenfommen, und belagerte wirklich 
einige Burgen in diefer Provinz °), bis er von dem Emir 
Dienaleddin von Harran die Nachricht erbieit, daß ber 
Graf Sofeelin von Edeffa abweiend, und der Augenblic 
zur Belagerung diefer feften Stadt günftig fei. Da fehrte 
er plöglich mit feinen Schaaren um, lagerte fich vor diefer 


1) Er nahm im J. 534 Schehrzur dem Emir Kiptfchaf Ibn Arf- 
lantafh weg, im J. 535 nahın er dem Fürften von Hißn Keifa meh- 
rere Burgen. Im folgenden Jahre nahm er Haditha. Sm 3. 537 
nahm er den Kurden mehrere Burgen weg. 5. Ath. 

2) Ebdſ. p. 60. 

3) Ebdſ. p. 63. 

4) Ebdſ. p. 61. In vdemfelben Jahre hatte er auch Anah ge— 
nommen. Ebdſ. p. 62. 

5) Abulf. p. 486, 


235 Achtes Hauptſtück. 


Stadt, und ließ die Mauern derfelben an verjchiedenen 
Punkten untergraben !). Als die Belagerungsarbeiten vol- 
endet waren, forderte er die Stadt zur Uebergabe auf, 
ihr vorftellend, daß auf fein Geheiß, die nur noch auf 
Balken geftüsten Mauern zufammenftirzen würden. Als 
aber feine Aufforderung, durch den Widerftand des Crz— 
bifchofs Hugo, der auf baldige Hülfe hoffte, ohne Erfolg 
blieb, ließ ev die Balfen anzünden, und erziwang fich über 
die zufammengeftürzten Mauern und Thürme den Gingang 
in die Stadt, welche alsbald der Plünderung preis gege— 
ben ward. Nach zwei Tagen übergab fich aud) die Burg, 
fo daß diefe wichtigfte Eroberung Zenks, welche ihn zum 
gefeiertften Helden des Islams machte, nur das Werf 
eines einzigen Monats war ?). Nicht weniger als fein 
friegerifches Talent wird auch bei diefer Gelegenheit feine 
Menschlichkeit, felbft von chriftlichen Schriftftellern ) ge— 
priefen, denn er ließ dem Nauben und Morden fobald als 
möglih Einhalt thun, und befahl feinen Truppen die 
hriftliche Bevulferung der Stadt mit Schonung zu behan— 
deln und ihnen ihre Güter zurüczuerftatten (Djumabdi=!- 
achir 539 — Dezember 1144). 

Nach dem Falle von Edefja nahm Zenki Serudj, das 
die chriftliche Befagung verließ, und andere im Bezirfe 
von Edeſſa gelegenen Burgen. Auch Elbiva war dem 
Falle nahe, als ein Aufftand in Moßul Zenki zum Abzuge 
nöthigte. Diefe ftarfe, am Euphrat gelegene Stadt, ergab 


1) Abulfaradj chron. syr. p. 327 u. ff. Kemaleddin und J. Ath. 
p. 64. 

2) Die Belagerung der Stadt hatte nach arabifchen Quellen nur 
28 Tage gedauert, nach Abulfaradj einige Tage länger. Die Ero- 
berung verfelben fand nah 3. Ath. p. 63 den 16. Djumadi-l-achir 
539 ftatt. 

3) Abulfaradi p. 328. 
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fich jedoch bald nachher, aus Furcht, fich doc gegen Zenfi 
nicht behaupten zu fünnen, dem Fürften von Maridin '). 

Der Aufftand in Moßul war durch den oben genann= 
ten Prinzen Alp Arſlan veranlaßt worden, welcher Die 
Abweſenheit Zenkis benugen wollte, um zur Selbſtherr— 
Ihaft zu gelangen. Er ließ daher Naßir Eddin Diefer, 
den Ötellvertreter Zenkis, ermorden, und ergriff jelbit die 
Zügel der Negierung. Aber noch che Zenfi von Elbira 
zurücfehrte, hatten feine Freunde fich dem Befehle Alp 
Arſlans widerjegt, und ihn feftgenommen, fo daß es Jenem 
leicht ward, bei feinem Grfcheinen die Ordnung wieder 
herzuftellen, und Alp Arſlan in feine frühere abhängige 
Stellung zu verfegen ?) (539 — 1145). 

Im Jahre 541 unternahm Zenki feinen legten Feldzug 
gegen die Burg Djabar und Fi, weldhe in Mefopotamien, 
nicht weit von Dfefirat Son Omar, lagen. Letztere gehörte 
dem Kurden-Emire Hufam Addawlah, und Erſtere dem 
Alt Ibn Salim Ibn Malik, aus dem Gefchlechte der 
Ukeiliten ). Nach längerer Belagerung ließ er Alt durd) 
Haflan Ibn Kumifchtefin aus Balbef, den chemaligen 
Herrin von Menbidj, zur Uebergabe auffordern. Diefer 
ftellte dem Ukeiliten die Unmöglichkeit vor, fih auf die 
Länge gegen Zenki zu behaupten, und fragte ihn, wer ihn 
denn aus feiner heillofen Lage zu befreien vermöchte? Der 
Ufeilite antwortete: Derjenige, der Dich einst von DBelef 


1) 3. Ath. p. 67 und Abulf. p. 492. 


2) Abulf. Ebdf. 3. Ath. p. 66. Der Kadhi Tadj Eddin Jahja 
täuſchte Alp Arflan, indem er mit ihm in die Citavelle ging, angeb- 
lich um die Befaßung zu bewegen, fie ihm zu überliefern, in ver 
That aber um ihn von verfelben verhaften zu laſſen. Naßir Eddins 
Stelle erhielt dann der oben genannte Zein Eddin Alt. 

3) 3. Ah. p. 71. Nicht einem Furdifchen Emire, wie bei Wil- 
fen II, 730. Vergl. Abulf. p. 498. 

II. 19 
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befreit hat, als er deine Reſidenz belagerte ). Wenige Tage 
nachher ward Zenft von feinen eigenen Mamluken evmor- 
det (5. Rabia-I-Ahbir 541 — 15. September 1146) ’), 
und die Mörder flüchteten fih nach Kalat Djabar. 

Der Tod Zenfis verbreitete unter den Mufelmannern 
die größte Beftürzung, denn ev ward als die Stütze des 
Islams gegen die Macht der Kreuzfahrer anyejehen, denen 
ex allein, vermöge feiner weit ausgedehnten Befigungen in 
Syrien und Mefopotamien, fo wie durch feine perjünliche 
Tapferkeit und Klugheit, in jener Zeit die Spike bieten 
konnte. Obſchon aber feine Macht getheilt ward, behaup— 
teten dennoc) feine Nachfolger nicht nur die von ihm er— 
rungenen Bortheile, fondern erfochten auch noch neue Siege 
gegen die Franfen. 

Alp Arflan, der nach dem Tode Zenkis einen zweiten 
Verſuch machte, die Herrſchaft an fich zu reigen, ward von 
Zenfis Sohn Seif Eddin Ghazi, der vor ihm in Moßul 
eintraf 3), eingeferfert. Nur Eddin, der zweite Sohn Jens 
fis, begab fich nach Haleb und beherrichte ganz Syrien, 
mit Ausnahme von Damask und Balbek. Lestere Stadt 
ward dem Mudjir Eddin Ibek, Herrn von Damask, 
von Zenfis Statthalter, Nedjm Eddin Ejjub, bald nad 
defjen Tode, wieder zurückgegeben ). 


1) Das heißt Gott durch den Tod des Tyrannen, da, wie oben 
berichtet worden, Belef während ver Belagerung von Menbivi getöd— 
tet ward. 

2) Eigentlich in ver Nacht vom 14. auf den 15., welche, nad 
arabifcher Zeitrechnung, zum folgenden Tage gehört. Abulf. a. a. D. 

3) Alp Arflan war wie Nureddin bei vem Belagerungsheere vor 
Kalat Djabar, er begab fih nach dem Tode Zenfis zuerft nach 
Rakkah, und gönnte dadurch dem Seif Eddin, welcher bei dem Tode 
feines Baters in Schehrzur war, Zeit, vor ihm nach Moßul zu kom— 
men, worauf fi das Heer von Alp Arſlan losſagte. Abulf. p. 500. 
%.Mb:rp.. 78: 

4) 3. Ath. p. 76. 
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Wie ungegrindet die Freude der Chriften über den 
Tod Zenfis geweſen, fahen fte bald ein, als Sofeelin, im 
Einverftändniffe mit den armenifchen Bewohnern von Edeſſa, 
fid) wieder dieferv Stadt bemächtigte, denn er war kaum 
ſechs Tage mit der Belagerung der Burg befchäftigt, welche 
noch eine mufelmäannifche Beſatzung hatte, als Nureddin die 
Stadt umzingelte, fo daß den eingefchloffenen Chriſten Fein 
anderer Ausweg blieb, als ſich des Nachts durch die feind- 
lihen Schaaren den Abzug zu erfämpfen '). Noch ehe 
dieß vollbracht war, drang aber Nureddin von der einen 
Seite in die Stadt, während von der andern die Be— 
fasung der Burg den Ghriften in den Rüden fiel. Gin 
furchtbarer Kampf fand die ganze Nacht ftatt, und felbit 
von den Nittern, welche fich glücklich durch Nureddins Heer 
durchfchlugen, famen die meiften auf der Flucht um. Joſ— 
celin felbft entfam nur mit größter Mühe nach Samofata. 
Die chriftliche Bevölkerung von Edeſſa aber mußte ihren 
Verrath noch ſchwerer büßen. Tod, Sflaverei und Ver— 
bannung aus der Stadt, welche ganz verwüftet ward, war 
das 2008 der treulofen Bewohner von Edeſſa, welche die 
von Zenki gegen fie geübte Großmuth fobald vergefjen 
hatten ?). 

Sndeffen rief die Kunde vom Falle Edefja’s und die 
Predigten des heiligen Bernhard im Abendlande neue 
Schaaren zu den Waffen, welche ihren bedrängten Brüdern 
im Often zu Hülfe eilen wollten. An ihrer Spite jtand der 
König Ludwig VII. von Frankreich und der deutjche König 
Konrad IE. Ihre Heere fchmolzen zwar in Kleinaſien 


1) 3. Ah. p. 74 und Wild. v. Tyrus. Nach Erfterem fandte 
auch Seif Eddin Truppen gegen Roha, fie vernahmen aber auf dem 
Wege die Wiederunterwerfung durch Nureddin, und fehrten wieder 
zurüd. 

2) Abulfar. p. 332. Diefem Autor zufolge kamen in Edeſſa 
30,000 Menfchen um und 16,000 wurden zu Sflaven gemadht. 

19% 
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durch türkiſche Waffen, im Bunde mit Hunger, Seuche 
und griechifchem Berrathe, bedeutend zufammen ), dod) 
befanden fich im Sommer 1148 (= 543), da viele andere 
Pilger unverfehrt zur See angefommen waren, jo zahl- 
reiche Streiter in PBaläftina, daß, nach längerer Bera— 
thung über den nächften Kriegsplan, der Beſchluß gefaßt 
werden konnte, die große und reiche Stadt Damask den 
Mufelmännern zu entreißgen. Ohne Schwierigkeit drang 
das Pilgerheer am fechften Nabiasl-awwal 543 (— 25. 
Juli 1148) bis vor die Gärten und Luftwälder, welche 
Damask umgaben. Diefe waren aber von mujelmännifchen 
Bogenſchützen angefüllt, welche auch einige Zeit die Ufer 
des Barrady (Chryſorrhoes) vertheidigten und erft nad 
blutigem Kampfe, in welchem befonders dev Kaifer Conrad 
mit feinev Schaar fi) auszeichnete, wurden die Damas- 
cener aus diefer Stellung verdrängt. Don Seiten der 
Mufelmänner fiel in diefem Gefechte Schahinfchah ’), der 
altefte Sohn des Nedjm Eddin Ejjub, der ſeit der Ueber— 
gabe von Balbek in den Dienft des Fürſten von Damast 
getreten war. Auch Salaheddin, damals erſt elf Jahre 
alt, foll an der Seite feines Vaters diefem Treffen beige- 
wohnt haben. Als hierauf das chriftliche Heer fich dicht 
vor die Mauern von Damask lagerte, geriethen die Be— 
wohner diefer Stadt in die größte Beforgnif. Das Volf 
wurde durch die Ausitellung des vom Khalifen Othman 
gefchriebenen Korans zur Buße und Andacht geftimmt ?), 
aber auch die materiellen Mittel, um die Stadt zu retten, 
wurden nicht verfchmäht, auch ließ man, um im Falle einer 
Grftürmung wenigftens Zeit zur Flucht zu gewinnen, Die 
Straßen, von welchen ein Eindringen des Feindes zu be= 


1) Bergl. darüber das 6. und 7. Kapitel bei Wilfen, Band IT. 
2) Abulf. p. 506. 
3) ©. Rein. a. a. O. p. 95. 
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fürchten war, mit großen Balken verrammeln. Inzwiſchen 
hatte auch Anar, der noch immer im Namen des Fürften 
Ibek das Negiment in Damask führte, alle Mufelmänner 
der umliegenden Provinzen zur Bertheidigung von Damask 
aufgeboten und ſowohl Nureddin’s als deffen Bruder Seif 
Eddins Hilfe in Anfpruch genommen. Lebterer Fam mit 
20000 Reitern nad Syrien und vereinigte fi in Himß 
mit feinem Bruder Nureddin. Che er jedoch dem bedräng- 
ten Anar thätige Hülfe leiftete, forderte er von ihm die 
Ueberantivortung von Damasf an einen feiner Befehls- 
haber. Anar beeilte ſich Feineswegs auf diefe Forderung 
einzugehen, denn er fürchtete, Seif Eddin möchte fein Ver— 
iprechen, nach Befiegung der Chriſten die Stadt wieder 
zu räumen, nicht halten und ihn für immer dev Herr= 
Schaft berauben. Er fuchte nun Zeit zu gewinnen und 
jtellte den chriftlichen Fürften vor, daß wenn fie ihn aufs 
Aeußerſte treiben würden, ev dem Heere von Moßul die 
Stadt übergeben werde, das dann bald den Söhnen Zen- 
ki's die Herrfchaft über das übrige Syrien erobern würde. 
Außerdem fuchte er die Fürften und Barone von Jerufalem, 
welche ohnehin zu den fremden Königen in feinem innigen 
Berhältniffe ftanden, noch mehr mit denfelben zu entzweien 
und fie auf die ihnen felbjt drohende Gefahr aufmerkſam 
zu machen, fobald ein fremder Fürft aus dem Abendlande 
in Damask feften Fuß faffen würde ). Die Borftellungen 
Anar's, welchen er durch reiche Gefchenfe noch mehr Nach— 
druck verlieh ?), verfehlten ihre Wirfung bei den morgen 
ländifchen Fürften nicht. Sie rietben nun den fremden 


-—— —— — 


1) 3. Ath. p. 85. 

2) Nah 3. Ath. a. a. D. u. Abulf. p. 506 verfpradh er ihnen 
auch vie Webergabe der Burg von Paneas. Aber fhon Wilken er- 
klärt diefe Angabe für unrichtig, indem Paneas fhon im Jahre 534 
den Chriften übergeben warb und nirgends gemeldet wird, daß fie 
diefe Stadt inzwifchen wieder verloren hätten. 
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Königen die haltbare und mit wenigen Entbehrungen ver= 
fnüpfte Stellung in den Gärten weftlih der Stadt zu 
verlaffen und ihr Lager im Süden und Often derfelben 
aufzufchlagen, angeblich weil dort die Mauern fchwächer 
und Teichter zu berennen wären. Durch diefe Bewegung 
geriet) aber das Heer bald in die größte Noth, weil es 
auf dieſem neuen Lagerplage weder Speife noch Trank 
fand, auch war die Rückkehr in die frühere Stellung nicht 
leicht auszuführen, weil diefe Gärten alsbald wieder von 
den Damafcenern befeßt, und die Zugänge zu denfelben 
mit vielen Barrifaden verfperrt worden waren, welche treff= 
- liche Bogenfchügen vertheidigten. - Sp blieb denn, wie e8 
die verrätherifchen Fürften voraus berechnet, — denn e8 
zeigte fich bald, dag auch hier die Mauern ohne längere, 
unter diefen Umftänden unausführbare Belagerungsarbeis 
ten nicht gebrochen werden könnten, — den getäufchten 
Königen nichts übrig, als wieder abzuziehen, Der Abzug 
gefchah des Nichts und glich einer Flucht, artete zulegt 
auch in eine folche aus, als bei Tagesanbruch die damaſ— 
eenijchen Reiter den Pilgern nachſetzten. Viele Nachzügler 
wurden erjchlagen und eine veiche Beute in die gerettete 
Stadt eingebracht“'). Da aber das Miflingen diefer Unter— 
nehmung bejonders von der Giferfucht und Treulofigkeit 
der Fürſten des heiligen Landes herrührte, und auch zur 
Belagerung von Afkalon von Seiten Letzterer nichts zur 
rechten Zeit gefchab, fo verbreitete fich ein folher Mißmuth 
unter den fremden Bilgern und ihren Königen, daß fie 
nur noch an ihre Heimkehr dachten, ihre des Beiftandes 
unwürdigen Slaubensbrüder wieder ihrem eigenen Schief- 
jale überliegen und auch in ihrer Heimath von fernern 
Kriegszligen nach dem gelobten Lande abriethen. 

Auf die Mufelmänner wirkte hingegen diefer ruhmloſe Ab— 


I) Abu Jala bei Wilfen, Bd. III. Beilage ©. 21. 
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zug der mächtigiten Sranfenkönige höchſt ermuthigend, fo 
daß ſelbſt Muin Eddin Anar noch in demfelben Jahre 
durch einen Einfall in das Königreich Serufalem den Fries 
den brach und nun die Chriſten ihrerfeit3 um Frieden nach— 
fuchen mußten :). Nureddin aber brach in das Fürften- 
thum Antiochien ein und griff, nach Erſtürmung mehrerer 
Burgen, auch Apamen an. Hier ward er zwar vom Fürs 
ften Raimund überfallen und in die Klucht getrieben, ex 
z0g aber bald ein ftärferes Heer zufammen und brachte 
den Chriſten bei Boßra eine Niederlage bei ?). 

Im folgenden Sahre 544 — 1149 — 50) erneuerte 
Nureddin fernen Einfall in das Gebiet von Antiochien, 
verwiitete die Umgebung und fogar die Borftadt von Ha= 
rim und belagerte dann die Burg Anab zwifchen Apamea und 
Rugia. Der Fürft Raimund, der ihn verdrängen wollte, 
ward in einen Hinterhalt gelockt und mit vielen andern 
vornehmen Nittern erfchlagen. Nureddin führte hierauf 
feine Schaaren bis vor die Mauern von Antiochien, nahm 
dann auf feiner Rückkehr Harim und nöthigte auch bald 
nachher (545) Apamen zur Uebergabe °). 

Nicht ganz ein Jahr nad) dem Tode des Fürften von 
Antiochien, ward der Graf Spfeelin, der Herr von Tell 
Baſchir, gefangen genommen. Diefer hatte früher über 
Nureddin einen Sieg davon getragen und die erbeuteten 
Waffen mit verhöhnenden Worten +) Nureddin's Schwies 
gervater, dem Fürſten Mafud von Iconium, zum Geſchenke 


1) Abu Schamah bei Wilk. IV. p. 3. 

2) Ebdſ. 

3) Abulf. p. 510 u, 514, 5. Ath. p. 94 u. 97. u. Wilfen a. a. 
O. p. 4 

4) Er ſchrieb ihm: „Hier find die Waffen eures Schwiegerſohnes, 
bald werde ich Euch noch Befferes ſchicken.“ D. h. wohl ihn felbft 
als Gefangenen. Kemal Eddin bei Rein. p. 99. Abulf. p. 514 3. 
Ath. p. 100. 
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gemacht. Nureddin fann auf Rache und verjprach den 
Zurfomanen, welche in der Nähe des Gebiet3 von Tell 
Baſchir ihr Lager hatten, eine große Belohnung, wenn fie 
ihm Joſcelin lebendig oder tod überlieferten. Dieß gelang 
ihnen eines Tages), als Joſcelin fih mit geringer Be⸗ 
deckung nach Antiochien begeben wollte und auf dem Wege 
dahin einen Augenblick ganz allein mit einem Knechte 
war?). Er ward gefangen genommen und Nureddin über— 
Viefert, der ihn bis zu feinem Tode in Ketten hielt und 
nach und nach fich aller ihm gehörenden Städte, Tell Ba- 
ſchir, Navendan, Aintab, Maraſch, Aazaz und Anderer >) 
bemächtigte, welche weder die Byzantiner, denen ein Theil 
derfelben übergeben worden, noch der König Balduin zu 
vertheidigen vermochten. 

Durch diefe und andere Unfälle der Franfen, zu denen 
auch noch innere Zwiftigkeiten, felbft zwifchen dem Könige 
und feiner Mutter fich gejellten, wurden fie von den mu= 
jelmännifchen Fürften mit folcher Geringſchätzung angefehen, 
daß felbft Timurtafch, der Fürft von Maridin, glaubte, der 
Zeitpunft ſei gekommen, wo er die heilige Stadt, das 
ehemalige Gigenthum feiner Väter, wieder erobern könnte. 
Gr fiel mit feinen Brüdern in das gelobte Land ein und 
ichlug fein Lager auf dem Oehlberge auf. Timurtaſch 
mußte jedoch diefe Verwegenheit ſchwer büßen, denn feine 
Truppen wurden bei einem Ausfalle der Nitter, welche in 
Serufalem waren, in die Flucht geichlagen und fowohl von 
den Serufalemitanern als von andern Franken, welche bei 
Neapolis fih gefammelt hatten, verfolgt’) (1152). 


I) Nah 3. Ah. u. Abulf. a. a. D. im Jahre 546 = 1151 — 
1152. Nah Abu Schamah Anfangs 545 = Mai 1150. 

2) Andere Berichte über die Art feiner Gefangennahme, ©. bei 
Wilken IV. 7. 

3. ©. Abulf. p. 516. 3. Ath. p. 101. 

4) Wilh. v. Tyr. XVII. 20, 
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Diefer Sieg und die Unruhen in Egypten, welche dev 
Regierung diefes Landes nicht geftatteten , ihre Aufmerk- 
ſamkeit auf Syrien zu richten, veranlafte die Franken die 
Stadt Afkalon, die einzige, welche den Ghalifen von 
Egypten an der forifchen Küfte noch übrig geblieben war, 
zu belagern und erleichterte ihnen die Eroberung derſelben. 
Um diefe Zeit ſaß nämlich auf dem Throne von Egypten 
der Ghalife Azzafir biamri-l-lahi) und die Zügel der 
Negierung waren in den Händen feines Veziers Ibn Sal— 
far Aladil, der, wie der Emir Alumara in Bagdad, den 
Titel Sultan führte. Während die Chriften vor Alfalon 
Tagen, follte Abbas, der Sieffohn des Veziers, mit feinem 
Freunde Ufamah eine Abtheilung Truppen nach Syrien 
führen. Auf dem Wege überfiel ihn Angft vor den Kriegs- 
bejchwerden und Sehnſucht nach) der Heimat. Uſamah 
ertheilte ihm den Nath durch feinen Sohn Naßr, welchen 
der Chalife leidenfchaftlich Tiebte, fich an feines Stiefvaters 
Stelle zum Beziere erheben zu laffen und dann wieder 
nach Egypten zurüczufehren. Abbas befolgte diefen Rath 
und Naßr erhielt ohne Mühe vom Chalifen die Ernennung 
jeines Vaters zum Veziere. Une fie aber auch vollziehen 
zu fünnen, ließ er feinen Stiefgroßvater Mladil, welcher 
über die ganze Executivgewalt gebot, ermorden ?) und gab 
fogfeich feinem Vater Nachricht davon. Abbas verließ die 
Truppen und Eehrte nach Egypten zurück, ermordete aber 
im folgenden Jahre auch den Chalifen, weil er ihm jet, 
wo er feiner nicht mehr bedurfte, wegen feines Verhält— 
niffes zu Naßr, das ganz offenkundig ward, ftrafbar 
fand 3). 


1) Seit vem Jahrr 544, in welchem fein Bater Alhafiz lidin Il— 
labi ftarb. Abulf. p. 510. 5. Ath. p. 92. 

2) Ibn Mujaffar bei Rein. p. 100. Aladil ward am 6. Mus 
barram 545 — 3. April 1153 ermordet. 

3) 3. Ah. p. 125. Abulf. p. 536. Auch zu diefer Morbthat 
war Uſamah ver Anftifter, weil er die egyptifchen Emire fürchtete, die 
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Obgleich indeſſen unter ſolchen Umſtänden Ajkalon 
von Egypten her ziemlich verlaſſen blieb und auch Nured— 
din, wegen der Hinderniſſe, die ihm der Fürſt von Damask 
in den Weg legte, nichts für die Rettung dieſer Stadt 
that, ald daß er, um die Macht der Cheiſten zu zerfplit- 
ten, Paneas und einige andere ihnen gehörenden Plätze 
angriff, fo hielt fich diefe Feftung doch acht Monate und 
brachte in mehreren Kämpfen ben Belagerern bedeutenden 
Berluft bei. Als jedoch die Bewohner der Stadt ſahen, 
daß fie vergebens auf Entſatz warten würden), vermoch? 
ten ſie die Beſatzung, die Stadt zu räumen, ſobald ihr 
von den Chriſten freier Abzug mit aller fahrenden Habe 
zugeſichert ſein würde, was fie ohne Mühe bei dem vor 
Aſkalon lagernden Könige Balduin II. erwirkten. 

Die Uebergabe von Ajkalon, welche ohne die Unthä— 
tigfeit des Fürften von Damasf, nicht fobald erfolgt wäre, 
vermehrte die Mipftimmung der Mufelmänner gegen den= 
felben, er ward ſchon früher als Vaſall der Franken an= 
gejehen, denen er zinsbar war und denen er fogar die 
Unterfuchung feiner Sflavenmärfte geftattet hatte, damit 
fie etwaige chriftliche Gefangenen reelamiren Fönnten ?), 
und num galt er auch noch als ihr Verbündeter, weil er 
nicht nur ſelbſt nichts zur Nettung diefer bedeutenden 


ihn als den Urheber ver Ermordung Aladils haften und beim Chali- 
fen ald Solchen verfolgten. Abbas beſchuldigte die Brüder des von 
ihm ermordeten Chalifen diefes Verbrechens und ließ deſſen fünfiäh- 
rigem Sohne Iſa mit dem Titel Alfaiz binaßri-l-lahi, als Chalifen 
duldigen. Abbas ward durch Talaja geftürzt und von den Chriften 
in Syrien, wohin er fich flüchtete, erfchlagen, fein Sohn Naßr ward 
dem Zalaja ausgeliefert und gehängt. 

1) Nah 3. Ath. p. 124 nahmen die Chriften Aftalon, weil vie 
Bertheidiger der Stadt nach einem glüdlichen Ausfalle fich felbft un— 
tereinander befämpften. Er feßt auch die Einnahme noch in das 
Sahr 548. 

2% Ab. p. 1289. 
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Feftung gethan, jondern auch noch Nureddin, theils durd) 
leere Berfprechungen bingehalten, theils fürmlich durch die 
Abſperrung feiner Grenzen verhindert hatte, die Franken 
vor Aſkalon zu Deunrubigen, Nureddin benuste dieſe 
Stimmung der Damafeener um in den Befit der Stadt 
Damask zu gelangen, nad welchem fchon fein Vater ges 
füftet haette. Um aber defto Teichter und fchneller das Ziel 
zu erreichen, gewann er nicht nur die Mitwirkung eines 
Theiles der Einwohner, fondern fuchte auch durch geheuchelte 
Freundfchaft das Vertrauen Mudjir Eddins zu gewinnen, 
nicht blos um ihn deſto forglofer zu machen, ſondern auch 
um ihm mit feinen zuverläßigiten Gmiven zu entzweien, 
welche er ihm als Verräther bezeichnete). Eines Tages 
erjchten er ploglicd, vor den Thoren von Damasf, die ihm 
feine Freunde innerhalb der Stadt vffneten und dem be— 
trogenen Mudjir Eddin blieb nichts übrig, als ſich in die 
Burg zu flüchten und die Franken zu Hülfe zu rufen, de= 
nen er fogar Balbek als Lohn für ihren Beiftand verſprach. 
Nureddin begann aber alsbald die Burg zu bevennen und 
der Schwache Fürft übergab fie, noch ehe die Chriſten ihm 
zu Hülfe fommen fonnten, fobald Nureddin ihm die Herr= 
Ichaft über Himß zufagte. Nureddin ließ ihn indeffen nicht 
auge im Befige von Himß, angeblich weil er von dort 
aus Schritte gethan um ihn aus Damask zu verdrängen, 
er bot ihm nur noch die Stadt Balis als Entfchädigung, 
die aber Mudjir Eddin nicht annahm’) (549 — 1154 
— 55). 


1) Ebdſ. p. 130. 

2) Er begab fih nah Bagdad, wo er in ver Zurüdgezogenheit 
fein Leben beſchloß. Abulf. p. 540. 3. Ath. a. a. O. Derfelbe be- 
richtet auch unter ven Begebenheiten des Jahres 544, daß Nureddin fih, mit 
Einverftändnig des Gouverneurs von Sindjar, diefer Stadt bemäch— 
tigte. Kotb Eddin, der feinem kurz vorher verfiorbenen (Diumabdi-I-achir 
544) Bruder als Fürft von Moßul nachfolgte, wollte ihn deshalb befrie- 
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Um ſeine Herrſchaft in Syrien und Meſopotamien zu 
befeſtigen, bedurfte Nureddin dev Ruhe, er ſchloß daher 
mit den Kreuzfahrern, obgleich ſie ſowohl im Königreiche 1) 
Serufalem als im Fürftentbum Antiochiten durch innere 
Spaltungen gefchwächt waren, einen Waffenftillftand, wel- 
hen er zwar im Jahre 1156=551 durch die Belagerung 
von Harim?) brach, jedoch bald wieder erneuerte. Im 
folgenden Jahre aber ward er aufs Neue von Balduin 
verlegt und dieß führte zu einem für die Chriſten höchſt 
nachtheiligen Kriege. Balduin überfiel nämlich im Walde 
vou Paneas eine mit feiner Erlaubniß daſelbſt gelagerte 
Horde Araber und Turkomanen, erfchlug die auf den 
Waffenftillftand vertrauenden wehrlofen Männer und fchleppte 
fämmtliches Vieh als Beute weg). Diefe, felbft die 
Chriſten empörende NRuchlofigkeit, fpornte Nureddin zur 
Rache an. Er bot alle Mufelmänner zum heiligen Kriege 
auf, unzählbare Schaaren ftrömten aus allen Provinzen 
unter feine Fahne und gleichzeitig Tieß der Chalife von 
Egypten, der Nureddin auch mit Geld unterftigte, eine 
Heeresabtheilung gegen das füdliche Baleftina ausrüden). 
Die Chriften wurden von drei Seiten her in die Enge 
getrieben. Die Egyptier dehnten ihre Naubzüge bis in 
die Nähe von Serufalem aus, der Emir Aſad Eddin trieb fie 
am Euphrat zu Paaren und der Emir Naßir Eddin fchlug 
die Hofpitaliter bei Paneas, als fie, um diefe Stadt zu 


gen, aber fein Vezier Diemal Eddin rieth zum Frieden, weil ein 
Sieg über Nureddin ihn den Angriffen des Sultans und der Franfen 
ausfegen würde, 

1) Bergl. Wilfen IV. p. 32 u. ff. 

2) Nureddin hob vie Belagerung der Burg auf, als ihm die 
Ehriften die Hälfte des Gebiets von Harim abtraten. J. Ath. p. 136. 

3) Abu Schamah u. Wil. v. Tyr. XVII. 11. 

4) Ibn Mujaffar bei Rein. p. 106. Auch der Waffenftillftand 
mit Egypten fol zuerfi von den Chriften verlegt worden fein. 
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beſetzen, heranzogen. Viele gefangene Chriſten wurden 
im Triumphe nach Damask geführt und daſelbſt auf 
Befehl Nureddins als Sühne für die im Walde bei 
Paneas erſchlagenen Muſelmänner getödtet, auch war 
die Beute an Pferden, Kameelen und Waffen ſehr be— 
trächtlich. Nach dieſem Siege beſchloß Nureddin ſelbſt 
Paneas zu belagern, die Stadt konnte ſich nicht lange be— 
haupten und auch die Burg war der Uebergabe nahe, 
als er von dem Anzuge des Königs Balduin Kunde 
erhielt. Er hob nun die Belagerung auf und zog ſich 
ſcheinbar zurück, blieb aber mit ſeinen beſten Truppen im 
Walde von Paneas verborgen, bis Balduin, welcher ihn 
ſchon fern glaubte, nur von einem Theile der Ritterſchaft 
begleitet, wieder nach Tiberias zurückkehrte. Da brach er 
aus ſeinem Verſtecke hervor, ſetzte mit ſeinen Truppen über 
den Jordan und lauerte den Chriſten an der Fuhrt Jakobs 
auf, wo ihnen der Angriff ſo unerwartet kam, daß ſie 
nicht mehr Zeit hatten, ſich zur Gegenwehr zu ſchaaren 
und nur noch in der Flucht ihr Heil fuchten. Aber nur 
Wenige, worunter der König Balduin, der ſich nach Sa— 
phed flüchtete, entfamen, viele wurden erjchlagen und nod) 
mehr geriethen im fehmähliche Gefangenfchaft. Unter 
großem Gepränge wurden fie nad) Damasf gebradht und 
dem Hohne des Volks preis gegeben. Die gewöhnlichen 
Ritter wurden je zwei auf ein Kameel gefeßt, mit Fahnen 
in der Hand, an welchen die Haut und die Haare anderer 
getödteten Nitter befeftigt waren. Die vornehmen NRitter 
mußten zu Pferd in ihrer vollen Rüftung mit einem Pa— 
niere in der Hand durch die Stadt reiten, während das 
Fußvolf, je drei oder vier zufammengebunden, mit den 
Händen an den Rüden gefeffelt, einhergehn mußten !). 
Nureddin Eehrte hierauf zur Belagerung von Paneas zu= 


1) Abu Schamah bei Rein. p. 107. u. Wild. v. Tyr. XVIII. 14. 
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vie, bob fie jedoch abermals auf, als der König mit 
neuen Schaaren, vereint mit dem Grafen von Tripoli und 
dem Fürften von Antiochten, zum Entſatze heranzog '). 
Bald nachher belagerten die Chriften, durch die An- 
kunft des Grafen Dietrich von Flandern mit vielen Rittern 
verftärft und zu neuen Thaten angefpornt, die Stadt 
Rugia, zwifchen Himß und Tripoli, zogen fi} aber nach 
Antiochten zurück, als Nureddin mit einem ftarfen Heere 
der bedrängten Stadt zu Hülfe eilte?). Während aber 
die chriftlichen Fürften in Antiochien über neue Waffen— 
thaten fich beriethen, erkrankte Nureddin fo fehr, dag ſich 
fogar in Haleb das Gerücht von feinem Tode verbreitete 
und allenthalben Verwirrung entitand und Unruhen aus— 
brachen 3). Sie benutten diefen Zuftand um die Stadt 
Scheizar (Cäſarea) zu belagern, welche Nureddin nicht 
lange vorher dem letzten Fürften der Benu Munfids ) 
entriffen, nachdem fie übrigens in Folge eines Erdbebens, 
das in ganz Syrien große Verheerungen angerichtet, größ— 
tentheils verfchittet und entoölfert worden war. Die Stadt, 
welche noch nicht gehörig wiederbefeftigt war, konnte fich 
nicht ange vertheidigen und auch die Burg hätte erjtürmt 
werden können, wenn nicht die Giferfucht zwiichen dem 


1) Wilh. v. Tyr. XVIII. 15. 

2) Die angeführten Duellen. Brgl. Wil. a. a. O. ©. 47 u. 48, 

3) Nureddins Bruder Nußret Eddin wollte fih mit Gewalt 
der Citadelle von Haleb bemächtigen und Tieß fih von der jungen 
Miliz diefer Stadt bewegen, das Gebet nach fehiitifhem Ritus aus- 
rufen zu laſſen, welcher, feit ver Zeit, wo Haleb ven Fatimiven an- 
gehörte, viele Anhänger in diefer Stadt hatte. Schirku, ver Obeim 
Saladins, wollte von Damask Befit nehmen, wo fein Bruder Ejjub 
Gouperneur war. Es gelang diefem jedoch, ihn zu bewegen, fich nach 
Haleb zu begeben, wo die Ruhe wieder hergeftellt ward, fobald man 
fich — hatte, daß Nureddin noch am Leben. Abulf. p. 564 
u. N. 

4) Abulf. p. 546 u. M. 5. Ath. p. 144. 
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Grafen Dietrich und dem Fürften von Antiochten die Fort- 
fegung der Belagerung vereitelt hätte ?). Glücklicher waren 
fie im folgenden Sabre (1153) gegen das Schloß Harim, 
das fich ihnen nach dem Tode des Gouverneurs ergab 2) 
und gegen Nureddin felbft, der die Burg Sueta belagerte 
und bei der hölzernen Brüde, an der Stelle, wo der Jor— 
dan aus dem See Tiberias ftrömt, dem zum Entſatze her— 
anziehenden König Balduin und Grafen Dietrich ein Tref- 
fen Tieferte. Nureddin ward aufs Haupt gefchlagen und 
wenig fehlte, jo wäre er felbit in die Gefangenfchaft der 
Chriſten gerathen ?). 

Bald trat wieder Waffenruhe zwiſchen den Krenzfah- 
vern und Nureddin ein, weil Beider Aufmerffamfeit auf 
den Kaiſer Emanuel gerichtet ward, welcher mit einem 
großen Heere nad) Syrien Fam, um ſowohl den rebellifchen 
Statthalter von Gilicien, als den Fürften von Antiochien, 
der mitten im Frieden einen Raubzug gegen Cypern ge— 
macht hatte, zu züchtigen. Doc zog diefe Gefahr an Bei- 
den vorüber, denn nachdem fich die genannten Rebellen 
unterworfen und Nureddin fich erboten hatte, die chriftlichen 
Gefangenen frei zu geben, fehrte derKaifer wieder in fein 
Reich zurück). Der König Balduin verwüſtete hierauf, 
während Nureddin in Kleinafien war, das Gebiet von 
Damask uud nöthigte den Statthalter Nedjm Eddin Ejjub 
einen Waffenftillftand zu erfaufen ®). Zu gleicher Zeit 
unternahm der Fürft Rainald von Antiochien einen Raub— 
zug in das ehemalige Gebiet Sopfeelin’s. Er mußte aber 
dieſe Srevelthat, denn die gemachte Beute gehörte grüßtens 
theils fyrifchen und armenifchen Chriften, welche in offenen 


1) Wilh. v. Tyr. XVII. 18, 

2) Abu Schamah bei Wilk. ©. 52. 

3) U a. D. Beilage ©. 13. 

4) Abu Schamah bei Nein. a. a. D. p. 109. 
5) Wild. v. Tyr. XVIIE 27. 
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Plägen wohnten, jehwer büßen. Er ward auf der Rück— 
Fehr nah Antiochien von Medjd Eddin, dem Statthalter 
von Haleb, überfallen und mußte nicht nur alles geraubte 
Gut den Mufelmännern überlaffen, fondern ward jelbft 
gefangen genommen und in Feſſeln nach Haleb gebracht '). 

Diefes Iegterwähnte Greigniß fiel in das Todesjahr 
des Chalifen Almuftafi, ohngefähr ſechs Monate nad) deſ— 
fen Tode, denn er ftarb den 2. Rabia-l-awwal des Jahres 
555 (12. März 1160) während Rainald's Gefangenfchaft 
erft im November deſſelben Jahres ftatt Hatte. Almuftafi, 
welcher nicht nur den Namen Ghalife führte, fondern, 
wenigjtens in Irak, auch wirklicher Herrſcher war, hatte 
vierundzwanzig Jahre und mehrere Monate regiert und 
ward wegen jeined frommen Lebenswandels jowohl, als 
wegen feiner Herrfchertugenden, von feinem Volke tief be- 
trauert 2). Gr war weder wie die frühern Ghalifen, feit 
Muntaßir, ein Sklave feiner Mamlufen und Feldheren, 
noch wie die fpätern, feit Nadhi, der Diener des mir 
Alumara und der fremden Eultane. Wir haben in der Ge— 
Ichichte dev perfifchen Sultane gefehen, wie er diefen gegen- 
über feine Selbftftändigfeit behauptete und ihnen nicht 
den geringften Einfluß auf die Verwaltung in Irak ge= 
ftattete. Nicht zufrieden mit der Herrfchaft über Bagdad 
und die nächfte Umgebung, benüßte er auch jede Gelegen- 
heit, um fie weiter auszudehnen nnd ftellte fich felbit, wo 
die Gefahr am größten war, an die Spibe feiner Truppen. 
Wir haben fehon oben berichtet, wie er ſich nach dem Tode 
Mafuds der Städte Waſit und Hillah bemächtigte. Im 
Sahre 548 belagerte er Tefeit, konnte jedoch, in Folge eines 
Zwifpalts unter feinen Generälen, nicht Herr der Stadt 


1) A. a. O. XVII. 28. 
2) Abulf. p. 376. 3. Ath. p. 169. 
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werden !). Im folgenden Jahre, als der Herr von Tekrit 
fih weigerte, die Gefangenen herauszugeben und fogar 
den Gefandten de3 Ghalifen feſtnahm, belagerte er aber= 
mals, jedoch vergeblich, die Stadt, auch fein Vezier , der 
nachher gegen Tekrit auszog, vermochte nicht fie zu nehmen. 
Doch fchlug er ſelbſt Mafud Bilal auf offenem Felde, ob— 
gleich Diefer von den Truppen des Sultan Mohammed 
unterftügt ward ), in der Nähe von Bafuba. Auch brachte 
der Dezier dem Maſud Bilal, welcher in das Gebiet von 
Wafit einfiel, eine Niederlage bei, worauf ihm der Chalife 
den Titel „Sultan von Irak“ verlieh. Zur felben Zeit 
fandte der Chalife ein Heer nad) Lihaf im perfiichen Irak, 
welches diefen Bezirk unterwarf. 

Im Jahre 550 belagerte der Chalife die Stadt De— 
fufa, 309 aber wieder ab, als Truppen aus Moßul zum 
Entſatze heranrüdten °). In demfelben Jahre widerfegte 
er fih dem Ginfalle Schimlah's in Khuziftan, feine Trup- 
pen wurden aber zurüdgefchlagen, doch ‚verfühnte fich 
Schimlah nad) der Befisnahme von Chuziftan mit ihm 
und fandte alle Gefangenen zurück ®). 


1) 3. Ath, p. 125. An ver Spiße der Truppen des Chalifen 
ftand der Sohn des Veziers Aun Eddin Ibn Hubetrah uud der Emir 
Terſchek. Diefer gieng, als ver Sohn des DVeziers fih beim Chalifen 
gegen ihn beffagte, zu Mafud Bilal, dem Herrn von Tekrit, über 
und lieferte ihm auch ven Sohn des Veziers aus. Der Chalife be= 
lagerte dann felbft Tefrit, fonnte aber die Stadt nicht nehmen. 

2) Diefer fandte Albafafh und Später auch Chaßbey, der jedoch 
erft nach der Niederlage des Albafafch eintraf. Arflan Ibn Toghril, 
ver in Tefrit eingeferfert war, befand fich bei Mafud auf viefem Feld— 
zuge. Albakaſch nahm ihn auf feiner Flucht mit fih und nach feinem 
Tode (Ramadhan 549) begab ſich Arſlan zu Ildeghiz. I. Ath. p- 
128 u. 129. 

3) Ebdſ. p. 132, 

4) Ebdf. Herr von Ehuziftan war Melitfhah Ihn Mahmud Ibn 
Mobammen. 

II. 20 
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Im Jahre 553 ſandte er Truppen nach Lihaf, weil 
der Emir Sonkor Alhamadani von dieſem Bezirke Beſitz 
genommen hatte. Sonkor ward vertrieben und dieſer Be— 
zirk wieder unter des Chalifen Botmäßigkeit gebracht '). 
Im Jahre 554 ward jedoch der Statthalter des Chalifen, 
der Emir Kaimaz Alamidi, wieder von Sonkor aus Lihaf 
vertrieben, aber der Chalife ſandte den Emir Terſchek ge— 
gen ihn, der ihn abermals aus dem Lande jagte ’). 


1) Ebdſ. p. 151. 
2) Ebdſ. p. 165. 
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Abu-t-Aluzfir Iufuf Ibn Almuktafi Almufand- 
jid billabi. 


Verbannung ver Benu Maziad. Die Söhne Sadakah's, Ali und 
Mohammed. Kampf zwifchen Sallarkerd und Ali. Ali's DVerhältnig 
zum Chalifen. Belagerung von Bagdad. Ali's Unterwerfuug und 
Tod. Krieg in Hillah zwifhen dem Chaltfen und dem Präfeften 
Mafud. Sultan Mohammed’s Zug nah Bagdad. Muhalhil befegt 
Hillah. Almuftandiid befiegt ihn. Bergiftung Melikihah’s. Sein 
Krieg mit Schimlah. Schimlah’s Einfall in Irak und Fars. Aibeh 
und der Sultan Mahmud. Empörung Inaks und Sonkor's. Sieg 
der Ghufen über Aibeh und Mahmud. Sie erwählen Mahmuds Sohn 
Mohammed zu ihrem Führer. Bürgerfrieg in Nifabur. Mahmud’s 
Rückkehr zu Aibeh. Er und fein Sohn werden von Aibeh geblenvet. 
Aibeh's Eroberungen. Er erkennt Arflan Ibn Toghril als Sultan 
an. Ildeghiz und Sultan Arflan. Krieg gegen die Rebellen Keimaz 
und Inanedj. Krieg in Adferbeivjan und Armenien. Belagerung von 
Ani. Niederlage ver Georgier. Krieg gegen die Sfmaeliten. Aber- 
malige Empörung des Inanedj. Sein Bündnig mit dem Fürften von 
Charizm. Niederlage des Pehlewan. Ermordung Inanedi's. Em— 
porung des Fürften von Meragha. Seine Unterhandlungen mit dem 
Chalifen. Belagerung von Meragha. Unterwerfung Ak Sonfors, 
Nurevdin und der Kaifer Emanuel. Krieg gegen den Sultan von 
Seonium. Balvduin’s III Einfälle in das Gebiet von Damasf, Ge— 
fangennahme des Fürften Rainald. Zuſtände in Egypten. Zalaja, 
Ruzeik und Schawer. Diefer wird von Dhargham vertrieben. Sprit 
Nureddins Hülfe an. Schirkuh's erfte Erpedition nach Egypten. Sieg 

20 * 
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über Dhargham. Zerwürfnig mit Schirkuh. Schawers Bündniß mit 
Amalrih. Belagerung von Bilbeis. Friedensſchluß. Nureddins Nie- 
verlage beim Schloffe der Kurven. Belagerung von Harim. Niederlage 
und Gefangennahme ver chriftlichen Fürften. Ginnahme von Harim 
und Paneas. Schirfuh’s zweiter Zug nad Egypten. Schawer ruft 
wieder Amalrich herbei. Kämpfe bei Djizeh. Schlacht von Babein. 
Schirkuh beſetzt Alerandrien. Zug nach Oberegypten. Belagerung von 
Alerandrien. Friedensſchluß. Amalrich bricht den Frieden. Sein Zug 
nach Egypten. Eroberung von Bilbeis. Unterhandlung mit Schawer. 
Diefer wendet fih an Nurredin. Schirfuh’s dritter Zug nach Egypten. 
Rückzug der Ehriften. Ermordung Schawers. Schirkuh wird Vezier. 
Sein Tod. Saladin wird fein Nachfolger. Gefchichte des Ejjubiti- 
ſchen Gefchlechts. DBertilgung der Neger durch Saladin. Krankheit 
und Tod des lebten Fatimivden. Die Abbafiven in Egypten anerkannt. 
Tod des Chalifen Almuſtandjid. Die Chriften belagern Damiette. 
Ihr Abzug. 


Obgleich auch der Chalife Almuftandjid, welcher ein 
Sohn feines Vorgängers und von demfelben als Thron— 
folger bejtimmt war ı), als ein felbjtftändiger Herrſcher ge= 
ichildert wird, fo find doch nur wenig felbftftändige Unter- 
nehmungen von ihm zu berichten. Eine der bedeutendften 
war die Vertreibung der Benu Maziad oder Ajad *), welche 


1) Rah Abulf. p. 397. u. J. Ath. p. 169. gieng feiner Huldi— 
gung eine blutige Daremsfeene voraus. Eine der Frauen Almuktafis, 
die Mutter feines Sohnes Abu Ali, wollte diefen zum Chalifen er- 
heben. Sie gewann mehrere Emire und bewaffnete ihre Sclavinnen 
mit Dolchen, um Juſuf, bei feinem Gintritte in das Leichengemad) 
feines Baters, zu ermorden. Juſuf ward aber durch feinen Eunuchen 
(nach dem chron. syr. p. 357 durch eine Sklavin) davon in Kennt- 
niß gefegt. Er legte ein Panzerhemd an, ergriff ein Schwerdt und 
trat, von dem major domus und mehreren Kammerdienern begleitet, 
in ihre Mitte, verwundete mehrere Sklavinnen, bemächtigte fih Ande— 
rer, die er ertränfen ließ und ließ die Urheberin des Aufftandes mit 
ihrem Sohne einferfern. Juſuf war übrigens nicht ver Aeltefte feiner 
Brüder. ©. Abulf. p. 576. J. Ath. p. 170. 

2) Abulf. p. 590. J. Ath. p. 195. 
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haufig, im Bunde mit den Seldjufen, feinen Ahnen fo viel 
Leid zugefügt und ihm darum befonders verhaßt waren. 
Der letzte aus diefem Gefchlechte, deſſen Gefchichte wir, 
weil fie mit der der Khalifen eng verflochten, vollftändiger 
als die anderer Eleiner Dynajtien mitgetheilt haben, war 
Ali, ein Sohn des Sadafah. Dieſer Sadafah, deifen Tod 
wir oben berichtet haben, hinterließ zwer Söhne: Alt und 
Mohammed. Legterer ward vom Sultan Maſud zum 
Fürften von Hillah eingefegt, im Jahre 540 aber, während 
der Empörung des Buzabeh, von feinem Bruder Ali ver- 
trieben !) , welcher fih aud, gegen Muhalhil Ibn Abi-l— 
Aſakir behauptete, der auf Befehl Maſuds mit einigen 
Truppen aus Bagdad, fich wieder der Stadt Hillah be= 
mächtigen wollte. Erft im Jahre 542 gelang es Sallar— 
kerd, einem der Feldherrn Mafuds, dem er Hillah zu Lehen 
gab, Alt zu ſchlagen und aus Hillah zu vertreiben, er ward 
jedoch) auch wieder gegen Ende des Jahres gendthigt, es 
aufzugeben, weil Ali mit einem andern Rebellen ?) ein 
Bindnig Schloß. Im Sahre 544, während der zweiten 
Empörung Buzabeh’3, fuchte Ali mit feinen Verbündeten 
auch den Chalifen zun Abfalle von Mafud zu bewegen, 
und als er fich weigerte für Melikſchah die Chutbah ver- 
richten zu lafjen, belagerte er Bagdad, ward ader jelbit, 
als Mafud gegen Bagdad vorrücte, von dem von ihm 
abgefallenen Rebellen feftgenommen und evft nad) dem Ein— 
treffen Mafuds freigegeben, dem er fich dann unterwarf 3). 


1) Abulf. p. 494. Er entfloh aus Hillah, weil er vernahm, daß 
Mafud ihn in Tefrit einferfern wollte. J. Ath. p. 69. 

2) 3. Ch. £. 98 nennt diefen Rebellen Alhasfahar und weiter 
unten Mfafchfanhar, bei 3. Ath. p. SO heißt er Albakaſch Kundar, 
der in Lihaf fich aufhielt und in Waftt fih auch mit Altarentai ver- 
bündete. 

3) J. Ath. p. 93. Auch hier heißt der Rebelle Kunchar und auch 
Altarentai war wieder dabei, flüchtete ſich aber nach Nahrawan, ſo— 
bald er hörte, daß Ali von Albakaſch gefangen genommen worden 
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Ali ſoll jedoch im folgenden Jahre, von feinem Arzte, nicht 
ohne den Willen Mafuds, vergiftet worden fein t), der dann 
Hillah wieder dem Sallarkerd zu Lehen gab. 

Nach dem Tode des Sultan Maſud fiel Hillah in die 
Hände des Mafud Bilal, Bräfekten von Bagdad, aber 
der Ghalife Almuktafi jchiefte feinen DVezier Aun Eddin 
Ibn Hubeirah gegen ihn, welcher nach einer gewonnenen 
Schlacht nicht nur Hillah, jondern auch Kufa und Waſit 
befeste, und Dekuka und Tekrit belagerte ’,, Gr mußte 
jedoch, als der Sultan Mohammed im Jahre 551 nad 
Bagdad zog, feine Truppen in die Hauptftadt zurüdziehen, 
worauf Hillah auf Befehl Mohammeds von Muhalhil Jon 
Abi-l-Aſakir befegt ward, dem fich die Benu Maziad und 
ihre Anhänger anfchloffen. Gegen dieſe fchiete nun der 
Shalife Almuftandjid feine Truppen unter Jezden Kimadj 
aus, welcher fie, in Verbindung mit den Benu Muntafik 
und der Flotte von Baßrah, befriegten, bis fie fih erga= 
ben. 4000 Mann wurden erjchlagen, und die Uebrigen 
nach andern Provinzen zeritreut 3). 

Ein Meuchelmord,, welcher auf Befehl des Veziers 
Aun Eddin Ibn Hubeirah an dem Seldjufen Melikſchah 
Fon Mahmud vollbracht ward, darf dem Chalifen Almu= 
ftandjid nicht zugejchrieben werden, denn wenn auch die 
That unter feine Regierung fallt, jo ward doc der Be— 
fehl dazu gewiß vor feiner Thronbefteigung ausgefertigt. 
Melikſchah, der von Chaßbey, wie wir oben gejehen, ein= 
geferfert worden war, hatte fih, nachdem er aus dem 
Kerfer entfam, nad) Chuziſtan zurückgezogen. Hier blieb 
ev bis zur Zeit als Mohammed Bagdad belagerte, dann 


1) 3. Ch. Ebdſ. 3. Ath. p. 99. Abulf. p. 514 erwähnt davon 
nichts und meldet unter dem Jahre 545 ganz furz den Tod des Emir 
Ali Ibn Dubeie. 

2) ©. am Ende des letzten Hauptftüde. 

3) 3. Ch. Ebdſ. 3. Ath. p. 195, im J. 558. 
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fiel er, mit Jldegbiz und andern Nebellen, in das Gebiet 
von Hamadan ein!) Nach der Rückkehr Mohammeds, 
trieb er fich vaubend und plündernd zuerſt im Bezirke von 
Kom und Kafıhan, dann um Ißpahan herum, bis Mo- 
bammed den Gmir Kurdbazu gegen ihn fchiefte, der feine 
Schaaren zerftreute ?). Bald gewann er indeffen wieder 
einige dem Chalifen abtrünnige Gmire ’), die ihn zu 
einem Ginfalle in Irak aufmunterten. Gr drang big 
Waſit vor, verlor aber hier, in Folge einer Ueberſchwem— 
mung, einen Theil feines Heeres. Er wollte ſich nad 
Shuziftan zurüdziehen, aber Schimlah, der Herr diefeg 
Landes, geitattete ihm dieß nicht. Bald hatte aber Mes 
likſchah wieder fein Heer, namentlich durch Kurden, ver— 
ftärft. Jetzt wollte Schimlah ihn als Oberherrn anerken— 
nen, Meliffchab vertraute aber feinem Schwerdte, be= 
jeßte Das ganze Land, mit Ausnahme einiger Burgen, und 
dehnte fi) auch gegen Fars aus (953). Nad) dem Tode 
des Sultan Mohammed z0g auch er mit Schimlah und 
Difla, dem Fürften von Fars, als Thronbewerber gegen 
Hamadan, und bemächtigte fid) der Stadt Jhpahan ’), 
Eonnte jedoch nicht verhindern, daß Suleimanſchah zum 
Sultan ernannt ward. Indeſſen verlangte er vom Cha- 
Iifen d) (Almuftafi), daß er in Bagdad ihn an Suleimans 


1) 53. Ath. p. 141. 

2) Ebdſ. p. 156. Mohammed wollte ihn zum Nachfolger be= 
ſtimmen, er verfagte ihm aber die Huldigung. 

3) Der Emir Sonkor Alhamadanij und der Emir Kubdan oder 
Kundan. Ebdſ. p 197. 

4) Ebdſ. p. 166. 

5) Ebdſ. p. 173. Der Chalife wird nicht genannt, da indeſſen 
Melikſchah nah Mir. ven 15. und nah dem Tar. Güz. den 11. 
Rabia-l-awwal 555 ftarb, alfo fchon 9 oder 13 Tage nach der Thron— 
befteigung des Chalifen Almuftandjiv, und doch mehrere Wochen ver— 
gehen mußten, bis veffen Vergiftung vom Veziere veranftaltet werden 
fonnte, fo ift fein Zweifel, daß hier noch der Chalife Almuftaft ge- 
meint ift. 
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Stelle zum Sultan proclamire, und drohte ihm mit 
einem Cinfalle in. Irak. Dieß veranlaßte den Vezier, 
einen Eunuchen nad) Perfien zu Ichiefen, welcher Melif- 
fchah eine Sklavin verkaufte, die ihn auf deffen Geheiß 
vergiftete. Ißpahan Huldigte hierauf dem Suleimanſchah 
und Schimlah ward wieder Herr von Chuziſtan. Diefer 
versuchte es, fein Gebiet auch auf Koften des Chalifen zu 
vergrößern. Schon im Jahre 561 ſandte er feinen Neffen 
Ibn Senfa gegen Bafrah, der die ganze Provinz aus— 
plünderte und Kumifchtefin, der Statthalter von Baßrah, 
war zu Schwach, um ihm entgegenzuziehen. Hierauf zog 
er gegen Waftt und fchlug den Emir Chatlibus, der ihm 
ein Treffen lieferte, und nahın ihn gefangen‘). Sm fol- 
genden Jahre (562) verwüſtete ev abermals das Gebiet 
von Baßrah, und nöthigte Kumifchtefin, nach einer mör— 
derifchen Schlacht, fih nach Waſit zurückzuziehen). Bald 
nachher fiel Schimlah jelbit in Irak ein, und verlangte 
vom Ghalifen einen Theil des untern Guphratgebiets zu 
Lehen. Der Chalife Tieß ihn als Charidjiten verfluchen, 
und fandte Truppen gegen ihn, melchen es gelang, feinen 
Neffen Kilidj zu ſchlagen und gefangen zu nehmen Gr 
unterhandelte jegt mit dem Chalifen, dev jedoch Feinen 
Frieden mit ihm ſchloß, und kehrte bald nachher nad) 
Shuziftan zurück’). 

Sm Jahre 564 ward Schimlahb auch Herr von Fars. 
Zenki Ibn Dikla, der Herr diefer Provinz, ward von 
jeinen eigenen Truppen verratben und genöthigt, fich zu 
den Kurden zu flüchten. Er Fonnte fich jedoch nicht lange 
im Befige des Landes behaupten, das fein Neffe, wie ein 


1) Ebdſ. p. 213. Befonvdere Beranlaffung war die Hinrichtung 
des frühern Statthalters von Baßrah (Menkburs) auf Befehl ves 
Chalifen, mit welchem Ibn Senka verfchwägert var, 

2) Ebdſ. p. 211. 

3) Ebdſ. p. 218. 
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mit Gewalt erobertes, drüdte, Die Unzufriedenen ſam— 
melten fich wieder um Zenfi, dev, auch von den Kurden 
unterftüßt, wieder in Fars einfiel, und ohne Mühe Schim— 
lab nad) Chuziftan zurüctrieb '). 

Die bedeutendften Männer, an welche fich die übrigen 
Begebenheiten unter dem Ghalifate Almuftandjids ans 
fnüpfen laffen, waren: Nureddin, Ildeghiz und Almuejjed 
Aibeh. LXesterer, ein türfifcher Mamlufe Sindjars, be— 
berrfchte, im Namen des von Sindjar zu feinem Nachfol— 
ger beftimmten Mahmud Jon Mohammed ?), den größten 
Theil von Chorafan, deſſen er fich zum Theil ſchon wäh— 
rend der Gefangenschaft Sindjard bemächtigt hatte. Um 
ihn hatten fich die Trümmer der Heere Sindjars gefam- 
melt, und durch ihn wurden die Ghuſen wieder aus Nifa- 
bur und andern Städten Chorafans getrieben ?). Mahmud 
führte nur den Namen eines Sultans von Chorafan, die 
Macht hatte Aibeh in den Händen‘), was die Giferfucht 
Inaks und Sonfors, zweier anderer Gmire Sindjars, er- 
regte, welche ihrerfeits einen Theil von Choraſan zu un= 
terjochen ftrebten. Es kam zu mehreren Gefechten zwifchen 
Aibeh und diefen Emiren, welche zum Nachtheile dev Leb- 
ten endeten ’). Sonkor ward getödtet °), Inak mußte 


1) Ebdſ. p. 230 und 231. 

2) Diefer war ein Schwefterfohn Sindjars und ein Enfel Bo— 
ghrachans. Abulf. p. 558. 3. Ath. p. 120. 

3) Abulf. p. 530 nennt noch Tus, Nifa, Abiwerd, Schehriftan 
und Dameghan. Eben fo 3. Ath. unter dem Jahre 548. 

4) Mahmud forderte von Aibeh die Uebergabe der von ihm ero— 
berten Plage, auf Aibeh's Weigerung ließ er fich aber mit einer 
Summe Geld abfinden. 3. Ath. p. 121. 

5) Inak ward zweimal im 3. 552 und 553 gefchlagen, denn ein 
großer Theil feiner Truppen ging zu Aibeh über. J. Ath. p. 149. 

6) 3. Ath. p- 150, nach Andern ftürzte er vom Pferde, und 
ftarb. Er hieß Sonkor Mazizi, und darf nicht mit Sonfor Alhama— 
dani verwechſelt werben. 


314 Neuntes Hauptſtück. 


einen Frieden ſchließen, und ſich mit der Herrſchaft über 
Djordjan und Dehiſtan begnügen. Minder glücklich war 
Aibeh gegen die Ghuſen, welche, nachdem ſie ſich einige 
Zeit ruhig in Bald) verhalten hatten, aufs Neue (533 — 
1158) Meru überfielen, und nach einer fiegreichen Schlacht 
über die Truppen Aibeh's und Mahmuds, bis Serachs 
vordrangen und auch Tus plünderten. Mahmud flüchtete 
fich nach Djordjan, doch luden ihn die Ghufen zur Rück— 
fehr nad) Chorafan ein, und boten ihm ihre Unterwerfung 
an. Mahmud traute zwar diefen Barbaren nicht, doc) 
ließ er fich bereden, ihnen feinen Sohn Djelal Eddin 
Mohammed zu Schicken ), und. als diefer wirklich als ihr 
Fürſt von ihnen begrüßt ward, begab auch er fich nad) 
Choraſan, und vereinigte fich mit den Ghufen, welche bald 
nachher Aibeh, dev fich wieder der Stadt Nifabur bemäch— 
tigt hatte, vertrichben. Gegen Ende des Jahres 554 ero— 
berte jedoch Aibeh die Stadt aufs Neue, und machte dem, 
in Folge von ÖOtreitigfeiten zwifchen Schaftiten und Aliden 
entjtandenen Bürgerfriege, ein Ende. Die fortdauernden 
Reibungen zwifchen Schiiten und Sunniten veranlaßten 
ihn jedoch im Jahre 556, die Häupter dev verfchiedenen 
Seften oder Schulen einzuferfern oder hinvichten zu laffen, 
Schulen, Mofcheen und Bibliotheken zu zerftören, und 
Schadbach oder Schadiach zu feiner Nefidenz zu machen ?), 
welde Mahmud und die Ghuſen bald nachher belagerten. 
Mahmud trennte fich jedoch bald wieder von diefen Bar- 
baren, und fehrte zu Aibeh zurück, der ihn mit Ehrerbie— 
tung aufnahm, im folgenden Sahre aber (957 — 1162) 
nebft jeinem Sohne Mohammed blenden und einferfern 
ließ °). Bald war Aibeh Herr dev ganzen Umgebung von 


1) 3. Ath.- p. 153. 
2) Abulf. p. 578. 3. Ah. p. 156 u. 180. 


m 


3) Mirch. p. 193. 3. Ah. p. 179. 
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Nifabur, und er erfannte, außer dem Chalifen Almuftan= 
djid, feinen andern Oberherin an. Grit im Jahre 558, 
als er auch Herr von Beltam, Dameghban und Kumis 
war, und der Seldjufe Arjlan Ibn Toghril, oder eigent= 
lic) fein Atabek Sldeghiz, ihn zum Fürften von Choraſan 
ernannte, Tieß er die Chutbah auch im Namen Arflan’s 
verrichten !). Aibeh fuchte auch feine Herrfchaft (im Jahre 
560) über Nifa auszudehnen, diefe Stadt unterwarf fic 
aber dem Charizmſchah Il Arflan Ibn Atfiz, welcher 
bierauf auch Dehiftan mit feinen Truppen bejeste ?), ob: 
gleich Aibeh den Fürften von Dehiſtan unterjtügte, Herat 
hingegen erkannte Aibeh als Oberherin an’), weil er 
diefe Stadt gegen die Ghuſen beſchützte. 

Wie Aibeh in Chorafan dem Namen der Seldjufen 
einen Theil feines frühern langes wieder verlieh, jo be— 
mühte fich Jldeghiz, die Macht diefes Geſchlechts in Weſt— 
perfien aufrecht zu erhalten, und fie feinem im Jahre 559 
zum Sultan erhobenen Stieffohne *) Arjlan Ibn Toghril, 
der fpäter eine Tochter des Chalifen heirathete, zu ſichern. 
Den erften Kampf hatte Ildeghiz gegen Ak Sonkor Alah— 
medili, dem Fürften von Meragha, zu beftehen, welcer 
an den Hof Arflan’s geladen ward, fich aber. weigerte, 
vor demfelben zu erfcheinen, und als man ihn mit einem 
Kriege bedrohte, auf Anftiften des Veziers des Chalifen, 
der damals Arſlan noch nicht als Sultan anerfannt hatte, 


I) Abulf. p. 588. J. Ath. p. 193. Er fegte feinen Mamlu- 
fen, den Emir Tenfiz, zum Statthalter von Kumis ein, den aber 
ver Fürft von Mazendran im Jahre 559 vertrieb und zur Flucht nach 
Nifabur nöthigte. J. Ath. p- 192 u. 205. 

2) Abulf. p. 596. 3. Ath. p. 209. 

3) 5. Ath. p. 208. 

4) Ildeghiz hatte fih nach den Tode Toghrils mit der Mutter 
Arflang vermählt. 5. Ath. p- 167. Abulf. p. 572. 
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einen Sohn des Sultan Mohammed Ibn Mahmud, den 
ihm dieſer vor feinem Tode anvertraut hatte ), zum 
Sultan ausrief. Ildeghiz vüftete ein Heer aus, und fandte 
es, unter Führung feines Sohnes Mohammed Alpehlewan, 
gegen Ak Sonkor. Diefer verbündete fi aber mit dem 
Fürsten von Chelat, und brachte Mohammed eine ſchwere 
Niederlage bei. Gin Theil der Truppen Mohammeds er- 
gab fi dem Sieger, und Mohammed mußte mit den 
Trümmern feines Heeres nach Hamadan zurüdfehren 2). 


Kaum war diefer Krieg beendigt, fo erhoben fich, aber— 
mals auf Anftiften des Veziers des Chalifen, neue Feinde 
gegen Ildeghiz. Der Vezier hatte nämlich nicht blos Af 
Sonkor aufgefordert, dem Arflan einen andern Seldjufen 
als Sultan entgegenzufegen, fondern auch Inanedj, den 
Statthalter von Nei, und Zenki Jon Dikla, den Fürften 
von Fars, welher Mahmud’), einen Sohn des vom Ve— 
zier vergifteten Melikſchah, bei ſich hatte, Zenki ließ die— 
ſen jungen Prinzen als Sultan ausrufen, und als Ilde— 
ghiz in die Provinz Fars einſiel, rückte Inanedj, mit den 
Truppen Ak Sonkors und dem Statthalter von Kaswin 
vereinigt, gegen Hamadan vor. Ildeghiz mußte daher die 
Fortſetzung des Krieges aufgeben und, nachdem ſein Sohn 
Kizil Arſlan ihm Verſtärkungen aus Adſerbeidjan zugeführt, 
dem Inanedj entgegenziehen. Am 9. Schaaban 556 ſtie— 


1) 3. Ath. p. 166. Der Sultan Mohammed fagte zu Ak Son— 
tor: „ich weiß, daß das Heer einem folchen Kinde nicht gehorchen 
wird, darum übergebe ich es deiner Obhut, nimm es mit in dein 
Land.” 


2) Ebdſ. p. 177. Weder Mirch. noch das Tar. Güz. erwähnen 
etwas von diefem erften Kriege. 


3) 3. Ah. p. 177, nicht Mohammed, Sohn des Seldjukſchah, 
wie im Zar. Gi. 
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ben die beiden Heere auf einander. Inanedj ward ges 
fchlagen !) und zur Unterwerfung genothigt ?). 

Sn den beiden folgenden Jahren mußte Ildeghiz in 
Adferbeidjan und Armenien gegen Georg IM. Krieg führen, 
welcher Dowin nahm und ausplünderte, (957 — 1162) 
alle Mofcheen zerftürte und 60000 Mufelmänner als Ge— 
fangene wegführte. Ildeghiz, von Arflan begleitet und im 
Bündniffe mit den Fürften von Chelat und Meragha, zog 
gegen die Georgier ins Feld, drang bis Ani vor und 
brachte dem Feinde zu Anfang des Jahres 1163 eine 
blutige Niederlage bei ?). 

Nach Beendigung diefes Feldzugs griff Arflan die 
Sfmaeliten %) an und nahm ihnen mehrere feite Pläße in 


1) J. Ath. p. 178. Die verfifhen Quellen erwähnen nichts von 
Ak Sonfor und nennen Zenki gar nicht, fondern ftatt feiner den Izz 
Eddin Kaimaz, Statthalter von Ißpahan. DVielleicht ftand diefer an 
der Spite der Truppen Zenki's. Den Ort der Schlacht nennt J. 
Ath. nicht. Er berichtet jedoch, daß die Truppen Ak Sonfors in ber 
Wüſte von Sawah zu Inanedi fließen, und daß Inanedj nach der 
Schlacht fih in Rei einſchloß. Die Schlaht war daher zwifchen 
Sawah und Rei, nicht wie Defremery (journ. asiat. IV. XII. 365) 
glaubt, in ver Nähe won Karadj, zwiſchen Hamadan und Ißpahan. 

2) Nach den perfifchen Duellen floh er nach Mazendran, nad 
3. Ath. erhielt er Chardchan und andere Bezirke, nördlich von Net, 
an der Grenze von Mazendran. 

3) 3. Ath. p. 189. Abulf. p. 582 Mir. p. 234. Bergl. St. 
Martin mem, II. 242 u. 243 u. journ, asiat, AV. 13. 502 u. ff. 

4) Mir. p. 235 u. ff. Tar. Güz. a. a. DO. p. 366. Die be- 
deutendfte dieſer Feftungen erhielt den Namen Arflan Kufchad. Ihr 
Häuptling war feit 557 Hafan Zbn Mohammed Ibn Buzurg 
Umid, welcher fih für einen Abfommling des fatimivifchen Chalifen 
Muftangir ausgab. Hafan Ibn Sabbah foll nämlich einen Sohn 
des Nizar Jon Almuftangirv aus Egypten mitgenommen und ein Sohn 
diefes Nizar den genannten Hafan Zbn Mohammed gezeugt haben, 
zwar auf ehebrecheriſchem Wege, was aber einem Jmam erlaubt ift. 
Nah andern war Hafan fein Sohn Mohammeds, fondern ward von 
feiner Mutter, einer Tochter Nizars, zu Mohammed gebracht und 
ftatt eines Sohnes Mohammeds zum Imam erhoben. 
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der Nähe von Kaswin weg, von welchen aus ſie nicht nur 
alle Straßen unſicher gemacht, ſondern ſogar die Stadt 
Kaswin ſelbſt in Angſt verſetzt hatten. 

Im Jahre 561 (= 1165 — 66) verſuchte Inanedj 
nochmals das Glück der Waffen gegen Ildeghiz. Er hatte 
ſich, nachdem der Fürft von Mazendran mit Arſlanſchah 
Frieden gefchloffen, auch am dieſen gewendet, um wieder 
in feinen Dienft zu treten, daran aber Bedingungen ge— 
knüpft, die ihm nicht gewährt wurden. Auf's Neue er- 
bittert, floh er daher zu Il Arflan, dem Fürſten von 
Charizm und jpornte ihn zum Kriege gegen den Seldjufen 
an. Diefer Fürft, welcher, wie wir geſehen, auch mit 
Aibeh, dem feldjufiichen Statthalter von Choraſan, in 
Unfrieden lebte, jtellte einen Theil jeined Heeres unter 
den Befehl Inanedis, welcher einen Ginfall in das Gebiet 
von Kaswin, Zendjan und Abhar machte, bei dem Heran— 
rücken des Sultans aber ſich wieder nach Mazendran zu= 
vüczog. Gr fiel jedoch im Jahre 563, mit einem in Ta- 
bariftan verjtärkten Heere, aufs Neue in die Provinz Rei 
ein, und brachte den ihm entgegenziehenden Truppen Arſ— 
fans, unter dem Oberbefehle feines Stiefbruders Behlewan, 
Sohn des Sldeghiz, eine ſchwere Niederlage bei’). Ilde— 
gbiz brach num felbft gegen Inanedj auf, der daher noch— 
mals Unterhbandlungen mit dem Sultan anfnüpfte, aber 
noch ehe es zum Friedensfchluffe kam, von feinen eigenen 
Sklaven, ohne Zweifel auf Anftiften des Jldegbiz 2), er- 
mordet ward (564). 


1) Mir. p. 239 Tar. Güz. p. 368. 

2) Abulf. p. 624. Die perfifchen Quellen erwähnen davon nichts. 
Nah 3. Ath. p. 231 war Inanedj dem Ildeghiz tributpflichtig, hatte 
aber fhon zwei Jahre nichts bezahlt, weßhalb Ildeghiz ihn befriegte- 
Er fchlug ihn in der Nähe von Rei, und Inanedj warf fih in bie 
Feſte Tebref, Hier ward er auf Anftiften des Ildeghiz ermordet. 
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Sfeichzeitig mit Inanedj empörte fich auch Ak Son- 
for Alahmedili, Fürft von Meragha, aufs Neue gegen den 
Sultan Arſlan und that wieder Schritte in Bagdad, um 
die Chutbah im Namen des bei ihm lebenden Sohnes des 
Mohammedſchah verrichten zu laſſen. Der Chalife gieng 
auf deffen Anträge ein, denn er hatte ihm nicht nur eine 
bedeutende Summe geboten, fondern auch das DVerfprechen 
gegeben, nie die Provinz Irak zu betreten. Ildeghiz fandte 
feinen Sohn Pehlewan gegen ihn, der ihn ſchlug und zur 
Flucht nach Meragha nöthigte. Der Sieger belagerte 
bierauf die Stadt bis Ak Sonfor fih unterwarf 1). 

Mächtiger als Sldeghiz und Aibeh in Perfien ward 
in diefer Periode Nureddin in Mefopotamien, in Syrien 
und zulest auch in Gaypten, wo durch feine Feldhern dem 
Reiche der Fatimiden ein Ende gemacht, aber freilich auch 
eine andere Dynaftie gegründet ward, welche feinem Ge— 
ichlechte eine Provinz nach der andern entriß. 

Nureddin war, als der Chalife Muftandjid den Thron 
beitieg, einer großen Gefahr entronnen, denn der griechifche 
Kaifer Emanuel, weldyer, wie oben erwähnt, mit einem 
ftarfen Heere nad Kleinafien gefommen war, um den 
rebellifchen armenifchen Fürften Toros von Gilicten und 
den Fürften Rainald von Antiochien zu züchtigen, hatte, 
nach ihrer Unterwerfung, den Plan gefaßt, Nureddin zu 
befriegen und war jchon einige Tagemärfche weit auf dem 
Wege von Antiochien nach Haleb vorgerüct 2), als Gerüchte 
von Unruhen in den meitlichen Provinzen des Reichs ihn 
zur Rüdfehr bewogen. Er unterhandelte daher mit Nu- 
veddin, welcher gerne auf Verlangen des Kaiſers den zu- 
rückbehaltenen chriftlichen Gefangenen die Freihett gab und 
nad deſſen Abzug das zu feiner Vertheidigung zufammen- 


1) 3. Ath. p. 219. Im Jahre 563. 
2) With. v. Tyr. XVIII. 25. 
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gezogene Heer zu einem Einfalle in das Gebiet bed Sul- 
tand von Iconium, dem er mehrere Städte und Burgen 
entriß, benußte, 

Während nun einige Jahre der Ruhe folgten, die 
Nureddin zur Befeftigung feiner Macht in Syrien und 
Mefopotamien gebrauchte, wurde Egypten von innen 
Kämpfen heimgefucht, welche fowohl Nureddin’s als Amal- 
rich's, des Nachfolger Balduin’3 II. Aufmerkſamkeit nad 
diefer Seite hinlenften, denn beide fahen mit lüſternen 
Augen nach diefem immer mehr zerfallenden Grenzlande 
von Syrien. Die Chalifen von Egypten waren längſt 
ſchon tiefer noch als die von Bagdad gefunfen und ihre 
Beziere waren die wirklichen Machthaber. Unter dem Cha— 
lifen Aladhid, der in demfelben Jahre wie Alınuftandjid 
den Thron beftieg (555), war fein Schwiegervater, der 
Armenier Talaja Son Ruzik, welcher den Titel Almelif 
Aſſalih (der fromme König) führte, ein folcher allmächtiger 
Bezier, ward aber ſchon im folgenden Jahre auf Anftiften 
einer Tante des Ghalifen ermordet). Ihm folgte fein, 
unter dem Namen Aladil befannter, Sohn Ruzif. Die- 
fer ward von Schawer, dem Gouverneur von Oberegypten, 
den er, gegen den Nath feines fterbenden Vaters, feiner 
Stelle entfegte, geftürzt (998) und auf der Flucht getödtet 2). 
Dem neuen DBezier, welcher den Titel Emir Aldjujuſch 
(Heerfchaarenführer) annahm, machte ein gewiffer Dhar— 
gham die Herrschaft ftreitig und noch in demfelben Jahre 
mußte auch ev aus Egypten fliehen und Dhargham, um 
ferneren Umwälzungen vorzubeugen, ließ alle ihm nicht 
gewogenen Heerführer niedermeseln, fo daß das egyptiſche 


1) Der Chalife war an diefem Morde unfchuldig, auch lieferte 
er feine Tante dem Veziere, welcher nicht gleich ftarb, aus und fie 
ward auf deſſen Befehl hingerichtet. Abulf. p. 580. 3. Ath. p. 181. 

2) Abulf. p. 586. 3. Ath. p. 191, 
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Heer feiner tüchtigiten Führer beraubt ward )Y. Schamer 
war indefjen glücklich mit vielen Schäten nach Syrien 
entfommen. Gr begab ſich nad) Damask, wo damals 
Nureddin fih aufhielt und bat diefen um feinen Beiftand 
zur Wiedererlangung der Herrfchaft über Egypten. Als 
Lohn verfprac er Nureddin den dritten Theil der Ginfünfte 
diefes Landes, auch erbot er ſich alle Koften diefes Feld— 
zuges zu tragen. Nureddin gab, nad) einigem Zögern ?), 
den Wünſchen Schawers nad) und fandte den tapfern 
Feldherrn Schirfuh mit vielen Truppen dur die Wüſte 
nad) Egypten. Dhargham verfaumte den günftigen Aus 
genblid den Feind anzugreifen und ward dann, als feine 
Truppen während der größten Sonnenhite zerftreut um= 
herlagen, von Schirkuh überfallen und in die Flucht ge= 
ichlagen. Dhargham felbft ward bald nachher ermordet und 
Schawer z0g als Sieger in Kahirah ein’). Er vergaß 
aber bald, daß er feinen Sieg nur der Hülfe Nureddins 
verdankfte, verlangte daher wieder den Abzug der Hülfs— 
truppen, ohne für den verfprochenen Lohn eine Bürgichaft 
zu leiſten. Als Schirfuh nicht nachgab und Bilbeis ) 
befegte, ſchloß Schawer ein Bündnig mit dem Könige 
Amalrich, der ſchon früher einen Einfall nad Egypten 


1) Ibn Abutai bei Nein. p. 114. 5. Ath. a. a. O. 

2) So Iodend auch für ihn das Anerbieten Schawers war, ſo 
fah er doch auch die mit diefer Unternehmnng verfnüpfte Gefahr vor— 
aus, denn er wußte wohl, daß die Kreuzfahrer dabei nicht unthätig 
bfeiben würden. Dann fürchtete er auch, was in der That fpäter 
eintraf, Schawer, einmal wieder Herr über Egypten, möchte feinen 
eingegangenen Verpflichtungen nicht mehr nachfommen. I. Ath. p- 
197. 

3) Anfangs Radjab des 3. 559 nach 3. Ath. und im vorher— 
gehenden nach Behaeddin p. 31. 

4) 3. Ath. Abulf. u. Wild. v. Tyr. nicht Pelufium wie bei Wil» 
fen p. 84. Auch ift Scherfijeh (bei Abulf.) nicht ver Name einer 
Befte, fondern der Provinz, in welcher Bilbeis lag. 

II. 21 
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gemacht hatte und dem ſelbſt viel daran liegen mußte, daß 
nicht Egypten und Syrien in den Händen Nureddins ver— 
eint werden. Amalrich ſäumte daher nicht mit feinen Trup— 
pen nad) Egypten zu ziehen und vereinigt mit denen Scha— 
werd gegen Bilbeis vorzurüden. Schirkuh hielt eine drei- 
monatliche Belagerung aus und Nureddin focht inzwifchen 
in Syrien fo fiegreich gegen die Chrifeen, daß Amalrich 
zur Rückkehr genöthigt und dem Schirkuh freier Abzug 
geitattet ward. 

Nureddin hatte Furz vor dem Aufbruche Amalrichs 
nach Egypten eine ſchwere Niederlage erlitten, welche den 
GShriften geftattete, einen Theil ihrer Truppen aus Palä— 
ftina zu entfernen. Gr wendete aber durd) feine außer— 
ordentliche Thätigfeit nicht nur weitere Nachtheile ab, ſon— 
dern fühlte fich durch jene Niederlage zu neuen Siegen 
angefpornt. Er war nämlich am Fuße des Schloffes 
dev Kurden gelagert, in dev Abficht, diefe Veſte zu erftür- 
men und dann Tripoli anzugreifen, als er fo plötzlich von 
den Ghriften überfallen ward, daß fein Widerftand mög— 
lich war. Sein Heer ward in die Flucht gefchlagen und 
er felbit hatte faum Zeit durch die Hinterthüre feines Zel- 
tes zu entkommen und wäre, ohne die Aufopferung eines 
Kurden, der das Seil durchfchnitt, mit welchem das Pferd, 
auf das fich fein Herr ſchwang, an einen Pfoſten anges 
bunden war, pon den Ghriften gefangen worden ’). Nach 
diefer Niederlage zog fih Nureddin gegen Himß zurüd, 
jammelte, von mehreren Fürften Mefopotamiens unterftügt, 
ein neues Heer, das er um fo bereitwilliger ihm zu dienen 
fand, als er alle Soldaten, welche im legten Kampfe 
Schaden gelitten, reichlich entjchädigte, die Familien der 
auf dem Schlachtfelde gebliebenen unterftügte und als es 


1) 3. Ah. p- 194. Abulf. p. 590 u. Wilh. v. Tyr. XIX, 8. 
Dieß geſchah noch im Jahre 558. 
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für eine Ehren = und Glaubensſache galt den heiligen 
Krieg mitzufämpfen '). Nach wenigen Monaten ergriff 
er ſchon die Offenfive wieder gegen die Franfen und un= 
ternahm die Belagerung der Burg Harim, deren Befatung 
den Halebineru ſehr Läftig war. Die chriftlichen Fürften, 
Boemund von Antiochten, Raimund von Tripoli, der junge 
Sofeelin, der armenifche Fürſt Toros und Calaman, Statt- 
halter von Gilicten, vereinigten fi), um dieſe wichtige 
Burg zu befhüsen. Nureddin zog fich zurück und Die 
Verbündeten, diefen Rückzug für eine Flucht haltend, ver— 
folgten mit Ungeftüm und ohne alle Ordnung die Mufel- 
männer. Plötzlich ließ aber Nureddin feine wohlaeoröneten 
Schaaren anhalten und dem Feinde die Spitze bieten, der 
alsbald muthlos die Waffen flreefte und nur auf der Flucht 
jein Heil ſuchte. Viele Ehriften wurden getüdtet oder ge= 
fangen genommen ?). Unter Letztern waren auch die oben 
genannten Fürften, mit Ausnahme des Armeniers Torosr 
der fich vergebens bemüht hatte, die Pilger von der Ver— 
folgung Nureddins abzuhalten. Nach diefem vollftändigen 


1) Fahr Eddin Kara Arſlan, der Fürft von Hißn Keifa, von 
dem Nureddin auch Hilfstruppen begehrte, weigerte fich anfänglich, fie 
ihm zu ſchicken und erklärte, Nureddin richte durch vieles Beten und 
Faften fich und die Seinigen zu Grunde, Am folgenden Tage ertheilte 
er jedoch feinen Truppen den Befehl zum Heere Nureddins zu ftoßen 
und als feine Räthe ihn fragten, was ihn bewogen, feinen Entfchluß 
zu ändern, antwortete er: die Sachen ftehen jo, daß ih, wenn ich 
meine Truppen länger zurüdhalte, Gefahr laufe, daß mir der Ge— 
horfam aufgefündet werde und ich mein Land verliere, denn Nureddin 
bat fih an die Frommen und Cinfteoler gewendet, damit fie für ihn 
beten und die Gläubigen zum Kriege anfpornen. Sie leſen nun Nur- 
eddins Briefe, in welchen der Verfuft der Mufelmänner im Kampfe 
gegen die Ungläubigen gefchilvert ift, dem Volke vor, weinen laut 
und fluchen dem, der ihm nicht beifteht, jo daß ich gezwungen bin, 
mich ibm anzufchließen. 5. Ath. p. 199. 

2) 3. Ath. p. 200. Abulf. p. 592, im Ramadhan 559 — Alte 
guft 1164, 

21 * 
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Siege erſtürmte Nureddin in wenigen Tagen die Burg 
Harim und bald nachher nöthigte er auch die Stadt Pa- 
neas zur Mebergabe, welche nach der Belagerung von 
Damask im Jahre 543 Muin Eddin Anar den Chriften 
überliefert hatte. (Ende 559 — Oktober — November 
1169. 

Diefe Unglüdsfälle waren es, welche Amalrich zum 
Friedensfchluffe mit Schirkuh und zur fehleunigen Rückkehr 
nach Syrien bewogen. Es gelang ihm auch das Fürften- 
thum Antiochien vor weitern Unfällen zu bewahren und 
den gefangenen Fürften Boemund Ioszufaufen, den Nured— 
din, aus Nücficht für defjen Verwandten, den Kaifer 
Emanuel, dem er feine Veranlaſſung zu einem zweiten 
Feldzuge nach Syrien geben wollte, mit mehr Schonung 
als die übrigen Gefangenen behandelte '). 

Schirkuh hatte ſich indefjen bei feinem erſten Teldzuge 
nach Egypten überzeugt, daß dieſes Land aller Bertheidi= 
gungsmittel entbehre und daß es Nureddin ein Leichtes 
fein würde, es den Fatimiden zu entreißen. Gr hörte nicht 
auf, feinen Herrn zu einem neuen Feldzuge anzufpornen ?) 
und auch der Ghalife von Bagdad, in der Ausfiht der 
Herrichaft der Fatimiden für immer ein Ende zu machen, 
drang fo Tange in Nureddin, bis er endlich im Jahre 
562?) ein neues Heer, unter dem Befehle Schirkuh's, nach 


1) Wilh. v. Tor. XIX, 11. Nah I. Ah. war dieß auch der 
Grund, warum er na der Einnahme von Harim nicht Antiochien 
ſelbſt angegriffen. Er fagte: die Nachbarfchaft Boemunds ift mir lieber, 
als die des Herrn von Conftantinopel. 

2) 3. Ath. p. 214. Behaedd. p. 31. 

3) Sowohl nah Ibn Abutai bei R. als nad Beha Eddin, brach 
Sihirfuh den 12. Rabia-l-amwal von Syrien auf. Dieß ſtimmt fo 
ziemlich mit With. v. Tyr. überein, der den Aufbruch der Chriften, 
welcher natürlich 8—14 Tage, fpäter erfolgte, tertio kal, Februarü 
jest. Behaedd. läßt auch Schamer die Chriften nach Egypten rufen, noch 
ehe Schirfuh dahin aufgebrochen. Nach I. Ath. p. 214 brach Schir— 
fuh erft im Rabia-l-achir von Egypten auf. 
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Egypten ſandte. Schirkuh nahm feinen Weg durch bie 
Wüſte und alle Anftalten zu diefem Zuge waren fo geheim 
geblieben, dag Schawer, erft nachdem er ſchon angetreten 
war, durch die Franken davon Kenntniß erhielt. Abermals 
ſah er fein anderes Rettungsmittel, als fich mit ihnen gegen 
Nureddins Truppen zu verbinden, denn auch fie waren, 
an ihrer Spige der König Amalrih, um Schirkuh's Pläne 
zu vereiteln, längs dem Meere und dem Nilfluffe nad 
Egypten gezogen. Schirkuh, weil er den fehwierigen Um— 
weg durch die Wüſte machen mußte, wo ev mancherlei Un— 
gemach erlitt, Fam in die Gegend von Bilbeis, als diefe Stadt 
jhon von den Franken befegt war, es blieb ihm daher 
nichts übrig als weiter füdlich durch die Wüſte fortzuziehen. 
Grit bei Atfeh *) oberhalb Kahirah, näherte er fich dem Nile, 
mußte aber, vom Feinde verfolgt, noch weiter jüdlich vor— 
rücken und erſt bei Scheruneh fonnte er über den Strom 
fegen und am linfen Nilufer wieder abwärts ziehen, bis 
nach Djizeh, gegenüber von Kahirah. Schirfuh, durch den 
Nil von Syrien abgefchnitten und ringsum von Feinden 
umgeben, jah wohl das Bedenfliche feiner Lage ein, auch 
fchien ihm die Gelegenheit gar zu lodend, das criftliche 
Heer mit leichter Mühe zu vernichten. Er ftellte daher an 
Schawer den Antrag, ſich mit ihm gegen die Chriften zu 
verbinden und fchwur ihm, nach ihrer DVertilgung alsbald 
Egypten zu verlaffen und nie mehr dahin zurüdzufehren. 
Schawer traute aber diefem Schwure nicht, er ließ fogar 
den Ueberbringer des Schreibens tödten, und theilte den 
Brief den Ghriften mit’). Es blieb nun Schirfuh nichts 
übrig, als fih in feiner Stellung bei Djizeh zu behaupten, 


1) Jon Abu Tai bei Kein. p. 122. Dieb ift wahrfcheinlich, durch 
Schreib- oder Drudfehler, bei Wild. v. Tyr. XIX, 13 in Attaſi 
verwandelt worden, Nach J. Ath. p. 214 überfchritt ev wirklich bei 
Atfeh ven Nil. 

2) Ebdſ. p. 123. 
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ſich wo möglich durch die über Schawers Bündniß mit den 
Franken empörte Bevölkerung von Alexandrien zu verſtär— 
fen ) und den Verbündeten den Uebergang über den Nil 
ftreitig zu machen. So Tagen nun die beiden Heere über 
einen Monat einander gegenüber, den jedoch die Verbünde— 
ten zur Grbauung einer Schiffbrücke benußten, welche ihnen 
den Mebergang von der Inſel Rodha, aus der Schirfuh 
vertrieben ward, nach Djizeh ermöglichen jollte 2). Noch 
ehe indeffen diefe Brüde vollendet war, verjuchten Die 
Shriften, durch neue Pilger verftärft, unterhalb Kahirah, 
bei der Scheidung der Nilarme, wo ebenfall3 eine Injel’): 
den Uebergang erleichterte, vermittelft vieler dort ange— 
häufter Barfen, den Nil zu überschreiten und Schirfuh zu 
überfallen. Stürmifhe Witterung verzögerte aber die Aus— 
führung diefed Plans um einen Tag und Schirfuh gewann 
Zeit, nun auch am jenfeitigen Ufer nilabwärts vorzurüden. 
Da er indefjen die Chriſten entjchloffen fand, troß feiner 
Nähe, eine Landung zu erzwingen, übrigens auch in Bälde 
einen Angriff bei Diizeh felbit, yon dev Schiffbrüde ber, 
befürchtete, jo brach er in der Nacht gegen Oberegypten 
auf, wahrfcheinlich in der Abficht oberhalb Kahirah wieder 
den Nil zu überfchreiten und durch die Wüſte nach Syrien 
zurüczufehren. Die raſche Verfolgung der Chriſten, welche 
am folgenden Morgen über den Nil festen und ein ande— 
red Corps am öſtlichen Nilufer ftromaufwärts fchidten, 
geftattete Schirfuh nicht, feinen Plan auszuführen, ev 


1) Der Scherif Eorifi, wahrfcheintih ver berühmte Geograph, 
der damals in Alerandrien war, ward von den Bewohnern diefer 
Stadt zu Schirfuh geſchickt, um ihm anzuzeigen. daß fie ihm bald zu 
Hülfe fommen werden. Ibn Abu Tata. a. DO. 

2) Wild. v. Tyr. u. Son Abu Tai a. a. D. Nach Erfterm ließ 
Amalrich diefe Brüde bauen, nad Leßterm Schawer. 

3) Wild. v. Tyr. nennt fie Maballet, wahrfcheinlich in der Nähe 
eines Ortes Mahallet, deren man nad Abulf. nicht weniger als 100 
in Egypten zählte. 
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mußte immer weiter füdwärts fliehen, bis nad) Daldje, 
oberhalb Aſchmunein. Hier war vermuthlich Das jenfeitige 
Ufer noch frei, denn als ihm die Chriſten, nicht weit von 
Babein, näher rückten, fchlugen mehrere feiner Emire ihm 
vor, hier den Nil zu überfchreiten und in die Heimat zurück— 
zufehren. Ein junger Mamlufe Nureddins 1) feuerte fie 
aber zum Kampfe an, worauf Schirkuh auf einem thnen 
günftigen Boden feine Truppen in Schlachtordnung 
ftellte und den Angriff des Königs Amalrich erwartete, 
Diefer griff mit Ungeftüm das Gentrum Schirkuhs an, 
das er von ihm ſelbſt befehligt und aus deſſen beiten 
Truppen beſtehend glaubte. Schirkuh befand fich aber mit 
der auserlefenen Mannfchaft auf dem rechten Flügel und 
während der König das vor ihm weichende Centrum ver- 
folgte, fiel Schirfuh über den ihm gegenüber ftehenden 
Flügel des chriftlichen Heeres her und brachte dafjelbe bald 
in die größte Unordnung 2). Nur mit Mühe gelang es 
dem vom übrigen Heere abgefchnittenen König Amalrich, 
ſich mit feinen Truppen wieder durchzufchlagen und mit 
den in Almonieh gefammelten Flüchtlingen den Rückzug 
nach Kahirah anzutreten. 


1) Diefer fagte: wer den Tod fürchtet, ift nicht werth Königen 
zu dienen und thäte beffer daran zu Haufe bei feinen Frauen zu blei- 
ben oder das Feld zu bauen. Bei Gott, wenn wir ohne Noth zu 
Nureddin zurückehrten, ohne geftegt zu haben, er würde ung alle ung 
angewiefenen Ländereien und fonftigen Gefchenfe entziehen und mit 
Recht fagen: Wie? ihr genießt die Güter des Islams und fliehet 
vor deffen Feinden? Ihr überlaffet ven Ungläubigen ein Land wie 
Egypten? 3. Ath. p. 215. Vrgl. auch Abulf. chron syr. p. 356 u. ff. 

2) 3. Ah. a. a. O. und nad ihm Abulfaradi u. X. Ueber vie 
Zahl der beiden Heere weichen vie abendländifchen Angaben von ven 
morgenländifchen ab. Vrgl. Rein. a. a.D. p. 125 u. Wilken ©. 104. 
Saladin, welcher das Centrum befehligte, war nach 3, Ath. angewie- 
fen, fih vor Amalrich zurüctzuziehen, damit Schirfuh ihn um fo eher 
abſchneiden konnte. Nah 3. A. Tai follte er ven Feind umgehen, 
was ihm aber nicht gelang, weshalb auch zuerft die Syrer gefchlagen 
wurden. 
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Schirkuh benutzte diefen Sieg, um in Eilmärfchen über 
Fajjum, am Rande der Inbifchen Wüſte, nad) Merandrien 
zu ziehen, dag er ohne Widerftand befehte. Hier ließ er 
einen Theil feiner Truppen unter dem Befehle feines Nef- 
fen Salah Eddin und zog felbit wieder auf demfelben 
Wege nach Oberegypten zurüd, wo er Steuern erhob und 
jein Heer durch viele Anhänger verftärkte. Als er jedoch) 
vernahm, daß die Verbündeten Alerandrien belagerten und 
Salah Eddind Lage immer bedenfliher ward, kehrte er 
wieder gegen Kahirah zurück und machte Friedensvorfchläge, 
die auch der König gerne annahm, weil ibm die neuen 
Eroberungen Nureddins in Syrien nicht geftatteten Länger 
in Egypten zu verweilen. Salah Eddin erhielt freien Ab- 
zug von Mlerandrien, (Schawwal 562 — Auguft 1167) 
Schirkuh ſowohl als die Chriſten follten Egypten räumen 1). 
Die gegenfeitigen Gefangenen wurden freigegeben und 
Schamer mußte Schirfuh ſowohl als dem Könige einen 
Theil der Kriegsfoften erfegen. 

Aber auch diefer Friede war nur ein kurzer Waffen- 
jtillftand , denn Schirfuh ſowohl als die Franken, wollten 
nur eine günftige Zeit abwarten, um ihre Angriffe zu er= 
neuern. Schirkuh's Ungeduld fcheiterte jedoch an dem 
feiten Willen Nureddins, den Frieden nicht zu brechen. 
Der König Amalrich aber ließ fich von vaubfüchtigen Rittern 
im folgenden Sahre zu einem neuen Ginfalle in Egypten 
verleiten ?) und wartete nicht einmal die Ankunft der 





I) Sp nah 3. Ath., Eorifi, (bei Nein), Behaedd. (p. 32) 
und den abendländifchen Quellen. Doch blieb, gegen den Vertrag, 
nah 5. Ah. a. a. D. und Abulf. p. 602, eine chriftlihe Beſatzung 
und ein chriftlicher Commiffär in Kahirah zurüd, welcher wahrfchein- 
lich die Intereffen feiner Glaubensgenoffen bei der egyptifchen Regie— 
rung zu vertreten hatte. 

2) Nah Einigen bei Wilh. v. Tyr. von den Hofpitalitern, nad 
Andern gieng der Plan von ihm felbft aus. Gleiche Verfchiedenheit 
über den Urheber diefes Friedensbruchs herrfcht bei den Arabern, Nach 
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Hulfstruppen ab, die ihm der Kaiſer Emanuel zugefagt. 
AS Vorwand zu diefer Wortbrücigfeit nahm Amalrich 
Unterhandlungen Schawers mit Nureddin und Säumniß 
in der Entrichtung des fchuldigen Tributs '). Uebrigens 
erbot er fih zur Nüdfehr, wenn ihm Schawer 2000000 
Dinare entrichten wollte. Diefe Antwort ertheilte Amal— 
rich den Gefandten Schawers in dem Grenzorte Darum, 
jegte indeffen feinen Marſch (Safar 564 — November 
1168) nach Bilbeis fort, berannte diefe Stadt, plünderte 
fie aus, gab fie dann den Flammen Preis und machte die 
Hälfte ihrer Einwohner zu Sklaven. Schawer wendete fich nun 
an Nureddin und verfprad ihm abermals den dritten Theil 
der Ginfünfte Egyptens, wenn er ihm gegen die Chrijten 
beiftehen wollte. Um feinem Verlangen mehr Nahdrud 
zu geben, bewog er auch den Shalifen an Nureddin zu 
f&hreiben, der fogar Haarloden von feinen Frauen beilegte 
und hinzufegte: „die Frauen, deren Locken ich dir jende, 
beſchwören dich, fie vor der Schmach zu bewahren, die ſie 
von Seiten der Franfen erwartet ).“ Während er aber 
auf der einen Seite die fyrifchen Waffen zu Hülfe vief, 
feste er die Unterhandlungen mit Amalrich fort und ver— 
jprach ihm, um Zeit zu gewinnen, die gewünjchte Summe, 
son der er ihm fogar einen Theil fogleich bezahlte ’). So 
fam e8 denn, daß die Chriften, ftatt Kahirah zu berennen, 
müßig in Bilbeis und fpäter in Heliopolis lagerten — Die 
offene Stadt Mir, oder Altkahirah, hatte Schawer gleich 


J. Ath. p. 222 gab der König nur ungern dem Drängen ver Ritter 
zu diefem Einfalle nach; nach 3. Abu Tai forderte er feine Unterge— 
benen dazu auf. 

1) Bergl. Rein. a. a. D. p. 229. 

2) 3. Ah. a. a. D. u. Abulf. p. 648. 

3) Abulf. a. a. D. u. 3. Abu Tai bei Rein. p. 131, wo vie 
verfprochene Summe nach Einigen wie bei Abulf. u. 3. Ath. p. 223, 
1000000 Dinare, nad Andern 400000 betrug. Die abfchlägig Bezahlte 
betrug 100000. Nah Wil. v. Tyr. bot Schawer fogar 2000000. 
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beim Einfalle dev Ghriften in Rauch aufgehen Taffen — 
bis ihnen plötzlich das Heranrücken Schirkuh's ) mit den 
beiten Truppen Nureddins gemeldet ward. Sie zogen fich 
alsbald nad Bilbeis zurück und nad einem vergeblichen 
Verſuche, Schirkuh in der Wüfte aufzuhalten, räumten fie 
beſchämt und veuevoll das Land, das fie mit fo vielen 
Hoffnungen betreten hatten, 

Schirkuh Tangte mit feinen Truppen im Nabiasl-adir 
963 (Sanuar 1169) in Egypten anz Schamer fuchte ihn zur 
Verfolgung der Chriften anzufpornen, er ließ fie aber, da 
er alsbald Beſitz von der Hauptftadt ergreifen wollte, un= 
beläftigt heimfehren und juchte die perſönliche Gunft des 
GShalifen zu gewinnen ?). Bald ward Schawer, — ob mit 
oder ohne Grund ift ſchwer zu ermitteln, — bejchuldigt, 
jeine eingegangenen DBerpflichtungen nicht erfüllt und 
fogar den Plan gefaßt zu haben, Schirkuh und die anges 
jehenften fyrifchen Emire, bei einem Gaftmahle feitzunehmen. 
Schirkuh, trob feinem Verlangen nad) der ungetheilten 
Herrfchaft über Egypten und obgleich auch der Chalife der 
Bevormundung Schawers überdrüſfig war 3), ſoll jedoch 
ehrenhaft genug geweſen fein, um diefen Vezier, der ſich 
noch immer als Sultan gebährdete, nicht felbft meuchlerifch 
auf die Seite zu fchaffen. Salah Eddin aber und der 
Emir Izz Eddin Dierdik Tiefen Schawer eines Tages, 
als er in Schirkuh's Abwefenheit in deffen Lager fam, in 
Ketten legen und fchlugen ihm dann, mit Nebereinftimmung 


1) Schirkuh, der durch feine Freunde in Egypten von den Vor— 
fallen dafelbft unterrichtet ward, war fehon auf dem Wege, ald Nured- 
din ihm den Befehl, von Himß aufzubrechen, zufchiete. J. Ath. a. a. O. 

2) $. Abu Tat a. 0. ©. p- 133, 5% Ah.-p. 224. 


3) Nah 3. Abu Tai a. a. D. p. 434 ward Schirkuh vom Cha- 
lifen felbft, ver ihn des Nachts befuchte, um fich heimlich mit ihm zu 
beiprechen, zur Vernichtung Schawers angefpornt. 
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Schirkuhs und auf Befehl des Chalifen, den Kopf ab '). 
Die Stelle eines Veziers erhielt natürlich Fein anderer als 
Schirkuh, der, um das aufgeregte Volk zu bejchwichtigen, 
Schawers Palaſt dev Plünderung Preis gab. Als Schir= 
kuh, welcher den Titel Almelit Almanßur (dev fiegreiche 
Fürft) erhielt, nach wenigen Monaten ?2) ftarb, ward Salah 
Eddin Vezier und bald nachher unbefchränfter Herr von 
Egypten. 

Salah Eddin, (Heil der Religion) Juſuf, in 
Europa unter dem Namen Saladin bekannt, war ein 
Sohn Ejjubs und Neffe Schirkuh's. Beide Brüder, Söhne 
des Kurden Schadi, begaben ſich nach Bagdad und wur— 
den von Behruz, dem damaligen Präfekten von Bagdad, 
freundlich aufgenommen. Ejjub erhielt die Statthalter— 
ſchaft von Tekrit. Hier leiſtete er Zenki, wie oben ge— 
meldet, auf deſſen Flucht nach Moßul ’), große Dienſte und 
da er bald nachher, weil Schirkuh einen Gerichtsbeamten 
tödtete, feiner Stelle entjegt ward, jo begab er fich nach 
Moßul, wo er jowohl als Schirfuh Ländereien erhielten. 
Gjjub ward im Jahre 533 Zenfis Statthalter von Bal— 
bef, übergab aber diefe Stadt, nad) Zenfis Tode, dem fie 
belagernden Fürften von Damask, in deffen Dienft er auch 


1) So ftellt 3. Ath. viefe Begebenpeit dar. Schirkuh war an- 
fangs gegen eine folche Gewaltthätigfeit, als aber fein Neffe fo weit 
gegangen war, blieb ihm feine Wahl mehr übrig. 

2) Sein PVezirat dauerte, nah J. Ath., nur zwei Monate und 
fünf Tage. Schawer’s Ermordnng fand nach Abulf. ven 7. Rabia=I- 
air ftatt, auch er gibt aber dem Vezirate Schirkuh's die Dauer von 
2 Monaten und 5 Tagen und feßt deffen Tod auf den 22. Djumadi— 
l-adir. Daraus ergibt fih, daß das Datum vom Tode Schawers 
falfch ift und wahrfcheinfich, wie bei Behaevd. p. 34 u. J. Ath. p. 225 
17. ftatt 7. gelefen werden muß. Ohnehin ift nach 3. Ath. u. Abulfeda’s 
ganze Darftellung nicht anzunehmen, daß Schawer fo bald nad dem 
Einzuge Schirkuhs ermordet worden fei. 

3) ©. Abulf. p. 446. 3. Ath. p. 226 
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trat ). Er zeichnete fich befonders bei der Belagerung von 
Damasf durch die Franken aus, wo auc fein Altejter 
Sohn, Nur Addawlah Schahinfchah, auf dem Schlachtfelve 
blieb °). Schirkuh Hingegen blieb im Dienfte Nureddins, 
ward bald zum Oberfeldheren ernannt und erhielt Himß 
und Rahabah zu Zehen. Den Unterhandlungen Schirkuh’s 
mit feinem Bruder, der in Damasf großen Ginfluß hatte, 
verdanfte Nureddin vorzüglich den Beſitz diefer Stadt >), 
weshalb er auch Ejjub zum Statthalter derfelben ernannte. 
Schirkuh, der ein eben fo tapferer und ausdauern- 
der Krieger, als gewandter Führer war, ftieg nad) und 
nach fo ſehr in der Achtung und Zuneigung Nureddindr 
daß er ihn während feiner Krankheit zum Oberbefehlshaber 
fammtlicher Truppen und zum Vollſtrecker feines Teftaments 
bejtimmte *). Saladin, dev Sohn Ejjubs, hatte als Jüng— 
ling wenig Luft zum Kriegswefen gezeigt, er z0g ein be= 
hagliches ruhiges Leben den Strapazen des Lagers vor 
und nur ungern folgte er feinem Oheim nach Egypten ?). 
Zu deſſen drittem Feldzuge mußte er beinahe von Nured— 
din gezwungen werden, denn die fchlimmen Tage, die er 
in Alerandrien während der Belagerung diefer Stadt ver- 
lebt, hatten ihn abgejchredt 6). Das glückliche Ende diefer 
legten Invaſion verwiſchte jedoch bei ihm alle frühere Ab— 
neigung gegen den Krieg und einmal Herr von Egypten 
ward er ein eben jo befonnener Herricher, als muthiger 
und unverdroffener Heerführer. 


1) 3. Ath. Ebdſ. Abulf. p. 500, im Jahre 541. 
2) Abulf. p. 506, im Jahre 543. 

3) 3... p. 227. 

4) Abulf. p. 564 u. 578. 

5) Behaedd. p. 31. 3. Ath. p. 224. 

6) Behaedd. p. 33. 3. Ath. p. 227. 
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Saladin hatte indeffen auch nach dem Tode feines 
Oheims Schirkuh, noch zwei Herrn über fih, Nureddin, 
der ibn immer noch als feinen Statthalter oder eigentlich 
nur als einen feiner Feldherrn betrachtete, und den fatt- 
midischen Chalifen, der ihn als feinen Vezier anfah '). 
Beide wußte er aber fo lange zu täufchen, bis er Macht 
genug hatte, ihnen zu troßen. Auf fein Verhältniß zu 
Nureddin müffen wir im folgenden Hauptſtücke zurückkom— 
men. Der Ghalife war an und für fich ohnmächtig, doch 
fonnte ev noch immer auf den Beiftand aller Schiiten 
zählen, denen Saladin ſchon als Sunnite verhaßt fein 
mußte. Auch befanden jich noch viele Neger aus Nubien 
und Abyſſinien in Egypten, welche ſchon längſt die Leib- 
wache der fatimidifchen Chalifen bildeten, und im Befige 
hoher Aemter waren, welde Saladin feinen Getreuen 
verlich, An der Spite diefer Unzufriedenen ftand ein 
ſchwarzer Eunuche, welcher den Titel Mutamen Aldhilafat 
(dev Beichüger des Chalifats) führte. Diefer ließ fih in 
Unterhandlungen mit den Franken ein, forderte fie zu 
einem neuen Ginfalle in Egypten auf, und beabfichtigte, 
an der Spite der Neger und der übrigen dem Ghalifen 
anhänglichen Truppen und Milizen, fich der Hauptitadt 
zu bemächtigen und Saladin im Rüden zu überfallen, 
während er den Chriſten entgegenziehen würde. Glückli— 
cherweife für Saladin wurde der MWeberbringer dieſes 
Schreibens aufgefangen, und der ganze Verſchwörungs— 
plan entdet?). Saladin ließ den Häuptling der Neger 


1) Nah 3. Ath. ward unter vielen andern Prätendenten das 
Bezierat darum Saladin übertragen, weil er noch fehr jung war — 
er war im Jahre 532 geboren — und fehr ſchwach fehien, fo daß der 
Chalife hoffte, ihn Leicht beherrfchen und nach Umſtänden wieder ftür- 
zen zu können. Saladin felbft foll auch erft nach langem Wi- 
verftreben viefes hohe Amt angenommen haben. 

2) Der Schreiber des Briefes war ein Zude, der, um begna- 
Digt zu werden, den Islam annahm. Der Bote hatte den Brief des 
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eined Tages auf einer Landparthie enthaupten, deffen Un— 
tergebene und Stammgenoffen, die fi) zufammenrotteten, 
niederhauen, das Stadtviertel, in welchem ihre Wohnun- 
gen waren, in Brand ſtecken, und den Balaft des Cha- 
lifen von fyrifehen Truppen bewachen. Obgleich aber von 
diefem Augenblife an Saladin unumfchränkter Herrſcher 
in Ggypten war, ließ er doch noch immer die Chutbah 
fir den fatimidifchen Chalifen verrichetn, jo ſehr auch 
Nureddin ihn fortwährend drängte, diefe Ehre den Abbaft- 
den zu erweifen. Erſt zu Anfang des Jahres 567, als 
der Chalife Aladhid ſchwer erfranfte, ließ er zuerft in 
einer Mofchee in Kahirah im Kanzelgebete den abbafidi- 
chen Chalifen ftatt des Fatimiden nennen, und als dieß 
ohne Volfserhebung ablief, gebot er diefe Aenderung für 
alle Kanzeln Egyptens !). Wenige Tage nachher’) ftarb 
der Chalife — nad chriftlichen Berichten 3) von Saladin 
ermordet — der dann defjen Nachkommen in Verwahrung 
brachte, und ihnen die Möglichkeit, fich Fortzupflanzen, 
nahm 9. 

Der Chalife Almuftandjid hatte aber nicht das 
Glück, den Untergang der Herrfchaft der Fatimiden, welche 
ohngefähr zwei hundert und zwei und fiebzig Mondjahre 
gedauert, zu erleben. Gr war fehon am 9. Rabia-l-achir 


Eunuchen in neue Sandalen eingenäht, die er un’er dem Arme trug. 
Dies fiel einem Turfomanen auf, der ihn deshalb anhielt und vor 
Saladin brachte. 3. Ath. p. 229. 

1) Abulf. p. 634. 5. Ath. p. 244. 

2) Am 10. Muharram 567 — 13. September 1171. I. Ath. 
Ebdſ. Abulf. p. 634 und Behaedd. p. 38, nicht ven 12. wie bei 
Wilten ©. 140. Es heißt bei Behaedd. er ftarb „fi-I-ethneini ela- 
schiri min muharram“ d. h. am Zweiten (Wochentage, Montag) den 
10. Muharram, nicht „in duodecimum mensis moharremi ” wie 
Schultens überfegt.” 

3) Wil. v. Tyr. XX. 12. 

4) Abulfaradj chron. syr. p. 376. 
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566 (= 23. Dezember 1170) aus der Welt gejchieden, 
von feinem Major Domus Aladhud und dem Gmire Kotb 
Eddin Kaimaz, im Ginverftändniffe mit feinem Arzte t), 
ermordet. 

Saladins Anfehen in Egypten hatte befonders durch 
jeine DBertheidigung von Damiette im Herbfte 1169 (— 
Didjrah 565) eine folche Höhe erreicht, daf ev es wagen 
fonnte, mitten unter einer fehlitifchen Bevölkerung einen 
abbafidischen Ghalifen anzuerkennen, Diefe Stadt ward 
namlich zu Waſſer und zu Land von einem fyrifchen Deere 
und einer griechifchen Flotte belagert, und nur durch die 
wachen Bewegungen Saladins gerettet, welcher, noch zur 
rechten Zeit, zu Wafjer ein ftarfes Truppencorps in die 
Stadt brachte, und die Annäherung der chriftlichen Flotte 
durch ftarfe Ketten über den Strom verhinderte ?). Uebri— 


1) Diefer verordnete ihm ein Bad, als er fchon fehr ſchwach 
war, und man fchloß ihn darin ein, bis er verſchied. Abulf, p. 630. 
Ausführlicher wird das tragifche Ende des Chalifen von J. Ath. p. 
235 u. Abulfar. erzählt (hist. dyn. p. 405 und cbron, syr. p. 575 
u. M.). Nach dem eritgenannten Werke hatte der Chalife in feiner 
Krankheit durch feinen Arzt Jbn Safteh dem Veziere den Befehl er- 
theilt, Aladhud und Kaimaz zu enthaupten, der Arzt theilte diefen 
Beiden das Schreiben des Chalifen an den Vezier mit, und fie rie— 
then ihm zum Chalifen zurücdzugehen, und ihm zu fagen, er babe 
das Schreiben dem Veziere eingehändigt, Ste felbft folgten ihm aber 
alsbald mit ihren Freunden, trugen den Chalifen in ein Bao, 
und verriegelten e8, bis er todt war. Nach dem chron, syr. follte 
ein Gunuche den vom Arzte ausgefertigten Hinrichtungsbefehl dem 
Beziere überbringen. Der Arzt feßte die beiden Berurtheilten in 
Kenntnig davon, fie ließen den Eunuchen einholen, erfchlugen ihn, 
und bemächtigten fih des ZTodesurtheils. Dann drangen fie zum 
Chalifen und fagten ihm, fein Arzt habe ihm ein Bad verordnet, und 
fchleppten ihn, troß allem Wiverftande des Chalifen und feiner Frauen, 
in ein Bad, mißhandelten ihn, und ließen ihn im Bade, bis der 
Arzt fie verficherte, daß er dem Tode nicht mehr entgehen werde. 

2) Abulf. p. 626. Wild, v. Zyr. XX. 16 u. 17. 5. Ah. 
pr. 233 
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gens trug auch die Uneinigkeit zwiſchen den ſyriſchen Chri— 
ſten und den Byzantinern, der Mangel an Lebensmitteln, 
und die Furcht vor Nureddin, der inzwiſchen das chriſt— 
liche Gebiet in Syrien bedrohte und eine Expedition gegen 
die an der Grenze der arabiſchen Wüſte gelegene Burg 
Kerak unternahm, nicht wenig zur Rettung von Damiette 
bei, das unter ſolchen Umſtänden nicht länger belagert 
werden konnte ). Die Chriſten ſchloſſen daher (Dezember 
1169) einen Frieden mit den Muſelmännern, verbrannten 
das Belagerungswerkzeug, und traten alsbald ihren Rück— 
zug an, der jedoch für die Byzantiner unheilvoll ward, da 
ein Sturm den größten Theil ihrer Schiffe zertrüm— 
merte?). 





1) Abulf. u. 3. Ath. Ebdſ. 
2) Wilh. v. Tyr. XX. 18. 


Zchutes Hauptſtück. 


Abu Mohammed Alhafan Ibn Almufandjid 
Almuſtad hi biamri-L-lahi. 


Abhängigkeit des Chalifen. Kaimaz verdrängt Adhud Eddin. 
Tod des Kaimaz. Ibn Alattar wird Vezier. Entſetzung des Emirs 
von Mekka. Krieg mit dem Fürſten von Chuziſtan. Tod des Il 
Arflan, Erbfolgeftreit. Krieg zwifchen Aibeh und Takaſch. Aibeh's 
Tod. Toghanfhah, und fein Bündniß mit den Karashitaiern. Tod 
des Toghanfchah Ildeghiz und Arflan. Die Söhne des Ildeghiz und 
Toghril Ibn Arflan. Ihr Krieg gegen die Georgier und Mohams 
med Ibn Toghril. Zerwürfniß zwifchen Nureddin und Saladin. Be— 
fagerung der Vefte Schaubef. Saladin hebt die Belagerung auf. 
Nureddin's Entrüftung. Belagerung von Keraf. Abermaliger Ab- 
zug Saladins. Tod feines Vaters. Er unterwirft Nubien und Aras 
bien. Nureddins Nüftungen gegen Saladin. Sein Tod. Seine 
Tugenden und Mängel. Fürforge für das Heer. Sein Krieg gegen 
Kilidi Arflan. Sein PVerhältnig zu dem Armenier Melih. Seine 
Rervienfte um die Gerichtsbarkeit. Sein Nachfolger und deſſen Ver— 
hältniß zu Saladin. Aufruhr in Egypten. Die Chriften belagern 
Alerandrien. Wiverftand der Egyptier und Flucht der Chriſten. Unei— 
nigfeit unter den forifchen Emiren. Seif Eddins Eroberungen in 
Meſopotamien. Ibn Almukaddam ruft Saladin nad Syrien. Er 
befegt Damasf, Him$ und Hamah. Belagerung von Haleb. Mord- 
anfall der Affaffinen. Saladins Zug gegen Himß und Balber. 
Krieg zwifchen Seif Eddin und Imad Eddin. Krieg zwifchen 33 
Eddin und Saladin. Zweite Belagerung von Haleb. Saladin nimmt 
den Sultanstitel an. Almelik Affalip bittet um Frieden. Seif Ed» 

II. 22 
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dins Zug nach Syrien. Almelit Aſſalih verbündet fih mit ihm. 
Schlacht bei Tel Effultan. Flucht Seit Eddins. Dritte Belagerung 
von Haleb. Neuer Frievensfhluß. Saladins Krieg gegen die Iſ— 
maeliten. NRüdfehr nach Eaypten. Bauten in Kahirah. Krieg zwi— 
fhen Schems Addawlah und den Chriften. Saladins Einfall in Pa- 
laftina. Schlacht bei Ramlah. Niederlage ver Egyptier, Feldzüge 
des Grafen von Flandern. Treffen im Walde von Paneas. Sala— 
dings Siege in Syrien. Krieg zwifchen Taki Eddin Omar und Kilivi 
Arflan. Saladins Feldzug gegen venfelben. Tod des Chaltfen. 


Der Ghalife, der nur wegen feiner Schwäche und 
Nachgiebigfeit den andern Thronbewerbern vorgezogen 
ward!), und der vor der Huldigung fich den Mördern fei- 
nes Vaters unterwerfen, und die Herrfchaft unter ihnen 
theilen mußte, Fonnte noch weniger als fein Vater zu 
jelbitftandigen Thaten gelangen. Nur die Zwietracht un= 
ter den Machthabern ließ ihn etwas mehr als ihr Sklave 
fein. Die Eintracht zwifchen Adhud Eddin, der ihm als 
Vezier aufgedrungen ward, und zwifchen Kotb Eddin 
Kaimaz, dem oberften Emire und Generaliffimus, dauerte 
nicht Iange. Zekterer gewann die Oberhand, und nöthigte 
im Jahre 967 den Ghalifen, Jenen des Vezierats zu ent- 
jegen?). Im Jahre 570, als Kaimaz den Zahir Eddin 
Ibn Mattar, Schatmeifter des Chalifen, mißhandeln 
wollte und die Reſidenz des Chalifen belagerte, in welche 
er fich geflüchtet hatte, bejtieg der Chalife die Terraſſe, 
rief das Volk zu Hülfe, und veriprad ihm den Palaſt 
des Kaimaz der Plünderung preis zu geben. Kaimaz 
mußte durch eine Hinterthüre fliehen, und ftarb auf dem 
Wege nah Moßul, mo aud) die größere Zahl feiner An- 
hänger auf dev Flucht umfam, und Adhud Eddin ward 


1) Chron, syr. p. 375. 
2) Abulf. p. 644. J. Ath. p. 249. 
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wieder zum Veziere des Chalifen erhoben‘). Nach dem 
Tode diefes Veziers, welcher im Jahre 573 von Sfmaeliten 
ermordet ward’), erhielt der Schaßmeifter Zahir Eddin 
Abu Beer Manfur, befannt unter dem Namen Ibn Alats 
tar, das Bezierat, und behielt e8 auch bis zum Tode des 
Shalifen ). Noch unter feinem Vorgänger ward Tafchte- 
Ein, dev Emir dev irakaniſchen Pilger, nach Mekka gefandt, 
um Mukthir Ibn Iſa, den Emir von Mekka, zu entſetzen, 
was kaum eine Erwähnung verdienen würde, wenn es 
nicht eine der wenigen Unternehmungen wäre, welche uns 
von dieſem Chalifen berichtet werden’). Noch wird von 
einem Kriege zwifchen den Truppen des Ghalifen und 
denen Ibn Senka's, Neffen Schimla’s, des Herrn von 
Chuziſtan, gemeldet, in welchem Ihn Senfa gefangen und 
getödtet ward °). 

Auch über die Machthaber im Often, welche unter 
dem letzten Chalifate eine hervorragende Rolle fpielten, 
bietet diefe Periode wenig Erzählenswerthes. 

Muejjed Aibeh mifchte ſich in die Exrbfolgeftreitigfeiten 
zwifchen den Fürften von Charizm, Tafafh-Chan und 
Sultanfhahb, Söhne ded im Jahre 567 verftorbenen 6) 
Il-Arſlan. Als namlich Takaſch-Chan, mit Hülfe ber 
Karakhitajer, feinen Bruder vom Throne verdrängte, fuchte 
diejer bei Aibeh Hülfe, der fich ſelbſt an die Spite eines 
Heeres, zur Wiedereroberung von Gharizm, ftellte. Er 
mußte aber, um die wafferarme Wüfte, welche Choraſan 


1) 3. Ath. p. 284. Abulf. p. 24. Chron, syr. p. 383, 

2) Abulf. p. 36. 3. Ah. t. VL. p. 7. 

3) Ebdſ. p. 14. Abulf. p. 40. 

A) Ebdſ. p. 26. J. Ath. p. 238. 

5) 3. Ath. p. 272 im 3. 569. 

6) Nah 3. Ath. p. 249 u. Abulf. t. IV. p. 2 ftarb Il Arflan 
erft im Jahre 568. Das im Terte angegebene Datum ift nad 
Mir. Geſch. ver Charizmier, herausgegeben v. Defremery, p. 14 

——— 
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von Charizm trennt, zu paffiren, fein Heer in Fleinere 
Corps theilen, welche fih an ber Grenze von Gharizm 
vereinigen follten. Dieß erfuhr Takaſch, er lagerte ſich 
daher mit ſeiner ganzen Macht an die Grenze der Wüſte, 
und ſiegte mit Leichtigkeit über die einzelnen Truppentheile 
des Feindes. Aibeh ſelbſt, welcher das erſte Corps an— 
führte, ward gefangen genommen und auf Befehl des 
Takaſch grauſam niedergemetzelt) (Ende 569 = Juli 
1174). 

Abu Bekr Toghanfchah, der Nachfolger feines Vaters 
Aibeh, war ein meichlicher, vergnügungsjüchtiger Fürſt, 
und hatte weder Luft noh Macht um feinen Vater zu rä— 
hen. Sultanfchah verließ daher Nifabur, wo er Hülfe 
gefucht hatte, wieder, und begab ſich zuerit zu den Ghuri— 
den, dann nahmen fich die Karachitajer feiner an, gegen 
welche Takaſchchan undankbar und treulos verfuhr?). Als 
fie indeffen gegen diefen nichts ausführten, indem gegen 
ihre Erwartung und die DVerficherung Sultanfhah’8, das 
Volk fich zu Gunften Takaſch's erhob, und wenig feblte, 
daß fie bei der Belagerung von Kharizm ertränft wurden, 
gaben fie diefen Krieg auf, worauf Sultanfchah fich nad 
Meru begab und zu wiederholtenmalen die Stadt Serachs 
angriff, welche dem Shufenfürften Dinar, einem Schwie= 
gerfohne Toghanſchah's, gehorchte. Dinar jah fih bald 
außer Stand, die Stadt gegen den übermächtigen Feind 
zu vertheidigen, und übergab fie daher den Truppen des 
Toghanſchah. Sultanſchah feste indeffen feine Angriffe 


1) Nach Dfahabi fand ver Tod Muejjeds ſchon im Jahre 568 
ftatt. Vergl. die Note Defremery’s im journal asiat. Serie IV. t. 
8. p. 473. Abulf. p. 2 gibt das Datum vom Tode Aibeh’s nicht an, 
ebenfowenig 3. Ath., der ihn jedoch auch unter den Begebenheiten 
des J. 568 berichtet. 


2) Er ließ ihre Gefandtichaft meuchlerifh ermorden. 5. Ath. 
p. 150. &, journ. asiat. a. a. O. p. 474, 
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fort, und als (Ende 576 — Mai 1181) Toghanfchah 
jelbft zum Entſatze herbeifam, ward er mit großem Ver— 
lufte in die Flucht geichlagen, und verlor nicht nur Se— 
rachs, fondern auch noch Tus und Al-Zam '). 

Noch weniger als über Aibeh und fein Gefchlecht bie= 
tet diefe Beriode über die Seldjufen des perfifchen Iraks. 
Der Atabef Jldeghiz, der im Namen des Arjlan Ibn To— 
ghril die Herrfchaft übte, ftarb ’) im Jahre 968, und 
feine Söhne, Mohammed und Kizil Arjlan, theilten die 
in ibm vereint gewefene Macht. Griterer war im Rathe 
und Lesterer im Heere der Erſte. Als Arſlan ftarb °), 
ward fein Sohn Toghril Ibn Arflan *) in Bagdad mit 
dem Titel Non Eddin Emir Almuminin als Sultan ans 
erfannt. Gin anderer Seldjufenfürft, Mohammed Ibn 
Toghril Ibn Mohammed, ein Oheim des Toghril Ibn 
Arjlan, juchte feinem Neffen die Herrfchaft über Perſien 
ftreitig zu machen, ward aber von den Söhnen des Jlde- 
gbiz gefchlagen, obgleich fie auc zur felben Zeit einen 
neuen Einfall dev Georgier abzuwehren hatten °). 

Mir wenden und nun, da die weitere Gefchichte des 
Sultan Toghril in das folgende Hauptitüc gehört, zu den 
weit wichtigeren Vorfällen in Syrien und Ggypten, die 
fih an die Unternehmungen Nuredding und Saladins 
knüpfen. 


1) Dieſe Stadt liegt im Bezirke von Niſabur. J. Ath. p. 251. 
Toghanſchah ſuchte dann die Hülfe Takaſch's nach und der Ghuriden, 
mit denen er verſchwägert war, vermochte jedoch nicht wieder den 
Sultanſchah zu beſiegen. Er ſtarb nach J. Ath. im Jahre 582, nach 
Andern im vorhergehenden Jahre. Vergl. journ. asiat. a. a. O. p. 
478. 

236117. 1212.78. Ip. p. 257. 

3) Nah Einigen im Jahre 571, nach Andern im Jahre 573. 
©. journ. asiat. ser. IV. t. 12. p. 370. 

4) Abulf. p. 34. 

5) Tarich Güzideh im journ. asiat. a, a. D. p. 16. 
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Sp fehr auch Nureddin fic gefreut hatte, die Chri— 
jten aus Egypten vertrieben und diefes Land dem von ihm 
als rechtmäßig anerfannten abbafidifchen Ghalifen unter- 
mworfen zu haben, fo flößte ihm doch diefes glückliche 
Greigniß bald große Beforgniffe ein. Schon als Schirkuh 
und nach ihm Saladin fid) Veziere des fatimidiihen Cha— 
lifen nannten, ſah er feine Oberberrfchaft über diefelben 
als fehr gelockert an, und er verfuchte e8, jedoch verge— 
bens, angeblich um fie in Syrien in feinen Fehden gegen 
die Shriften zu verwenden, fie aus Egypten abzurufen '). 
Noch größer wurden die Beforgniffe Nureddins, als Sa— 
ladin, nach dem Sturze des Fatimiden, eine unumfchränfte 
Herrſchaft über Egypten übte, und als Zeichen feines Vor— 
fates, diefes Land nicht mehr zu verlaffen, auch feine Fa— 
milie aus Syrien zu ſich berief’). Noc deutlicher trat 
aber das Streben Salading, fi) von Nureddin unabhän- 
gig zu erhalten, bei der Belagerung von Keraf hervor. 
Nureddin, dem der gewöhnliche Weg von Damasf nad 
Egypten über Paläſtina durch die Chriſten verfchloffen 
war, wollte fich wenigſtens den durch die Wüſte jichern ), 
der auch durch die Beten Keraf und Schaubef (Petra de- 
serti und mons regalis), welche in den Händen der Kreuz 
fahrer waren, gefährdet war. Er befchloß daher zunächſt 
einen Kriegszug gegen Schaubef, und forderte auch Sala= 
din auf, fih von Cgypten aus gegen diefe Veſte zu be— 
wegen. Saladin gehorchte, und die Beſatzung von Schau— 


1) Ibn Abu Tai bei Rein, p. 140, 

2) Abulf. III. p. 620, fhon im Jahre 564. Eben fo 3. Ath. 
p. 228. 

3) Zu gleihem Zwecke hatte Saladin auch im Jahre 566 die 
Stadt Ailah belagert, und ven Chriſten, welche durch viefelbe vie 
angrenzende Wüfte beherrſchten, entriffen. Ibn Ath. p. 242. Abulf. 
p- 632. - Vorher hatte er einen Einfall in das Gebiet von Affalon 
gemacht und Gaza geplündert, 


Almuſtadhi biamrislzlabı. 343 


bek befand ſich bald in folcher Noth, daß fie fich erbot, 
nach zehn Togen ſich zu übergeben, wenn nicht inzwifchen 
Entſatz einträfe '). 

Plötzlich kam ihm aber dev Gedanke oder ward ihm 
von einem feiner Freunde beigebracht, daß es für feine 
Sicherheit, Nureddin gegenüber, beffer wäre, wenn ber 
Weg zwifchen ihnen nicht jo ganz frei würde; auch be= 
fürchtete er das baldige Eintreffen Nureddins vor Schau— 
bef, der dann, bei einer Zulammenfunft, ganz über ihn 
verfügen Eonnte. Gr bob daher die Belagerung auf und 
Ichrieb Nureddin, eine in Egypten gegen ihn angezettelte 
Verſchwörung habe ihn zur Rückkehr genöthigt. Nureddin 
durchfchaute jedoch den wahren Grund der Handlung Sa= 
ladind und war fogar nahe daran, feinem ungehorfamen 
Bafallen den Krieg zu erflären, aber ein unterwürfiges 
Schreiben, welches Saladin auf den Nath feines fchlauen 
Baters ?) an ihn richtete, entwaffnete feinen Zorn, 


1) 3. Ath. p. 246. Abulf. p. 640, im Jahre 567. 

2) Ibn Athir p. 247 berichtet darüber: Saladin verfammelte, 
auf die Kunde, dag Nureddin ihn befriegen wolle, feine Emire und 
die Häupter feiner Familie, um ſich mit ihnen zu berathen. Sein 
Nee Taki Eddin Außerte die Anficht, man müffe in dieſem Falle 
Gewalt mit Gewalt vertreiben. Da erhob fih Ejjub und fagte: Nie= 
mand fann mehr Liebe für dich haben als ich und dein Oheim Schi— 
hab Eddin, dennoch erfläre ih vor Gott, daß wenn Nureddin käme, 
wir ung vor ihm verbeugen und auf feinen Befehl dich enthaupten 
würden, nun urtheile darnach, was die andern Emire thun würden. 
Wir find alle feine Sklaven, ihm gehört dieſes Land, fihreibe ihn 
daher: „Sch habe vernommen, du wollteft hierherziehen, um mir 
Egypten zu entreißen, was bedarf es deifen? Schide nur einen, Boten 
mit dem Befehle mich an einem Tuche um den Hals zu dir zu fehlep- 
pen, er wird mich ohne Widerftand finden.“ Als Ejjub dann allein 
mit Saladin war, fagte er ihm: Bei Gott, wenn Nureddin ung nur 
ein Zuderropr mit Gewalt nehmen wollte, fo wäre ich der Erfte, der 
es auf Koften meines Lebens ihm ftreitig machen würde, aber wozu 
ihn durch unfern Wiverftand zum Kriege reizen? es ift beffer, er 
glaube an unfere Ergebenheit — denn was in unferm Nathe vorge- 
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Im folgenden Jahre (565) ward indejfen Nureddin 
aufs Neue gegen Saladin aufgebradt. Es ward aber- 
mals ein Feldzug gegen die Ghriften unter ihnen verab- 
redet und die Feltung Keraf ale Vereinigungsplat be- 
ftimmt. Saladin traf zuerft vor den Mauern Keraks ein 
und belagerte fie, 309g aber wieder ab, fobald er die An— 
näherung Nureddind vernahm. Gr fchüste diesmal die 
Krankheit feines Vaters, der wirklich, jedoch in Folge eines 
Sturzes vom Pferde, bald darauf ftarb, als Grund feiner 
Heimfehr nad) Egypten vor, aber Nureddin ließ ſich nicht 
mehr täufchen und verbarg feinen Groll nur jo lange, bis 
ev die nöthigen Vorbereitungen zu einem Feldzuge nad) 
Egypten getroffen hatte '). Saladin war felbit fo beforgt, 
daß er bald nachher, (569) um ſich jedenfalls eine Zus 
fluchtsftätte zu fihern, jeinen Bruder Schems Addawlah 
Zuranfchah zuerſt nach Nubien und dann nach dem glück— 
lichen Arabien fandte, um dieſe Provinz zu unterwerfen, 
was ihm auch vollftändig gelang ?). Schon hatte Nureddin, 
um mit feiner ganzen Macht nad Egypten aufbrechen zu 
fünnen, feinem Neffen Seif Eddin, dem Fürften von Moßul 
den Befehl ertheilt, mit feinen Truppen nach Syrien zu 
fommen, nm in feiner Abwefenheit diefes Land gegen die 
Shriften zu vertheidigen, als jein Tod (11. Schawmal 


gangen, wird ihm zu Dhren kommen — dann wird er und für jeßt 
gewiß in Ruhe laffen und die Zeit wird das Vebrige thun. ©. auch 
Abulf. p. 642. 

1) 3 Ah. p. 260. Abulf. IV. 5. Behaeddin, ver die Belage- 
rung von Schaubef gar nicht erwähnt, gibt auch bei ver von Keraf 
(S. 35) nicht den wahren Grund von Salavins Abzug an. Er 
fhreibt blos: „Es fanden mehrere Treffen zwifchen ibm und ven 
Sranfen ftatt und er 309 wieder ab, ohne diesmal einen Vortheil zu 
erringen, doch erreichte er den Lohn ver frommen Abftcht.“ 

2) 3. Ah. p. 263 u. A. Ueber die frühern Herrn von Jemen 
vergl. Abulf. TIL, 565 u. ff. 
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569 — 15. Mai 1174) Saladin von der ihm drohenden 
Gefahr befreite ). 

Nureddin’s Tod war nur für feinen von ihm ab- 
hängigen Neffen Seifeddin 2), für den herrfchlüchtigen Sala- 
din und für die Kreuzfahrer ein glüdliches Ereigniß, bei 
allen ihm ergebenen Mufelmännern aber, von den Grenzen 
Kleinafiens bis an das Meer von Aden, verbreitete die 
Kunde davon die größte Beltürzung und tieffte Trauer. 
Nureddin, der nur ein Alter von 98 Jahren erreichte, 
wird von feinen Zeitgenojfen den eriten Fürften des Is— 


1) Wilken p. 153 fchreibt: „er ftarb, nah Wilhelm von Tyrus 
im Mat 1173, nach ven morgenländifhen Schriftftellern am 21 Tage 
des zehnten Monats, im Jahre 569 22. Mai 1173, vem 58. Jahre 
feines Lebens. Abulf. Ann. IV. 14. Bohaedd. ©. 39. „H. v. Ham- 
mer (Gemäldefaal V. 237) fest Nureddin’s Tod auf den 25. Mai 
1174. Dazu bemerkt er in einer Note: „ver 21. Schawwal 570 ıft 
der 25. Mat, nicht der 22. wie Wilfen LIE, 6. 153 irrig augrechnet.“ 
Gegen diefe Note läßt fich nichts einwenden, wenn wir annehmen, 
daß hier blos aus Verſehen 570 ftatt 569, in welhem Sahre doch 
nah fammtlichen morgenländifchen Quellen Nureddin ſtarb, gefchrie- 
ben wurde. Wilken irrt daher nicht blos um einige Tage, fondern 
auh um ein ganzes Jahr. Aber auch das Datum des Herrn v. 
Hammer ift unrichtig, denn Wilfen’s Behauptung, daß Nureddin nach 
den morgenländifchen Quellen am 21. ftarb, ift irrig. Nur Behaeddin 
gibt diefes Datum an, während 5. Ath. p. 267, Abulf. p. 14 u. 
Abulfar. p. 405 den 11. Schatwwal angeben, welcher dem 15. Mai 
entipricht, und wir können feinen Augenblit im Zweifel fein, ob wir 
Behaeddin oder den übrigen genannten Autoren folgen follen, denn 
aud Erfterer nennt Mittwoch als den Todestag Nureddins und diefer 
Wochentag paßt nur auf den 15. Mai, ver 25. aber, welchem ver 
21. Schawwal entfpricht, war ein Samftag. Offenbar ift daher auch 
bei Behaeddin ein Schreib- oder Drudfehler anzunehmen. 

2) Kotb Eddin Maudud, Nureddin's Bruder, ftarb Ende 565, 
die Emire erhoben veffen jüngern Sohn Seif Eddin Ghazi zum 
Nachfolger. Der ältere, Imad Evvin Zenki, flehte Nureddins Hülfe 
an, der auch im folgenden Fahre Moßul nahm, dieſes Fürftenthum 
jedoch dem Seif Eddin lieg, ihn aber nöthigte, Sindjar dem Imad 
Eddin abzutreten. Abulf. p. 630. 3. Ath. p. 241. 


346 Zehntes Hauptſtück. 


lams an die Seite geſtellt und dieß verdiente er auch, ſo— 
wohl wegen ſeines tadelloſen Privatlebens, als wegen ſei— 
ner großen öffentlichen Thätigkeit. Er war ein frommer, 
ſtreng nach den Geſetzen des Korans und der Sunnah 
lebender Muſelmann, trank keinen Wein, duldete auch den 
Verkauf deſſelben in den ihm unterworfenen Provinzen 
nicht und hielt ſich auch in ſeiner Kleidung ſtreng an das 
Geſetz, indem er weder Gold, noch Silber, noch Seide 
trug. Er lebte nur von dem, was ihm als Antheil an 
der im Kriege gegen Ungläubige gemachten Beute zuftel!), 
verwendete aber den größten Theil derjelben zu frommen 
Stiftungen und öffentlichen Arbeiten zum Schube des 
Islams. Die bedeutendften Städte Syriens wurden von 
ihm aufs Neue befeftigt. Ueberall erhoben fich, auf feinen 
Befehl und aus feinen Mitteln, Schulen, Chane oder 
Karawanſerai's, Mofcheen und Spitäler, jo veich dotirt, 
daß auch der Bemittelte in denjelben unentgeldlich Unter- 
fommen und forgjame- Verpflegung fand 2). Er ließ auch 
mehrere Klöfter für Einfiedler und Suphis evrichten, mit 
denen er bejonders gern verkehrte, jo daß häufig feine 
Emire darüber neidifch wurden’). Auch die Errichtung 
einer regelmäßigen Taubenpoft, welche, bei der Ausdeh- 
nung feiner Länder und den vielen Kriegen, die er zu 
führen hatte, von großem Nutzen war, wird Nureddin zu= 
gefchrieben. Ueberhaupt verfäumte er nichts, was die 
Hauptaufgabe feines Lebens, Bekämpfung der Feinde ſei— 
nes Glaubens, fürdern fonnte und hierin war er, bei aller 
fonftigen Wahrheits= und Gerechtigfeitstiebe, in dev Wahl 
jeinev Mittel gar nicht ſchwierig, denn auch in diefer Be— 
ziehung galt ihm der Stifter feiner Religion als Mufter. 


1) 3. Ath. p. 268. 
2) 3. Ath. bei Nein. p. 166. 
3) Ebdſ. p. 167. 
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Um jene Soldaten zur Treue und Ausdauer anzufpornen, 
war er nicht nur für alle ihre Bedürfniffe in veichjtem 
Maaße beforgt, fondern ließ auch den Lohn vieljähriger 
Dienfte auf ibre Nachkommen übergehen, indem ihnen 
Güter angewiefen wurden, die fie das Necht hatten auf 
diefelben zu vererben und bei minderjährigen Kindern wur 
den jogar Pfleger beitellt, welche diefe Güter bis zu ihrer 
Großjährigkeit verwalteten ). Sp wie er felbit raſtlos 
im fogenannten heiligen Kriege war, fo mußten aud) alle 
ihm untergebenen oder mit ihm verbündeten Fürften ent- 
weder ſelbſt nach irgend einer Seite hin gegen die Chriſten 
Krieg führen, oder ihre Truppen den Seinigen einverlet= 
ben, um gemeinfchaftlich diefer Pflicht obzuliegen. So 
leſen wir’), daß Kilidj Arflan der Fürft von Sconium, 
welchen Nureddin befämpfte, weil er Dju-1-Nun Jon 
Danifchmend feiner Befisungen im Norden von Syrien 
beraubt hatte, nicht eher einen Frieden erhalten fonnte, 
bis ev gelobte, fortan in das ihm benachbarte byzantinifche 
Gebiet einfallen zu wollen, Auch mußte er vorher, da er 
als Freidenfer verfchrien war, vor Nureddin fein Glau— 
bensbefenntnig ablegen. 

Uebrigens verfchmähte Nureddin felbit es auch nicht 
mit Chriſten fich zu verbinden, wo es fein Vortheil oder 
eigentlich das Wohl des Staates erheifchte. Ein ſolches 
Bündniß, zum Nachtheile der Franfen und Byzantiner, be= 
ftand zwifchen ihm und dem armenifchen Fürften Melih, 
dem Bruder des Fürften Toros von Gilicien, der nach des 
Legtern Tod (1167) deſſen Sohn Thomas vom Throne 
verdrängte und mit Hülfe Nureddins dejfen Stelle ein= 
nahm, wogegen er ihm auch im feinen Kriegen gegen die 
Kreuzfahrer Beiftand Teiftete. Nureddin Außerte fich jelbit 


. Ah. p. 165. 
. Ah. p. 259. Vergl. Abulf. IV. 4, 


en m 
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darüber: „Sch babe alles aufgeboten um den armenifchen 
Fürften zu gewinnen, weil die Natur feine Länder fo be— 
feitigt hat, daß fie kaum zugänglich find, während er jeden 
Augenblit aus denfelben hevvorbrechen und unfere Bro- 
vinzen verwüften Fann. Darum habe td nichts erfpart, 
um ihn zu verführen. Ich habe ihm bedeutende Ländereien 
geſchenkt, er hat fich daher unter meine Bothmäßigfeit ge= 
ftellt und mir gegen die Franken Hülfe geleiftet '). 

Befondere Achtung erwarb fich noch Nureddin durch 
feinen perſönlichen Muth und feine Unerſchrockenheit auf 
dem Sclachtfelde, wo er, auf Gott vertrauend, fich jed— 
weder Gefahr ausjegte und zugleich talentvoller Führer 
und tapferer, gewandter Soldat war. 

Noch dürfen feine Verdienſte um die Gerechtigkeits— 
pflege nicht unerwähnt bleiben. Er ſtellte ſich ſelbſt, wie 
der letzte ſeiner Unterthanen, vor Gericht, wenn eine Klage 
gegen ihn erhoben ward. Er fchaffte die Folter ab un 
duldete feinerlei Strafe auf bloßen Verdacht hin; auch 
errichtete er einen obern Gerichtshof, dem er felbit vor- 
ftand, wodurch der Willführ der untern Gerichte eine 
Schranke gejeßt ward ?). 

Nureddin hinterließ nur einen minderjährigen Sohn, 
gegen den Saladin, da er um diefe Zeit in Egypten ſelbſt 
von zwei Seiten her bedroht war, die gegen deſſen Vater 
geheuchelte Unterwerfung fortſetzte. Er huldigte ihm ſchrift— 
lid) als feinem Oberherrn und legte jogar feinem Huldi— 
gungsichreiben einige fchon auf den Namen des jungen 
Sultans Almelik Aſſalih Ismail geprägten Münzen bei’). 

Die Anhänger der Fatimiden, an ihrer Spite der 
berühmte und einflußreiche Dichter Omara Ibn Ali Alje- 


1) 3. Ath. bei Reinaud p. 162. Vergl. auch St. Martin mem. I. 
392 u. Wilken p. 149. 

2) 3. Ath: p. 269. ©. auch Rein. p. 158 u. ff. 

3) Abulf. IV., 14. 3. Ath. p. 269 u. 270. 
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menij, ein Kadhi, ein Staatsfeeretär und das ehemalige 
Dberhaupt der Miffionen, hatten nämlich in Verbindung 
mit einigen Gmiren eine neue Verſchwörung gegen Sala— 
din angezettelt ') und um deſto leichter zum Ziele zu ge= 
langen, auch die Franken aus PBaläftina zu einem Ginfalle 
in Egypten aufgefordert urd ihnen verfprochen, falls Sa— 
ladin ihnen felbft entgegenziehen würde, die Hauptitadt 
gegen ihn aufzuwiegeln und ihn im Rüden anzugreifen, 
im andern Falle fich feiner Perfon zu bemächtigen ?). 
Schon war der Fatimide bejtimmt, welcher den Thron fei= 
ner Väter wieder befteigen jollte, aber fchon vor dem Siege 
der Verfchworenen erhoben ſich Streitigkeiten unter ihnen 
über die Befetung der oberften Aemter, welche die Partei 
der frübern Machthaber in Anfpruch nahm °). Diefer Un— 
friede veranlaßte einen der Verfchworenen, den Prediger 
Zein-Eddin Ali, fi) von ihnen loszufagen und alles Vor— 
gefallene Saladin zu entdecken. Saladin ließ die Häupter 
der Verſchwörung fowohl, als die damals nach Egypten 
gekommenen chriftlichen Geſandten genau beobachten und 
als er fich von der Wahrheit der Ausſage Zein Eddins 
überzeugt hatte, wurden Gritere feit genommen und — 
dev Dichter Omara, der jchuldigite unter Allen, nicht aus— 
genommen — zum warnenden Beijpiele gehängt. (2. 
NRamadhan 569) '). In Oberegypten brach jedoch bald 
darauf eine wahrjcheinlich mit diefer Verſchwörung zuſam— 
menhängende Empörung aus, an deren Spitze ein ge= 
wiſſer Kinz ’) ftand, die aber von Saladin’s Bruder Al— 


1) Abulf. p. 16. 5. Ath. p. 264. 

2) 3. Ath. Ebof. 

3) Die Nachkommen Schawers und die des frühern Veziers 
Salih ftritten fih um das Vezirat. 3. Ath. p. 265. 

4) 3. Ath. p. 264. 

9) Behaedd. p. 40. Abulf. p. 16. 3. Ath. p. 276. Er war Prä— 
feft von Aswan und wollte, nach Behaeddin, das egpprifche Reich 
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melik Aladil gedämpft wurde. Die Kreuzfahrer ſollen, da 
fie auf feine Mitwirkung der Egyptier felbft mehr zählen 
Eonnten, den Plan, einen Einfall in diefes Land zu machen, 
aufgegeben haben !). Der König von Sieilien aber, Wil- 
helm II., der, nach mufelmännifchen Berichten 2), ebenfalle 
von den Fatimiden zum Kriege gegen Saladin angefpornt 
worden war, erſchien mit einer Flotte von zwei hundert 
Schiffen, welche Landungstruppen enthielten und zwei und 
achtzig, welche mit 1500 Pferden und den nöthigen Le- 
bensmitteln und Kriegswerfzeugen beladen waren, vor 
Alerandrien 3). Da man in Alerandrien auf diefen An— 
griff nicht vorbereitet, übrigens auch der größere Theil 
der Truppen Saladins in Oberegypten war, denn die Lan- 
dung der Sieilianer gefchah nach einer Quelle *) fogar an 
demfelben Tage, als Almelik Mladil dem Rebellen Kinz 
eine Schlacht Tieferte, (7. Safar 570 — 6. September 
1174) fo Konnte ihre Ausschiffung und Belagerung der 
Stadt nicht verhindert worden. Doc fchlugen die Aleran= 
driner, auf baldigen Entſatz vertrauend, drei Tage binter- 
einander die Angriffe der Sicilianer muthig zurück und 
als am vierten Tage fich die Kunde von dem Anzuge Sa— 
Iading verbreitete, bemächtigte fich der Chriften ein folcher 
Schreden, daß fie, mit Hinterlaffung allev Belagerungs- 
werkgeuge, in aller Eile und in größter Verwirrung fid) 


wieder herftellen, das heißt wohl, wie man bei Renaudot ganz aus— 
vrücklich ließt, die Fatimiven wieder auf den Thron Egyptens erheben. 
(Anf. 570). 

1) 3. Ath. p. 263. 

2) Ebdſ. p. 264. 

3) Ebdſ. p. 273, übereinftimmend mit Wilh. v. Tyr., während 
Behaedd. 700 Schiffe angibt. Die Zahl ver Truppen betrug nad 
J. Ath. 56500. 

4) ©p bei Behaedd. p. 41. Nah 3. Ah. a. a. O. gegen Ende 
Dfu-l-Hivdjah 569, nach Wil. v. Tyr. Anfangs Auguſt. 


Almuftadhi biamrisI=lahı. 31 


wieder einfchifften, was ihnen jedoch nicht ohne Verluſt 
gelang, denn die Alerandriner machten noch) einen Ausfall, 
tödteten viele der Zurücgebliebenen und bohrten mehrere 
ihrer Schiffe in den Grund !). 

Grit nachdem Saladin Egypten von innern und Außern 
Feinden gefaubert hatte, warf er fein Auge auf Syrien 
und trachtete nach Vergrößerung feiner Herrfchaft auf Kosten 
des Gefchlechts Nureddins. Der Zwifpalt in demjelben 
und die Uneinigfeit unter den Emiren, auf welche es fich 
fügte, begünftigte die Abfichten Saladins. Seif Eddin, 
der Neffe Nureddins, welcher, wie oben erwähnt, kurz vor 
deffen Tode nad) Syrien gerufen worden war, bemächtigte 
fic) alsbald aller feinem Oheim gehörenden Länder und 
Städte in Mefopotamien ?) und feierte daher auch deſſen 
Tod wie das glüdlichfte Greigniß 3). Die fyrifchen Emire, 
an deren Spige der unter dem Namen Ibn Almus 
faddam befannte Schems Eddin Mohammed Ibn Abd 
Almelif als Gouverneur des jungen Prinzen Alwelik Aſſalih 
ftand, fürchteten Saladin und geftatteten ihm Feinerlei Einmi— 
ſchung in die Angelegenheiten Syriens. Sie ließen nicht 
nur Seif Eddin ungehindert fein Fürſtenthum auf Kojten 
der ehemaligen Befigungen Nureddins vergrößern, fondern 
erfauften auch Fieber von dem König Amalrich, welcher 
bald nad Nuredding Tod die Stadt Paneas belagerte, 
den Frieden, als daß fie Saladins Beiftand anriefen ). 


1) Die angeführten Quellen. 

2) Abulf. p. 16. 3. Ath. p. 271. Er nahm Harran, Niſſibin, 
Rakkah, Eddeſſa, Chabur und Serudj. Nur Kalat Djabar widerſtand 
und Ras Ein griff er nicht an, weil es ſeinem Vetter Kotb Eddin, 
dem Herrn von Maridin gehörte. 


3) Nach Abulfaradj veranſtaltete er öffentliche Beluſtigungen und 
erlaubte ſeinen Unterthanen ſich zu berauſchen. 


4) 3. Ath. p. 272. 
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Saladin überhäufte fie mit Vorwürfen ı) und Drohungen, 
die aber ohne Erfolg blieben. Grit als fie unter ſich felbit 
in Zwitracht geriethen, wurden ihm die Mittel gegeben, 
feine Hände nach Syrien auszuftrefen. Der junge Fürſt 
ward nämlich), nachdem er zuerſt in Damask unter der 
Leitung des Zbn Almukaddam refidirt hatte, von Schems 
Eddin Ibn Aldajeh, dem Statthalter von Haleb, eingela= 
den, feine Refidenz in Haleb aufzufchlagen, um mit feinen 
Truppen die Stadt gegen einen Einfall Seif Eddins zu 
ſchützen. Kaum war er dort angelangt, als der Emir 
Saad Eddin Kumifchtefin ?) den damals gerade erfranften 
Schems Eddin und feinen Anhang ftürzte und jelbft im 
Namen des unmindigen Prinzen das Regiment führte °). 
Fon Alınufaddam und andere mit Schems Eddin befreundete 
Gmire, darüber erbittert, und ein ähnliches Schieffal fürch— 
tend *), luden zuerft Seif Eddin °) und dann Saladin ein, 
nach Syrien zu fommen, jowohl um der Tyrannei des 


1) Er fohrieb unter Anderem: „Ihr habt ein Verbrechen gegen 
Gott, gegen feinen Propheten und alle frommen Mufelmänner began= 
gen, indem Ihr das Geld, das zum Schuße ver heiligen Sache und 
zum Wohl unfrer Nation dienen follte, fündhaften Zweden (einem 
Bertrage mit den Chriften) geopfert u. f. w. J. Abu Tai bei Nein. 
p- 175. 

2) Kumifchtefin war ein Eunuche, welchen Nureddin nach ver 
Uebergabe von Moßul als Gouverneur der Gitadelle und gewiſſer— 
maßen als Vormund Seif Eddins daſelbſt zurüdgelaffen hatte. Nach 
dem Tode Nureddins fürchtete er Seif Eddin und entfloh nach Haleb. 
J. Ab p. 242 u. 270. 

I Mu DT ET TT 

4) Ibn Almukaddam mußte um fo mehr Kumifchtefin fürchten, 
als er bei deſſen erfter Neife nach Damasf, um Almelit Aſſalih ab- 
zubolen, ihn zurüdichlug und ausplünderte. Erft als er mit vielen 
Truppen wiederfehrte (Anfangs 570) und die übrigen Gmire von 
Damasf es zweckmäßig fanden, daß der Fürft in Haleb reſidire, Ließ 
ihn Jon Almukaddam ziehen. J Ath. Ebdſ. 

5) J. Ath. Ebdſ. Seif Eddin traute dem Anerbieten der ſyriſchen 
Emire nicht. 
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Kumifchtefin ein Ende zu machen, als auch um den Krieg 
gegen die Kreuzfahrer mit Nachdrud zu führen. Saladin 
hatte fchon fein Heer zu einem Feldzuge nach Syrien ge= 
rüftet, er brach daher, fobald das Schreiben Ibn Almu= 
faddams zu ihm gelangte, von Kahirah auf und befegte 
Ende Rabia-l-achir 570 (— November 1174) Damasf, 
ohne Schwerdtitreich, denn Ibn Almufaddam, welcher Gou— 
verneur der Stadt war, überlieferte fte ihm und auch) der 
Sommandant der Gitadelle leiſtete keinen Widerftand 1). 
Im folgenden Monate z0g er nach Himß, das ihm auch, 
nach Furzem Widerftande, feine Thore öffnete und von hier 
brach er nach Hamah auf, obgleich die Gitadelle von Himß 
nob in der Gewalt eines Präfekten Nuredding war. 
Auch die Stadt Hamah ergab fih ihm (Djumadi-l-achir) 
ohne Kampf, ein gewiffer Gmir Izz Eddin Diurdif, ein 
ehemaliger Mamlufe Nureddins, fchloß fich jedoch in die 
Gitadelle ein. Saladin ftellte ihm vor, daß er fortwährend 
dem Fürften Almelik Aſſalih ergeben ſei und feine andere 
Abficht hege als ihn vom Joche des Kumiichtefin und vom 
Drude dev Chriften zu befreien und vor den Angriffen 
Seif Eddins zu ſchützen. Djurdif begab fich daher mit 
einem Schreiben Saladins nach Haleb, um mit dem jungen 
Prinzen zu unterhandeln und die Befreiung Schems Eddins 
und feiner Anhänger zu verlangen, ward aber von Kumiſch— 
tefin verhaftet. Als Djurdik's Bruder, der inzwifchen die 
Gitadelle vertheidigte, dieß vernahm, übergab er fie dem 
Saladin, der dann ohne Verzug gegen Haleb vorrüdte ?), 





—_— 


1) Behaedd. p. 42. Abulf. p. 18. 5. Ath. p. 278. Sie war in 
den Händen eines gewiſſen Rihan, dem Saladin durch ven Kadhi jagen 
ließ, er fei ein treuer Diener des Melik Salih und nur gefonmen, 
um ihm gegen bie Ufurpatoren beizuftehen. 

2) Abulf. p. 20. 5. Ath. p. 979, demzufolge die Belagerung 
von Haleb ven 3. Djumadi-l-achir begann, nicht Ende Djumadi⸗-l⸗ 
awwal, wie bei Behaedd. p. 42. 

III, 23 
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Die Halebiner, von dem zwolfjährigen Fürſten, der fie an 
die Derdienfte feines Waters erinnerte, zum Kampfe ange- 
feuert, wehrten die Angriffe Saladins ab und Kumifchtefin 
nahm auch zur Mörderhand der Affaffinen feine Zuflucht, 
um ihn unfchädlich zu machen, dev Mordanfall der Iſmae— 
liten mißlang jedoch und hielt Saladin nicht ab, die Be— 
lagerung von Haleb fortzufegen, bis ihm die Kunde zukam, 
daß Seif Eddin, von Moful her, zum Entſatze von Haleb 
heranrücke 1) und daß die Franfen gegen Himß ziehen, deſſen 
Gitadelle fich noch immer feinen fie umlagernden Truppen 
nicht ergeben hatte. Sn der That hatte die dem Gefchlechte 
Nureddins anhängliche Befagung der Gitadelle von Himß 
den Grafen Raimund, welcher mit feinen und den Reichs— 
truppen bei Irkah gelagert war, gegen Saladin zu Hülfe 
gerufen und ihm, außer der Befreiung mehrerer dafelbit 
eingeferferter Chriften, uoch veichliche Belohnung verfprochen. 
Raimund hatte auch diefer Aufforderung Folge geleiftet, 
inzwifchen war aber der Befakung von Himß die Nachricht 
von den Rüftungen des Fürften von Moßul zugefommen, 
fie hoffte jest ohne chriftlihe Hülfe von Saladin befreit 
zu werden und lie Naimund wieder in fein Lager zurüd- 
kehren 2). Statt des erwarteten Befreierd erſchien bald 
Saladin vor der Gitadelle und bezwang fie nach einer Be— 
lagerung von wenigen Tagen’), (21. Schaaban) dann 


1) Behaedd. p. 43, Abulf. p. 20 u. J. Ath. p. 280 geben nur 
den Zug der Franfen nah Himß als Grund ver Aufhebung der Be— 
lagerung von Haleb an und laſſen ven Fürften von Haleb, erft nach— 
dem Saladin Herr von Himß und Hamah war, den YFürften von 
Moßul zu Hülfe rufen. 

2) Wil. 9. Tyr. XXE, 8. Nah Abulf. a. a. O. u. J. Ab. 
p- 250 zogen die Chriften wieder ab, als Saladin ihnen entgegenrüdte. 

3) Abulf., 3. Ath. u. Behaedd. Nach Wild. v. Tyr. fand die 
Einnahme der Gitadelle von Himß erft nach der Schlacht bei Hamab 
ftatt. 
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unterwwarf er auch Balbek) und ficherte ſich, durch die 
Freigebung dev chriftlichen Gefangenen, die Unthätigkeit des 
Grafen Raimund, dev auch bald nachher fein. ganzes Heer 
auflößte. 

Saladin war jetzt nur noch von Seif Eddin, dem 
Fürſten von Moßul, bedroht, welcher mit allen ſeinen Ver— 
bündeten und Vaſallen gegen Syrien aufgebrochen war. 
Seif Eddin konnte aber ſeinen eigenen ältern Bruder Imad 
Eddin Zenki, den Fürſten von Sindjar, nicht bewegen, an 
dieſem Feldzuge Theil zu nehmen, denn dieſer hoffte, mit 
dem Beiſtande Saladins, der ihn zu gewinnen gewußt hatte, 
das eigentlich ihm gebührende Fürſtenthum Moßul wieder 
zu erlangen. Seif Eddin mußte daher zuerſt gegen ſeinen 
Bruder Krieg führen, der hinter den Mauern Sindjars 
ſich vertheidigte und den Oberbefehl über die nach Haleb 
beſtimmten Truppen feinem andern Bruder Izz Eddin 
Maſud übergeben, welcher alsbald nach Haleb aufbrach, 
daſelbſt die Miliz dieſer Stadt an ſich zog und in der 
Richtung von Hamah gegen Saladin vorrückte. Dieſer 
machte vergebliche Friedensanträge, fie wurden von dem 
fich feines Sieges gewiß haltenden Feinde verworfen, fo 
billig fie auch waren, denn Saladin erbot ſich nicht nur 
fernerhin die Oberherrſchaft des Melik Salih anzuerfen- 
nen, jondern auch alle in Syrien gemachten Groberungen 
zurüdzugeben und fich mit der Statihalterfchaft von Damask 
zu begnügen ’). Am 19. Ramadhan ?) fam e8 endlich in 
der Nähe von Damah zu einer Schlacht, welche Saladin 
gewann’). Die Moßulaner verloren ihre ganze Bagage 


1) Am 4. Ramadhan. 3. Ath. p. 280. 

2) Abulf. p. 20. 3. Ath. p. 2381. 

3) Behaedd. p. 43. 3. Ath. Ebrf. 

4) Nah With. v. Tor. durch Beftechung mehrerer Führer der 
feindlichen Truppen. Nach 3. Ath. aus Feigheit und Untüchtigfeit ‚der 
Führer, welche Izz Eddin, der am längften ſich hielt, nicht unterftügten. 
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und wurden bis nach Haleb verfolgt. Saladin belagerte 
die Stadt zum zweitenmale, nahm jebt auch den Sultans- 
titel an, ließ, als Zeichen der Unabhängigkeit von Almelif 
Aſſalih, Münzen in feinen: eigenen Namen prägen und im 
Kanzelgebete nur noch den Ghalifen von Bagdad und fich 
jelbft nennen. Jetzt bat Almelik Aſſalih um Frieden und 
ließ gerne dem Saladin was er in Syrien erobert hatte, 
um nur Haleb und die übrigen, ibm noch untermorfenen 
Theile diefes Landes zu retten '). Seif Eddin lag noch 
vor Sindjar, als ihm die Niederlage des moßulanifchen 
Heeres gemeldet ward, ev bob daher bald die Belagerung 
dieſer Stadt auf, obgleich fie nicht mehr im Stande gewe- 
fen wäre, ſich länger zu vertheidigen, denn die Mauern 
waren ſchon an verfchiedenen Punften durchbrochen , ſchloß 
mit jeinem Bruder Frieden ?) und fehrte nach Moßul zurüc, 
um die nöthigen Anftalten zu einem zweiten fyrifchen Feld- 
zuge zu treffen. Im Rabia-l-awwal 571 brach er nad 
Niſſibin auf, wo auch die Fürften von Hißn Keifa, Maridin 
und anderen Städten Mejopotamiens mit ihren Truppen zu 
jeinem Heere ftießen. Er brachte dann in Niffibin den 
ganzen Winter zu und erſt bei Anbruch des Frühlings 
überfchritt er den Guphrat, um in Syrien einzufallen und 
Saladin die errungenen Voriheile wieder zu entreigen. 
Unglücklicherweiſe gieng, felbft als er fihon in Syrien war, 
abermals viel Zeit verloren, bis der unentfchloffene Almelit 
Aſſalih und Kumifchtefin ſich zu einem neuen Kriege ent- 
Ihloffen und mit Seif Eddin über die Bedingungen eines 


1) Abulf. p. 22. 5. Ath. p. 252. Nureddin zog in den erften 
10 Tagen des Schawwal von Haleb ab und erhielt bei feiner Ankunft 
in Hamah ein Ehrenkleid vom Chalifen. 

2) Behaedd. p. 44. 3. Ath. p. 331. Nicht wie bei Wilk. p. 166, 
welcher Seif Eddin über den Euphrat kommen läßt, „nachdem er 
feinen Bruder Zenki gezüchtigt hatte.” 
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gemeinfchaftlichen Feldzugs einig wurden ). Saladin 
konnte fich zu ihrem Empfange vollftändig rüften und neue 
Truppen aus Egypten herbeiziehen, welche die Verbündeten 
bei Tel Efjultan, (Sultanshügel,) zwifchen Haleb und 
Hamah abermals in die Flucht ſchlugen ). Seif Eddin, 
ein luxuriöſer und verweichlichter Fürſt, der ſich ſelbſt auf 
dieſem Feldzuge von ſeinen Gauklern, Sängerinnen und 
Papageyen nicht trennen konnte ), floh unaufhaltſam 
bis nach Moßul, wo er erſt durch ſeinen Vezier zum Blei— 
ben ermuthigt ward, denn er hatte ſich auch hier noch 
nicht ſicher geglaubt und in eine ſeiner Burgen ſich einzu— 
ſchließen beabfichtigt *). Saladin aber, der ſchon vor die— 
jem Treffen Barin, die einzige Feftung, welche dem Präfek— 
ten Nuredding Fachr Eddin Mafud noch geblieben war, 
erobert hatte °), nahm jest die Städte Buzaa und Menbidj 
und nach einer Belagerung von 40 Tagen, (4. Dſu-l— 
Kaadah — 14. Dſu-l-Hidjah °) während derer er abermals 
von Affajjinen angefallen ward, auch die Feſtung Aazaz. 
Von hier brach er zum drittenmale gegen Daleb auf und 
nöthigte Almelit Affalih zu neuen Gonceffionen, um Frieden 
zu erhalten, gab ihm jedoch, aus Rückſicht für deſſen jüngere 
Schweiter, welche jene Großmuth anflehte, die Feſtung 
Aazaz zurück ). 

1) Behaedd. a. a. O., welcher noch hinzuſetzt, daß Seif Eddin 
mehreremale auf dem Punkte war, wieder heimzukehren. Den langen 
Aufenthalt in Niffibin berichtet 3. Ath. p. 286. 

2) Abulf. p. 24, 3. Ath. u. Behaedd. a. a. D. am 10. Schaw— 
wal 571. 

3) Abulfaradi chron. syr. p. 377. 

4) Abulf. a. a. DO. 3. Ah. p. 287. 

5) Abulf. p. 22. J. Ath. p. 282. In den zehn legten Tagen 
des Monats Schawwal 570. 

6) So bei Behaedd. p. 45, nach Abulf. u, 3. Ath. p. 235 vom 
3. Dfusl-Kaadah bis zum 11. Dfu-l-Hidjah. 

7) Abuff. p. 26. Behaedd. a. a. D. die nähern Bedingungen 
diefes Friedens, der nach Abulf. u. 3. Ath. a, a. O. erft den 20, 
Muharram des Jahres 572 gefchloffen ward, werden nicht angegeben. 
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Nach diefem Friedensfchluffe zog Saladin gegen bie 
Iſmaeliten ins Feld, die ihm durch ihre zweimaligen Mord- 
anfälfe die größte Beforgniß einflößten, verheerte (Anfangs 
572 — Juli 1176) das von ihnen bewohnte Gebiet und 
belagerte ihre feite Burg Maßiaf, in der Nähe von Barin. 
Doch gelang es ihrem Häuptlinge Sanan, durch VBermitt- 
lung des Schihab Eddin Mahmud, Herrn von Hamah, 
eines miütterlichen Oheims Salading, ihn zum Abzuge 
und zu einem Friedensfchluffe zu bewegen '). 

Im Rabia-l-awwal des Jahres 572 kehrte Saladin, 
nachdem er zuvor feinen aus Jemen zuridgefehrten Bruder 
Schems Addawlah Turanfchah zum Statthalter von Damasf 
eingefegt, nach Egypten zurüd, wo er die größte Sorgfalt 
auf die DBefeftigung der Hauptjtadt durch Wälfe und durch) 
Erbauung einer Gitadelle auf dem Berge Mufattam ver- 
wendete. Auch gründete er um diefe Zeit eine Schule auf 
dem Grabe Schafer’s und ein großes Spital in Kahirah ?). 

Schems Addawlah war nicht im Stande den gegen 
ihn vereinten chriftlichen Schaaren die Spise zu bieten. 
Er ward bald nach der Rückkehr Saladins aufs Haupt 
geichlagen ?) und zur Rückkehr nach Damasf genöthigt, wo 


1) Abulf. p. 28. 3. Ath. p. 291. 

2) Abulf. p. 30. 3. Ath. Ebdſ. 

3) Vergl. Will. S, 169. Unrichtig ift aber folgendes bei Wilf. 
in der Anmerf, ©. 170: „Vielleicht war eben viefe Niederlage, deren 
bei den morgenländifchen Schriftftellern feine Erwähnung fich findet, 
die Urfache der Zurücdberufung des Schems Addawlah, welcher nicht 
lange nach feiner Ernennung zum Statthalter von Damascus, zu 
Alerandrien im Sept. 1176 (Rabia-l-awwal 572) ftarb, zu Folge dem . 
Berichte Behaeddins.“ Bei diefem Autor (p. 45) findet ſich Sala- 
din’s Rückkehr nach Syrien auf den Rabia-I-amwwal 572 angegeben, 
Schems Addawlah's Tod aber auf Anfang Safar 576 — Juni 1180. 
Hebrigeng fieht man aus Abulf. p. 32, daß Schems Addawlah noch 
im Jahre 573 in Damask war und aus demfelben Autor p. 40, daß 
er erit gegen Ende des Jahres 575 Syrien verließ, um fih nad 
Aerandrien zu begeben, wo er im folgenden Fahre flarb, Kerner 


Almuſtadhi biamris!=labi. 399 


er fich wenig um die öffentlichen Angelegenheiten Fümmerte 
und ein ganz finnliches, verfchwenderifches Leben führte. 
Dieß nöthigte Saladin im folgenden Jahre, wieder nad 
Syrien zurüicdzufehren, wo auch ohnehin ein neues Bünd— 
nig mit den Byzantinern gegen ihn geftiftet worden 
und bereits eine qriechifche Flotte von fiebzig Schiffen in 
den Hafen von Btolemais eingelaufen war. Ginem Feld- 
zuge nach Egypten, der auch wirklich, ohne die Selbftfucht 
und Unredlichfeit des Grafen Bhilipp von Flandern, von 
Seiten der Chriften ausgeführt worden wäre !), Fam jest 
Saladin, an der Spitze eines zahlreichen Heeres, durch 
einen Einfall in Baläftina zuvor. Der König und der 
Reichsverweſer Rainald wagten es nicht, ihm auf offenem 
Felde entgegenzutveten und begaben ſich nach Aſkalon, um 
diefe Stadt gegen den Feind zu vertheidigen. Statt diefe 
Feſtung zu belagern, zerftveuten fi aber die Truppen 
Saladind und giengen auf Raub und Plünderung aus. 
Ein Theil derfelben drang nach Ramlah und Lidda vor, 
eine andere Schaar nach Serufalem. Die Chriſten faßten 
unter diefen Umftanden Muth zu einem Ausfalle aus Alfa: 
lon und es gelang ihnen, Saladin jelbft mit einem Theile 
feines Heeres in der Nähe von Ramlah ſo plötzlich zu 
überfallen, daß er nicht Zeit hatte jeine Truppen in 


irrt Wilk. auch, wenn er behauptet, bei den Morgenlänvern fände fich 
feine Erwähnung von diefer Niederlage Turanfchahs. Sie wird von 
3. Ath. t. VI. p. 1 berichtet und aus diefem Autor auch von Michaud 
Cbibliogr. II, p. 442) mitgetheilt. Der Kampfplag war aber nicht, 
wie es hier heißt, „dans un lieu nomm& la source de Harfy,‘ fon- 
dern bei „Ein Aldjarr‘. Bergl. über diefen, 18 Milien weftlich von 
Damasf gelegenen Ort, Bd, J. ©. 682 und 683. Wahrſchein— 
lich ift diefer Ort auch bei Wil. v. Tyr. unter amegarra gemeint, 
indem man nur dag m durch ein n zu erfegen braucht und hat dieſer 
Autor irrthümlich die Ruinen von Ein Djarr (oder Aingarr) für Die 
von Palınyra gehalten, zu welchen damals das criftlihe Heer gar 
nicht gelangte. 
1) ©. Vilfen ©, 175 u. fe 
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Schlachtordnung zu ftellen'). Nach kurzem Kampfe fuchten 
fie nur noch in dev Flucht ihr Heil, auf welcher übrigens 
viele umkamen und Saladin felbit in Lebensgefahr fchwebte, 
denn fie wurden bis Sonnenuntergang von den Chriften 
verfolgt und hatten feinen andern Ausweg als die Wüfte, 
wo gar manche der Erſchöpfung und dem Mangel an 
Waffer und Nahrung erlagen ?). Saladin war fo beftürzt 
über diefe Niederlage, daf er ſchwur, nicht mehr die einem 
Sultane gebührenden Ceremonien zu dulden, bis er für 
diefelbe Kache genommen 3). Doch ward alles aufgeboten, 
um den Egyptiern, welchen man noc immer nicht traute, 
die Größe des DVerluftes zu verbergen. Wie in neuerer 
Zeit unter ähnlichen Umftänden wurden in der Hauptitadt 
die ſchönſten Siegesbülletins verfündet, welche dann durch 
Zauben nad) allen Provinzen getragen wurden ?). 
Während im Süden Saladin ſelbſt von den Chriften 
geihlagen ward, floßte die Nitterichaft yon Antiochten und 
Zripoli, unter dev Führung des Grafen von Flandern, 
den Muslimen des nördlichen Syriens Angſt und Schreden 
ein. Das ganze Land zwifchen Hamah und Himf ward 
von ihnen verwüftet. Grftgenannte Stadt, in welcher ein 
auf dem Sterbebette liegender mütterlicher Oheim Sala— 
dind Gouverneur war, ward belagert, und da der ver- 
gnügungsſüchtige Schems Addawlah nichts für deren Ret- 
tung unternahm, jo hätte fie, ohne die Tapferkeit ihrer 


1) Nach Behaedd. p. 46 waren die Mufelmänner gerade befchäf- 
tigt, die Stellung ihrer Flügel zu Ändern, um fie durch einen Hügel 
im Rüden zu fhügen, als vie Franken auf fie einftürmten, nad 9. 
Ath. wollten fie einen Bach überfchreiten. 

2) Ebdſ. auch Abulf. p. 32. Wilh. v. Tor. XXI, 23. 

3) Mı frizi bei Rein. p. 180. Er geftattete nämlich nicht, daß 
wie bisher fünfmal täglich die Kriegsmufit vor feinem Palaſte ſich 
aufftellte, 

4) Imad Eddin bei Rein. p. 179 und nach ihm Abulfar. 
shron. syr. p. 350, 
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Bewohner, welche die ſchon in einen Theil der Stadt ein— 
gedrungenen Chriſten wieder zurücichlugen !), unterliegen 
müſſen. 

Nach dieſem verunglückten Sturme auf Hamah, zog 
das chriſtliche Heer gegen die Burg Harim, im Fürſten— 
thume Haleb. Aber auch die Beſatzung dieſer Burg hielt 
eine Belagerung von vier Monaten aus, obgleich ihr von 
keiner Seite Hülfe geleiſtet ward, denn ihr eigentlicher 
Gebieter, der Emir Kumiſchtekin, war kurz vorher von 
dem mit ihm unzufriedenen Melik Salih von Damask 
feſtgenommen und zu Tode gefoltert worden, und dieſer 
Fürſt war nicht im Stande geweſen, ſich der von Kumiſch— 
tekins Truppen beſetzten Burg zu bemächtigen. Endlich 
erkaufte er?) von den, die Belagerung übrigens ohne 
allen Ernft und Nachdruck betreibenden Kreuzfahrern, ihren 
Abzug, was auch die nachherige Unterwerfung der hart 
bedrängten Burg zur Folge hatte. 

Alle in diefer Zeit errungenen Vortheile der Chriſten 
gingen in den folgendeu Jahren mieder verloren. Sala— 
din ſchickte, auf die Nachricht, daß die Kreuzfahrer von 
der in der Nähe von Paneas am Sordan neu erbauten 
Burg aus Einfälle in das Gebiet von Damasf machten, 
jeinen Neffen Farruchſchah, an der Spitze eines Fleinen 
Heeres, nach Syrien, dem e8 gelang, fie im Walde von 
Paneas zu überrumpeln. Der Gonnetable Honfroi von 
Thoron und andere tapfere Nitter erhielten tödtliche 
Wunden und der König son Serufalem felbit rettete nur 


1) 3. Ath. p. 5. Abulf. p. 34. Diefer Oheim war derfelbe 
Schihab Eddin Mahmud,, welcher den Frieden zwifchen Saladin und 
ven Sfmaeliten vermittelt hatte. Er ftarb nach wenigen Tagen. 

2) 3. Ath. p. 6. Abulf. p. 34. Nah Wilh. v. Tyr. XXL 
25 unterhandelten die Chriften mit ver Befagung von Harim, und 
diefe bezahlte eine gewiffe Summe für ihren Abzug. Nach Behaedd. 
unterwarf fich die Befaßung dem Fürften von Damask noch por dem 
Abzuge der Franken. 
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mit Mühe jein Leben). Bald nachher Fam Saladin jelbit 
nad) Syrien?) und brachte den, auch dießmal von dem 
Könige ſelbſt geführten, Kreuzfahrern, eine blutige Nie- 
derlage bei, welche abermals mehrern ihrer Führer das 
Leben koſtete 3). Dierauf belagerte er die neuerbaute chrift- 
lihe Burg und erftürmte fie, noch ehe die Chriſten etwas 
für ihre Rettung unternehmen konnten ). 

Um diefelbe Zeit erfocht Tafı Eddin Omar Ibn Scha— 
hinfhah, ein Neffe Saladins, einen glänzenden Sieg über 
Kilidj Arſlan, den Fürften von Sconium, der die Feſtung 
Raaban belagerte, welche Saladin dem Ibn Mufaddam 
übergeben hatte. Kilidj Arſlan mußte die Belagerung 
aufheben und ward im folgenden Sahre (576), als Sa- 
ladin jelbft nad) Kleinafien aufbrah, genöthigt, Frieden 
mit ihm zu jchließen 5). Diefer letztere Zug Saladins 


1) 3. Ath. p. 10, im 3. 574 = 1178—79. Bergl. auch Wilh. 
v. Tyr. XXI. 27. Nach Erfterem wurden die Egyptier plößlih vom 
Feinde überfallen. 

2) Wilken irrt, wenn er (S. 191) fohreibt: „Saladins Abficht 
war mehr dem Fürften Kilidj Arflan gegen die Armenter beizuftehen, 
als wider die Kreuzfahrer zu ftreiten.“ Der Krieg gegen die Ar- 
menier fand nah 3. Ath. p. 14, Behaeddin p. 47 und Abulf. p. 
42, erft im Jahre 576 ftatt. Auch Fonnte Saladin um diefe Zeit 
gar nicht die Abficht haben, gemeinfchaftlih mit Kilivi Arſlan Krieg 
zu führen, da er fowohl im Jahre 575 als 576 noch wegen der Be— 
lagerung von Raaban gegen ihn Krieg führte. Auch berichtet Behaed— 
din ausprüdlich, er kehrte wegen des heiligen Krieges nach Syrien 
zurüf, und (während feines Aufenthalts daſelbſt) famen Boten von 
Kilidj Arſlan u. f. w. 

3) 3. Ath. p. 12 im 3. 575. Wil. v. Tyr. XXI. 28 u. 29. 

4) 3. Ath. p. 13. Abulf. p. 38. Abulfar. chron. syr. p. 381. 

5) Abulf. p. 42. 3. Ah. p. 13 u. 17. Folgendes war bie 
Beranlaffung zum Zerwürfniffe zwifchen Saladin und Kilidj Arflan: 
Nureddin Mohammed, der Fürſt von Hißn Keifa und anderer Pläge 
in Dijarbefr, hatte eine Tochter Kilidj Arflans geheirathet, bald nach 
der Bermählung aber fie gänzlich vernachlaßigt und ihr eine Sän— 
gerin vorgezogen. Kilidj Arflan bedrohte feinen treulofen Schwieger- 
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gehört jedoch in das folgende Hauptitüf, denn der Cha— 
life Almuſtadhi ftarh den zweiten Dfu-I-Kaadah des Jahres 
979 — Ende März 1180, nad einer Regierung von neun 
Jahren und fieben Monaten '). 


fohn mit einem Einfalle in veffen Gebiet, und diefer begab ſich unter 
den Schuß Saladins, ver endlich, nach längern Unterhandlungen, 
Kilidi Arflan von fernern Feinpfeligfeiten gegen Nureddin abhielt, 
wogegen diefer ihm das Verfprechen gab, die Sängerin nur noch ein 
Jahr zu behalten. 

1) Ebdſ. p. 40. 3. Ath. p. 14. 


Eilftes Hauptſtück. 


Abn-I-Abbas Ahmed Ibn Almuſtadhi Ahnaßir 
lidini⸗llahi. 


Politik des Chalifen. Ermordung des Veziers Ibn Alattar. Er— 
mordung des Majordomus Medjd Eddin. UÜbeid Allah zum Vezier 
ernannt. Tod des Atabek Mohammed. Sein Bruder Kizil Arſlan 
und der Sultan Toghril. Geſandtſchaften an den Chalifen. Dieſer 
verbündet ſich mit Kizil Arflan. Niederlage der Verbündeten. To— 
ghril's Zug nach Adſerbeidjan. Kizil Arſlan beſetzt Hamadan. Kot— 
lugh Inanedj empört ſich in Ißpahan. Toghrils Krieg gegen ihn. 
Schlacht bei Zengan. Toghrils Rückkehr nach Hamadan. Er wird 
gefangen genommen. Kizil Arflan läßt ſich zum Sultan proclamiren. 
Seine Ermordung. Nußret Evvin Abu Bekr in Apferbeivian. Be- 
freiung Zoghrils. Krieg gegen Kotlugh Inanedj. Einzug Toghrils 
in Hamadan, Kotlugh ruft den Schah Takafıh zu Hülfe. Takaſch 
befegt Rei. Friede zwifchen Takaſch und Toghril. Abermalige Em- 
pörung Kotlughs. Takaſch's zweiter Einfall in Diebel. Tod des 
Sultanfhah. Krieg zwifchen Toghril und Takaſch. Toghrils Tod. 
Unterhandlungen des Chalifen mit Takaſch. Zerwürfnig zwifchen 
ihnen und Flucht des Veziers. Eroberungen des Chalifen in Per— 
fien. Zod des Veziers. Takaſch fchlägt die Truppen des Chalifen 
aus Perfien zurück. Takaſch's Krieg in Transoranien. Abermalige 
Expedition des Chalifen nach Perfien. Eroberungen des Mamlufen 
Gökdjeh. Unterhandlung mit dem Chalifen. Takaſch fallt wieder in 
Diebel ein. Der Chalife fenvet ihm Diplome. Ermordung Gökd— 
jeh's. Itighmiſch und feine Kriege. Flucht nach Bagdad. Mengeli 
und fein Sieg über Itighmiſch. Krieg des Chalifen gegen Mengeli. 
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Sein Tod und die Nachfolge Oghulmiſchs. Der Chalife Takt ihn 
ermorden. Zerwürfnig zwifchen dem Chalifen und Charizmfhah. Er 
ernennt einen Gegenchalifen. Sein Zug nad Hamadan. Sieg über 
die Fürften von Fars und Adferbeidian. Gefandtichaft des Chalifen. 
Verunglüdter Zug gegen Bagdad. Rückkehr nach Transoranien, 
Dienfischan und fein Verhältnis zum Charizmfchah. Krieg zwifchen 
denjelben. Djenkischan's Eroberungen in Transoranien und Charizm. 
Flucht und Tod des Charizmfchah. Furcht des Chalifen vor ven 
Mongolen. Ihre Eroberungen in Chorafan. Rückzug Dielal Ed— 
dins nach Gazna. Sein Krieg gegen die Mongolen. Flucht nad 
Indien. Nüdfehr nach Perfien. Einfall in Chuziftan und dag ara- 
biſche Irak. Unterhandlung mit dem Fürften von Srbil. Unterwer- 
fung eines Oheims des Ghijath Eddin. Einnahme von Tebriz. Feld— 
zug nach Armenien. Vermählung mit der Frau Uzbeks. Eroberung 
von Gendjeh. Tod Uzbeks. Saladins Krieg in Kleinafien. NRaubzug 
des Fürften Nainald. Saladins Rückkehr nach Syrien. Tod des 
Melit Salid von Haleb. Saladins Zug nach Beifan und Beirut. 
Izz Eddin Mafud verzichtet auf Haleb. Saladins Feldzug in Mefo- 
potamien. Belagerung von Moßul. Einnahme von Sindjar. Imad 
Eddin übergibt ihm Haleb. Naubzug des Fürften Rainald nach Ailah. 
Saladin belagert Kerak. Waffenftillftand mit den Chriften, Zweite 
Belagerung von Moßul. Zug nad Chalat. Eroberung von Mejja— 
farifin. Friede mit dem Fürften von Moßul. Empörungsverſuch des 
Fürften von Himß. Länvdervertheilung. Neuer Krieg gegen die Chri- 
ften. Einnahme von Tiberiad. Schlacht von Hittin. Gefangen- 
nahme des Königs. Tod Naimunds und Rainalds. MWebergabe von 
Akka, Affalon und Jerufalem. Der Marfgraf Conrad in Tyrus, 
Bergebliche Belagerung diefer Stadt. Uebergabe von Diebeled und 
Latakieh. Eroberung mehrerer Burgen. Waffenftillftand mit dem 
Fürften Boemund. Eroberung von Safed, Kaufeb und Keraf, Bela= 
gerung von Schefif Arnun. Der König von Jerufalem belagert Akka. 
Gefechte vor Akka. Saladins Schreiben an den Chalifen. Philipp 
Auguft und König Richard. Uebergabe von Akka. Abermaliges 
Schreiben an den Chalifen. Bruch der Capitulation. Anftalten zur 
Bertheivigung Serufalems. Zerftörung von Affalon. Unterhandlun= 
gen mit Richard und dem Marfgrafen Conrad. Ermordung des 
Legtern. Saladins Zug nah Jafa. Friede mit Richard. Tod Sa— 
ladins. Sein Charakter. Theilung feiner Länder. Krieg zwiſchen 
Almelif Alaziz und Alafohal. Aladil wird Herr von Damask. Krieg 
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gegen die Kreuzfahrer. Erſtürmung von Jafa. Gefecht bei Sivon. 
Einnahme von Beirut. Belagerung von Toren. Waffenftillftand. 
Tod des Melit Aziz von Egypten. Wafohal wird Herr von Egypten. 
Krieg zwifchen ihm und Aladil. Diefer wird Herr von Kahirah. 
Azzahir und Alafohal belagern Damasf. Zerwürfnig unter ihnen. 
Aufhebung ver Belagerung. Unterwerfung Azzahir's. Alafdhal faft 
alfer feiner Länder beraubt. Unterwerfung ver Fürften von Marivin 
und Sindjar. Die Kreuzfahrer überrumpeln Fuah. Aladil belagert 
Tripoli. Abermaliger Waffenftillftand. Wlauhad wird Herr von 
Chalat. Alavils Feldzug nah Mefopotamien. Sein Enfel Mafud in 
Semen. Die Kreuzfahrer vor Damiette. Tod Aladils. Alkamils 
Bertheivigungsanftalten. Verſchwörung unter feinen Emiren. Ein- 
nahme von Damiette. Erbauung von Manßurah. Borrüden ver 
Kreuzfahrer. Ihre verzweifelte Lage. Friedensſchluß und Räumung 
Egyptens. Krieg zwifchen Almuazzam und dem Fürften von Hamah. 
Schihab Eddin von Chalat und Mafchraf. Belagerung von Moßul 
durch den Fürften von Srbil. Tod des Chaltfen. Seine Verdienſte 
und Lafter. Beftimmungen über die Nachfolge. 


Der Chalife Alnaßir lidini-l-lahi (dev Beſchützer der 
Religion Allah's) war der letzte der Abbaſiden, welcher 
es verſuchte, dem Chalifate wieder ſeinen alten Glanz und 
ſeine frühere Macht zu verleihen. Er regierte nicht nur in 
der Hauptftadt und dem arabiſchen JIrak ſelbſtſtändig, ſon— 
dern unterwarf auch einen Theil von Meſopotamien und 
Perſien ſeinem Scepter, und vertheidigte ſeine Rechte gegen 
alle Machthaber ſeiner Zeit. Behauptung und Vergröße— 
rung ſeiner Herrſchaft war das Ziel ſeines Strebens, und 
darum hätte er eher Beſchützer der Rechte des göttlichen 
Chalifats als des göttlichen Glaubens ſich nennen ſollen, 
denn als Erſtere gefährdet waren, verſchmähte er es nicht, 
wie wir in der Folge ſehen werden, zum Nachtheile des 
Glaubens und der Gläubigen, den Beiſtand heidniſcher 
Horden anzurufen, welche ſpäter dem ganzen Chalifate 
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und dev Herrfchaft des Islams über einen großen Theil 
Aliens ein Ende machten, 

Alnaßir verdanfte feinen. Thron dem Veziere feines 
Vaters, Jon Alattar, der aber nach wenigen Tagen von 
dem Majordomus Medjd Eddin Abu-l-Fadhl feſtgenom— 
men und unter abjcheufichen Mißhandlungen ermordet, 
dann dem Pobel Preis gegeben ward, der ſich noch auf 
eine empörende Weife an deffen Leiche vergriff '). Medjd 
Eddin jelbit ward im Jahre 583 von dem Ghalifen, wel- 
cher nicht länger von ihm bevormundet werden wollte, er- 
mordet?) und feiner Neichthümer beraubt, das DVezierat 
aber einem objeuren Manne, Abu-l-Muzfir Ubeid Allah 
Ibn Junus verliehen, vor deffen Uebergriffen der Chalife 
ſicher war. 

Schon im folgenden Jahre mifchte ſich der Chalife in 
die Angelegenheiten Berfiens, indem er hoffte, den Sturz 
der Seldjufiden zu befchleunigen und feine Herrfchaft über 
die Trümmer ihres Neichs zu erheben. Die Unruhen in 
Perfien, das Toghril in feinen erjten NRegierungsjahren 
mit feiter Hand beherrfchte, begannen mit dem Tode des 
Atabef Mohammed Ibn Ildeghiz. Diefem hatte Toghril 
volles Vertrauen gefchenkt, und ihm gerne die Zügel der 
Regierung überlaffen. Als er aber ftarb 3) (Anfangs 582 


1) 3. Ah. p. 14. Am 7. Dfu-l-Raadah ward er feftgenommen, 
zuerft in feinem Haufe bewacht, dann in Ketten nach dem von Mu- 
ftadhi erbauten Palafte Tadj gefchleppt. In der Nacht auf ven 12, 
ward feine Leihe im Stillen herausgetragen, aber doch durch An—⸗ 
rennen des Trägers, an einen Mann aus dem Volke, entdeckt. ©. 
Abulf. p. 40. Chron, syr. p. 389. hist. Dynast, p. 410. Neber 
das von Neisfe nicht gefannte Wort Tadj ©. den Kamus. 

2) Abulf. p. 86. 3. Ah. p. 74. Ubeid Allah, fein Nachfolger 
im Bezierate, fol ihn verläumdet haben. 

3) 3. Ah. p. 5 u. Abulf. p. 72. Abulfar. p. 414. Nah dem 
Zar. Güz. (journ, asiat, ser. IV. t. 43 p. 10) im Dfu-l-Hipjeh 
des Jahres 581. 
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— März 1186) und fein Bruder Kizil Arflan die Ver— 
waltung des Reichs übernahm, verfehwand das gute Ver- 
nehmen zwifchen dem Sultan und feinem Atabef, der zu- 
legt feinen Herrn wie einen Öefangenen bewachen Tief. 
Indeſſen gelang es Toghril, zur Zeit, als Kizil Arflan 
jeine Bermählung mit der Wittwe feines Bruders feierte, 
aus Hamadan zu entkommen und nad) Semnan M zu ent- 
fliehen. Kizil Arſlan fegte ihm nach, und erreichte ihn in 
der Nähe von Dameghan, ergriff aber, troß der Meber- 
zahl jeines Heeres, nad mehrtägigem Kampfe mit den 
Truppen, die fih um den Sultan gefchaart hatten, Die 
Flucht nad Rei und Tebris, worauf der Sultan nad 
Hamadan zurüdfehrte. Der flüchtige Atabek flehte nun 
die Hülfe des Chalifen) an, welche ihm auch gewährt 
ward, indem der Vezier Ubeid Allah mit Truppen nad) 
Adferbeidjan aufbrach, wo er ſich, nad) einigen Berichten, 
mit Kizil Arflan vereinigte?) , und gegen Hamadan vor= 
rückte. Die Truppen des Ghalifen wurden in der Nähe 
von Damadan*) gejchlagen und Ubeid Allah felbit gefan= 
gen genommen, worauf dann Toghril nad Adjerbeidjan 
309, um diefe Provinz dem Atabef zu entreißen. Inzwi— 
chen befette aber Kizil Arflan wieder Hamadan, und ließ 
das KRanzelgebet für Sindjar, Sohn des Suleimanſchah, 


1) Nicht nah Hamadan, wie bei Mirch. p. 255, wo ja kurz vor— 
ber berichtet wird, daß er in Hamadan war. ©. Tar. Güz. a. a. D. 

2) Gleichzeitig mit dem Boten Kizil Arflans traf auch einer von 
Toghril in Bagdad ein, welcher die Herftellung der Sultansreſidenz 
in Bagdad für feinen Herrn verlangte, er ward aber ohne Antwort 
entlaffen und der Sultanspalaft ganz niedergeriffen. J. Ah. p. 73. 

3) Sp nah Mir. und dem Tar. Güz., nah J. Ath. p. 87 
war das Heer Kizils noch nicht eingetroffen. 

4) Sp nach Abulf. p. 94 und J. Ah. a. a. D. Nach den per— 
fiihen Quellen am Sefid Rud in Aoferbeivian. Das Treffen fand 
nad Abulf. ven 8. Rabia-l-ammwal 584 ftatt, nah 3. Ath. ven 6, 
der YAusmarfch von Bagdad, nach vemfelben, ven 3. Safar. 
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verrichten. Zu gleicher Zeit pflanzte fein Neffe Kotlugh 
Snanedj, Sohn des Atabet Mohammed, in Ißpahan die 
Fahne des Aufruhrs auf. Der Sultan brach gegen Ina— 
nedj auf, vertrieb ihn aus Ißpahan, und verfolgte ihn 
nach Sawa und Zengan. Hier fam es zu einem Treffen, 
das der Sultan, in Folge einer Unpäplichkeit, verlor. 
Sr fehrte nach Hamadan zurück, das inzwifchen Kizil Arf= 
lan wieder geräumt hatte, um Adferbeidjan den Präfekten 
des Sultans zu entreigen. Plöglich traf aber Kizil Arſ— 
fan wieder ein, nahm den Sultan gefangen, und ließ ihn 
nach der Feftung Kehran in Adferbeidjan bringen !). So— 
bald der Sultan Toghril aus dem Wege geräumt war, 
achtete Kizil Arjlan auch die Nechte des von ihm zu deſſen 
Nachfolger erhobenen Eultan Sindjar nicht mehr, fondern 
nahm, dem Nathe des Ghalifen?) zufolge, der lieber einen 
Fremdling, als einen feldjufifchen Abfommling auf dem 
perfifchen Throne ſah, felbjt den Sultanstitel an, und 
lich nur feinen und des Chalifen Namen auf den Münzen 
und im Kanzelgebete nennen. Diefe Anmaßung brachte 
aber die andern Gmire, welche nur in der Hoffnung auf 
eine Theilung des Neichs der Seldjufen, den Aufruhr 
unterftüßt hatten, gegen den Ufurpator auf, fein Unter- 
gang ward beichloffen, und eines Morgens fand man feine 
Leiche von vielen Dolchftichen durchbohrt 3). 

Auf die Kunde von dem Tode Kizil Arſlans, begab 
fich fein Neffe Nußret Eddin Abu Befr nad) Adferbeidjan, 


1) Abulf. p. 116. Mir. p. 255 u. 256, Tar. Güz. p. 20. 
Im Jahre 587. 

2) Mir. p. 251 u. 252. 

3) Die angef. Quellen. Nah dem Tar, Güz. in der Nacht vor 
dem zur Thronbefteigung beftimmten Tage. Ebenfo nah Mir. p. 
257. Nach einem andern Berichte, bei demfelben p. 252, mit dem 
au die arabifhen Quellen übereinftimmen (S. 3. Ath. p. 118), 
nachdem er ſchon einige Zeit Sultan war. 

In. 24 
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um von diefer Provinz Befig zu nehmen, Eonnte oder 
wollte aber nicht hindern, daß Toghril im folgenden Sahre 
(585) aus feinem Gefängniffe befreit ward, mit den An— 
hängern feines Haufes den ihm entgegenziehenden Kotlugh 
Snanedj bei Kaswin jchlug, und abermals als Sultan in 
die damalige Nefidenz Hamadan einzog !). 

Kaum hatte aber Toghril den Thron feiner Väter 
wieder beftiegen, als er die Kunde erhielt, daß Takaſch, 
der Sultan von Charizm, von Kotlugh Inanedj angefta= 
chelt?), zur Eroberung von Djebel im Anzuge fei und be— 
veits Rei befegt habe. Da ernod) in feinem eigenen Lande 
von Rebellen umringt war, Eonnte er ficy in feinen Außern 
Krieg einlaffen, er unterhandelte daher mit Takaſch, und 
trat ihm Nei ab, womit Takaſch ſich für jegt auch begnü— 
gen mußte, weil fein Bruder Sultanfchah, mit dem er 
wegen der Erbfolge, jeit den Tode ſeines Vaters, in 
ewiger Fehde lebte, fich zu einem Ginfalle in Charizm ans 
ſchickte). Toghril fuchte vergebens Inanedj durch eine 
Vermählung mit deſſen Mutter zu verſöhnen. Mutter und 
Sohn conſpirirten fortwährend gegen ihn, und verſuchten 
es ſogar, ihn zu vergiften. Toghril nöthigte feine Gattin 


1) 3. Ath. p. 126. Abulf. p. 132. Mirch. p. 257. Zar. Giü;. 
p. 21. Ueber das Verhältnis des Sultans zu Abu Bekr wiffen wir 
nichts Beftimmtes, da die Leſeart in ven Handſchriften gerade an der 
Stelle, wo e8 fih darum handelt, verſchieden ift, indem er nad 
der Einen auch zu den Nebellen gehörte, nach der Andern nicht (©. 
Tar. Güz. p. N. 1). Gewiß ift, daß der Sultan nicht durch Abu 
Betr befreit ward, aber auf der andern Seite auch, daß diefer fei- 
nen Bruder im Kriege gegen Toghril nicht unterftüßte, und nad 
deffen Niederlage von ihm, wegen der Herrfchaft über Adferbeidian, 
befriegt ward. 

2) Mir. Geſch. der Sultane von Charizm p. 25. J. Ath. p- 
132. Als Tafafh kam, bereute es Kotlugh ihn gerufen zu haben, 
verließ .Nei und fchloß fich in eine Burg ein. 

3) Mir. p. 26. 3. Ath. p. 133. 


* 


Alnmapir lidinis1elabiı. 371 


jelbjt den Gifttrank zu nehmen, und ließ Snanedj einfer- 
fern, mußte ihn jedoch, auf das Verlangen der Gmire, 
wieder freilaffen, worauf er, nachdem ev vergebens feinem 
Bruder Abu Bekr die Provinz Adferbeidfan zu entreifen 
geſucht, ſich zu Takafıh begab, und ihn aufs Neue zum 
Kriege gegen Toghril anfpornte:). Takaſch, der nunmehr 
Alleinherrfcher war”), und auch vom Chalifen zur Be— 
Eriegung Toghrils aufgefordert ward’), ftellte dem Inanedj 
eine Abtheilung feines Heeres zur Verfügung. Er bradı 
gegen Djebel auf, Toghril z0g ihm aber entgegen und 
brachte ihm in Charrei’) eine Niederlage bei (Anfangs 
590). Während aber nun der fiegestrunfene Seldjufe fi 
in Rei einem forgenlofen, dem Vergnügen gemwidmeten 
Leben hingab, brad) plöglich Takaſch ſelbſt, der unter den 
Emiren Toghrils mehrere geheime Anhänger hatte, die 
ihn von Allem unterrichteten 5), an der Spite eines ftarfen 
Heeres von Charizm auf und erfchien, mit Kotlugh Ina— 
nedj vereinigt, plöglih vor Rei. Toghril, obgleich nur 
von einer unbedeutenden Truppenmacht umgeben, trat doch, 
halb beraufcht, einen Eriegerifchen Vers des Schahnameh 
recitivend, dem Feinde muthig entgegen, traf aber mit 


1) Mir. Gefch. der Seldi. p. 258. Tar. Güz. a. a. O. p. 21. 
Ah 

2) Sultanſchah ſtarb Ende Ramadhan 589. J. Ath. a. a. O. 
Mirch. Geſch. ver Char. p. 27. Abulf. p. 146. Nah Mirch. a. a. 
D. p. 3 u. J. Ah. a. a. D. hatte Toghril zuerft den Frieden mit 
Takaſch gebrochen, indem er, während Takaſch fi in Charizm auf- 
bielt, die zur Provinz Rei gehörende Feftung Tebref nahm und vie 
Charizmier in vie Flucht fchlug. 

3) 3. Ath. a. a. D. demzufolge er ihn fogar mit Truppen un— 
terftüßte. 

4) ©. über diefen Ort Abulf. Geogr. p. 437. 


5) Mir. p. 259. Zar. Güz. p. 22. Abulf. p. 148. Chron, 
syr, p. 437. 
2A * 
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feiner Keule fein eigenes Pferd, das mit ihm jtürzte '). 
In demfelben Augenblike fprang Snanedj herbei und ver— 
feßte ihm einen todtlichen Hieb. Takaſch, der auch bald 
hinzukam, lieg das Haupt des legten perfifchen Seldjufen 
vom Numpfe trennen, jandte Erfteres dem Chalifen nach 
Bagdad, wo es mehrere Tage vor feinem Palaſte aufge= 
ftellt blieb, und ließ Lestern in Net freuzigen (Rabia-l— 
awwal 50 — März 1194) ). 

Das ganze perfifhe Irak beugte fih nun vor dem 
Schwerdte des mächtigen Takaſch, der bald nach dieſem 
Siege über Toghril auch Hamadan beſetzte; doch verlangte 
auch der Chalife, der fchon in den Jahren 579, 585 und 
586 feine Herrfchaft nach Norden und Nordweſten vergrö- 
Bert hatte?), als Lohn für feine Diplome, durch welche 
Takaſch an die Stelle der Seldjufen legitimer Sultan 
werden follte, einen Theil der herrenlofen Provinzen Per— 
fiens *). Takaſch unterhandelte mit dem Ghalifen, und 
war geneigt, deſſen Weihe durd) einige Zugeftändniffe zu 
erfaufen, ward aber durch das anmaßende Benehmen des 
Peziers Muejjed Eddin Ibn Alkaffab jo aufgebracht, daß 
er fich nicht weiter um den Ghalifen fümmerte. Ibn Als 
faffab follte nämlich dem Takaſch die Diplome und Ehren— 


1) Sp nad) ven perfiihen Quellen. Bei 3. Ath. a. a. D. heißt 
es: Toghril brach in die Mitte des Heeres der Charizmier ein, fie 
umzingelten ihn, warfen ihn vom Pferde, und tödteten ihn. 

2) Nah Abulf. u. 3. Ath. a. a. DO. den 24. Nah dem Tar. 
Güz. u. Mir. Ende des Monats. 

3) Im Jahre 586 hatte er Haditha am Euphrat, unterhalb Ana, 
belagert und genommen. Abulf. u. 3. Ath. p. 108. Im Jahre 585 
hatte er Zefrit den Nachkommen des Emir Iſa entriffen. 3. Ath. 
p. 98. Im 3. 579, als Izz Eddin Mafud, der Fürft von Moßul, 
ven Emir Keimaz, welchem Dekufa gehörte, einferfern ließ, nahm 
der Chalife diefe Stadt. J. Ath. p. 37. 

4) Dies berichten nur die perfifchen Quellen. 3. Ath. erwähnt 
davon nichts. 
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leider überbringen. Auf dem Wege nach Nei fammelten 
fih jo viele Araber und Kurden um ihn, daß er, in 
Afadabad angelangt und auf feine Truppen vertrauend, 
an Takaſch einen Gefandten fchiefte, und ihm aufforderte, 
ihn, als Träger der Diplome des Emird der Gläubigen 
und als Verwalter des Chalifenreichs, nur mit einem flei= 
nen Gefolge entgegenzufommen, und als Zeichen der Unter— 
würfigfeit zu Fuß neben ihm einherzuziehen. Takaſch, der 
fi) einer folchen Demüthigung nicht unterwerfen wollte, 
und vielleicht auch Verrath fürchtete, ſandte fogleich eine 
Abtheiluug feines Heeres nad) Afadabad, vor weicher der 
Vezier die Flucht ergriff, und fo ging der Chalife, bei der 
Theilung Perſiens, leer aus. Inanedj ward zum Statt— 
halter von Ißpahan und Junus Chan, ein Sohn Ta— 
kaſch's, zum Statthalter von Rei ernannt, welchem Mi— 
jadjef als Atabek beigegeben ward '). 

Der Chalife gab indeſſen feine Groberungspläne nicht 
auf, und da Takafch im folgenden Jahre im Oſten be= 
häftigt war’), fandte er feinen Vezier mit einem Deere 
nach Perſien, welches den größten Theil der Provinz Chu— 
ziftan eroberte?), um die fich die Nachkommen des Ibn 
Schimlah ftritten (Muharram 591 — Dezember 1194 — 
Sanuar 1195), dann vereinigt mit Kotlugh Snanedj gegen 
Diebel vorrüdte +), Hamadan, Sawa, Awa und Net be— 


4) Mir. Gef. ver Zultane v. Charizm p. 29. Nah J. Ath. 
war der Vezier bis eine Pharafange von Hamadan vorgerüdt. 

2) Er führte einen unglüdlihen Krieg gegen den Chan von 
Sefnaf in Transoranien. Mirch. a. a. O. p. 30. 

3) Abulf. p. 15°. 5. Ath. p. 134. 

4) Dies wird ven J. Ath. p. 135 berichtet. Kotlugh kam zum 
Beziere Zbn Alfaffab mit mehreren Emiren, denn es war zwifchen 
ihm und den Truppen von Charizm, in ver Nähe von Zendian, ein 
Zreffen vorgefallen, welches er verloren hatte, er Fam daher jeßt 
zum Heere des Chalifen, Schuß fuchend. An der Spige ver Chariz- 
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feste, und die Gharizmier bis Boſtam zurücktrieb '). 
Bald rückte aber Takaſch felbft, um dem weitern Vor— 
dringen dev Truppen des Ghalifen Einhalt zu thun, gegen 
das perfiiche Irak heran und erfocht um fo Leichter einen 
vollftändigen Sieg über diefelben, als dev Vezier, dev den 
Dberbefehl führte, kurz vor der Schlacht geftorben war’). 
Schaban 592 — Juli 11%). Alle Eroberungen des 
Shalifen in Perſien, mit Ausnahme der von Ghuziltan, 
giengen wieder verloren. Auch Ißpahan das Kotlugh 


mier, die gegen ibn gekämpft hatten, war Mijadjek geftanven. Der 
Bezier gab Kotlugh Pferde und Zelte, und was er fonft bevurfte, 
und fie zugen mit einander gegen Hamadan u. f. w. Nach der Ein- 
nahme von Net, berichtet J. Ath. p. 136, als die Charizmier das 
Land geräumt hatten, empörten fich Kotlugh Inanedj und feine Emire 
wieder gegen den Bezier und befegten Rei, ver Vezier befagerte die 
Stadt und nahm fie. Kotlugh Inanedj floh nach Awa, aber der 
vom DBeziere ernannte Gouverneur verfchloß ihm die Thore, und der 
Vezier verfolgte ihn in die Gegend von Karadj, wo er ihm ein 
fiegreiches Treffen lieferte. Er fehrte hierauf nah Hamadan zurüd, 
und verweilte dort etwa drei Monate. Dann fam ein Bote Tafafchs, 
ver ihm über die Befeßung Djebels Vorwürfe machte, und die Räu— 
mung diefer Provinz verlangte. Der Bezier weigerte ſich deffen aber 
u. ſ. w. Bon Kotlugh Inanedj ift weiter feine Rede mehr, wahr— 
ſcheinlich flüchtete er ſich, nach feiner Nieverlage bei Karadj, zu Mi- 
jadjef, der ihn, nah Mirch. p. 33, ermorden ließ. 

1) Nur 3. Ath. berichtet die Einnahme von Mazdekan und Rei. 
Nach Mirch. p. 30 aber hatte Junuschan ihn zurüdgefchlagen und ſei— 
nen Bruder Melikſchah zu Hülfe gerufen. Auch von der Einnahme 
von Mazdekan erwähnt er nichts, läßt vielmehr (S. 33) Takaſch 
ohne Kampf bis Mazdekan vorrüden und Jon Kaffab in Hamadan 
Halt machen. Indeſſen war diefer gewiß weiter vorgerüdt, hatte fich 
aber bei dem Herannahen Takaſchs und dem Abfalle Inanedjs wieder 
nah Hamadan zurüdgezogen. 

2) Diefes Datum gibt Abulf. p. 152 für den Tod des Veziers an, 
die Schlacht Fonnte nur wenige Tage nachher ftattgefunden haben, 
denn nach Mirch. p. 33 hatten die Bagdadenfer während ver Schlacht 
noch Feine Kenntniß davon. Nach 3. Ath. p. 143 ftarb der Vezier 
den 4. Schaaban und die Schlacht fand Mitte des Monats ftatt. 
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beim Einfalle dev Bagdadenfer in Perſien verlaffen hatte, 
bejegte Takaſch wieder und feste einen feiner Enfel zum 
Statthalter ein, dem er den Emir Beigur als Atabef an 
die Seite ftellte '). Aber auch dießmal fonnte Takaſch fich 
nicht lange im Beſitze des perſiſchen Jrafs behaupten. Gin 
Krieg zwifchen den Chan von Zurfiitan?) und deffen 
Neffen, dann eine Empörung des Lebteren ?), rief ihn nad) 
Transoxanien. Inzwiſchen fandte der Chalife “) den Mam- 
lufen Seif Eddin Toghril nad Ißpahan, welcher diefe 
Stadt ohne Kampf nahm, denn die Bewohner derfelben 
waren dem Ghalifen gewogen, daher auch die Charizmier 
fie alsbald raumten. 

Zu gleicher Zeit trat Gökdjeh, ein Mamluke des Mo— 
bammed Behlewan, welchen die andern ehemaligen Emire 
defjelben zu ihrem Häuptlinge erhoben hatten °), als Er— 
oberer in Djebel auf, trieb die Charizmier zu Paaren, 
bejette Rei und Ißpahan, dag die Truppen des Ghalifen 
wieder geräumt hatten und fpäter auch Hamadan. Gökdjeh 
unterhandelte mit dem Ghalifen über die Theilung Per— 
fiens®), Scheint jedoch fpater dem Vertrage zuwider gehanz 


1) Mir. p. 34. Nach F. Ath. p. 139 einen feiner Söhne, 

2) Ebdf. p. 39. 

3) Ebendf. p- 36. 

4) 3. Ah. a. a. D. p. 139. Das Oberhaupt der Schaftiten 
Sadr Eddin Ibn Alchodiendi, der den größten Einfluß in Ißpahan 
hatte, lud ven Chalifen zu diefer Expedition. ein. Diefe Expedition 
ward vielleicht gegen Ende des Jahres 591 angeoronet, gewiß aber 
erft im folgenden Jahre, nach der Rückkehr Takaſchs, ausgeführt. 

5) Dies geſchah nad Abulf. p. 154 u. J. Ah. a. a. D. ſchon 
im Sabre 591, die von venfelben Autoren ebenfalls hier erwähnte 
Eroberung von Hamadan und Nei gewiß erft fpäter. J. Ath. berich- 
tet, daß er Ißpahan befeßte, während Seif Eddin mit den Truppen 
des Chalifen (von Ißpahan) nah Hamadan 309. 

6) Nach 3. Ath. wollte Gökdjeh dem Chalifen Ißpahan, Hama— 
dan, Zendjan und Kaswin abtreten und für fih Rei, Charrei, Sawa, 
Kom und Kafıhan behalten, nach Raſchid Eddin fogar letztere Städte 
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belt zu haben, denn der Ghalife rüftete im Jahre 593 ein 
Heer aus !), welches Hamadan befeten follte, obgleich er 
damals in Djebel feinen andern Gegner als Göfdjeh haben 
Eonnte. Auch ſöhnte fich der Chalife wieder mit Takaſch 
aus und verlieh ihm die Diplome als Sultan von Irak, 
Shorafan und Turfiftan, als er im Jahre 595 abermals 
nad) Irak fam und den Rebellen Mijadjek, den Mörder 
Inanedjs, züchtigte ). Da Takaſch im folgenden Jahre 
(19. Ramadhan) ?) ftarb und fein Nachfolger Kotb Eddin 
Mohammed Ibn Takaſch fortwährend gegen die Karachi— 
tater und Ghuriden zu fampfen hatte, fo befeitigte fich Die 
Macht Gökdjeh's in Perfien aufs Neue, und er blieb un 
bejtrittenerv Herrfcher von Rei, Hamadan und andern 
Städten Iraks bis zum Jahre 600, (1203—1204), wo er 
von Stighmifch, einem andern Mamlufen Pehlewans, er- 
mordet ward, welcher, um feiner Ufurpation einen Schein 
von Legitimität zu geben, den Namen eines Herrichers 
Uzbek, dem Sohne des Mohammed Pehlewan, verlieh '). 
Stighmifch behauptete fih acht Jahre lang auf feinem 


im Namen des Chalifen verwalten. Bergl. Mich. a. a. DO. p. 126 
127% 

1) Es war von Abu=I-Heidjah, einem ehemaligen egyptifchen Emire, 
befepligt. 3. Ath. p. 143. Er ward bald wieder zurücgerufen, weil 
er den Uzbek Zbn Alpehlewan und andere Emire, welche mit dem 
Shalifen in gutem Vernehmen ftanden, mißhandelte. 

2) Mirch. p. 37. 3. Ad. p. 160. Was den Chalifen dazu ver— 
anlaßte, wird nicht angegeben, wahrfcheinlich weil Gökdjeh fein Wort 
nicht gehalten und ver Chalife auch ein weiteres Borrüden Takaſch's 
befürchtete. Daß diefer einen Theil von Irak wenigſtens dem Gök— 
djeh wieder entriß, geht ſchon daraus hervor, daß er vie Feftung Fi- 
ruzfuh, ganz in ver Nähe von Rei, nahm und daß er feinen Sohn 
Tadj Eddin Alt Schahb zum Statthalter von Irak ernannte. ©. 
Mir. p. 37 u. 38. Auch Rei fcheint, nah J. Ath., Takaſch wieder 
befeßt zu haben. 

3) Ebdſ. p. 20. Nah Abulf. p. 234 u. I. Ath. p. 162 den 20, 

4) Abulf. p. 210. 
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Poſten und befämpfte mit Glück die Iſmaeliten fowohl, 
als die Charizmier und die Fürften von Meragha und 
Irbil Y. Im Jahre 603 empörte ſich aber Mengeli, ein 
anderer Mamlufe Pehlewans, gegen ihn und nöthigte ihn, 
fi) nach Bagdad zu flüchten ). Im Fahre 610 verfuchte 
er es wieder, Mengeli zu vertreiben, ward aber, da bie 
von Ghalifen zugefagte Hülfe ausblieb, gefchlagen und 
getodtet ). Mengeli genoß nur zwei Jahre die Früchte 
diefes Steges. Der Chalife fandte im Jahre 612 1215 
— 1216) ein ftarfes Heer gegen ihn, dem fi) auch der 
Fürft von Srbil und der Häuptling der Iſmaeliten an— 
ſchloß und auch der von Mengeli gekränfte Uzbek Ibn Al— 
pehlewan machte gemeine Sache mit dem Chalifen. Men— 
geli verließ Hamadan und nahm eine feite Stellung im 
Gebirge in der Nähe von Karadj ein. Als er hier von 
den Verbündeten umzingelt ward, wagte er eine Schlacht, 
die er verlor und fam bald nachher, auf der Flut, in 
Sawa um. Uszbef ward hierauf wieder Herr des perfi= 
ſchen Iraks, das in feinem Namen Oghulmiſch, ein Sklave 
feines Vaters, verwaltete). Der Chalife entzweite fich 
bald mit Oghulmifch, weil diefer ein Anhänger des Sul— 
tans von Charizm war und aud das Kanzelgebet in deſ— 
jen Namen verrichten ließ. Da er aber feinen offenen 
Krieg gegen ihn führen Eonnte, nahm er zu den Dolchen 
der Simaeliten feine Zuflucht, die ihn auf fein Anftiften 
im Sahre 613 ermordeten °). 


& 


1) ©. über viefe Kriege Mirch. a. a. O. p. 129 u. 130. J. 
Ah. p. 184 u. 185. Sie fallen in das Jahr 602. 


.- 2) 3. Ah. p. 228. 


3) Ebdſ. p. 226. Abulf. p. 250. 

4) Abulf. p. 256. 53. Ath. p. 230 u. 231. 

5) Mirch. p. 66. Der Chalife, ver, wie wir gefehen, mit dem 
Häuptlinge ver Iſmaeliten, Djelal Eddin Hafan, befreundet war und 
ihn auch nach dem Kriege gegen Mengeli zum Herrn von Abhar und 
Zendjan ernannte, hatte an feinem Hofe Ifmaeliten, welche jeden 
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Die Ermordung Oghulmiſch's machte endlich das 
Maaß der Befchwerden des Sultans von Charizm gegen 
den Chalifen voll und der Krieg zwifchen ihnen ward un= 
vermeidlich. 

Wir haben oben geſehen, daß ſchon zwiſchen Takaſch 
und dem Chalifen wegen der Herrſchaft über das perſiſche 
Irak Krieg geführt ward und wenn auch ſpäter eine Aus— 
ſöhnung erfolgte, ſo war ſie doch nur äußerlich, denn der 
Chalife gab ſeine Eroberungspläne nie auf und konnte 
auch dem Charizmſchah nicht verzeihen, daß er, nicht zu— 
frieden die Truppen des Chalifen beſiegt zu haben, auch 
noch die Leiche des vor der Schlacht geſtorbenen Veziers 
Ibn Kaſſab aus dem Grabe hervorgeholt, das Haupt vom 
Rumpfe getrennt und nach Charizm als Siegestrophäe 
geſandt hatte !). Der Groll des Chalifen gieng auch auf 
den Sharizmihah Mohammed über, er wies den unter 
deffen Fahne pilgernden Mufelmännern nicht den ihnen 
gebührenden Nang an?) und verweigerte ihm die Rechte 
und Privilegien, welche feine Vorgänger den Häuptern 
der Bujiden und Seldjufen eingeräumt hatten 3). Da er 


Augenblick bereit waren, feine Befehle zu vollziehen. Djelal Eddin 
hatte zwar feit dem Jahre 605 (Abulf. p. 246) gegen die Keßeret 
feiner Ahnen fich erklärt und zum orthodoren Islam befannt, aber 
dem Meuchelmorde ward damit noch Fein Ende gefeßt. Bet dem 
Chalifen ftand er aber in fo hoher Gunft, daß er fogar bei einer 
Pilgerfahrt in Mekka feiner Fahne vor der des Charizmſchah den 
Borrang gab, was auch als Grund des Zerwürfniffes zwiſchen Die- 
fem und dem Chalifen von Mirch. a. a. D. angeführt wird. Außer 
dieſem Meuchelmorde berichtet Mirch. p. 67 noch einen Anvdern, von 
Sfmaeliten auf Befehl des Chalifen gegen ven Scherif von Mekka, 
beabfichtigt, aus Irrthum aber an deſſen Bruder vollzogen. 

1) Mich. p. 33 u. 66. 3. Ath. p. 136. 

2) ©. die vorlegte Note, 

3) Es handelte fih namentlih um ven Sultanstitel, um die Er— 
wäahnung feines Namens auf ven Münzen und im Kanzelgebete, um 
pie Ernennung eines Präfekten in Bagdad, vielleicht auch um die Er- 
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aber jelbft zu Schwach war, um dem mächtigen Charizmu— 
ſchah den Krieg zu erklären, fpornte er die Ghuriden 
fortwährend dazu anı). Als endlih Mohammed dieſe 
gänzlich vernichtet, auch Ildiz befiegt hatte?) und durch 
jeine Sroberungen in Shorafan, Mefran und Transoranien 
die Grenzen feines Reichs vom Fafpifchen Meere bis an 
den Indus und vom Sararted bis an dag Meer von 
Oman fich erſtreckten, ſchien es ihm ein leichtes, den Cha— 
lifen von Bagdad vom Throne zu ftürzen. 

Dem Charizmſchah genügte es aber nicht, den Chali— 
fon Alnaßir zu verdrängen; ev wollte nicht nur feinem 
perfonlichen Feinde, fondern dem ganzen abbafidiichen 


laubniß felbft in Bagdad zu vefiviren und dafelbft eine Beſatzung zu 
halten. Dem Gefandten des Chartzmfhah Toll ver Chalife geant- 
wortet haben, feine Vorgänger feien durch Empörungen und Kriege 
genötbigt gewefen, die Bufiden und Seldjuken zu Hülfe zu rufen und 
darum auch verpflichtet, ihnen gewiffe Nechte einzuräumen, er aber 
befinde fich in feiner ähnlichen Lage, daher er auch nichts zu gewähren 
brauche. ©. W’Ohsson hist. des Mogols p. 133 u. Petit de la 
Croix hist. de Genghizean p. 165. J. Ah p. 235. 

1) Mohammed fand diefe Briefe des Chalifen in den in feine 
Macht gekommenen Schatzkammern des Ghuriden Schihab Eddin. 
Mir. p. 67. 

2) Wir verweifen hinfichtlih der Gefchichte ver legten Ghuriven 
auf dag Journ. Asiat. ser. IV, t. 3 p. 258 u. f. Die erſte Ver— 
anlaffung zum Kriege zwifchen den Ghuriden und Mohammed gab 
des Lebtern Nefe Hinduhan, Sohn des im Jahre 593 verftorbenen 
Melikſchah Zbn Takaſch. Hinduchan machte Anſprüche auf die Erb- 
folge und ward von dem Ghuriven Ghijath Evdin unterftüßt, der die 
Charizmier aus Chorafan vertrieb (597) und Hinduchan zum Statt- 
halter von Meru ernannte. Im folgenden Jahre gelangte Moham— 
med wieder zur Herrfchaft über den größern Theil won Ehorafan. 
Ghijath Eddin farb im Jahre 599, fein Bruder und Nachfolger 
Schihab Eddin feßte den Krieg gegen Mohammed fort, ward im 
Sahre 600 gefihlagen und im Jahre 602 ermordet. Ildiz, ein Mam— 
fufe Schihab Eddins nimmt Ghazna und behauptet fich vafelbft, nach 
dem Untergange der Ghuriven, bis zum Jahre 612, als Vaſall des 
Charizmſchah. 
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Ghalifate den Krieg erklären, fowohl, um nicht in den 
Augen feiner Unterthanen als Nebelle gegen das Ober- 
haupt des Islams zu erfcheinen, als auch, um namentlich 
die dem Haufe Mi noch immer ergebenen Perſer zu ge— 
winnen. Gr berief daher, noch ehe er zu den Waffen 
griff, eine Anzahl Ulema's zufammen, welchen er die Frage 
sorlegte: ob ein Meuchelmörder wie Naßir länger die 
Würde des Smamats verdiene, ob eg nicht einem Fürften 
wie er, deffen ganzes Streben dahin gehe, die Feinde des 
Islams zu vertilgen und dem wahren Glauben den Sieg 
zu verfchaffen, zuftehe, einen folchen Imam zu entjeten und 
einen Würdigern an defjen Stelle zu erheben, um fo mehr, 
da den Nachkommen Hufeins allein die Imamswürde ge= 
bühre und das Necht, ſich Nachfolger des Propheten zu 
nennen, indem die Abbafiden es ufurpirt und keineswegs, wie 
es würdigen Herrfchern ziemt, um auf dem Wege Gottes 
gegen die Anhänger der Lüge und des Irrthums zu käm— 
pfen, gebraucht haben. Die Ulemas erliegen ein Fetwa, 
in welchem fie, wie es der Schah wünfchte und vorausjah, 
Naßir des Chalifats unwürdig erflärten und einem Ab- 
kömmlinge Alis, einem gewiffen Ala Almulk aus Tirmeds, 
als rechtmäßigen Imam huldigten, deſſen Namen ber 
Shah auch alsbald im Kanzelgebete nennen und auf die 
Münzen prägen ließ '). 

Mohammed brad im Sahre 614 (1217) nicht nur 
ald Eroberer, fondern ald Kämpfer für die Nechte der 


4) Mir. p. 68. Abulf. p. 262, wo bemerft wird, daß in Cha— 
rizm, Herat und Samarfand die Befehle des Schah nicht vollzogen 
wurden. Nach 3. Ath. p. 237 ließ er erft nach feiner Nüdfehr aus 
Irak den Namen Naßir's aus dem SKanzelgebete weg, indem er 
Naßir tod fagte. Dies verdient aber feinen Glauben. Diefer Autor, 
der unter Naßir fihrieb, war in diefem Punkte entweder nicht treu 
oder nicht frei genug; dieß fieht man fehon daraus, daß er von dem 
Fetwa der Ulema und ver Ernennung des Gegencalifen gar nichts 
erwähnt. 


Alnaßir lidinisIl=-Tahı. 381 


Nachkommen Alis, an dev Spitze eined Heeres von 300000 
Neitern gegen die Provinz Irak auf, in welche der Atabef 
Saad von Fars von der einen und der Uzbef von Adjer= 
beidjan von der andern Seite her eingefallen waren, um 
die Befisungen des ermorderten Oghulmifh an fich zu 
reißen. Er 309 zuerft dem Atabef Saad entgegen, welcher 
ſchon bis Nei vorgerückt war, ſchlug deſſen Heer in die 
Flucht, nahm ihn felbit gefangen und nöthigte ihn, ihm 
einige Feftungen abzutreten und ihn als Oberherrn anzus 
erkennen !), dann wendete er ſich gegen Uzbef, welcher fein 
Lager bei Hamadan aufgefchlagen hatte, aber bei dem 
Herannahen Mohammeds nach Adferbeidjan zurückkehrte 
und bald nachher, als Zeichen feiner Unterwerfung, den 
Namen des Charizmichah auf die Münzen prägen und im 
Kanzelgebete nennen ließ. Dem von feinen Berbündeten 
verlaffenen Chalifen blieb nun nichts übrig, als den 
mächtigen Schah, der fi) in Hamadan zu einem Yeldzuge 
gegen Bagdad vorbereitete, zu verjühnen. Er ſandte den 
berühmten Scheich Schihab Eddin Suhrwerdi in dag 
Lager Mohammeds?), der aber, feines Sieges gewiß, nicht 
mehr geneigt war, mit dem Ghalifen zu unterhandeln. 
Der Gefandte Eonnte nur mit Mühe eine Audienz erlan— 


1) 3. Ath. p. 238. Nach ver Rückkehr Mohammeds brach Saad 
fein Wort und übte Berrath gegen die zurüdgebliebene charizmifche 
Beſatzung. 

2) Mirch. p. 69. Auch davon erwähnt J. Ath. gar nichts, eben— 
ſowenig von der Geſandtſchaft des Chalifen an Djenkischan. Doch 
bemerkt er bei dem Ausbruche des Kriegs zwiſchen Dieſem und dem 
Charizmſchah, nachdem er die Ermordung tatariſcher Kaufleute als 
Grund angeführt: (S. 264) „Manche geben noch einen andern Grund 
an, den wir aber nicht aufs Papier ſetzen.“ Auch bemerkt er bei 
dem Tode Naßirs: (S. 310) Wenn die Behauptung der Perſer, daß 
er die Tataren durch eine Geſandtſchaft in's Land gerufen, wahr iſt, 
ſo iſt dieß eine That, neben welcher das größte Verbrechen gering 
erſcheint. 
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gen, fein Gruß ward nicht erwiedert, auch ward er nicht 
einmal zum Niederfigen eingeladen, und als er feine An= 
rede vollendet hatte, in welcher er die Vorzüge der Abba- 
fiden prieß und vor den Strafen warnte, die den treffen, 
der diefem Gefchlechte Feindlich begegnet, fagte Mohammed: 
der Chalife Alnaßir befist Feine dev Tugenden, die du an 
den Herrichern dieſes Hauſes rühmft und fie felbft haben 
ſich gegenfeitig mehr Leid zugefügt, als irgend ein Anderer, 
denn ihre eigenen Söhne wurden ja in Kerfer geworfen, 
ich werde daher nad Bagdad ziehen und einen Ghalifen 
auf den Thron feßen, der die von dir gepriefenen Tugen- 
den befitt. Mit diefer Antwort ward der Scheich ent— 
laffen, der alsbald wieder nad Bagdad zurücffehrte und 
dem Ghalifen von feiner mißglückten Bothichaft Bericht 
erftatte. Alnaßir traf alle Anftalten zur Bertheidigung 
der Hauptitadt, fandte aber auch, trotz dem Widerfpruche 
mehrerer feiner Näthe, welche es für gefährlich und für 
unrecht hielten, einen Ungläubigen zum Kriege gegen 
Gläubige anzufpornen, eine Botjchaft an Djenfischan, den 
Fürften der Mongolen und fuchte bei ihm Hülfe gegen 
Mohammed 9. Diefe wäre indeffen viel zu ſpät gefommen, 
auch die Vertheidigungsanftalten hätten fich al8 ungenügend 
erwiefen und das Ghalifat von Bagdad wäre fchon mit 
Naßir untergegangen, wenn nicht ein früher und frenger 
Winter das Heer Mohammeds auf feinem Zuge gegen 
Bagdad faft gänzlich aufgerieben und den Schah ſelbſt mit 
den Trümmern defjelben zur Rückkehr genöthigt hätte 2). 
Mohammed ließ feinen Sohn Rokn Eddin als Statthalter 





1) ©. die vorhergehende Note und die Berichte Mirchonds und 
Nifawis, ſowohl über die Debatten in Bagdad, als über vie Ge- 
fandtfchaft an Dientischan, bei Petit de la Croix a. a. D. p. 167 
und ff. 

2) 3. Ath. p. 236 u. U. Die halb erfrorenen Truppen wurden 
auf ihrem Rückzuge auch noch von Kurden und Türfen überfallen. 
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von Irak zurück und gieng nach Choraſan) und von da 
nach Transoranien, um ein neues Heer zur Eroberung von 
Bagdad zufe@mmenzuziehen,, aber fein unglüdlicher Krieg 
gegen die Mongolen verhinderte ihn an fernern Unterneh- 
mungen gegen deu Ghalifen. 

Wir übergehen, als nicht hierher gehörend, die frühere 
Gefchichte Djenfischans, der fi) vom Häuptlinge mehrerer 
Tatarenftimme zum Herrn des ganzen vftlichen Aſiens 
emporichwang und bemerken nur, daß ohngefähr um die= 
jelbe Zeit als Mohammed nad Transoranien zurückehrte, 
Dienfischan Herr des Reichs der Karachitaier ward, von 
dem früher jchon Mohammed den westlichen Theil an ſich 
geriffen ?), während Koſchluchan, ein Sohn des Chang der 
Naiman, fich der Herrfchaft über die noch übrigen Pro— 
vinzen dieſes Neichs bemächtigt hatte. Djenfischan war 
jest, durch den Befis von Kafchgar, Belaſagun, Jarkend 
und Chotan ?) ein Grenznachbar Mohammeds, zu dem er 
bisher im freundlichen Beziehungen geftanden war, von 
dem er aber doch gewiffermaßen als Oberherrn angefehen 
werden wollte). Zwei fo mächtige Herrfcher konnten 


1) Er Tangte im Diu-l-Kaadah 614 in Nifabur und im Muhar- 
ram 615 in Meru an, von wo aus er nach Transoranien gieng. 3. 
Ah, p- 237. 

2) Mohammeo felbft war, wie feine Vorgänger, den Karachi— 
taiern tributpflichtig.. Im Jahre 604 fchloß er ein Bündniß mit dem 
Fürften von Samarfand, ver, wie er, der Oberherrfchaft der Karachi— 
taier übervrüffig war und flel in ihr Land ein, ward aber geichlagen 
und gefangen genommen; aber nicht erfannt und wieder befreit. Im 
folgenden Jahre zog er abermals gegen die Karamhitaier ins Feld und 
ward im Sahre 606 Herr des größten Theiles von Zurfiftan und 
Transoranien. J. Ath. p. 199—204. 

3) 3. Ath. p. 264. Vergl. über ben Krieg Dienfishang gegen 
Koſchlu Chan W’Ohsson a. a. D. p. 116 u. ff. 

4) Dienkischan nannte Mohammed feinen Sohn, wodurch er 
ihm feine unterwürfige Stellung bezeichnete, Mohammed wollte ſich 
nicht in ein folches Verhältniß fügen, big er von einem der Gefandten 
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nicht lange friedlich neben einander beftehen. Die Ermor— 
dung tatarifcher Kaufleute in Otrar, vielleicht auch die 
Geſandtſchaft des Chalifen, gaben Dienfischgn Beranlaſ— 
fung zum Kriege gegen Mohammed, welcher im Jahre 
616 zum Ausbruc, Fam. 

Mohammed entjchloß fich, gegen den Rath feiner Ge— 
neräle, welche es für vortheilhaft fanden, den Feind am 
Jaxartes zu erwarten, ihn nördlich vom Aralfee aufzufu= 
chen, wo Tichudji, ein Sohn Djenkischans, gegen die Mer— 
fiten Krieg führte). Er ftieß nordlih von Djund auf 
die Mongolen, welche, obgleich zu dieſem Kampfe nicht 
gerüftet, und nur eine Fleine Abtheilung des mongolifchen 
Heeres bildend, doch mehrere Tage Stand hielten, ehe fie 
fich) zurüczogen. Ihre Tapferkeit und die Nachricht von 


Dientischang über veffen unmiverftehlihe Macht aufgeklärt ward. ©" 
dW’Ohsson a. a. DO. p 145. Diefem Autor, oder dem von ihm citir- 
ten Nifawi zufolge, kam dieſe Gefandtfchaft zu Mohammed, als er, 
nad feiner Rüdfehr aus Jraf, fih in Buchara aufhielt ; dieß 
ift aber nicht wahrfcheinfich, denn nach Mir. p. 73 war Mohammed 
in Irak, als fein Statthalter yon Dtrar ihm von der Ankunft ver 
Mongolen, die er ihm als Spione darftellte, was fie vielleicht auch 
waren, Nachricht gab, und hier ertheilte er den Befehl, fie hinrichten 
zu laffen. Dieß war im Herbfte 614 (= Dftober 1217). Nach Bu- 
chara kam er erft im Jahre 615. (April 1218). Um viefe Zeit 
mußte aber Dienkischan ſchon von der Ermordung feiner Kaufleute 
unterrichtet fein und alsvann fandte er zu Mohammed um Genug- 
thuung zu fordern, die ihm aber nicht ward, vielmehr ließ Mohammed 
den Gefandten tödten und fein Gefolge mißhanvdeln (S. I. Ath. p- 
264). Auch geht aus den Berhandlungen Djenkischans mit dem 
Gefandten des Chalifen (©. Petit de la Croix a. a. O. p. 171) 
hervor, daß damals (im Jahr 614) Dienfishan fchon den Friedens⸗ 
vertrag mit Mohammed geſchloſſen hatte. 

1) Mirch. p. 25. nach J. Ath. p. 265 gegen Koſchluchan. Der 
Irrthum kommt daher, daß die Merkiten Verbündete Koſchluchans 
waren. J. Ath. ſelbſt berichtet vorher, ſchon als der Geſandte Djen— 
kischans zu Mohammed kam, daß er Koſchluchan vernichtet und feine 
Länder erobert hatte. 
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der Stärke des heranrückenden Hauptbeers, unter Djenfis- 
Khan felbit, flößte Mohammed ſolchen Schreden ein, daß 
er nur noch an einen Vertheidigungsfrieg dachte. Er fehrte 
zurüd, legte eine Befagung von 20000 Mann nach Buchara 
und von 50000 Mann nah Samarkand ') und begab fich 
nach Balch, angeblich um dort ein neues Heer zu fammeln, 
in dev That aber aus Angſt und Furcht vor den Tataren, 
denen er ausweichen wollte. Djenkischan rückte mit un= 
zählbaren Schaaren, ohne Widerftand zu finden, bis Otrar, 
am Jaxartes vor, ließ eine Abtheilung feines Heeres zur 
Belagerung diefer Stadt und anderer in der Richtung nach 
dem Araljee gelegenen Plätze, während er jelbjt ohne 
Aufenthalt die gerade Richtung von Otrar nad Buchara 
nahm. Diefe Stadt behauptete fich nur drei Tage gegen 
die Angriffe der Tataren. Am vierten Abende räumte die 
Befagung diejelbe, worauf die Bürger ſich ergaben. (Dſu— 
l-Hidjah 616 — Februar 1220). Vierhundert Mann blie- 
ben jedoch noch in der Gitadelle zurück, die fie bis aufs 
Aeußerfte vertheidigten ).. Auf den Fall von Buchara 
folgte der von Samarfand, im folgenden Monate, nad) 
einem mißglücten Ausfalle der Einwohner, an welchem fich 
die Beſatzung nicht betheiligen gewollt °). Nun wurden 


1) 3. Ath. p. 265. Nah Mir. p. 77, 60000 nah Dtrar, 
3000 nad) Buchara, 110000 nach Samarkand, 60000 Tieß er zur Aus- 
befferung der Feftungen zurüd. 

2 3. Ath. p. 266, wo auch Dienftag ver 14. Dfu-l-Hivjah als 
der Tag des Einzugs der Mongolen angegeben wird, nicht im Muhar— 
ram 617, wie bei Abulfaradf p. 442, welchem d’Ohsson a. a. D. 
p- 168 folgt. Die Citavelle hielt fih noch 12 Tage. Die Stadt 
wurde troß ihrer Hebergabe geplündert, auch wurven viele Mufelmän- 
ner mitgefchleppt und zu weitern Kriegen verwendet, wo fie immer, 
namentlich bei Belagerungen, in den vorverften Reihen kämpfen 
mußten. 

3) Ebdf. p. 267. In dieſem Ausfalle follen 70000 Mann gefal- 
len fein. Auch hier weicht d’Ohsson von dem im Texte nad J. Ath. 

IM. 25 
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nach allen Richtungen hin verſchiedene Truppencorps ge— 
ſendet, die mehr durch den paniſchen Schrecken, der ihnen 
vorangieng, als durch ihre wirkliche Stärke die bevölkert— 
ſten Städte und Provinzen entweder unterjochten oder mit 
Feuer und Schwerdt heimſuchten. Ein ſolches Corps mußte 
ſich nach Nordoſten wenden, zur Eroberung der Provinz 
Ferghana ein zweites nad) Nordweſten gegen die Provinz 
und Hauptitadt Charizm, auch Körkendj oder Djordjanieh 
genannt ?); ein drittes hatte die Beftimmung Chorafan zu 
unterwerfen, einem vierten endlich ward die Aufgabe, den 
Charizmſchah zu verfolgen und fich feiner Perſon zu bes 
mächtigen. Diefer lagerte noch in der Nähe von Balch 
und dachte nicht, daß die Mongolen fo fehnell große Städte 
wie Buchara und Sumarfand nehmen würden, noch weniger, 
daß fie e8 wagen Fünnten, den Oxus zu überjchreiten. 
Uebrigens hatte er zur Vorficht alle Schiffe auf das ſüd— 
liche Oxusufer bringen laffen, um dem Feinde den Ueber— 
gang über den Strom zu erfihweren. Schon als er die 
Nachricht von dem Falle von Buchara vernahm , verlor 
er allen Muth und vergebens drang fein Sohn Djelal 
Eddin in ihn, mit feinen Truppen den Orus zu bejegen, 
um wenigftens Chorafan zu retten °). Er faßte zuerft den 
Entſchluß fih nach Gazna zurückzuziehen, dann ließ er fich 
aber von dem Geſandten feines Sohnes Rokn Eddin, Statt- 
balters von Sraf, bereden, bei ihm eine Zuflucht zu fuchen 


angegebenen Datum ab, indem er die Uebergabe von Samarfand in 
den Monat Rabia-l-awwal feßt. Die Befatung beftand zum Theil 
aus Bewohnern Turfiftans, welche Stammverwandte der Mongolen 
waren, fie ergab fich daher ohne Kampf, ward aber doch nachher 
niedergemetzelt. Ebdf. Nach d’Ohsson p. 176 waren es Cankalis. 

1) 3. Ath. p. 280. 

2) Ebdſ. p- 283. fie ward nach fünfmonatlihem Kriege erobert 
und die Hauptftadt, dur Zerftörung der Damme, vom Drus über- 
ſchwemmt. 

3) Mirch. p. 79. 
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und begab ſich daher nach Nıifabur '). Kaum war er hier 
angelangt, jo erjchienen auch bald die zu feiner Verfolgung 
ausgefchieften Mongolen, die mit ihren Pferden über den 
Drus bei Pendjab nördlich von Tirmeds gefchwommen 
waren, vor der Stadt ?). Mohammed floh nach Kaswin, 
wo Rokn Eddin mit 30000 Mann ftand. Hier ward ihm 
gerathen, fich nach Luriſtan zu begeben, aber auch diefer 
Nat ward von ihm verworfen, denn er hoffte noch in 
Irak fich behaupten zu können, bis er endlich die Nachricht 
erhielt , daß die Mongolen auch Rei und Hamadan genom— 
men. Seine Truppen zerftreuten fich, er jelbft, immer von 
den Mongolen verfolgt, vettete fih mit Mühe durch das 
Gebirge von Gilan und Mazendran auf eine Eleine Snfel 
des Fafpifchen Meeres, wo er bald nachher (617) fein Leben 
endete 3). 

Wir übergeben die weiteren Züge diefer Mongolen, 
welche, nad) der Eroberung von Djebel, Meazendran, Ad— 
ferbeidjan und Georgien, ben Kaufafus überfchritten und 
bis in das füdliche Nußland vordrangen und bemerken nur, 
daß, nachdem fie Meragha erobert hatten (618), fie die 
Richtung nach dem Zab nahmen, jo daß nicht nur, die 
Fürften von Irbil und Moßul, Muzfir Eddin und Bedr 


1) Ebdſ. 

2) 3. Ath. p. 268. Sie hatten ihre Waffen und was fie fonft 
mit fih führten, in Körbe gethan, vie fie, mit Ochfenhäuten umwickelt, 
um den Hals biengen und hielten fich beim Meberfegen an dem 
Schweife ihrer Pferde. 

3) ©. das Nähere über die Abentheuer Mohammeds bei Mirch. 
p- Sl u. ff, d’Ohsson p. 187 u. M. u. Abulf. p. 294 u. p. 372 u. M. 
Nah J. Ah. p. 369, floh Mohammed von Nifabur nach Mazendran, 
von bier gleich nach Abſekun, nach Anvern von Mazendran nach Rei 
und Hamadan, Fehrte dann nach Mazendran zurück und von da nad 
Abfefun. ©. 273 bemerft derſelbe Verfaffer, daß man in Wahrheit 
nichts Beftimmtes über das Ende Mohammeds wiſſe, bald hieß es, er 
fei bei Hamadan geftorben, bald an der Grenze von Fars, doch fei 
das Wahricheinlichfte, daß er auf einer Infel des Meeres von Tabari- 
ftan umgefommen. 

294% 
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Eddin, fondern auch der Chalife einen Einfall in Mefopo= 
tamien befürchtete. Die. beiden Erfteren vereinigten ihre 
Truppen, um die Bäffe, welche Armenien von Mefopotamien 
trennen, zu befeten, der Chalife ertheilte ihnen aber, aus 
Furcht vor einem Ginfalle in das arabifche Irak, den Be— 
fehl, fich in Defufa mit feinen Truppen zu vereinigen, 
Da diefer jedoch nur SOO Mann fchiefte und die Tataren 
feine weitere Bewegung nad) Süden machten, lößte fich dag 
Heer wieder auf'). 

Während diefer Zeit hatten, wie oben erwähnt, andere 
Mongolenfchaaren die Eroberung von Transoranien voll- 
endet. und waren in GShorafan eingefallen. Balch leiſtete 
gar feinen Widerftand ’), Talekan ward erſtürmt 3), 
Meru capitulirte nach einem mörderifchen Kampfe ), ward 
aber doch den Flammen preisgegeben, eben fo Tus und 
Nifabur, nad fünftägiger Belagerung ’). Auch Herat‘) 
konnte fi nur zehn Tage halten, worauf dann die Mon— 
golen gegen Gazna vorrüdten. Hier ftießen fie aber auf 
die Truppen Djelaledding, welche fie zurückſchlugen und 
zur Rückkehr nach Telefan nöthigten, wo Dienfischan fein 





1), 8.219.920. 

2) Ebdſ. p. 257, wo aber gewiß das angegebene Datum (616) 
unrichtig ift, da ja Samarfand erft im 3. 617 genommen ward. 

3) Die Belagerung der Feftung Manßurkuh dauerte ein halbes 
Sahr. Talefan ift nach Abulf. Geogr. ver Name einer Statt zwifchen 
Meru und Bald. Nah 3. Ath. a. a. O. auch der Name der ganzen 
Provinz. 

4) Hier waren nach 3. Ath. gegen 200000 Mufelmäanner fampfge= 
rüftet vor der Stadt gelagert, fie wurden gefchlagen und die Stadt 
ergab fich nach wenigen Tagen. Tului, ein Sohn Dienfischang, der 
das Heer befepligte, Tieß dann alles nievermegeln und man zählte nach 
J. Ath. p. 282, 700000 Leichen. 

9) 5. Ath. p. 283. Sn erfterer Stadt ward das Grab des Ali 
Ibn Mufa Arridha und das Harun Arraſchids zerftört. 

6) Ebdſ. Näheres über ven Krieg in Chorafan und die Belage- 
rung anderer Städte, ©. bei d’Ohsson, nach perfifchen Quellen. 
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Lager hatte, der bald nachher ein ftärferes Heer gegen 
Gazna ausrüftete und fich feldft an deffen Spitze ftellte, 

Djelalevdin, der Sohn and Nachfolger Mohammeds, 
hatte fich nach dem Tode feines Vaters zuerft nach Charizm 
geflüchtet, da aber diefe Provinz von Truppen beſetzt war, 
die feiner Thronbefteigung entgegen waren, hatte er fich 
nach Gazna zurüdgezogen und dieſes Landes bemächtigt. 
Er erfocht mehrere Siege. über die Mongolen und hätte 
fogar Djenfischan, als er felbit in die Provinz Ghur ein= 
fiel, überwunden, wenn nicht durch Uneinigfeit unter feinen 
Generälen, fein Heer gefchwächt und er ſelbſt dadurch zur 
Hucht nach Indien genothigt worden wäre 9. 

Dielaleddin Eehrte im Jahre 621°”) (= 1224) aus 
Indien zurück und Fam über Mefran und Kerman nad 
Ißpahan. Diefe Stadt und die genannten Provinzen, fo 
wie auch der von den Mogolen verfchont gebliebene 
Theil von Djebel waren in der Gewalt feines Bruders 
Ghijath Eddin ’). Djelaleddin zog von Ißpahan nad 
Fars und ſchloß ein Bündniß mit dem Atabek Saad, der 
ihm zur Eroberung eines Theiles von Chuzijtan Half, 


1) Das Nähere über den Krieg Dielalevding gegen die Mongo- 
len, findet man bei Mir. p. 95 u. ff. Wir bemerken nur, daß nach 
3. Ath. p. 285, Dielalevvin, nach einem dreitägigen Kampfe an dem 
Ufer des Sind, nicht zu Pferd viefen Strom durchſchwamm, fondern 
mit andern Mufelmännern auf Schiffen überfeste. Herat, das fich nach 
dem erften Siege Djelaleddins empört hatte, ward dann auch zerftört, 
eben fo Gazna. 

2) 3. Ath. p. 300. Abulf. p. 324. Nah Mir. p. 105 zog er 
zu Anfang des Jahres 621 nach Fars. J. Ath. gibt fein Datum an, 
fegt aber feine Anfunft in Chuziftan in ven Anfang des 3. 622. 

3) Er war von feinem Vater zum Statthalter von Mefran und 
Kerman ernannt worden und hatte, nach der erften Invaſion ver 
Mongolen, fih der Etädte Nei und Hamadan bemächtigt, die jedoch 
päter wieder die Mongolen befeßten. Auch hatte er zu Ende des 
Jahres 620 gegen den Atabef Saad von Fars Krieg geführt und ihm 
den größten Theil diefer Provinz mit der Hauptftadt Schiras entriffen. 
3. Ah. p. 298. Dijelalevvin gab aber dem Atabef, um feines Bei- 
ftandes ficher zu fein, feine Länder zurüd. Ebdſ. p. 301. 
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das von Muzſir Eddin, einem Mamluken des Shalifen, 
verwaltet ward '), worauf er die ganze Gegend, füdlich 
bis Baßrah und in dev Richtung nach Bagdad bis Batuba, 
nur zehn Pharafangen von der Hauptjtadt, ausplunderte?). 
Die Bagdadenfer bereiteten ſich zu einer Belagerung vor, 
aber Dielaleddin war zu ſchwach, um die Hauptſtadt 
anzugreifen, er wendete fich nach Norden, erſtürmte und 
plünderte Defufa und fandte eine Abtheilung feiner Truppen 
gegen Tekrit, die jedoch in die Flucht geſchlagen ward. 
Die Stadt Bawafidj, das Schickſal Dekuka's befürchtend, 
ergab fi) ihm, auch Muzfir Eddin, der Fürft von Jrbil, 
ſchloß Frieden mit ihm?) und bewog ihn, fein Gebiet zu 
verlaffen und gegen Adferbeidjan zu ziehen. 

Er ließ fich zunächit in Meragha nieder und gab fich 
viele Mühe, um diefer von den Mongolen *) zeritörten 
Stadt wieder ihren früheren Glanz zu verleihen. Während 
jeines Aufenthaltes in Meragha vernahm er, daß ein 
miütterlicher Oheim feines Bruders Ghijath Eddin fich dev 
Stadt Hamadan bemächtigt. Der Ghalife hatte, Schon im 
Sahre 620, vor der Rückkehr Dielaledding aus Indien, 


1) Diejer behauptete fih in Zufter, das Djelalevdin vergeblich 
befagerte. 3. Ath. p. 301. 

2) Sp nah Abulf. Geogr. nah J. Ath. a. a. O. lag Bakuba 
nur ohngefähr 7 Vharafangen von Bagdad. Nah Mirch. p. 107 
fiel bier ein Gefecht zwiſchen Djelaleddin und den Truppen des Chali- 
fen vor, Leßtere wurden gefchlagen und ihr Führer Kofchtimur getöd— 
tet. J. Ath. erwähnt nichts davon und berichtet nur, daß Kofchtimur, 
nachdem Dielafevdin die Belagerung von Tufter aufgehoben, fich 
nach Bagdad zurüdzog. 

3) Nah Mich. ward Muzfir Eddin, deſſen Truppen fih mit 
denen des Chalifen vereinigen follten, von Djelaleddin gefangen ge- 
nommen. 5. Ath. erwähnt nicht nur davon nichts, fondern berichtet 
Cp- 302), daß, nach der Befeßung von Bawaſidj, welche Stadt dem 
Herrn von Moßul gehörte, Gefandfehaften zwifchen Muzfir Eddin und 
Djelaleddin gewechfelt wurden, bis endlich ein Friede zu Stande kam. 

4) Im Safar 618, J. Ath. p. 273. 


Alnapiv lidinislelabi. 391 
als Ghijath Eddin in Perſien wieder zu Macht und Anſehen 
gelangt war, dieſen Oheim, aus Haß gegen die Nachkom— 
men des Charizmſchah, zur Rebellion getrieben und ihm 
heimlich die Herrfchaft über Die Länder des Ghijath Eddin 
zugefichert. Es war ihm gelungen, einen Theil des Heeres 
zu gewinnen und in Verbindung mit andern Nebellen und 
jchlechtem Gefindel hatte ev e8 gewagt, feinem Neffen den 
Krieg zu erklären, war jedoch gejchlagen und zur Flucht 
nach Adferbeidjan gemötbigt worden ). In diefer Brovinz 
hatte er neue Truppen gefammelt und das ganze Land 
ausgeplündert und war jest, abermals im Ginverftändniffe 
mit dem Ghalifen, gegen Damadan gezogen. Hier ward 
ev aber plößlich von Dielaleddin, den ev noch fern glaubte, 
umzingelt und genöthigt, fich zu ergeben. Auf dag Ver— 
wenden feiner Gattin, welche eine Schwefter Djelaleddins 
war, ward er begnadigt und er vereinigte feine Truppen 
mit denen Djelaleddins ’). 


1) 3. Ath. p. 295. Der Name viefes Rebellen ift undeutlich ge= 
fhrieben. Er befteht aus zwei Worten. Der zweite Buchftabe des 
erften Wortes ift nicht punftirt, fo daß man Iban, Itan oder Jian 
lefen kann, das zweite Wort heißt Tafi oder Tafıhi. Er hatte früher 
bei feinem Neffen gelebt und ven größten Einfluß auf ihn geübt. 

2) Ebdſ. p. 304 u. 305. Mirch. erwähnt von dieſem Borfalle 
nichts, hingegen erzählt er (S. 106), daß, während Dielaleddin fich 
in Ißpahan aufhielt, fein Bruder Ghijath Eddin die Provinz Rei ver- 
heerend durchftreiite. Er zug gegen ihn, das Heer des Ghijath Eodin 
löste fih auf und er ward durch Vermittlung feiner Mutter begna= 
digt. Sch vermuthe daher, daß Mirch. Ghijath Eddin felbft mit fei- 
nem Oheim verwechfelt hat. Ohnehin ift es nicht möglich, daß Ghi— 
jath Eddin im Anfang des Jahres 621 in Rei war, da nach 3. Ath. 
p- 297 Rei um diefe Zeit zum drittenmale von den Mongolen genom— 
men ward. Ghijatheddin empörte fih nah I. Ath. p. 331 erft im 
Jahre 625. Djelal Eddin befand fih in Tebriz, als er die Kunde 
erhielt, daß fein Bruder nach Ißpahan gezogen, er rückte fogleich gegen 
ihn aus, vernahm aber bald, daß er fich nicht nach Ißpahan, fondern 
zunächft nach Chuziftan und dann zu den Sfmaeliten begeben. Dielal- 
eddin verlangte deſſen Auslieferung, fie ward ihm verweigert, Doch 
erhielt er von dem Häuptlinge der Iſmaeliten die Zuficherung, daß er 
nicht dulden werde, daß Ghijath Eddin etwas gegen ihn unternehme. 
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Dielaleddin kehrte hierauf nach Meragha zurück und 
unterwarf bald nachher die Stadt Tebriz ), welche dem 
Uzbek Ibn Alpehlewan gehörte, der nur dem finnlichen 
Vergnügen Tebte und ſich Schon früher den Mongolen ge= 
genüber fehr ſchwach gezeigt hatte, indem er ihnen nicht 
nur feinen Widerftand geleiftet, ſondern ſogar alle 
Gharizmier ausgeliefert hatte. Als ev Herr des größten 
Theils von Adierbeidjan war, zug er gegen die Armenier 
ins Feld, brachte ihnen mehrere Niederlagen bei und nahm 
ihnen Tomin ?). Mitten in feinen Siegen mußte er aber, 
auf die Kunde einer in Tebriz zu Gunften Uzbek's gegen 
ihn angezettelten Verſchwörung, dahin zurücfehren 3). Um 
indeffen fich die Herrfchaft über Adferbeidjan für die Dauer 
zu fichern, heirathete er*), nach der Züchtigung der Rebel- 
len, die Gemahlin Uzbefs, welche eine Tochter des Seld— 
jufen Toghril Ibn Arſlan und eigentliche Herricherin war, 
eroberte Gendjeh, wohin fi) Uzbek zurüdgezogen hatte, 
und verfolgte ihn bis nach Alendjeh (oder Alendjef), im 
Bezirke von Nachdjewan, wo er bald darauf ftarb, 


1) 3. Ath. p. 305. Die Stadt hatte bald nach ver Einnahıne 
von Meragha einen Präfekten von Djelaleddin aufgenommen, dann 
aber, als er fie mit Abgaben ervrüdte, fich gegen ihn aufgelehnt. 
Dielalevoin befagerte fie, die Gemahlin Uzbeks, welche darin war, 
übergab die Stadt nach fünf Tagen und begab fich nach Chowei, das 
ihr nebft einigen andern Städten von Djelaleddin zngefichert ward. 

2) Ebdſ. p. 306. Bergl. Mirch. p. 109 u. 110 u. St. Martin 
0.a.9D. 1. 113 u. 258. Wir bemerken nur, daß auch G. Ah. 
nichts von der Gefangennehmung des JZwane erwähnt, fonvdern blos 
von ver Schalwah's. Erſterer flüchtete fih in eine Burg. 

3) 3. Ah. p. 307. 

4) Dieß durfte er nach J. Ath. p. 308 thun, weil Uzbek gefchwo- 
ren hatte, fih von ihr ſcheiden zu laſſen, wenn er einen gewiffen 
Mamlufen tödten würde, den er nachher doch tödtete. Vergl. auch 
Mir. p. 108 u. 109, demzufolge dieſe Ehe gleich nach der Ueber- 
gabe von Tebriz gefchloffen ward und die Gemahlin Uzbeks während 
zer Pelagerung fih in Djelaleddin verliebte, 
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Wir müffen die weitere Gefchichte Djelaledding, ſo 
weit fie in die des Chalifats eingreift), bis zum folgender 
Hauptſtücke verjchieben und und num zu den Begebenheiten 
in Egypten, Syrien und Mefopotamten wenden, denen der 
Chalife auch nicht fremd blieb, obgleich er hier, nament= 
lich dem mächtigen Saladin und Almelik Aladil gegenüber, 
geringern Einfluß übte. Auch hier trat er, wie wir fehen 
werden, haufig als Bermittler zu Gunften des Schwächern 
auf, weil er feinen Fürſten neben fich allgumächtig werden 
laffen wollte; ſobald aber das Schickſal gegen feinen 
Wunſch entfchieden und er einen willensfeiten Gegner vor 
fich Hatte, beugte er fich und fanctionirte durch feine Diplome 
und Ghrenfleider die empörenditen Gewaltthaten. Auch im 
Kampfe gegen die Kreuzfahrer benahm er fich nicht wie 
fich vom Oberhaupt des Sslams erwarten ließ. Seine 
eigenen Sntereffen lagen ihm allein am Herzen und Saladin 
tonnte in der größten Noth Feinen thätigen Beiftand bei 
ihm finden. 

Saladins erfter Feldzug unter Alnaßir war der ſchon 
im vorhergehenden Hauptftüde erwähnte, gegen Kilidj 
Arſlan, der aber, nach deffen Niederlage und Unterwerfung, 
mit einem gemeinfchaftlichen Ginfalle in das Gebiet der 
Armenier in Kleinafien endigte '), Nachdem er den Yür- 
ften von Armenien fowohl, als die Kreuzfahrer ?), zu einem 
IB affenftillftande genöthigt, Fehrte ev nach Egypten zurüd. 
Aber fehon im Anfange des Jahres 573 (— Mat 1182) 
erichien er wieder in Syrien, weil der Fürft Rainald durch 
einen Raub- und Zerftörungszug nach Arabien den Frie= 
den gebrochen 3) und weil der Tod des Melit Salıh ?) 


1) Behaedd. p. 87. Abulf. p. 42. 3. Ath. p- 18. 

2) Vergl Wilfen ©. 198 u. 199. 

3) Er ward von Farruchſchah, dem Statthalter Saladins von 
Damask, verfolgt und zur Rückkehr genöthigt. Abulf. p. 44. I. Ath. 
p. 20, im 5. 377. 

4) Abulf. p. 44. 5. Ah. p. 21. 
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(Nadjab 577) you Haleb ihm Gelegenheit bot, feine Herr= 
ihaft in Syrien und Mefopotamien weiter auszudehnen. 
Den Ehriften fügte er durch Verwüſtung des fteinigten 
Arabiend und wiederholte Einfälle in das Gebiet von 
Tiberias und Beirut beträchtlichen Schaden zu, doch konnte 
ev weder Beifan (Seythopolis) noch Beirut nehmen und 
mußte fogar zwifchen Beifan und Tiberiag, nicht ohne Ver— 
luft, vor dem ihm entgegenziehenden chriftlichen Heere 
weichen 9. 

Wichtiger als diefe Unternehmungen gegen die Kreuz— 
fahrer war zunächſt fir Saladin die Ausführung feines 
längjt gehegten Planes, allmählig die Befisungen der Nach- 
kommen Nureddins an fich zu reifen. Almelik Affalıh 
hatte vor feinem Tode feinen Better Izz Eddin Mafud, 
den Fürften von Moßul, zu feinem Nachfolger als Herrn 
son Haleb ernannt’). Diefer fam auch nach deffen Tode 
nad) Syrien und nahm Befis von Haleb. Auf den Nath 
des ihn beherrfchenden Emirs Mudjahid Eddin Keimaz, 
der vielleicht von Saladin beftochen war 3), übergab er 


1) Abulf. p. 50. Behaedd. p. 49. Das Nähere bei Wilfen p. 
206— 214. Wir bemerken jevoh, daß nach J. Ath. p. 26 Farrug- 
ſchah Beiſan erftürmte und ausplünderte, und daß diefer Autor aller- 
dings auch den Kampf bei Ferbelet erwähnt, ohne jedoch ven Sieg 
ver Franken zuzugeftehen, vielmehr berichtet er, daß die Franken ſich 
in ihr Lager zurücdzogen, worauf auch Saladin nach Damask zurüd- 
kehrte. Von der Verwundung Saladins vor Beirut meldet er nichts. 

2) Abulf. p. 44. Behaedd. p. 48. J. Ath. p- 21. 

3) Abulf. gibt feinen Grund an, warum 5 Eddin Haleb auf- 
gab. Nach Behaeddin fah er die Unmöglichkeit ein, zugleih Haleb 
und Moßul zu beherrfchen, da die Herrfchfucht Saladins ihn zum be= 
ftändigen Aufenthalte in Syrien genöthigt hätte. Auch die unverſchäm— 
ten Anſprüche ver Emire von Haleb verleiveten ihm feinen Aufenthalt 
dafelbft. Nach I. Ah. p. 23 drohte ihm Imad Eddin, Sindjar dem 
Saladin zu überliefern, wenn er ihm nicht Haleb überlaffe. Keimaz 
vieth ihm, den Tauſch einzugehen, weil er felbft Izz Eddin nicht zu 
ftark haben wollte und in Haleb weniger Anfehen genoß. 
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aber bald Haleb feinem Bruder Imad Eddin, der ihm 
dafiir Sindjar abtrat und fehrte wieder nach Moßul zurüd, 
Gewiß tit, daß Saladin fich über diefen Tauſch ſehr 
freute '), denn Imad Eddin war viel weniger im Stande 
ihm Widerftand zu leiften, als Izz Eddin, der über das 
ganze Fürftenthbum Moßul zu gebieten hatte, Er brach 
daher, bald nad) der mißlungenen Belagerung von Beirut, 
von Damask gegen Daleb auf und vechtfertigte diefen Krieg 
vor dem Ghalifen befonders dadurch), daß er behauptete, 
ſowohl Izz Eddin als Imad Eddin haben ein Bündniß 
mit den Chriſten geſchloſſen, ſie zum Kriege gegen ihn an— 
geſpornt und ihnen außer einem jährlichen Tribut auch die 
Zurückgabe von Paneas und andern ihnen entriſſenen 
Feſtungen in Syrien verſprochenz?). Gr nahm, um I 
Eddin zu täufchen, die Richtung von Haleb und Tagerte 
einige Tage vor diefer Stadt, dann gieng er bei Elbira 
über den Euphrat, denn Muzfir Eddin, der mit Keimaz 
unzufriedene Fürft von Harran, und Schihab Eddin 
Alortofij, der Herr von Bira, waren feine Bundesgenoffen, 
auch Nureddin Mohammed, der Fürſt von Hißn Keifa, 
ließ fich von ihm gewinnen ’). Mit ihrer Hülfe unterwarf 
ev Edeſſa, Rakkah und Serudj, feste dann über den Cha— 
bur, nahm Niffibin und langte am 11. Nadjab vor Moßul 
an. Obgleich aber der Fürft von Moßul vergebens, fowohl 
vom Ghalifen als von Behlewan, Hilfe erflehte*), war 


1) Als er vernahm, daß 333 Eddin von Haleb Befiß genommen, 
fagte er: „Nun ift mir Haleb entfehlüpft.” Als er ſpäter hörte, daß 
er diefe Stadt an Imad Eddin abgetreten, rief er: „vießmal wird 
Haleb uns gehören.” ©. Rein, p. 184. 

2) Behaedd. p. 49. ©. das Schreiben Saladins an ven Chali- 
fen, nach den Raudhatein, bei Reinaud p. 185. 

3) Abulf. p. 50. 3. Ath, p. 27. 

4) Behaedd. p. 50, welcher felbft einige Tage vor der Ankunft 
Saladins nad Bagdad gefchiett ward, um Hülfe zu fuchen, die er 
aber nicht fand, indem nur ein Gefandter an Saladin beorvert ward, 
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doc, Saladin nicht im Stande, diefe Stadt mit Gewalt 
zu nehmen, er befchloß daher, zunächſt den Fürften durch 
Groberung der übrigen, ihm noch unterworfenen Provinzen 
und Städte zu ſchwächen. Im Schaaban hob er die Be— 
lagerung von Moßul auf, zog gegen Sindjar und nahm 
im folgenden Monate diefe Stadt mit Sturm. Hierauf 
wendete er fih, da auch Schah Armen, der Fürft von 
Ghelat, welchen Izz Eddin zu Hülfe gerufen hatte, fi, 
ohne einen Kampf zu wagen, wieder zurüdzog ), nad 
Amid, unterwarf auch diefe Stadt (Anfangs 579) und 
übergab fie, feinem Berfprechen gemäß, dem Fürften von 
Hißn Keifa, jo wie er früher dem Fürften von Harran, 
als Lohn für feine freiwillige Unterwerfung, Edeffa über- 
geben hatte ). Don Amid fehrte Saladin wieder nad) 
Haleb zurüd, deffen Fürft inzwifchen gegen mehrere, feinen 
Verbündeten gehörigen Burgen, Krieg geführt hatte, nahm 
auf dem Wege Tell Chalid und Aintab und Angftigte dann 
Imad Eddin, der übrigens auch mit den Häuptern von 
Haleb in Unfrieden lebte, fo fehr, daß er endlich heimlich 
capitulirte und diefe Stadt gegen Sindjar, Niſſibin, Chabur 
und einige andere Pläbe in Mefopotamien dem Saladin 
übergab, (Safar 579 — Juni 1183) ihn als Oberherrn 
anerfannte und die Verpflichtung übernahm, mit feinen 
Unterthanen ihm in allen fernern Kriegen beizuftehen ?). 


Nachdem Saladin hierauf auch noch die Burg Harim 
dem noch von Almelik Aſſalih beftellten Befehlshaber ent= 


der auf gütlihem Wege den Streit zu vermitteln fuchen follte. Pehle— 
war aber, zu dem ebenfalls ein Bote von Moßul kam , nüpfte feine 
Hülfe an Bedingungen, deren Annahme für den Fürften von Moßul 
gefährlicher gewefen wären, als ein Krieg gegen Saladin, 


1) Behaedd. p. 51. 3. Ath. p. 31. 
2) Abulf. p. 50 u. 56. 3. Ath. p. 33. 
3) Behaedd. p. 52. Abulf. p. 56. 3. Ath. p. 35. 
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riſſen ), begab er ſich nach Damask und rüſtete ein Heer 
gegeu die Chriſten aus, welche, während feines mefopota= 
mifchen Feldzugs, auf mehreren Punkten Feindfeligkeiten 
gegen die Mufelmänner geübt hatten. Sie hatten nicht nur 
wiederholte Streifzüge in das Gebiet von Damasf und 
Boßra unternommen ?’), fondern auch, was Saladin be— 
fonders zur Nache anfpornte, unter Führung des Fürften 
Rainald, das heilige Gebiet von Mekka und Medina durch 
Raub und Mord entweiht. Nainald Hatte nämlich in 
Kerak das nöthige Material zu Schiffen Herrichten und 
auf Kameelen nad) dem vothen Meere bringen laffen ?), 
mit denen er plößlich vor der an der nördlichen Spite des 
Meerbufens von Akabah gelegenen Stadt Atlah erichien, 
wo wahrfcheinlih auch dort gelegene mufelmännifche 
Schiffe in feine Gewalt fielen‘), jo daß er mit einem 
Theile derfelben die Burg belagern Fonnte, während ein 
anderer Theil das rothe Meer binaufjchiffte, an verjchiede= 
nen Punkten landete und die auf feinen Angriff gefaßten 
Küftenbewohner ausplünderte. Zwar war, noch che Sala= 
din wieder das Schwerdt gegen die Chriften ergriff, dieſe 


1) 3. Ath. p. 36. Er wollte Wiverftand Ieiften und mit den 
Chriften unterhandeln, ward aber von der darüber empörten Befagung 
feftgenommen und Saladin überliefert. 

2) Behaedd. p. 51. Näheres über diefe Züge ©. bei Wilken 
p. 219—222, nah Wilh. v. Tyr. XXII, 20—22. 

3) 3. Ath. p. 31. Bei Abulf. p. 52 heißt ed: der Fürſt von 
Karaf amala istulan (verfertigte Schiffe) im Meere von Allah. 
Dieß hat Wilken (S. 223,) fo verftanden, als habe er fie hier gebaut. 
Abulf. hat gewiß 3. Ath. nachgefchrieben,, aber zwifchen vem Worte 
„Schiffe“ und „im Meere“ das Uebrige ausgelaffen, welches lautet : 
„und machte fie ganz fertig in Kerat, fo daß fie nur des Zuſammen— 
fügens ver einzelnen Theile bevurften und transportirte fie u. f. mw.“ 

4) Dadurch ließe fih die Angabe Abulfaradj’s mit der Abulfeda’s 
und Ibn Alathir’s vereinigen. Mit feinen Schiffen mochte er ven 
Hafen von Allah und den an vemfelben gelegenen Theil der Stadt 
befeßt haben, aber die Burg blieb in den Händen der Araber. 
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Unternehmung fehon gefcheitert, denn fein Bruder Almelif 
Aladil, Statthalter von Egypten, hatte in Aidfab, an der 
egyptifchen Küfte desrothen Meeres, gegeniiber von Djeddah, 
eine Flotte ausgerüftet'), Ailah entſetzt, die chrifilichen 
Schiffe verfolgt und die Mannfchaft theils getodtet, theils 
gefangen genommen. Saladin wollte jedoch den Grafen 
Rainald ſelbſt züchtigen und die für die Verbindung zwi— 
ſchen Egypten und Syrien wichtige Feftung Kerak unter- 
werfen. Er brad daher, nad einem Ginfalle in Balaftina, 
auf welchem er das Gebiet von Beifan verwüſtete und die 
verlaffene Stadt verbrannte, im Nadjab des Jahres 579 
(= Oktober 1183) gegen Kerak auf?) und befchied auch 
feinen Bruder. Almelik Madil dahin. Gr mar bald 
Herr des Weilers unterhalb der Burg und auch diefe hätte 
feinen Belagerungsmafchinen nicht auf die Dauer widerftehen 
können, aber ein chriftliches Heer, das aus Palaftina zum 
Entſatze herbeifam, nöthigte ihn, die Belagerung aufzuhe= 
ben 3). Gin ähnliches Ende hatte Saladins zweite Bela= 
gerung von Keraf, im Auguft des folgenden Jahres. Doch 
wie er bei dem erften Zuge Beifan zu Grund gerichtet, fo 
zerftörte er diegmal auf feinem Rückzuge Naplus und an 
dere umliegenden Ortjchaften ), bis endlich der Graf von 


1) Abulf. u. J Ah. a. a. O. nicht wie bei Abulfaradj, der Schiffe 
auf Kämeelen von Alerandrien in das rothe Meer bringen laßt ; die 
Flotte ward im rothen Meere ausgerüftet, (ammara) nur der Admiral 
der Flotte von Alerandrien ward berufen, um fie zu befehligen. 

2) Behaedd. p. 53 berichtet Näheres über viefen Zug Saladin, 
ven 3. Ath. p. 38 und Abulf. p. 60 nur ganz kurz erwähnt. 

3) Behaedd. p. 55, Abulf. u. J. Ath. a. a. O. Wilh. v. Tyr. 
xxI, 28 u. 0. 5. Ath. erwähnt von dem Entfaße der Franfen 
nichts, Sondern gibt als Grund des Abzugs an, daß er nicht genug 
Belagerungswerkzenge für eine fo fefte Burg bei fich hatte, denn er 
batte nicht geglanbt, daß ihm die Franken viel Zeit zur Belagerung 
gönnen würden. 

4) Abulf. p. 62. Behaedd. p. 58 und 59. 3. Ath. p. 40. 
Chron. syr. p. 399. 
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Tripolis, dev damalige Neichöverwefer, einen YWaffenftille 
ſtand erfaufte ), den jener um jo lieber gewährte, als er 
um dieſe Zeit wieder den Angelegenheiten in Mefopota= 
mien jeine Aufmerkjamfeit fchenfen mußte. Es trafen 
nämlich Gefandte des mit ihm verbündeten Zein Eddin 
Juſuf Ibn Zein Eddin Ali, Herrn von Irbil, mit der 
Meldung ein, daß die Truppen von Moßul, im Vereine 
mit denen Kizil Arſlans, Bruders des Pehlewan, in das 
Gebiet von Irbil eingefallen, zwar von ihm gefchlagen 
worden, doch leicht mit Verftärfungen wiederfehren könn— 
ten, weshalb fein Beiftand wünjchenswerth wäre’). Sa— 
ladin feste alsbald wieder über den Euphrat (Muharram 
581 — April 1185), und zog, nad einem kurzen Au— 
fenthalte in Harran, wo er Musfiv Eddin, wegen einer 
rücjtändigen Schuld, einferfern lieg, dann aber wieder 
begnadigte und, mit Ausnahme der Gitadelle von Edeſſa, 
ihm feine frühern Befigungen wieder verlieh, nah Nas 
Alain am Chabur 3). Hier holten ihn Gefandte des Ki- 
lidj Arjlan ein, welche ihm mit einem Bündniffe aller 
Fürjten des Oftens gegen ihn drohten, wenn er nicht von 
der Eroberung von Moßul ablafje. Saladin ließ ſich aber 
nicht abſchrecken, jondern feste feinen Zug nah Moßul 
fort, und auf dem Wege fchloß fih ihm auch Imad Eddin, 
mit den Truppen feines Bruders Nureddin, Fürften von 
Hißn Keifa und Amida an, der jedoch, da Letterer um 
diefe Zeit ftarb, ihn vor Moßul wieder verließ"). Sala— 





1) ©. Wilken ©. 247. 

2) Behaedd. p. 59. 3. Ath. p. 39. 

3) Ebdſ. p. 60. J. Ath. p. 43, der auch den Grund der Ver— 
baftung angibt. Mit Saladin vereinigte ſich auch Sindiarſchah, der 
Herr von Djeſiret Ihn Omar, ein Neffe des Izz Eddin, Fürſten von 
Moßul. 

4) Behaedd. a. a. D. Er hoffte die Herrſchaft feines Bruders 
an fih zu reißen, fie ging aber, wie Abulf. p. 66 berichtet, auf deſ— 
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din jelbft zog auch bald wieder von Moßul ab, und nahm 
die Richtung von Chelat, weil der Mamlufe Bektimur, der 
Nachfolger des Schah Armen 9, ihn gegen Behlewan, der 
ein Schwiegervater des Schah Armen war?), und nad) 
dem Befige von Chelat gelüftete, zu Hülfe rief, und ihm 
die Uebergabe der Stadt verſprach. Bektimur fühnte fich 
aber, als Pehlewan gleichzeitig mit Saladin gegen Chelat 
heranrückte, mit Erfterem aus und erkannte ihn als feinen 
Dberherrn an. Saladin lag vor der damals zum Für— 
ftenthum Chelat gehörigen Stadt Mejjafarifin ), als feine 
Gefandten, welche mit Beftimur den DVBertrag über die 
Uebergabe Chelats ſchließen follten, unverrichteter Dinge 
zurüdfamen. Er fehrte daher wieder, nad) der Ginnahme 
von Mejjafarifin, zur Belagerung von Moßul zurüd, er- 
Eranfte aber und ward nach Harran gebracht, wo ihn fein 
Bruder mit Aerzten aus Haleb bejuchte*). Izz Eddin, 


fen Sohn Sofman über, den auch Saladin beftätigte. Bet Behaedd. 
p- 60 3. 8 von unten ift wahrfcheinlih Amid ftatt Marivin zu leſen, 
denn Nurevdin war doch nicht der Herr von Marivin, fondern Kotb 
Eddin Ilghazi, und nah veffen Tode im J. 580 fein Sohn Hufam 
Eddin Buluf Arflan. S. Abulf. p. 64. 5. Ath. p. 42. 

1) Diefer ftarb nah 3. Ath. p. 45 und Behaedd. p. 51 im 
Rabia-l-achir 581, nicht Ende 579, wie bei Abulf. p. 60, ver ſich 
übrigens felbft wiverfpricht, indem er p. 66 mit Behaeddin überein- 
ftimmt. 

2) So bei 3. Ah. p. 45. Nah Behaeddin p. 60 verfchwä- 
gerte er fih mit Bektimur, um ihn zu gewinnen. 

3) Sie gehörte nach Abulf. p. 66 und J. Ath. p. 46 früher dem 
Herrn von Maridin, und war nach deſſen Tode in ver Gewalt eines 
Präfekten des Schaharmen. 

4) Nah 3. Ath. p. 47 war feine Krankheit fo gefährlih, daß 
man ſchon alle Hoffnung auf Genefung aufgab, und er feinen Söh— 
nen, deren jedem er einen beftimmten Erbtheil anwieß, den Eid der 
Treue ſchören ließ. Sein Bruder Madil ward zum Teftamentsvoll- 
ftredfer beftimmt. Während feiner Krankheit verlieh ihn fein Better 
Naßir Eddin Mohammed Ibn Schirkuh, der Herr von Himß und 
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twelher abermals vergebens in Bagdad ſowohl als bei dem 
Seldjufenfürften um Hülfe nachgefucht hatte '), wollte ſich 
feiner nochmaligen Belagerung ausfegen, er fandte daher 
Friedensboten nah Harran, welche die Abtretung von 
Schehrzur und aller Länder hinter dem Zab anboten, nebit 
der Anerkennung Saladins als Oberheren, dem in Moßul 
die Ehre der Chutbah erwiefen und in deffen Namen aud) 
die Münzen geprägt werden follten ?). Saladin nahm 
diefe Bedingungen an und fehrte, nach feiner Genefung, 
wieder nach Syrien zurüd. Hier traf er, weil er weder 
Tafı Eddin noch Mladil traute, neue Beftimmungen in 
Betreff der Ländervertheilung unter feinen Verwandten. 
Almelit Aladil ward wieder nah Egypten zurückge— 
ſchickt, doch gleichſam nur als Atabek feines unter 
dem Namen Almelit Mlaziz bekannten Sohnes. Sein 
Sohn Mafdhal, der bisher in Egypten war, erhielt Da— 
mask. Der bisherige Statthalter von Egypten, fein Neffe 


Rahabah, Fehrte nach Syrien zurüd und unterhandelte mit den einflußs 
reichen Männern von Haleb und Damasf, damit nad) dem Tode 
Saladins fie ihm diefe Städte überlieferten. Saladin vernahm die 
nach feiner Genefung, und bald nachher ftarb Naßir Eddin, nach 
Einigen in Folge übermäßigen Weingenuffes, nach Andern aber von 
einem gewiffen Naßih Ihn Alamiv aus Damask, auf Anftiften Sa- 
ladins, vergiftet. Naßih brachte den Abend vor dem Tode Nafir 
Eddins in deffen Gefellfhaft zu, am folgenden Morgen war er ver— 
fhwunden, und man erfuhr, daß er noch in ver Nacht zu Salavin 
gereist war, was den Verdacht gegen ihn verftärkt. Auch bemäch— 
tigte fih Saladin des größten Theils ver Hinterlaffenfchaft des Ver— 
ftorbenen. Sein Sohn Schirkuh, ein zwölfiähriger Knabe, kam nad 
einem Jahre zu Saladin, und ward von ihm gefragt, wie weit er 
im Koran gefommen. Da antwortete er: bis zu dem Verſe: „Die- 
jenigen, welche das Gut der Waifen ungerechterweife verzehren, näh— 
ren ihren Leib mit Feuer, und werden in Flammen aufgehen.“ 

1) Behaedd. p. 62. 

2) 3. Ah. p. 47. Behaedd. a. a. O. u. Abulf. p. 68. Ende 
581 — März 1186. 


IH. 26 
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Tafı Eddin Omar, erhielt Hamah und einige andere 
Städte des nördlihen Syriens zu Lehen, während fein 
Sohn Almelit Azzahir zum Statthalter von Haleb er— 
nannt ward 9. 

Saladin, am Ziele feiner Wünfche, die Nachkommen 
Nureddins unter feine Botmäßigkeit zu bringen, angelangt, 
wendete jebt, ſowohl aus Religiongeifer und Herrſchſucht, 
als auch um die, befonders in Mefopotamien megen feiz 
ner Gemwaltthätigfeiten gegen das Gefchleht Nureddins 
gegen ihn aufgebrachte öffentliche Meinung?) zu gewinnen, 
feine Waffen gegen die Kreuzfahrer, wozu ihm der Frie= 
densbruch des Fürften Rainald, der eine muſelmänniſche 
Karawane beraubte ), eine erwünfchte Gelegenheit bot. 
Gr jammelte zu Anfang des Jahres 583 (— März 1187) 
aus allen ihm unterworfenen Provinzen ein zahlreiches 
Heer, zog ſelbſt nach Bopra, um die Pilger und Kauf 
leute gegen die Raubzüge Nainalds zu fchügen, und von 
da gegen Keraf, während fein Sohn Almelit Alafdhal 
mit andern Schaaren in das Gebiet von Affa einftel und 
die ihm entgegenziehenden Nitter am Fluffe Kiſchon aufs 
Haupt Ichlug +). Bald ftieß auch Saladin mit feinen 
Truppen zu dem fiegreichen Deere, das fich mit veicher 
Beute wieder gegen Damasf gezogen hatte, während bie 


1) Abulf. p. 72. J. Ah. p. 51, wo der Grund angegeben ift, 
warum er Taki Eddin nicht länger in Egypten und Aladil in Haleb 
haben wollte. Almelif Aladil hatte die Statthalterfchaft von Egypten 
im Jahre 579, während der erften Belagerung von Keraf, an Tafi 
Eddin abgetreten und die von Haleb übernommen. Behaedd. p. 54. 

2) Befonders erbittert war man in Mefopotamien darüber, daß 
er, als, während der Belagerung von Moßul, Nureddins Tochter 
ihn um Gnade für Izz Eddin Mafud anflehte, er fie und andere fie 
begleitenden Frauen abwieß. Abulf. p. 66 5. Ath. p. 44. 

3) Ebdſ. p. 74. J. Ath. p. 53 und die chriftlichen Quellen. 

4) 3. Ah. p. 55. ©. Raudhatein, bei Rein. p. 170. Abulf. a. 
a. O. und die abendländifchen Quellen, Vergl. Wilken p. 266 u. ff. 
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Chriſten alle ihre Streitkräfte an der Quelle von Se— 
phoria zufammenzogen. Saladin gab alsbald (17. Ra- 
bia-l-achir 583) wieder Befehl zum Aufbruch gegen den 
Feind, den er nun endlich mit einem Schlage zu vernich— 
ten hoffte. Um ihn aus jeinem verfchangten Lager bei 
Sephoria hervorzuloden, ließ er (23. Nabia-l-achir — 2. 
Juli) Tiberiad angreifen, das auch ohne Widerftand ges 
nommen und geplündert ward, während einzelne Schaaren 
mordend und fengend bis nah Nazaret und Sezreel 
ftreiften. Gegen den Rath des Grafen Raimund, der 
wegen feiner frühern Zerwürfniffe mit dem Könige und 
feiner freundlichen Beziehungen zu Saladin, nicht gehört 
ward, verließen nun die Chriften ihr Lager und zogen 
gegen Tiberias, um die Mohammedaner aus der Stadt 
zu treiben und die noch von ihnen unbejegte Burg zu ret— 
ten. Der fampfluftige Saladin feste ſich alsbald in Be— 
wegung, und die beiden Heere ftiegen bei Hittin, ohnge— 
fahr drei Stunden weitlih von Tiberias, auf einander 1) 





1) Nach Behaeddin p. 68 ftanden fich die beiden Heere fhon am 
Abende des 22. Rabia-l-adir, ver ein Donnerftag war, einander 
gegenüber. Freitag den 23. entſpann fih der Kampf bei vem Dorfe 
Lubieh, das ohngefähr eine Stunde ſüdlich von Hittin liegt, und 
mwährte ven ganzen Tag, ward dann Sonnabend den 24. erneuert. 
J. Ath. u. Abulf. p. 76 erwähnen nur des letzten Schlachttags, am 
Samftag, als noh 5 Tage vom Monate übrig waren, dieß hat 
Reiske für ven 25. genommen, es kann aber, bei einem Monate von 
29 Tagen, auch ven 24. bedeuten. Erfteres ift jedoch wahricheinli- 
her, da auch nach den bei Rein. p. 193 u. 194 angeführten Autoren 
Samftag der 25. war, und Behaedd. felbft p. 71 den erften Diumadi- 
I-amwwal auf Donnerftag fegt, da famen ja auf Rabia-l-adir nur 28 
Zage. Mag man übrigens auch in Betreff des arabifhen Datums 
in Zweifel fein, ob ver legte Schlachttag am 24. oder 25. war, fo 
fann an der Richtigkeit des angegebenen riftlihen Datums, da ver 
Tag der Entſcheidung nach allen Berichten ein Samftag war, fein 
Zweifel ftatt finden. Schon Rein. p. 194 gibt übrigens als folchen 
den 4. an und nicht ven 5. wie bei Wilf, p. 282, troß dem Zeug- 
niffe des Hugo PM. 

26 * 
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(3. Juli = 24. Rabia-l-achir). Die Hauptichlacht ward 
jedoch erft am folgenden Tage geliefert, und endete mit 
einer gänzlichen Niederlage der Chriften, welche ſchon er= 
fchöpft in den Kampf zogen, weil fie in ihrem Lager 
Mangel an Waffer und dazu noch die ganze Nacht in 
Hite und Rauch zugebracht hatten, denn der Feind hatte 
alle Sträucher und trodenen Kräuter vor ihrem Lager in 
Brand geſteckt. Der größte Theil der ftreitbaren Ritters 
fchaft ward getödtet oder gefangen genommen. Unter den 
Gefangenen war auch der König Veit, der Graf NRainald 
und der Grofmeifter de8 Tempelordend. Graf Nainald 
ward von Saladin felbft zufammengehauen, wegen feines 
wiederholten Friedensbruchs und feiner Entweihung des 
Gebiets der heiligen Städte, während der König mit 
Schonung behandelt und nad) Damasf abgeführt ward. 
Die größere Maffe der Gefangenen ward wie gewöhnlich 
als Sklaven verkauft, nur die Hofpitaliter und Templer, 
denen nach mufelmännifcher Art der Krieg ein heiliger 
Beruf war, wurden auf Saladind Befehl, zum Theil vor 
feinen Augen, gefchlachtet '). 

Am Tage nach der Schlacht bei Hittin (9. Juli), als 
Saladin nach Tiberias zurückkehrte, übergab ihm die Gräfin 
von Tripoli die Burg ?), und zog fich nad) Tripoli zu= 
rück, wohin fih auch ihr Gemahl mitten in der Schlacht 
geflüchtet hatte’). Won hier wendete er ſich gegen Akka, 
und diefe reiche Dandelsftadt ergab fich faft ohne Wider- 
ftand Y. Saladin führte nun feine Schaaren gegen bie 





1) 3. Ath. p. 60. 

2) Behaedv. p. 71. Abulf. p. 78. 3. Ah. a. a. D. 

3) Auch nah 3. Ath. p. 58 fand Fein Einverftändnig zwischen 
Raimund und den Mufelmännern ftatt. Taki Eddin, der ihm gegen- 
über ftand, fürchtete deffen verzweifelten Angriff, und öffnete ihm 
lieber feine Reihen. 

4) Am erften Diumadisl-ammwal — 9. Juli. Behaedd. p. 71. 
Rah 3. Ath. p. 60 capitulirte die Stadt Donnerftag den legten 
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angrenzenden nördlichen Provinzen, während fein aus 
Egypten herbeigerufener Bruder Almelit Madil den Sü— 
den von PBaläftina mit Feuer und Schwerdt heimfuchte. 
Hier widerftanden nur noch Aſkalon und Serufalem unter 
den bedeutenden Städten, und dort nur noch Tyrus, wo— 
bin fich viele hriftliche Flüchtlinge von Hittin, und andere 
Auswanderer aus eroberten Städten, zurücdgezogen hat= 
ten. Mit vereinten Kräften zogen fie zuerft gegen Aſka— 
fon, und auch diefe fefte Stadt, für Saladin von größter 
Bedeutung, weil fie allein noch die Verbindung mit Egyp— 
ten hemmte, ergab fich nach vierzehntägiger Belagerung '), 
auf das Zureden des Königs, dem Saladin dafür feine 
Befreiung zugefagt hatte. Nach der Ginnahme von Aſka— 
Ion und den umliegenden Ortjchaften, ward Serufalem 
von Saladin belagert, wo Baltan von Fbelin den Ober- 
befehl führte, obgleich er, als Saladin ihn in Beirut ges 
fangen genommen, gelobt hatte, nur einen Tag in der 
heiligen Stadt zu bleiben. Die Stadt war mit Ylücht- 
lingen aus den umliegenden Orten überfüllt, es fehlte 
aber an Frieggeübten Männern, Balian ſah fich daher, 
nach mehrtägigem Kampfe2), genöthigt, mit Saladin zu 
unterhandeln, welcher gegen ein Lofegeld von zehn Di- 
naren für die Männer, fünf für die Frauen, zwei für 


Rabia-l-achir, und Saladin hielt Freitag den erften Djumadi-I-awwal 
feinen Einzug. Man kann alfo, da fie im Wochentage übereinftint- 
men, den 9, Juli als den der Capitulation annehmen, fieht aber 
bier, wie fogar zwei Zeitgenoffen über das mufelmännifhe Datum 
differiren, wegen des Wechfels von 29 und 30 Tagen. 


1) Nach Behaedd. p. 72 nach 4 Tagen, wahrfcheinlich ift aber, 
wie bei 5. Ath. p. 65, fechszehnte (sades ascher) ftatt 26. zu lefen, 
denn die Mebergabe fand Ende Djumadi-l-achir ſtatt. ©. Abulf. 
p- 80. 


2) Behaedd. p. 73. Abulf. p. 80. Die Belagerung begann, nad 
Erfterem und 3. Ath. p. 66, den 15. Radjab — 20. Sept. 1187. 
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bie Kinder und 30,000 für die Armen“), den Chriſten 
freien Abzug geftattete. 

Saladin erhielt am 2. Oktober ?) die Schlüffel der 
Stadt Zerufalem, in welcher bald alle Kirchen wieder in 
Mofcheen umgewandelt, die Glocken zertriümmert und die 
Kreuze herabgeriffen wurden. Er benahm ſich aber gegen 
die armen Ghriften mit der größten Humanität, und 
Ichüßte fie gegen die Rohheit feiner fanatifchen Soldaten >). 

Im Ramadhan (November) brad) Ealadin gegen 
Tyrus auf, aber diefe Stadt hatte inzmifchen an dem 
Markgrafen Conrad, der furz vorher nach Paläſtina ge= 
fummen war, und mwunderbarerweife fich wieder aus dem 
Hafen von Affa, der, ohne daß er ed mußte, ſchon in 
der Gewalt der Mufelmänner war, wieder zurücdgezogen 
und nad Tyrus geflüchtet Hatte’), einen tapfern, ſchlauen, 
und Friegserfahrenen Vertheidiger gefunden. Alle VBerfuche 
Saladin, die Stadt zu erftürmen, fcheiterten, obgleich) 
auch fein Sohn Almelik Azzahir mit den Milizen von 
Haleb, und fein Bruder Almelik Aladil mit egyptiſchen 
Truppen fein Heer veritärft hatten. Saladin ward endlich, 
als Conrad fich durch Lift auch eines Theiles der muſel— 
männifchen Flotte bemächtigt hatte’), entmuthigt, und 
auch der größere Theil feiner Feldherrn verlangte, wegen 
der fohlechten Jahreszeit, die Aufhebung der Belagerung. 


1) Sp bei 3. Ath. und Abulf. Nach Behaedd. p. 47 wurde für 
Kinder nur ein Löfegeld von einem Dinare bezahlt. 

2) 3. Ath. p. 67. Behaevd. p. 73. Freitag den 27. Radjab. 
Bergl. auch Nein. p. 209, wo aber wahrfcheinlich ftatt vendredi 24 
de rageb 27 zu leſen ift. 

3) Bergl. Rein. p. 213 u. Wilken ©. 314 u. ff. 

4) Er gab fih auch nah 3. Ath. für einen Kaufınann aus, und 
parlamentirte fo lange mit Mafohal, der damals in Akka comman= 
dirte, bis ihm der Wind geftattete, ven Hafen zu verlaffen. 

9) J. Ah. p. 70. Abulf. p. 82. Behaedd. p. 76. Das Nä- 
here aber, nach abendländiſchen Quellen, bei Wil. IV. p. 230 u. ff. 
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Sp ward denn (Ende Schawwal) 9 das Heer entlaffen, 
und die Fortſetzung des Krieges auf den Frühling ver- 
fchoben. 

Das folgende Jahr (584 — 1188) brachte Saladin 
neue Siege, aber das eigentliche Ziel feiner Feldzüge, die 
endliche Unterwerfung dev nördlichen Küftenftädte, Tyrus, 
Tripoli und Antiochien, ward eben jo wenig als im vor— 
bergebenden Jahre erreicht, denn die Chriſten hatten aus 
dem Abendlande, befonderd aus Sicilien, inzwilchen be= 
deutende Verftärfungen erhalten, und Saladin war über- 
haupt mehr zu kühnen raſchen Thaten gefchaffen, als zu 
Unternehmungen, welche große Ausdauer und Beharrlich- 
feit verlangten. Das Schloß der Kurden, in dev Nähe 
von Tripolis, war dießmal der Sammelplak des mufel- 
männifchen Heeres ?), das jedoch feinen ernftlichen Angriff 
auf Tripoli wagte, fondern auf den Rath des Cadhi von 
Dijebeleh, der Saladin die Vebergabe diefer Stadt. und 
anderer zum Fürftenthbume Antiochien gehörigen Pläße 
verhieß, gegen Norden z09. Auf dem Wege ward Tor— 
tofa überrumpelt, aber auch hier ward die Belagerung 
einer in ber Nähe liegenden Burg, welche den Tempel- 
herrn gehörte, auf fpätere Zeit verfchoben “), eben jo ward 
die Burg Marfab, weiter nördlid, welche von den Rit— 
tern des Hofpitals befegt war, nicht angegriffen Y. Dje— 
beich nahm er, wie ihm der Cadhi vorhergefagt, obne 


I) Sp nah Abulf. a. a. D. und J. Ath. p. 71. Nach Behaedd. 
p. 76 brach er erft am 2. Dfusl-Kaadah auf. Die Zeitangabe ver 
riftlihen Quellen ©. bei Wilf. p. 233. Anmerf. 23. 

2) Borher hatte Saladin einen Zug gegen die Burg Kaufeb un- 
ternommen, aber feinen Sturm gewagt, fondern ven Emir Keimaz 
Alnedjmi mit ver weitern Belagerung verfelben beauftragt. J. Ath. 
p. 7. 

3) Behaedd. p. 80. Abulf. p. 88. J. Ath. p. 76. 

AA T. 70. Abt. 0.0.9, 
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Kampf, und aud die Burg ward ihm, auf Zureden des 
Cadhi, nad) kurzem Widerftande, von der chriftlichen Be— 
fasung geöffnet!). Bon bier 309 Saladin nad) Laodicäa 
(Latafich). Die Stadt ward bald von den Ghriften ge: 
räumt ?) und auch). die fie beſchützenden Burgen, in welche 
fie fich zurückgezogen hatten, capitulirten am dritten Tage, 
unter Vermittlung des Cadhi von Diebeleh. Auf den Fall 
von Latafieh folgte der von Sehjun?), einer ſehr feiten 
Stadt und Burg, ohngefähr eine Tagereife vftlih von 
Latafieh gelegen, dann eroberte Saladin die Burgen Ba— 
kas und Schogr am Orontes, während fein Sohn Almelif 
Azzahir Sermin unterwarf. Bald nachher eritürmte Sa= 
ladin die Burg Berfieh, an der nördlichen Spite des 
Sees von Apamäa, und hierauf die ganz in der Nähe 
von Antiochten gelegenen Burgen Derbefaf und Bagras?). 
Gerne hätte er Antiochien jelbft angegriffen, aber feine 
Emire, bejonders die von Mefopotamien, wollten, da ber 
Winter herannahte, in ihre Heimath zurüdfehren, er ſah 
fih daher genöthigt, die Friedensanträge des Fürften Boe= 
mund anzunehmen, welcher nicht nur die Befreiung aller 
in feinem Gebiete lebenden mufelmännifchen Gefangenen 
anbot, jondern ſich auch verpflichtete, nach fieben Monaten 
Antiochien zu übergeben, wenn ihm nicht inzwifchen vom 
Abendlande Hülfe zufäme ). 


1) Den 8. Djumadi-l-awwal nah Abulf. a. a. DO. Es foll aber 
wahrfcheinlich den 18. heißen, wie bei Behaedd. p. 81 u. J. Ath. p. 
77. Leßteres Datum ift ohne Zweifel das Richtige, denn auch nach 
Abulf. fam er erft am 24. nach Latakieh, und es tft doch nicht wahr 
fheinlih, daß er 15 Tage in Diebeleh liegen geblieben. 

2) 3. Ah. a. a. D. nah Behaedd. vertheidigte fie fich bis 
Abende. 

3) Am 2. Diumadi-l-adir. Behaedd. p. 82. J. Ath. p. 78. 

4) 3. Ath. p. 79—82. Behaedd. p. 83—86. 

5) 3. Ath. p. 83. Behaedd. p. 86. Bon Iegterer Bedingung 
erwähnt I. Ath. nichte. 
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Obgleich aber der größere Theil der Truppen Sala 
dins fich zerftreute, feßte ev doch mit feinen Mamlufen und 
jeiner Leibwache den Krieg gegen die Chriſten fort und 
berannte mitten im Winter die Stadt Safed in Galiläa 
und die Burg Kaufeb, zwifchen Akka und Nazaret '), wäh 
vend jein Bruder Almelik Aladil endlich die Burg Kerak 
zur Uebergabe zwang. Den übrigen Theil des Winters 
brachte er zur Beftichtigung der Küftenftädte zu, und traf, 
auf die Kunde neuer Nüftungen im Abendlande zur Wie- 
dereroberung von Jeruſalem, überall die zwerfmäßigften 
Anftalten zu ihrer Vertheidigung ?). 

Im Frühling 585 1159) fammelten fih allmählich 
jeine Schaaren wieder um ihn und er führte fie zunächft 
gegen die dem Fürften Nainald von Sidon gehörende Burg 
Schefif Arnın 3) (Belfort). Statt aber diefe Burg zu 
erftürmen, ließ er fich von Nainald, der nur Zeit gewinnen 
wollte, überliften ?) und geftattete ihm zur Uebergabe der 
Durg eine Frift von drei Monaten. Unterdeffen rüſtete 
fich der Fürft von Antiochien zu neuem Widerftande, wäh- 
vend täglich frifchanfommende Pilger dem Grafen Conrad 
die Vertheidigung von Tyrus erleichterten und andere 
hriftliche Schaaren °) fih) um den König von Jerufalem 
in Tripoli fammelten, der dem bei der Uebergabe von 


1) Er brach Mitte Ramadhan von Damasf auf, nahm Safed 
am 14. Schawwal und Kaufeb in der Mitte des folgenden Monate. 
Keraf hatte fich fhon im Ramadhan ergeben. Behaedd. p. 37 u. 88. 
%. Ath. p. 85 u. 86. 

2) Behaedd. p. 88. 

3) Bier fam ihm, nach Behaedd. a. a. D. (Mitte Rabia-—l-aw— 
wal) die Kunde von der Uebergabe von Schaubef zu. 

4) Er erflärte fich zur Uebergabe bereit, bat aber ihm eine Frift 
zu gönnen, damit er feine Familie aus Tyrus hole, welche bei feiner 
Uebergabe in Gefahr käme. J. Ath. p. 88. Behaedd. p. 90. 

5) ©. Wilken p. 250 u. ff. 
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Aſkalon gefchloffenen Bertrage gemäß, (Mai 1188) von 
Saladin freigelaffen worden war. 

Der König wollte zuerft in Tyrus einziehen und als 
ihm Conrad dies nicht geftattete, faßte er, nach mehreren 
Scharmüteln mit den Truppen Saladins '), den Ent- 
ſchluß, die Stadt Akka zu belagern. Saladin, der noch 
immer vor Schefif Arnun lag, wünfchte, ald er von ihrem 
Abmarſche Nachricht erhielt, fie zu verfolgen und auf ihrem 
Zuge anzugreifen, aber feine Emire waren der Anftcht, es 
ſei beffer, ihnen vor Affa 2), getrennt von ihren Glaubens— 
brüdern in Tyrus, eine Schlacht zu liefern. Saladin 
mußte nachgeben und langte auf Ummwegen ’) Mitte Napd- 
jab (Auguft) vor Akka an, als die Kreuzfahrer fchon eine 
fefte Stellung auf einem öftlich von dev Stadt gelegenen 
Hügel eingenommen hatten. Neue Kreuzfahrer, aus Däne— 
mark, Friesland, Flandern, Thüringen und der Champagne, 
fegten bald den König in den Stand, die ganze Stadt zu 
umzingeln. Indeſſen erhielt auch Saladin, welcher jein 
Lager zwifchen dem Belusfluffe (Naman) und dem Hügel 
Keifan hatte, täglich Verftärfungen. Er fonnte daher am 
1. Schaban ) einen Angriff auf das chriftliche Heer wa— 


1) Behaedd. p. 91 u. ff. 3. Ath. p. 89 u. ff. 

2) 3. Ath. p. 92. Nah Behaedd. p. 97 zögerte Saladin noch, 
als der König fchon in Iskanderun war, weil er glaubte, man be- 
abfichtige blos ihn von Schefif Arnun wegzulocken; erft als er hörte, 
daß fie fchon bis Ezzib vorgerüdt, alfo ſchon ohngefähr zwei Drit- 
theile des Weges zwifchen Tyrus und Akka zurüdgelegt, gab er ven 
Befehl zum Aufbruch. 

3) Er nahm am 13. ven Weg, welcher nah Tiberias führt und 
fandte ein Corps über Tibnin voraus, mit dem er fich in der Ebene 
Safurijeb wieder vereinigte, er rüdte dann bis Charuba vor und 
fandte von hier aus PVerftäarfungen nach Akka. Behaedd. p. 98. 

4) Wilfen S. 261 nimmt den 2. Schaban an, weil ed nad 
Behaedd. ein Freitag war, der erfte Schaban aber auf Donnerftag 
fiel. Doch haben wir haufig gefehen, daß folhe Differenzen zwifchen 
per Theorie und Wirktichkeit bei der Beftimmung ver arabifchen Monate 
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gen, um die Beſatzung der bedrängten Stadt zu verftär= 
fen und fie mit Zebensmitteln und Kriegsbedarf zu verſe— 
ben. Diefer Angriff mißlang, ward aber am folgenden 
Tage erneuert. Taki Eddin Omar, welcher den rechten 
Flügel der Mufelmänner befehligte, warf die am Meere 
nördlich von der Stadt gelagerten Chriſten zurück und 
öffnete Saladin den Gingang in dieſelbe. Dieſer nahm 
jedod) nach einigen Tagen, als er das Noöthigfte zur Ver— 
theidigung der Feftung angeordnet hatte, wieder feinen 
frübern Lagerplatz ein, um die Belagerer fernerhin zu be= 
kämpfen. Nach faſt täglichen Fleinern Gefechten, an wel— 
chen felbft Frauen und Kinder 9 von beiden Seiten Theil 
nahmen, rüfteten fich endlich die Franken, welche vor An= 
bruch des Winters und che Saladin noch mehr Truppen 
zufammengezogen ?) eine Entjcheidung herbeizuführen wünſch— 
ten, zu einer großen Schladt. Am 21. Schaban brachen 
fie aus ihrem Lager auf und fttegen in die Ebene herab, 
welche fie von dem Lager Saladins trennte. Dieſer ord— 
nete in aller Eile feine zerftreuten Schaaren zum Kampfe, 
konnte jedoch nicht hindern, daß fein rechter Flügel zurück— 


häufig vorfommen. Indeſſen ift hier um fo ficherer ein Irrthum 
anzunehmen, als aus mehreren folgenden Daten fich ergibt, daß ver 
Berfaffer fih felbft wiverfpricht. ©. 101 wird ver 3. auf Sonntag, 
der 4. auf Montag, ver 8. auf Freitag gefest, was Alles zur An— 
nahme berechtigt, daß der 1. Freitag war, dann wird aber ©. 103, 
Mittwoch der 21. u. ©. 109 Freitag der 23. genannt, wonach ver 
1. Donnerftag war. Nimmt man indeffen auch Leßteres an, fo bleibt 
noch immer eine Differenz von einem Tage, welhe Wilken außer 
Acht gelaffen bat, indem er den 2. Schaban, ver alfo ein Freitag ge— 
weſen fein fol, vem 13. Sept. entiprechen läßt, welcder ein Donner- 
ftag war. 5. Ath. p. 92 ftimmt ganz mit Behaedd. überein, indem 
er den 1. u. 2, als die Schlachttage angibt, ven Tag der Woche nennt 
er nicht. Das hriftlihe Datum wäre alfo ver 14. u. 15. September. 

1) Behaedd. p. 103. 

2) 3. Ath. p. 193. 


412 Eilftes Hauptftüd. 


gedrängt ward und als er ihn mit Truppen aus dem 
Gentrum verftärfte, wurde diefes, größtentheils aus Meſo— 
potamiern beftehend, durchbrochen und die Ehriften ſtürm— 
ten bis zu dem Zelte Saladins heran. Inzwiſchen drang 
aber der Tinfe Flügel der Mufelmänner vor und ftellte 
fich zwifchen dem Lager dev Chriften und dem Hügel, auf 
welhem Saladins Zelt war, auf. Die Befakung von 
Akka machte einen Ausfall und Saladin felbit mit den 
gefammelten Flüchtlingen fiel den zurücffehrenden Chriften 
in den Rücken. Bald geriethen diefe in die größte Ver— 
wirrung und nicht ohne beträchtlichen Verluft an Todten 
und Gefangenen, worunter auch der Grofmeifter der 
Templer, erreichten fie ihr Lager wieder '). 

Saladin wollte die Niedergefchlagenheit der Chriften 
benügen und am folgenden Tage felbft die Offenfive er— 
greifen, aber er fand bei feinen Emiren feine Unterftüßung 2). 
Bald veranlaßten fie ihn ſogar, in Folge vieler Krank— 
heiten, welche die verpeftete Luft unter ihnen erzeugte, fein 
Lager nach Charuba, einige Stunden von Aka, zu vers 
legen und hier die beffere Jahreszeit und neue Verftär- 
fungen, namentlich aus Egypten, abzuwarten ). Manche 
hofften übrigens, daß nach dem Rückzuge Saladins aud) 
die Chriften, fobald ihnen der Weg zur Heimkehr gedff- 
net wäre, nicht ſäumen würden, fich von Akka zu ent- 
fernen ?). 

Saladin und feine Rathgeber fahen indeſſen bald ein, 
daß fie fich getäufcht hatten, denn die Belagerer, ſtatt ab= 


1) Behaedd. p. 104 u. ff. 3. Ath. p. 94-95. } 

2) Imad Eddin, bei Rein. p. 253. Nach J. Ah p. 9 mußte 
er am folgenden Tage dafür forgen, daß das vom Geſindel bei ver 
erften Schlappe geraubte Gut feinen Leuten wieder zurüd erftattet 
wurde. 

3) Am 14. Ramadhan, nach Abulf. p. 100, am 3. nach Behaedd. 
p. 110, am 4. nad J. Ath. p. 96. 

4) 3. Ath. p. 9. 
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zuziehen, umfchloffen die Stadt noch enger und befeftigten 
ihr Lager durch breite Gräben und hohe Wälle ). Sala= 
din jelbjt war leidend und außer Stand ind Feld zu ziehen, 
weßhalb fie ohne Störung an diefen Verſchanzungen ar— 
beiten konnten. Endlich langte Almelit Aladil aus Egyp— 
ten an und auch eine von ihm ausgerüftete Flotte lief mit 
frifchen VBertheidigungsmitteln in den Hafen von Affa 
ein 2), doch Fonnte, da die Truppen aus Mejopotamien 
bis zum Frühling beurlaubt waren, nichts Bedeutendes 
mehr unternommen werden. Saladin jchrieb indefjen an 
alle Fürften des Islams, um fie zum heiligen Kriege ans 
zufpornen, denn ſchon hatte er von der baldigen Ankunft 
des großen deutjchen Pilgerheeres unter Kaifer Friedrich 
Kunde erhalten 3) und beklagte fich bitter beim Chalifen 
über den geringen Eifer der Mufelmänner, im Vergleiche 
zu dem der abendländifchen Chriſten, die für ihren Glau— 
ben täglich in der Ferne dem Tode entgegengiengen Y. 
Der Chalife felbit that indeffen wenig für die Erhal- 
tung Paläſtina's, denn er fandte nur einen Borrath an 
Naphta und einige Männer, welche die Behandlung diefes 
Brennmaterials verftanden, und bevollmächtigte Saladin 
20000 Dinare auf Koften des Diwans zu erheben, wovon 
jedoch Saladin feinen Gebrauc machte ?). Größern Er— 


1) 3. Ath. p. 96 und die abendländifhen Duellen, bei Wilfen 
©. 270. 

2) Abulf. u. 3. Ath. a. a. O. Mitte Schamwal. 

3) Im Ramadhan erhielt er ein Schreiben von feinem Sohne 
Almelik Azzahir aus Haleb, ver ihm. diefe Nachricht gab. Behaedd. 
p- 110. 

4) ©. viefen Brief, von Abu Schamah mitgetheilt, bei Rein, 
p. 258, 259. Zum Boten wählte er den Biographen Behaeddin. ©. 
diefen Autor p. 110 u. 111. 

5) Behaedd. p. 114. Imad Eddin, bei Nein. p. 261. Er fagte 
dem Gefandten, indem er ihm die Anmeifung zurüdgab: Was ic) 
befiße, verdanfe ich der Güte des Fürften der Gläubigen, an mir 
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folg hatten die Ermahnungen Saladins bei den verſchie— 
denen Fürſten Meſopotamiens, welche theils ſelbſt nach 
Syrien kamen, theils ihre Truppen dahin fandten '). Da 
indeffen die Chriften inzwifchen auch durch neue Pilger 
verftärft worden waren ?) und ihr Lager einer vollendeten 
Feftung glich, jo Fonnte Saladin, welcher wieder feine 
frühere Stellung bei Akka einnahm, ihnen doch feinen be— 
deutenden Schaden zufügen und aud für die Befagung 
der Stadt fonnte er wenig mehr thun, weil die egyptifche 
Flotte fi) vor der des Markgrafen Conrad hatte zurüd- 
zieben müffen 3). Nur durch Taucher, Heine Nachen und 
Tauben ftand er noch in Verbindung mit der belagerten 
Stadt). AndrerfeitS waren auch die Chriften, obgleich 
ihr Heer immer neuen Zuwachs aus dem Abendlande er— 
hielt 5) und Saladin einen Theil feiner Truppen nach dem 
Norden Spriens ſenden mußte ®), um ihn gegen die vor= 
rückenden deutfchen Pilger zu ſchützen, nicht im Stande 
bedeutende Vortheile zu erringen. Doc fand es Saladin, 
Schon wegen der fchlechten Ausdünftungen in der Nähe 
von Affa, wo immerhin faft täglich Fleine Scharmüßel, 
auch mehrere bedeutendere Gefechte ) vorfielen, Anfangs 
Auguſt, (586 — 1190) für geratben, fein Lager wieder 


wäre e8, dem Chalifen einen Theil meiner Einfünfte anzubieten, wenn 
ich nicht gezwungen wäre, fie für ven heiligen Krieg zu verwenden. 

1) Die Fürften von Sindjar, Diefiret Zbn Omar und Jrbil 
famen felbit, der Fürft von Moßul fandte feinen Sohn mit vielen 
Truppen. Behaedd. p. 111 und 118, J. Ath. p. 101.; 

2) ©. Wilken ©. 270. 

I)Ehpf. p- 273. 9. Auh.-a.a. D: 

4) Imad Eddin bei Rein. p. 260. 

5) Wilfen ©. 283. 

6) Behaedd. p. 23. J. Ath. p. 103. 

D 3 Ah. p. 93, 98, 103. Behaevd. p. 125 u. ff. 131 u. ff. 
138, 1A2 u ale 
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nad) Eharuba zu verlegen !). Bon bier fandte er ein 
zweites Schreiben an den Ghalifen, aus welchem hervor- 
geht, in welcher bedenflichen Lage er fich befand, fo fehr 
er auch feinen Emiren und Truppen gegenüber ruhig 
und heiter zu erſcheinen fich bemühte. Er fchrieb unter 
Anderm: „Alle chriftlichen Fürften haben fich verbindet, 
um ihrem Heere Männer und Waffen zu fchiken. Für 
einen Ghriften, der auf dem Lande umkömmt, kommen 
taufend andere zu Waffer an. Die Ausfaat ift ftärfer als 
die Erndte, der Baum treibt mehr Zweige, als das Eifen 
abzubauen vermag . . . . Unfere Kriegsgefährten fangen 
an, eines fo langen Krieges überdräffig zu werden. Die 
Zeit und die Muühjeligkeiten haben zwar ihren guten 
Willen nicht vermindert, aber ihre Kräfte gefchwächt, fie 
baben ihren Muth nicht niedergefchlagen, aber ihre Mittel 
erichöpft u. f. mw.’ 2). 

Obgleich indeffen die Befabung von Akka ſich ſelbſt 
überlaffen war, denn Saladin hatte nur 1000 Mann auf 
einem Hügel in der Nähe zurüdgelaffen, fo zerſtörte fie 
doch nicht nur durch griechifches Feuer die verfchiedenen 
Belagerungswerfzeuge der Chriften, fondern beunruhigte 
fie auch häufig durch Ausfälle. Zu einer entjcheidenden 
Schlacht fam es nie, obgleich jede Partei behauptet, den 
Gegner dazu herausgefordert zu haben. Bei den Ghriften 
berrichte wenig Einigkeit und Zufammenwirfen, bejonders 
nad) der Ankunft des Herzogs Friedrih von Schwaben, 


1) 3. Ath. und Behaedd. p. 129. Nach Lepterm zog ſich Sala- 
din aus Furt vor einem nächtlichen Ueberfalle zurüd und um ven 
Feind bei einem Ausfalle, fern von feinem Lager, beffer befampfen zu 
fönnen. 

2) ©. den ganzen Brief, aus Abu Schamah, bei Rein. p. 233 
u. ff. Unter Anderm wird dem Chalifen auch der Papft als Vorbild 
bingeftellt, ver den Chriften allerlei Kafteiungen vorgefcehrieben, öffent- 
liche Trauer angeordnet und Zehnten gefammelt, um das heilige Grab 
zu befreien. 
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mit dem Ueberbleibſel des deutfchen Pilgerheeres 1) und 
Saladin fonnte nur mit größter Mühe feine Emire zu= 
fammenhalten, So vergieng der ganze Sommer und 
Herbft diefes Jahres. Während des darauf folgenden 
Winters trat Waffenruhe ein und Saladin fonnte von 
Cheifa aus die Befakung von Akka wechſeln, wobei aber 
für die DVertheidigung der Stadt nicht gewonnen ward, 
denn nur mit Widerwillen zogen die neuen Truppen ein, 
auch) war ihre Zahl geringer als die der Abziehenden, 
welche auf 20000 Mann angegeben werden ?). Das chrift- 
liche Belagerungsheer hatte während des Winters, da die 
Flotte fich der Küfte nicht nähern Eonnte und Saladin die 
ganze Umgebung beherrfchte, großen Mangel an Lebens— 
mitteln, fo daß der Hunger manche Bilger zur Annahme 
de8 Islams in das Lager Saladind trieb, welcher von 
Afkalon, Beirut, Sidon und andern Städten Syriens her, 
immer das Nöthige erhielt ?). 

Mit dem Frühling des Jahres 1191 (587) nahmen 
die Dinge für die Kreuzfahrer wieder eine günftigere 
Wendung. Philipp Auguft Tandete im April *) mit ſechs 
Schiffen, furz vor ihm war Philipp von Flandern ange— 


1) ©. Willen ©. 289. 

2) 3. Ath. p. 106 und Imad Eddin, bei Nein. p. 298. Das 
Schlimmſte war noch, fest diefer Autor hinzu, daß Manche unter ver 
neuen Beſatzung fich dem Kriegspienfte nicht felbft unterzogen, fondern 
ihn durch bezahlte Leute verrichten ließen. Unter ven alten Emiren 
bfied nur der Statthalter Karakufh, während der Kommandant der 
Truppen Abus[-Heidja durch Seif Eddin Alt Ibn Mefchtub eriegt 
ward. Vergl. auch Behaedd p. 155. 

3) 3. Ath. p. 106 u. N. 

4) Nach Behaedd. p. 159 Samftag den 23. Rabia-l-awwal, ver, 
nicht wie bei Wilfen p. 324, dem 21. März, fondern dem 20. April 
entfpricht, was vollfommen mit der Angabe der englifchen Quellen 
übereinftimmt. Der 23. Rabia-l-awwal war wirffih ein Samftag, 
nicht Montag, wie bei Hammer, Gemäldeſaal VI. 105. Nah I. Ath. 
fam er den 12. Rabiasl-amwwal an. 
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langt und mit dem Könige von Frankreich ſtellte ſich auch 
der Markgraf von Tyrus wieder beim Belagerungsheere 
ein. Im Juni (den 8. — 13. Djumadi-[-Amwal)') er— 
ſchien endlich der König Richard mit 5 Schiffen vor Akka 
und ſchon jest wäre Saladin außer Stand gewefen, Akka 
zu vetten, wenn im chriftlichen Heere mehr Ginigfeit ge— 
herricht hätte. Es war aber in zwei faft feindliche Lager 
gefpalten, deren Eines den König von Frankreich und den 
Markgrafen von Tyrus, das Andere den König von Eng— 
land und den König von Serufalem als ihre Häupter an= 
ſahen °), fo daß die meiften Unternehmungen fowohl gegen 
die Feſtung, als gegen Saladin, der wieder feine frühere 
Stellung in der Nähe derfelben eingenommen hatte’), 
immer nur von einer der beiden Parteien ausgiengen. 
Doch fchritten die Belagerungsarbeiten raſch vorwärts 
und Saladin fand zu feinen Angriffen bei feinen Emiren 
nicht nur feine Unterftügung ?) fondern alle feine Opera- 
tionspläne ſowohl, als die der Befabung von Akka, wur— 
den dem Feinde verrathen, fo daß fie immer mißlangen 5). 
Bald verloren die Befehlshaber der Beſatzung, Behaeddin 
Karakuſch und Seif Eddin Alt Ibn Mefchtub, allen Muth 
und fhon Anfangs Juli erboten fe fich, die Stadt zu über- 
geben und verlangten nur freien Abzug mit ihren Waffen 
und ihrer fahrenden Habe, was ihnen jedoch nicht gewährt 
ward 5). Nach mehreren Unterredungen entjchloffen fie fich 


1) Behaedd. p. 165. 3. Ath. p. 111. 

2) Vergl. Wilfen p. 334 u. ff. 

3) Behaedd. p. 163. 

4) Ebvf. p. 176. 

9) ©. Wilken p. 352 u. Behaedd. p. 177. 

6) Am 7. Djumadi-l- achir (— 2. Juli) erhielt Saladin ein 
Schreiben von ver Befagung, in welchem ihm gefagt wurbe, daß man 
unterhandeln werde, wenn ihr am folgenden Tage Feine Hülfe ge— 
fhidt wird. Behaedd. p. 174 (nicht wie bei Hammer a. a. D. 7. 
Diumadi-[-amwwal = 22 Juni u. nicht wie bei Wilfen p. 353 am T. 

1. 27 
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endlich amı 12. Juli‘) die Stadt unter fehr harten Be- 
dingungen zu übergeben, indem nur ein Theil der Be— 
fasung entwaffnet abziehen durfte, der andere vornehmere 
Theil als Geißel zurücbleiben mußte, bis Saladin eine 
gewiffe Zahl chriftlicher Gefangenen befreit, das heilige 
Kreuz zurücerftattet und die Summe von 200000 Gold— 
ftüden entrichtet haben würde ?). 

Saladin konnte die Mebergabe der Stadt, fo weh fie 
ihm auch that, nicht hindern, denn ſchon wehten die Pa- 
niere der Chriften auf der Burg und den Thürmen derjel= 
ben, ald er mit den Emiren darüber Rath pflegte, ob er 
diefe Gapitulation beftätigen follte °). Als daher Karakuſch 
zu ihm kam und ihm die Noth ſchilderte, in welcher Die 
Befagung fih befand, genehmigte er, zur Rettung der zu— 
rücgebliebenen Geifeln, die von demfelben eingegangenen 
Bedingungen. 

Saladin hatte furz vor der Uebergabe von Akka den 
Chalifen und die übrigen Fürften des Islams, jedoch ver— 
geblih, um Hülfe gebeten. Erfterm hatte er unter Anderm 
gefchrieben : „Euer Diener hat ftets diefelbe Ehrfurcht vor 
Euch, aber es ermüdet ihn und wird ihm läftig, jeden 
Augenblif Euch von unfern Feinden berichten zu müfjen, 
deren Macht immer im Wachfen ift und deren Bosheit 
feine Grenzen mehr fennt. Man hat nie einen Feind ge— 
jehen, oder von einem folchen gehört, welcher zugleich be= 
lagert und belagert wird, der, unter dem Schuge feiner 
Verſchanzungen, Niemanden den Zugang geftattet. Die 


Juli. Saladin wollte die Chriften angreifen, fand aber bei feinen 
Truppen fein Gehör, am 10. (— 5. Juli) begab fih Ibn Mefchtub 
in das chriftliche Lager. Ebdſ. p. 175. 

1) 17. Diumadisl-adir, Ebdſ. p. 179. 5. Ah. p. 112. 


2) Andere Angaben über dieſe Kapitulation ©. bei Rein. p. 317 
u. Wilken ©. 361. 


3) Behaedd. p. 180. 
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Franken zählen jetzt nicht weniger als 5000 Netter und 
100000 Mann Fußvolk. Krieg und Gefangenfchaft hat fie 
geſchwächt, dev Sieg hat fie verlaffen, aber das Meer ift 
für fie, das Waffer hat fich fir die Söhne des Feuers ı) 
erklärt. Unmöglich ift es, die Zahl der Volker, aus denen 
das chriftliche Heer zufammengefeßt tft, oder der barbari— 
ſchen Sprachen, die fie reden, zu beſtimmen, Feine Ginbil- 
dungsfraft vermag fich ein Bild davon zu entwerfen. Man 
follte glauben, der Dichter Motenebbi habe für fie den 
Ders gedichtet: „Hier find alle Völker verfammelt, nad) 
ihren verschiedenen Mundarten, nur durch Dolmetjcher it 
ein Verkehr mit ihnen moglich.“ Machen wir einen Ge— 
fangenen, oder ftellt fi) ein Ueberläufer bei uns ein, fo 
fehlt es haufig uns an Dolmetfchern, um mit ihnen zu 
verkehren, denn einer fchieftihn immer zum Andern. Unfere 
Truppen find in der That erſchöpft und entmuthigt, fie 
haben vergebens Stand gehalten, bis ihnen ihre Kräfte 
verfagten u. |. mw.’ ?). 

Der Chalife blieb auch dießmal taub für alle Bitten 
und die Fürften Mefopotamiens Eonnten ihre Befisungen 
nicht verlaffen, weil um diefe Zeit, zum großen Aerger 
Saladins, fein Neffe Taki Eddin Omar fi) auf ihre 
Koften zu vergrößern fuchte?). So war es gefommen, 
dag Akka bei aller Fürforge Saladins verloren gieng und 
auch die zur Nettung der Beſatzung gebrachten und darges 
botenen Opfer waren vergebens, denn Saladin fonnte mit 


1) Das heißt für die ver Holle beftimmten Chriften. 

2) Raudhatein bei Nein, p. 309. 

3) Imad Evdin a. a. D. p. 311. 5%. Ah. p. 110. Vergl. auch 
Abuff. p. 112, wo auch deſſen Tod, im Ramadhan viefes Jahres, 
berichtet wird. Sein Sohn Almelit Almanßur, ven Saladin anfangs 
als Nebellen behandeln wollte, erhielt , durch Vermittlung Almelit 
Aladils, die feinem Vater gehörenden Städte im nördlichen Syrien, 
Hamah, Maarrad u. U. zu Lehen, was Taki Eddin aber in Mefopv- 
tamten bejeffen hatte, mußte er an Almelik Aladil abtreten. 

— 
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dem König Richard, der nach der Rückkehr Philipp Auguſt's 
(31. Juli) den Oberbefehl über das Heer der Kreuzfahrer 
führte, über die Art der Erfüllung der Verträge nicht einig 
werden ') und Richard ließ, als die fejtgefegte Frift vorüber 
war, die Geißeln, welche in Affa geblieben waren, nieder- 
megeln. Nur wenige vornehme Gmire, mworunter auch 
Karafufch und Ihn Mejchtub, blieben verfchont, weil man 
wußte, daß fie für hohe Summen losgefauft werden wür— 
den und fo hatte Saladin mit dem Verlufte der bedeudend- 
jten Feſtung auch den vieler tapfern Krieger zu beweinen, 
was ihn jedoch nicht verleitete, gleiche Graufamfeit gegen 
die in feiner Gewalt befindlichen chriftlichen Gefangenen 
zu ben, 

Saladin wußte, daß nunmehr die Kreuzfahrer alles 
aufbieten würden, um Serufalem wieder zu erobern, ev 
machte daher feinerfeit3 die großten Anftrengungen, um dieß 
zu verhindern. Schon im vorhergehenden Sahre hatte er, 
als er noch an die nahe Ankunft des Kaifers Friedrich mit 
dem wirklich ftarfen und den Mufelmännern nod) Itärfer 
Icheinenden Heere glaubte, die Feltungswerfe minder be= 
deutender, auf dem Wege nach Jeruſalem gelegener Plätze, 
wie Safa, Cäſarea und Arfuf, fehleifen laſſen 2). Jetzt 
verwültete er noch was er bisher gejchont hatte, um 
dem Feinde gar feinen haltbaren Bunft zu laſſen. Er 
jelbft, mit feinen wieder geworbenen Truppen, zu denen 
Gontingent zu ftellen dringend gebeten ward 3), beunrubigte 
das chriftliche Heer, das am 29. Radiab (— 22. Auguft) 
von Akka aufbrach und längs dem Meeresufer gegen Sü— 





1) Ueber dieſe Händel, bei welchen Chriften und Mufelmänner 
fih gegenfeitig des Wortbruchs anklagen, f. 3. Ah. p. 113, Nein, 
p. 318 u. f. Behaedd. p. 182 u. Wilfen p. 382 u. fl. 

2) Imad Eddin a. a. O. p. 323. 

3) NRaudhatein a. a. O. 
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den zog, fortwährend und brachte ihnen bald hier bald 
dort Eleine Schlappen bei, war jedoch nicht im Stande, 
die geordneten Neihen des Feindes zu durchbrechen 1), und 
als er in der Nähe von Arfuf, durch Beſetzung aller Zu— 
gänge ?), Richard zu einer Schlacht zwang, ward er aufs 
Haupt gefchlagen. Der größere Theil feines zerfprengten 
Heeres wäre,bei einer nachhaltigern Verfolgung von Sei- 
ten Richards, aufgerieben worden, da dieſe aber unterblieb, 
war er fchon am folgenden Tage wieder im Stande, eine 
Schlacht anzubieten 3) und als fie nicht angenommen ward, 
die Ghriften auf ihrem Zuge gegen Jafa zu beunruhigen, 
Als Richard letztere Stadt erreichte, zog fih Saladin gegen 
Ramlah hin und verfammelte bier einen Kriegsrath, um 
namentlich wegen der bedrohten Feſtung Aſkalon, der ein= 
zigen, welche ihm noch an der ſyriſchen Küfte als Verbin 
dungsplag mit Egypten blieb, angemefjene Maßregeln zu 
treffen). Er felbit wünfchte diefe wichtige Stadt zu er— 
halten und eine Beſatzung hinzulegen, welche im Stande 
wäre, fie gegen das chriftliche Heer zu vertheidigen,, feine 
Emire, des Schickſals der unglücklichen Befagung von Akka 
eingedenf, wollten fich aber dazu nicht verftehen, wenn er 
ſich nicht felbjt oder einer jeiner erwachfenen Söhne mit 
ihnen einfchliegen wollte 5). Da er aber die Stadt nicht 
retten Eonnte, jo durfte er fie auch gar nicht beftehen laffen, 
er faßte daher, nach langem Zaudern und mit aebrochenem 
Herzen, den Entſchluß, die Mauern jchleifen und die Stadt 





1) Behaedd. p. 184 u. E. 5. Ath. p. 114 fegt ven Aufbruch ver 
Shriften auf ven 28. Radjab. 

2) Behaevd. p. 194. Samftag den 14. Schaaban. Diefer ent- 
foricht dem 6. September, da jedoch ein Samftag auch in chriftlichen 
Duellen angegeben wird, fo ift der 7. September anzunehmen. Bergl. 
Wilken p. 413. 

3) Behaedd. p. 197. 

4) Ebdſ. p. 198. 

5) va. p- 115. 
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felbft Lieber dem Feuer, als dem Feinde Preis zu geben '). 
Die geſchah, während die Kreuzfahrer in Jafa ausruhten, 
und mit der Wiederherftellung dieſes Blages fich beſchäftig— 
ten. Saladin wendete nun feine ganze Sorgfalt auf Die 
Grhaltung von Jerufalem , obgleich er hoffen durfte, das 
Richard, welcher gerne in feine Heimath zurücfehren wollte 
und mitihm und Almelit Aladil mehreremale Sriedensunter- 
handlungen angefnüpft hatte, es zu feiner ernftlichen Be— 
lagerung der Stadt kommen lafjen würde. Saladin felbit 
und mehr nod) feine Gmire fehnten fich nicht weniger als 
Richard nad) Frieden, er zeigte fich jedoch weniger nad)= 
gtebig, weil auch Konrad ihm ein Bündniß anbot und ſo— 
gar gemeinschaftlich mit ihm gegen Richard zu kämpfen, fich 
nicht abgeneigt zeigte 2). Richard hingegen wollte, oder 
gab fich wenigſtens den Anfchein, als wollte er jeine 
Schwefter mit Almelif Aladil vermählen, welcher König 
von Jeruſalem und den übrigen, von den Kreuzfahrern in 
Syrien eroberten Städten werden jollte 3). Sp vergiengen 
mehrere Monate wieder unter fortdauernden, jedoch immer 
mit Fleinen Gefechten untermifchten, Unterhandlungen, die 
Chriſten bezogen ein Lager bei Lydda und Ramlah, wäh— 
rend Saladin, der auch in diefem Winter wieder einen 
Theil feiner Truppen entlaffen hatte *), Serufalem von 
neuen Mauern und Bollverfen umgeben ließ, denn noch 


1) Saladin fam am 18. Schaban nach Afkalon und gab-am 
folgenden Tage den Befehl zur Zerftörung der Stadt, zu der er felbft 
die Arbeiter anfpornte, bis zum 2. Ramadhan. Am 3. gieng er nad 
Ramlah, Lieb auch diefe Stadt, fo wie Lydda, in Feuer aufgehen. 
Am 4. brach ev gegen Jerufalem auf, das er am Morgen des 5. 
erreichte. DBehaedd. p. 199—203. 

2) Er verlangte von Saladin, daß er ihm Sidon und Beirut 
abtrete. Saladin wollte darauf eingehen, nur follte Conrad zuerft 
die Feindfeligfeiten gegen Richard beginnen. Behaedd. p- 204, 

3) 3. Ah. p. 110 u. Behaedd. p. 209. 

MBehaedd. p. 221. 
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immer befürchtete er, Nichard, der ihn fchon fo oft getäufcht, 
möchte am Ende doch diefe Stadt belagern. In der That 
gab Nichard feinem Heere zur Neujahrszeit (1192) den 
Defehl zum Aufbruch gegen die heilige Stadt und rüdte, 
obgleich von feindlichen Schaaren umfchwärmt, nur gerin= 
gem Widerftande begegnend,, bi8 Beitnubah vor’). Hier 
änderte er jedoch wieder feinen Plan und gab, die Schwie— 
rigfeit, Serufalem zu erſtürmen oder längere Zeit zu be= 
lagern, erfennend 2), denjenigen Stimmen im Kriegsrathe 
nach, welche zuerjt die Beſitznahme und Herjtellung von 
Aſkalon verlangten. Jetzt unterhandelte Saladin wieder 
mit dem Markgrafen Gonrad, der aber unter mancherlei 
Vorwand feine Verbindung mit ihm immer weiter hinaus 
ſchob, bis er endlich, als dev Vertrag abgefchloffen wer— 
den follte, von Affaffinen, (13. Rabia-l-achir 588 — 28. 
April 1192), welche durch erheuchelte Srommigfeit fein 
Vertrauen gewonnen hatten, ermordet ward). Im fol— 
genden Monate erjtürmte Nichard die nach der egyptifchen 
Grenze hin gelegene Veſte Darum), begab fich hierauf 
wieder nach Aſkalon und faßte endlich, troß feinem Ver— 
langen nad) England zurüczufehren, wo feine Anweſenheit 
zur Herjtellung der Nuhe und Ordnung dringend noth- 
wendig war, abermals den Entſchluß vorher SJerufalem 


1) Behaedd. p. 230. Diefer Ort liegt ohngefähr in der Mitte 
zwifchen Namlah und Serufalem, nicht in ver Nähe von Jafa, wie 
bei Hammer a. a. O. p. 135. Vergl. Wilfen p. 460 und Nobinfon 
u. Smith III, 280. Bei Behaedd. a. a, D. hat Schultens Jabna 
mit Jafa verwechfelt. 

— 3.98. p.. 117, 

3) Behaevd. p. 225. Die Richtigkeit diefes Datums kann nicht 
bezweifelt werden, da es mit dem von Behaedd. angegebenen Worhen- 
tage (Dienftag) übereinftimmt. Urheber des Mordes war, nah Be— 
haedd., Imad Eddin und Abulfaradi, der König Richard, nah 3. Ath. 
und den englifchen Duellen, Saladin. Vergl. Wilfen p. 455 u. M 

4) Behaedd. p. 227. 
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dem Ghriftenthum wiederzuerobern. Zum zweitenmale brach 
er gegen Serufalem auf und langte am 27. Djumabdi-I= 
awwal (— 11. uni) in Beitnubah an t), ftatt aber als— 
bald, noch ehe Saladin wieder fein entlaffenes Herr ver— 
einigen gefonnt, gegen Jeruſalem vorzurüden, wurden von 
hier aus verfchiedene Streifzüge ?) unternommen, welche 
zwar Ruhm nnd Beute, aber feinen bleibenden Vortheil 
brachten. Saladin war in verzweifelter Lage, denn ein 
Theil feiner Truppen wollte von einer Vertheidigung Jeruſa— 
lems, ohne daß er fich mit ihnen einfchließe, nichts willen 
und felbft unter den Mebrigen herrfchte die größte Muth— 
Iofigkeit und Niedergefchlagenheit ), er ward aber durd) 
Richards Wanfelmuth und die Uneinigfeit dev Pilger ge= 
rettet, in Folge deren abermals die Belagerung von Jeru— 
falem verfchoben und die Nückkehr nad Jafa angetreten 
ward *). (Zul). Bon hier aus wurden wieder mehrere= 
male Gejandten in das Lager Saladins geſchickt, um einen 
Srieden zu unterhandeln ), fie kehrten aber unverrichteter 
Dinge zurüd, denn Saladin hatte durch den Rückzug ber 
Chriſten und die Verftärfung feines Heeres, von dem ein 
Theil, um den Sohn des Tafi Eddin Omar zur Unter— 
werfung zu nöthigen, nach Mefopotamien gezogen mar 6), 
neuen Muth gefchöpft und beharrte auf Zerftörung der 
wiederhergeftellten Stadt Aſkalon, welche Richard den Sei— 
nigen erhalten wollte. Bald Eonnte Saladin wieder die 
Dffenfive ergreifen und während Richard mit feinem An- 


1) Ebdſ. p. 230, nach 3. Ath. p. 120 rücte er fogar, doch wahr- 
ſcheinlich nur feine VBorpoften, bis Kolunia vor, das nur zwei Phara- 
fangen von Jerufalem liegt. Nah Robinſon u. Smith, II, 364 liegt 
diefes Dorf nur anderthalb Stunden von Serufalem. 

2) ©. Ebdſ. p. 231—234. 3. Ath. p. 121. 

3) Behaedd. p. 235 u. ff. 3. Ah. a. a. O. 

4) ©. Wilken, nah Gaufr. Bin. p. 525 u. M. 

5) Behaedd. p. 239 u. M. 

6) 3. Ath. p. 122, 
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bange in Affa lag, die Stadt Jafa belagern !). Die 
Chriften räumten, nach mehrtägiger Vertheidigung, die 
Stadt, aber noch vor der Uebergabe der Burg, in welche 
fich die Befagung zurüdgezogen hatte, erfchten Richard mit 
feiner Flotte aus Akka und vertrieb, mit der Bejagung 
der Burg vereinigt, die Mufelmänner wieder aus der 
Stadt. (19, Radjab — 1. Auguft) ’). Nach einigen Tagen °) 
griff Saladin, mit weit überlegener Zahl, abermals die 
Kreuzfahrer in der Nähe von Safa an, aber Richards 
Muth und Ausdauer, die Zaghaftigkeit der Emire und 
die. Erbitterung eines Theiles der Truppen gegen Die 
Mamlufen, die fich allein aller Beute in Jafa bemächtigt 
hatten, entjchieden zu Gunften der Chriften, worauf dann 
Saladin, entrüftet über die Feigheit und Wiederfpenftigfeit 
jeiner Truppen, fich nach SJafur und dann nad Serufalem 
zurüczog, um die Ankunft neuer Schaaren aus Egypten 
und Mejopotamien abzuwarten. 

Bald nach diefem Siege erkrankte Richard und Gas 
kadin rückte abermals mit frifchen Truppen bis Ramlah 


1) Behaedd. p. 243, wo ftatt Bazur Jazur zu Iefen ift, ein Ort 
zwifchen Jafa und Lydda. Wie aber das dabei ftehende Beit Dji— 
brin (Betogabris) zu erklären ift, weiß ich nicht und noch weniger 
wie Wilfen fchreiben mochte, er habe von Zazur aus eine Befichtigung 
von Jafa und Beit Diibrin unternommen, oder gar Hammer (p- 13), 
‚er ritt nach Baſur und Beit Dihebrin, um Jafa in ver. Nähe zu 
befichtigen.” Beit Djebrin Liegt ohngefähr zwei Tagereiſen fſüdlich 
von Zafa, unmöglich konnte Saiadin in einem Tage von Jafur hin 
und zurüdfommen, auch wäre ſchwer anzugeben, was ihn dazu bewo— 
gen hätte, 

2) Der 19. entfpricht vem 1. Auguft, der bei Behaedd. p. 245 
Samftag genannt wird. 

3) Mittwoch früh ven 23. Radjab, ver nach der vorhergehenden 
Note, dem 5. Auguft entfpricht, übereinftimmend mit Gaufr. Bin, 
Wilken irrt, wenn er glaubt, Behaedd. fege die Schlacht auf Dien- 
ftag den 21. ©. p. 254. 3.7 v. U. u. p. 253. 3.30.14, wo e8 
heißt, er rücte Dienftag aus und ging die Nacht durch bis zum fol 
genden Morgen, an dem das Treffen vorfiel. r 
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vor, einzelne Streifeorps wagten fich fogar bis in die 
Nähe von Jafa !), Richard, welcher vergebend den Beijtand 
der in Gäfaren liegenden franzdfifchen Pilger nachſuchte, 
befchlog nunmehr um jeden Preis mit Saladin Frieden zu 
fehliegen und gab daher in Betreff Aſkalons den Wünfchen 
Salading nach, indem diefe Stadt wieder ohne alle Ent— 
ſchädigung zerftört werden follte. Der Friede ward, vom 
22. Schaaban 585 (= 2. September 1192) an 2) gerech— 
net, auf drei Jahre gefchloffen 3). Die Chriften behielten 
das ganze Land von Tyrus bis Jafa und die Hälfte des 
Gebiets von Lydda und Namlah*). Alles Uebrige blieb 
den Mufelmännern, die jedoch den Chriften das Recht, 
unentgeldlich nach Serufalem zu pilgern, einvaumten. 
Diefer Friedensfchluß war die letzte große That Sala— 
dins, denn ſechs Monate nach demfelben (27. Safar 589 
— 3. März 1193) machte das Gallenfieber feinem thaten- 
reichen Leben ein Ende>). Saladin ftarb in Damasf, 
wohin er fich, nach Bereifung der Küftenftädte Syriens, be= 
geben hatte, in einem Alter von 57 Mondjahren, nicht 
weniger von allen patriotifchen Mufelmännern betrauert, als 
einst Nureddin, deffen gute Gigenfchaften ev wo möglich noch 
zu übertreffen gefucht hatte. Seine Freigebigfeit, eine 
Tugend, welche befonders im Morgenlande, auch wenn fie 
zumeilen in Verſchwendung ausartet, hoch gefchäßt wird, 
war größer als die Nureddins; auch hinterließ er, der 


1) Behaedd. p. 257. 

2) Der 22. Schaaban entfpricht vollfommen dem 2. September, 
ver bei Behaedd. p. 259 u. 261 ein Mittwoch genannt wird. Nach 
3. Ah. p. 123 fam ver Friede am 20. zu Stande. 

3) Sp bei Behaedd. a. a. O. nad Andern auf drei oder acht 
Monaten länger. Bergl. Wilfen ©. 569. 

4) Behaedd. p. 260. 

5) Ebdſ. p. 276. Abulf. p. 136. Hier muß, weil Mittwoch ges 

nannt wird, der 3. ftatt des 4. März angenommen werden, dem 
"eigentlich der 27. Safar entfpricht. 
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über die Einkünfte von Arabien, Egypten, Syrien und 
einem Theile von Mefopotamien zu verfügen hatte, nur 
ein Goldftüe und einige wenige Silberſtücke ). Auch an 
Sanftmuth und Nachficht übertraf er feinen Vorgänger, 
fein Widerfpruch verlegte ihn und ſelbſt fein Ungehorfam 
brachte ihn außer Fafjung ’). An Frömmigkeit, Gerechtig- 
feitsliebe und häuslichen Tugenden, jtand ev Nureddin 
feineswegs nad), eben fo wenig an Tapferkeit, Kriegsfennt- 
niß und Ausdauer. Sein Ehrgeiz und Unternehmungs- 
geift Fannte feine Grenzen, Noch kurz vor feinem Tode 
foll er mit dem Gedanken umgegangen fein, Kleinaften zu 
erobern, dann über Armenien in Adferbeidjan einzufallen 
und das alte Perferreih zu unterjohen ’). Auch joll er 
früher den Entſchluß gefaßt haben, nach Vertreibung der 
Shriften aus Syrien und Baläftina, fie in ihrem eigenen 
Lande zu befriegen *). Den Krieg gegen die Chriſten be= 
trachtete er übrigens als eine heilige Pflicht, fobald dieſe 
erfüllt war, umfaßte auch fie feine Gnade und Liebe. 
Das Loos der Chriften in Egypten war unter feiner Herr— 
ſchaft viel milder als unter feinen Vorgängern, fie wurden 
nicht nur von allen frühern Beichränfungen und erniedrigen= 
den Auszeichnungen befreit, fondern konnten auch zu den 


1) Behaedd. p. 12, der ein eigenes Kapitel (Das 3.) der Schil— 
derung feiner Liberalität wiomet, welche fo groß war, daß feine 
Schaßmeifter ihm zuweilen das vorhandene Geld verheimlichen muß- 
ten, um einen Notbpfennig übrig zu behalten. 

2) Vergl. das 7. Kap. bei Behaedd. p. 21 u. FF. 

3) 3. Ath. p. 126. Almelik Aladil wollte Chalat unterjochen 
und Almelit Alafohal war der Anficht, man follte in Kleinaften ein- 
fallen und ver Herrfchaft ver Selvjufen von Iconium ein Ende 
machen. Da erhob fih Saladin und fagte: ihr zeiget wenig Unter= 
nehmungsgeift und beſchränkten Sinn, ich will allein ganz Kleinaften 
erobern, während du, Melit Adil, mit einem meiner Söhne Chalat 
eroberft, wir vereinigen ung dann, fallen in Adferbeidian ein und von 
da in dag übrige Verferland, wo ung niemand zu widerftehen vermag. 

4) Behaedd. p. 17. 
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höchſten Aemtern gelangen 1). Troz einzelner unedler und 
unredliher Handlungen gewann ihm doch fein vor— 
berrfchender ritterlicher Sinn, feine Wahrheitsliebe und 
Ehrenhaftigfeit in Wort und That, feine Artigkeit gegen 
Sedermann, feine angenehme und belehrende Unterhaltung, 
nicht nur die Liebe und Verehrung feiner Glaubensgenoffen, 
fondern nothigte auch feinen Feinden Wohlwollen, Ver— 
trauen und Achtung ab. 


Saladins Friedensfchluß mit den Kreuzfahrern war 
die größte Wohlthat für die Islamitiſche Bevölkerung 
Spyriens und Egyptens, denn bei den innern Zerwürfniffen, 
die bald nach feinem Tode unter feinen Nachkommen ?) 
ausbrachen, wären fte nicht lange im Stande gewefen, den 
Krieg mit Erfolg fortzuführen. Saladin hinterließ näm— 
lich ftebzehn Söhne und eine Tochter ’) Seine Herrichaft 
über Syrien und Egypten hatte er fchon bei Lebzeiten 
unter den drei Altejten Söhnen getheilt: Mlafdhal (Nu— 
veddin Ali) erhielt mit dem Sultanstitel, Damasf und das 
ganze füdliche Syrien, nebft Paläſtina. Alaziz (Othman) 
ward Statthalter von Egypten. Azzahir (Ghjiath Eddin) 
behielt das Fürftentbum Haleb. Saladins Bruder Aladil 
(Abu Beer Seif Eddin) behielt auch die ihm fchon früher 
überlaffenen Feftungen Kerak, Schaubek und mehrere Pläße 
in Mefopotamien ?). Die übrigen Häupter aus dem Ge— 
ichlechte Gjjub waren Herin einzelner, oft auch mehrerer 


1) Renaudot. hist. patriarch. p. 540. 

2) Auch der Fürft von Moßul und von Ehalat erhoben fih nach 
dem Tode Saladins wieder und fuchten fih in Mefopotamien zu ver- 
größern. Leßterer wollte gegen Mejjafarifin ausrüden, ward aber 
von Hezavdinari ermordet. Erfterer z0g gegen Edeſſa, das Aladil 
gehörte, erkrankte aber und ftarb ven 29. Schaaban 559. 3. Ath. p. 
130 ud. 

3) .Abulf. p. 138. 3. Ath. p. 127. 

4) Abulf. p. 140. 5. Ath. p. 128. 
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Städte und mehr oder weniger von einem der drei Brüder 
abhängig 9. 

Alafdhal wandelte nicht in die Fußtapfen feines Vaters, 
er entfremdete ſich die Gmire defjelben, durch Entſetzung 
der alten höbern Beamten und feinen leichtfinnigen Lebens— 
wandel. Sie begaben fih daher nach Haleb und nad) 
Egypten und beredeten Maziz, ihm die Herrfchaft über 
Syrien zu entreißen ). Sm Sahre 590 C= 1194) fiel 
Aaziz in Syrien ein und belagerte Damask. Mafdhal 
vief feinen Oheim und feinen Bruder Azzahir zu Hülfe und 
es gelang ihnen dießmal noch den Frieden wieder herzu— 
ftelen 3). Sm folgenden Jahre machte Alaziz, von den 
abtrünnigen Emiren Alafdhals angefpornt, wieder einen 
Einfall nah Syrien, obgleich Alafdhal inzwifchen nicht 
nur ein tadellofes, foudern fogar ein frommes Leben ge= 
führt *). Diefer flehte abermals die Hülfe feines Oheims 
an und ftand auf dem Punkte, die Hauptitadt Egyptens 
auzugreifen 5), wohin ſich Mlaziz, nad) einer unter feinem 
Heere ausgebrochenen Meuterei zurüdzuziehen genöthigt war, 
als Aladil, der heimlich mit Alaziz unterhandelte, ihn zu 
einen Friedensfchluffe und zur Nüdfehr nah Damask 


1) Die beveutenpften unter denfelben waren: der fehon genannte 
Mohammed, Sohn des Taki Eddin Omar, welcher Herr von Hamah, 
Maarrah, Salamieh, Menbivf und Kalat Nevdim war und Schirfuh 
Son Mohammed Ibn Schirkuh Ibn Schadſi, welhem Himß, Tadmor 
und Rahabah gehörte. 

2) Abulf. p. 142. 3. Ath. p. 134. 

3) Ebdf. p. 152, Aladil war um fo mehr verpflichtet, feinem 
Neffen beizuftehen, als er ihn in feinem ausfchweifenden Leben be- 
ftärkte und fogar verleitete, jede Scham abzulegen. Alafdhal mußte 
jedoch Jerufalem und das füdliche Paläftina dem Alaziz überlaffen und 
dem Melif Azzahir Diebeleh und Latakieh. 3. Ath. p. 133. 

4) Um feine früheren Sünden abzubüßen, betete er beftändig oder 
war mit Abfchreiben des Korans befhäftigt. Ebdſ. 

5) Er ftand ſchon vor Bilbeis, wo nur eine Feine Befaßung lag. 
Ebdſ. p. 154. 
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nöthigte, ſelbſt aber, gewiſſermaßen als Gouverneur des 
Aziz, in Egypten blieb '). Alafdhal hatte keinen andern 
Gewinn von diefem Kriege, ald dag ihm Serufalem und 
das ſüdliche Paläſtina wieder zurücfgegeben ward ?). 

Sm Jahre 592, da die Klagen gegen Mafdhal, wel= 
cher feinen Vezier Dhia Eddin Ibn Alathir, Bruder des 
berühmten Hiftorifers gleichen Namens, ganz nah Will- 
kühr fchalten ließ, fich immer häuften, Fam Aladil mit 
Alaziz überein, ihm Damask zu entreißen, was ihnen um 
fo leichter gelang, als ein Theil der in diefer Stadt be= 
fehligenden Emire, im Ginverjtändniffe mit ihnen waren, 
Alafohal mußte ſich ergeben, und mit der Herrichaft ber 
Sarchod begnügen, Mladil blieb in Damask, als Statt- 
halter von Syrien, erfannte jedoch die Oberhoheit des 
Alaziz an, der wieder nach Egypten zurücfehrte 3). Ver— 
gebens führte Alafdhal über diefe Ujurpation Klage bei 
dem Ghalifen, diefer verhieß ihm in pompöſen Worten 
feinen Beiftand, ließ es aber bei diefer Verheißung und 
einem witzigen Wortjpiele bewenden. Als nämlich Alaf- 
dhal, deffen Eigenname Ali war, fich mit dem Schwieger= 
ohne des Propheten verglih, den auch Abu Bekr und 
Othman (jo hieß Aladil und Mlaziz) feines Rechts auf die 
Nachfolge beraubt hatten, tröſtete der Chalife ihn damit, 
daß Ali nad dem Tode Mohammeds in Medina feinen 


1) Ebdf. p. 156. Aladil hatte, nach J. Ath. p. 140, zuerft Alafd- 
hal unterftüßt, weil er ihm verfprochen hatte, daß er ihm nach ver 
Eroberung von Egypten Damasf abtreten würde. Als er aber ſah, 
dag die Emire große Liebe zu Alafdhal hatten, fürchtete er, er möchte, 
im Bertrauen auf feinen Anhang, fein Wort nicht halten. 

2) 3. Ath. p. 141. 

3) Abulf. p. 155. Ein anderer Sohn Saladins, Almelit Azza— 
hir Chidhr, welcher Herr von Boßra war, ward, weil er eg mit 
Alafohal gehalten, feiner Herrichaft beraubt, worauf er fich zu ſei— 
nem Bruder Azzahır nah Haleb begab. 3. Ath. erwähnt nichts von 
der Unzufriedenheit ver Damascener mit dem Negimente des Veziers. 
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Beſchützer (Naßir) mehr hatte, während ihm der —J 
Alnaßir beiſtehen werde '). 

Aladil und Alaziz ſetzten auch den Krieg gegen bie 
Kreuzfahrer fort, welcher zuerit wieder von dem Statthal= 
ter von Beirut angefacht ward, der, troß dem erneuten 
Waffenftillftande 2), Ariftlihe Schiffe kaperte. Er hatte 
dieß zwar nicht auf Befehl Aladil's gethan, doch that die= 
fer auch nichts, um die bei ihm Bejchwerde führenden Ehri= 
ften zu bejchwichtigen 3), fo begannen denn die gegenfeiti- 
gen Neibungen wieder, welche, nad) Ankunft dev von 
Heinrich dem Sechsten ausgerüfteten deutjchen Pilger in 
Syrien, zum fürmlichen Kriege wurden. Almelik Aladil 
zog, nach Vereinigung der ſyriſchen, mefopotamifchen und 
eguptifchen Streitkräfte, gegen Jafa, und erjtürmte diefe, 
größtentheild von deutſchen Pilgern vertheidigte, Stadt *), 
deren Burg er alsbald fehleifen ließ. Der Graf Heinrich, 
welcher von Akka aus der bedrängten Stadt zu fpat Hülfe 
bringen wollte, fam in Folge eines Sturzes vom obern 
Stockwerke feines Palaftes um), und die Nitterfchaft 
fehrte wieder, da ihr bald darauf die Nachricht von dem 
Falle von Jafa zufam, nah Akka zurück. Als indefjen 
der Reichskanzler Conrad mit dem eigentlichen Bilgerheere 
aus Deutfchland in Syrien anlangte, und die nach dem 
Tode de3 Grafen Heinrich in Paläftina ausgebrochenen 
Htwiltigfeiten durch die Wahl Amalrichs gehoben wurden, 
ergriffen die Chriſten wieder die Offenfive und nöthigten, 
durch ihren Marfch gegen Beirut, auch Almelik Aladıl 
gegen Norden aufzubrechen. In der Nähe von Sidon fam 


1) Ebdſ. p. 160. Auch davon erwähnt 3. Ath. nichts. 

2) 3. Ath. p. 144. 

3) Ebdſ. Der Emir hieß Ufama. 

4) 3. Ah. a. a. O. ae p- 164. Im Schamwwal des Jahres 
593 — Auguft 1197, nicht im 3. 594 wie bei Abulf. 

5) ©. die abendl, Quellen bei Wilken V. 26. 


432 Gilftes Hauptftüd. 


es zu einem Gefechte, das durch die Verwundung des 
tapfern Uſamah, Gouverneurs von Beirut, zu Gunſten 
Conrads entjchieden ward. Dieſer bemächtigte fich hierauf 
der übrigens von Saladin fchon verwüfteten Stadt Siton, 
und bald nachher auch der Stadt Beirut, ohne Schwerdt- 
jtreich, denn fie ward fchon vorher, durch Einverftändnig 
mit chriftlichen Eflaven, der chriftlichen Flotte geöffnet, 
welche gleichzeitig mit dem Ausmarfche des Landheeres den 
Hafen von Tyrus verlaffen hatte). Nach vielen Feitlich- 
feiten in Beirut fehrten die Kreuzfahrer, auf die Kunde, 
dag Aladil die Stadt Sidon gänzlich zeritören laffe, und 
die Umgebung. von Tyrus verwüͤſte, gegen lettere Stadt 
zurüf, und belagerten die Veſte Tibnin oder Toron, 
einige Meilen füdöftlich von Tyrus, auf dem Wege nad 
Tiberins gelegen. Nach einer Belagerung von vier Wo— 
chen, ſuchte die Befagung zu capituliren, die Unterhändler 
wurden aber von Chriften felbjt, welche den Vertrag zu 
bintertreiben juchten, weil fie die Erftürmung der Burg 
verlangten, gegen Conrad mißtrauifch gemacht, und die Ver— 
theidigung ward jo lange fortgefegt, bis endlich Aladil, dem 
auch Alaziz ſelbſt neue egyptifche Truppen zugeführt hatte, 
zum Gntjage heranrüdte, worauf die Belagerer in größter 
Eile abzogen ?). Bald naher ward wieder ein Waffen- 
frillftand auf drei Fahre gefchloffen 3), und der Befit von 
Beirut war der einzige Erfolg diefer mit fo großen Hoff— 
nungen unternommenen Kreuzfahrt. 


1) ©. von diefem Berichte abweichende Angaben bei Wilf. a. a. 
D. p. 35—38. 3. Ath. erwähnt nichts von diefer Flotte, und be= 
richtet blos, das Uſamah beim Herannahen der Franken vie Stadt 
verließ, obgleich er früher, als Aladil fie zerftören wollte, fich für 
ihre Erhaltung verbürgt hatte. 

2) 3. Ath. p. 145. Die Belagerung hatte am 1. Safar 594 
— 13. Dezember 1197 begonnen, nicht den 11. wie bei Wilf. p. 42. 

3) 3. Ath. p. 146, im Schaaban. Abulf. p. 166. Nach Andern 
auf fünf over fechs Jahre. ©. Wilfen p. 58. 
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Im folgenden Jahre (595 — Nov. 1198) ſtarb Ala— 
3i3 1). Da fein Sohn Mohammed Almelit Almanfur noch 
minderjährig war, fo ward deſſen Oheim Mlafdhal, der Herr 
von Sarchod, von den Gmiren eingeladen, als Gouver- 
neur des jungen Prinzen nad Kahira zu kommen, wohin 
er fich auch alsbald begab. Ein Theil der Emire aber, 
an ihrer Spitze Djiherfis, welcher unter Mlaziz das Re— 
giment geführt hatte, verließen mit den ihnen ergebenen 
Truppen Egypten, begaben fi nach Syrien und forderten 
Aladil, der damals Maridin belagerte ?), auf, zu ihnen 
zu ftoßen, und von Egypten Beſitz zu nehmen. Azzabir, 
der Fürft von Haleb, welcher auch die Eroberungsjucht 
jeines Oheims fürchtete, forderte jeinerfeits Alafdhal auf, 
vor der Rückkehr Mladils, in Syrien einzufallen und fich 
wieder der Hauptſtadt Damasf zu bemächtigen. Alafdhal 
jegte fich gegen Damasf in Bewegung, doch traf Aladil, 
der die Fortfegung der Belagerung von Maridin feinem 
Sohne, dem fpätern Almelit Alkamil überlich, zwei Tage 
vor Senem in Damasf ein, und vertheidigte die Stadt 
gegen die egpptifchen Truppen. Als indefen auch Azzahir 
und der Fürft von Himß fih mit Mlafdhal vereinigten, 
ward die Lage Aladils eine verzweifelte, und er war nahe 
daran, fich zu ergebens), als wegen eines von Azzahir 
geliebten Mamluken, den ein Emir Alafdhals geraubt 
hatte, Ziwietracht unter den Brüdern entjtand, welche eine 
Trennung ihrer Heere und im folgenden Winter die Auf— 
bebung der Belagerung zur Foige hatte). Aladil fiel 


1) In der Naht auf den 27. Muharram — 29. November. 
Abulf. p. 168. Nah 3. Ath. p. 151 den 20. 

2) Herr von Marivin war Buluk Arflan Ibn Ilghazi, der aber 
von Albafafh, einem Mamlufen feines Vaters, beherricht ward. 
Abulf. p. 166. 

3) Ebdſ. p. 172. 

4) Ebdſ. p. 180. 3. Ath. erwähnt davon nichts. Alafohal ent- 
fernte fih von der Stadt, weil er ein Einverftändnig ver kurdiſchen 

II. 28 
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dann in Egypten ein und nahm, nach mehreren Treffen, 
die Hauptjtadt Kabira (Rabia-l-achir 596 — Februar 
1200) '), und Alafdhal mußte fich wieder mit dev Herr— 
ſchaft über Sarchod begnügen ?). 

Kurze Zeit nur begnügte ſich Aladil mit dem Titel 
Atabek des jungen Prinzen, bald warf er die Maske 
ab und herrfchte in feinen eigenen Namen’). Auch dev 
Fürst von Haleb, fein Neffe, mußte ihn als Oberherrn 
anerkennen und einen Theil feiner Truppen zu deſſen Ver— 
fügung ftellen *), während in Damask Aladil's Sohn Ya, 
befannt unter dem Namen Almelif Almuazzam, regierte, 
und ein Theil von Mefopotamien feinen andern Söhnen 
unterthan war, die in Harran, Kalat Djabar und Mej- 
jafarifin vefidirten ?), jo daß gemwiffermaßen Madil in allen 
von Saladin eroberten Ländern als Oberhaupt galt. 

Die beiden Neffen Azzahir und Alafdhal gaben indei- 
fen die Hoffnung auf Wiedereroberung der väterlichen Erb— 
theile feineswegs auf. Schon im folgenden Jahre 597 — 
1200—1201) forderte Azzahir, nachdem er das Gebiet des 


Emire mit Aladil befürchtete. Später wollte er die Stadt fürmen, 
aber Azzahir hielt ihn aus Neid und Mißgunſt ab. Dann erhielt 
Aladil Verftärfungen durch den von Marivin zurüdfehrenden Alkamil 
und durch feine Befaßung von Serufalem. 

1) Nah 3. Ath. p- 161 ven 18., nach Andern ven 21. ©. 
Abulf. a. a. O. Erfteres Datum ift richtiger, weil es mit dem von 
3. Ath. angegebenen Wochentage (Samftag) übereinftimmt. 

2) Als er die Hauptftadt übergab, wurde ihm die Herrichaft 
über Mejiafarifin, Samoſata und Hani, in Dijarbefr,, verfprocen, 
aber Aladil hielt fein Wort nicht. Abulf. Ebdſ. 

3) 3. Ah. p. 162, im Schawwal 596. 

4) Abulf. p. 152. Auch ver Fürft von Hamah unterwarf fich 
ihm, und gab auf fein Verlangen dem Ibhn Almufaddam Menbidi 
und Kalat Nedjm als Erfaß für das ihm entriffene Barin. 

5) In Megjafarifin war Almelif Alauhad, Harran erhielt zuerft 
Almelik Alfaiz, dann Almelif Aafchraf und Kalat Djabar Almelif 
Alhafiz. Abulf. p. 196. 
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verjtorbenen Ibn Almufaddam erobert dhatte, den Melik 
Manßur, Herin von Hamah, auf, ihm gegen Mladil bei- 
zuftehen, und bot ihm als Lohn die Feſte Menbidf. Als 
er fich weigerte, mit ihm gemeine Sache zu machen, er- 
Elärte ev ihm den Krieg und belagerte Hamah, dann ver- 
bündete er fich wieder mit feinem Bruder Alafdhal und bela= 
gerte, von mehrern fyrifchen Emiren unterftüßt, Damasf. Als 
aber die Stadt nahe daran war, erftürmt zu werden, denn 
Aladil wagte es nicht mit feinen Egyptiern feine Neffen an— 
zugreifen !), entitand über den Beſitz derfelben unter den Bela— 
gerern Streit, obgleich früherer Verabredung zufolge, fie jo 
langein der Gewalt Alafdhals bleiben follte, bis es ihm gelun= 
genfein würde, Egypten zu erobern, Alafdhal löste daher das 
Bündniß auf, und verabjchiedete die ihm ergebenen Trup— 
pen, Azzahir allein war nicht im Stande die Belagerung 
fortzufegen ?), und als Madil im folgenden Jahre (595) 
Miene machte, Haleb anzugreifen, unterwarf er fich aufs 
Neue, und trat einen Theil feiner Befigungen ab >). 

Sm Sahre 599 beraubte Aladil feinen Neffen Alaf— 
dhal wieder der Befigungen in Meſopotamien, welche er 
dem lebten Friedensjchluffe gemäß erhalten hatte*), und 
ließ ihm nur noch) Samofata, obſchon Alafdhals Mutter, 
begleitet von dem Kadhi von Hamah, Sich felbit zu 
ihm begab und ihn um Schonung für ihren Sohn bat. 
So ward dem Sohne Saladins vergolten, was dieſer 
gegen das Gefchlecht Nuredding verbrochen, als er Mopul 
belagerte, obgleich die eigene Tochter Nureddins fich für 
I; Eddin Mafud verwendet hatte. Mafdhal mußte ſich 





1) Er fam nur bis Naplus. Abulf. p. 190. 3. Ath. p. 164. 
2) Er 309 Anfangs Muharram 598 — 1. Dftober 1201 von 
Damask ab. Ebdſ. 
3) Abulf. p. 196. Er mußte Maarrah dem Fürſten von Ha— 
mah, und Kalat Nedjm dem Afdhal abtreten. 
4) Nas Ein, Serudj und Kalat Nedjim. Abulf. p. 204, 
— 
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nad) Samofata begeben, wo er aber bie Chutbah nicht 
mehr für feinen Oheim, jondern für den Fürften von 
Kleinafien, aus dem Gefchlechte dev Seldjufen, verrichten 
ließ. Auch ließ Mladil, um einer Empörung der Egyp— 
tier, welche dem Sohne des Aziz, ihrem legitimen Herr— 
her, zugethan waren, vorzubeugen, denfelben nach Edeſſa 
bringen, wo fein Sohn Mafchraf herrfchte !). In dem— 
felben Sahre ließ er durch feinen Sohn Almelik Alaſchraf 
die Stadt Maridin aufs Neue belagern, und der Ortofide, 
welcher dieſe Stadt beherrichte, ward ebenfalls genvthigt, 
ihn als feinen Oberherrn anzuerfennen 2). 

Im folgenden Fahre (600 — 1203—1204) unterwarf 
ſich ihm freiwillig der Herr von Sindjar und Niffibin, 
Kotb Eddin Mohammed Ibn Zenfi, und als fein Vetter 
Nureddin Arflanfchah, der Herr von Moßul, ihn deghalb 
befriegte, vief er die Söhne Mladils und die Fürften von 
Irbil und Hifn Keifa zu Dülfe, welche Nureddin wieder 
nad) Moßul zurückſchlugen 3). 

Aladil war um diefe Zeit mehr mit Unterjohung 
mufelmännifcher Fürften, als mit Bekämpfung der Kreuz 
fahrer befchäftigt +), die daher ungeftraft mehrere Streif— 
züge zu Land in das iflamitifche Gebiet machen und auch 
eine fleine Flotte nach Egypten ſenden durften, welche die 
am Nilarme von Nofette gelegene Stadt Fuah ausplün= 
derte °). Auch Schloß er im Herbfte 1204 (601) einen 
abermaligen Waffenftillftand ab °), welcher dem König 


1) 3. Ath. manuse, de VInstit. p. 532. 

2) 3. Ath. a. a. DO. p. 526. Abulf. p. 200. 

3) 3. Ath. p. 542. Abulf. p. 208. 

4) Doch gab er, als im Jahre 599 ver Fürft von Hamah gegen 
die Kreuzfahrer Krieg führte, den Fürften von Baalbef und Himß 
Befehl, ihm beizuftehen, und die Chriften wurden bei Barin zweimal 
gefchlagen. Abulf. p. 202. 

9) Abulf. p. 210, im 3. 600. Vergl. Wilk. p. 47 u. ff. 

6) Abulf. p. 212. 
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Amalrich neue Vortheile gewährte, indem Safa und der 
mujelmännifche Theil von Namlah und Lydda den Shriften 
eingeräumt ward. Grit im Sabre 603 (— 1206) ergriff 
Aladil die Offenfive wieder gegen den damaligen Reichs— 
verwefer Johann von Ibelin, erzwang die Freilaffung der 
in Akka gefangenen Mufelmänner, eroberte die Burg 
Aanaz und belagerte Tripoli :), Schloß jedoch bald mie- 
der?) einen dreijährigen Waffenftillftand, fowohl mit den 
Keichsverwefer als mit dem Grafen von Tripoli. 

Sn demfelben Sabre, als Aladil den Frieden mit den 
Chriſten erneuerte (604), ward fein Sohn Almelif Alau— 
bad von den Bewohnern von Chelat zu ihrem Herrfcher 
ausgerufen ?), und nad) deffen Tode (607) ging dieſe 
Herrfchaft auf feinen Bruder Almelit Alaſchraf über ?). 
Aladil ſelbſt erhielt vom Chalifen die Beitätigung der 
Oberherrſchaft über alle von ihm eroberten Länder, mit 
dem Chrentitel „König dev Könige, Freund des Fürſten 
der Gläubigen“ >). 

Im Jahre 606 überfchritt Aladil den Euphrat, entriß 
dem Kotb Eddin Mohammed Niffibin und Chabur, war 


1) Abulf. p. 218. J. Ath. p. 207. Letzterer unter d. 5. 604. 

2) Zu Anfang des Jahres 604 — Juli-Auguſt 1207. Ebdſ. 
p- 220. 

3) Schon im vorhergehenden Jahre ward ver Herr von Chelat, 
ein Sohn Bektimurs, von dem Mamlufen Bilban geftürzt. Nedim 
Eddin Ejjub wollte ihn wieder aus Chelat vertreiben, ward aber in 
die Flucht gefchlagen. 3. Ath. p. 195 u. 196. In diefem Jahre 
fehrte er mit frifehen Truppen feines Vaters wieder zurüd, Bilban 
rief den Fürften von Erzerum, Toghril Jon Kilidj Arflan, zu Hülfe, 
und fie fehlugen abermals Nedim Eddin zurück. Toghril wollte aber 
felbft Chelat beherrfhen, er ermordete daher Bilban und zog nad 
Chelat, aber fowohl die Bewohner diefer Stadt als die von Melaz- 
ferd verfchloffen ihm ihre Thore. Er mußte abziehen, und Nedim 
Eddin ward zum Regenten proclamirt. Ebdſ. p. 206. 

4) Abulf. p. 222 u. 244. 

5) Ebdſ. p. 224. 
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jedoch nicht im Stande, die befeftigte Stadt Sindjar zu 
nehmen ), fehrte daher im folgenden Jahre wieder nach 
Syrien zurüf, wo er gewöhnlich den Sommer zubrachte, 
während er für den Winter das mildere Klima Egyptens 
vorzog. Obwohl für den Augenblick nichts von den Chri— 
ſten befürchtend, traf ev doc Vorkehrungen gegen Fünftige 
Angriffe, und verwendete namentlich bedeutende Summen 
auf die Erbauung einer Gitadelle in Damask und einer 
Burg auf dem Berge Tabor ?). Auch reinigte er allmäh— 
li) ganz Syrien von den alten Mamluken Saladins, 
denen ev nicht traute, und nahm ihnen die verfchtedenen 


1) Da Abulf. hier fih blos auf das Nefultat beſchränkt, müſſen 
wir, nach 3. Ath. p. 215 u. 216, Urfache und Verlauf diefes Krie- 
ges näher beleuchten. Wir haben oben gefehen, daß Nureddin, der 
Fürft von Moßul, und fein Better Kotb Eddin, ver Herr von Sind- 
jar, fich gegenfeitig befriegten, weil Leßterer fih den Ejjubiten un— 
terwarf, während Erfterer fie fortwährend als Ufurpatoren betrach- 
tete. Im I. 605 änderte Nureddin feine Politif, er gab feine Toch— 
ter einem Sohne Aladils zur Frau, und verabredete mit ihm die 
Theilung ver Länder feiner Vetter, der Herren von Sindjar und 
Diefiret Jon Omar. Diefem Vertrage gemäß fiel Aladil in das 
Gebiet des Kotb Eddin Mohammed ein, nahm Chabur und Nifftbin, 
und befagerte Sindjar. Nureddin bereute bald diefen Vertrag, denn 
er fürchtete, daß, je mächtiger Aladil würde, um fo leichter er ihm 
zufegt auch Moßul entreißen könnte, doch fürctete er, durch Ver— 
legung des Vertrags, Aladil eine Veranlaffung zum Kriege zu geben. 
Er rüftete daher ein Heer aus, das fih mit dem Aladils vor Sind- 
jar verbünden follte, Che es jedoch abzog, fam ein Bote Muszfir 
Eddins, des Herrn von Irbil, nah Moßul, der ihm vorfchlug, fich 
mit ihn gegen Aladil zu verbünden. Auch der Fürft von Haleb und 
Keichosru, Ibn Kilivf Arflan, der Fürft von Konieh, traten diefem 
Bündniſſe bei, und felbft ver Chalife fandte ein Schreiben an Aladil, 
und forderte ihn zum Abzuge von Sindjar auf. So ward denn 
Aladil, der ohnehin bei feinen Emiren, namentlich bei vem Herrn 
von Himß, wenig Unterftüßung zur Fortfeßung der Belagerung fand, 
zur Rückkehr nach Harran genöthigt. 


2) Abulf. p. 224 u. 248. 5. Uth. p. 225. 
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Burgen, die noch in ihrer Gewalt waren!). Zu dieſem 
fortwährenden Zuwachfe feiner Macht kam endlich noch im 
Sahre 612 die von der Provinz Jemen, welche fein Enkel 
Mafud, Sohn des Kamil, dem Suleiman, einem Enfel 
des Taki Eddin Omar, entriß ’), fo daß jebt der Name 
Melik Adil's von den Grenzen Georgiens bis zum Meer- 
bufen von Aden auf allen Kanzeln genannt ward, 
Almelit Aladil theilte jedoch das Schickſal feines 
Bruders Saladin, indem auch er in feinen legten Jahren 
nahe daran war, allen in jeinem langen und thatenreichen 
Leben erworbenen Ruhm, nebji den Früchten fo mancher 
Siege wieder einzubüßen. Den Bemühungen des Papftes 
Honorius IM. war es nämlich gelungen, den Eifer der 
Abendländer für die Kreuzfahrt aufs Neue anzufachen, fo 
dag im Sahre 614 — 1217 zahlreiche Pilger wohlbewaff- 
net und von friegerifchem Geifte bejeelt, darunter auch der 
König Andreas von Ungarn und der Herzog Leopold von 
Defterreih, in Akka Tandeten. Der König Johann von 
Serufalem fühlte fich jest ftarf genug, die Feindfeligfeiten 
gegen Almelif Aladil zu erneuern, der alsbald aus Egyp= 
ten fam und bei Belfan ein Lager bezog. Da er aber 
bier von den Chriſten angegriffen ward, noch che feine 
Truppen fih verfammelt hatten, war er genöthigt, ſich 
gegen Damasf zurüczuziehen 3), und das ganze füdliche 
mujelmännijche Gebiet der Plünderung des Feindes preis 
zu geben. Mladil gerieth in große Angft, und traf alle 
Anftalten zur Vertheidigung von Serufalem, wohin er den 
nächiten Angriff der Ghriften gerichtet glaubte’). Diefe 


1) Ebdſ. p. 244. 


2) Ebdſ. p. 254. Ueber ven NRegierungsantritt Suleimans und 
die frühere Gefchichte von Jemen S. Abulf. p. 200. 


3) 3. Ath. p. 239. 
4) Ebdſ. Berge, Abulf. p. 260 u. 262, 


s 
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verfuchten aber, nach mehrern Naubzügen, zuerſt die von 
Aladil auf dem Berge Tabor erbaute Burg zu ftürmen '), 
was ihnen zwar mißlang, jedoch Aladil bewog, fie nad) 
ihrem Abzuge fchleifen zu laffen 2). Die Rückkehr des 
Königs von Ungarn machte dem König Johann jede grö— 
fere Unternehmung im Laufe des Winters 614 unmöglich. 
Als aber im folgenden Frühling (615 — 1218) eine Flotte 
mit niederländifchen und friefifchen Pilgern in Akka lan— 
dete, ward die fehon fo oft projeftirte und begonnene, aber 
immer wieder vereitelte Groberung von Egypten, als das 
ohmendfte Unternehmen der Kreuzfahrer anerkannt, und 
eine Heerfahrt nach dieſem Lande bejchloffen °). 

Aladil lag noch in Merdj Affofar, als die chriftlichen 
Pilger, im Safar 615, = Mat 1218) nah Egypten 
jegelten und in der Nähe von Damiette landeten. Diefe 
Stadt lag damals nicht weit von der Mündung des nach ihr 
genannten öſtlichen Nilarmes und war von feiten Mauern 
und Thürmen umgeben, auch durch einen nicht weit vom 
weftlichen Nilufer im Strome erbauten Thurm, von diefer 
Seite her geſchützt, denn ftarfe eiferne Ketten, , welche 
an diefen Thurm befeftigt waren, und bis zur Stadt 


1) Nah Abu Schamah Mittwoh den 28. Schaban — 30. No- 
vember 1217. Dazu bemerkt Wilfen p. 149, dieß fei ungenau, „da 
er gleich hernach ven 2. Ramadhan (— 3. Dezember 1217) ganz 
richtig als einen Sonntag bezeichnet.” Wir haben aber an vielen 
Beifpielen gefehen, daß die Zahl ver Tage der arabifchen Monate 
feineswegs in der Ordnung auf einander folgten, wie fie im art de 
verif, les dates angegeben find, wenn alfo der Monat Schaban da= 
mals 30 Tage zählte, To widerspricht fih Abu Schamah feineswegs, 
nur muß man in folchem Falle das chriftliche Datum darnach ändern, 
und alfo hier den 29. und nicht ven 28. November annehmen. 

2) Im folgenden Jahre. ©. Abu Schamah, bei Wilfen p. 153. 
5. Ath. p. 240. 

3) 3. Ferat bei Rein. p. 388. 
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reichten 1), verjperrten jedem Schiffe die Durchfahrt. Al— 
famil, der Statthalter von Ggypten, eilte alsbald aus 
der Hauptitadt herbei, verftärfte die Befatung von Da- 
miette und bezog ein Lager in der Nähe der Stadt, um 
den Ghriften den Uebergang über den Strom zu wehren. 
Die Bemühungen der Kreuzfahrer waren zunächit gegen 
den Thurm gerichtet, der in der Nähe des weitlichen Nil- 
ufers ftand, um durch deſſen Zerftörung ihrer Flotte die 
Durchfahrt möglich zu machen. Um diefen Thurm zu er= 
halten, ward aber auch von Seiten der Belagerten Alles 
aufgeboten und da er mittelft einer Schiffbrücfe mit der 
Stadt in Verbindung ftand, fo konnte die Befakung deſ— 
jelben immer verftärft und erneuert werden. Viele An= 
griffe der Chriſten fcheiterten und erft im vierten Monate 
gelang es ihnen, vermittelft mehrerer zufammengefügter 
Schiffe mit zwei Fallbrüden und einem Thurme, die Schiff- 
brüde zu zerftören, den Thurm im Nile zu erftürmen und 
durch Hinwegnahme der Ketten den Nil ihrer Flotte zu 
öffnen ?). 

Die Nachricht von diefem Siege der Kreuzfahrer ver— 
breitete nicht nur in Egypten den größten Schrecken, fon= 
dern auch Aladil ward, als er fie vernahm, jo niederges 
ſchlagen, daß er wenige Tage nachher ftarb 3) (7. Djumadi— 


1) Nah Makrizi lag ein zweiter Thurm am öftlihen Ufer und 
die Ketten erftredten fi von dem einen Thurm zum andern. ©. 
Rein. p. 338. Nah Abu Schamah reichte auch die Kette vom Thurme 
nach dem weftlichen Ufer, wo nach Hamaker (de expeditionibus .. 
adversus Dimyatham susceptis) ein dritter Thurm fih befand, was 
jedoch nicht erwiefen iftz es fcheint vielmehr, das zwischen dem Thurme 
und dem weftlichen Ufer das Waffer fo niever war, daß fein Durd- 
gang größerer Schiffe möglih war. Vergl. Wilfen p. 187 u. Rein. 
p. 389. 

2) ©. das Nähere bei Rein. p. 391 u. ff. u. Wilk. p. 201 u. ff 

3) 3. Ath. p. 257. Abulf. p. 266, in einem Alter von 75 Jah— 
ven. Der Thurm wurde, nah Abu Schamah, Ende Djumadi-l-awwal 
(= 25. Aug.) erftürmt, die Belagerung wird rundweg auf 4 Monate 
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l-achir — Ende Auguft 1218). Trotz diefem Siege war- 
teten doch die Chriſten, ehe fie zur Ueberfahrt nach dem 
öftlichen Nilufer und zur Belagerung von Damiette fchrit- 
ten, die ihnen angekündigten Verftärfungen aus dem Abend- 
lande ab. Alkamil aber traf unterdeffen neue Vertheidi— 
gungsanftalten 1), beunruhigte die Franfen in ihrem eige- 
nen Lager durch Beduinenhorden, die er in feinen Sold 
nahm und wagte fogar jelbft mehrere Angriffe gegen fie, 
die jedoch mit Verluft zurüdgeichlagen wurden. Aber auch 
die im Laufe des Winters (1218 — 1219) von den Fran— 
fen gemachten Berfuche den Nil zu überfchreiten, hatten 
feinen Erſolg, bis endlich ein im Lager der Mufelmänner 
ausgebrochener Aufruhr fie ohne Kampf zum Ziele führte. 
Imad Eddin Ahmed, ein furdifcher Emir, Sohn des durd) 
die Vertheidigung von Affa gegen die Kreuzfahrer berühmt 
gewordenen Ali Ibn Mafchtub, glaubte die durch viel- 
faches Unglück gegen Alkamil erzeugte bittere Stimmung 
unter den Truppen wie unter dem Bolfe in Egypten be= 
nußen zu Fünnen, um ihn zu ftürzen und durch Ernennung 
eines andern Sultans felbit die höchſte Macht und den 
größten Einfluß zu erlangen. Er confpirirte daher zu 
Gunften des Melik Faiz, eines jüngern Bruders des Sul- 
tans und fand bald unter den Emiren und den Soldaten 
einen großen Anhang. 

Schon waren die Verſchworenen verfammelt 2), um 
dem neuen Sultan zu huldigen und zur Ausführung ihres 
Planes zu fehreiten, als plöglich der von Allem unterrichtete 
Sultan in ihre Mitte trat, was die Verſchworenen der— 
maßen außer Fafjung brachte, daß fie fogleich die Flucht 


angegeben, weil fie im Safar begonnen, dauerte aber eigentlich nur 
drei Monate. 
1) 3. Ath. p. 240. Er Tieß unter Anvdern mehrere große Schiffe 
mit Steinen in den Nil verfenfen, um die Durchfahrt zu hemmen, 
2) Makrizi a. a. O. p. 396. 
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ergriffen Aber auch Alkamil hielt fih im Lager nicht 
für ficher und entfloh in der Nichtung von Kahira. Diefer 
Vorfall erregte eine folhe Verwirrung im Lager, daß 
Alles ſich auflößte, die Getreuen ſuchten fih um ihren 
Sultan zu fchaaren und die Andern, eine Beltrafung 
fürchtend, Tiefen auseinander '). Die Chriften aber festen, 
als fie von dem Aufbruche des Feindes Kunde erhielten, 
über den Strom, bemächtigten fich des verlaffenen feind— 
lichen Lagers und umzingelten nun aud) die Stadt Da- 
miette auf der weitlichen Nilfeite. Sie wagten jedoch, da 
fie eine ftarfe Beſatzung darin vermutheten, nicht alsbald 
einen Angriff auf diefelbe. 

Dur die Ankunft des fchon früher zu Hülfe gerufe- 
nen Melik Muazzam ?) aus Syrien ward indeffen Die 
Drdnung unter dem flüchtigen Heere Alkamils bald wieder 
hergeftellt. Er bemächtigte fi der Perfon des Melik 
Faiz, fo wie des Ibn Meſchtub und jandte fie, unter ftar= 
fer Bedeckung nach Syrien, wo Griterer bald, wahrfchein- 
lich in Folge von Bergiftung, fein Leben endete). Dann 


1) Am 20. Dfuzl-Kaadah 615 — 7. Februar 1219, fand, nach 
3. Ath. p. 241, der Uebergang der Chriften ftatt, die Flucht Kamils 
alfo in der Nacht vorher. Nach Mafrizi fand ver Uebergang ver 
Ehriften Dienftag den 16, ftatt, der angegebene Wochentag paßt nur 
auf den 5. Februar und es ift fehwer zu ermitteln, wer von Beiden 
in Betreff des arabifchen Datums irrt. 

2) Nah 3. Ath. p. 241 zwei Tage nad obigem Borfall. Al— 
muazzam folgte feinem Bater Aladil auf vem Throne von Damask. 
Abulf. p. 270. Er hatte vorher, aus Furcht vor ven Ehrifter, Paneas, 
Zibnin und nah Abu Schamah felbft die Mauern von Zerufalem zu 
fchleifen befohlen. S. Wilken ©. 237. Nach 3. Ath. p. 242 ließ 
Almuazzam erft bei feiner Rückkehr nah Syrien, nach der Hebergabe 
von Damiette, Jeruſalem zerftören, 

3) ©. Hamaker a. a. O. ©. 102. Ueber Ibn Mefchtub Liegt 
man bei 3. Ath. p. 252, daß er an dem Kriege zwifchen dem Fürften 
von Irbil und WMafchraf fih zu Gunften des Erftern betheiligte, und 
nach mehreren Gefechten von Lulu, dem Herrn von Moßul, gefangen 
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rüdten bie beiden Brüder, an der Epite des wieder ge— 
fammelten Heeres, das bald durch ein allgemeines Aufge- 
bot in Egypten und durch fyrifche Hilfstruppen bedeutend 
verftärft wurde, wieder gegen Damiette vor und fuchten, 
jedod) vergebens, die Franken aus ihrer Stellung zu vers 
treiben. Diefe hatten fih fchon in ihrem Lager verfchanzt 
und durch eine Schiffbrüde ihre Truppen, von denen ein 
Theil noch das weftliche Ufer bejegt hielt, in Verbindung 
miteinander gejebt !). Aber auch die Ghriften verfuchten 
es zu wiederholtenmalen 2) vergebens Damiette durd) Sturm 
zu nehmen, die Tapferkeit dev Miliz, das griechische Feuer 
und die gleichzeitigen Angriffe des Sultans vereitelten ihre 
Anftrengungen. Sp wurde nun big Ende Auguſt mit ab— 
wechlelndem Glücke in der Nähe von Damiette faft täglich, 
bald zwifchen der Miliz der Stadt und den Belagerern, 
bald zwifchen diefen und dem Sultan oder den fie beun= 
rubigenden herumftreifenden Beduinen gefochten. Indeſſen 
ftieg die Noth in der Stadt aufs höchfte, die ftreitbare 
Mannfchaft ſchmolz, ſowohl durch Hunger und Seuche als 
durch fortmährende Kämpfe, immer mehr zufammen und die 
Befeftigungen erhielten an mehrern Punkten bedeutende 
Befchädigung. Als daher in einem am 29. Auguft vorge- 
fallenen Gefechte 5) der Sultan Sieger blieb und eine 
Anzahl angefehener Chriften gefangen nahm, knüpfte er 
durch diefelben Friedensunterbandlungen mit den Kreuz- 
fahrern an, die jedoch, von der bedrängten Lage und Un— 


genommen ward. (17. Rabiasl-adir 617). Er ließ ihn zuerft in 
Moßul einferkern, Lieferte ihn dann Alafchraf aus, der ihn in Harran 
insg Gefängnig warf, wo er im Rabia-l-achir 619 ftarb. 

1) ©. Rein. p. 401 u. 402 und über die verfchievdenen Angriffe 
des Sultans, im März und Mai, Wilf. ©. 242, 245 u. 248, 

2) Im Zuli viermal, dann wieder am 6. Auguft. ©. a. a. O. 
©. 251—257. 

3) ©. über diefes Gefecht Wilfen ©. 260 u. ff. 


Alnaßir lidinisI=-lapı. 445 


haltbarkeit von Damiette unterrichtet, ſich nur fo lange 
darauf einfließen, als fie der Ruhe und Wicderherftellung 
ihrer Berfchanzungen bedurften. Der Sultan felbft, der 
inzwifchen feine Nüftungen fortfegte und mit Gewalt alle 
waffenfähigen Männer ind Lager treiben ließ, brach einige 
Wochen fpäter die Unterhandlungen ab, weil er vernom= 
men, daß mehrere taufend Pilger in ihre Heimath zurück— 
gekehrt und griff (26. — 28. Sept.) mit großer Heftigkeit 
das Lager der Chriften an. Als aber auch diefer Angriff 
an der Tapferkeit der chriftlichen Ritter fcheiterte und die 
nad Syrien und Mefopotamien entfandten Boten, welche 
von den dortigen Mufelmännern fchleunige Hilfe bringen 
follten, nicht den gewünjchten Erfolg hatten, weil nament- 
lih Mlafchraf in mehrere Kriege in Mejopotamien ver- 
widelt war, fandte er abermald Unterhändler in das 
feindliche Lager und bot den Chriften, für die Räumung 
von Egypten, die Rückgabe des Königreichs Serufalent und 
mehrerer fprifchen Burgen an, ja er erbot fi) fogar die, 
aus Furcht vor den Chriften, von Almuazzam gefchleiften 
Mauern von Serufalem, aus eigenen Mitteln wieder her= 
ftellen zu Iaffen '). Ein Theil der Kreuzfahrer war diefem 
Friedensichluffe nicht abgeneigt, ald aber während ber 
ſchwebenden Unterhandlungen Alfamil die Befakung von 
Damiette zu verftärfen fuchte, wurden fie abgebrochen und 
in der Nacht vom 5. November 1219 ward Damiette faft 
ohne Kampf genommen’), denn die Befagung war fo zu 


1) ©. die Anträge des Sultand, nach chriftlichen Quellen, bei 
Wilken ©. 279 u. 280. 

2) Nah Abusl-Faradi, Abu Schamah und Ibn Ferat, hatten die 
aufs Aeußerfte gebrachten Bewohner yon Damiette Boten ins chrift- 
liche Lager gefandt und fich erboten, die Stadt unter ver Bedingung 
eines freien Abzugs zu übergeben. Die Ehriften follen dieß bewilligt 
und befhmworen, dann aber ihren Eid gebrochen und Damiette wie 
eine mit Gewalt eroberte Stadt behandelt haben. Alkamil hatte vom 
Einzuge der Ehriften gar feine Ahnung und war ganz erftaunt, als 
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fammengefehmolzen und von Hunger und Seuche entfräftet, 
daß fie feinen ernftlichen Widerftand mehr zu leiften ver= 
mochte, nach einigen Berichten ſogar förmlich capitulirte. 
Die Beftürzung der Mufelmänner über den Berluft 
der für unbezwingbar gehaltenen Feſtung Damiette, mit 
allen ihren Waffenvorräthen und dahin geflüchteten Schägen, 
war grenzenlos und ihre Entmuthigung fo groß, daß die 
Franken vielleicht mit leichter Mühe hätten bis Kabira 
vordringen und diefe Hauptjtadt überwältigen können. 
Innerer Zwifpalt und die Abreife vieler verftimmter 
Pilger ließen aber feine jo große, nur durch Vereinigung 
aller Kräfte mögliche Unternehmunng zu, und jo gewann 
Alkamil und feine Verbündeten Zeit, fich wieder zu ſam— 
meln und weiterm Unheil vorzubeugen. Alkamil lagerte 
fih mit feinen Truppen am füdlichen Ufer des Ganales 
von Aſchmun, welcher den Nilarm von Damiette mit dem 
See Menzaleh verbindet und bejchäftigte feine Truppen 
durch Erbauung der Stadt Manfurah 9. Bon bier bis 
an die Grenze von Nubien wurde Alles zu den Waffen 
gerufen und wer zum Kriege untauglich war, mußte durd) 
große Geldfummen zur Rettung des Baterlandes beitragen, 
befonders von Juden und Ghriften wurden hohe Kriegs- 
fteuern erpreßt 2). Almelit Almuazzam fuchte durch mehrere 
Einfälle in das chriftliche Gebiet in Syrien eine Diverfion 
zu machen 9), fehrte dann, auf dringendes Verlangen Al— 
famils, mit feinem Bruder Mlafchraf, dem Fürften von 





er am folgenden Morgen die chriftlichen Paniere auf ven Thürmen 
und Mauern von Damiette wehen ſah. Auch nach 3. Ath. p. 242 
capitulirte die Stadt, er erwähnt aber nichts von einer Verlegung 
der Capitulation von Seiten der Chriften. 

1) Abulf. p. 276. 

2) ©. ven Bericht des Patriarchen von Alerandrien bei Neinaud 
p. 408. 

3) Abulf. p. 290. 
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Shelat, nach Egypten zurüd!) und auch die Fürften von 
Hamah, Himß und Balbef folgten den Grmahnungen Al— 
famils. Als endlich die Kreuzfahrer ſich gegen die Haupt— 
ftadt in Bewegung festen, (Suli 1221) konnte Alfamil mit 
den egyptifchen Truppen und feiner Flotte allein ihr wei— 
teres Vordingen ſchon verhindern, demohngeachtet machte 
er neue Friedensanträge, die aber der Gardinal Pelagius 
zurückwieß ). 

Nach dem Eintreffen der Verſtärkungen 3) konnte Al— 
kamil den Chriſten ein Heer von 40000 Reitern und un— 
zählbarem Fußvolke entgegenſtellen ). Schon der kräftige 
Widerſtand Alkamils, der den Kreuzfahrern ganz uner— 
wartet kam, erzeugte eine düſtere Stimmung unter ihnen, 
ganz muthlos wurden ſie aber, als er, bei hohem 
Waſſerſtande, einen Theil ſeiner Flotte durch den Kanal 
von Mehalleh °) in den damiettiſchen Nilzweig einlaufen 
ließ, welche die chriftlichen Schiffe aufbielt, einen Theil 
derjelben eroberte oder verjenkte und zulegt ihnen die Ver— 
bindung mit Damiette abjchnitt, auch durch Landungstrup— 
pen in ihrem Rüden fie beunrubigte und durch Zerftörung 
der Schleußen ihr ganzes Lager unter Waffer feste. Jetzt 
verfuchten fie nach Damiette zurüczufehren, als ihnen dieß 


1) Ebdſ. p. 304. ©. bei Rein. p. 411, nah dem Berichte Ibn 
Djuzi's, wie Alafchraf bewogen ward, an dem Feldzuge nach Egypten 
Theil zu nehmen. 

2) Die Chriften follten Egypten verlaffen, dafür aber Jerufalem, 
Aſkalon, Tiberiag, Sivon, Diebeleh, Lavdicaa und andere von Sala- 
din eroberten Pläße, mit Ausnahme von Keraf und Schaubek, erhal- 
ten. 5. Ath. p. 244. Abulf. p. 304. 

3) Ueber die Zeit des Eintreffens der Fürften Almuazzam und 
Alafchraf in Egypten, weichen die Quellen von einander ab. Nach 
3. Ath. Tangte Erfterer erft an, als die Friedensunterhandlungen fhon 
begonnen hatten. ©. Wilf. p. 331 N. 44. 

4) Mafrizi bei Rein. p. 412. 

5) ©. über diefen Kanal Rein. p. 414. 
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aber, wegen des fie verfolgenden Feindes und der überaff 
durch die Ueberſchwemmung unwegfam gewordenen Straßen, 
unausführbar fehien, nahmen fie am folgenden Tage zur 
Milde des Sultans ihre Zuflucht und erboten fich, gegen 
einen freien Abzug, Damiette wieder zu räumen. Alkamil, 
welcher des Krieges müde war, die Chriften nicht zum 
Kampfe dev Verzweiflung treiben wollte, auch fürchtete, 
fie möchten bald aus Europa Berftärfungen erhalten, die 
auch in der That eintrafen, nahm diefe Bedingungen an 
und Schloß einen achtjährigen Waffenftillftand mit ihnen’). 

Kaum hatten die Söhne Madils und die mit ihnen 
verbündeten Fürften ihre Triumphe gefeiert und die ihnen 
allen von den Franken drohende Gefahr überftanden, als 
auch wieder Neid, Chrgeiz und Herrfchfucht fie entzweite 
und zulest zu gegenfeitiger Befehdung verleitete. Almuaz= 
zam befriegte zuerft Almelit Alnaßir, den Fürſten von 
Hamah, der ihm das Geld, das er ihm verſprochen hatte, 
als er ihm zur Herrichaft verhalf, nicht bezahlte), und 
nahm ihm Salamieh und Maarrah ’) (619). Im folgen- 
den Sahre wollte er Hamah belagern, aber jeine Brüder 
Alkamil und Alafchraf gaben dieß nicht zu und nöthigten 





1) Mehrere Emire waren gegen ven Frieden, indem fie verlang- 
ten, daß man dieſe Gelegenheit benüge, um das ganze chriftliche Heer 
zu vertilgen und fie dann aus Syrien zu vertreiben. Mafrizi bei 
Kein. p. 416. Abulf. p. 306. Der Friede wurde, nach 3. Ath. u. 
Abulf. am 7. Radjab, nah Makrizi am 9. gefchloffen und Damiette 
am 19. ven Mufelmännern übergeben. Der 7. entfpricht vem 27. 
der 9. dem 29. Aug. Nach riftl. Duellen fand der Friedensfchluß 
am 30. ftatt. 

2) Der Fürft Mangur von Hamah farb im Dfusl-Kaadah 617. 
Sein ältefter und zum Nachfolger beftimmter Sohn Almuzfir befand 
fih in Egypten, der jüngere Alnaßir in Damast bei Almuazzam. 
Diefer ward nah Hamah gerufen, weil Muzfir wegen feiner Strenge 
weniger beliebt war. Almuazzam ließ ihn aber nicht abziehen, bis er 
ihm, nach einigen Berichten, einen jährlichen Tribut von 400000 Dir- 
bem verſprach. Abulf. p, 290. 
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ihn auch, zu ſeinem großen Aerger, Salamieh und Maar— 
rah wieder aufzugeben. Letzteren Ort erhielt Almelik Al— 
naßir wieder zurück und Salamieh ward ſeinem Bruder 
Almuzſir verliehen, dem Alkamil beſonders gewogen war, 
während Alnaßir ein Schützling Alaſchrafs war“). Als 
muazzam, um ſich an feinem Bruder Alaſchraf zu rächen, 
verleitete feinen andern Bruder, Schihab Eddin Ghazi, dem 
Alaſchraf die Statthalterfchaft von Chelat übergeben hatte, 
fich gegen ihn zu empören und auch Muzfir Eddin Kök— 
buri, der Fürft von Irbil, angeftachelt vom Ghalifen ?), 
den dad Benehmen des Fürften von Jemen in Meffa gegen 
Alkamil aufgebracht, verband fi) mit ihnen und belagerte 
Mopul, deffen Statthalter Bedr Eddin Lulu, der frühere 
Atabek des Ietten Gebicterd von Moful aus dem Ge— 
ſchlechte Nureddins 3), ein Anhänger Alaſchrafs war. 
Almuazzam follte, nach dem Plane feiner Verbündeten, in 
das Gebiet Alafchrafs in Mefopotamien einfallen. Als er 
aber von Damask aufbrechen wollte, traf ein Geſandter 
des mit Nlafchraf verbündeten Alfamil ein, der ihm mit 
einem Cinfalle in Syrien drohte, jobald er eine feindfelige 
Handlung gegen Mafchraf begehen wurde. Almuazzam 
ließ fi) einfhüchtern und fo konnte Alaſchraf, der fih um 
die Belagerung von Moßul wenig fümmerte, ungehindert 


1) Ebdſ. p. 316. 

2) 3. Ah. p. 325. Der Sohn Altamils, Almelit Almasud, ver, 
wie oben erwähnt, Fürſt von Jemen war, hatte, als er im J. 619 
nach Mekka wallfahrte, die Pilger von Irak mit der Fahne des Cha— 
lifen jurüdgetrieben und ven Egyptiern unter der Fahne feines Va— 
ters den erfien Platz angewieſen. Abulf. p. 314 bemerft zwar, daß 
Alkamil fih beim Chalifen entſchuldigte und diefer fih zufrieden ftellte, 
aber aus I. Ath. a. a. D. geht hervor, daß er es ihm micht verzieb. 

3) Er war feit vem Sahre 619, in welchem der unmündige Sohn 
des Melit Kahir, in veffen Namen er bisher das Regiment geführt 
hatte, ftarb, felbftftändiger Fürſt und führte den Titel Almelit Arrahim. 
Abulf. p. 312. 

In. 29 
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nach Chelat ziehen und ſeinen rebelliſchen Bruder zur 
Unterwerfung nöthigen. Er nahm ihm Chelat und ſeine 
übrigen Beſitzungen in Armenien und ließ ihm nur noch 
die Herrſchaft über Mejjafarikin :) (Djumadi-l-Achir 621— 
Juni = Zuli 1224). Die weitern Fchden unter den Ej— 
jubiten und ihre nachtheiligen Folgen für den Islam müſ— 
fen im folgenden Hauptſtücke erzählt werden, denn fie 
kamen erft im Sahre 623 wieder zum Ausbruch, während 
der Ghalife Alnapiv in der lebten Nacht des Ramadhan 
622 —= 6. DOftober 1225, in einem Alter von 70 und 
nach einer Regierung von nahe an 47 Jahren, ftarb ?). 
Wir haben gejehen, daß feine Politik andern Macht- 
habern gegenüber eine eigennüßige und charafterlofe war. 
In feinen ihm unmittelbar unterworfenen Ländern, von 
Tefrit und Haditha bis an den perfiichen Meerbufen, übte 
er große Tyrannet 3), erhob fehwere Abgaben *), unterhielt 
zahlreiche Kundjchafter, die ihn von allem unterrichteten, 
fpionirte felbft verkleidet die ganze Stadt aus’) und for- 
derte eine Verehrung von feinen Unterthanen, die nur 
einem ſchiitiſchen Ghalifen verziehen werden Eonnte 6). 


1) 3. Ah. p: 298 u. 299, Abulf. p. 3:4. Der Fürft von 
Irbil Fonnte, obgleich der größte Theil der Truppen Lulu's bei Alaſch— 
vaf waren, doch Moßul nicht nehmen und hob, als er die Unterwer- 
fung Schihab Eddins und den Abfall Almuazzam’s vernahm, die Be- 
lagerung auf. 

2) 3. Ath. p- 309 u. U. 

3) Abulf. p. 328. 

4) Bon dem Städtchen Bakuba allein erhob er jährlich 30000 
Dinare, während es vor ihm nur 10000 Dinare entrichtete. J. Ath. 
p. 311. Derfelbe berichtet auch, ohne jedoch anzugeben, daß diefer 
Mißbrauch von Alnaßir Herrührte, daß man am öffentlichen Schatze 
ein doppeltes Gewicht hatte, ein fehwereres zur Einnahme des Gol- 
des und ein Leichteres zur Ausgabe. 

5) 3. Ath. p. 314. Chrou. Syr, p. 494. 

6) Abulf. a. a. O. 3. Ah. p. 310. Vergl. die Anmerk. v. 
Reiske p. 679. 
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Obgleich er auch als geizig gefchildert wird, foll er 
doch vieles Für die Vergrößerung und Verfehönerung von 
Bagdad gethan haben. Auch beſchützte er die Wiffenfchaft 
durch Gründung neuer Schulen und Bibliothefen und hob 
den Handel durch Abjchaffung der denjelben hbemmenden 
Zölle. Ferner wird berichtet, daß er in den beiden Stadt- 
theilen Bagdads Häufer bauen ließ, in welchen den ganzen 
Ramadhan hindurch alle Armen gefpeift wurden '). Er 
hinterließ zwei Söhne: Abu Nafr Mohammed uud Abu- 
l-Hafan Ali. Grfterem, dem Nelteften und fchon zum 
Thronfolger beftimmten, ward fpäter der Jüngere von fet- 
nem Vater vorgezogen und erſt als diefer ftarb ?) (612) 
ward Mohammed wieder als Thronfolger proclamirt, blieb 
jedoch, wahrfcheinlich weil er eben fo edel und großmüthig 
als fein Vater gemein und eigennügig war, bis zum Tode 
Alnafirs aller Freiheit beraubt 3). 


1) 3. Ath. p. 131 u. 209. Die Zölle, veren Abfchaffung 3. 
Ath. in das Jahr 604 ſetzt, feheinen jedoch fpater wieder eingeführt 
worden zu fein, denn ©. 311 berichtet er, daß fein Nachfolger bei 
feiner TIhronbefteigung fie abfchaffte. 

2) Ebdſ. p. 231. Er ftarb an der Doyffenterie und ward nicht 
ermordet, wie Abulf. p. 256 berichtet. 

3) Ebdſ. p. 311. 
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Abu Uaßr Mohammed Ibn Alnaßir Azzahir 
biamri-L-lahi 
und 
Abu Djofar Almanßur Ibn Azzahir Almußtanßir 
billahi. 


Rervdienfte ver beiden Chalifen. Tod des Erfteren. Dielal Eddins 
Feldzug nach Georgien. Bündniß mit dem Fürften von Damasf- 
Auflehnung des Statthalters von Kerman. Krieg zwifchen dem Statt— 
halter von Chelat und ven Charizmiern. Dielal Eddin belagert Che- 
lat. Krieg gegen Ifmaeliten und Mongolen. Die Georgier überrum— 
peln Tiflis. Dielal Eddin von feiner Gattin verrathen. Zweite Be— 
lagerung von Chelat und Krieg gegen die Mongolen. Flucht feines 
Bruders. Einnahme von Chelat. Mafchrafs Bündniß mit Keikobad. 
Dielal Eddins Niederlage. Neue Einfälle ver Mongolen. Dielal 
Eddins Flucht und Ende. Zerwürfnig zwiſchen Mafchraf und Almuaz= 
zam. Ihre Verbündeten. Alfamil und der Kaifer Friedrih. Tod 
Almuazzams. Uebergabe von Serufalem. Alkamil und Alafchraf’s 
Bündniß gegen den Fürften von Damasf. Theilung feines Reiche. 
Alkamils Krieg gegen Keifobad. Koalition gegen Alkamil. Tod 
Alafhrafs. Alkamil nimmt Damast. Sein Tod. Schirkuh und der 
Fürft von Hamah. Aladil II. und Almelit Aldjawwad. Krieg zwi— 
fchen Erfterem und feinem Bruder Ejjub. Ihr Oheim Iſmail nimmt 
Damast. Gefangenschaft und Wiederbebefreiung Eijubs. Er wird 
Herr von Egypten. Krieg gegen Iſmail. Bündnig mit den Franfen. 
Niederlage der Verbündeten. Friede mit dem Sultan von Egypten. 
Vergrößerung des Gebiets des Chalifen. Die Mongolen in JIrak und 
Kleinafien. Die Charizmier und ihre Züge. 
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Wir faſſen die Begebenheiten, welche fich unter dem 
Chalifate Azzahir's und Almuſtanßir's ereigneten, 
in einem Hauptſtücke zuſammen, weil der erſtgenannte 
Chalife nicht ganz zehn Monate regierte und die Geſchichte 
ſeiner Regierung von der ſeines Nachfolgers unzertrennlich 
iſt, und weil überhaupt beide als Staatsoberhäupter eine 
ganz untergeordnete Rolle ſpielten daher die hiſtoriſch wich— 
tigen Ereigniſſe dieſer Zeit fich an ganz andere Perſonen 
knüpfen. 

Von beiden genannten Chalifen wiſſen wir nur, daß 
ſie fromm, wohlthätig, gerecht und mild waren, den von 
Alnaßir Eingekerkerten die Freiheit wieder gaben, die von 
ihm aufgehäuften Schätze den Unglücklichen vertheilten, die 
zahlreichen Spione abſchafften, die Steuern erleichterten 
und die läſtigen Zölle aufboben '). Mohammed, welcher 
den Beinamen Azzahir biamrisl-lahi (der durch Gottes 
Beſchluß Emporgekommene) annahm, weil er, wie oben 
gemeldet worden, von feinem jüngern Bruder verdrängt 
und erjt nach deſſen Tod wieder zum Thronfolger beftimmt 
worden war, ftarb ?) den 14. Radjab 623 (— 11. Juli 
1226) und ihm folgte fein Altefter Sohn Abu Djafar 
Manßur, welcher den feine große Hülfloſigkeit bezeich- 
nenden Beinamen Almuftanfir billaht (der bei Gott 
Hilfe Sucende) annahm. 


1) 3. Ath. p. 311, 312 u. 321. Abulf. p. 330 u. 332: Ag 
man Azzahirüber feine an Verſchwendung grenzende Freigebigfeit Vor— 
würfe machte, jagte er: ich habe meinen Laden erft nach dem Nach— 
mittagsgebete aufgemacht, (d. b. die Regierung in vorgerüdtem Alter 
angetreten) laffet mich, wer weiß wie lange ich noch Iebe. Als in 
Moßul eine Theurung war, gab er die Ausfuhr aller Lebensmittel 
aus Irak frei und als man ihn auf ven Schaden für den Fiscus 
aufmerffam machte, fagte er: find die Moßulaner nicht auch Mufel- 
männer für die wir Sorge tragen müſſen? 

2VYSRAD: BP. 3207 Abult; a a D. 
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Die Hauptrolle unter dem Ghalifate Almuftanfirs 
fpielte zuerft Djelal Eddin, der Schah von Charizm und 
dann bie Söhne Aladils, welche die Herrn von Egyp— 
ten, Syrien und des größten Theil son Mefopotamien 
waren. 

Dielal Eddin unternahm, nach der Befisnahme von 
Adferbeidjan, einen Feldzug gegen die Georgier, drang 
fiegreich bis Tiflis vor, nahm aud) dieſe Stadt, mit Hülfe 
der mufelmännifchen Bewohner derſelben ), (8. Rabia-l— 
awwal 623) und vollbrachte hiedurch, was den mächtigiten 
Seldjufenfultanen nicht gelungen war. Bon hier wollte ev 
in dad armenifche Gebiet des Almelif Alaſchraf einfallen, 
gegen ben er ſich mit deffen Bruder Almelit Almuazam von 
Damask und den Fürften von Amid, Maridin und Irbil 
verbündet hatte 2), als er die Nachricht erhielt, daß jein 
Statthalter von Kerman, der Emir Bora’) Hadjib, fi 
gegen ihm empört und auch die Mongolen aufgefordert 
habe, die Feindfeligfeiten gegen ihn zu erneuern, Gr z0g 
nun mit einem Theile feiner Truppen bis in die Nähe von 
Sppahan *), fandte, um Boraf zu täufchen, einen Boten an 
ihn, mit ehrenvollen Geſchenken und hoffte dadurd) ihn in 
der größten Sorglofigkeit zu überrafchen. Boraf Fannte aber 
die Schlauheit und die rafchen Bewegungen Djelal Eddins 
und ahnte deffen Nähe, trotz aller Berfiherungen des Boten, 
daß fein Herr in Georgien Krieg führe. Er lieg daher 





1) 3. Ath. p. 316 u. M. Tiflis war demfelben Autor zufolge 
(p. 318) feit vem 3. 515 in ver Gewalt der Georgier. Vrgl. St. 
Martin II, 295. 

2) 3. Ath. p. 319. Die Länder Mafchrafs follten unter den Ver— 
bündeten getheilt werden und ver Fürft von Irbil war zum zweiten- 
male gegen ven mit Alafchraf verbündeten Herrn von Moßul ing 
Feld gezogen, aber ver ganze Plan fcheiterte in Folge ver Empörung, 
welche Djelal Eddin nach Perſien rief. 

3) So heißt er bei Mirch. J. Ath. nennt ihn überall Bolak. 

4) J. Ah. a. a. O., nah Mirch. war er bis an die Grenze 
von Kerman gekommen. 
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alle feine Koftbarkeiten nad) feſten Plägen bringen, die er 
mit feinen treueften Truppen beſetzte, erklärte ſich jedoch 
bereit, fortwährend Djelal Eddin als feinen Oberherrn 
anzuerfennen. 

Dielal Eddin mußte fih mit diefer fcheinbaren Unter- 
werfung begnügen, denn er war nicht zu langwierigen 
Belagerungen ausgezogen und ward aus von feinem in 
Tiflis zurücgebliebenen Veziere, Scheref Almulk), zur 
Rückkehr gedrängt, weil die Charizmier, nach einem Raub— 
zuge in das Gebiet von Erzerum, an der Grenze von 
Chelat, von Mafchrafs Statthalter diefer Provinz über— 
fallen und gefchlagen worden waren. Nac feiner Nüdfehr 
nach Tiflis, brach Djelal Eddin in Armenien ein und 
hoffte Chelat zu überrumpeln, aber Huſam Eddin, Alafch- 
vafs Statthalter von Chelat, erhielt Kenntnig von feinem 
Anzuge und fegte die Stadt in Vertheidigungsitand. Meh— 
vere Angriffe Djelal Eddins feheiterten an der Tapferkeit 
und Entjchloffenheit der Beſatzung und dev Bewohner von 
GShelat, welche, durch die Gräuelthaten dev Charizmier ge= 
gen die von ihnen eroberten Städte_abgefchredft, mit größ— 


1) 3. Ath. p. 320. Diefer Bezier, von dem J. Ath. nur den 
genannten Ehrentitel angibt, hieß nach Mirch. Bildirdii. Bet diefem 
Autor (Gefch. der Sultane von Charizm p. 112) ließt man: „Djelal 
Eddin vernahm, daß die Georgier ſich vereinigt und der Vezier Bil— 
dirdji, Gouverneur von Tiflis, von denſelben genöthigt ward, ſich 
nach Tebris zu flüchten und daß der König Alaſchraf aus Syrien den 
Hadjib Ali nach Chelat geſchickt, welcher die Provinzen feines Reichs 
verwüfte und plündere und daß die Königin fih zu ihm nach Chelat 
begeben.” Die beiden Ießten Begebenheiten feßt aber 3. Ath. erft in 
das Jahr 624, nach der Rückkehr Dielal Eddins aus Ißpahan. 9. v. 
Hammer, ohne eine Duelle zu nennen, fchreibt: (Gemäldeſaal IV. 
198) Djelaleddin erhielt die Nachricht, „daß die Georgier von Jildus— 
tichin, dem er den Befehl über Tiflis anvertraut hatte, angeführt, 
feindlich bis nach Tebris aufgebroden feyen und dag Melif Eſchref 
bis nach Achlath vorgedrungen, den dortigen Kämmerer, einen traufen 
Geſellſchafter Dſchelaleddins, getödtet Habe.” Erſteres ift ganz falſch 
und Letzteres gefchah erft im J. 626. ©. Abulf. p- 334. 


456 Zwolftes Hauptſtück. 


ter Ausdauer für ihr Leben, ihre Familie und ihre Habe 
kämpften. Der ftrenge Winter und die Kunde von einem 
Ginfalle dev Turkomanen in Adferbeidjan, nöthigten end— 
lich Djelal Eddin die Belagerung aufzuheben '). (Ende 
623 — December 1126). 

Im folgenden Jahre kämpfte Djelal Eddin fiegreich 
gegen die genannten Zurfomanen, dann gegen die Iſmae— 
liten, welche jeinen Statthalter von Gendjeh ermordet hatten 
und zulegt gegen eine Horde Tataren, welche bis Dameg- 
han vorgerüct war »). Inzwiſchen ward aber Tiflis von 
den Georgiern überrumpelt und gänzlich verwäftet °) und 
feine Gattin, die frühere Gemahlin Uzbeks, welche er ver- 
nachläffigte, überlieferte die von ihr beherrichten Städte 
Chowei, Merend und Andere, Alafchrafs Statthalter von 
Shelat, mit welchem fie ſich auch in legtgenannte Stadt 
begab ). Djelal Eddin fonnte erft gegen Ende des Jahres 
625 einen neuen Feldzug gegen Ghelat unternehmen, weil 
er in der ganzen Zwifchenzeit gegen Mongolen zu fämpfen 
hatte, welche ihn zuerſt bei Rei fchlugen °), dann ein zweites 
Treffen, zwifchen Net und Ißpahan, gewannen, weil wäh— 
rend deijelben fein Bruder Ghijath Eddin, mit mehreren 
Emiren, das Schlacifeld verließ 6). Doch bracte er 
bald nachher den Mongolen, welche Ißpahan belagerten, 


1) 3. Ath. p. 323. Abulf. p. 330. Der nochmalige Bericht des 
Letztern p. 332 ift falfch und widerſpricht dem Erften 

2) 3. Ath. p. 324 u. 329. 

3) Ebdſ. p. 323. Im Rabia-l-awwal 624. 

4) Ebdſ. p. 329. Erfteres auch bei Abulf. p. 339. 

9) 3. Ath. p. 332. Abulf. p. 346. 

6) Ebdſ. p. 332. Er floh, wie wir oben ſchon berichtet haben, 
zuerft nach Chuziftan, da ihn aber ver Statthalter des Chalifen nicht 
aufnahm, begab er fih zu den Sfmaeliten. J. Ath. Ebdſ. u. Abulf. 
p: 348. Nah Mir. a. a. O. p. 113 floh er nach Luriſtan. Dieß 
miderfpricht jedoch der Angabe 3. Athir’s nicht, denn er konnte über 
Suriftan nach Chuziftan fich begeben haben. 
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vor den Thoren dieſer Stadt, eine gänzliche Niederlage bei, 
in deven Folge fie auch Rei wieder räumten und ihm ge— 
ftatteten, gegen Ghelat zu ziehen). Aber aud) dießmal 
vermochte er nur das flache Land auszuplündern, Die 
Hauptitadt vertheidigte fi) mit Grfolg und abermals 
nöthigte ihn dev Winter zum Abzuge?). Im folgenden 
Sahre aber, als dev tapfere Statthalter von Chelat bei 
Alaſchraf verläumdet und auf deffen Befehl enthauptet 
ward, erneuerte er feine Angriffe gegen die Stadt und 
berannte fie endlich, unterftügt von einigen, mit dem neuen 
Statthalter unzufriedenen Bewohnern derfelben, gegen Ende 
Diumadisleawwal des Jahres 6273) (— April 1230). 
Alaſchraf Schloß jest ein Bündniß mit dem Fürſten von 
Konich, Ala Cddin Keikobad Ion Keichosru, der auch dem 
Dielal Eddin Feind war, weil er feinen, mit ihm in Fehde 
lebenden Better Toghrilfchah, den Herrin von Erzerum, 
unterftügte *). Ste zogen mit ihren in Siwas vereinten 
Heeren gegen Chelat, jchlugen Djelal Eddin bei Erzengan, 
zwifchen Siwas und Ghelat, und nothigten ihn zur Rück— 
ehr nach Adjerbeidjan °) (28. Ramadhan 627). Auch hier 
fonnte er ſich aber nicht lange halten. Der Fürſt der 
Iſmaeliten ftachelte die Mongolen gegen ihn auf und er 
jelbft entfremdete fi) feine Gmire, weil er durch den Tod 
eines von ihm Leidenfchaftlih geliebten Eunuchen in einen 


3. p: 333. 

2) Ebdf. p. 335. Abulf. p. 348. Dieß war erft die zweite Be— 
lagerung von Chelat. Nah Mir. unternahm er vorher einen noc- 
maligen Kriegszug gegen die Georgier. 

3) 3. Ath. p. 333 u. 339. Abulf. p. 354 u. 364. 

4) 3. Ath. p. 340. 

5) Ebof. p. 341. Er nennt vas Dorf Naft Chamaf (oder Dias 
maf, die diafritiichen Punkte fehlen) in ver Provinz Erzengan. Ein Ort 
Chamak liegt ein Paar Stunden fünlich von Erzengan. Nah Mirch. 
fiel die Schlacht in ver Ebene von Muſch ftatt. 
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an Wahnfinn gränzenden Zuftand verfiel). Die Mongolen 
brachen aufs Neue aus Transoranien hervor, beſetzten Rei 
und Hamadan, nahmen Meragha durch Gapitulation und 
verbreiteten fich über ganz Adferbeidjan. Er flüchtete fich, 
son den Mongolen verfolgt, nach Chelat und von hier 
nach) Amid. Seine Truppen zerftreuten fich nach allen 
Seiten hin, fanden aber nirgends, weil fie an Babarei 
den Mongolen nicht nachftanden, eine freundliche Aufnahme 2). 
Inzwischen plünderten die Mongolen die ganze Provinz 
Dijarbefr aus und drangen einerfeits bis Niffibin und Sind— 
jar vor und andrerfeits bis Irbil und Deflufa, dann ver- 
heerten fie das Gebiet von Bidlis und Chelat und zogen 
fi), mit unermeßlicher Beute beladen, nach Adferbeidjan 
zurüd, wo fie nicht den geringften Widerftand mehr fanden, 
denn auch Tebriz 3) ergab fih, weil alte Hoffnung auf 
die Ruͤckkehr Djelal Eddins verfchwunden war, der aud) 
in der That, nad) einigen Berichten, bald nach feiner Flucht 
nach Amid, nachdem er vergebens die Fürften des Islams 
um Beiftand gegen die Mongolen angerufen hatte, (Scham: 
wal 623 — Auguft 1231) in einem Dorfe in der Nähe 
von Mejjafarifin, von einem Kurden ermordet ward ?), 
Dielal Eddins Hülferuf bei dem Ghalifen und den 
übrigen Fürften des Islams war unerhört geblieben, weil 
ihm niemand trante und er felbft nicht weniger gefürchtet 
war, als die Mongolen, ja gewiffermaßen noch mehr, weil 
er als wirklicher Ländereroberer befannt war, während 


1) 3. Ath. p. 344. Abulf. p. 368. 

2) 3. Ah. p. 346. Ein Theil verfelben trat jedoch in den Dienft 
des Alaeddin Keifobad und fpäter in den ver Ejjubiten. Vergl. Abuff. 
p- 422. 

3) 3. Ah. p- 347, Vergl. auch St. Martin a. a. O. II, 260. 

4) Abulf. p. 390. Andere Berichte über fein Ende ©. bei Mirch. 
3. Ath. berichtet, daß man Ende 628 noch nichts Beftimmtes über 
ihn wußte, 
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man damals noch die Ginfälle der Mongolen, die zwar 
Ihen unter Almuftanpir fih bis in die Nähe von Bagdad 
erftreckten, als vorübergehende Raubzüge anjah. Nebrigens 
waren die Gjjubiten, welche über die größte Macht zu ge— 
bieten hatten, fortwährend unter fich ſelbſt in Unfrieden. 
Wir haben im vorhergehenden Abjchnitte gefehen, wie 
Almelif Almuazzam, der Herr von Damask, mit feinen 
Brüdern, Alkamil und Mlafchraf, in Fehde lebte und die 
Gmporung des mit ihm verbiündeten Bruders Schihab 
Eddin, nur zu feinem Berderben führte. Wir haben ferner 
gefehen, daß Almuazzam ein Bündniß mit dem Charizmier 
Djelal Eddin ſchloß, welcher in das Gebiet Mlafchrafs 
einfallen follte, aber durdy die Empörung Borafs daran 
verhindert ward. Alafchraf fonnte daher ungehindert dag 
Gebiet des mit Almuazzam verbündeten Fürften von Ma— 
ridin, verwülten. Da aber Almuazzam jeinerjeits gegen 
Hamah und Himß ins Feld 309, kehrte Alafchraf aus 
Mejopotamien zurück und verfühnte fih mit feinem Bruder !). 
Während Aafchraf vor Maridin lag, befimpfte Ala Eddin, 
der Fürft von Konieh, den Fürften Majud von Amid, auf 
das Anfuchen Alafchrafs, da aber Mafud ſich von der Coali— 
tion gegen Alafchraf Iosfagte, forderte diefer Ala Eddin zur 
Heimkehr auf und zwang ihn dazu, durch feine Truppen ?). 
Alafchraf ward jedoeh in Damask wie ein Gefangener 
zurüdgehalten, obgleich ihn Almuazzam mit allen äußer— 
lichen Ehrenbezeugungen überhäufen ließ. Erſt als er 
Ihwur, daß er ihm fowohl gegen den Fürften von Hamah, 
als gegen Alkamil beiftehen würde, durfte ev (Djumadi-I= 
achir 624, Damask verlaffen ’). Alafchraf hielt fich, ſobald 
er wieder frei war, feineswegs durch den gezwungenen 


1) Abulf. p. 330. 5. Ath. p. 314. 
2) 3. Ath. p. 322. 
3) Abulf. p. 334. 
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Eid gebunden und ließ daher feinen Statthalter von Chelat 
einen Einfall in das Gebiet des noch immer mit Almuaz- 
zam verbündeten Djelal Eddin machen!), Alfamil ward 
jedoch durch das Bündniß Almuazzams mit den Charizmiern 
fo gejchreeft, daß er feinerjeitS, um fie von einem Ginfalle 
nach Egypten abzuhalten, den Kaifer Friedrich zur Be— 
ſchleunigung feiner längft vorbereiteten Kreuzfahrt nad) 
Syrien aufforderte und ihm die Rückgabe von Jerufalem 
und andern Plätzen des gelobten Landes zuficherte ?). Der 
Kaifer langte indeffen erft im September des Jahres 1223 
(Schamwal 625) in Affa an und da der fo ſehr gefürch— 
tete Almuazzam fchon im vorhergehenden Jahre (Ende 
Dſu-lKaadah 624) ſtarb 3), jo bereute Alkamil zwar die 
gegen den Kaifer eingegangenen Berpflichtungen, konnte 
indeffen aud unter den neugeftalteten Verhältniſſen Die 
freundlichen Beziehungen zu demſelben nicht aufgeben. 
Dem Sultan Alınuazzam folgte nämlich fein noch junger 
und unerfahrener Sohn Daud, unter dem Titel Almelik 
Alnafir, auf den Thron von Damask und in feinem Namen 
regierte Izz Eddin Eibef, ein Mamlufe feines Vaters +). 
Alfamil hielt es für leicht, dieſen jungen Prinzen feiner 
Herrfchaft zu Derauben, er begann damit, ihn aufzufordern 
ihm die Feſtung Schaubef abzutreten und als feine Auffor- 
derung unberückſichtigt biteb, fiel er in Syrien ein, (Schaw— 
wal 625) nahm von Serufalem, Naplus und andern, dem 
Melif Naßir gehörenden Plätzen Belig 5). Diefer flehte feinen 
Oheim Mafchraf um Hilfe an, der auch alsbald nad 
Damasf fam, dann aber, ftatt fih bei Alkamil für feinen 





1) Ebdf. p. 336. 3. Ath. p. 329. 

2) Abulf. p. 334. 

3) Ebvf. p. 336. G. Ath. p. 329. 

4) Abulf. p. 338. 3. Ath. p. 330. 

9) J. Ath. p. 334. Abulf. p. 344 febt diefen Zug in ven Monat 
Ramadhan. 
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Neffen zu verwenden, mit demjelben eine Theilung feines 
Reichs verabredete 1), deren Dauptbedingungen folgende 
waren: Daud follte mit den Städten Harran, Rakkah und 
Edeſſa abgefunden werden, Mafchraf von dem Fürftenthume 
Damasf Befig nehmen, Alkamil den füdlichen Theil von 
Syrien nebit Paläſtina erhalten und Hamal dem Naßir 
entriffen und feinem Bruder Muzfir gegeben werden. Da 
indeffen Daud ſich dem Willen feiner Oheime nicht fügte, 
fo belagerte Mafchraf Damask ?’), während Alfamil die 
Unterhandlungen mit dem Kaiſer fortfegte und endlich einen 
Frieden ſchloß, in Folge deffen er ihm Serufalem (An— 
fangs Rabia-l-Achir 626 — Februar 1229) und die zwi— 
chen diefer Stadt und dem Meere’) gelegenen Ortjchaften 
abtrat, jedoch mit Vorbehalt der, von Omar erbauten 
Mofchee und unter der Bedingung, daß die Franfen die 
Stadt nicht befeftigen. 

Daud benütte diefen Friedensschluß, um das Volt 
gegen Alfamil einzunehmen, denn der Verluſt der heiligen 
Stadt war jedem gläubigen Mohammedaner jchmerzlich, 
er mußte jedoch unterliegen, da Alkamil ſelbſt mit feinen 
Truppen bald nach dem Friedensjchluffe (Djumadi-l-aw— 
wal 626) fich mit Alafchraf zur Belagerung von Damasf 
vereinigte und ihn nah drei Monaten (Schaaban 626) 
zur Uebergabe der Stadt nöthigte. Jetzt wurden ihm aber 
auch die früher angebotenen Städte in Mefopotamien 


1) Abulf. p. 346. Als Grund diefer Gefinnungsanderung Alaſch— 
rafs führt Ibn Alathir ein Schreiben Altamils an, in welchem er 
ihm gemiffermaßen drohte, ihm allein die Vertheidignng Syriens ge= 
gen die Kreuzfahrer zu überlaffen. 

2) Abulf. p. 350. 3. Ath. p. 337. 

3) Nach Abulf. auf dem Wege nah Akka, nach abenpländifchen 
Duellen zwifchen Jerufalem und Jafa. Nach 3. Ath. p. 336, dem wir 
auch in der Angabe des Datums ver Nebergabe von Jerufalem ge— 
folgt find, erhielten die Franken nur wenige Ortfchaften außer Jeru— 
falem, die Mufelmänner behielten fogar Hebron. ö 
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nicht mehr übergeben. Alktamil behielt fie für fich, eroberte 
fpäter (623) auch noch Amid, wo der Ortokide Mafud 
herrſchte) und ließ feinem Neffen nur die Burg Keraf, 
Schaubef und einige andere jenſeits des Jordans ?). 
Aiafchraf ward Herr von Damask und fpäter auch von 
Balbef?), doch erkannte er ſowohl als die Füriten von 
Haleb, Himß und Hamah*), die Oberhoheit Alkamils an, 
dev aljo gemwiffermafen wieder, wie Saladin und Aladil, 
über Syrien, einen Theil von Mejopotamien, Egypten und 
Arabien zu gebieten hatte, 

Alfamils Unternehmungen hatten den glüdlichiten Er— 
folg, bis endlich feine immer zunehmende Macht den andern 
Ejjubiten zu drückend ward und ſich ihnen eine Gelegen- 
heit bot, wieder einige Unabhängigkeit zu erlangen. Diefe 
fanden fie im Jahre 631, als Alkamil in den Krieg gegen 
den Seldjufen Ala Eddin Keifobad Ibn Keichosru nad) Klein- 
afien auszog. Diefer hatte fich, wie oben erwähnt worden, 
im Sahre 627 mit Alafchraf verbindet und ihm zur Wie— 
dereroberung von Chelat geholfen, das der Charizmier 
Dielal Eddin nach langen und wiederholten Belagerungen 
erſtürmt und verwüſtet hatte. Jetzt machte aber Keikobad 
felbjt einen Einfall in das Gebiet von Chelat, welcher zu 


1) Abulf. p. 392. 

2) Ebdſ p. 352. Nah 3. Ah. auch Naplus u. Beifan. 

3) Im J. 627 nahm er viefe Stadt dem Eijubiten Behramfchah 
weg und gab ihm dafür einige andere Plage im Norden von Damask. 
Abulf. p. 364. 

4) Hamah ward dem Melit Alnaßiv genommen und feinem 
Bruder Almelik Almuzfir übergeben, dem Alkamil eine feiner Töchter 
zur Frau gab. Schirkuh, der Herr von Himß, erhielt Salamieh, ala 
Lohn für den Beiftänd, den er Alkamil geleiftet, eine andere Tochter 
vermählte er mit Almelif Alaziz, vem Fürften von Haleb, (feit 613) 
Sohne des Almelik Azzahir. Der entfegte Fürft von Hamah erhielt 
Barin ald Entfhadigung, das ihm jedoch im 3. 630 auch noch, mit 
Alkamils Einwilligung , von feinem Bruder entriffen ward. Abulf. 
p- 396. 
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einem Kriege zwifchen ihm und Alkamil führte. Diefer brach 
von Egypten auf und vereinigte fechzehn Fürften mit ihren 
Heerfchaaren unter feine Fahne '). Seine Abficht war, in 
der Gegend von Maraſch nach Kleinafien vorzudringen. Da 
aber die Päſſe ſtark befegt waren, nahm er eine mehr vit- 
fiche Richtung, erftürmte Hißn Manßur, feßte über den 
Euphrat und rückte bis Sumeida in Dijarbefr vor. Der 
Fürft von Hamah, welcher bis Shertbert oder Hißn Zijad 
vorgefchoben ward, ftieß in der Nähe diefer Stadt auf die 
Truppen Keikobads, ward gefchlagen und in Chertbert 
eingefchloffen, wo ein dem Fürften Alfamil ergebener Or— 
tofide herrſchte. Alkamil wollte zur Befreiung des Fürften 
von Hamah vorrüden, fand aber bei den Fürſten, welche 
ihm halb gezwungen gefolgt waren, feinen Gehorſam, denn 
Scirfuh, der Fürft von Himß, hatte das Gerücht verbrei- 
tet, Alkamil beabfichtige, nach dem Stege über Keifobad, 
ihnen Ländereien in Kleinafien anzumweifen und über ganz 
Syrien und die angrenzenden Provinzen felbit zu regieren. 
Der Fürft von Hamah mußte fich ergeben uud fortan die 
Herrſchaft über Chertbert dem Sultan Keikobad überlaf- 
jen ?) und Alkamil, außer Stand, den Krieg mit unzuper- 
läffigen Verbündeten fortzufegen, ſah ſich genöthigt, (An 
fangs 632) nach Egypten zurücdzufehren 3), worauf Keiko— 
bad auch noch die Städte Harran, Rakkah und Edeffa nahm ?), 
die jedoch Alfamil im folgenden Jahre wieder eroberte 5). 

Diefer neue Steg Alkamils fteigerte wieder die Be— 
forgniffe der fyrifchen Fürften vor deffen Chrgeize und 
Groberungsplänen. Mafchraf und Schirkuh verbündeten 
fih gegen ihn, die Regentſchaft von Haleb, welche unter 


1) Ebdſ. p. 400. 

2) Abulf. p. 402 u. 404. chron, syr. p 511. 
3) Abulf. p. 406. 

4) Chron. syr. p. 512, Abulf. p. 410. 

5) Ebdſ. p. 416. 
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dem Ginfluffe der Großmutter des fiedenjährigen Fürften 
Almelik Alnaßir Juſuf ſtand 1), Schloß ſich dem Bündniſſe 
an, die kleinen Fürſten folgten ihrem Beiſpiele, nur der 
Fürſt von Hamah trat nicht eher bei, bis Alaſchraf ihm 
drohte, in fein Gebiet einzufallen und ihn feiner Herrſchaft 
zu berauben. Auch Almelif Alnaßir Daud, der Herr von 
Kerak, blieb Alfamil treu und begab fih in deſſen Dienft 
nad Egypten, obgleich er nad) dem Kriege mit Keikobad 
von ihm ſchwer gefränft worden war’). Auch mit dem 
Seldjufen Keichosru, Sohne des (634) verftorbenen Keiko— 
bad, ward ein Bündniß gefchloffen und im Kalle, daß Al— 
kamil in Syrien einbrechen würde, deſſen Hülfe zugefagt. 
Alkamil traf große Anftalten zu einem Feldzuge nad 
Eyrien, noch che er aber aus Egypten aufbrach, jtarb 
Alafchraf, (Anfang 635 — Aug. = Sept. 1237) nachdem 
er vorher feinen Bruder Almelik Affalıh Iſmail, den Herrn 
von Bora, zu feinem Nachfolger eingefegt hatte’). Alkamil 
befchleunigte nun feinen Abmarjc und drang ftegreich big 
Damask vor, begleitet von dem Herrn von Keraf und dent 
Fürften von Hamah, der bald nach dem Tode Alafchrafs 
fich von dem Bündniffe, dem er nur gezwungen beigetreten 
war, wieder losſagte ). Iſmail hielt die Belagerung von 
Damask nicht lange aus, Sondern nahm die Vermittlung 


1) Diefer war ein Sohn des Melit Aziz, der im Jahre 634 
ftarb. Ebdſ. p. 418. 

2) Er mußte feiner Gattin, einer Tochter Altamils, einen Scheide- 
brief geben. Abulf. p. 404. Als er jest feine Treue bewährte, ver- 
lobte Alkamil feine Tochter wieder mit ihm und verfprach ihm Da— 
mast. Auch Alaſchraf hatte, um ihn zu gewinnen, ihm eine Tochter 
zur Ehe und die Nachfolge als Fürft von Damask verſprochen. Ebdſ. 
p. 420. Daud hatte ſich bei dem Chalifen beklagt, der aber, weit 
entfernt etwas für ihn zu thun, ſogar aus Rückſicht für Alkamil, ihm 
nicht einmal eine öffentliche feierliche Audienz geſtattete. 

3) Abulf. p. 422. 

4) Ebdſ. p. 426. 
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bes Chalifen an, übergab dieſe Stadt und begnügte fich 
damit zu feiner bisherigen Herrfchaft von Boßra auch noch 
Balbek und Bukaa zu erhalten '). Nun blieb nur noch 
Schirkuh, dev Herr von Himß, der Urheber des Unfrieveng 
zwifchen den Gjjubiten, zu betrafen übrig. Alkamil fandte 
feine Truppen, unter Führung des Fürften von Hamah, 
gegen Himß, obgleich Schirkuh durch ſeine Frauen um 
Gnade bitten ließ. Yu feinem Glücke ſtarb bald nachher 
Almelit Altamil, (23. Radjab 635) ?) deffen Heer fic) dann 
zerftreute, und er konnte nun ſeinerſeits die Offenfive gegen 
den Herrn von Hamah ergreifen, ibm Salamich wieder 
entreigen und gemeinjchaftlich mit den Halebinern, die 
ihverjeits Maarrab nahmen, Hamah felbft bedrohen ?). 
An die Stelle Alkamils, als Sultan von Egypten, 
trat jein Sohn Abu Befr, der, wie fein Großvater, ſich 
auch Almelik Aladil nannte und in Egypten als Stellver- 
treter feines Vaters zurücfgeblieben war. Aladils Statt- 
balter von Damask ward, auf Verlangen des Heeres, fein 
Vetter Junus Ibn Maudud Son Mladil, der den Titel 
Almelik Aldjawwad führte. Der als folcher von Alkamil 
beftimmte Almelil Alnaßir Daud mußte nad) Keraf zus 
rücfehren ?) und als er wieder mit einem Heere nad 
Syrien fam, um Junus die Derrfchaft über Damask ftrei= 
tig zu machen, ward er bei Naplus geichlagen und mit 
Verluſt feiner Bagage zurüdgetrieben 5). Indeſſen war 
auch Mladil mit der Erhebung des Junus zum Statthalter 
von Damask nicht zufrieden, er bot ihm als Erſatz einige 
Ländereien in Egypten an und fandte Imad Eddin Ibn 
Eſſcheich als feinen Statthalter nad) Damasf, Junus, 





1) Ebdſ. p. 428. 

2) Ebdſ. p. 430. 

3) Ebdſ. p. 434. 

5) Ebdſ. p. 432. 

4) Ebdſ. p. 436. 
in. 30 
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mit diefem Anerbieten nicht zufrieden, ließ Imad Eddin 
ermorden ), da er fich jedoch nicht gegen Aladil zu be= 
baupten vermochte, überlieferte er Damasf feinem Better 
Almelik Aſſalih Ejjub, Bruder des Metif Adil, der ihm 
dafiir einen Theil feiner Befißungen in Meſopotamien ab— 
trat. Ejjub, nicht zufrieden mit dem Beſitze von Damask, 
gelüftete auch nach der Eroberung von Egypten, herbeige= 
oft son einigen mit Madil unzufriedenen Truppen. 
Während er ſich aber in Naplus zu einem Feldzuge nad) 
Egypten vorbereitete, liberfiel fein Oheim Almelik Aſſalih 
Iſmail, der Fürſt von Balbek, im Bündniſſe mit Schirkuh, 
Damask und nahm Ejjubs Sohn Mughith Fath Eddin 
Omar, den Statthalter von Damask, gefangen?). Als 
dieß unter den Truppen Ejjubs befannt ward, fielen fie 
von ihm ab und giengen größtentheils zu Sfmail über, 
worauf dann Ejjub in Naplus von Daud, dem Fürften 
von Keraf, der fih mit Mladil verbündet hatte, gefangen 
genommen und nach Keraf gebracht wurde. Doch weigerte 
ſich Daud, ihn dem Melik Adil auszuliefern und als die- 
jer ihm drohte, ſöhnte er fich mit feinem Gefangenen aus 
und fegte ihn in Freiheit, nachdem er ihm im Tempel zu 
Serufalem gefchworen, daß er ihm die Herrfchaft über 
Syrien laſſen wollte, fobald er Aladil aus Egypten ver- 


1) Ebdſ. p. 438. 


2) Eijub wurde von dieſem Handftreiche überrafcht. Zwar traute 
er feinem Oheime wohl eine folche Abficht zu, er hatte aber feinen 
Arzt nach Balbek geſchickt, um ihn zu beobachten und ihn beauftragt, 
ihm durch Tauben Kunde von deſſen Vorhaben zu geben. Sfmail 
verwechfelte aber die von dem Arzte aus Naplus mitgebrachten Tau— 
ben mit Balbefer Tauben, welche natürlich die Briefe des Arztes nicht 
nah Raplus trugen, eine Naplufer Taube fandte er aber mit einem 
im Namen des Arztes gefchriebenen Briefe zurüd, welcher vie Nach— 
richt enthielt, daß er bereit fei, fich mit ihm gegen Aladil zu verbün- 
den, Abulf. p. 444. Auch der Fürft von Hamah, welcher Damast 
erhalten wollte, ward von Schirkuh überliſtet. Ebdſ. p. 446. 
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trieben haben würde '). Aber auch diefmal ward Daud 
in feinen Grwartungen getäufcht, denn als Gjjub, mit 
defjen Hülfe, nad der Gefangennehmung Aladils durch) 
jeine Mamlufen, Herr von Egypten ward, behauptete er, 
der Eid fei ibm abgendthigt worden und Daud Fonnte 
nicht nur zur Groberung von Syrien feine Hülfe von ihm 
erlangen, jondern mußte jogar, aus Furcht eingeferfert zu 
werden, ſchleunigſt Egypten verlaffen ?) (Ende 637). Da 
aber Ejjub ſelbſt nach der Unterwerfung von Syrien 
trachtete, fchloß Iſmail ein Bündniß mit den Franken, de= 
nen er Safed, Schefif und einige andere Plätze abzutreten 
verfprach, wogegen fie gemeinschaftlich mit ihm den Sultan 
von Egypten befriegen follten ’). Diefem Bündniffe fchloß 
fih auch Almanßur Ibrahim an, der im Jahre 637 feinem 
Vater Schirkuh auf dem Throne von Himß gefolgt war”). 
Diefes Bündniß mit den Chriften ward aber ſowohl von 
den Bewohnern von Damask als von den fyrifchen Trup— 
pen bitter getadelt. Die Damafcener wollten den Chriſten 
feine Waffen verfaufen, der Imam betete nicht mehr für 
das Wohl des Fürften Iſmail ). Die Befakung von 
Schaubek weigerte fich, ihnen diefe Burg zu überliefern und 
mußte mit Gewalt zur Uebergabe gezwungen 6) werden und 
als es in der Nähe von Ajkalon zwifchen den Verbündeten 
und den egyptifchen Truppen zu einem Treffen Fam, kehr— 


1) Ebdſ. p. 450. 

2) Ebdſ. p. 452. 

3) Ebdſ. p. 462. 

4) Ebdſ. p. 448. 

5) Statt deffen betete er: „mein Gott! Ieite dies Volk auf den 
geraden Weg, daß deine Freunde fiegen und deine Feinde befchämt 
werden. Mein Gott! Mein Gott! gib diefem Volke ein, daß es 
deine Gebote vollziehe und deine Verbote meide!“ Makrizi bei Nein. 
p- 440. 

6) Iſmail tödtete den Statthalter, doch übergab die Beſatzung 
die Feftung nur ihm und nicht den Chriften, a, a. O. p. 441. 
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ten die Syrer ihre Waffen gegen die Chriſten, welche eine 
ſchwere Niederlage erlitten, nach welcher Iſmail nur 
mit Mühe ſich nach Damask zu flüchten vermochte. (638 — 
1240). In Folge dieſer Niederlage waren die Chriſten 
genöthigt, einen Frieden mit dem Sultan von Egypten 
zu ſchließen '), an dem jedoch die Templer ſich nicht be— 
theiligten ?), auch dauerte der Krieg gegen den Fürſten 
von Keraf mit abwechſelndem Glück und unerhörter Er— 
bitlerung bis zum Tode des Ghalifen Muſtanßir (10. 
Djumadi-l-achir 640 — 5. Dezember 1242) fort 3). 
Ueber den Chalifen jelbft haben wir weiter nichts 
nachzutragen, als daß er eine theologifchsjuridiihe Schule 
gründete, welche feinen Namen (Mimuftangtrieh) führte 
und noch reicher dotirt war, als die von Nizam Almult 
geitiftete *).. Das Gebiet des Chalifen hatte durch Ana 
und Irbil einen kleinen Zuwachs erhalten. Grftere Stadt 
ward dem oben genannten Melif Djawwad Junus abge— 
fauft 5) (638). Srbil erhielt der Chalife durch Teſtament 
von dem Fürſten Musfir Eddin Kökburi, welcher im Fahre 
630 kinderlos ftarb 6). Irbil fowohl, als die übrigen öſt— 
lichen und nördlichen Provinzen des Chalifats, wurden 
aber zu wiederholtenmalen von den Mongolen heimgefucht. 
Im Jahre 635 waren fie fogar bis Khanifin und Samar— 
rah vorgedrungen und die fchußlofen Bagdadenfer trafen 
damals fchon die nöthigen Anftalten zur Vertheidigung 
der Hauptjtadt”). Auch nach Kleinaften drangen die Mon— 


— 





1) ©. Rein. a. a. ©. 

2) Diefe traten erft im folgenden Jahre vem Frieden bei, ©. 
Wilk. ©. 616. 

3) ©. Renaudot. bei Rein. p. 442 u. 443. 

4) Abulf. p. 470 u. N. 

5) Ebdſ. p. 460. 

6) Abulfaradi p. 475. Abulf. p. 398. 

7) Abulfaradj p. 476 u. 478. 
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golen gegen das Ende der Negterung Almuſtanßirs vor 
und bracten dem Geldjufen Ghijath Eddin Keichosru 
mehrere Niederlagen bei !). 

Wie die Mongolen in Sraf und Armenien, fo haus 
ten die Charizmier, welche Almelit Aſſalih Ejjub in feinen 
Dienft genommen hatte, in Mefopotamten und im nörd— 
lichen Syrien, bis fie endlich im Jahre 633 bei Edeſſa 
von den Fürften von Haleb und Himß gejchlagen wurden, 
welche ihnen die von Ejjub erhaltenen Städte Harran, 
Rakkah, Serudj, Nas Ein und Edeffa nahmen, während 
Lulu, der Fürft von Moßul, fih der ihnen gehörenden 
Städte Niffibin und Dara bemächtigte’). Sie flohen nad 
Ana, verbündeten fih dann mit dem Fürften von Mejja= 
farifin gegen die Halebiner, wurden aber am Chabur ge— 
gen Ende Safar 640 abermals gefhlagen °). 


1) Ebof. p. 480. Sie nahmen Erzerum im 3. 639, fchlugen 
Keichogru im folgenden Jahre bei Arzengan, nahmen dann Siwas 
und drangen bis Cäfarea vor. 

2) Abulf. p. 460. 

3) Ebdſ. p. 468. Herr von Mejjafaritin war Almelit Almuzfir 
Ghazi, Sohn des Melik Adil. Mit ven Halebinern war Almanßur 
Ibrahim, der Fürft von Himß. 
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Abu Ahmed Abd Allah Ibn Almuſtanßir Almu— 
ſtaßim billahi. 


Charakter des Chalifen, Uneinigkeit unter feinen Miniftern. 
Hulagu überfchreitet den Drus. Krieg gegen die Sfmaeliten, Auf— 
ruhr in Bagdad. Hulagu's Gefandfchaften an den Chalifen. Un— 
entfchloffenheit des Chalifen. Hulagu's Aftrologen. Die Mongolen 
rüdfen von zwei Seiten gegen Bagdad vor. Gefecht bei Anbar. Be— 
lagerung von Bagdad, Erftürmung der Wälle. Uebergabe ver Stadt. 
Ermordung des Chalifen. Stammtafel der Chalifen. Die Abbafiven 
in Egypten. Die Mongolen in Mefopotamien und Syrien. Zweites 
Bündniß Iſmails mit den Chriften. Gjjub ruft die Charizmier her— 
bei. Schlacht bei Gaza. Eiiub nimmt Balbek, Aſkalon und Tiberias. 
Sein Krieg gegen den Fürften von Haleb. Kreuzfahrt des heiligen 
Ludwig. Landung in Egypten und Einnahme von Damiette. Vor— 
rüfen nach Aſchmum Tanah. Tod Ejiubs. Nachfolge feines Soh— 
nes Turanſchah. Gefechte zwiſchen Fachr Eddin und den Chriften, 
Zerftörung der chriftlichen Flotte. Ihr Verſuch nah Damiette zurüd- 
zufehren. Ihre Niederlage und Gefangenfchaft® des Königs. Fries 
densichluß mit den Egyptiern. Ermordung Turanſchah's. Schadjar 
Eddurr und Izz Eddin Eibef. Almelit Aafchraf zum Sultan ernannt, 
Diefer wird von Eibek wieder befeitigt. Sein Krieg gegen die 
Syrer. Ermordung Dftais, Eibefs und Schadiar Eddurr's. Nur— 
eddin Alt zum Sultan erhoben, Bon Kotuz befeitigt. Sein Krieg 
gegen Mughith. Schlacht bei Ein Dialut. Kotuz von Beibars ermor= 
det. Beibars’ Krieg gegen die Chriften und Mongolen. Seine Nach— 
folger Kelaun und Almelit Alafchraf. 
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Almuſtaßim, der fieben und dreißigſte und legte Cha— 
life von Bagdad, hatte nur die Lafter und Schwächen 
feiner drei legten Vorgänger, ohne ihre Tugenden zu be= 
fiten, Gr war geizig und geldgierig '), wie der Ghalife 
Alnaßir, forglos und unfähig zu regieren wie Almuftanfir, 
dabet prunfliebend, vergnügungsfüchtig, und im höchften 
Grade wanfelmüthig. Ein folher Mann mußte in einer 
jo verhängnißvollen Zeit den Untergang des Chalifats her= 
beiführen. Was aber feinen Sturz nod) befehleunigte, war - 
die Uneinigkeit und Eiferfucht, welche unter feinen Nath= 
gebern herrfchte. Der Vezier Muejjed Eddin Fon Alal= 
kami und der Staatsfeeretäv Mudjahid Eddin Eibef klag— 
ten fich gegenfeitig beim Chalifen als Verräther an und 
jeder fuchte dadurch den ſchwachen Negenten allein zu be— 
herrſchen. Muejjed Eddin war Schütte und wird daher 
von funnitifchen Hiftorifern als Urheber alles Unheils, das 
über Bagdad und das Ghalifat hereinbrach, angegeben. 
Gr fol, als in Folge von Streitigkeiten zwifchen den Sun: 
niten und Schiiten ein Sohn des Khalifen für Eritere 
kämpfte und die fehiittfchen Bewohner von Karch aufs 
Graufamfte mißhandelte, Hulagu aufgefordert haben, dem 
Chalifate durch die Eroberung von Bagdad ein Ende zu 
machen und zugleich dem Ghalifen, um ihn zum Wider- 
ftande unfähig zu machen, eine Verminderung feines Hee— 


1) Seine ſchmutzige Habgier bethätigte er befonders dem Fürften 
Daud von Keraf gegenüber. Diefer hatte ihm, als er fein Fürften- 
thum verließ, alle feine Koftbarfeiten aufzubewahren gegeben und 
konnte fie nicht nur nicht wieder erhalten, fondern erhieft nicht einmal 
die Erlaubniß, nach Bagdad zu kommen, bis er während der Pilger- 
fahrt im Tempel zu Mekka den Chalifen öffentlich wegen dieſer 
Gewaltthat anklagte und mit ver Pilgerfarawane nach Bagdad zog 
und felbft dann brachte ihm der Chalife allerlei unbedeutende Tiefe 
rungen an Lebensmitteln in Rechnung, fo daß er nur meniges zus 
rüderhielt. Abulf. p. 530 u. 542. 
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res angerathen haben). Nach andern Quellen hingegen 
bemühte er fich vergebens, den Chalifen zu energifchen 
Nüftungen gegen die Mongolen zu bewegen und als feine 
Ermahnungen fruchtlos blieben, fie durch unbedingte Hin— 
gebung zu verſöhnen ?). 

Wie dem auch ſei, ſo fcheint es nicht zweifelhaft, daf 
die Mongolen um dieje Zeit feiner Aufforderung mehr 
bedurften, um ihre Groberungen immer weiter gegen Weiten 
auszudehnen und daß der Ghalife weder die nothigen 
Maßregeln ergriff um ihre Ginfälle mit den Waffen in 
der Hand abzuwehren, noch durch freundliches Entgegen 
fommen ihre Freundſchaft zu gewinnen fuchte. Der größte 
Theil von Perfien war, wie wir oben gefehen haben, in 
der Gewalt der Mongolen, die in den eriten Jahren dec 
Negierung Almuſtaßim's auch das Reich der Seldjufen 
in Kleinafien unterfochten 3). Ihre Groberungsyelüfte er= 
ftreeften fich daher jegt zunächft nach dem arabifchen Sraf, 
Melopotamien und Syrien. Hulagu ward von feinem 
Bruder Mangu, dem damaligen Shane der Mongolen, zum 
Anführer der nach Weftaften beftimmten Truppen ernannt 
und überfchritt gegen Ende des Jahres 653 der Hidjrah) 
(= Januar 1256) den Orus, nachdem er zuvor eine 
Brorlamation an die Fürften Berfiens, Kleinafiens und 
Mejopotamiens ergehen ließ, in welcher er fie zur Unter- 
werfung und zur Sendung von Hilfstruppen zum Kriege 
gegen die Simacliten aufforderte 9), Dieſer Aufforderung 


1) Abulf. p. 472 u. 550. 

2) Fahr Eddin in de Sacy’s Chreftomathie u. Raſchid Eddin 
ed. (uatremere p. 239. 

3) Bergl. über ihre Kriege in Kleinafien, Abulf. p. 472. Abul- 
faradi Chron. Syr. p. 517, 519 u. ff. 

4) Am 1. Dfusl-Hidjab, nach Nafchiv Evo. p. 152. 

5) Ebdſ. p. 150. 
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ward von allen Seiten Folge geieiitet !), nur der Ghalife 
ließ fie unberüdjichtigt, denn noch war der Feind zu fern, 
als daß er ihm Furcht einzuflößen vermochte. Hulagu 
brachte den Winter in der Nähe von Bald) zu, brad) Dann 
im Frühjahre 694 gegen Kaswin auf, von wo aus er im 
Laufe dieſes Jahres die fhon von Kitbuga Nujan begon- 
nene Unterwerfung der Iſmaeliten vollendete 2). 

Während diefer Siege Hulagu's im nördlichen Per— 
fien war Bagdad der Schauplaß der Verwüſtung durch eine 
große Ueberſchwemmung und der fortwährenden Unruhen 
in Folge der Uneinigfeit zwifchen dem Staatsſecretär und 
dem Veziere, die fich gegenfeitig beim Chalifen als Ver— 
rather anklagten. Griterer joll, von dem Pöbel von Bag- 
dad unterſtützt, ſogar fich förmlich gegen den Ghalifen 
aufgelehnt und ihn genöthigt haben, ihn vffentlich als 
unjchuldig zu erklären und feinen Namen im Kanzelgebete 
erwähnen zu laflen °). 

Kaum war die Nube in Bagdad wieder her 
geftellt al3 eine Geſandtſchaft Hulagu's anlangte, der 
nad) der Zernichtung der Sfmaeliten fih nad) Hama— 
dan begeben hatte’). (Rabia I. 659). Hulagu machte 
dem Ghalifen Vorwürfe über feine Theilnahmlofig- 
feit an dem Kriege gegen dieſe Feinde der Menfchheit 


1) Nah Raſchid Edd. a.a. O. erfchienen die Fürften von Klein— 
afien, Fars, Irak, Chorafan, Adferbeivian, Arran, Schirwan und 
Georgien. 

2) ©. das Nähere über viefe Kriege und die legten Iſmaeliten 
in Verfien bei Raſchid Eddin p. 166 — 220. Mirch. Geſch. der Iſ— 
maeliten in WPerfien im 9. Bande der Not. et extr, des manusc. de 
la biblioth. du roi p. 174 u. ff. 

3) Raſchid Edd. p. 224—228. 

4) Ebdſ. p. 220. Derfelbe läßt von hier aus Baidju Nujan 
nach Kleinafien ziehen und ven Sultan Keichosru Jon Ala Eddin 
befiegen, der nach Abulf. p. 472 ſchon im 3. 654 ftarb, nad andern 
Duellen fogar tchon im 9. 644. ©, Mird. p. 271. Chron. syr. 
p. 924. 
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und forderte ihn auf, die Feftungswerfe von Bagdad zu 
jchleifen und entweder felbft zu ihm zu kommen oder ihm 
feine oberjten Staatsbeamten !), den Vezier, den Staats— 
feeretär und Oberfeldhern zu ſchicken, damit ev ihm 
durch Diefelben feinen Willen Eund thue, gab ihm jedoch 
im voraus die Zuficherung, daß er in diefem Falle ihn 
im Befite feines Landes und feiner Truppen laffen würde, 

Der Ghalife erwiederte diefe Botfchaft mit Hinweifung 
auf die unzählbaren Schaaren, welche auf einen Winf 
des Emirs der Gläubigen fich gegen deffen Feinde erheben 
wirden. Er verweigerte die Schleifung der Mauern von 
Bagdad, indem er fchon in diefem Begehren feindfelige 
Abfichten ſah, doch begleitete er diefe Drohungen nicht nur 
mit verfohnenden Worten, fondern auch mit einigen Ge— 
Schenken, die jedoch, Halagu Feineswegs befriedigten. Diefer 
entlieg die Gefandten des Chalifen mit einer Kriegser= 
Härung und mit der Drohung gegen Bagdad aufzubrechen. 
Der Chalife berieth fih, als feine Gefandten mit diefer 
Bothſchaft zurückkehrten, mit feinem Veziere, über die Mittel 
diefen Sturm zu beſchwören. Der Bezier, fei eg nun, daß 
er wirklich dev Oberherrfchaft dev Mongolen nicht abge— 
neigt war, oder daß er doch den Ghalifen für unfähig 
hielt, dem Deere Hulagus auf die Dauer zu widerjtehen, 
vieth zur Nachgiebigkeit. 

Hulagu follte durch großartige Gefchenfe, zu denen 
die vom Chalifen Alnaßir angehäuften Schäge die Mittel 
boten, fo wie auch durc Erwähnung feines Namens auf 
den Münzen und im Kanzelgebete, gewonnen und von feind= 
jeligen Unternehmungen abgehalten werden. Der Chalife 
war bereit, diefen Rath zu befolgen, aber Mudjahid Eddin 
Eibek befchuldigte den Vezier eigennügiger Abfichten und 


1) Sp nah Raſchid Edd. p. 232 u, 278. Nach Andern und 
nach vemfelben Autor p. 252 verlangte er nur Einen verfelben. 
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drohte, an der Spitze ſeiner Anhänger unter dem Volke, 
die Geſandten mit Gewalt zurückzuhalten. Der Chalife 
ließ ſich theils einſchüchtern, theils überſchätzte er die ihm 
zu Gebote ſtehenden Vertheidigungsmittel und hoffte am 
Ende auch durch ein Wunder oder einen glücklichen Zufall, 
wie manche ſeiner Ahnen, vor der Gewalt fremder Erobe— 
rer gerettet zu werden. Der Meinung Eibeks und des 
Feldherrn Suleimanſchah folgend, ließ er aus den Pro— 
vinzen Truppen zuſammenziehen, verweigerte jedoch die 
nöthigen Summen für ihre Ausruͤſtung und ihren Sold 
und ſandte nochmals eine Bothſchaft an Hulagu, mit einem 
Schreiben, in welchem er ihn an das Schieffal der Saf— 
fariden Jakub und Amru Ibn Leith, des Albafafirt und 
des Charizmſchah Mohammed erinnerte, die in ihren Ver— 
juchen das Haus Abbas zu ftürzen, ihren Untergang fan- 
dent). Diefe Warnung blieb nicht ohne Eindruck auf 
das Gemüth Hulagu's, der ohnehin für die Gefahren nicht 
blind war, mit welchen ein Zug gegen Bagdad begleitet 
war und auch fein Aſtrologe Hufam Eddin ſtellte diefer 
Unternehmung feine glüdliche Prognoſe. Durch die ent— 
gegengefegte Weiffagung des berühmten Aſtronomen Napir 
Eddin Tufi, welcher auch darthat, wie fo manche abbaſi— 
diichen Ghalifen vom Throne geftirzt und ermordet wor— 
den, ohne daß die Borfehung an ihren Feinden Wache ge— 
nommen ”), ward indeffen Hulagu wieder in feinem Vor— 
haben beftärkt und die Eroberung von Bagdad feit be= 
fchloffen. Die Feldherrn Djurmagun und Baidju erhielten 
Befehl, von Kleinaften und Armenien aus nad Moßul zu 
marjchiren, hier den Tigris zu überfchreiten, um Bagdad 
von der weſtlichen Seite her zu belagern, Gr jelbfi 


1) ©. den Wortlaut diefer verfchiedenen Gefandtichaften bei Nas 
ſchid Edd. p. 228 u. ff. 
2) Raſchid Evo. p. 264. 
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nahm !), nad Vereinigung feiner Truppen, die Richtung 
von Kirmanfchahb und Holwan, ohne fich durch eine aber= 
malige Bothichaft des Chalifen, die ihm in Deinewr be- 
gegnete, abhalten zu laſſen, obgleich fie das Anerbieten 
eines jährlichen Tributs brachte. Während er in Holwan 
lag, drang Baidju Nujar mit einigen andern Feldherrn 
über den Tigris und rückten am voeftlichen Ufer dieſes 
Stromes gegen Bagdad vor. Als die Truppen des Cha— 
lifen, welche auf dem Wege nach Holwan, bei Bafuba, ihr 
Lager hatten, von dem Anmarjche dev Mongolen auf der 
weſtlichen Tigrisjeite Kunde erhielten, überfchritten auch 
fie den Strom, um dem Feinde zu begegnen. Gin Vor— 
poftengefecht in der Nähe von Anbar endigte zum Nach— 
theile der Mongolen, als aber am folgenden Tage Baidju 
Nujan felbit heranrüdte, mußten die Truppen des Chali— 
fen weichen (10. Muharram 556) und da die Mongolen 
im Rücken des Feindes eine Schleuße geöffnet hatten, ent= 
famen nur wenige durch die Flucht nach Bagdad ’). Wäh— 
rend dieſes Krieges auf der Weſtſeite von Bagdad, rückte 
Hulagu felbft über Chanikin von der Oftfeite her immer 
näher und langte am 11. Muharram 556 por den Mauern 
der Hauptitadt an, deren weſtlicher Theil am 15. von 
Baidju Nujan belagert ward’). Jetzt fandte endlich der 
GShalife feinen Vezier, um mit Hulagu zu unterhandeln, 


1) Nah Raſchid Eddin p. 264. Anfangs Muharram 655. : Dieb 
ift aber offenbar falfch, da er ja felbft p. 230 die Gefandtfchaft Hu— 
lagu’8 von Hamadan aus in ven Namadhan viefes Jahres feßt. 
Man muß wahrfcheinlich Dfu-l-Raadah ftatt Muharram leſen. Nach 
Abulfaradi p. 315 brach Hulagu im Schawwal von den Grenzen 
von Hamadan gegen Bagdad auf. 

2) Abulfaradi p. 517, Raſchid Edd. p. 250. Nach Erfterem 
im chron. syr. p. 549, am 9. 

3) Ebdſ. a. a. D. nach Abulfar. hist. dyn. langte Hulagu erft 
Mitte Muharram vor Bagdad an. Nach dem Chron. Syr. p. 549 
den 11. 
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der aber mit dem Zugeftändniffe feiner fruͤhern Forderun- 
gen fih nicht mehr begnügte und um den MWiderftand der 
Bewohner Bagdads zu lähmen, den Richtern, Gelehrten, 
Scheichs, Kaufleuten und andern friedlichen Bürgern 
Sicherheit des Lebens zufagte '). Indeſſen fehritten die 
Belagerungsarbeiten vajch vorwärts und am 28. Muhar- 
ram waren die Wälle, auf der Seite wo Hulagu fein 
Lager hatte, fchon von den Mongolen erjturmt. Am fol- 
genden Tage?) fandte der Ghalife feinen zweiten Sohn, 
Abulfadhl Abd Errahman und am 30. feinen Erſtgebore— 
nen, in Begleitung vieler hochgeftellten Männer und mit 
anfehnlichen Geſchenken in das Lager Hulagu's, um deffen 
Gnade anzuflehen. Am erften Safar ließ Hulagu, welcher 
auf Feinerlei Gapitulation eingieng, Suleimanſchah und 
den Staatsfeeretär mit allen ihren Freunden und Anhängern 
zu fi kommen, wodurch jeder fernere Widerftand der 
Stadt befeitigt war, ftatt fie aber mit den ihnen folgenden 
Truppen, wie es ihnen verheißen ward, abziehen zu laſ— 
fen, wurden fie alle niedergemaht (2. Safar) und dem 
GShalifen blieb feine andre Wahl mehr, als jelbft die Gnade 
des Siegers anzuflehen, der am folgenden Tage fehon 
Herr des füdlihen Stadtvierteld von Bagdad war. Gr 
begab fich mit feinen Söhnen und den angejehenjten Män- 
nern von Bagdad (4, Safar) in das Lager Hulagu’s, der 
ihm mit Artigfeit begegnete und ihn aufforderte, den Be- 
wohnern der Hauptitadt den Befehl zu ertheilen, die Waf- 


1) Abulfar. p. 518. Raſchid Edd. p. 282. 

2) Dienftag den 29. nicht ven 27. wie bei Raſchid Edd. p. 294. 
der ja felbft Dienftag als Wochentag angibt und auf ver vorbergehen- 
den Geite Freitag als den 25. und Montag als den 23. bezeichnet. 
9. Quatremere, deſſen Noten fehr gelehrte geographifche und Ierifo- 
graphifche Abhandlungen enthalten, kümmert fih um alle viefe hifto- 
rifche Widerfprüche nicht. Fahr Eddin feßt die Eroberung von Bag- 
dad auf den 29. Mubarram. Nach Abulfaradi p. 518 wurden die 
Wälle ſchon am 26. erftürmt. 
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fen abzulegen und truppenweife die Stadt zu verlaffen. 
Auf diefe Weife ward Hulagı ohne weitern Kampf Herr 
des Ghalifen, den er in einem Zelte mit feinen Söhnen 
von einer Abtheilung Mongolen bewachen ließ und dev 
Hauptftadt, die er am fiebenten Safar der Plünderung 
preis gab. Die Beraubung des Chalifenpalaftes behielt 
er fich felbft bis zum 9. Safar vor ). Der Ghalife mußte 
ihn begleiten und ihm feine verborgenen Schäße angeben, 
worunter mehrere in einer Gifterne vergrabenen Goldflum= 
pen von ungeheuern Gewichte. Nach vollbrachter Plün— 
derung wurden auch mehrere Stadttheile in Brand geſteckt, 
doch fette Hulagu bald diefen Gräueln ein Ziel, indem er 
die eroberte Stadt als fein Eigentum zu fchonen befahl 
und Alalfami mit dem Vezierstitel an die Spibe der Regie— 
rung ftellte. Hillah unterwarf fih ſchon während der 
Belagerung von Bagdad, Kufa und Baßrah bald nachher, 
Waſit ward mit Sturm genommen und gänzlich verwüjtet 
und ganz Ghuziftan von den Mongolen befegt?). Der 
Shalife felbft ward am 14. Safar auf Befehl Hulagu's 
getödtet und mit ihm zwei feiner Söhne und viele feiner 
übrigen nahen Verwandten aus dem Haufe Abbas 3), das 
auf diefe Weife, nad) 524 Jahren, daſſelbe Schickſal hatte, 
welches von Saffah dem Gefchlechte der Omejjaden be= 
reitet worden. 

MWährend diefes aber noch einige Jahrhunderte im 
MWeften von Europa und Afrika neben den erſten Regen— 
ten jener Zeit einen Platz einnahm und als Befürderer 


1) Raſchid Edd. p. 300. 

2) Ebdſ. p. 310. 

3) Ebdſ. p. 304. Abulfar. p. 520. Wir Iaffen hier die Stamm- 
tafel der in diefem Bande vorkommenden Chalifen folgen, Md be- 
merfen, daß in der des 2. Bandes (S. 697) Almutaßim aus Ver— 
fehen als Sohn, ftatt als Bruder Mamuns aufgeführt ift, wie ſich 
aus dent Terte ©. 294 u. 296 ergibt: 
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dev Wiſſenſchaft und Gultur fie alle überftrahlte, gelang- 
ten die Nachkommen dev Abbafiden nie mehr zu weltlicher 
Herrichaft und dienten den fie aufnehmenden Mamluken— 
jultanen in Egypten nur dazu ihrer ufurpirten Macht einen 
Schein von Legitimität zu verleihen, der jedoch immer noch 
groß genug war, daß der ottomanifche Sultan Selim J., 
als er dem Mamlufenreiche in Egypten ein Ende machte, 
um jelbft feinem Sultanate eine religiöfe Weihe zu geben, 
den letzten diefer in Egypten vegetivenden Scheinchalifen 
nöthigte zu feinen Gunften abzudanfen. 

Der erfte in Egypten als geiftliches Oberhaupt von 
dem Sultan Beibars (659) eingefeste abbafidifche Chalife 
war Almuftanfir') billahi Ahmed, ein Sohn des 
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1) Sp nennt ihn Abulf. u. Mafrizi, 3. Chald. f. 197 gibt ihm 
den Beinamen Almuftazhir 
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drittlegten Chalifen Azzahir. Diefer wurde noch als wirf- 
licher Chalife behandelt und erhielt auch von Beibars 
Truppen, um gegen die Mongolen ins Feld zu ziehen, ward 
aber von ihnen geichlagen und getödtet '). 

Ein anderer Ahmed (Abu-l-Abbas), der nach eini- 
gen von dem Khalifen Raſchid, nach Andern von deffen 
Bruder Ahmed Ibn Almuftarfchtd abftammte, ward nad 
ihn, doch mit weniger Bomp, unter dem Namen Alhakim 
biamri-I=labi zum Chalifen anerfannt, erlangte aber damit 
nichts Anderes, als dag fein Name, fo wie nach ihm der 
jeiner Nachfolger, im Kanzelgebete genannt ward. Die 
egyptifchen Mamlufen waren übrigens nicht bios die Er— 
halter des Chalifengefchlechtes, fondern fie waren es aud) 
vorzüglich, welche den Mongolen, die bald nad) der Ein— 
nahme von Bagdad auch das nördliche Mejopotamien 2) 
und Syrien ?) unterjochten, nicht geitatteten, die Herrichaft 
des Islams aus Afien gänzlich) zu verdrängen, mwährend 
fie andererfeitS der den Ghriften im gelobten Lande all- 
mählich ein Ende fetten. Sie ſelbſt verdanften ihr Em— 


1) ©. Makrizi hist. des sultans Mamlouks I. p. 171. Er fam 
im Muharram 660 um. 

2) Der Fürft von Moßul Bedr Eddin Lulu hatte fich ſchon vor 
der Einnahme von Bagdad unterivorfen und ihnen zur Eroberung 
von Srbil verholfen. Sein Sohn begleitete Hulagu nah Syrien und 
unterwarf für ihn Amid (657), während er felbft Diefirat Fbn Omar, 
Dunjafer,, Niffibin und Harran nahm. Nur Mejiafarifin Teiftete 
längern Wivderftand und ward erft im Jahre 658 genommen. Ra— 
ſchid Eddin p. 326 u. ff. Abulf. p. 572, 

2) Sie nahmen Haleb, nah Abulf. p. 578 am 9. Safar 658, 
nad) Raſchid Evo. p. 336 im letzten Monate des vorhergehenden Jah— 
res. Die Citadelle behauptete fih nach demfelben noch zwei Monate, 
nach Raſchid Eddin 40 Tage. Harim, Hamah und Damasf ergaben 
fih. Hulagu wollte gegen das fünliche Paleftina und Egypten auf- 
brechen, als ihn der Tod Manguhans zur Rückkehr nöthigte. Er 
ließ Ketbuganujan als Oberfeldherrn in Syrien, 
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porkommen den fortwährend, trotz allen äußern Stürmen, 
ſich ſelbſt zerfleiſchenden Ejjubiten. 

Wir haben im vorhergehenden Hauptſtücke geſehen, 
wie einerſeits der Sultan Ejjub von Egypten und Iſmail 
von Damask im Bündniſſe mit den Chriſten ſich befehde— 
ten, andererſeits Letztere einen gräuelvollen Krieg gegen 
den Fürſten Daud von Kerak führten. Die wachſende 
Macht des Sultan Ejjub veranlaßte Daud im Jahre 641 
mit den Chriſten Frieden zu ſchließen und ſich mit Iſmail 
und Ibrahim, dem Fürſten und Himß, gegen Ejjub zu ver— 
bünden‘). Auch die Chriſten, denen mehrere Vortheile, 
unter andern der unbeſchränkte Befit von Serufalem über- 
lafjen ward, traten diefem Bunde bei und zogen mit den 
Mufelmännern nach Aſkalon. Ejjub fandte ein ftarfeg 
Heer, unter Führung des fpätern Sultan Beibars, nad 
Syrien, mit dem fich die von ihm herbeigerufenen Chariz- 
mier, nac ihrer Verwüſtung von Serufalem und andern 
Städten des gelobten Landes, in Gaza vereinigten. In 
der Nähe diefer Stadt fließen (Dftober ’) 1244) die beiden 
Heere auf einander und da die Mufelmanner auch dießmal 
nur mit Widerwillen in den Reihen der Chriſten Fampften 
und die ihnen gegenüberftehenden Kharizmier ihnen einen 
panifchen Schrecken einflößten, verließen fie bald das 
Schlachtfeld, das die Chriften allein nicht zu behaupten 
im Stande waren. Nach diefem glänzenden Giege be— 
mächtigten fich die Egyptier der Städte Jeruſalem, Nap- 
(us, Hebron und anderer Plätze in Paläftina wieder und 
nahmen auch im folgenden Jahre Damask 3). Iſmail 


1) Abulf. p 474. Djemal Eddin bei Nein. p. 443. 
2) Nach Einigen den 17., nach Andern ven 18. S. Wilk. p. 641. 
3) Iſmail hatte die Vermittlung des Chalifen nachgefucht, ver 
fih aber in diefe Handel nicht einmifchen wollte. Als Entfchädigung 
für Damask erhielt er Balbef und Boßra, dem Ibrahim ward aber 
Himß gelaffen, weßhalb er auch an ver folgenden Belagerung von 
IM. 31 
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verfuchte e8 zwar, im Bündniſſe mit den mit Ejjub unzu— 
friedenen und zu ihm übergetretenen Charizmiern, Damast 
wieder zu nehmen, Diefe wurden aber von den Fürften 
von Himß und Haleb gänzlich geichlagen (644) und Iſ— 
mail mußte nach Haleb fliehen, worauf auch Balbef und 
im folgenden Jahre Aſkalon und Tiberias in die Gewalt 
Ejjub's gerieth '). 

Im Jahre 646 begab fi) Gjjub wieder nach Damask, 
um gegen den Fürften von Haleb Krieg zu führen, der 
dem mit Ejjub befreundeten Almelit Alafchraf die Stadt 
Himß entriffen hatte’). Während aber die Egyptier dieſe 
Stadt belagerten, traf die Kunde von den Nüftungen des 
heiligen Ludwig gegen Egypten ein, er fchloß daher, unter 
Vermittlung des Chalifen, mit den Halebinern Frieden 
und Eehrte nach Egypten zurück, um die nöthigen Verthei— 
digungsanftalten zu treffen. Troz der Fürforge Gjjubs 
wurden jedoch die Pilger nicht an der Landung gehindert 
und auch die Beſatzung von Damiette Teiftete feinen Wider- 
ftand 9). Es blieb ihm nun nichts übrig, als in der von 
feinem Vater erbauten Stadt Manfurah eine feite Stel— 
lung einzunehmen und das Lager der Chriften durch herum— 
ftreifende Beduinen beunruhigen zu laſſen. Ludwig 


Damask fich nicht betheiligte und als Verbündeter Ejjubs gegen die 
Charizmier auftrat. Abulf. p. 480 u. 484. Ibrahim ftarb im J. 
644 und ihm folgte ſein Sohn Muſa mit dem Titel Almelik Alaſch— 
raf. Ebdſ. p. 488. 

1) Ebdſ. p. 486 u. 490, 

2) Abulf. p. 494. 

3) Der Emir Fachr Evvin ergriff zuerft nach einem kleinen Ge— 
fechte die Flucht, worauf auch die Benu Kinanah, welche die Befagung 
von Damiette bildeten, die Stadt räumten. Die Häupter diefer 
Araber wurden von dem Sultan wegen ihrer Flucht mit dem Tode 
beftraft. Abulf. p. 498, ver fogar alle Benu Kinanah hängen laßt, 
während nach Diemalevvin u. Mafrizi bei Nein. p. 452 nur bie 
Haupter gehängt wurden. 
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erwartete Verſtärkungen, die erſt eintrafen, als die Ueber— 
ſchwemmung des Nils ein Vorrücken ins Innere des Landes 
erſchwerte. Er brach daher erſt gegen Ende November 
von Damiette auf, verweilte auch noch mehrere Wochen 
bei Faristur und langte endlich am 21. Dezember am 
Kanale von Aſchmum Tanah an, der ihn von Manfurah, 
wo die egpptifchen Streitkräfte vereinigt waren, trennte, 
Der Sultan Gjjub war gerade ein Monat vorher 
(21. Roy. — 14. Schaban 647) geftorben. Seine Gattin 
Schedjer Eddurr hatte aber feinen Tod verheimlicht, bis 
fein Sohn Turanfchah, welcher die Befigungen feines Va— 
ters in Mejopotamien verwaltete und in Hißn Keifa reſi— 
dirte, nach Egypten Fam und unter der Leitung des Gmirs 
Fachr Eddin die Regierung übernahm, ſo daß durch diefen 
Unglüdsfall nicht die geringite Unordnung im Lager der 
Muſelmänner vorfiel !). Fachr Eddin bot alles auf, um 
die Egyptier für den heiligen Krieg zu begeiftern, in wel— 
chem es fich ja auch um ihr Leben und Gut handelte. Er 
griff die Pilger, welche mit Erbauung eines Dammes über 
den Kanal von Aſchmum befchäftigt waren, mehreremale im 
Rüden an, erfchwerte ihnen ihre ohnehin mühſame und lang— 
wierige Arbeit durch die Wurfmafchinen, die er am ſüd— 
lichen Ufer aufpflanzte und als demohngeachtet die Arbeit 
ihrer Vollendung nahe war, machte er fie durch Ableitung 
des Wafjers in ein neben dem Kanal ausgegrabenen Baf- 
fin ganz zwecklos und zerftörte die von den Ghriften er= 
bauten Thürme durch griechifches Feuer ?). Am 8. Februar 
1250 verfuchten es endlich die Kreuzfahrer, an einer von 
einem Beduinen ihnen bezeichneten feichten Stelle den 
Kanal zu überſchreiten und erreichten auch ohne großen 
Verluſt das jenfeitige Ufer, Statt ſich aber bier zu fam- 


1) Abulf. p. 504-506. u. 4. 
2) ©. das Nähere bei Wilfen S. 135 u. ff. 
31* 
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meln und mit vereinterv Kraft den Feind anzugreifen, 
drangen einzelne Schaaren fogleich, gegen die Anordnung 
Ludwigs, an ihrer Spite dev ruhmfüchtige Graf von Ar— 
tois, der diefen Ungehorfam mit dem Leben büßen mußte, 
in das Lager der Egyptier und nach Manßurah vor. Es 
gelang ihnen zwar, viele Mufelmänner, unter Andern aud) 
den Emir Fachr Eddin zu todten, bald wurde aber die 
Stadt verbarricadirt und die auf dem Felde aufgeftellten 
tapfern Mamlufen, unter Beibars, ftürmten heran und 
trieben die chriftlichen Ritter mit Verluſt zurück, Nach 
und nad) fammelten fich auch die übrigen egyptilchen Trup= 
pen und kämpften den ganzen Tag mit Erfolg gegen die 
von einander getrennten und planlos jtreitenden Schlacht- 
prdnungen der Ghriiten. Diefe behaupteten jedoch das 
Schlachtfeld und fihlugen auch an den folgenden Tagen 
alle Angriffe des Feindes zurück). Aber auch diegmal 
brachten die Gayptier, wie vor 30 Jahren unter Alkamil, 
eine Flotte in den Rücken der chriftlichen Schiffe, welche, 
gleichzeitig mit der vor Manßurah aufgeftellten, fie angriff 
und gänzlich zernichtete ?). 

Sobald die Mufelmanner Herren des Stromes waren, 
feßten fie auch Truppen unterhalb des chriftlichen Lagers 
and Land, ſchnitten ihnen alle Lebensmittel ab und hemm— 
ten jeden Verkehr mit Damiette. Hunger und Seuche 
raffte viele Chriften hin. In diefer Noth erboten fie fich, 
Damiette gegen die Uebergabe von Jerufalem zu räumen 
und als ihre Anträge verworfen wurden, blieb ihnen nichts 
übrig als die Nücffehr nach Damiette zu verfuchen. Diefe 
ward in der Nacht vom 5. auf den 6. April angetreten, 
blieb aber den Gayptiern nicht verborgen und die Ver- 


— — — 


1) Makrizi bei Nein. p. 459 und die chriſtlichen Berichte bei 
Wilken ©. 154 u. ff. 
2) Makrizi bei Nein. p. 460, Wilfen ©. 187 u. ff. 
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folgung war ihnen um fo Teichter, als die von jenen 
erbaute Schiffbrüde über den Canal nicht zerftürt worden 
war. Schon am folgenden Morgen erreichten ſie die flie- 
benden Chriſten, die nur kurzen Widerftand leifteten und 
umzingelten den König, dev nebjt feinen Brüdern in Ge— 
fangenfchaft gerietb) und im Triumphe nah Manßurah 
gebracht wurde Y. 

Turanſchah, ſowohl um fich ungeftört den Freuden 
des Lebens hinzugeben, als um ſich der Mamlufen feines 
Baters entledigen zu fünnen, denen er die aus Meſopota— 
mien mitgebrachten Günftlinge vorzog, behandelte den 
König mit Schonung und beeilte fich, ſobald ihm bedeutende 
Auslöfungsfummen und die Räumung von Damiette zus 
gelagt wurden, mit ihm einen Frieden zu ſchließen. Diefer 
eigenmächtige Friedensfchluß und fein undankfbares Beneh- 
men gegen Schedjer Eddurr empörte die Mamlufen aufs 
außerite gegen ihn. Sie bejchloffen, ihn zu ermorden. 
Beibars verfegte ihm den erften , jedoch nicht tödlichen 
Streich, lief dann wieder davon, während Turanfchah fich 
in ein von ihm zu Farisfur erbautes Luftichloß flüchtete. 
Die Gefährten Beibars’ umlagerten aber das Schloß und 
ftecften e8, als der Sultan fich weigerte, zu ihnen herab— 
zufommen, in Brand. Vergebens beſchwor ev jest ben 
Emir Oftai, ihn zu fchonen. Als er Fein Gehör fand, 
verfuchte er e8, nach dem Nile bin zu fliehen, er ward 
aber von den Pfeilen der Mamlufen verfolgt und der 
wieder zurückgekehrte Beibars machte dem Leben des uns 
glücklichen Fürften ein Ende’). (Ende Muharram 645= 
2. Mat 1250). 


1) ©. Kein. p. 462 u. ff. Rilfen ©. 195 u. ff. 
2) Abulf. p. 510 und ausführficher, nach Djemal Eddin und 
Makrizi, bei Nein. p. 466—471. 


* 
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Nach der Ermordung Turanſchah's, welche jedoch den 
Vollzug des Friedensfchluffes mit Ludwig nur verzögerte, 
aber nicht hinderte, ward zuerft Schedjer Eddurr als Sul— 
tanin proclamirt und der Emir Izz Eddin Eibek zum 
Dberfeldherrn ernannt). Bald hernacdh erhielt diefer Die 
Sultanswürde, mußte fi) aber dann wieder mit dem Titel 
eines Atabek begnügen, weil man es doc für rathfam 
fand, einen Gjjubiten wenigftens zum Scheine alg Ober- 
haupt anzuerkennen. Almelik Mafchraf Mufa, ein Enkel 
des Melif Kamil, ward in Kahira zum Sultan proclamirt, 
während die egyptifchen Truppen in Salihijeh dem Melif 
Mughith Omar, Herrn von Keraf und Schaubef, einem 
von Melik Adil II. abftammenden Enfel des Melif Ka— 
mil, diefe Würde übertrugen und Almelik Alnaßir Juſuf, 
der Fürft von Haleb, dem fich auch Damasf nach der Er— 
mordung des Turanfchah ergeben hatte, jelbit die Herrfchaft 
über Egypten in Anfpruch nahm und big Abbafah vor= 
drang’). Eibek ſchlug die Syrer zurück) und Juſuf 
mußte im Jahre 651 fürmlich auf den Beſitz von Egypten 
Verzicht Teiften *). Gibef, welcher dem Ejjubiten Mufa 
auch den Namen eines Sultans nicht gunnte, ließ im fol— 
genden Jahre deffen Befchüger, den Emir Oktai, ermorden, 
nannte fich felbft Sultan und heirathete Schedjer Eddurr. 
Die baharitifhen Mamlufen, die Anhänger Oktais, ver= 
liegen hierauf Egypten und fpornten den Fürften von Ha= 


1) Abulf. a. a. D. Der Chalife ward über die Erhebung einer 
Frau zur Sultanin ungehalten und fehrieb den Emiren, wenn fie fei- 
nen Mann fünden, welcher würdig wäre zu regieren, fo wolle er 
ihnen einen Negenten ſchicken. Sujuti bei Nein. p. 472. 

2) Abulf p. 516. 

3) Ebof. p. 522. 

4) Ebdſ. p. 526. Die Mamlufen bebielten ganz Egypten big 
an den Jordan. Diefer Friede ward unter Vermittlung eines Ge— 
fandten des Chalifen gefchloffen. 
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leb zur Erneuerung des Krieges gegen Eibek an, der jedoch) 
ohne Entjcheidung blieb '), Auch der Chalife, von dem 
Beide eine Anerkennung begehrten, fprach fich für feinen 
von Beiden aus’). Eibek ward im Jahre 655 von feiner 
Gattin aus Giferfucht ermordet’). Bald nachher nahmen 
aber die Anhänger Eibefs blutige Nache an ihr. Nur 
Eddin Ali, ein junger Sohn Eibefs, erhielt jeßt den Sul: 
tanstilel, aber dev Mamlufe Seif Eddin Kotuz regierte 
(Ende 657) bald in feinem eigenen Namen und kämpfte 
mit Erfolg gegen die baharitifchen Mamlufen, welche den 
Fürſten von Haleb verlaffen und fich mit Melit Mughith, 
dem Herrn von Keraf, zur Groberung son Egypten ver= 
einigt hatten). Mit gleichem Glücke focht er gegen Die 
Mongolen, welche, wie fchon erwähnt, nach der Einnahme 
von Bagdad, ganz Mefopotamien und den größten Theil 
von Syrien unterjochten und nun auch Egypten bedrohten, 
in der berühmten Schlacht von Ein Djalut, welche ihm 
die Herrfchaft über Syrien verfchaffte ). (Namadhan 658). 

Kotuz ward auf feiner Rückkehr aus Syrien von 
Beibars ermordet, ver deſſen Stelle als Sultan von 
Egypten und Syrien einnahm °). Beibars trieb die Mon— 
golen, welche zu wiederholtenmalen in Syrien einfielen, 


1) Abulf. p. 536. 

2) Ebdſ. p. 542. Der Chalife ſchickte dem Gefandten Juſufs 
ein mit Jasmin verziertes Meffer und ließ ihm fagen, er möge vieß 
als Zeichen feines Wohlwollens annehmen, das Ehrenkleid als Zeichen 
der Snveftitur könne er ihm aber erft fpäter ſchicken. Die war im 
Sabre 454. 

3) Er wollte eine Tochter des Bedr Eddin Lulu, Fürften von 
Moßul, beirathen. Ebdſ. p. 544. 

4) Ebdſ. p. 556. 

5) ©. über viefes Treffen und die vorangegangenen Unterhand— 
lungen Raſchid Evo. p. 341 u. ff. 

6) Abulf. p. 604 u. A. 
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über den Euphrat zurück und nahm den Chriften Cäſarea, 
Arſuf, Safed, Antiochien und andere Plate im gelobten 
Rande). Sein Nachfolger Kelaun (feit 676 — 1277) 
fiegte über die Mongolen bei Himf ’) (6380 — 1281) und 
entrig den Chriften Marfab, Laodicen und Tripoli 3) und 
deffen Sohn Almelik Mafchraf machte, durch die Einnahme 
von Akka, (690 — 1291) der Herrfchaft der Chriſten in 
Syrien ein gänzliches Ende*), fo daß, wie oben ange= 
deutet worden, der Islam die Erhaltung feiner Herrfchaft 
über Syrien und Egypten, die fich erſt fpäter wieder über 
Mefopotamien und Kleinafien ausdehnte, den Mamlufen= 
fultanen von Egypten verdanfte, 


1) ©. Reinaud p. 490 u. ff. 

2) Chron, Syr. p. 591, 592. Abulf, V. p. 56-58. 
3) ©. Rein. p. 548 u, ff. 

4) Ebdſ. p. 569 u. ff. 
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Weber die in der Gefchichte der Seldjufen und Sa— 
maniden genannten ZJurfmanenfürften, deren Namen 
und Genealogie Deguignes, Klaproth, 9. Hammer und 
Andere, theils unvichtig, theils unvollftändig mitgetheilt, 
läßt fih, nach genauer Prüfung der bei Ibn Athir und 
Son Chaldun zerftreuten und ſich fogar widerfprechenden 
Nachrichten Folgendes angeben: Der erfte, der fich zum Islam 
befehrte und den mufelmannifchen Namen Abd Alferiman- 
nahın, war Sabaf Farkhanoder Karachan. Boghra- 
han, der Eroberer von Buchara, war ein Urenfel diefes 
Sabaf. Sein vollftändiger Name war: Boghrachan Harun 
Son Farhan Alı Son Muja Son Abd Alkerim Sabaf, 
und er führte den Chrentitell: Schihab Addawlah 
(Badel des Reichs). Boghrachan fonnte das Klima von 
Buchara nicht ertragen, er kehrte (383) nah Turfiftan 
zurüf und ftarb unterwegs. Ihm folgte jein Bruder 
Ilekchan, deffen mufelmännifcher Name war: Ahmed Abu 
Naßr Ibn Alt, und fein Chrentitel war: Schems Ad- 
damlah. Diefer nahm Buchara wieder im Sahre 389 und 
ließ feinen Bruder Djafar Tekin als Statthalter zurück. 
Djafar Tekin ward im Sahre 390 von dem aus dem Ge— 
fangniffe entfommenen Samaniden Abu Ibrahim Iſmail 
gefangen genommen. Ilek Chan vertrieb den Samaniden 
zwar bald wieder aus Buchara, er fehrte aber im Bunde 
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mit den Ghuſen zurück, und brachte Ilek Chan in den 
Jahren 395 und 394 zwei Niederlagen bei. Diefer ſam— 
melte ein neues Heer und fchlug Iſmail, den die Ghufen 
verlaffen hatten, und der bald nachher (395) ermordet 
ward. Ilek Chan gelüftete auch nach Chorafan, deffen fich 
beim Untergange der Samaniden die Gaznawiden bemäch— 
tigt hatten. Im Jahre 396, während Mahmud in In— 
dien war, jandte er ein Heer nach Chorafan, dem es 
leicht war, die Statthalter Mahmuds zu vertreiben, das 
aber eben fo leicht wieder über den Oxus gejagt ward, 
jobald Mahmud den Krieg in Indien beendigt hatte, und 
jelbft ein Heer nach Chorafan führte. Slefhan, im 
Bündniffe mit feinem Neffen Kadrchan, Ibn Boghradan, 
Fürſt von Choten, wagte jelbjt noch eine Schlacht in der 
Nähe von Bald, mit welcher er auch Shorafan fiir immer 
verlor (397). Gegen Ilek Chan trat jegt auch fein 
Bruder Toghan Chan auf, der ihm ftets gerathen hatte, 
nichts gegen den Sultan Mahmud zu unternehmen. Ilek 
Chan ſtarb im Jahre 403, ihm folgte der genannte To— 
ghan Chan, welcher das gute Vernehmen mit Mahmud 
wieder vollfommen heritellte und feine Waffen mit Erfolg 
gegen die heidnifchen Zurfomanen fehrte. Nach dem Tode 
Toghan Chans trat fein Bruder Arjlan Chan, mit dem 
Beinamen Scheref Addawlah (403) die Regierung an. 
Auch er lebte in Frieden mit Mahmud uud verfchwägerte 
fih fogar mit ihm. Als jedoch fein Neffe Kadrehan, der 
Statthalter von Samarkand, ſich gegen ihn empörte 
(409), unterftüste Mahmud den Rebellen. Arflan Chan 
fühnte fih daher mit feinem Neffen aus, doch war ihr 
Verſuch, mit vereinten Kräften in Chorafan einzudringen, 
ohne Erfolg. Nach dem Tode Arflan Chans (das Todes- 
jahr tft nicht bekannt) ward Kadrchan immer mächtiger 
und dehnte fein Neich bis an die Grenze von China aus. 
Gr ftarb im Jahre 423, und hinterließ drei Söhne: Arſ— 
lan Shan Abu Schadja Scheref Addawlah, Boghrachan 
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und Arſlan Tekin. Obgleich erſterer ſich mit Belaſagun 
und Kaſchgar begnügte, die übrigen Länder aber zwiſchen 
ſeinen Brüdern, den Söhnen ſeines Oheims Toghan 
Chan und ſeines Vetters Ali Tekin theilte, ward er 
doch von Boghrachan angefeindet und zuletzt ſeiner Län— 
der und ſeiner Freiheit beraubt. Boghrachan ward im 
Jahre 439, nebſt ſeinem eingeſperrten Bruder und 
ſeinem zum Nachfolger beſtimmten Sohne Huſein, von 
ſeiner Gattin vergiftet, welche ihren Sohn Ibrahim 
auf den Thron ſetzte. Dieſer fiel im Kampfe gegen den 
Rebellen Inaltekin. (Herrn von Barſachan?) Die übri— 
gen Nachkommen des Kadrchan fuhren indeſſen fort fich 
gegenſeitig zu befehden, bis fie endlich durch Abu-l-Muzfir 
Ibrahim Togfedj Chan, den Herrn von Samarkand, ihrer 
Länder beraubt wurden. Dieſer Togfedj Chan, der vom 
Chalifen Alkaim den Titel Imad Addamwlah erhielt, 
ftammte wahrfcheinfich von Arflan Chan, dem Bruder des 
Slefhan. Folgende Stammtafel wäre dag Ergebniß die— 
fer Darftellung: 
Abd Alferim 


| 
Mufa 
| 
Alt 
| 
En. OR 
Arflan Chan, Diafar Tefin,Zoghan Chan, Boghracan, Ilek Chan, Ai Tefin 
gap Kadrchan 
| | 
— Arſlan Tekin Arſlan Chan Boghrachan 
ee 
Hufein Ibrahim 
Was die Abftammung des Altern Boghrachan angeht, 
welcher Buchara eroberte, fo findet fich diefelbe bei Ibn 
Ghald. I. IV. f. 156 v. zu Anfang der Geſchichte der 
Zurfomanenfürften. Man liegt freilich in der Geſchichte 
der Samaniden f. 134 v. „Der König dev Türken im 
Lande Kaſchgar und Sagun, bis an die Grenze von 
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China, war Harun mit dem Beinamen Boghrachan Ibn 
Suleiman Ilek Shane, aber diefe Stelle ift offenbar cor= 
rupt und wenn hier dev Ilekchan gemeint fein foll, welcher 
der Nachfolger Boghrachans war, fo tft ohne Zweifel 
„Achu” (Bruder) für „Ibn“ (Sohn) zu leſen. So ließt 
man auch bei J. Ch. f. 156 v. „AS Boghrachan ftarb, 
regierte nach ihm fein Bruder Ilek Chan Suleiman, 
Ibn Athir fagt aber, er hie Abu Nafr Ahmed Fun Alt 
und hatte den Beinamen Schems Addawlah.“ (Diefe von 
% Ch. angeführte Stelle des Ibn Athir findet fih auch 
bei demſelben t. IM. f. 97). Auch eine andere Stelle des 
Ibn Chaldun in der Gefchichte der Gaznawiden bedarf der 
Berbefjerung. Man Liegt nämlich: (f. 139 v.) „Ilekchan 
herrſchte nach Boghrahan über Kafchgar, Saghun und 
die türkiſchen Völkerſchaften und er gelüftete nad den 
Ländern des Emir Nuh (des Samaniden) wie fein Va— 
ter gelüftet hatte.“ Auch hier ift offenbar ftatt „Abuhu“ 
(fein Vater) „Achuhu“ (fein Bruder) zu lefen. Ganz un= 
richtig nennt 9. 9. Hammer in feiner Gefchichte der Os— 
manen (Bd. J. ©. 7) Boghrachan, den Eroberer von 
Bochara, einen Neffen und Nachfolger Mufa’s’, während 
er deffen Enfel war. Was die übrigen Brüder Boghra= 
hans und Ilekchans angeht, fo werden Toghanchan und 
Arſlanchan als deren Nachfolger genannt, (f. 107 v.) Alt 
Tefin auch von J. Ath. bei dem erwähnten Kriege in 
Buhara und Djafar Telin (f. 143 v.) als Befehlshaber 
des rechten Flügels, in dem Treffen bei Balch gegen 
Mahmud im J. 397. 

Was über Kadrehans Abjtammung, feine Macht und 
jeinen Tod gejagt worden tft, findet fich bei Ibn Athir 
f. 170 und J. Ghald. f. 158 v. An derfelben Stelle ift 
auch von deffen drei Söhnen die Nede, von denen der eine 
Arſlan Chan hieß, deffen vollftändiger Name, Abu 
Schadja Arſlan Chan Sceref Addawlah war. Diefer 
Arſlan Chan, von welchem auch Abulfeda IM., 120 er- 
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zählt, daß er im Jahre 335 ſeine Länder unter ſeine Ver— 
wandten theilte und nur Belaſchaghun und Kaſchgar für 
ſich behielt, darf nicht mit ſeinem Großoheim Arſlan Chan 
verwechſelt werden. Der ältere Arſlan Chan war nicht 
ein Neffe fondern ein Bruder Toghans. Zur genannten 
Stelle des Abulfeda ift übrigens zu bemerken, daß dag 
Wort „Ibn“ vor „Toghan“ und „Ali Tekin“ fehlt. Vor 
Letzterm findet es fich bei J. Ath. und Ibn Chald. Bor 
Erſterm iſt e8 aber gewiß auch ausgefallen, denn da To— 
ghan fchon im Jahre 408 ftarb, Fonnte ihm nicht fein 
Neffe im Sabre 435 einen Theil feiner Zander abtreten. 
Was endlich die Abitammung des Ibrahim Togfedj an— 
geht, jo wird er bei Ibn Chald. f. 158 Jun Naßr Ilek 
genannt, £. 160 aber Son Ilek Naßr Arflan Ali Ibn 
Mufa Son Sabaf. Ich vermuthe daher, daß fowohl vor 
„Arslan” als vor „A” das Wort „Ion“ fehlt. Don 
Naßr heißt es bei 3. Chald. f. 155 er habe, zur Zeit der 
Herrichaft der Söhne Boghrachans, über Ferghana ge= 
berrfcht und auch Samarfand erobert, 
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Zu ©, 83 n. 

Statt „im Gefängniffe (habs) Arſlans“ bei 3. Ch. 
liegt man bei 3. Math, „bei dem Heere („Dieifch” der 
Unterfchied Tiegt nur in den Punkten) Arflans.” Bei 
Beiden glaube ich aber ift Ilekchan ftatt Arflan zu lefen, 
denn es ift nicht wahrfcheinlih, dag Ala Tekin aus dem 
Gefängniffe oder dem Heere Arſlans entfloh und fih dann 
mit ihm verbündete. 
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Daß im J. 497 Diebeleh und nicht Djubeil genom- 
men worden, geht auch aus Alb. Aqu. IX. 26 hervor, mo 
man Tießt, daß die Piſaner und Genuefer „a Laodicea 
ubi hyemaverunt, amoventes Gibelot navali apparatu ap- 
plicuerunt. Ubi comes Raymundus illis a Tortosa ci- 
vitate occurrit auxilıum et vires illorum ad expugnanda 
ipsam Gibelot quaerens etc.” Hier kann nur Diebeleh 
gemeint fein, das zwifchen Tortofa und Latafich Liegt. 
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3. Ab. u. J. Gh. weichen blos in der Benennung 
des Vaters Mahmuds von einander ab, in der Sache ftim- 
men fie mit einander überein, da Mohammed auch den 
Beinamen Arſlanchan führte, 


Zu ©. 293 R. 2. 


Zu Gunften 3. Athird muß bemerkt werden, daß 
auch Harim mehreremale bald von Ghriften bald von 
Mufelmännern genommen ward, ohne daß davon weder 
in den chriftlichen noch in den mufelmannifchen Quel— 
Yen Erwähnung gefchieht. Man ließt bei Abu Scha— 
mah u. Wil. v. Tyr., daß Nurreddin im I. 544 — 
1149 Harim nahm, dann doch wieder bei J. Ath. im J. 551, 
daß Nureddin Harim belagerte und wieder abzog, als ihm 
die Hälfte de8 Gebiets diefer Stadt abgetreten ward, ohne 
daß inzwifchen die Wiedereinnahme der Burg durch die 
Shriften angegeben wird. Endlich wird im Jahr 553 — 
1158 wieder berichtet, daß die Burg Harim von den 
Chriſten erobert ward, ohne daß geſagt wird, wie jte wie— 
der in die Gewalt Nuredding gekommen. 


Druckfehler und Berichtigungen. 


Zum erften Bande: 


Seite VI der Vorrede Zeile 13 v. o. leſe Abu-I- ftatt Abd al. 
„ 23 Zeile 5 v. 0. I. Skrima ft. Skirma. 
„ 34 „ 15». 0. „ Mahbar ft. Machbar. 
„83 „ 15». 0 „ Ghanim fl. Mimar. 
„9 „ 1117» 9.1 Numan ft. Abd Allap. 
„4126 „ letzte dv. T. I. Saad Ihn Abi vor d. W. Sarh. 
„4129 „ 16». 0.1 Abi nach dv. W. Jbn. 
„4130 „ 140. o. „ Gelehrter ft. Gelehrte. 


„130 „ 21». o. „Siddjah ft. Hudjah. 

„4162 „ 1520. iſt d. W. Abi zu ftreichen. 
„164 „ 3% 01 Chazim fl. Hazim. 

„165 „ 1100. „ Merwan ft. ihm. 

„173 :„ 129%». „Sad ſt. Saad 

„419 „ 10».0. „ Saad Ibn v. d. W. Sarh. 
‚195° ,„ 19%0- , HEnr.38. Son. 


„195 „ 710013» 01 Jon Sad Jon v. d. W. Ibada. 
„223 „ 15 ». 9. I. Zijad fl. Sijav. 

„254 „ 59m „ Mughni fl. Mughin. 

„263 „ 19». u. „fandte ft. fendete. 

„320 „ 4» 0. „Said fl. Saad. 

„ 3070,10) 9: „ Ehazim fl. Hazim. 


er 


Seite 375 Zeile 9 v. u. I. rencon ft. recon, 
„ 375 „18». u. „ sortant ft. jortant. 
382. 1 u Abe bein: 
„45 „ 6». u. „ Chatham fl. Hothum. 
„ 480 „ legte I. Djabir fl. Djubeir. 
„. 312 „329. Stan fe DUER, 
„557 „ 9». u. „ Suleiman fl. Kuteiba. 
„61 „138% 0% Toartap fl Sartiat. 
„64 „ 1% 0 „Better fl. Neffen. 
„ 649 „ 7». „ Almelik fl. Allah. 
„ 651 „10 v. o. „ Ehattar ft. Chattab. 


Zum zweiten Bande: 


Seite 109 Zeile 11 v. u, I. Fadhl fl. Fabhl. 
„ 122 „ 17». o. „Abd Allah Jon Malik fi. Abd Almalit. 
„42 „ 3» u „ Mufa Ibn Ifa ft. Ifa Jon Mufa. 
„407. 0 49.9.0000, Abu An. 
„411 „ Av u „Sfaph fl. Ghijadh. 
„36. „ 282.0. Dielula-fui9alula. 
„32: 108. mu Sb 
w233,  n1.14°9. „Photros ft. Potros. 
„ 243 „ 12». 0. „ Djudfam ft. Diudham. 
20 A2ES: „ Mad ft. Afat. 


73261. 5.2808 „Waßil ft. Waſil. 

„ 274 „ 18 v. o.Tammam fl. Tamman. 
„..216:..,9) 2.20.36 4, Amel 8.1 Mami. 

„ 300 „ Te»u. „ Meragha fl. Meraghä. 
„318 u: 69%. 0. „ Dmar fs Amru. 
„823 „098 0 „Daemon Dufein. 

„ 32 „ 29. 09. ift Abu zu freichen. 
„39 „88 01. Muntaßir fl. Muftanfir. 
„390 -„ 992 „aRtReuf. Rule 


398 „6 
#2. A000, BA: 
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. tft Abu zu flreichen, 

. desgleichen. 

I. Bawazidi fl. Bawarih. 
„ 409 „ 11». 0. „ Radjab ft. Rajab. 
„42 „ 15». u. ift Abu zu ftreichen. 
„Mi „ 3291 Dufa fl. Bogba. 
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desgleichen. 


. 1. Dijar fl. Diar. 

- „ Ahmed Ibn vor Tulun. 
: „ Badfagbis ft. Badaghis. 
- „ Aun ft. Anu. 

. „ Abbavdan ft. Abadan. 


„Son nah Mohammed. 


„Ibn Abi ft. Abu. 

. „ Bawazidi fl. Bawarih. 
.„Ibn Abi ft. Abu. 

- „ Zulunide ft. Tulumide. 
- „ Hafan nach Abu—l. 

. desgleichen. 


I. Okbara ft, Akbara. 


. » dafan ft. Hufein. 


„Mohammed ft. Ahmed. 
„Rakkadah ft. Rakadah. 

„ 314 fl. 214. 

„ Arradjan ft. Ardjan. 

„ Mejiafarikin ft. Mijafarikin, 
„Merdawidj ft. Badjkam. 
„Oman ſt. Omar. 

„Inal ſt. Nijal. 


.„Dijali ft. Dabali. 
Znal ft. Nijal. 
.„Almufaddhal ſt. Alfadhl. 
.„Muntaßir ft. Muſtanßir. 


Zum dritten Bande: 
Seite 14 Zeile 4 v. u. I. Alißtachri fl. Aliftahri, 
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8 v. u 
4 v. u 
6 v. u 


- 


„ 


a 44 


SE 


DI. 


Dijar fl. Diar, 
Hillah ft. Kufa. 
Schadja fl. Schadiha. 
Ah. ft. Kth. 


30.0.1. Semſem ft. Semfen. 
10 v. u, „, begnügten ft. begnügte. 
49. u. „ über vor vd. W. das. 


Seite 68 Zeile 


Anh 
Anh 


78 
80 
80 
80 
89 
93 
98 
99 
100 


4». u. , Enkel ft. Sohn. 
11 v. o. „Ibn Ali nah d. W. Dubeis, 
29.0. l. Naßir ft. Naßr. 


3 v. 
109. 


3u 
1 9. 


- 


8. 
1% 
10 v. o. „, des Chalifen Amid Alirak ft. Toghrilbey's 


100 letzte Zeile 


102 Zeile 10 v. 


108 
139 
144 
144 
152 
153 
153 
155 
210 
220 
234 
244 
244 
246 
308 
396 
374 
333 
389 
396 
423 
430 
481 
483 


„ 


10 v. 0. „ Hufein 3. Hafan ft. Hafan 3. Hufen. 
17 ». u. „Chalaf ft. Ehala. 

10 v. 0. „ Ghijath fl. Ghajjath. 

14 2. v. „ Mangur ft. Maziad. 

15 v. o. desgleichen. 

6°v. u. desgleichen. 

15 v. o. 1. Ibn nad d. W. Ibrahim. 

9 v. u. desgleichen. 

13 v. o. I. Bezurkumid fl. Buzurkamid. 

14 v, 0, , dem ft. ven. 

10 9. u. „ nach ft. ergreifen. 

39. u. „ Sahre ft. Jabhie. 

12 v. u. ift das r Ende der folgenden Zeile zu ſetzen. 
12 ©. ©. I. Afıf ft. Afıf. 

11 9. o.„Nureddin fl. Nurredin. 

6 9. u. ‚ Saladin fl. Nureddin. 

12.0. „Beſtam ft. Boftam. 

10 v. u. ift d. W. „aber“ zu ftreichen. 

5 dv. u. f. fpater ft. päter. 

6 9. u. , wan ft. war. 

> d. u. „Hezardinari fl. Hezav. 

49. u. , Zafır fl. Zahir. 
10 9. 9. ‚,, von fl. und. 

7». u. l. ausgegrabenes ft. ausgegrabenen. 


v. ,, 3. Ai nad d. W. Dubeis. 
u. ‚, beirathete ft. hetratete. 

. 10 ». u. 1, Daffan ft. Hafan. 

o. 1. Alt Zbn vor d. W. Maziad. 
v. ,, Neffe ftatt Bruder. 

v. ,, Naßir fl. Naßr. 


Amid Almuff, 
Amid Altraf ft. Amid Almuff. 
u. I. Suleiman ft. Arflan. 


& 


. I, Seite 10 Zeile 2 v. u. I. Schaf fl. Sahaſch. 
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4 „ 2». o. , Chan ft. Chane. 


Neg. Seite 2 Col. 


„ 


”„ 


„ 
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2 Zeile 12 9. ©. 
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DUSD: 
29.9. 0. 
vorleßte 
15 ». u. 
18929, 
247970. 
209.1 
legte 

ZEN OD, 


vorleßte 


„# 


— 


iſt Saad J. vor d. W. Abi zu 
leſen und das Ganze mit Abd 
Allah J. Saad zu verbinden. 

iſt Add Allah J. Chalid zu wie— 
derholen. 


ſind d. W. warnt Emin zu ſtrei— 


chen und vor Z. 10 mit Wie— 
derholung des Namens zu ſetzen. 


‚it vor d. W. Statthalter ver 


Name zu wiederholen. 


v. l. Hufeina ft. Hufeima. 
u. ,, verbreitet ft. verbreit. 


‚‚ 11 vor 26. 


. tft Hudſeil ft. Hudeil zur leſen und 


mit dem Folgenden zu verbinden. 


. 1. Abu Kubeis vor d. W. Hügel, 
.,, Sezio fl. Izio. 
o.„Boßra ft. Baßrah. 


„Merwans ft. Merman’s. 


. ,, Sedjeftan ft. Sadjeftan. 
. ,, Zuluniden ft. TZulumiven. 


„Mahmud ft. Mahmnv. 
„Soffariden ft. Saffariven. 


. it „Ceuta wor „Chadaſch“ zu 


leſen. 

l. Djuneid fl. Dinneid. 

„Djudſam ft. Djudham. 

„Harth ſt. Farth. 

„worfen ſt. werfen. 

„wakkil ft. wakbil. 

„, vie fl. ven. 

„Merwan II. fl. Merwan, II, 

„Makil ft. Makal. 

iſt Moh. J. Aljas nach J. Jakut 
zu leſen. 

I. Ukeil ft. Ukeik. 

iſt Muejjid Almulk nach Eddin 
zu leſen. 

(2364-16 331. 
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Kegiſter. 


Aadſak, Ort, 669. 

Aanaz, Burg, III 437. 

Aaſcha Ahamadani, der Dichter, 
von Haddjadj hingerichtet 463, 464. 

Aaßim I. Djamil, Häuptling der 
Berber II, 68. 

Aazaz, (od. Azaz) Burg bei Ha: 
leb, I, 71, 169, von Saladin 
genommen, 357. 

Aazz (Abu⸗l-Mahaſin AL) DVezter 
Barfijarofs III, 145. 

Aba I. Ahmed, Präfekt von Ar— 
menien II, 400. 

Abad I. Hußein, Polizeipräfekt 
von Baßrah 402, 411. 

Abad J. Ztjad, erobert Kandahar 
292. 

Aban J. Abd Alhamid, ein Did): 
ter, II, 168. 

Aban I. Humeid, ein Dichter, 
I, 42. 

Aban J. Saman, II, 264. 

Aban J. Weltd 624. 

Abarfobad, Anh. 8. 

Abbad J. Mohammed, zum Statt- 
halter v. Egypten gewählt II 243. 

Abbadan, Stadt bei Baßrah II, 
455. 

Abbas, Statthalter v. Net, TIL 
361, 262. 

Abbas, Stiefjohn III, 
297, 298. 

Abbas (ein Tahirive), Präfekt v. 
Talikan, II, 380. 

Abbas J. Abo Allah IT, 444. 

Abbas J. Abd Almelif, von Ma- 
mun entfeßt IL, 179. 

Abbas J. Abd Almuttalib, feine 
Anficht als Omar zur Armee 
wollte 65, 90, fein Theil an der 
Beute 77, räth Alt an der Cha— 
lifenwahl ſich nicht zu betheiligen 
150, verlangt die Beftrafung des 


Aladilg, 








Abd Allah S Omar 155, fein 
früheres Leben IL, 17. 

Abbas 3 Ahmed J. Tulun I, 
428, emport ſich 429, wird ge: 
fungen genommen 430. 

Abbas J. Amru, Statthalter von 
Fars II, 509. 

Abbas 3. Djafar, kämpft gegen 
die Byzantiner II, 158. 

Abbas JH. Dijafar, Bruder des 
Ali Ridha 1, 221. 

Abbas J. Fadhl, Statthalter von 
Sicilien I, 252. 

Abbas J. Alhadi, Statthalter von 
Kufa 11, 191. 

Abbas Z. Hufen, Vezier Mufta- 
fi's I, 539, erhebt Muktadir auf 
den Thron 540, 541, wird er 
mordet 543. 

Abbas J. Mamun I, 239, von 
den Truppen zum Chalifen pro— 
clamirt II, 296, von Udjeif zur 
Empörung angeftahelt 317, Af- 
fhin läßt ihn verdurften 320. 

Abbas J. Mirdas 69, fein Ge 
dicht 321. 

Abbas Z. Mohammed, empört jid) 
gegen die Abbafiden I, 10, nimmt 
Malatta II, 35, fein Feldzug nadı 
Kleinafien I, 97. 

Abbas J. Mohammed, Geſell— 
fchafter Harun’s II, 172. 

Abbas J. Mufa, ein Oefandter 
Emins II, 181. 

Abbas 3. Mufa, Mamuns Statt- 
halter von Egypten II, 243. 

Abbas J. Mufejjab, Dberit ver 
Leibwache Mamuns II, 175. 

Abbas J. Sahl, verföhnt Muchtar 
mit Abd Allah J. Zubeir 356, 
feine Unterredung mit Djamtl 497. 

Abbas J. Weltd kämpft gegen 
die Byzantiner 510,511, zieht gegen 
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Jezid J. Muhallab 600, Schlägt 
Abd Almalik zurüf 601, kämpft 
in Kleinafien 605, ſucht Jezid von 
der Empörung abzuhalten 666, 
667, wird gezwungen Jezid zu 
huldigen 669, fein Haus wird 
verwüſtet 673. 

Abbafah, Ditin Egypten II, 523. 

Abbafah, Schweſter des Harun 
Arraſchid, II, 137, wird mit Dja— 
far 9. Sahja vermahlt 138, von 
Harun ermordet 139. 

Abbaſiah, Nefidenz der Aghla— 
biten II, 154. 

Abbafiden, ihre Stammtafel IL, 
697, ihr Untergang MI, 478, 
weitere Stammtafel 479, in Egyp- durften laffen 219 
ten 479, 480. Ubo Allah I. Ahtam, — 


Abd Alala J. Mufa, Bote an Suleiman 561, 562. 


Abd Allah 3. Abd Almaltk, wird 
zu Abd Errahman geſchickt 455, 
kämpft gegen die Byzantiner 472, 
nimmt Grzerum und Mopſueſtia 
472, wird Statthalter von Egyp— 
ten 480. 

Abd Allah 

Ubd Allap 
miral 637. 

Abd Allah J. Abt Mulahif, ein 
Sfmaelite, II, 511. 

Ybd Allah $. Abi Oh, ein 
Milhbruder Othmans, ftimmt für 
Dthman 153, zum Otatthalter 
von ganz Egypten ernannt 157, 
Wortwechfel mit Abd Allah J. 
Amru 157, will die Aliden ver 


Ubi Befr 212. 
. Abt Martam, Ads 


era) 


feinen Barer nad) Spanien 534, | Abd Allah 3. Alt, führt Ab 
wird Statthalter der Küftenplaße Aun Verſtärkung zu 700, verfolgt 
von Afrika 539. Merwan 701, nimmt Damasf 
Abd Alala Abu-l-Chattab Ibn 702, zieht nah Paläſtina 702, 
Alfamah, unterwirft Afrika II, läßt die Omejjaden ermorden 1], 
69, fein Tod Ebdſ. 8, unterhandelt mit Habib J. 
Abd Allah, eriter arabtfcher Murra, 10, fiegt in Merdi Ala— 
Statthalter in Armenien 469. chram 10, zieht nad Mefopota- 
Abd Allah, ein Bruder Babes mien 11, wird Gtatthalter von 
II, 301. Syrien 13, lehnt fi) gegen Manz 
Abd Allah, ein Enkel Hafans, ßur auf 24, nimmt Harran 25, 
will ſich in Kufa Huldigen laſſen, läßt die Choraſaner niederhauen 
I 25, wird von Abu Muslim ges 
ſchlagen 26, vom Chalifen be— 
gnadigt 26, huldigt dem Manßur 
34, wird eingekerkert 35, ſein 
Rath an Manßur 52, ſoll auf 
Befehl Manßurs getödtet werden 
57, wird in ein Haus gebracht, 
das über ihm zuſammenſtürzt 58. 
Statthalter von Baßrah ernannt Abd Allah J. Alt Albaßrij, Stell 
214, Unterredung mit Ali 217, vertreter Abaridij's II, 669. 
zeichnet ſich bei Siffin aus 227, Abd Allah J. Ali J. Iſa, wird 
wird Statthalter von Jemen 247, gegeißelt II, 212. 
ergreift die Flucht 247, Urſache Abd Allah J. Alt Alketkamt—. 
feines Zerwürfniffes mit Alt 247, Statthalter von Haleb, II, 70. 
257, will Jezid nicht huldigen Abd Allah I. Amir, dämpft den 
279, huldigt ihm 300, warnt Aufftand in Fars 163, beſetzt 
Hufein vor den Kufanern 304, Kerman und zieht nach Choraſan 
bewegt Mohammed J. Alt Much— 163, wird Statthalter von Baß— 
tar nicht von fich zu weifen 383, rah 173, vath zum Sriege 175, 
Unterredung mit Abd Allah J. fann Othman nicht zu Hilfe kom— 
Zubeir 389, DBerwendung für men 183, wird entfeßt 195, fchließt 
Muchtar 392. ſich Aiſcha an 197, ſchließt ſich 


— 

Abd Allah Albattal, fol Konſtan— 
tin gefangen genommen haben 
638, wird geſchlagen 638, 639. 

Abd Allah Abu-1-Abbas, Statt— 
halter von Tabariſtan, II, 613. 

Abd Allah JI. Abbas, von Ali 
nah Kufa gefandt 205, zum 





Regiſter. 


Jezid an 275, will Haddjadj nicht 
nad) Baßrah laſſen 453, iſt Prä— 
fekt Abd Errahmans in Zerend| 
460. 

Abd Allah J. Amru, Wortwech— 
ſel mit Abd Allah J. Abi Sarh 
157, will ſeinen Vater für Ali 
gewinnen 216, befehligt ein Corps 
von Muawia’s Truppen 223, zum 
Statthalter von Kufa ernannt u. 
wieder entfest 270, wird Gtatt- 
halter von Egypten 283. 

Abd Allah J. Amru Alhadhrami 
wiegelt die Baßraner gegen Uli 
auf 242, wird verbrannt 243. 

Abd Allah J. Amru J. Hafß, 
erklärt Jezid des Chalifats un— 
würdig 326, 327. 

Abd Allah S. AUmru Mlkindt, 
Stifter einer ſchiitiſchen Sekte II, 
236. 

Abd Allah I. Afad, beſetzt Ta- 
bariftan 563. 

Abd Allah J. Beſchr, ein Feld— 
here der Charidjiten 689. 

Abo Allah I. Bogha, geht zu 
Mutaz über II, 386. 

Abd Allah I. Budeil, einer von 
Alis Generälen 224, Anh. 10. 

Abd Allah J. Bunei, III, 52. 

Abd Allah 3. Chalid, en Ge— 
neral Muawia’s 223, Statthalter 
v. Straf 427, von Abd Errahman 
hingerichtet II, 80. 

Abd Allah J. Chardadaba, Statt: 
halter von Tabariſtan IT, 322. 
Abo Allah J. Chazim, verthei- 
digt die Bitadelle von Nijabur 
164, wird Statthalter von Cho- 
rafan 164, warnt Emin 179, will 
ſich nicht Abo Almalik unterwer- 

fen 424, fein Tod 425. 

Abd Allah 3. Daud II, 106. 

Abd Allah J. Djafar, räth Alt 
die Statthalter nicht zu ändern 
194, von Ali nah Kufa gefandt 
204, verwendet ſich für den Dich— 
ter Nufejjah 409. 

A — I. Djafar Aſſadik I, 

Abd Allah I. Djarud, kämpft 
gegen Haddjadj 433. 
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Abd Allah I. Djarud, wird Herr 
v. Kairawan II, 152. 

Abd Allah, Sohn Emins, wird 
zum zweiten Nachfolger beitimmt 
Il, 181, wird nad) Chorafan ge: 
ſchickt 196. 

Abd Allah S. Alfadhl, Feldhere 
des Beha Addawlah IN, 47. 
Abd Allah 3. Ohatafan, wird 

Statthalter v. Kufa 90. 

Abd Allah J. Habib, 640. 

Abd Allah S. Hadfaf 28. 

Abd Ullah I. Hamdan (Abu: 
L-Heidjah ) wird Statthalter von 
Mopul II, 531, ſchlägt feinen 
Bruder Hufein 544, verbündet fi) 
mit Nazuf II, 559, wiegelt die 
Truppen gegen Muftadiv auf 561, 
ruft Alkahir zum Ghalifen aus 
562, wird erfchlagen 564, wird 
von den Karmaten gefangen II, 
606, befreit 607, kämpft gegen 
Sufuf J. Abt Aſſadj 624, feine 
Empörung gegen den Ghalifen 
630, kämpft gegen die Kurden 
632, fein Tod 632. 

Abd Allah J. Hamid I. Kahta> 
ba, führt einen Theil der Trups 
pen Emin's an II, 156. 

Abd Allah S. Hamlah, ein Ge— 
neral der Omejjaden 377. 

Abd Allah J. Hanzala, wiegelt 
die Medinenfer gegen Jezid auf 
326, foll Chalife werden 326, 
fein Kampf und Tod 332. 

Abd Allah (od. Ubeid Allah) I. 
Alharth, vertreibt die Charts 
djiten aus Baßrah 365, wird 
entjeßt 366, kämpft nochmals ges 

| gen die Charipjiten 377. 

Abd Allah 3. Hafan (Alkamil) 
II, 40, confpirirt gegen Manßur 41. 

Abd Allah 9. Hurfafa will die 

ariehtihe Flotte verfolgen 162, 

ſchmäht Othman 163. 

BR: Allah 9. Hufen Alhama— 
| 

| 





dant, Bräfeft von Meragha IT, 
434. 

Abd Allah I. Jahja, empört fih 
gegen Merwan II, 693. 

Abd Allah I. Jahja I. Chafan 
II, 388. 

Abd Allah I. Ibadh, Stifter eis 
ner Sefte 691. 


A NRegtiter. 


Abd Allah J. Ibrahim J. Ala— 
ghlab II, 247. 

Abd Allah 3. Ibrahim J. Ah— 
med, der Aghlabite II, 512, führt 
Krieg gegen Abu Abd Allah 577, 
fein Tod 578. 

Abd Allah 9. Idhah, Unter- 
redung mit Abd Allah J. Zubeir 
322, 820, 924: 

Abd Allah I. Jezid, Statthalter 
von Kufa 393, laßt Muchtar ver- 
haften 357, fordert zum Kampfe 
gegen Ubeid Allah auf 358, gibt 
Muchtar wieder frei 369. 

Abo Allah J. Sezid, Präfekt von 
Tunis I, 152. 

Abo Allah S. Jezid I. Mua- 
wia .fampft bei Masfan 406. 
Abd Allah S. Schaf, ein Kadhi 
von Bagdad II, 341, 342, Statt- 

halter ven Fars II, 395. 

Abd Allah J.Alkammij, fein Feld- 
zug gegen die Badjah II, 358, 359. 

Abo Allah J. Karin, Bruder 

taztard 324. 

Abd Allah J. Mfawwa, ein Cha- 
ridjite 232. 

Abd Allah J. Keis, Statthalter 
von Nifabur 164. 

Abo Allah 9. Keis 
fährt nad) Sicilien 478. 

Abd Allah, J. Kureiz. Anh. 9. 

Abd Allah 9 Mahur (au 
Madjur und Mahun) von den 
Azrakiten zum Führer gewählt 366, 
fein Tod 368, 

Abd Allah J. Mahmud, 
von Sumad II, 390. 
Abo Allah 3. Malif, Oberſt der 

Leibwache II, 119, 120, wie er Die 
Befiegten behandeln follte 132, fein 
Feldzug gegen die Byzantiner 160, 

folgt dem Mamun 175. 

Abd Allah J. Marthad, 59. 

Abd Allah J. Masad, ein An- 
hanger Muawin’s 245. 

Abd Allah J. Maſchar, Feldzug in 
Mefopstamien 84. 

Abd Allah J. Mafud, beklagt jich, 
daß er nicht den Koran mitredigiren 
darf 168, wird eingeferkert 169, 
warum fein Koran nicht angenom— 
men wird 169. 


Alfazart, 


Präfett 


Abo Allah I. Meimun, ein Mifiio- 
när der Aliden II, 498, 502. 

Abd Allah J. Merwan 701. 

Abd Allah 3. Mimar, Statthalter 
von Baßrah 353. 

Abd Allah I. Mohammer, Gtatt- 
halter von Kufa H, 451. 

Abd Allah J. Mohammed Abu 
Salih), Vezier Muftains II, 382. - 

Abd Allah I. Mohammed Alferg- 
hani (ver Hiſtoriker) III, 8. Anh. 

‚41% 

Abd Allah J. Mohammed I. Al 
hanaſijeh (Abu Haſchim) U, 29, 
51, 260, 261. 

Abd Allah J. Mehammed 3. Ruh 
II, 564. 

Abd Allah I. Muawia, empört 
fi) in Kufa 686, beſetzt mehrere 
Städte in Djebel 686, 687, ſendet 
feine Brüder nud) Fars und Djebel 
694, wird ermordet IE, 7. 

Abd Allah J. Mughira 607. 

Abd Allah J. Almukaffa, überfest 
mehrere Werke aus dem Perſiſchen 
II, 84, redigirt das Sicherheits— 
ſchreiben das Manßur ſeinem Oheim 
Abd Allah gibt 85, wird auf Be— 
fehl Manßurs ermordet 85, war ein 
Anhanger des Zendikismus Il, 105. 

Abd Allah J. Mufarrin 91, (ſoll 
Nueim I. Mufarrin heißen). 

Abd Allah I. Mufa, erhält den 
Dberbefehl über die Flotte 478, 
Raubzug nad) Eicilien 478, 479, 
in feines Vaters Abwefenheit Statt 
halter von Afrifa 531, wird von 
Jezid 3. Abi Muslim mißhandelt 
606, von Beſchr J. Safwan hin— 
gerichtet 607. 

Abd Allah J. Muslim, räth Nu— 
man Muslim J. Akil gefangen zu 
nehmen 305, klagt Numan bei 
Jezid an 306. 

Abd Allah I. Muslim (Bruder 
Kuteiba’s), 498, fein Rath an 
Kuteiba 558. 

Abd Allah J. Mutaz, ſoll Chalife 
werden II, 539, 542, wird gewählt 
543, von Munis getödtet 544, fein 
Dichtertalent Anh. IL, 3. 

Abd Allah I. Muti, wiegelt bie 
Medinenfer gegen Jezid auf 326, 
wird Statthalter von Kufa 369, 
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fein Kampf gegen Muchtar und 
Ibrahim 374— 376, zieht ſich nach 
Baßrah zurüd 377. 

Abd Allah J. Nafi, fol 
Spanien gezogen fein 162. 

Abd Allah J. Okba, Admiral 637. 

Abd Allan J. Omar, zieht nad) 
Straf 91, ermordet Hormuzan und 
Hufeima 155, wird von Othman 
freigefprechen 156, mißbilligt den 
Aufruhr gegen Othman 181, lehnt 
das Chalifat ab 191, duldet nicht, 
daß feine Schweſter Aiſcha folge 
195, geht nad) Daumat Aldjanz 
dal 233, von Abu Mufa zum 
Shalifen vorgefäjlagen 234, jeiu 
Ausruf als Zijad Statthalter von 
Arabien ward 274, fein Verhalten 
Muawia gegenüber 279— 281, hul- 
digt Jezid 300, Urtheil über Abd 
Allah 3. Zubeir 319, ſchließt ſich 
den Rebellen nicht an 327, tadelt 
fie 325, erlangt Muchtars Be— 
freiung 355, verwendet ſich aber- 
mals für Muchtar 369, tadelt Mu— 
ßabs Oraufamteit 393, 394. 

Abd Allah J. Omar 3. Abd Alaziz 
wird Statthalter von Irak 676, 
wird entjeßt 687, fchließt Frieden 
mit den Sharidjiten 687, wird von 
Son Hubeira bejiegt 690. 

Abd Allah I. Rabia, Statthalter 
von Medina II, 53. 

Abd Allah J. Raſchid, fein Einfall 
in Kleinajien II, 473. 

Abd Allah J. Sand 3. Abi Sarh, 
zum Statthalter von Oberegypten 
und Fayım ernannt 127, von ganz 
Egypten 157, zieht gegen Gregorius 
in’s Feld 161, nad) Nubien 161, 
ſchließt Frieden mit den Nubiern 
162, bejiegt die griechifche Flotte 
162, räth zur Beftehung der Un— 
zufriedenen 175, von der Gtatt- 
halterichaft von Egypten verdrängt 
195, fein Tod 301. 

Abd Allah 3. Saba, wird von 
Medina verbannt 173, verbreitet 
ſchiitiſche Lehren 174, aus Ali's 
Heer ausgeſtoßen 209, ſoll die Lehre 
von der Wiedererſcheinung Ali's ver 
breit haben 259. 

Abo Allah I. Safwan, ſchlägt 
Amru I. Zubeir 324. 


nad) 





Abd Allah I. Said, Statthalter 
von Himß II, 186. 

Abd Allah I. Said, Statthalter 
von Tabariſtan II, 322. 

Abd Allah I. Said (Abu Ghanim) 
ein Karmate II, 527, fein Naub— 
zug nad) Syrien 527, 528, fein 
Tod 528. 

Abd Allah 9. Said 3. Hamdan, 
wird Präfekt von Nifiibin II, 661. 

Abd Allah I. Alſari, Statthalter von 
Egypten II, 232, 233, 244, 245. 

Abd Allah J. Schihab oder Chab- 
bat, Alis Statthalter von Madain 
237. 

Abd Allah J. Aſſejjid, Statthalter 
von Moßul II, 330, von den Kurs 
den gejchlagen 331. 

Abd Allah I. Soffar, Stifter einer 
Secte 640. 

Abd Allah J. Suda, ift gegen die 
Ermordung Ali's 210, greift Aiſcha 
gegen Ali's Willen an 210. 

Abd Allah J. Suleiman, unterſtützt 
Muftain II, 386, wird Statthalter 
von Moßul 417. 

Abd Allah J. Sulkiman 3. Wahb 
II, 425. 

Abd Allah I. Suwar, fein Zug 
nad) Indien 291. 

Abd Allah I. Tahir, bekämpft Naßr 
J. Schebeth II, 201, 202, wird 
Statthalter von Syrien, Meſopo— 
tamien und Egypten 228, von 
Shorafan 229, wird nad) Egypten 
gefandt 231, unterwirft diefes Yand 
233, wird nad Djebel geſchickt 
234, feine Freigebigfeit 274, fein 
Dichtertalent 275, ſendet Moham— 
med J. Kaſim dem Chalifen 309, 
Serwürfnig mit Afſchin 321, jene 
det Truppen gegen Tabariftan 323, 
läßt Afſchin's Sohn Huſein feſt— 
nehmen 327, ſein Tod 344. 

Abd Allah S. Uhbeid Allah, 
Vezier Mahdi's II, 105. 

Abd Allah J. Urwa, heirathet die 
Tochter des Abd Allah I. Zubeir. 
281. 

Abd Allah I. Wahb, ein Charid— 
jite 232, 237. 

Abd Allah 9. Wathit IT, 416. 

Abd Allah 3. Zubeir, 112, zeich— 
net fih im Kampfe gegen Grego— 


ein 
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rius aus 161, ſchmäht Umm Sal— 
mah 197, bewegt Aifcha ihren Zug 
fortzufegen 198, betet in Baßrah 
vor 203, beredet feinen Water den 
Kampf fortzufegen 209, Sweifampf 
mit Malik Wafchtar 210, von Ali 
begnadigt 213, geht nadı Daumat 
Aldjandal 233, fein Verhalten 
Muawia gegenüber 279— 281, will 
ſich nicht mit ihm verfchwägern 281, 
feine Berwandfchaft mit Moham- 
med 295, erjcheint nicht vor Walid 
302, entflieht nad Mekka 303, 
redet Hufein zu, nad) Kufa zu gehen 
304, Unterredung mit Safiah 319, 
Abd Allah's J. Omar Urtheil über 
ihn 319, betet Jezids Statthalter 
nicht nad) und hält eine Neve gegen 
Jezid 320, will Jezid nicht aner- 
fennen 321, Antwort auf Merwans 
Gedicht 321, ſperrt Jezid's Ge 
fandten ein 322, Unterredung mit 
Abd Allah 3. Idhah 322, 323, 
324, Benehmen gegen feinen Bru- 
der Amru 324, Schreiben an Je— 
zid 324, läßt ſich fortwährend in 
Meffa huldigen 325, macht einen 
Ausfall gegen Haßin J. Numeir 
334, fordert ihn auf die Belagerung 
aufzuheben 335, 336, feine Unter: 
handlung mit Haßin 336, 337, 
Anthätigfeit 337, 338, läßt den 
Tempel neu aufbauen 338, ernennt 
einen Statthalter für Semen und 
Egypten 343, feine Abftammung 
von Kureiſch 347, Benehmen ven 
Sharidjiten gegenüber 351, 352, 
gegen Muchtar 356, 357, ruft 
Muchtar nah Mekka 383, läßt 
deffen Truppen nad, Wadi-l-Kura 
fommen 385, laßt Mohammed 9. 
Alhanafieh einkerfern 387, muß fid 
in die Kaaba flüchten 388, thut 


nichts für Mußab 414, Predigt | 


bei deſſen Tode 415, 416, fragt 
feine Mutter, ob er fich unterwerfen 
ſoll 419, nimmt Abfchted von ihr 
422, 423, Rede an feine Getreuen 
423, fein Tod 424. 


Abd Allan Aſſindjari IT, 
439, fein Tod 440. 

Abd Alaziz Aldhjarui, vertreibt 
Muttalib aus Egypten II, 244, 


438, 


empört fi aegen Mamun 244, 
fein Tod 244. 

Abd Alaziz I. Abe Allah, kämpft 
gegen die Azrafiten 413. 

Abd Alaziz J. Abt Dulaf II, 407, 
408, jeine Unterwerfung und fein 
Tod 468. 

Abd Alaziz I. Haddjadj J. Abd 
Almalik, führt die Nebellen gegen 
Welid II. 669, kämpft für Jezio 
III. 673, fol zum zweiten Nach— 
folger beſtimmt worden fein 679, 
belagert Himß 681, 682, ermordet 
die Söhne Welid's 684, wird von 
Welid's Freigelafjenen ermordet 684. 


Abd Alaziz I. Merwan, geht nad) 
Mekka 321, wird Statthalter von 
Egypren 349, bewegt Abd Almalik 
die Verwandten Amru's zu vers 
ſchonen 400, 401, wird Statthalter 
von Egypten 426, will Talid 
nicht entjegen 477, ſchickt Mufa 
I. Nußeir nad) Afrita 477, 478, 
Zerwürfniß mit Abd Almalik und 
Tod 479, 480, halt Muſa's Bes 
richt für übertrieben 513. 

Abd Alaziz I. Mufa heirathet die 
Tochter Roderichs 533, unterdrüdt 
den Yufftand in Sevilla 534, wird 
Statthalter von Spanien 539, 
wird getödtet 543, 544, 545. 

Abd Alaziz 3. Omran II, 225. 


Abd Alaziz I. Aſſurrij, Präfekt 
von Niſabur II, 444. 

Abd Alaziz I. Welid, macht ven 
griechifchen Feldzug mit 511, 512, 
will Suleimans Nachfolger werden 
580. 

Abd Aldjabbar J. Abd Errah— 
man, wird Otatthalter von Chora- 
fan II, 36, feine Empörung und 
fein Tod 36. 

Abd Aldjabbar I. Keis, Häupt- 
ling der Ibadhije 691. 

Abd Alhamid, Statthalter von Ku— 
fa, jendet Truppen gegen die Cha— 
ridjiten 586, gegen Jezid 597. 

Abd Alhamid J. Abd Alaziz II, 
426 


hd Altahhar, ein Empörer I, 
105 


Abd Alfebir J. Abd Grrahman, 
fallt in Kleinaſien ein I, 99. 
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Abd Keis, ein Mann aus diefem 
Stamme klagt Talha und Zubeir 
der Mitfchuld an der Empörung 
gegen Othman an 202. 

Abd Almalik (od. Metif) I. Abi 
Djad, wird Herr von Kairawan II, 
68, 69, fein Tod 69. 

Abd Almalit 9. Behr, Statt- 
halter von Irak 605. 

Abd Almalik J. Hiſcham, der Hi— 
ſtoriker II, 287. 

Abd Almaltt I. Katan, Statthalter 
von Spanten 647, wird wieder 
Statthalter 649, wird von Baldj 
entſetzt 650, enthauptet 651. 

Abd Almalik J. Malik, Statthalter 
von Tabariſtan II, 322. 

Abd Almalik J. Merwan, fein 
erſter Feldzug 283, weiſt Muslim 
an, wie er Medina angreifen ſoll 
332, beſteigt den Thron 364, 
feine Abftammung 364, ſchließt 
Frieden mit den Byzantinern 396, 
bricht gegen Irak auf 396, Nüd- 
fehr nad) Damask 397, mißhandelt 
Amru J. Said 389, ſchlachtet ihn 
400, fein Feldzug nach Irak 401; 
403, 404, begnadigt Ismail J. 
Talha 407, begnadigt deu Dichter 
Rukejjah 409, läßt fih in Kufa 
huldigen 410, ernennt Statthalter 
411, läßt feine Anhänger nad) Je— 
rufalem pilgern 414, fendet Haddjadj 
nad Mekka 417, beſticht den Prä— 
feften von Meru 425, fendet Haddjadj 
nad; Sraf 428, will mit Abd Er— 
rahman unterhandeln 454, fendet 
feinen Sohn und Bruder an ihn 
+55, will Jezid nicht entfeßen 467, 
laßt arabifche Münzen prägen 470, 
ift mit der Sendung Muſa's J. 
Nußeir nad Afrika unzufrieden 
477, verlangt von Abd Alaziz daß 
er auf die Nachfolge verzichte 479, 
ernennt Welid und Suleiman zu 
Nachfolgern 480, tabelt das Be— 
nehmen des Statthalterd von Me— 
dina gegen Said I. Almufejjab 
480, fein Tod 481, feine Worte 
beim Tode feines Waters 482, fein 
Charakter 483, 484, feine Rede an 
die Medinenfer 484, verbeifert das 
Kanzleiwefen 484, unterftüßt bie 
Dichter 485-489, ſein Geiz 489, 490. 


Abd Almalit I. Merwan IT. be— 
jest Harran 678. 

Abd Almalik J. Mohammed, Gou— 
verneur von Damask 668, beſiegt 
die Rebellen in Arabien 693. 

Abd Almalif I. Muhallab 459, 
entflicht aus Baßrah 493, foll 
Te von Chorafan werden 

61. 

Abd Almalif I. Mufa, wird 
Statthalter von Afrika 539. 

Abd Almalit I. Muslim, wird 
von den Sharidjiten gefchlagen 690. 

Abd Almalif 3. Nuh (ver Sa: 
manide) III, 60, 62, 

Abd Almalik 3. Omeir 410. 

Abd Almalit 3. Salih, Better 
Manfurs, wird eingeferfert II, 131, 
zieht gegen die Bygantiner 156, 157, 
wird gegen die Nebellen nad) Da— 
mask geſchickt 188, fein Tod 188, 
189, von Emin zum Statthalter 
von Rakka ernannt 273, von Mas 
mun aus dem Grabe geworfen 274. 

Abd Almalik 3. Schihab, ein Ad— 
miral II, 115. 

Abd Almafin 34. 

Abd Almumin J. Welid Il, 66. 

Abd Errab, Häuptling der Cha> 
ridjiten 447. 

Add Arrabim (Amid Almulk) 
Vezier des Djelal Addaulah II, 77. 

Abd Srrabman 9. Abbas J— 
Nabia, vertheidigt Baßrah 452, 
wird Dberhaupt der Charidjiten 
und beſetzt Herat 462, Schreiben 
an Jezid 462, 463, wird von Je— 
zid geichlagen 463, flieht nad) Sind 
464. 


Abd Errahman 9. Abd Allah, 
wird vom Heere an Samah’s 
Stelle zum Statthalter von Spa— 
nien gewählt 608, führt die Trup— 
pen nad) Narbonne zurüf 611, 
wird durch Anbafa entjest 612, 
wird Statthalter von Spanten 
645, erobert Bordeaur und ver 
wüſtet Libourne und Poitiers 646, 
fein Tod 646. 

Abd Errahman 3. Abd Almalit 
J. Salih II, 131, zieht gegen bie 
Byzantiner 156, folgt Mamun 
175, der Statthalterfhaft von Ni— 
fabur entfeßt 227. 
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Abd Errahman J. Abd Errahman 
Alhadhrami, Haddjadj's Statthalter 
von Kufa 454. 

Abd Errahman I. Abt Bekr will 
die griechiiche Flotte verfolgen 162, 
fhimpft über Othman 163, bittet 
um Gnade für Mohamme 242, 
widerſetzt fi der Nachfolge Jezid's 
279, 279, fein %od. 275, 276, 
296, ſchickt Muawia’s Geld zurüd 
280, Worte Muawia’s über ihn 
296. 

Abd Errahman I. Ahmed (ein 
Alite), rebellivt in Jemen 1!, 209, 

Abd Errahman J. Alkama Il, 73. 

Abd Errahman I. Auf, Einrede 
gegen Omars Nachfolge 49, halt 
ihn in Medina zurüd 65, lehnt 
das Ghalifat ab 129, wird zum 
Doritand der Ghalifenwähler be— 
ftimmt 129, 130, feine VBorfchläge 
bet der Wahl 150, 151, feine Ab- 
ftammung 151 , Unterredung mit 
Alt und Othman 153, 154, hul⸗ 
digt Lesterem 155, wirft Othman 
vor, er fet von Omar's Lebens— 
wandel abgewichen 178, bereut es 
ihn zum Chalifen ernannt zu ha— 
ben 182, feine Reichthümer 166. 

Abd Errahman I. Chalid, Statt- 
halter von Himß 173, ſoll durd) 
Muarsta vergiftet worden fein 293. 

Abd Errahmang.Chattab 11,390. 

Abd ErrahmangJ. Djafar, Sekre— 
tar Sebkeri's Il, 626. 

Abd Errahman SI. Djahdam, 
Statthalter von Egypten 343, von 
Merwan gefchlagen 349. 

Abd Errahman J. Djebele, ſchmäht 
Mamun II, 175, wird von Emin 
zum Oberfeldheren ernannt II, 184, 
wird ven Tahir getödtet 189. 

Abd Errahman I. Habib I. Abd 
Errahman, feine Landung in Spa— 
nien Il, 115, fein Tod 116. 

Abd Errahman I. Habib 3. Abi 
Ubeida 641, verläßt Cordova unter 
Baldj’s Verwaltung 650, bejiegt 
Baldj 651, vertreibt Hanzala und 
wird Statthalter von Afrika 691, 
unterftügt die Gimpörer in Spanien 
691, erkennt die Abbaſiden an 1, 
13, 66, empört fi gegen Manßur 
67, wird getödtet 67. 





Abd Errahman J. Hudjr ©. Ihn 
Djahdam. 

Abd Errakman I. Iſa, Vezier 
Radhi's Il, 662. 

Abd Errahman Alkuſcheiri, wird 
Statthalter von Chorafan 583. 
Abd Errakman I. Mohammer, 
verlangt die Hinrichtung aller An- 
hanger Muchtars 394, verfolgt 
Schebib 440, wird Statthalter von 
Sedjeſtan 449, zieht gegen Zenbil 
450, erhebt ſich gegen Haddjadj 
450, 451, ſchließt Frieden mit 
Zenbil 451, nennt Sich Fürſt der 
faubigen 452, jiegt bei Schuſter 
und Baßrah 452, 453, muß ſich 
nach Kufa zurückziehen 453, erobert 
die Burg 454, zieht nad) Deir Aldja— 
madjim 454, will die Anträge des 
Shalifen annehmen 455, wird ges 
ſchlagen 456, kehrt nad) Baßrah 
zurück 458, wird bei Maskan ge— 
ſchlagen 459, 460 bei Suſa 460, 
flieht zu Zenbil 461 , Zug nad 
Sherafan 462, Rückkehr nach Ka— 

bul 462, fein Tod 464, 465. 

Abd Errakman I. Muawia, fen 
det feinen Diener nad) Spanien-I, 
74, fiegt bei Cordova 74, bevor— 
zugt die Berber 79, Aehnlichkeit 
mit Manfur SO, will die Abbafiden 
befrtegen Il, 116. 

Abd Errahman J. Muflib, ein 
Seneral Mutamiv’s, Il, 440, kämpft 
gegen die Zendj II, 457, fein Tod 
457. 

Abd Errakman J. Muhnif 426, 
von den Charidjiten getödtet 434. 

Abd Errahman J. Muldjam, ver 
ſchwört fich gegen Ali, Amru und 
Muawia 249, ermordet Alt 251, 
wird verftümmelt 251, 252, Ant 
wort an Umm Kolthum 252. 

Abd Errahman I. Muslim, fein 
Rath an Kuteiba 558. 

Abd Errabman J. Muslim 
Alabdi, Statthalter von Sind ll, 14. 

Abd Errahman J. Almuſtaßim 
1, 477. 

Abd Errahman J. Ofba, ein 
Beamter unter Kolthum in Afrika 
641. 

Abd Errabman 9. Omar 143. 
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Abd Errahman J. Nabla bet 
Balandjar geſchlagen 164. 

Abd Errahman I. Ruſtem, muß 
Katrawan raumen II, 70, zieht 
gegen Omar I. Hafß 71. 

Abd Errahman 9. Salman, 
Statthalter v. Irak 605. 

Abd Errapman J. Samrah 
Anh. 10. 

Abd Errabman I. Schabib, Hagt 
Muſib J. Nahba an 245. 

Abd Errahman I. Talha, von 
Jezid begnadigt 466. 

Abd Errahman Togheirek, II, 
259, 261, 262. 

Abd Aſſalam, ſich in 
Egypten II, 245. 

Abd Affamd, ein Genofje Weliv’s 
II. 656. 

Abd Aſſamd J. Mt, wird begna- 
digt 26. 

Abd Aſſamd, Sohn Kahirs, I, 
648. 

Abd Affamd I. Almuaddal, ein 
Dichter II, 277. 

Abd Alwahhab 3. Ai, I, 315. 
Abd Alwahid I. Jezid, rebellirt 
in Afrika 642, fein Tod 643. 
Abd Alwahtd, Sohn Muftadirg, 

II, 574, 645. 

Abd Alwahid, Sohn Muwaffaks, 
II, 516. 

Abd Alwahid I. Suleimann, 
Statthalter von Arabien 693. 
Abd Alwarith I. Habib, tödtet 
feinen Bruder Abd Errahman II, 
67, wird von Habib in die Flucht 

getrieben 68. 

Abdan, Schwager des Miffionärs 
Hamdan, Il, 504, 505. 

Abdujeh, Präfeft v. Egypten II, 
246 


empört 


Abdus Alfihri, rebellirt in Egyp⸗ 
teu II, 242. 

Abdus J. Mohammed, ein Feld— 
herr Mamuns II, 205. 

Abelcharib, Fürſt von Bir, II, 
194. 

Abrad 3. Kurrah, übt Verrath 
gegen Abd Errahman 456. 

Abraſch (Mlabrafh) Sekretär Di: 
ſchams 654, bewegt die Bewohner 
v. Tadmor zur Unterwerfung 686. 

Abs, 12, 19. 


Abſekun, Inſel, II, 387. 

Abu-1-Aazz, zieht gegen die By— 
zantiner II, 633 (©. aud) Agharr). 

Abusl-Abbas, Bruder des Mif- 
fionärs Abu Abd Allah, II, 580, 
wird verhaftet 581, befreit 587, 
jtachelt feinen Bruder zur Empö— 
rung gegen Ubeid Allah an 589, 
wird erichlagen 591, 592. 

Abu-l-Abbas I Waßil II, 51. 

Abu-l-Abbas Alnaufali II, 446. 

Abu Abd Allah Mafchart, Wezier 
Mahdi's II, 107, wird entfeßt 108, 

Abu Abd Allah Albarivt, Statt 
halter von Ahwaz II, 657, feine 
Empörung gegen den Chalifen 665, 
666, verbündet ſich mit den Buji— 
den 666, mit Badjfam 668, wird 
Vezier des Chalifen 669, aus 
Waſit vertrieben 670, von Turun 
geichlagen 681, nimmt Bagdad 
682, beſetzt Waſit 683, ſchickt ſei⸗ 
nen Bruder nach Bagdad 684, wird 
aus Bagdad und Waſit vertrieben 
685, 686, beſetzt Waſit wieder 
687, ſchließt Frieden mit Turun 
687, ſein Tod 692. 

Abu Abd Allah J. 
ein Geſandter 
468. 

Abu Abo Allah I. Schirzad, 
Stellvertreter Albaridij’s in Bag— 
tab II, 683. 

Abu Abd Allah Alklufij, Sefretär 
Badjfams, II, 680, wird Dezier 
683. 

Abu Abd Allah Alwafiti. 
1,317 

Abusl-Adi, Oberft der Wachen 
Welids Il. 668. 

Abusl-Agharr (oder Aazz) ein 
General Muftafl’s II, 521, 522. 

Abu Ahmed, Sohn des Muftafl 
ll, 643, fol Ghalife werden 647 
wird lebendig begraben 648. 

Abu Ahmed, ein Sohn Mutawa 
kils, Il, 369. 

Abu-l-Ala J. Alharuni, I, 257. 

Abu Ali J. Abi Djafar (Amid 
Aldjujuſch), Feldherr des Beha 
Addawlah, Il, 50, 51, 52. 

Abu Ali, Sohn des Abu Kaltndjar 
11, 97. 


Aldjaſſaß, 
Chumarujeh's 1, 


Anh. 


2 
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Abu Ali 3. Ifmail, Stellvertre- 
ter des Beha Addawlah II, 49. 
Abu Ati I. Mafula, Vezier des 

Dielal Addawlah Il, 57. 

Abu Alt J. Merwan, Il, 

Abu Ali, Sohn Almuftafi’e, 
308. 

Abu Ali, Sohn des Scheref Ad— 
dawlah, II, 34 

Abu Ali 3. Uſtads Hormuz, ein 
Seltherr des Semſem Addawlah, 
Il, 35, wird Feldherr des Beha 
Addawlah, 48. 

Abu Amr, ver Mutagelite, ſchickt 
Manßurs Geſchenk zurüd II, 90. 
Abu Amru Alaſchari, ein Empörer 

Il, 150. 

Abu-k-Ajhair, ver Tulunide, 1, 
481. 

Abu-1-Aſchath, 
Melitene, Il, 639. 

Abu-l- Apbagb, Zuname des Abd 
Alaziz I. Merwan 513. 

Abu er wa Adduli, klagt Abd 
Allah J. Abbas an 247. 

Abul-l-Aſwar, Her von Gen— 
dieh, III, 91. 

Abu⸗1-Atahijja, ein Dichter 11, 
116. 

Abu Aun, ein General Abu Mus- 
lims 699, bejiegt Merwan 700, 
701, verfolgt ibn nad) Egypten 
702, verwaltet Egypten Il, 13. 

Abu-l-Awar, befehligt Muawia's 
Vorpoſten 218, greift Ali's Trup— 
pen an 219, nimmt Malik Alaſch— 
tars Herausforderung nicht an 219, 
kämpft gegen Haſchim J. Otba 
228 


Abu-1l-Barakat, Sohn des Na— 
ßir Addawlah, II, 6. 

Abu Bekr, Benehmen bei der Cha— 
lifenwahl 3. beraubt Uli 6, An— 
fiht über Mohammeds Begrabnip- 
platz 6, Antwort an Talha 9. Ar— 
mecbefehl 9, will feinen Vergleich 
mit Nebellen. 13. Rundfchreiben 
15. Zweiter Armeebefehl 17, be 
gnabigt Chalid 23, 24, läßt den 
Koran fammeln 26, beanadigt 
Aſchath 29, Befehl zum perjiichen 
Feldzuge 30, zum Syriſchen 37, 
38, 40, letter Wille 49,50, be: 
reut drei Dinge 51, 52. Privat: 


37, 38. 
Il, 


Commandant v. 


| 
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— ni Geſetzgebung 52. Tod 
46, 
bu Behr I Mufatil, Il, 665. 


Abu Bekrah, mad Zijado Söhne 
frei 269. 

Abu Bureira Alaslami, gibt Je— 
zid einen Verweis 319, 

Abu Chalifah Anh. I, 14. 

Abu-1-Chaßib, ein Freigelaffener 
Manpur’s 26. 

Abu-l-Chaßib, Kanal, Il, 456. 

Abu-l-Chattar (mit Ghattab) 
J. Dhirar, Statthalter von Spa— 
nien, 651, feine Entſetzung und 
fein Tod 691, 692. 

Abu Djafax Alhaddjadj, Feldherr 
des Beha Addawlah Ill, 49, em— 
pört ſich gegen ihn 51. 

Abu Djafar I. Abali, Vezier des 
Tuluniden Harun Il, 482. 

Abu Diafar S. ln Statt- 
halter von Ißpahan IL, von 
den Gaznamiden Beh ie — 

Abu Djafar J. Schirzad, Stell— 
vertreter Turuns II, 687, 689, 
wird Emir tum 695, kämpft 
gegen Mutz Addawlah 695. 

Ybu Djafar J. Uſtads Hormuz, 
Statthalter des Beha Addawlah, 
Ill, 48 

Abu Djafar Aſſeimarij, ein Feld— 
herr der Bujiden Il, 670, II, 4. 

Abu-l-Djahbm I. Atijeh, We 
zier Aſſaffahs, 11, 21. 

Abu Dfurr, wird verbannt 169, 
fein Streit mit Muawia 170. 
Abu Dulama, der Dichter II, 96. 

Abu Ejjub 202, 246, 293. 

Abu-1-Fadhail, ver Hamdanide, 
Il, 38, 41, fein Tod 43. 

Abu Fadhl, 61. 

Abu-l-Fadhl, ein Enkel des Na— 
ßir Alutruſch 11, 620. 

Abu-1-Faradij, der Dichter, I, 
14. 

Uburl-Faradj, Vezier Muſtanßirs, 
Ill, 101. 

Abu-l-Fath, Kabhi von Sermin, 
III, 188, 189. 

Abu-l1-Fath, ein Karmate, II, 63. 

Abu-l-Fath I. Sa, Unteritatt- 
halter von Egypten, II, 654. 

Abu-l-Fawaris, Sohn des Beha 
Addawlah, I, 52, empört fi ge« 
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gen Sultan Addawlah 53, kämpft 
gegen Abu Kalindjar 54, 55, jein 
Tod 56, 

Abu Fotros (Audja) ein Bad 
702, Il, 433. 

Abu Fudeik, Häuptling ver Cha— 
ridjiten in Bahrein 413, fein Tod 
414, 

Abu-l-Ghanaim I. Almahlaban 
Ill, 93, 158. 

Abu Ghuſcham, 1, 158. 

Abu Hafß, Gouverneur von Me— 
litene Il, 639. 

Abu Hafßa, rettet Merwan 185. 

Abu Damza, ein Charitjite, nimmt 
Medina 693, 

Abu Harb Aljamanij (Almu— 
barfa), Il, 331, 332, feine Nies 
terlage und Tod 338. 

Abu Harun, confpirirt gegen Wa— 
tbit II, 341. 

Abu-l-Haſan Alaskarij, ein Alive, 
IeSRAn a2: 

Abu-l-Haſan (Albaridi), verthei- 
digt Baßrah 666, beſetzt Bagdad 
684, ſein Tod 692. 

Abu⸗l-Haſan I. Kali, Gouver— 
neur von Djordjan, I, 617. 

Abusrl-Hafan I. Moflah, Ber 
zier Muttafis ||, 687. 

Abusl-Hafan, Sohn des Naßir 
Alutruſch II, 615, 617. 

Abu Hatim %fferjeitani, Anh. 11,6. 

Abu Hazim, ein Kadhi, Il, 517. 

Abusl-Deidam Il, 146. 

Abu-l-Heidjah, Commandant v. 
Aka Il, 416. ? 

Abu-1-Heidjah, ein eguptijcher 
mir, Ill, 376. 

Abu-⸗1-Heidjah, Herr von Irbil, 
il, 155, 194, 246. 

Abu-l-Heidjan, ein Kurde, 1, 
154. 

Abu Hilal, 
mids Il, 454. 

Abu Hilal J. Mohamme, ein 
Charidjite, Il, 489. 

Abusl-Hudeil Alallaf, ein Mus 
tazelite II, 107. 


ein General Muta- 


Abu Hupdfeil, ein Mutazelite, ll, 


282. 
Abu Humetd, Präfekt you Meru— 
zus Il, 30. 
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Abu Hureira, werd Statthalter 
von Medina 246, entflicht 249, 


Abu Hureira, Ctatthalter von 
Meſopotamien Il, 130, 148. 
Abusl-Hufein, ein Sehn des 


Mutawakkil I, 542. 

Abusl-Hufein, Sohn des Naßir 
Alutruſch, I, 615, nimmt Djerdjan 
616. 

Abu Ikrima, ein Emiſſär ver 
Abbaſiden 586, 629. 

Abu-l-Inamll, 594. 

Abu Ishak, ein Bujide, IH, 24. 

Abu Ishaf, bewegt Abu Muslim 
ſich zu Manßur zu begeben II, 30, 
Unterredtung mit Manßur 33. 

Abu Iſhat, Sohn des Alptefin, 
Ill, 60. 

Abu Iſhak Alkarmatij, Sekretär 
des Mohammed J. Jakut Il, 657. 

Abu Iſhak Aſſahlij, Vezier des 
Djelal Addawlah, II, 77. 

Abu Ißmah, wird v. Harun Ars 
raſchid hingerichtet II, 130. 

Abu Jufuf, Bruder des Abu Abo 
Allah Albaridi II, 692. 

Abu Jufuf, der Kadhi Il, 128. 

Abu Iufuf, Statthalter von Tris 
poli, II, 591. 

Abu Kabus, ein General der Saf» 
fariden Il, 518. 

Abu Kamil J. Mukallad, II, 92. 

Abu-l-Kafim, Statthalter von 
Baßrah, Ill, 77. 

Abusl-Kafim, Sohn des Abu 
Abd Allan Albarivi, Il, 692, wird 
von Muiz Addawlah bejiegt II, 4. 

Abusl-Kafim, Schn des Naßir 
Alutrufh Il, 615. 

Abu Katifa, der Dichter 364, 
Hügel bei Meffa 335. 

Abu Kuhafa, 49. 

Abu Kurra, ein Soffartve, empört 
fich gegen Maghlab Il, 70, kämpft 
gegen Omar J. Hafß 71. 

Abu Leith Alißpahani, ein Feld— 
herr der Zendj, Il, 456. 

Abu-l-Maali, Atabek des Füriten 
von Haleb, Ill, 202. 

Abu Manfur, ein Schn Mutta- 
ki's, Il, 685. 

Abu Mariam, Anh. 9. 


Nun Mihdjan, 69. 
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Abu Mohammen, 
der Abbaſiden 629. 

Abu Mohammed  Aldamighani 
STIER 

Abu Mohammed Ajjofiani, zieht 
gegen Jezid 1. 673, behauptet 
Hakam I. Welid habe feine Rechte 
auf Merwan Il. übertragen 684. 

Abu-l-Mudarif, 456. 

Abu-l-Munapdja, ll, 26, 

Abu Mufa Mafhari, wird Statt- 
halter von Baßrah 72, belagert 
Zufter 85, wird bei Omar ange 
klagt 137, feine Vertheidigung 137, 
138, belohnt den Dichter Chatia 
138, läßt fih von Mughira befte- 
den 138, von der Statthalterſchaft 
von Baßrah entfest 173, zum Statt⸗ 
halter von Kufa ernannt 176, bfeibt 
genen Ali's Willen Statthalter von 
Baßrah 195, 197, fell Alt Zrup- 
ven ſchicken 198, 204, will vie 
Kufaner für Talha und Zubeir 
einnehmen 205, 206, von Malik 
Alafchtar vertrieben 207, wird 
Schiedsrichter 230, geht nah) Dau— 
mat Aldjandal 233, ſchlägt Abd 
Allah 3. Omar zum Ghalifen 
vor 234, will Alt und Muawia 
entſetzen 234, wird von Amru hin- 
tergangen 235, huldigt den Mua— 
wia 247. 

Abu Muslim, feine Abkunft und 
Neigung zu den Haſchimiten 628, 
pflanzt die ſchwarze Fahne auf 
697, nimmt Lin, Merurud und 
Meru 697, läßt dem Haufe des 
Propheten huldigen 698, feine 
Grauſamkeiten 698, läßt Abu Sa- 
lama ermorden II, 4, auch Sulei— 
man 5. Kethir, 4, 5, verlangt bie 
Ermordung des Ibn Hubeira 12, 
bleibt Statthalter v. Chorajan 13, 
zieht feinen Präfekten aus Fars 
zurüd 14, bekämpft die Rebellen 
16, pilgert nach Mekka 17, 19, 
behandelt Almanfur mit Gering- 
fhäsung 20, huldigt dem Manfur 
24, befämpft Abd Allan J. Ati 
25, 26, Serwürfniß mit dem Cha— 
lifen 26, foll nad) Madain kommen 
27, Schreiben an den Chalifen 
27, 28, begibt fid zum Ghaltfen 
30, feine Vergeben 31, wird er 


ein Emiſſär 


Regiſter. 


mordet 32, feine Eigenheiten 32, 
33. 

Abu Nachilah, der Dichter, I, 59. 

Abu Naßr, ruft Mufa ab 538, 
939. 

Abu Napr, Herr von Dijarbefr, 
Ill, 38. 

Abu Nafr, Bruder des Moham- 
med I. Toahedi, Il, 672. 

Abu Naßr, Sohn des DBadıtjar, 
ll, 48. 

Abu-l-Nida, ein Empörer, I. 151. 

Abu Numan, kämpft gegen Almu— 
fanna 1, 103. 

Abu Numwas, der Dichter, Il, 167. 

Abu Dmar, ein Kabdhi, Il, 517, 
563. 

Abu Otba, ein Freund Izids J. 
Muhallab 580. 


Abu Othman, wirkt für Abo 
Errahman I. Muawia in Spa- 


nten Il, 74, wird entjeßt 80. 

Abu Othman Almazini Anh. 1, 
15, 16. 

Abu Saad, Vier des Bafafirt, 
Ill, 94. 

Abu Saad Alherawi, II, 173. 

Abu Saad, Sohn des Drelal Ad— 
dawlah, Il, 81. 

Abu Sabah, Häuptling der Se 
meniden in Spanien 1, 75. 

Abu Sadj (S. Diwdar). 

Abu Safwan Mlufeili, Präfekt von 
Kirkifia Il, 431. 

Abu Sahl Alhamduni, Statthalter 
von Rei, Ill, 86. 

Abu Said, Feldherr des Gazna— 
widen Mahmud lll, 53. 

Abu Sakr, Selretär Muwaffaks 
II, 476. 

Abu Salama, ein Emmiſſär der 
Abbaſiden 700, ſeine Rede in der 
Moſchee zu Kufa I, 2, wünſchte 
einen Chalifen von den Nachkom— 
men Alis, 3, wird ermordet 4. 

Abu Samrab, Anh. 10. 

Abu Samt ll, 351. 

Abu Shot, Her von Holwan, 
Ill, 69, erkennt Abu Kalindjar an 
80. 

Abu Softan, unterftüßt Alt und 
fällt wieder von ihm ab 6, erfennt 
Zijad nicht als Sohn an 271. 


Regiſter. 


Abu Sofian, ein Miſſionär 1, 
511. 

Abu Surab, ein Iſmaelite, Il, 
211. 

Abu Tabir, ein Kadht, II, 9. 

Abu Tahir, ein Srmaelite, I, 
188, 189, 190. 

Abu Tammam, ber Didier, 1, 
274, jchreibt die Hamaſa 276, 
war als Schmeichler verſchrieen 
— LLSHENALS): 

Abu Ubeid J. Maſud, Feldzug in 
Irak 56—58, Tod 59. 

Abu Abeidah I. Djarrah, Thä— 
tigkeit bei der Chalifenwahl 3, 
zum Feldzuge nad) Syrien beordert 
38, belagert Baßrah 39, zum 
Oberfeldherrn ernannt 46, erobert 
Damasf 47, 48, weitere Erobe— 
rungen 79—82, Tod 89. 

Abu-l-Wafa, ein Sfmaelite, I, 
291: 

Abu-l-Ward J. Kauther, Statt— 
halter von Kinesrin, empört ſich 
gegen die Abbaſiden Il, 8, 9, wird 
von Abd Allah geſchlagen 10. 

Abu Weltid, rebellivt in Syrien 
121508 

Abu-1Wezier Il, 349. 

Achamira, perſiſche Völkerſchaft, II, 
307. 

Ach faſch (ver Aeltere) I, 82, 

Achfafch (Said J. Mafada) ein 
Bhilologe II, 168, 169. 

Achfaſch (ver Jüngere) Anh. 1, 
16, 17. 

Alachrim, Drt in Kleinajien 510, 
al 

Achtal (Ghiath J. Ghauth), der 
Dichter 485, 489. 

Achzun, Ort in Tochariſtan 498. 

Adana, von Baſil belagert Il, 473, 
von Nicephorus erobert III, 18, 
ergibt fih den Kreuzfahrern 161. 

Aden Laah, Ort in Jemen II, 
Hi. 

Adham J. Kolthum, Anh. 10. 

Adhid, 1ll, 320, 334. 

Adhud Addawlah, der Bujide, be— 
ſiegt Aftekin, IIl, 23, wird Herr 
von Bagdad 23, kämpft gegen 
Bachtjar, 24, 25, gegen Abu 
Taghleb 25, wird Herr von Me— 
ſopotamien, 25, 26, ſein Krieg 
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gegen Fachr Addawlah 30, gegen 
die Kurden 31, fein Tod 31. 

Adhud Eddin, Vezier Almuſtadhi's, 
Ill, 335, 338, 339. 

Adtj, ein Oefandter Alis 223. 

Adij I. Adij, von Salih 3. Mis- 
rah getödtet 438. 

Adij I. Katie, unterftüst Chalid 
19, aus Ali's Heer ausgejtoßen 
209. 

Adij 3. Errafa, der Dichter, fein 
Urtheil über Welid 550. 

Adi; J. Urta, Statthalter von 
Baßrah 580, bewegt Omar die 
Dichter zu empfangen 591, wird 
von Jezid gefchlagen 597, in ein 
Gefängniß geworfen 598, ermordet 
603. 

Adi; J. Wattad, Statthalter von 
Rei 444. 

Adil (Almelik AL) Bruder Sala 
ding, befampft die Nebellen tn 
Oberegypten III, 350, treibt Rai— 
nald aus Milah 398, belagert 
Keraf 398, wird von Nureddin 
zum Tejtamentsvollitreder bejtimmt 
400, wird Atabek des Melik Aziz 
401, bricht in Paläſtina ein 405, 
ſtößt zu Saladin vor Tyrus 406, 
nimmt Keraf 409, zieht nad) Akka 
413, fell Richards Schweiter hei- 
rathen 422, wird Herr von Keraf 
und andern Blasen 428, aeht nad 
Egypten 430, vertreibt Alafohal 
aus Damasf 430, nimmt Safa 
431 , entjegt Tibnin 432, belagert 
Maridin 433, beſetzt Kahira 434, 
bedroht Haleb 435, ſchließt Frie— 
den mit Amalrich 436, Krieg und 
neuer Frieden 437, nimmt Nifjibin 
und belagert Sindjar 437, 438, 
zieht fi vor den Chriſten zurüd 
439, fein Tod 441. ° 

Adil (Abu Behr Almelit AL) 3. 
Alkamil Il, 465, 466, 467. 

Adil I. Ruzif, Ill, 320. 

Adil (Ihn Sallar Al-) Il, 297. 

Adjnadein, Treffen ber, 40, 41, 
46, Anh. 1. 

Adruliah, feſter Plas in Klein— 
aſien 511. 

Adſurmidocht, 63, 64. 

Adwan (Benu), huldigen Abd Al— 
malik 410. 
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Aetius, vertheidigt Amorium Il, 
313, unterhandelt mit Mutaptın 
und ergibt ſich 314, 315. 

Afdhal, Sohn des Bedr Aldja- 
malt, Il, 166, von den Kreuz 
fahrern gefchlagen 174, jendet eine 
Flotte nad) Tripoli 177. 

Afdhal (Almelik Ar), Sohn Sa— 
ladins III, 401, 402, wird Herr 
von Damask 4283, mus es Aladil 
abtreten 430, wirt nad Kahira 
gerufen 433, belagert Damasf 433, 
wird wieder aus Kahira vertrieben 
434, belagert nochmals Damask 
435, zieht nad) Samojata 436. 

Afganen, verbünden jid mit Se— 
buftefin, III, 61. 

Afif Alchadim, Il, 246. 

Afſchin, ein Feldherr Toghrilbey's, 
Ill, 114. 

Afſchin (Heivar I. Kawus), be 
fiegt die Nebellen in Egypten Il, 
246, wird Statthalter von Djebel 
298, überfallt Babek 299, belagert 
Albudd 300, erſtürmt die Feſtung 
300.,, fein Empfang in Bagdad 
301, zieht nad SKleinajien 311, 
bejiegt Theophilus 312, zieht gegen 
Amorium 313, wird von andern 
Feldherrn beneidet 317, von Mus 
taßim gelobt 318, laßt Abbas J 
Mamun verduriten 320, fein Zer— 
würfnig mit Abd Allah J. Tahir 
und Ginverftändnig mit Maziar 
321, wird eingeferkert 326, vor 
Gericht geftellt 327, fein Tod 329, 
verurtheilt Abu Dulaf 332. 

Aftekin, Häuptling der Türken, II, 
13, 23, wird Herr von Damasf 
27, von Akka und Tiberias 28, 
wird gefchlagen 28, gefangen 29. 

Alaghlab 3. Salim, wird Statt: 
halter von Afrika Il, 70, fein Tod 
71 


Aghlabiten, ihr Untergang II 
585. 

Aghritmiſch, ein türfifcher Ge— 
neral Il, 458, 459. 

Ahmed (Abu Ibrahim) der Aghla— 
bite II, 253. 

Ahmed Aldjanj, fallt in Kappado- 
eten ein, II, 475. 

Ahmed 3. Abbas, II, 541. 


Regiſter. 


Ahmed J. Abd Allah, ein Miſſio— 
när II, 503, 505. 

Ahmed I Abd Allah Alchudju— 
ſtanij Il, 443, 444, 445, 446, 
450. 

Ahmed 3. Abd Allah J. Sulets 
man, Vezier Kahirs Il, 649. 
Ahmed 3. Abd Mlaztz, Gouver— 
neur v. Ißpahan Il, 446, 447, 469. 
Ahmed J. Abi Chalid, wird Ve— 
zter Mamuns Il, 225, verbürgt 
ih für Tahir J. Hußein 228, 
wird nad) Chorafan geſchickt 229, 
bewegt Mamun zur Begnadigung 

Ibrahims 272. 

Ahmed J. Abt Daud, ein Kadhi 
II, 261, 262, fein Tod 264, rettet 
Abu Dulaf v. Tode Il, 332, 333. 
Mohammed 3. Aldjahm 333, hul- 
digt dem Mutawaffil 349, wird 
entfeßt 352. 

Ahmed 3. Abt Tahir Teifur, Anh. 
11, 12. 

Ahmed (AbuHuſein) Sohn des 
Bujtden Adhud Addawlah II, 31, 
fein Tod 32. 

Ahmed J. Alt Aldjardjarat, Ve— 
zier Muftangir’s III, 107. 

Ahmed J. At (der Ichſchide) II, 9. 

Ahmed J. Alt J. Meſchtub I, 
442, 443, 444. 

Ahmed 3. Alt (Sohn des Muhadd— 
fib Addawlah) Ill, 52. 

Ahmed J. Ali Alnefai, der Tra— 
dittonsfammler Il, 292, 293. 
Ahmed J. Ali Saluf ll, 617, 621, 

622, 624. 

Ahmed I. Ammar, Vezier Mus 
taßims Il, 334. 

Ahmed I. Alad, Präfekt von Fers 
ghana Il, 448. 

Ahmed I. Attafch, II, 205. 

Ahmed J. Ber, Großoheim Muf- 
tadir's 11, 606. 

Ahmed J. Chakan II, 421. 

Ahmed I. Chalaf, fein Krieg 
gegen Semfem Addawlah II, #7. 

Ahmed I. Alchaßib, Vezier Mun— 
taßir's Il, 375, wird verbannt 378. 

Ahmed I. Djamil, Poltzeiprafeft 
unter Muhtadi Il, 420. 

Ahmed I. Dituna, Präfeft von 
Harran II, 429. 

Ahmed I. Ertamiſch II, 102. 
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Ahmed J. Alfurat Il, 540. 


Ahmed J. Halil, ein General, 
verſchwört ſich gegen Mutaßim I, 
318. 


Ahmed J. Hanbal II, 265, wird 
in Freiheit gefeßt 293, wird von 
Mutaßim gegeißelt 302. 

Ahmed 3. Dafan Albaldi I, 
214% 

Ahmed I. Jahja Almunaddjim 
ein Dichter 603. 

Ahmed J. Jakub, der Kadhi, wird 
hingerichtet 544. 

Ahmed I. Sfa, Statthalter von 
Mefopotamten II, 489. 

Ahmed $. Ifmatl, der Samanide, 
Il, 536, fein Tod 614, Kampf 
gegen die Saffariten, II, 628 

Ahmed J. Sfrail, II, 388, fol 
Bogha überfallen II, 401, wird 
verhaftet 408, getödtet 413 

Ahmed 3 Sufuf, Stantöfecretär 
Mamuns Il, 273. 

Ahmed J. Keighalaah, ein Yelb: 
herr Muftaft’s 11, 525, zieht ge- 
gen die Griechen 534, kämpft 
gegen die Ubeiditen 595, erhalt ven 
Dberbefehl über die Truppen 
Naßr's 611, wird Gtatthalter 
von Egypten 654, flieht zu Al— 
kaim 671. 

Ahmed 3. Keitunah 11, 442, 443, 

Ahmed 3 Kimadj, II, 279. 

Ahmed J. Korheb, Häuptling der 
Sicilianer Il, 593. 

Ahmed 5. Alkufij, Sekretär des 
Ibn Raik 11, 666. 

Ahmed 3. Lebthujeh (oder Kettu- 
neh) kämpft gegen die Zenp 1, 
458, 459. 

Ahmed $. Keith Il, 437. 

Ahmed I. Marima, Derwalter 
Baghirs II, 383. 

Ahmed J. Mohammed, ein Alive 
ll, 426. 

Ahmed J Mohammed, ver Gay 
nawide Ill, 84. 

Ahmed J. Mohamme (I. Abi-l- 
Baghl) fol Vezter werden Il, 548. 

Ahmed I Mohammed 3. Baw- 
wabah Il, 674. 

Ahmed I Mohamme J. Alha- 
naftjeh, der Glaube an thn II, 
495, 496. 


Ahmed I. Mohammed 3. Sahja, 
Statthalter von Baßrah Il, 509. 

Ahmed 3. Mohammed J. Tahir, 
Fürft v. Charizm Il, 446. 

Ahmed J. Mohammed Altatj, Prä— 
feft von Medina Il, 451, 506. 

Ahmed J. Mudabbar, Statthalter 
v. Egypten il, 436. 

Ahmed I. Mufa Il, 431. 

Ahmed J. Muztd, ein Feldherr 
Smins 186 

Ahmed J. Naßr, ein Traditiond- 
gelehrter Il, 341, fein Tod 342. 

Ahmed J. Naßr Alkaſchurij, Herr 
von Dijarbekr II, 673. 

Ahmed $. Sahl II, 615, empört 
fi) gegen Naßr 629. 

Ahmed I. Satd, Statthalter der 
Srenzfeftungen Il, 343, 344. 
Ahmed I. Salam, Polizeipräfekt 

Emin's Il, 195. 

Ahmed 3. Sumeit, ein Feld— 
herr Muchtars 390. 

Ahmed $. Tulun, will Muitain 
nicht ermorden Il, 398, wird Un- 
terftatthalteer von Egypten 405, 
406, Statthalter 426 , bekämpft 
die Aliven 426, 427, die Aghlabiten 
427, erobert Syrien 428, nimmt 
Harran 429, nimmt Barfah 429, 
-430, ladet Mutamid zu fi ein 
430, erklärt Muwaffaf als einen 
Ufurpator 430, A431, wird von 
diefem verflucht A431, verſucht 
Mekka zu erobern 431, zieht gegen 
Tarfus 432, fein Tod 432, feine 
Verdienſte 435, 436, läßt Kapel- 
len am Grabe Muawia's errich— 
ten 437. 

Ahmed J. Ubeid Allah Alhapibij, 
Vezier Muftadir’s 11, 557. 

Ahmedchan, Sohn des Chidhr— 
han Iil, 132. 

Ahmedil, Ill, 195, 208. 

Ahnaf J. Keis (Abu Bahr), fein 
Feldzug gegen Jezdedjerd 99 —- 
101, will Zubetr entfliehen laffen 
214, widerfegt fih der Ernennung 
Jezids zum Nachfolger 277, 278, 
Geſpräch mit Muawia 278, warnt 
Mußab vor den SJrafanern 404, 
Unterredung mit Muawia 405. 

Ahwal (od. Abu Hawal), Sohn 
des Aghlabiten Abu-lMbbas 11, 
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577, emport ſich gegen Manßur 
ll, 54. 

Ajas, Emir von Hita 31. 

Ajas 8. Alhakam, Statthalter 
v. Baßrah 458. 

Ajas 9 Mudharib, Boltzei- 
prafeft v. Kufa 374, fein Tod 
374,349, 3768 

Ajaz, Herr v. Hamaban II, 145, 
147, 148, 149, 156. 

Ajaz, ein Feldherr Sindjar's 1, 
269. 

Arbeh, ein Mamlufe Sindjars II, 
279,.:3118,.914,,315,.3397 840; 

Aidſab III, 398. 

Aidſedj, Ort in Ahwaz III, 97. 

Atlab, von NRainald genommen 
1997: 

Aintab Ill, 396. 

Aiſcha, nimt Umm Ziml auf 20, 
geftattet daß Omar neben Moham— 
med begraben werde 130, wendet 
fih an Amru, um Omar’s Be 
werbung los zu werden 143, wies 
gelt die Mefkaner gegen Alt auf 
195, 196, zieht gegen Baßrah 
197, will wieder umfehren 198, 
befest einen Theil der Stadt Baß— 
rah 199, harangirt die Baßraner 
200, matt Friedensvorſchläge 201, 
zieht fih aus Baßrah zurüdf 201, 
will Zeid I. Murdjan gewinnen 
203, will Frieden fchließen 208, 
beredet Zubeir den Kampf fortzu— 
feßen 209, Liefert Alt eine Schladht 
210, 211, flieht Alt’8 Gnade an 
212, wird nad) Medina gebragit 
213, ihr Tod 276, foll ſich gegen 
die Erblichfeit des Chalifats aus— 
geiprodyen haben 277. 

Altekin, Feloherr der Seldjuken 
Il, 147. 

At, Provinz in Arabien II, 191. 

Akakuba, Ort in Straf, Il, 609. 

Akil, Alt’s Bruder, geht zu Mua— 
wia über 247, 257. 

Akk, der Stamm 507. 

Akka, von Baltuin genommen II!, 
175, von Saladin 404, v. König 
Veit belagert 410, genommen A418, 

Afr, Ort bei Kufa 601. 

Akra, Verhandlung mit Abu Befr 8. 

Atrah, Ort bei Anbar 1, 138. 

Atrkuba, Ort bet Bagdad 11,197. 


Regifter. 


Ak Sonkor, 
Ill, 265. 
Akſonkor Alahmedili, FKürft 
von Meragha Ill, 222, 223, 226, 

315, 317, 319. 

Akſonkor (Kaſim Addamlah), 
Großvater Nureddins, I, 129, 
wird Statthalter von Haleb 131, 
verbündet ſich mit Tutuſch 135, 
verläßt ihn 136, ſein Tod 140. 

Akſonkor Alburſuki, wird Statt— 
halter von Moßul III, 155, zieht 
gegen Trkrit 158, wird Präfekt 
von Waſit 159, bekämpft Ilghazi 
199, wird entſetzt 203, verbündet 
ſich mit Maſud 214, wird Prä— 
felt von Bagdad 214, ſein Krieg 
gegen Menkburs 215, geht wieder 
nach Moßul 216, geht zu Mah— 
mud über 218, wird Herr von 
Moßul 219, von Dubeis geſchla— 
gen 219, beſiegt ihn 220, 221, 
entſetzt Haleb 243, erobert Kafı- 
tab 243, fein Tod 244, 

Ala, Oberfämmerr Mamuns 1, 
rs 

Ala Addawlah, fein Bündniß 
mit den Ghuſen Ill, 86, feine 
Flucht vor denfelben 87. 

Ala 9 Alhadhrami, unterwirft 
Bahrein 28, Feldzug nad Fars 
86, 87. 

Ala 9 Mugbhith, 
Spanten II, 75. 

Ala 9. Said, 
Afrika Il, 152. 

Ala Almulf, wird von dem Cha- 
rizmſchah zum Chaltien erwählt 
ll, 380. 

Alamut, von Hafan J. 
genenmen Ill, 206. 

Alanen, ihre Kriege gegen die 
Araber 634, 635, 636 

Alawieh, ein Sänger Il, 267. 

Alendjeh (oter Alendjek), II, 392. 

Alerandria (in Syrien) von den 
Kreuzfahrern genommen Il, 161. 

Alerandrien, von Amru bela- 
lagert 114, eıngenommen 115, 
Anh. 5, von ven Ubetditen ges 
nommen Il, 59 , 596, von Wil- 
heim II belagert Ill, 350. 

Alerius, wird Herr von Nicaa 
Ill, 161, unterftügt Balduin 192. 


Herr von Arran, 


landet In 


ein Gmpörer in 


Sabah 
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Ali, em Neffe des 
Ortok Il, 153. 
Alt Baba, Häuptling der Badjah 

19E358,,859. . 

Ali Alhadi u. Aldjawwad 11, 494. 

Alt I. Aban, ein Feldherr der 
Zendj Il, 442, 443, erjtürmt 
Baßrah 455, Ahwaz 457, wird 
gefhlagen 458, dringt gegen 
Bagdad vor 459, Kampf mit 
Tefin und Mohammed J. Ubeid 
Allah 459, 460. 

Ali 3. Abd Alan S. Abbas, 
Stammvater der Abbafiven , feine 
Geburt 333, fein Leben II, 18, 

Alt 3. Abd Allan Affefiani, 
vebellirt in Damasf Il, 187. 

Ari I. Abd Mlaziz II, 244, wird 
Präfekt von Hauf 245, fein Tod 
245. 

Alt I. Abi Djafar, ein General 
Radhi's Il, 661, nimmt Dijar 
Bekr 673, wird von Seif Ad: 
dawlah vertrieben 673, 674. 

Ali I. Abi⸗l-Fadhail, Il, 43. 

Ali J. Abi Said, Il; 208, 225. 

Alt I. Abt Talib (der Chaltfe), 
erfennt Abu Ber an 6, Worte 
bei deſſen Tod 51, wird Statt— 
halter von Medina 80, fein Kath 
ald Omar nad) Irak ziehen wollte 
65, 90, lehnt den Oberbefehl ab 
65, von Dmar unter den Nach— 
folgern genannt 129, verfchwägert 
ſich nicht gern mit Omar 143, 
Verhältniß zu Omar 144, begibt 
fi) zur Chalifenwahl 150, Un 
terredung mit Abd Errahman 150, 
151, will die Orundfäage Dmars 
und Abu Bekrs nicht annehmen 
153, tadelt Abd Errahman 155, 
verlangt die Beftrafung des Abd 
Allah J. Omar 155, begleitet 
Abu Dfurr 170, ſchmäht Merwan 
170, Wortwechfel mit Othman 
170, nöthigt Othman Weltd zu 
betrafen 171, tritt als Vermitt— 
ler zwifchen Othman und den 
Rebellen auf 177, tritt nicht gegen 
die Rebellen auf 181, hofft Oth— 
mans Nachfolger zu werden 182, 
foll feine Söhne zur DBertheidi- 
gung Othmans beordert haben 
186, von den Rebellen zum Cha— 


Sofman J. 


lifen auggerufen 191, entfest Oth— 
mans Statthalter 194, ſendet 
Ubeid Allah nad) Jemen 194, 
Ammar I Schihab nad) Kufa 
194, Keis 3. Ibada nad) Egyp— 
ten 195, Othman J. Hunetf nad) 
Baßrah 195, Sahl I. Huneif 
nad Syrien 195, Gefandtfcaft 
an Muawta 196, fordert tie Me— 
dinenfer zum Feldzuge gegen Aifcha 
auf 197, verlangt Truppen von 
Abu Mufa 198, 204, erklärt 
Kufa als feine Reſidenz 204, fen: 
det abermals nad) Kufa um Trups 
pen 205, fendet Hafan dahin 
206, geht den Kufanern entgegen 
207, endet Kafka J. Amru nad) 
Baßrah 207, zieht genen Baß— 
rah 208, fordert Talha und Zus 
beiv zu einer Unterredung auf 
208, jendet Muslim mit einem 
Koran ins feindliche Lager 209, 
betrauert Zubeir 211, begnadigt 
Aiſcha 212, zieht in Baßrah ein 
213, begnadigt Merwan und Abd 
Allah J. Zubeir 213, ernennt 
Abd Allah J. Abbas zum Statt: 
halter ven Baßrah 214, Nüdfehr 
nad Kufa 214, mißtraut Malik 
Alafchtar 214, neue Botfhaft an 
Muawia 214, 215, foll die Ent- 
ſetzung Muawia’8 bereut haben 
217, bricht gegen Muawia auf 
217, 218, fnüpft Unterhandlungen 
an 219, 220, Befehl an feine 
Truppen 222, theilt fein Heer in 
fieben Corps 223, verwirft Mua— 
wia's Anträge 224, greift das 
feindliche Centrum an 224, for: 
dert Muawia zum Zweifampfe 
255, will den Kampf nit eins 
ftellen 228, muß Mlafchtar zurüd- 
rufen 228, will Abd Mllah 3. 
Abbas oder Malik Mlafchtar zu 
feinem Vertreter wahlen 229, muß 
Abu Mufa als Solchen annchmen 
230, darf fih nicht „Fürft der 
Gläubigen” nennen 230, unter- 
zeichnet den Vertrag mit Muamwia 
331, befänftigt die Gharidjten 
233, Predigt in Kufa 235, Vers 
halten gegen die Charidjten 236, 
befämpft fie 237, 238, will nad) 
Syrien ziehen 239, die Truppen 
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folgen nicht 239, beruft Abd Allah 
3. Abbas zu fih 242, geht nad) 
Nucheilah 244, feine Rede da— 
felbft 244, 245, fendet Hudjr I. 
Adij nad) dem Hedjas 245, ent 
fegt Abd Allah 3. Abbas 247, 
madt Friedensvorſchläge 248, 
Schreiben an Muawia 248, feine 
Abftammung 248, verfluht Mua— 
wia, Amru und thre Anhänger 
249, wird ermordet 251, Todes— 
tag und Begräbnißplab 252, Le— 
bensdauer, Familie und Eprüde 
253, 254, Prophezeihungen Mo- 
hammeds über Alt 254, 255, 
feine Tugenden 257, ftellt ſich mit 
einem Juden vor Gericht 257, fol 
den Koran gejammelt haben 258, 
allmählige Vergötterung Alis 258, 
259, Lehre von feiner Wiederer- 
fheinung 259. 

Ari 3. Ahmed (Abu-L-Kafim) zieht 
gegen die Bygantiner 11, 634, 635. 

Ali 3. Amadjur, Präfekt von Ar- 
menien, dann v. Damasf II, 428. 

Ali J. Amru, Statthalter von Si— 
cilien 11, 593. 

Alt J. Anuſchtekin Il, 147. 

Alt J. Belik, tödtet Muftadir 11, 
574, bwadıt Kahir 646, will ihn 
entthronen 647, wird getödtet 648. 

Alt 3. Chalaf, wird zum Präfeften 
von Moful ernannt II, 660, wie- 
der vertrieben 661, befampft den 
Präfekten Ibn Raiks II, 685. 

Ali J. Churſchid, ll, 617. 

Alt J. Daud Alkurdi, Statthalter 
von Moful Il, 468. 

Alt 3. Djabala Alakawwak, ein 
Dichter 11, 268, ſoll verhaftet wer— 
den 269, wird getödtet 270. 

Alt 3. Dijafar (AburkKafim) 
Vezier Deifem’s 11, 691. 

Alt I. Djahm II, 351. 

Ali 3. Dubeis 1, 263. 

Alt 3. Alfadhl, wendet fi) von 
den Schiiten ab Il, 579. 


Alt 3. Furat, Staatsjecretär ll, | 


540, 543, wird Vezier 544, ver 
drängt Munis 546, wird entjeßt 





546, mißhandelt 547, wird wieder 
Vezier 549, feine Verfchwendung, 
Prachtliebe und Wohlthätigkeit 549, 
550, wieder entſetzt 551, eingefer- | 
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fort 552, wird zum drittenmale 
Vezier 553, wieder  eingeferfert 
555, hingerichtet 556. 

Ali I. Hafan, ein Alive Il, 451. 

Ali 3. Haſan Attoghrat, Vezier 
Sindjars Ill, 143. 

Ali 3. Albeifham 210. 

Ali I. Hiſcham, Präfekt von Bag 
dad II, 211, wird vertrieben 212, 
unterwirft Kom 238, wird hinge- 
richtet 239. 

An J. Huſein, wird erfchlagen 
az, 

Alt 3. Hufein (ter Süngere) wird 
von Amru 3. Saad geretttet 317, 
ſchließt ſich den Nebellen nicht an 
327, zieht ſich nad) Janbu zurüd 
328, nimmt fi) Merwan’s an 
328, von Muslim gut aufgenont- 
men 333. 

Ali J. Hufein, Statthalter von 
Fars Il, 404, wird gefangen ge- 
nommen 405. 

Alt 3. Hufein, Statthalter von 
Moßul 11, 224. 

Ali 3. Hufein Alaftas 11, 210. 

Ali 3. Hufein Alippahani, Ver— 
fafier des Kitab Maghani I, 
275. 

Ali 3. Jahja Marmentj, fallt in 
das Gebiet der Byzantiner ein I, 
362, 364, 365, fein Tod 381. 

Ali J. Jaktin, huldigt dem Zen- 
dikismus 1], 105. 

Ati IS. Salzan Il, 178. 

Alt I. Jezid Mafadi, Herr von 
Waſit III, 50. 

AlImran 60. 

Ali J. Iſa, Anhänger des Ibn 
Mutaz, wird begnadigt Il, 544, 
wird Vezier 548, entjest und ein- 
geferkert 549, befreit 551, fein 
Zerwürfniß mit Hamid 552, wird 
gefoltert und verbannt 555, zurüd- 
gerufen 557, fein zweites Vezierat 
558, wird verhaftet 559, wird 
Dberrichter 566, fell unter Radhi 
wieder Vezier werden, 656, 662, 
wird eingeferfert 662. 

Alt I. Ida I Mahan, zwingt 
a Ibn Mufa dem Mahdi zu 
huldigen 11, 93, unterftüst Alhadi 
Il, 121, wird von Rafchtd beraubt 
132, kämpft gegen Hamza 148, 
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gegen Rafi und den Chakan 149, 
treibt Emin zur Alleinherrfchaft 
179, wird zum Oberfeldheren er 
nannt 181, zieht gegen Nei 182, 
wird getödtet 183. 

Ali I. Alkermani, verbündet ſich mit 
Abu Muslim 697. 

Ali J. Keith, der Saffaride, II, 444, 
ergibt ji dem Rafi J. Harthama 
450. 

Alt 3. Maala Il, 507. 

Ali J. Maziad II, 68. 

Ali 3. Mefhtub, Commandant 
von Aka Ill, 416, 417, 420. 

Ali I. Mohammed Alchabith (Häupt- 

ling der Zendj), feine Abftammung 
II, 452, 453, fein Muftreten in 
Hadjar, Bafrah und Bagdad 453, 
gewinnt die Sklaven (Sendj) für 
ſich 454, macht verfchtedene Raub— 
züge 454, 455, verwirft Muwaf— 
faks Friedensanträge 462, ſein 
Tod 464. 

Ali J. Mohammed J. Ahmed, ein 
Alive Il, 453. 

Alt I. Mohammed I. Djafar, ein 
Alive Il, 208. 

Ali 3. Mohammed J. Ifa, ein Ge- 
neral Emins Il, 191. 

Alt J. Mohammed 3. Toghedj, der 
Ichſchide III, 8. 

Ali 3. Mukatil, Präfekt von Raha— 
bah II, 685. 

Ali J. Muſa Alchoraſani, wird 
Herr von Afrika Il, 70. 

Alt J. Mufa (Arrivha) Heirathet 
die Tochter Mamuns 216, wird 
vergiftet 224. 

Alt 3. Almufejjeb, Häuptling der 
Benu Ufeil, Il, 49, 50. 

Ali J. Muslim, Statthalter von 
Moßul Ill, 136, 151, 152. 

Alt 3. Almuftazhir 11, 211. 

Ali 3. Alnapir Ill, 451. 

Alt 3. Sadaka, Fürft von Hillah 
ll, 309, 310. 

Alt 3. Sadaka (Ruzeif), Statt 
halter v. Armenien u. Adſerbeidjan 
ll, 237, empört ſich 238. 

Alt 3. Sahl, ein Arzt Il, 334, 370. 

Alt I. Satd, nimmt den Aliden 
Zeid gefangen 11, 211. 

Ati 3. Saltim Ill, 193, 289. 

Alt 3. Tarrad III, 69, 103, 258. 
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Ali I. Toghtekin, Herr von Irbil 
Ill, 258. 

Alt I. Bafarujeh 11, 506, fein Zug 

nad) Syrien und Jemen 526, 527. 

Ali I. Seid, empört fih in Kufa 
ll, 418, 451. 

Uli Alkurdij, Fürft von Hamah, 
Ill, 193. 

Alt Almaghrabi, em Feldherr 
der Fatimiden Ill, 42. 

Alt Shah (Tadj Eddin), Sohn 
Takaſch's II, 376. 

Ali Tekin, Bruder Ilekchans II, 
82, verbündet fi) mit den Seld— 
jufen 83. 

Alias I. Afad, Gouverneur von 
Herat Il, 448. 

Aliden, Stammtafel der Nachkom— 
men Ali's Il, 206, 207, müſſen 
fih auf Befehl Mamuns ſchwarz 
kleiden II, 227. 

Altama, kömmt im Kampfe gegen 
Pelagius um 613. 

Alkama I. Alkama, ein Gelehrter 
ll, 81. 

Ullaf I. Sofian, ein Empörer 
ll, 147, 

Alor (die Stadt), unterwirft fi 
den Urabern 505. 

Alp Arflan 3. Daud, vertreibt 
die Gaznawiden aus Chorafan II, 
85, dringt in Fars ein 90, Fampft 
gegen Ibrahim Inal 102, wird 
Nachfolger Toghrilbey's 104, vers 
fchiedene Kriegszüge 105, 106, 
nimmt den Kaifer gefangen 115, 
fchließt Frieden mit ihm 116, un- 
terwirft Kawerd 117, feine Beſtim— 
mungen über die Nachfolge 117, 
fein Tod 118. 

Alp Arflan I. Mahmud 11, 253, 
279, 289, 290. 

Alp Arflan, Sohn Rivhwans 1, 
200. 

Alptekin, Statthalter von Chora— 


fan 60. 

Altuntafh, Bruder Kerbogha’s 
Hl, 151,452. 

Altuntafh, ein Mamlufe des 


Dubeis Ili, 157. 

Altuntafh, Oberitfimmerer Mah— 
muds Ill, 64. 

Amadjur, Präfeft von Damast 11, 
423. 
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Amalrich, zieht nah Egypten II, 
321, 322, fehrt nad) Syrien zu— 
rück 324, zieht wieder nad) Egyp⸗ 
ten 325, wird von Schirkuh ge 
ſchlagen 327, ſchließt Frieden mit 
ihm 328, fallt wieder in Egypten 
ein 328, 329, nimmt Bilbeis 329, 
zieht ab 330, belagert Banias 351. 

Amalrich 1. II, 431, 437. 

Amafta, von Merwan 3. Mas- 
lamah genemmen 511, 512. 

Amghiſchia 34. 

Amid Addawlah, Sohn des Ibn 
Djehir I, 129, 131. 

Amtd Almult Alkinderi, Vezier 
Toghrilbey's 111, 97, 103, 104. 
A mida, dv. Tzimiſces erobert III, 20. 

Amir (Benu) 19. 

Amir, ein fpanifcher Admiral Il, 73, 

Amir 3. Dhabara, ein Heerführer 
Merman's Il. 699. 

Amir I. Wathtla, der Dichter 451. 

Ammar J. Jaſir, wird Otatthalter 
von Kufa 89, entſetzt 135, ftimmt 
für At 152, 153, ſchmäht Abo 
Allah I. Saad 153, begleitet Abu 
Dfurr 170, Iehnt die Benu Mach— 
zum gegen Othman auf 171, er 
Hart Othman des Ghalifats un- 
würdig 181, von Mi nah Kufa 
gefandt 206, kämpft gegen Amru 
J. Alaaßi 224, feine Anrede und 
Tod 225, Mohammers Prophe- 
zeitung über ihn 226. 

Ammar I. Schihab, zum Statt 
halter von Kufa ernannt 194, 
wird nicht angenommen 195. 

Amorium (oder Arm), von Mu- 
tapim belagert II, 313, erobert 
314, in Brand geftedt 315, von 
den Nrabern genommen II, 113. 

Amr J. Behr (Aldjahidh), ein Ge 
lehrter II, 370, 371. 

Amr I. Masada, 
Mamuns Il, 280, 

Amr I Mohamme (Son Bana), 
ein Sänger und Dichter II, 371. 

Amran I. Hattan, Mufti der Cha— 
ridjiten 353. 

Amru (Benu) 21. 

Amru Albattal 570. 

Amru Aljaſchkari, ein Aufrührer 622. 

Amru I. Alaaßi, fein Schreiben an 
Abu Behr 38, Feldzug in Syrien 


Staatsſecretär 


Amru I. Abd Allah, 


39—43, 79— 81, erobert Egypten 
105 — 118, Correſpondenz mit 
Omar 125, muß die Hälfte feines 
Vermögens hergeben 126, belaftet 
die Egyptier mit Abgaben 127, 
bewegt Omar von feiner Bewers 
bung um Asma abzulaijen 143, 
duldet fein Menſchenopfer 145, ſoll 
Alt bei der Chalifenwahl hinter: 
gangen haben 154, fell Othman 
gerathen haben, Abd Allah J. Omar 
zu ſchonen 155, durd Abd Allah 
erfest 157, wieder nad Egypten 
geſchick 158, nimmt Alerandrien 
wieder 158, Unterredung mit Oth- 
man 175, 176, züchtigt die Ale— 
randriner 159, verläßt Egypten 
wieder 159, Berathung mit |. Söh— 
nen 215, erklärt fih für Muamia 
216, räth Muawia nicht nachzu— 
geben 216, befehligt Muawia's 
Truppen 219, will den Aliden den 
Zutritt zum Waſſer gejtatten 219, 
fampft gegen Ammar J. Jaſir 224, 
ſchlägt die Irakaner zurüf 224, 
halt Muawia von der Flucht ab 
225, räth Muawia Korane an 
ganzen zu befeftigen 227, gibt nicht 
zu, daß Alt „Fürſt der Gläubigen“ 
genannt werde 230, geht nad 
Daumat Aldjandal 233, will Abu 
Mufa gewinnen 234, ſchlagt feinen 
Sohn, dann Saad J. Abi Wakkaß 
zum Ghalifen vor 234, überliitet 
Abu Mufa 234, 235, Rückkehr 
nad) Damast 335, huldigt Mua— 
wia 235, wird Statthalter von 
Egypten 241, ſchlägt Mohammed 
3 A. Ber 241, 242, will Mo: 
hammed begnadigen 242, warum 
er Muawia dem Ali vorgezogen 
257, verlangt, daß Hafan öffentlich, 
abdanfe 266, fein Urtheil über die 
bedeutendften Männer ſ. Seit 270, 
f. legten Worte 282, ſ. Tod 283, 
Statthalter 
von Fars A411, 


Amru I. Abd Errahman, wird zum 


Statthalter von Kufa ernannt 383, 
geht nach Baßrah 384. 


Amru I. Mahwaß, fein Feldzug 


nad) Afrika 11, 69. 


Amru I. Amir, ein Dichter I, 118. 
Amru 3. Aßma 402. 
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Amru J. Bekr, verſchwört ſich gegen 
Ali, Muawia und Amru 249, 
tödtet Charidja J. Hudſafa 251. 

Amru J. Djormuz, tödtet Zubeir211. 

Amru J. Farrah Il, 351. 

Amru J. Alhank, einer der Mörder 
Othmans 185. 

Amru J. Hazim 185. 

Amru J. Hubeira, Admiral, 566, 
als Geſandter an Leo geſchickt 568. 

Amru J. Hureith, Statthalter von 
Baßrah 352. 

Amru 9. Jakub, ein Saffarive Il, 
628, 629. 

Amru 9. Jezid Alhakami, nimmt 
fi) Dhahhak's an 345. 

Amru I. Keis, kämpft gegen die 
Bulgaren 569. 

Amru J. Leith, der Saffaride, ſchließt 
Frieden mit dem Ghalifen Il, 445, 
fümpft gegen Ahmed 3. Abd Allah 
445, gegen Mohammed 3. Leith 
446, beſetzt Fars 446, 447, wird 
vom Chalifen verflucht und nad) 
Sadjeſtan zurücgetrieben 447, vom 
Shalifen zum Statthalter von 
Shorafan ernannt 483,  bejiegt 
Kafı 3. Harthama 484, die Aliden 
484, wird von Iſmail geſchlagen 
485, wird dem Chalifen ausge: 
liefert und fpäter ermorbet 486. 

Amru J. Mohammed, gründet Dans 
ßurah in Indien 634, 

Amru J. Muslim, Statthalter von 
Indien 583. 

Amru J. Saat, wird gegen Hufein 
geſchickt 312, 313, unterhandelt 
mit Hufein 313, greift ihn an 
316— 318, rathet zur Verhaftung 
Muchtars 357. 

Amru J. Said, kämpft gegen bie 
Charidjiten 586. 

Amru I. Said Alaſchdak, Statt 
halter von Meffa 303, wird ent- 
fest 326, fell wieder Statthalter 
von Medina geworden fein 325, 
will nicht gegen Medina ziehen 
330, ſchlägt Mußab zurüd 350, 
hofft Merwans Nachfolger zu wer- 
den 362, feine Abjtammung und 
Perwandtfhaft mit Abd Almalif 
396, empört ſich gegen Abd AL 
malif 397, wird in Ketten gelegt 
399, ermordet 400. 


Amru J. Scharid 69. 

Amru J. Ubeid Allah, 
Bahrein 414. 

Amru 3. Zubeir, Bruder des Abd 
Allah 3. Zubeir, huldigt Jezid 
300, wird nach Mekka geſchickt 
324, ſein Tod 324. 

Amru I. Zurara, Statthalter von 
Niſabur 6695. 

Amul, Städtchen bei Buchara Il, 485. 

Anab Ill, 295. 

Anas J. Malik, 600. 

Alanaft, ein Aufrührer 622. 

Anaz, Emir von Fars Il, 143. 

Anaza, der Stanım II, 221. 

Anazarba, von den Byzantinern 
überfallen II, 363, Ill, 17. 

Anbar, Lage von, 35, Schlacht bei 
36, von Softan I. Auf ausge: 
plündert 244, von den Karmaten 
genommen II, 609. 

Anbafa I. Suheim, wird Statt: 
halter von Spanien 612, feine 
Verwaltung 643, erobert Carcaſſone 
und Nimes 644, fein Tod 644. 

Ancortum, von Thuml genommen, 
Il, 638. 

Ancras 1, 182. 

Uncyra, Ort zwiſchen Tarfus und 
Konieh II, 312, von den Kreuz— 
fahrern genommen Ill, 180. 

Andalug (Spanten) 516. 

Anderſas 32. 

Andjar, Ort in Syrien 683. 

Andrafug, von den Arabern ges 
nommen Il, 160. 

Andreas, ver Seythe I, 473. 

Andreas, König v. Ungarn Ill, 439. 

Andronicug, ergibt ſich den Ara— 
bern Il, 534. 

Anhalwara Ill, 65. 

Ani, von Alp Arflan genommen II, 
105. 

Ankidjan, ein Berg in Afrika I, 
577, 578. 

Ankfilat, Sohn 
der Zendj Il, 463. 

Anſiz 3. Abit II, 110, feine Er—⸗ 
oberungen in Syrien und Paläftina 
124, fein Zug nad) Egypten 124, 
125, fein Tod 126. 

Antar 3. Abi—-Aſakir Il, 257. 

Antartus, von den Mufelmannern 
erobert 80, 


unterwirft 


des Häuptlings 
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Antiohia am Sarus, von ben 
Arabern genommen Il, 366. 

Antiohten, von den Mufelmän- 
nern erobert 79, 80, die Bewohner 
unter Abd Almalit von den Grie- 
hen geichlagen 472, von Burzes 
erftürmt Il, 18, von Suleiman 
I. Kutulnifch genommen 129, von 
den Kreuzfahrern 165. 

Anudjur, der Ichſchide 11, 8. 

Anufchtefin Aldisberi, Feldherr der 
Fatimiden It, 71, fein Tod 107. 

Apamäa, von Tanfred genommen ill, 
187, 189, von Nureddin 295. 

Arabat Anh. 1. 

Aral 40. 

Araſch Alnizami II, 143. 

Arbes, Ort in Afrika Il, 583, 584. 

Ardiiſch (Archischa) Ill, 114. 

Ardſchir 32, 63, 64. 

Ariſch (Elariſch), Amru's Ankunft 
daſelbſt 107, 108. 

Ariſtoteles, in's Perfiſche überſetzt 
il, 281, in's Arabiſche 282. 

Arles, den Arabern übergeben 647. 

Armeniakus, Anh. 3. 

Armenien, erſte Einfälle der Ara— 
ber in dieſes Land 294, Krieg da— 
ſelbſt zwiſchen Arabern und By— 
zantinern 469, der ſüdliche Theil 
von Sympad den Arabern über— 
laſſen 471. 

Arſlan (oder Iſrail) Sohn Sel— 
djuks II 82, 83. 

Arſlan Arghun, Sohn Alp Arſlans 
Il, 117, 118, 142. 

Arflan Chan (Scheref Addawlah) 
J. Alt, Anh. 111, 2, 4. 

Arflan Chan Abu Shadja) J. 
Kadrchan, Anh. Il, 2, 3, 4. 

Arfian Chan Mohamme I. Su: 
Yetman, Fürft von Samarkand II, 
274. 

Arſlan Djadſib, Feldherr der Gaz— 
nawiden Ill, 86. 

Arflan I. Toghril wird zum Nady- 
folger Suleimanfchahs bejtimmt Ill, 
267, 268, wird Sultan 268, 
hetrathet eine Tochter des Chalifen 
315, befrtegt die Armenier 317, 
fein Tod 341, 

Arflan Kuſchad Il, 317. 

Arflan Schah (der Gaznawide) II, 
269, 270, 
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an 3. Turanſchah 1, 


Arſlan Tafh, Statthalter von 
Sindjar II, 165, belagert Alamut 
207. 

Arfuf, wird den Chriften tribut— 
pflichtig 111, 174, genommen 175, 
Treffen bet, 421. 

Artach (Artefia) von Romanus ge- 
nommen Ill, 113, von Tankred 187. 

Artemius, bittet Welid um Fries 
den 512. 

Artiun 80. 

Artois (Graf v.) Ill, 484. 

Arzun (od. Erzun), Ort im Dijar- 
befr II, 673, von den Griechen 
erobert 690. 

Aſad, ein Aftrologe III, 190. 

Aſad (Benu) +18. 

Aſad I. Abd Allah, Statthalter von 
Choraſan, läßt die Gmifjäre der 
Abbafiden Hinrichten 619, feine 
Teldzüge 629, fein Kampf gegen 
Harth J. Schureih 631, f. Tod 632, 


Aſad Ibn Alferat (micht Afat), ſe— 
gelt nach Sicilien hinüber II, 250, 
verſchanzt fi) in Mazzara 251. 


Aſad I. Iezid, fol Emins Truppen 
anführen Il, 185. 

Afad 9. Saman, Stammpvater der 
Samantven Il, 448. 

Afadaban II, 218. 

Aſad Eddin III, 300. 

Aſadſuba 34. 

Afatekin, Präfeft von Moßul II, 
465, 466. 

Aſawira, perſiſche Völkerſchaft II, 
306, 307. 

Alafhart (Abu⸗l-Haſan Alt) Anh. 
ll, 20. 

Aſchariden, follen Abd Allah I. 
Zubeir befampfen 323. 

Aſchath 3. Keis, fein Verrath 28, 
29, nöthigt Alt, den Kampf ein- 
zuftellen 227, wird zu Muawia 
gefandt 229, ſchlägt Abu Mufa als 
Schiedsrichter vor 229, unterjtüßt 
Amru 230, wird als Charidjite 
bezeichnet 231, unterwirft Adſer— 
beidjan Anh. 8. 

Aſchmum Tanah, 483. 

Aſchmum, Kanal lll, 446, 482, 483. 

Aſchmunein Il, 327. 
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Aſchnas, ein General Mamuns II, 
239, ſein Feldzug nach Kleinaſien 
311, 312, 313, fein Tod 345. 

Aſchod ein Prinz aus dem Geſchlechte 
der Ardzrunier II, 361. 

Aſchod Som Pakrads 11, 361. 

Aſchod, Sohn Sempads Il, 362. 

a ll. Fürſt von Armenien Il, 


Aſchraf (Almelif AL), Sohn Adils 
Ill, 434, 436, 437, 445, 446, 
447, A448, 449, 454, 457, 459, 
460, 461, 462, 463, 464. 


Aſchraf (Mufa J. Ibrahim Alme— 
lik Al) Fürſt von Himß Il, 482. 

Aſchraf (Muſa Almelik AL) J. 
Sufuf Enkel Kamil's Ill, 486. 

Aſchraf (Almelik AL) I. Kelaun 
Ill, 488. 

Aſchras J. Abd Allah, Statthalter 
von Ghorafan 629. 

Aſchras I. Haſan, Ali's Statthal- 
ter von Anbar 244. 


Affar, ein deilemitiſcher Feldherr 
Aſfar J. Schirweih 1, 617, 


618, 619. 

Aſkalon, von den Arabern genom— 
men, Anh. 2, von den Chriſten 
belagert IIl, 297, genommen 298, 
von Salatin 405, zeritört 422, 
von Gjjub erobert 482. 

Aſkar Mukram, Ort II, 457. 

Aslam (oder Muslim, aud) Salim) 
J. Zijad 291, foll Charizm, Bu— 
chara und Samarkand erobert ha— 
ben 367. 

Aslamiten, begünſtigen Abu Bekr 5. 


Asma, Gattin Haſans J. Ali, ver— 
giftet ihn 267, 268. 

Asma Tochter Abu Bekr's, will 
Omar nicht heirathen 143, rettet 
Abd Allah J. Zubeir 214, feuert 
ihn zum Kampfe an 419, 420, 
Geſpräch mit demſelben und Gebet 
für ihn 420, 421, 422, nimmt 
Abſchied von ihm 423. 

Asma bint Umets, Gattin Alv’s 1, 
209. 

Aſſaſſinen (oder Jfmaeliten), ihre 
erite Gemeinde II, 205, Urfprung 
dieſes Namens 208, 209. 

Aapt 3. Welit 11, 66. 
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Aßim I. Abd Allah, wird Statt— 
halter von Choraſan 631. 

Aßim %. Jezid, Statthalter von 
Adſerbeidjan 690, 

Aßmai (Abd Almalik J. Kureib). 
der Philologe 1], 82. 

Aßnam, Ort bei Katrawan, 642, 

Aswad 10—12. 

Atabeke, Name ver Fürften aus 
dem Gefchlechte Zenki's III, 279. 
Atamiſch, Vezier Muftains II, 378, 
wird Statthalter aller weftlichen 
Provinzen 380, züchtigt die Re— 

bellen 382, wird ermordet 382. 

Atfeh 1, 325. 

Atharib, von Tanfred genommen, 
II, 193, 196, von Ilghazi 234, 
von Balduin 238, von Zenft 253, 
von Kaifer Johannes 282, von 
Zenki 285. 

Atijjah I. Salih II, 109, 110. 

AUrir, 49, 

A al ein Städtchen bei Bagdad 

il. 

Atikah, Tochter Zeid's und Gattin 
Zubeirs, ihr Gericht 211, ihre 
Ehebündniſſe 212. 

Atir, Häuptling der Benu Numeir 

0: 

Atkutkin, Gouverneur von Kas— 
win Il, 450. 

Atkutkin, Präfeft von Moßul 1, 
465, 469. 

Atſiz I. Mohammed I, 266, wird 
Statthalter von Charizm 277, fein 
Krieg gegen Sindjar 277, 278. 

Atta J. Rafi, Fahrt nad Sicilien 
478. 


Attab J. Attab, unterſtützt Mu— 
ſtain Il, 386. 

Attab J. Ala’war, ein Charibjite 
232. 


Attab J. Uſeid (oder 3. Wara— 
ka), Statthalter von Ißpahan 395, 
erhält ein Schreiben von Abd Al— 
malik 404, ergreift die Flucht 406, 
kämpft gegen Charidjiten 434, 440, 
wird von Schebib erſchlagen 441. 

Attaf J. Sofian, ein Empörer 
Il, 130. 

Audja (Abu Fotros) Fluß 702. 

Audjala, Lage von, 285. 

Auf 3. Muhallim, ein Dichter 
ll, 274. 
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Auhad JAlmelik Al] (Nedim Eddin 


Ejjub), Sohn Adils III, 434, 
437, 444. 

Aulus, Ebene bet Nigde Il, 184. 

Yun Eddin J. Hubeirah Il, 305, 
306. 

Aus, Stamm, 4 

Autas, Gebirggname in Afrifa 286. 

Avicenna (Ibn Sina), fein Au- 
fenthalt bet Medjd Addawlah III, 58. 

Avignon, den Arabern übergeben 
647, von Childebrand wieder ge— 
nommen 648, 

Awachir Alosruſchni, ein Freund 
Afſchins 11, 326. 

Azd (Benu), kämpfen gegen Kuteiba 
560, empören fih gegen Mamuns 
Statthalter II, 224. 

Aziz (der Fatimive) zieht gegen Af- 
tefin 111, 28, begnabigt ihn 29, fein 
Krieg gegen die Hamdaniden und 
Byzantiner 42, 43, fein Tod 43. 

Aziz (Almelik Ar), Sohn Sala 
ding 111, 401, wird Herr v. Egyp— 
ten 428, belagert Damasf 429, 
fendel Truppen zum Entſatze von 
Tibnin 432, fein Top 433. 

Azrafiten, ein Zweig der Chari— 
djiten, ihre Lehren 352, 353, 354, 
bei Ahwas von Muhallab geſchla— 
gen 368, kämpfen in Perjien gegen 
Mufab und Muhallab 395, 396, 
ihre Unterredung mit Muhallab 3. 
Abi Sofra 411, 412. 

Azza, Geliebte des Dichters Kutheir 
488. 


Bab Allan (Pforte d. Aanen)634. 

Babein II, 327. 

Babek, feine Lehre II, 235, empört 
fich gegen Mamun 237, tödtet Mo- 


hammed 3. Hamid 238, verbindet 


fi) mit Theophilus 240, von Af- 
{chin überfallen 299, will mit Af- 
fhin unterhandeln 300, ſ. Tod 301. 

Babi Bey, verlangt Muſtain's 
Rückkehr nad) Samira Il, 384, 
wiegelt die Türken gegen Muftain 
auf 385. 

Babkial (oder Babkiaf), ein Häupt- 
fing der Türken II, 401, wird 
Statthalter von Egypten 405, ftürzt 
Mutaz 409, 410, fol Mufa 3. 


Negiiter. 


Bogha aus dem Menge 

419, wird enthauptet 420. 

| Babylon, Belagerung von, und 

Einnahme durd; Amru 108, 109. 

Bachimra, Ort in Sraf, Treffen 
hei,e1l,..39% 

Bachtjar (Izz Addawlah) II, 7, 
fein Krieg gegen Sebaktekin 13, 
gegen Abu Taghlab 13, gegen Af— 
tefin 23, wird eingeferfert u. wies 
der befreit 23, 24, von Adhud 
Addawlah verdrängt 24, unterhan- 
delt mit Abu Taghlab 24, 25, 
fein Tod 25. 

Bahtjar (Abu Manfur), Statt 
halter von Baßrah Ill, 57. 

Bahtifhu, Abu Djabril und an- 
dere Aerzte diefes Namens II, 58. 

Bachtiſchu I. Djabril, ein Arzt, 
li, 370. 

Badafla 34. 

Badawerd, Ort am untern Eufrat 
ll, 456. 

Badjah (oder Bedjah) eine Völker 
fdyaft II, 357, 358, 359. 

Badjkam Arraiki, ein türkifcher 
Feldherr 11, 664, zieht gegen Al- 
barivi 666, wird von Muiz Ad— 
dawlah geichlagen 666, 667, wird 
Emir Alumara 668, zieht gegen 
Naßir Addawlah 669, gegen vie 
Bujiten 670, vertreibt Albaridi 
aus Wafıt 670, fein Tod 681. 

Badis, Drt in Mefopotamien Il, 
331. 

Bads, Ort in Adferbeivjan Il, 235. 

Badfaghis (nicht Bada) Ort bei 
Herat Il, 438. 

Bagdad, von Manfur gegründet 11, 
76, 77, Anh. 6, von den Generä- 
len Mamung belagert 192, 193, 
von Tahir befest 197, Blüthe des 
Handels daſelbſt 305, von den 
Bujiden befest 696, von Teghril- 
bey Il, 95, von den Mongolen 
belagert 476, aenommen 477, 478. 

Baghaja, Ort in Afrifa II, 583, 
584. 

Baghi Sijan, Herr von Antiochien 
Ill 149, 150, 163, 164, 165. 
Baghir, ein türfifcher General Il, 

383, wird hingerichtet 384. 

Baghra ein General der Samani— 

ven 11, 615, 616, 617. 


raumen 
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Bagbſchur, Ort in Choraſan I, Balduin 1. Ill, 161, beſetzt Edeſſa 


118. 

Bagras IIl, 408. 

Bahan (Benu), 24, ‚ 

Bahdal, der Stamm, 700. 

Bahir J. Abd Allah, ein Unhäns 
ger Muchtars 392. 

Bahlul, Sadverwalter des Idris 
N, 154, 

Bahlul, ein Aufrührer 621, 622, 

Bahman Diadſuweih, 58, 59. 

Bahman-Abad, Stadt in In 
dien 505, wieder von einem Sohne 
Dahers genommen 571. 

Bahram (oder Behram), perfiicher 
Teldherr, 68, 98. 

Bahrein, von Aa I. Alhadhramt 
unterworfen 27. 

Baidju Nujan Il, 473, 475, 476. 

Bafa, ein Sklave des Seif Ad— 
dawlah Il, 38. 

Bakar I. Kuteiba, ein Gadhi 1, 
430. 

Bakas ıll, 408. 

Bakaſch, Herr von Ißpahan II, 
257,2263, 305. 

Bakaſch, ein Mamlufe Ilghazi's 
ll, 433. 

Bakaſch Kundar II, 309. 

Baki' J. Kaab, verfolgt Zubetr 
211. 

Bafttmar, ein General Il, 469. 

Bakuba ll, 390. 

Bakußah (oder Na) Anh. 1. 

Balandjar (oder Bele), Abd 
Errahmans Streifzug dahin 99, 
Lage von und Treffen bei, 164, 
605, Gebirge 635, Fluß Anh. 4. 

Balbek, v. d. Mufelm. erobert 
79, 80. 

Bald, v. d. Mufelmännern erobert 
100, unterwirft fih dem Rabia 
J. Alharith 290, von Kuteiba 
erobert 498, wieder neu aufgebaut 
629, von Harth J. Schureih ger 
nommen 631, von den Ghuriden 
Il, 273, von den Mongolen 388. 

Baldi I. Beſchr, Vetter (nit 
Neffe) Kolthum’s 641, wird von 
den Rebellen gefchlagen 641, 642, 
geht nad) Spanien 649, befiegt 
Abd Almalif 3. Kattan 650, wird 
von Omejja und Abd Errahman 
geihlagen 651. 


Ill, 162, Serudj und Samofata 
163, wird König von Serufalem 
174, nimmt Akka 175, belagert 
Tripoli 177, entſetzt Malatta 180, 
zieht nach Edeſſa 194, wird bet 
Tibertas gefchlagen 197, fein Tod 

Balduin Il. wird gefangen genom« 
men Il, 186, befreit 190, fein 
Zerwürfnig mit Tankred 191, 
verbündet fih mit Djawali 191, 
192, vertheidtgt Antiochien 234, 
befhüst Sardanah 237, nimmt 
Atharib 238, wird aefangen 238, 
befreit 241, 242, belagert Haleb 
mit Dubeis 242, zicht ab 243, 
bejiegt Affonfor 243, von dem 
Veziere Buri's nad Damask ge— 
rufen 251, 252. 

Baldutn I. nimmt Afkalon I, 
298, bricht den Frieden mit Nus 
reddin 300, wird in die Flucht 
geihlagen 301, beſiegt ihn 303, 
fallt in das Gebiet von Damasf 
ein 303. 

Balduin IV., feine Niederlage bet 
Paneas Il, 361, von Saladin 
gefchlagen 362. 

Balduf Ill, 163. 

Balian von Ibelin II, 405. 

Bali, Fluß, Il, 186. 

Balts, Ort in Kleinafien 510, von 
den Mufelmannern geräumt 11, 
193: 

Balis (in Mefopotamien), Lage 
von, 222. 

Balfta 38, 39. 

Balktaftm, Statthalter Merbas 
widj's 11, 620. 

Bana, Statthalter v. Akka Ill, 175. 

Bantas, von den Chriften genoms 


men 11, 178, von Iſmail den 
Shriften übergeben 252, von 
Schems Almult wieder erobert 


252, von den Chriften 286, von 
Nureddin 324, von Amalrich bes 
lagert 351. 

Banifia 35. 

Bara J. Azib Anh. 7. 

Bara J. Kubeißa, Statthalter von 
Ißpahan 444, wird zu Muhallab 
geſchikt 446, fein Bericht an 
Hadbjadj 447. 
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Bara J. Malik (mit 
25, 86. 
Barabad, 
+15. 
Baranus, ein Berberftamm 607. 
Barcelona, v. Mufa erobert 537. 
Barda, Fluß in Kleinaften II, 15. 
Bardaah, von den Arabern ger 
nommen Anh. 4, von den Ruſſen 

ll, 690. 

Bardan, Ort oberhalb Bagdad II, 
97909: 

Bartn, von Ratmund genommen 
III, 169, capitulirt mit Zenft II, 
281, von Saladin genommen 357. 

Bartftatgan, Häuptling der Tür- 
ten Ill, 78. 

Barfa (oder ah), unterwirft ſich 
den Mufelmännern 123, von den 
Ubeiditen genommen II, 594. 

Barkijarok, Sohn Melikſchah's, 
wird zum Sultan proclamirt Ill, 
134, in Bagdad anerkannt 136, 
tödtet Takaſch 140, flüchtet ſich 
vor Tutuſch 144, befiegt ihn 142, 
rüftet gegen Arslan Arghun 142, 
flüchtet fi) vor Mohammed 144, 
fampft gegen ihn 145, Friedens— 
ſchluß 146, Wiederausbruch des 
Kriegs 147, zweiter Friede 147, 
148, fein Tod 148, wiıd von 
Sfmaeliten angefallen 209. 

Barmak, Vater der Barmafiven 
498, Urfprung des Namens Il, 
133, fein früheres Leben 134. | 

Barmafiden, ihre Abftammung 
von mütterliher Seite 498, 499, 
Geſchichte dieſes Geſchlechts 11, 
133—144. 

Barrady (Chryſorrhoes) 1, 292. 

Barfuma 35. 

Barum, ein Mufifer Il, 171. 

Bartaafh Bazdar II, 257. 

Bartaaſch Aſſakawi III, 223, 245, 
246, 256. 

Barus, von Djuneid unterworfen 
633. 

Bafafirt (Abu-1-Harith Arflan 
Al-), Oberfeldherr II, 92, kämpft 
gegen Kureifh und die Benu 
Chafadja 92, 93, begibt ſich zu 
Dubeis 94, nad) Nahabah 96, 
bejiegt Kutulmiſch und Kureifc) 
97, nimmt Moßul 99, Bagdar 


Barra) | 
Stadt in Indien 11, 
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100, Waſit und Baßrah 101, 
feine Flucht und fein Tod 102. 
Baſchara, ein Sklave tes Seif 

Addawlah 111, 38. 

Baſchir, ein arabifcher Feldherr 46. 

Baſchmur, Provinz in Eaypten I, 
246, 

Baſilius, der Raifer, fein Feldzug 
gegen die PBaulteianer II, 470, ge: 
gen die Araber 471, 472, 473,475. 

Bafilius 1. fein Krieg gegen die 
Araber II, 16, fein Zug nad) Tri— 
polt Il, 42, 43. 

Basmal, ein Emir der Seldjufen 
Ill, 147. 

Baſchſchar I. Burd, ein Dichter 
Il, 108. 

Baſſam J. Ibrahim, ein Cha— 
ridjite I, 16. 

Vaßrah, Gründung und Lage 71, 
72, 75, Anh. 9, Unruhen vafelbit 
199, von Aiſchas Truppen befegt 
200— 292, die Bewohner von Baß— 
rah wollen nicht gegen Alt ziehen 
203, 204, Ali's Einzug 213, 
Aufftand gegen Ali 242, 243, 
huldigt einem Aliden 343, von 
Sharidjiten befeßt 365, die Baß— 
raner wählen Muhallab zum Statts 
halter 366, 367, Aufitand daſelbſt 
zu Ounjten Mucdtard 377, von 
Abd Grrahman genommen 453, 
den Abbajiden übergeben II, 13, 
von den gendj eritürmt 455, von 
den Truppen des Chalifen befekt 
456, von Abu Tahir überumpelt 
605, von Dubeis geplündert II, 
221,.225, 

Batihah, Provinz am untern Eu— 
frat II, 307, 11, 52. 

Batiniten, Sekte Il, 235. 

Batn Allafan, Thal in Klein: 
afien III, 15. 

Bawaſidj 1, 98. 

Bayleman, von Djuneid unter- 
worfen 633. 

Baziar, vertreibt des Tuluniden 
Präfekten aus Tarfus Il, 432, unters 
wirft fid) dem Chumarujeh 4, über: 
fallt Stypiotis 474, fallt in Cap- 
pabocien ein 475, fein Tod 475. 

Bedendun, Ort und Fluß 1, 293. 

Bedlis, von den Bygantinern ger 
nommen ll, 638, 
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Bedr, Diener des Abd Errahman 
J. Muawia Il, 74, wird getödtet SO. 

Bedr, ein Freigelaffener Mutadhids 
Il, 486, zieht gegen die Karmaten 
ll, 509, wird von Kaſim J. Ubeid 
Allah verläumdet 517, ermordet 518. 

Bedr Aladjamij, ermordet den 
Vezier Abbas 11, 542, 543. 

Bedr Alcharſcheni, zieht gegen Al— 
barıdi Il, 666. 

Bedr Aldjamalt, Vezier der Fa— 
timiden Al!, 110, fein Krieg gegen 
Anſiz 125, belagert Damasf 128. 

Bedr Alhammamij, ein General der 
Tulumiven II, 521, 523, 525, 
zieht gegen Sebtert II, 627, wird 
Stattbalter von Sedjeſtan li, 629, 

Bedr 9. Hasnaweih, ein Kurden— 
bauptling Ill, 34, verbündet ſich 
mit Fachr Ardawlah 35, mit Abu-!- 
Abbas 54, fein Tod 58, 59. 

Bedr IS. Hazim 1, 125. 

Bedr Alichſchidi, Statthalter von 
Damasf il, 8. 

Bedr Almaufderij, zieht gegen 
Sebkeri Il, 627. 

Bedr Eddin, Fürſt von Moßul 
Ill, 388. 

Bedran J. Mukallad (Bruder des 
Kirwaſch) II, 69. 

Bedran $. Sadakah III, 159, 192. 

Bedrchan II, 274. 


Beha Addawlah (Abu Naßr) 
Sohn des Adhud Addawlah II, 


33, wird Emir Alumara 34, fein 
Krieg gegen Abu Alt und Sem— 
fem Addawlah 34. 35, gegen Fachr 
Addawlah 35, 36, entthront den 
Shalifen 44, neuer Krieg gegen 
Semſem Addawlah 47, gegen Kir- 
waſch 50, gegen Aburt-Abbas 31, 
fein Ted 52. 

Behaeddinlll, 395. 

Behatija, Stadt in Indien Il, 63. 

Behmerd, Burg in Mefopstamien 
Ill, 249. 

Behram, ein Sfmaclite Ill, 251. 
Behram Shah, (der Gaznawide) 
IC 2702 22: 
Behruz, Präfekt von Bagdad II, 

214, 225. 
Beja, von Abd Mlaziz unterworfen 
534. 





Beibars Ill, 480, 481, 484, 485, 
487, 488, 

Beigur II, 375. 

Beihak Anh. 10. 

Beimend Anh. 9. 

Beirut, von den Mufelmännern er 
obert 80, SL, ergibt ſich den Chris 
ften Il, 178, von Conrad genoms 
men 432, 

Beifan 46, von den Mufelmännern 
erobert 79, 80, von Saladin ver: 
wüjtet Il, 398. 

Bett Djibrin 40, 41, Ill, 425. 

Bett Hibrin 40, 4. 

Beitnubah Ill, 423, 424. 

Bekdjur, ein Mamlufe Seif Addaw— 
lah's Ill, 38, 39, 48, ſ. Tod 4. 

Befr (Benu) 33. 

Bekr J. Abo Alaziz 11, 469. 

Ber J. Ahmed, fein Krieg mit Raft 
483, feine Empörung gegen den 
Shalifen und Tod 488, 

Befr J. Mohammed, ein Samanive 
Il, 617. 

Bekr I. Mutamir, ein Bote Emin’s 
ll, 174. 

Bekfirar 3. Malik, Häuptling der 
Meilemiten 11, 681. 

Bektaſch, Sohn Tutuſchs Il, 198. 

Bektekin, Statthalter von Damask 
Ill, 40. ; 

Bektik, ein Freigelaffener Badjkams 
Il, 681, 682. 

Bektimur, Herr von Chelat 400. 

Bektuzun, Statthalter von Chora— 
fan II, 61. 

Beladort Anh. 1, 7, 8. 

Belafagun III, 383, 

Belath Mil, 234. 

Beled, Ort bei Moful Il, 434. 


Belek J. Behram Il, 153, 163, 
nimmt Sofeelin gefangen 237, den 
König Balduin 238, nimmt Har— 
ran 238, Ghertbert wieder 239, 
wird von Sofcelin gefchlagen 239, 
bejiegt ihn 240, fein Tod 240. 


Belik (oder Ba), Oberft der Yeibs 
wache Il, 568, kämpft für Munis 
570, 571, 574, gegen” die Kar- 
maten 610, nimmt Hufein I. Ham— 
dan gefangen 630, ftimmt für Kas 
hir's Nachfolge 643, beſchützt die 
Söhne Muktadirs 645, verfolgt 
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Abd Alwahid 645, wird feftge | Bildirdji (Scheref Almulk), Ve— 


nommen und getödtet 648. 


zier Djelal Eddins IIl, 455. 


Belkabey, Emir von. Ißpahan Il, | Bima, Provinz in Egypten Il, 246. 


209. 

Beltafh, Sohn des Takaſch I, 
1927193: 

Belzema (oder Melzema), Ort in 
Afrika 11, 582. 

Berber, ihre Kriege gegen die Ara- 
ber, 283 und ff., 474 und ff., 
513 und f., empören ſich unter 
Hiſcham 640 u. ff. 

Bernhard der Patriarch III, 242. 

Bertram, Sohn Raimunds Ill, 177. 

Berfiech Hl, 408. 

Befdir, ein Kamal Il, 219. 

Beihneidung 582. 

Beſchr Alafſchini, zieht gegen bie 
Byzantiner II, 636. 

Befhr Alchadim, Präfekt von Tar 
fus 11, 634. 

Beihr I. Daud, wird vor ber 
Statthafterfchaft von Sind entfet 
ll, 228. 

Beſchr I. Merwan, wird von fei- 
nem Bruder Abo Almalit zum 
Statthalter von Kufa ernannt 411, 
426, intriguirt gegen Muhallab 
426, 427, fein Ton 427. 

Beſchr I. Muhßin, an Muawia ge 
fandt 220, Unterredung mit Mu— 
awia 221. 

Beſchr 3. Safwan Alkelbi, Statt- 
halter von Afrika 607, 613, ſein 
Tod 639. 

Beſchr J. Urtah 162, unterwirft 
Medina dem Muawia 246, Mekka 
246, 247, Jemen 247, tödtet die 
Söhne des Abd Allah J. Abbas 
247, kämpft gegen Keis 264, 
wird Muawia's Statthalter von 
Baßrah 269, fein Feldzug in 
Afrika 284. 

Beſchr 3. Alwelid, zieht gegen die 
Byzantiner 512, von Merwan Il. 
gefangen genommen 681. 

Beftam (nidt Bo) von Suweid 
erobert 98. 

Bilal (Benu) Il, 454. 

Bilal 24. 

Bilban, ein Mamlufe II, 437. 

Bilbeis, von Amru genommen 
108, von Schirfuh befest Il, 321, 
son Amalrid) 329. 





Bir Meimun, Ort bei Meffa 
ll, 93. 

Bir Rumah, 
Medina 182. 

Bira (AL) von Zenkt belagert II, 
288, dem Fürften yon Maridin 
übergeben 289. 

Biſchr Almariſi, ein Mutazelite II, 
262, 264. 

Bitah 23. 

Bsemund |. Ill, 164, 165, unter- 
handelt mit Kerbogha 167, bes 
friegt Ridhwan 179, wird vor 
Ibn Aldanifhmend gefangen ges 
nommen 479, 180, wird befreit 
185, belagert Harran 185, wird 
gefhlagen 186, fehrt nad; Europa 
zurüd 187. 

Boemund IIl., wird von Nureddin 
gefangen genommen Ill, 323, 108» 
gefauft 324, ſchließt Frieden mit 
Saladin 408. 

Bogha (der Aeltere), ein Generat 
Mamung II, 299, nimmt Omar 
Alferggani gefangen 319, zieht 
gegen Mankchur 326, gegen bie 
Beduinen in Arabien 338, 339, 
gegen die Armenier 361, 362, 
gegen die Byzantiner 364, wird 
vom Hofe entfernt 368, befämpft 
die Rebellen in Samira 379, fein 
Tod 380. 


Bogha Aſſcharabi (oder der Jün— 
gere) beſiegt die Rebellen in Ad— 
ſerbeidjan Il, 356, wird Oberſt— 
fämmerer 369, laßt den Ghalifen 
ermorden 369, züctigt die Nebel: 
fen 382, fürdtet Baghir 383, 
verhaftet ihn 384, wird Statt— 
halter von Hedjas 388, geht nad) 
Samtra 399, beſchwichtigt die 
Nebellen 401, feine Aemter 401, 
fein Tod 402. 


Boghrachan (Harun 3. At), 
Fürſt von Turkiſtan I, 83, Anh. 
INper® 

Boghrachan I. Kadrchan Anh. 
INN 2% 

Boghradjak, Oheim des Gazna— 
widen Mahmnd Ill, 61. 


ein Brunnen in 
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Bohtari, rathet Kuteiba zur Un— 
terwerfung 557. 

Bohtori, ein Dichter lI, 280. 

Boiditzes, ein Verräather II, 314, 
3154 

Borak Hadjib, 
Kerman Ill, 454. 

Bordeaur, von den Arabern ero- 
beit 646. 

Boßra, von Abu UÜbeidah genom— 
men 39, 40. 

Boft, erobert, Anh. 10, von Senbil 
belagert 461, von Sebuftefin ero— 
bert II, 60. 

Boſtam S Beſtam. 

Boſtam J. Maßkalah, ſchließt ſich 
Abd Errahman an 458, kämpft 
bei Maskan 459, 460. 

Boftam (oder Schaudſab) Häupt— 
ling der Charidjiten 585, Unter— 
redtung feiner Gefantten mit 
Omar 586. 

Brahman PBala ll, 63. 

Bubaftis, 120. 


Buchara, ein Theil diefer Provinz 
von Ubeid Allah J. Sijad erobert 
291, von Kuteiba 500, von ten 
Mongolen Il, 385. 

Bud, Nefivenz Babeks II, 299. 

Bugb, Dorf bei Tirmeds II, 292. 

Buhbeirahb, 113. 

Bujeh, ©. Buweih. 


Bujiden, ihr Urfprung Il, 651, 
Stammtafelll!, 22, Untergang 96. 

Bukeir J. Abd Allan, Präfeft 
von Meru 425. 

Bukeir $. Harun, Oefandter Mu- 
tarrifs 445. 

Bukeir 3. Mahan, ein Emiſſär 
der Abbaliden 628. 

Bufeir J. Waffadj, feine Empö— 
rung gegen den Statthalter von 
Shorafan 448. 

Bulik, Feltung in Kleinafien 510. 

Bundar Attabari II, 406. 

Bunei J. Nefis II, 611, kämpft 
gegen die Griechen II, 639. 

Buran (Saffanidenfürftin) 57, 63, 
64. 

Buran, Tochter des Hafan I. Sahl 
1, 125, Mamuns DVermählung 
mit ihr 256, verwendet fi für 
Ibrahim 3. Almahdi 272. 


Statthalter von 
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Burdj Albamam, Ort in Klein: 
alien 512. 

Burdjan (Bulgaren), 569, Il, 
222. 

Burt (oder Buzt) Tadj Almult I, 
176, 177, 250, 201, 252. 

Buribers, Sohn Alp Arflans II, 
157. 

Burfuf, ein Emir der Seldjufen 
Ill, 147, 19%, 195, 196, zieht 
gegen Haleb 200, nimmt Hamah 
und Kafrtab 201, wird von Ro— 
ger geichlagen 202. 

Burfuf, ein Mamlufe Toghril— 
bey’s III, 244. 

Burudjerd, Schlacht bei lil, 134. 

Burzes, erftürmt Antiochten Ill, 18, 

Buſchendj, Ort in Chorafan II, 
148, von Jafub I. Leith genom— 
men 403. 

Bußir, Drt in Egypten 702. 

Butheina, Djamils Geliebte 486, 
487, 488. 

Butnan Habib, Dr, 397. 

Buweib, Kanal 61, Schlacht bei, 
62. 

Buweih (Bujehb, Abu Schadja), 
Stammovater der Bujiven Il, 651. 

Buzaa (nidt Buzagha) von den 
Chriſten genommen Ill, 282, von 
Zenki 285, von Saladin 357. 

Buzabeh, 1l, 259, 260, 261, 
262. 

Buzada 19. 

Buzan, Statthalter von Eodeffa II, 
131, 135, verläßt Tutufch 136, 
fein Tod 140. 

Byfan (S. u. I. Beifan). 


Gäfarea, (in Paläſtina) SO, von 
den Mufelmännern erobert 82, 
Anh. 2, von den Kreuzfahrern ger 
nommen ill, 175. 

Cäſarea (in Gappadscten) von 
Maslama genommen 637. 

Calahi Sefid Ill, 260, 

Salaman II, 323. 

Cangas, Thal, 
613. 

Garbeas, Führer der Paulicianer 
ll, 364, 365. 

Barcaffone, vnn Anbafa genom- 
men 644, 


Schlacht dafelbft 
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Garl der Große, feine Geſandſchaft 
an Ibrahim I. Mlagblab I, 
nad) Bagdad II, 162. 

Garmona, unterwirst jid) ten Ara- 
bern 525, von Muſa wieder ge: 
nommen 532. 

Catatarius, Statthalter yon Antio— 
dien Ill, 113. 

Chadaſch, ein Kanal bei Baßrah 
459. 

Chadaſch, ein Emiffar der Abbafi- 
ven 632, jeine Lehre 632, 633. 

Chadhrah (Algeſiras) 516. 

Chadia J. Ali Alkermani, Haupt 
ling der Jemeniden in Choraſan 
695, Streitigkeiten mit Naßr 695, 
ſchlägt Raßr 696. 

Chadjchadj, kämpft gezgen Albaridij 
Il, 686, gegen Seif Addawlah 686. 

Chafadja (Benu) ill, 68. 

Chaffan 58, von Mlbafajiri zer 
ftört lil, 93 

Chaifa, von den Chriſten genom- 
men Ill, 175. 

Shafan Almuflihij, ein Feldherr 
Muktaf’s U, 517, 519, fämpft 
gegen Sufuf 3. Adi Aſſadj 11, 
622, 623. 

Shalaf Alferghanij, Präfeft des 
Ahmed 3. Tulun Il, 475. 

Chalaſ 3. Ahmed, Fürft von Sed— 
jeitan Ill, 62. 

Shalaf 3, Mulaib, Statthalter von 
Apamäa Ill, 187, 188, 189. 

Shalandji, Kadhi von Damask II, 
267, von Mamun entjest 268, 
Shalid Alvarjus Il, 213. 

Shalid 3. Abd Allah, ein Ge 
neral Abd Almalits 401, 402, 
wird Statthalter von Baßtah 411. 

Chalid J. Abd Allah Mafkeri, 
Statthalter von Mekka 495. 

Chalid 3. Abr Allah Alkasri, 
wird Statthalter von Irak 620, 
mißhandelt und tödtet Omar J. 
Hubeira 620, laßt feiner Mutter 
eine Kirche bauen 621, von Fa— 
razdak getadelt 622, bekämpft die 
Rebellen 622, wird entſetzt 623, 
von feinen Nachfolgern gefoltert u. 
auf Befehl des Chalifen wieder 
befreit 624, widerfest jich der Nach— 
folge Maslama’s 655, 656, wei- 
gert fi, den Söhuen Welid's zu 
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huldigen 663, wird Juſuf J. Omar 
ausgeliefert und ermordet 666. 

Chalid J. Abi Habib, von den 
Berbern geichlagen 640. 

Chalid J. Attab, tödtet Schebibs 
Bruder 441. 

Chalid J. Barmal, foll von Kuteis 
ba's Bruder ——— 498, wird 
Vezier Alſaffah's II, 22, ſoll fal— 
ſches Zeugniß abgelegt haben 64, 
wird Statthalter von Moßul 65, 
mit der Grbauung von Bagdad 
beauftragt 77 

Chalid 5. Djelaweih, ein Sefretär 
16230% 

Chalid I. Humeld, Häuptling der 
Nebellen in Afrika 641. 

Chalid 3. Ibrahim (Abu Daud), 
Stellvertreter Abu Muslims in 
Choraſan Il, 30, ermordet die Ans 
hänger Abo Allah’s 35, ſ. Tod 36. 

Chalid 5. Jezid (der Omejjade) 
343, erhebt fic) gegen Dhahhaf 3. 
Keis 345. 

Chalid 3. Jezid, ein Berräther 
474, 475. 

Chalid J. Jezid, ein General Mas 
mun's ll, 244, wird von Abd 
Allah gefchfagen 245. 

Chalid J. Keifan, ein Admiral 
511. 

Chalid 3. Mimar, 
Ali's 223. 

Chalid 3. Said, wird nad Syrien 
geſchickt 37, wird gejchlagen 39. 

Chalid 3. Welid, fein Feldzug ge— 
gen Tuleiha 18, 19, gegen Malik 
3. Nuweira 23, gegen Mufeilana 
25—27, nach Irak 30—36, nad 
Daumat Aldjandal 36, nad) Syrien 
40—48, 80, 81, muß vie Halfte 
feines Vermögens zurüdgeben 127. 

Chalil, ver Bhilologe 1, 82. 


ein General 


Shamaf Il, 457. 
Chandak, Ära der Inſel 
Greta Ill, 


Ghanitin, — zwiſchen Djelula 
(nicht Halula) u. Hulwan Il, 186. 

Shanfa 68. 

Ehanzala 3. Safwan (beffer 9.), 
wird Statthalter von Afrika 642, 
hintergebt die Rebellen 642, 643. 

Charbata, Dorf in Gaypten 195, 
Empörung dafelbit 240, 
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Chardchanlll, 317. 

Shartdja I. Hudfafa, Oberft der 
Wache Umrus 158, feine Ermor— 
dung 250, 251. 

Charidji (Empörer) 492. 

Charidjiten (Chawaridj) Bedeu: 
tung und Urfprung 231, 232, uns 
terbrechen Ali's Predigt 236, rot— 
ten ſich in Nahrawan zuſammen 
237, kämpfen gegen Ali 238, rot— 
ten ji) in Ahwas zufammen 269, 
fordern Abd Allah I. Zubeir zu 
einer Erklärung auf 351, vertrei- 
ben die Omejjaden aus Kufa und 
Baßrah 352, Zerwürfniß zwifchen 
den Kufanern und Bafraneın 353, 
aus Baßrah vertrieben 353, Ver— 
halten in Kufa 357—359, beju- 
chen Huſein's Grab 359, empören 
fih in Bahrein 413, 414. 

Sharizm (oder Chuwarezm), von 
den Mufelmännern erobert 291, 
von Kuteiba beſetzt 502. 

Sharizmier, ihre Raubzüge II, 
469. 

Charizmfhah, Schwager Suki- 
manſchah's IIl, 265. 

Sharizmfhah’s, Urfprung dieſer 
Fürften Ul, 277, Untergang 458. 

Sharret Ill, 371. 

Charſchana, Ort in Kleinajien II, 
45, 17. 

Shartanf, Dorf bet Samarfand 
Il, 290. 

Gharuba Ill, 410, 412, 415. 

Ghaßbey Il, 261, 262, 264, 305. 

Chaßib Abu Napr, Steuereinneh- 
mer von Egypten Il, 167. 

Shatat-Turfmanen II, 276. 

Chatarmiſch, ein türfifcher Ge— 
neral Il, 406. 

Chatham, der Stamm Il, 14, 

Chatia, der Dichter, 138. 

Chatir (Abu Ali al-), Vezier der 
Bujiden II, 58. 

Chatlibus II, 312. 

Chaula, Tochter Djafars, Mutter 
des Mohammed J. Ali 371. 

Chawaridj ©. Charidjiten. 

Chazim I. Chuzeima, kämpft gegen 
die Choſaren 158. 

Chazim I. Chuzeima, ein General 
Abu Muslim’s 697, verfolgt die 
Saffariven II, 15, 16, befiegt Mus 


labbad 34, nimmt Abd Aldjabbar 
gefangen 36, kämpft gegen bie 
Nawendi 38, fein Zug nad Ta— 
bariftan 39, Krieg gegen Uſtadſis 
65, 66. 

Chazradj (Benu) 4. ; 

Cheibar (oder Chat), Juden tars 
aus vertrieben 56, 

Cheibari (Alch.), ein Häuptling 
der Charidjiten 689, fein Tod 690, 

Sheizuran, Mutter Harung und 
Hadi's Il, 119, 120, widerſetzt ſich 
der Nachfolge Djafars 121, läßt 
Hadi ermorden 121. 

Shelat, von den Byzantinern ge 
nommen ll, 638. 

Cheſk 92. 

Chilchal III, 259. 

Childebrand, belagert 
647, 648. 

Chilidje, verbünden ſich mit Se— 
buktekin Ill, 61. 

China, Unterhandlung des Kaifers 
mit einem Geſandten Kuteiba's 503. 

Chocha, Stadt II, 455. 

Chochend (oder Djuchend), von 
Kuteiba erobert 503. 

Choraſan, von den Mufelmannern 
unterworfen 98. 

Choſru Nufdirwan 30. 

Shofru Perwiz 30, 36, 64. 

Shofrumulf, ver Gaznawide II, 
274. 

Shofrufhah, der Gaznawide Ill, 
273, 274. 

Chotal, Provinz 631. 

Shotan Ill, 383, 

Chottalan, Feftung in Transorar 
nien Ill, 105. 

Showarezm ©. Charizm. 

Chozaren, überfallen die Araber 
Il, 158. 

Chriſtus, Tradition über die Sims 
melfahrt 103, 104. 

Chryſochirus, Häuptling der Baus 
licianer I, 471. 

Chubeib, ein Sohn des Abd Allah 
J. Zubeir 490. 

Chudjuſtan, Ort bei Herat Il, 443. 

Chum, Teich in Arabien II, 11. 

Shumaramweih, der Tulunide, Res 
gierungsantritt 11, 432, kämpft ger 
gen Mutadhid 433, gegen Moham- 
med J. Abi Aſſadj 434, bittet 
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Mutadhid um die Herrjchaft über 
Mopul 468, verſchwägert fich mit 
dem Ghalifen 481, fein Tod 481. 

Shumartefin, Feldherr Toghril- 
bey’s IIl, 102. 

Chunaßira (mit Cha) Ort 593. 

Shureiba (oder Kleinbaßrah) Ge— 
fecht daſelbſt 210. 

Shurramiah, Sekte Il, 105, em> 
pören ſich in Adſerbeidjan 150, 
gegen Mutaßim 298. 

Chuſaf, Ort bei Kinesrin, Kampf 
bei 688. 

Shuzeima I. Ehazim, warnt Emin 
vor Wortbruch II, 179, fällt von 
Smin ab 193, wird gefangen ge— 
nommen 223. 

Seuta, von den Mufelmannern er 
obert 515. 

Solonta Il, 675. 

Conrad, Markgraf, vertheidigt Ty— 
rus Ill, 406, 409, 410, zieht nad) 
Akka 417, unterhandelt mit Sala- 
din 422, wird ermordet 423. 

Eonrad (Reichskanzler), zieht gegen 
Sidon und Beirut Il, 431, 432. 

Conrad, Stallmeifter Heinrich's IV. 
111, 181. 

Conſtantin, der Kaifer 11, 35, 
Anh. 3. 

GSonftantin, ein Mörder Il, 225. 

Gonftantin, Sohn des Phofag, 
wird von den Arabern gefangen 
Ill, 16. 

Eordova, von den Arabern genom— 
men 526, 527. 

Greta, von den Arabern befest II, 
233, 234, von den Byzantinern 
genommen Il, 17. 

Sureuas, feine Eroberungen unter 
Muktadir 11, 690. 

Cydnus der Fluß 11, 311. 

Cypern, vou den Arabern erobert 
160, Inh. 2. 


Daba, 28. 

Dabif, Ort bet Chalets 569. 

Dabuje (Benu), Fürftenhaus von 
Tabariftan 11, 39. 

Dada, Herr v. Tabartftan IN, 145. 

Daghfal I. Mufridj, Präfekt 
von Namlah 111, 29, tödtet Abu 
Taghleb 30. 


Daher, ein Fürft von Indien 505, 
feine Söhne von Dinnetd verra— 
then 633. 

Dahlaf, Inſel auf dem rothen 
Meere, zur Deportation gebraudjt 
581 


Daldje ll, 327. 

Daliah, Ortam Euphrat I, 521. 

Damanhur, 113. 

Damar, Gebirgsname in Afrika 
256. 

Damasf, von Abu Ubeirah bela- 
gert 46, 47, Uebergabe 48, Anh. 
1, 2, Welid's Mofchee dafelbit 
548, von den Abbafiven genom— 
men 702, von Anfiz genommen 
Il, 124, von den Mongolen 480, 
von Gjjub A481, 482. 

Damegan (nidt ma), Unterwer: 
werfung von, 98. 

Damerdj, Ill, 230. 

Damtanus 633. 

Damiette, Landung einer griccht: 
fhen Flotte daſelbſt II, 357, von 
den Chriften belagert Ill, 335, von 
König Sohann 440—445, ge 
nommen 445, 446, wieder ger 
raumt 448, vom heiligen Ludwig 
genommen 482, wieder geräumt 
485. 

Danah (oder Danit), Ort bei 
Haleb III, 202, Schlacht bei, 234. 

Daniel, f. Grabmahl, Anh. 9. 

Dar Almulf, Ort in Afrika 1, 
583. 

Dara, Drt, 437, von den Grie— 
hen erobert Il, 690. 

Darabgerd, Belagerung u. Eins 
nahme von, 96, 97. 

Daran, Berg in Afrika, 289. 

Darb Alhadath 311, Il, 361. 

Darum Ill, 329, 423. 

Das 3. Safah, Fürft von Sind, 
506. 

Dathir (oder Dair), Anh. 1. 

Daud, Vater Jakubs und Ali's 1, 
108. 

Daud J. Mi, Oheim des Abusl- 
Abbas 11, 7, läßt die Omejjaden 
in Nrabten niedermegeln 9, wird 
Statthalter von Arabien 13. 

Daud I. Hamdan Il, 570, 571, 
631, fein Ton 632. 

Daud J. Heitham 11, 391. 
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Daud I. Iſa, Statthalter von Ara- 
bien, geht zu Mamun über 1, 
190, 191. 

Daud I. Seid 1, 151. 

Daud I. Mahmud Il, 226,228, 
Zerwürfniß mit Mafud 229, wird 
von Raſchid zum Sultan erhoben 
257, zieht ſich zurüd 258, bekämpft 
Majud 259, fließt Frieden mit 
ihm 259, 260, fein Tod 260. 

Daud I. Mufa, cin General Ma- 
muns II, 191. 

Daud I. Sofman III, 155, 248, 
249, 252. 

Daud I. Suleman, führt Krieg 
in Kleinafien 566. 

Daud Alzahiri (Abu Suleiman) 
Il, 266. 

Daumat Adjandal 36 (nicht Du- 
mat.) 

Daur, Stadt in Indien 505. 

Daujar (oder Djabar) ein Kaitell 
RAR. 

David li. Ill, 236. 

David, Sohn Pakrad's 11, 361. 

Daw ud ©. Daud. 

Daybal, von den Muſelmännern 
vergeblich angegriffen 504, von 
Mohammed J. Kaſim erobert 505. 

Debil Anh. 4. 

Deheſt an, von Jezid J. Muhallab 
erobert 563. 

Dehim, ein indiſcher Fürſt II, 253. 

Deilemiten, ihr Krieg gegen 
Manßur 11, 39, 40. 

Deinewr (nit Dinawer), Unter 
werfung und Namensyeränderung 
92,93: 

Deir Ahnaf 101. 

Deir Alakul, Ort bei Bagdad 
ll, 441. 

Deir Aldjamadjim, Ort 454. 

Deir Kurrah, Ort bei Ein Tamr 
454. 

Deir Saman, Ort bet Himß 594. 

Detr BZaafaran, eine Burg bei Mo- 
Gut Il, 490. 

Deirantj, ein General Muta- 
mid's 11, 442. 

Deiſem J. Ibrahim, Herr von Ad— 
ferbeidjan 11, 691. 

Detat I. Tutufh I, 149, 150, 
153, 165, fchließt Frieden mit 
Sottfried 174, fein Tod 198. 
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Dekuka, Stadt in Irat II, 50. 

Delil I. Jakub, Agent Bogha’s, 
ll, 383, 

Deluf, von den Griechen genom- 
men II, 17. 

Denia, von Tarif genommen 537. 

Derbend, Eroberung v. 98. 

Derbefat Ill, 404, 

Deſkereh 1, 223. 

Dhabba (Benu) 21, kämpfen für 
Aiſcha 212, vertheidigen Herat 
367, kämpfen nicht gegen bie Kar— 
maten 1], 509. 

Dhahhak, Herr von Wadi-L-Teim 
11251,7252. 

Dhahhak J. Amir, ein Dichter 11, 
118. 


Dhahhak J, Keis, Präfekt von 
Damask, ſein Raubzug im Hedjas 
245, ſpricht für die Thronfolge 
Jezid's 276, von Muawia Il. zum 
Vorbeten beftimmt 341, tabelt Je— 
zid und muß fliehen 345, erklärt 
fich für Abo Allah I. Zubeir 346, 
zieht gegen Damask 347, unter 
handelt mit Hafan I. Malif 348, 
wird von Merwan geichlagen 348, 
349. 

Dhahhak I. Keis Aſſcheibani, ein 
Häuptling der Charidjiten 687, 
nimmt Moßul 688, fällt im 
Kampfe gegen Merwan Il. 688. 

Dhargham, Vezier Aladhid's 1, 
320, 321. 

Dharrar 9. Maswar, 
Malik 3. Nuweira 24. 

Dhia Eddin I. Mathir I, 430. 

Dpirar I. Hufein 499. 

Dhirghana (Abu) Präfekt von 
Dekuka Il, 203. 

Dhoban F. Ruh, von Jezid ll, 
beftochen 675. 

Dhobba J. Muhfin, Hagt Abu 
Mufa Mafhari an 137. 
Dhuban, Oefandter des Fürften 
son Kabul Il, 180, 
Dijaad I. Adham, sin Mutazelite 

11, 264. 

Dijabat I, 162. 

Dijabala (oder Diebele) I. Dia 
mi, Statthalter von Kolzum, ver— 
giftet Malik Alaſchtar 241. 

Daban, perſiſcher Feldherr 33, 58, 
60. 


ermordet 
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Djabar I. Alkaſim, ein Unhänger 
Ubeid Allah’s Il, 590. 

Dijabartten, Sekte Il, 264. 

Djabbul, Ort zwifchen Wafit und 
Bagdad II, 459. 

Diabia, Drt 107. 

Djabir I. Abd Allah 246. 

Djabir I. Mafchath, Emins Statt- 
halter von Egypten Il, 243. 

Djabir 3. Maswad, Statthalter 
von Medina 350, 417, 480, 481. 

Dijabtr $. Harun II, 391. 

Djabril I. Bachtiſchu, foll Harun 
Arraſchid vergiftet haben Il, 165, 
wird von Mamun eingeferfert 166. 

Dijabril $. Jahja 1, 103, Fampft 
gegen die Byzantiner 159. 

Dijabril J. Mohammed, Herr von 
Defufa 111, 50. 

Djada, Gattin Hafans J. Alt 268. 

Dijadt, Beiname Merwans 11, 678. 

Dijafar, ein Urenkel Hufein’s, ver 
brennt den Brief Abu Salama’s 11,3. 

Diafar, ein Feldherr Mutamids 1], 
431. 

Dijafar Albahrant, Statthalter 
von Choraſan 632. 

Djafar Alchajjat, ein General Ma— 
muns ll, 239, zieht gegen Babek 
300, gegen die Byzantiner 311. 

Djafar Almußaddik, ſendet Miſſio— 
näre nach Afrika 11, 511. 

Djafar Aſſadik II, 393, 395. 

Djafar Teftin Anh. 1, 1, 3. 

Dijafar J. Atarid, ein Koransleſer 
402. 

Diafar I. Dinar, macht Streif- 
züge gegen die Bygantiner II, 380. 

Djafar I. Fadhl, DVezier der Ich— 
ſchiden 111, 9. 

Djafar J. Falah, ein Feldherr der 
Fatimiden III, 10. 

Dijafar I. Feherdjes, ein Hauptling 
der Kurden Il, 330, fein Tod 331. 

Dijafar J. Jurat Il, 546. 

Dijafar 3. Alhadi, foll Thronerbe 
werten Il, 120. 

Dijafar I. Hanzala, fein Rath an 
Manfur Il, 52. 

Diafar $. Saba II, 132, wird 
Vezier 135, 136, Statthalter von 
Shorafan und Egypten 136, ver- 
mählt fid) mit Abbafah 138, wird 
enthauptet 138, 139, 








Regiſter. 


Djafar I Mohammed, die Schii— 
ten erkennen ihn als Imam an 
626. 

Djafar J. Muftadt II, 136. 

Djafar 3. Mutamtd, wird zum 
Thronfolger erffärt 11, 458, muß 
dem Mutadhid weichen 477. 

Djafar J. Ruſtem Il, 391. 

Djafar J. Suleiman, Vetter Man— 
ßurs ||, 43. 

Dijafar I. Warafa II, 665. 

Dijafarteh, Stadt, von Mutawak— 
fil gegründet Il, 366. 

Dijaghirbeyg Daw, Sohn Me 
fails II, 82, 83, ſchlägt die 
Gaznawiden 84, fein Tod 102, 

Djahm 3. Safwan, ein Mutazelite 
Il, 264. 

Diala, Flug I, 216. 

Dijalan, ein General Mutamid’s ll, 
454, 458. 

Dijalandt, Häuptling der Soffa- 
riden Il, 16. 

Dialinus, yerf. Teldherr, 58. 

Djalſchiſch, ein General Muta- 
mid's ||, 458. 

Dijaludi, bejiegt die Aliden in 
Arabien Il, 209. 

Dijalula, Stadt in Afrifa, von 
den Arabern genommen 162 (©. 
auch Dielula). 

Djaman, ein türf, Feldherr II, 4. 

Djamidah, Stadt am untern Eu— 
phrat Il, 4. 

Dijamtein, Stadt in Sraf ll, 68. 

Djamil J. Abd Allah J. Mimar, 
der Dichter, 410, 486—488, 489. 

Djamil I. Sachr, übergibt Kat- 
rawan Il, 72. 

Djannabah, Ort in Bahrein Il, 
508. 

Dijar, 120, Dmar’s Neife dahin 
122. 

Dijaradja, ein Grieche, 43, 44. 

Djarafd, Dirt, 41. 

Dijardjaraja 63. 

Djarta J. Kudama, kämpft in 
Semen für Alt 249. 

Djarrah J. Abd Allah, Statt: 
halter von Wafit 562, wird Statt- 
halter von Choraſan 581, entſetzt 
582, fein Zug genen die Choſa— 
ven 604, 605, fein Tod 635, 
Anh. 4. 


Negiiter. 


Djaſim, Dorf bei Damast Il, 276. 

Djatb, von Mahmud gezüchtigt, 
Ill, 65. 

Djathlik, ein Kloſter, Treffen bei, 
406—408. 

Djauhar, Feldherr ver Fatimiden, 
Il, 9, erobert Egypten 10, fein 
Kampf gegen die Karmaten 10,11, 
gegen Aftekin Lil, 28. 

Djauhar Ehatun, Todher Ma: 
ſud's Ill, 260. 

Djawali, ein Mamluke Akfonkor’s, 
II, 247. 

Djawali, Alttoghrili, Herr von 
Adſerbeidjan, Ill, 261, 262. 

Djawalt Sefawu, wird Statthalter 
von Moßul Ill, 154, 155, Herr 
von Harran 185, will fih mit 
Jighazi verbünden 190, befreit 
Balduin und Sofeelin 190, 191, 
befampft Ridhwan 191, verbündet 
ſich mit Balduin 191, 192, unter 
wirft fih dem Sultan Mohammed 
193. 

Dijawan, Hauptitadt der Provinz 
Kawar in Afrifa 255. 

Dijawendan I. Sahl, Fürft von 
Bads, Il, 235. 

Djawwad (Sunus Almelif AL) 
J. Maudud Ill, 465, 466, 468. 

Diaya Bala, ein indifcher Fürft, 
III, 60, 62. _ 

Dibil 3. Ali Alchuzai, ein Sa- 
tyrifer Il, 279. 

Diebel Mufa, 532. 

Diebel Tarif (Gibraltar), 518. 

Djebele (od. leh) v. d. Mufelm. 
erobert 80, von den Chriſten II, 
175, 176, 178, von Saladin 
407, 408. 

Djetfd, Abu-t-Afakir, dev Zulunide, 
Il, 481, feine Ermordung 482. 

Dijeifh I. Samfamah, Il, 27. 

Dgjefirmifd Ill, 118, 152, 154, 
185, 186. 

Djelal Addawlah (Abu Tahir), 
Sohn des Beha Addawlah 1, 52, 
fein Zug nad) Bagdad 55, fein 
Krieg gegen Abu Kalindjar 56, 
57, flieht nach Ofbara Il, 77, 
nad; Karch 77, wird aus Bagdad 
vertrieben 78, kehrt zurüd und 
fchließt Frieden mit Abu Kalind— 
jar 78, fein Tod 79. 
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Dijelal Eddin, I. Mohammep 
I. Takaſch, II, 386, fchlägt die 
Mongolen zurüd 388, 389, flicht 
nad) Indien 389, kehrt nad) Pers 
fin zurüd 389, 390, zieht nad) 
Adferbeidjan 390 befiegt feinen 
Schwager 391, nimmt Tebriz, 
Zowin und Gendjeh 392%, nimmt 
Tiflis 454, zieht gegen Borat 
454, 455, belagert Shelat 455, 
befriegt die Sfmaeliten 456, die 
Mongolen 456, 457, nimmt 
Chelat 457, wird zurüdgefchlagen 
457, fein Ende 458. 

Dijelal Eddin 3. Sadakah, II, 
224. 

Dielal Cddin, Abu Ali, Vezter 
Almuſtarſchid's il, 220. 

Djelal Eddin Hafan, Haupt 
ling der Iſmaeliten, Il, 377, 378. 

Dijelal Eddin Mohammed, 
J. Mahmud II, 314. 

Dijelalijeh (era) III, 123. 

Dijelula (od. Djalula, in Irak) 
Schlacht bet, 83, Anh. 6. 

Djemal Eddin, Emir von Har- 
van Il, 287. 

Djemal Eddin, Vezier Kotb Ed— 
din's, III, 268, 300. 

Djemal Eddin Mohammed, 
Fürſt von Damask, Ill, 285. 
Djenah Addawlah, Herr von 
Htmß, Il, 149, 151, 165, 168, 

170, 179, 209. 

Diend, Stadt in Buchara, 11, 82. 

Dienfishanlil, 382, 383, 334, 
385, 388. 

Dje rir, arab. Feloherr, 61, 62. 

Dijerir I. Abd Allah, ein Ge 
fandter Ali's 215. 

Djerir 3. Mijah, der Dichter, 
485, 486, dichtet zu Gunſten 
des Abd Maziz I. Welid 508, 
betrauert Welid u. lobt Haddjadj 
551, muß den Henfer machen 
572, feine Zufammenfunft mit 
Dmar 591, 592. 

D jerma, Hauptitabt v. Fezzan 285. 

Diefira (eb, ad od. et) Erobe— 
rung dv. 83. 

Dieftret Ibn Omar, Ill, 99. 

Dietrich, Graf von Flandern, II, 
302, 303. 


| Dijiban (Pyramus) II, 98. 
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Djinij, Alchadim, General Muk— 
tadtr’s, 11, 597. . 

Djinni Affafwant, zieht gegen die 
Byzantiner, Il, 636. 

Dijtreft, 95, Anh. 9. 

Djiſeh (oder geh), mufelmännifche 
Niederlaflung daſelbſt 117. 

Dikla, Fürft von Fars, lil, 311. 

Dimjanah, ein Admiral Mufta- 
f’s, Il, 523. 

Dinar, ein freigelaffener Mamuns, 

Dinar, ein Ohufenfürft, III, 340. 

Dinawend (od. Dunbawend ), 
Stadt bei Net, II, 323. 

Djof, Stammvater der Ichſchiden, 
ll, 653. 

Djordjan, mnterwirft fi dem 
Jezid J. Muhallab 563, rebellirt 
wieder 563, 564, von Jezid er: 
obert 564. 

Dirham IJ. Alhaſau, Fürft von 
Sedjeſtan Il, 357. 

Dirmeß, will Hufen zur Flucht 
bewegen 314. 

Dijubeil Ill, 171, von den Chri— 
ften genommen, Il, 178. 

Djubeir J. Mutim, 135, 136. 

Djudham (Benu), halten es mit 
Mamun If, 243. 

Diufa (Benu), huldigen Abd Al— 
malif 410. 

Dijufrah, Plab in Baßrah, 402. 

Djujuſch Vey, ein türfifcher 
mir, 11, 201, wird Statthalter 
von Moßul 203, 214, zieht ge 
gen Bagdad 215, fein Tod 218, 
fein Zug gegen Toghril 222, 223. 

Djumhur $. Marar, empört fid, 
gegen Manßur Il, 34. 

Djund 84. 

Djunetd J Abd Errahman, wird 
Statthalter von Chorafan 629, 
fein Zug nad) Samarfand 629, 
630, fein Top 631, feine Kriege 
in Indien 633. 

Djuneid, Präfeft in Afrika, 1, 
71, kämpft gegen Almukanna I, 
103. 

Djurf, 7, Abu Bekr's Rede da— 
ſelbſt 10. 

Djurmagun Il, 475. 

Djus djan, v. Farth I. Schureih 
genommen 631, 
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Diwan, 77. 

Diwan Alirtivja, Il, 564. 

Diwan Attaufi, ||, 367. 

Diwdad (od. dads) Abu Sadj, 
ll, 387, 491. 

Diwbads, J. Mohammed, Il, 493. 

Doht Zenan, 63, 6%. 

Dorylaum, v. Hafan J. Kahta- 
ba belagert II, 99. 

Doftmeifan, Anh. 8. 

Dfafelijeh, Sekte, Il, 236. 

Dfat Hamam, Il, 585. 

Dfat Irk, Ort in Mrabten, II, 
338. 

Dfat Suwar, Landungsplab bei 
Alerandrien, 162. 

Dfu:l- Chimar, 
Pferdes, 211. 

Dfus-l-&Chimar od, Hilmar, 12 
(S. Aswad). 

Dfu Choſchb, Thal bei Medina, 
328. 

Dfu Htfa, 14. 

Dſu-l-Ißba (Hurthan J. Alba: 
rith), der Dichter, 398, 410. 
Dſu-1-Kala, Feftung in Klein: 

aften Il, 160. 
Dfu-l-Rala (od. Kalaa), 
General Abu Bekr's, 47. 
Dfu-l-Kala, ein General Mua— 

wia’s, 218, 223. 
Dfu Kar, Lagerplab Alt’s, 198. 
Dfusl-Kiffa, 14. 
Dfu-l-Manafib, Statthalter v. 
Tripolt, Il, 176. 
Dfu-l-Nun, ein Charidjite, 238. 
Dſu-1-Nun 3. Danifhmend, II, 
347. 
Dfubtan, 19. 


Name eines 


ein 


- Dfurab, tödtet Hufein, 317. 


Dubeis (Benw), Il, 67. 
Dubets, Vater Haflan’s II, 68. 
Dubeis I. At J. Maztad 1, 
69, unterftügt Djelal Addawlah, 
78, erkennt Abu Kaltndjar an 
80, kämpft gegen die Ghufen 87, 
fallt von Toghrilbey ab 97, wird 
von Hezarefp befiegt 98, zieht fich 
nad Kufa zurüd 102, unterwirft 
fid) dem Toghrilbey 103. 
Dubeis I. Sadafah, Ill, 160, 
214, wird Herr von Hillah 215, 
fpornt Mafud zum Kriege an 217, 
bedroht Bagdad 218, unterwirft 
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fich dem Sultan Mahmud 219, 
beſiegt Af Sonkor 219, Friedens: 
ſchluß und neuer Krieg 220, 221, 
plündert Baßrah aus 221, fpornt 
Toghril zum Kriege an 223, zieht 
gegen Bagdad 224, flieht zu 
Sindjar 224, nimmt Hillah wie 
der 225, wird gefangen und von 
Senkt Tosgefauft 226, zicht gegen 
Bagdad 228, nimmt Wafit 228, 
fein Tod 231, ‚232, fein Bünd— 
niß mit Balduin 242. 

Dudjeil, 48, doppelte Bedeutung 
diefes Wortes, 460. 

Dufa Errumt, Statthalter v. Ale 
vandrien, Il, 596. 

Dulaf I. Abd Mlaztz, II, 469. 


Ecija, von Tarif genommen 525. 

Edeffa, erite Unterwerfung von 81 
—83, von den Griechen verfchont 
Il, 690, von den Byzantinern ge— 
nommen Il, 70, von Melikſchah 
erobert Il, 131, von Ridhwan 149, 
von Balduin befest II, 162, von 
Zenki genommen 288, von Nured- 
din verwüſtet III, 291, von Sala— 
din genommeu 395. 

Edriſi, 11, 326. 

Egilone, Gemahlin Roderichs 533. 

Egypten, erfte Eroberung v. 100 
u. ff., Statthalter daſ. von Keis bis 
Okba J. Nafi, Anh. 5, unter den 
Zuluntven I, 435, 436, von 
Djauhar erobert Il, 10. 

Ejjub 3. Abi Sumeir, Sefretär 
Mamuns Il, 175. 

Ejjub I. Alhaſan, Prafeft v. Kufa 

8389 
Eu J. Habib, Statthalter von 
panten 571, 572. 

Ejjub I. Hajjan, ein Gharidjte 
Il, 466. 

Ejjub Jon Suleiman 493, verwen: 
det ſich für Muſa 543, 545, fein 
Tod 576. 

Ejjub Nerim Eddin), Stammva- 
ter der Ejjubiten, rettet Zenki 1], 
227, gibt Balbek dem Mudjir Ed— 
din zurück 290, bewegt Schirfuh 
v. Damask abzuziehen 302, jchließt 
Frieden mit Balduin 303, war 
Statthalter son Tekrit und von 


u 


Balbet 331, von Damast 332, 
zieht nad) Egypten 342, fein Rath 
an Saladin 343, fein Tod 344. 

Eilah (order Ailah) Amrus Zug 
dahin 89. 

Ein Djalut, Schlacht bei III, 487. 

Ein Aldjarr, Lage v. u. Schlacht 
bei, 682, 683, Ill, 359. 

Ein Alfura 397. 

Ein Wardah, Anh. 3, Treffen 
bei, 360, 361. 

Sin Tamr, Lage 35, Schlacht bei 
und Uecbergabe 36, von Numan J. 
Beſchir belagert 243. 

Elariſch, ©. Ariſch. 

Emanuel (der Kaifer) Ill, 303, 319. 

Emin, Sohn Haruns, wird zum 
Thronerben beſtimmt Il, 163, feine 
Liebe zu Alkifat 168, feine Befehle 
beim Tode Haruns 174, überſchrei— 
tet ſeine Rechte 179, unterhandelt 
mit Mamun 180, läßt ſeinen 
Söhnen als Nachfolger huldigen 
181, ernennt Ali J. Iſa zum 
Oberfeldherrn 181, empfiehlt ihm 
Schonung gegen Mamun 182, wird 
von Huſein eingeferfert Il, 189, 
begnadigt ihn 190, ſucht Tahirs 
Truppen zu beitechen 192, will jic) 
durch vie Belagerer durchſchlagen 
193, unterhandelt mit Harthama 
193, 194, wird von Tahirs Leu— 
ten verfolgt 195, ermordet 196. 

Emir Alumara, Munis führt zuerit 
diefen Titel II, 560. 

Endgar, eine perfiiche Völkerſchaft 
Il, 307. 

Enna, von den Arabern belagert II, 
252, erobert 253. 

Erzerum, von Abd Allah I. Abo 
Almalik erobert 472, von den Ara- 
bern geräumt Il, 15, ergibt fic den 
Byzantinern 638, von den Mon- 
golen genommen 111, 469. 

Ethnaſchrieh, Sekte II, 494. 

Eudo, Herzog v. Aquitanien, ſchlägt 
Alfamah bei Touloufe 512. 

Eudocia, ihre Auswanderung von 
Damasf 48, 

Euklid, ins Arabifche überſetzt II, 
282, 283, 284. 

Euphemius (Fimt), I, 249, nimmt 
Syracus 250, flüchtet fih zu Zia— 
det Allah 250. 
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Euſtathius, der Admiral II, 532. 
Eva, Sohn Witiza’s 515. 


Fach, Treffen bei, II, 124, 125. 

Fach!, 46, Schlacht bei, 47, Anh. 1. 

Fahr Addawlah %. Diehir I, 
128, 131, wird Statthalter von 
Moßul 132. 

Fahr Addawlah J. Rokn Ad— 
dawlah Ill, 30, von Adhud Ad— 
dawlah bekriegt, 30, flieht zu den 
Samaniden 31, kehrt nach Perſien 
zurück 32, zieht gegen Bagdad 35, 
fein Tod 57. 

Fahr Almulk, Sohn des Nizam 
Almulk 11, 209. 

Fachr Almult (Abu Ghalib), 
Feldherr des Beha Addawlah 1, 
52, 68. 

Fahr Eddin, ein egyptifcher Emir 
ll, 482, 483, 484. 

Fahr Eddin Mafud, Herr von 
Bartn, Il, 357. 

Fadak, den Aliden zurüdgegeben II, 
258. 

Faddhala I. Habis, verfolgt Zus 
beir 211. 

Ol ein Feldherr der Fatimiden 

229 

Fadhl 3 Abbas, Anführer der 
Medinenfer 332. 

Fadhl 3. Ati Il, 546. 

Fadhl I. Diafar II, 558, wird 
Muktadirs Vezier 572, ruft Munis 
herbei 572, wird Radhi's Vezier 
663, 669. 

Fadhl J. Haſan (Fadhluje) Herr 
von Fars IIl, 117. 

Fadhl I. Jahja, beſiegt den Aliden 
Jahja J. Abd Allah Il, 132, wird 
Vezier 135, 136, Statthalter von 
Shorafan und Egypten 136, wird 
eingeferfert 139, 143, fein Tod 
144, hat um eine Tochter des 
Shalans der Chofaren grworben 
158. 

Fadhl I. Karin 1, 365, nimmt 
Antiochta 366, wird erfchlagen 395. 

Fadhl J. Merwan, Vezier Muta- 
ßims II, 334. 

Fadhl J. Rabia Il, 120, fein Ve— 
zierat 135, 136, nimmt ſich des 
Arztes Djabril an 166, war 
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Schloßintendant Haruns 172, von 
Emin nad) Bagdad berufen 174, 
ſchmäht Mamun 175, feine Ab— 
kunft und frühere Geſchichte 177, 
ſeine Mitwirkung zum Sturze der 
Barmakiden 177, 178, verbündet 
ſich mit Mohammed J. Abi Cha— 
lid 212, wird von Mamun be— 
gnadigt 228. 

Fadhl 3. Rabia Attat 111, 159. 

Fadhl 3. Ruh, Statthalter von 
Afrifa Il, 152. 

Fadhl I. Sahl Il, 140, veranlaßt 
Mamun Bagdad zu verlaffen 165, 
bejtarft ihn in feiner Empörung 
gegen Smin 175, 176, feine Ab; 
funft und Verhältniß zu den Bar- 
maliden 178, fein Nath an Ma— 
mun 180, täuſcht Alt J. Iſa 181, 
wird Mamuns Vezier 184, wird 
Dſu Grriafatein genannt 184, ver- 
laumdet Harthama 210, ermordet 
ihn 211, gibt Mamun den Rath 
ſich mit Aliden zu verfchwägern 
216, wird ermordet 224, feine 
Freigebigfeit gegen Dichter 279, 
280. 

Fadhl J. Said, ein Empörer 1, 
146. 

Faik, ein Meuterer Ill, 61, 62. 

Fajjum, von Abul-Kajim 3. Ubeid 
Allah beſetzt 11, 594, 597. 

Satz (Almelik AL), Sohn Adils 
Ill, 434, 442, 443. 

Satz binafri-Flaht II, 298. 

Faludja 35. 

Fam Aſſilh, Or bei Wafıt MI, 
297. 

Farabi, der Philoſoph, Il, 14, 
Anh. 11, 19, 20. 

Faradj, ein Mörder II, 225. 
Saradj I. Othman, ein Miſſionär 
Il, 504. 
Faraghina, 
ll, 302. 
Farazdak (oder Fe) Hammam J. 
Ghalib, der Dichter 310, 311, 
485, 487, lobt Welid 550, muß 
helfen Gefangene tödten 572, 573, 
ſchmäht Chalid J. Abd Allah 622. 

Farbe der Abbafiden, Aliden und 
DOmejjaden il, 216, 217. 

Fartjab, von Harth I. Schureib 
gensmmen 631, Anh. 10. 


Sklaven Mutaßims 
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Farikein, Ort in Charizm 502. 

Sarisfur Il, 483. 

Farit, Ort in Srak 601. 

Farma, Treffen bei, 107, 108. 

Farruchſchah, Neffe Saladins 1, 
361, 393, 394. 

Saruf, Beiname Omars 50. 

Sarurtje, Veſte in Kleinaſien I, 
380, 

Faſa, Stadt in Fars, Ill, 90. 

Bath Aljaſchkerij, Prafeft von Te 
frit, I, 695. 

Fath I. Chakan, mißhandelt Al— 
muntaßir Il, 368, wird ermordet 
369. 

Fath I. Jahja Almaſaliti II, 577. 

Fath I. Mohammed Aburt-Mufafir, 
Statthalter von Aoferbeidjan I, 
625. 

Fatik, ein Feldherr Muktafi's I, 
525, nimmt Foſtat 526. 

Fatik, ein Freigelaſſener des Abi 
Aſſadj Il, 625. 

Satima, Alt’s Oattin, 6. 

Fatima, Enkelin Zubeiv’s II, 81, 

Batima, Tochter Omars 143, 

Satimiden ©. Ubeiditen. 

Fazara (Benu), empören fi) gegen 
MWathit II, 338. 

Fedat (die Jünger der Aſſaſſinen) 
Ill, 207. 

Fehredj Anh. 9. 

Feid, Ort in Arabien II, 64, 

Feirus (oder ruz) ein Verräther 
#1,,19% 

Fetrus, ein Saſſanidenfürſt 63. 

Feirus 3. Hufen, ein Charidjite, 
464. 

Fetruz (Abu Tahir), Sohn des 
Adhud Addawlah Il, 32, wird 
eingeferfert 33. 

Feirugan, perfifcher Feldherr 89, 
91, wird gefangen 93. 

Fenachosru J. Medjd Addawlah 
Ill, 87. 

Feramruz, Sohn des Ma Addaw- 
lah II, 85. 

Feras, Ort in Spanten 530. 

Ferbelet, Treffen bet III, 394. 

Terhan, Herr von Tabariſtan 564. 

Ferghana (Provinz), verbündet 
ſich mit Jezdedjerd 101, Krieg 
dafeldft unter Jezid 11. 604. 

Ferruchſad (oder zad) 63, 64, 


Fez, von Idris gegrümdet II, 155. 

Fezzan, von den Arabern erobert 
234, 285. 

Fik, Burg, II, 289. 

Fimi, ©. Euphemius. 

Find, Berg in Arabien III, 65, 

Firadh 35, 37. B 

Firuskuh (in Ghur) I, 272. 

Firuz (Abu Lulu), ermordet Omar 
128, 129. 

Firuzkuh (bei Net) Ill, 376, 

Toftat, Gründung von, 117. 

Frankreich, Zuftände dafelbft bei 
dem Ginfalle der Araber 609. 

drauengemeinfhaft, von einem 
Emiſſär der Abbafiden erlaubt 632, 

Fretta (St. Nemt), den Arabern 
übergeben 647. 

Fried rich (Herzog von Schwaben) 
Ill, 415. 

Friedrich (Kaiſer) landet in Akka 
Ill, 460, ſein Vertrag mit Alka— 
mil 461. 

Fuah, von einer chriſtlichen Flotte 
überfallen II, 436. 

Fudheil I. Sjjadh 166, 167, 171. 

Fudjaa, wird verbrannt 19. 

Fudjaa (Abu Nuama) Vater Ka- 
tarij's 445. 

Fulad, ein General Affar’s Il, 33, 

Fulad Sutun, Sohn des Abu 
Kalindjar Il, 81. 

Fulco (der König), von Zenki ge— 
fihlagen III, 281. 


Gabriel, Fürft von Melttene, III, 
179,189, 

Galen und andere Mediciner ind 
Arabifche überfest, II, 283. 

Gargara, Burg in Kleinafien, 1, 
180. 

Gaza (oder Gha), von den Mufel- 
männern genominen 80. 

Gazuna (oder Ghtizni), von Alpte— 
fin erobert, III, 60, von den Ghu— 
riden genommen 272, 273, von 
den Mongolen zeritört 389. 

Gaznawiden, Urfprung Ill, 60, 
Verfall 83, 84, Untergang 274. 

Gendjeh II, 222. 

Georg Il. Fürft von Armenien, II, 
37. 

Germanteta, son Bafil belagert 
ll, 473. 
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Gerona, von Mufa genommen, 537. 

Ghadamis, Stadt in Afrika, 236. 

Ghalib, ein Anhänger der Aliden, 
619. 

Ghalib Almaſudi, ein Mörder 11, 
223 


Ghaltjah (Uftrafhtiten) 11, 236. 

Ghamer 5. Jezid, führt ein Heer 
gegen die Byzantiner, 639. 

Ghamr Alarabat, 39. 

Ghanim 3. Abt Muslim, bekämpft 
die Charidjiten Il, 339. 

®haffan 36. 

Ghaſſaniden 39. 

Ghaſſan J. Abad, Statthalter von 
Choraſan Il, 227, 228, 448. 

Shatafan, 19, 20. 

Ghazale (oder Öhafale, Ohasla), 
fefter Blab in Kleinafien, 511, 512, 
605. 


Ghazwat Altin (Kothfeldzug), 636. 

Ghidah, Wald in Armenien 1], 
301. 

Ghifar (Benu), feinden Othman 
an, 169. 

Ghijath Eddin (der Ghuride) 
U 328: 

Ghijath Eddin, Bruder Dielal 
Eddins III, 389, 391, 456. 

Ghitrif 3. Uta, Statthalter von 
Shorafan Il, 147. 

Ghulam Zurafa, ein Nenegat, Il, 
532. 

Ghumdan, Palaft in Jemen, von 
Othman verwültet, 187. 

Ghumr, Drt bet Anbar ll, 138. 

Ghur, das Thal, 39. 

Ghur, Provinz, von Mahmud un- 
terwerfen Ill, 63. 

Ghurek, Fürft von Samarfand, 502. 

Ghurtden, ihr Ursprung Ill, 271, 
272, Untergang, 379. 


Ob ufen II, 83, in Ißpahan, 85, 
in Wdferbeidjan, 86, in Chorafan 
und in Net, 86, tn Kaswin und 
in Mafopotamten, 87, ihr Krieg 
gegen Sindjar, 278, gegen Aibeh— 
314. 


Bil Stlan, Fürft von Tabariitan, 
563, ſchließt Frieden mit Jezid, 
564. 

Girgent, von den Hrabern befest 
Il, 251. 


Regiſter. 


Goherain, Präfelt von Bagdad 
Il, 144, 145, 158. 

Gökdjeh II, 375, 376. 

Gottfried von Bo uillon, entſetzt 
Azaz Il, 169, kann Djebeleh nicht 
nehmen, 170, wird König von Je— 
ruſalem, 178, ſein Tod, 174. 

Granada, von den Arabern er— 
ſtürmt, 527, 528. 

Gregorius, der Patrizier, wird 
getödtet, 161. 

Guadalaxara, von Mohammed 
J. Ilias erobert, 531. 

Guadelete (Wadi Leah), Fluß, 
Schlacht bei, 520. 

Gulb anijeh, Anhang, 9. 

9 an, Fürft von Turfiftan II, 

[A075 
Gurgan, 98. 


Habab Azzahrt, erklärt fi für 
die Abbafiden I, 73. 

Habaſch J. Daldja, ein Feldherr 
Merwans 350. 
Habib, nimmt ſchlimme Vorbedeu— 

tung von Talha's Huldigung, 192. 
Habib J. Abd Errahman, verfolgt 
Schebib, 441. 
Habib J. Abd Errahman, J. Ha— 
bib Il, 68, fein Tod, 69. 
Habib 3. Abda Coder Abt Ubeida 
oder 3. Okba) begleitet Mufa nad 
Spanien, 532, 535, 536. 
Habib 3. Abi Ubeida, fol 
Mufa nad Afrika bringen, 543, 
verfhwört fi) gegen Abd Mlaziz 
J. Mufa, 544, zieht gegen die Ber- 
ber, 640, fein Rath an Koltbum, 
641, übernimmt den Oberbefehl und 
wird getödtet, 642. 
Habib 3. Habib, 
Kairawan Il, 71. 
Habib J, Maslama, fein Zug ge- 
gen die ©rierhen 160, Anh. 4, 
ſoll fyrifche Truppen nad) Medina 
führen 183, kämpft für Muawia 
223 , joll ermordet werden 250. 
Habib I. Muhallab, bewegt Jezid 
den Sohn Talha’s zu begnadigen 
466, der Statthalterichaft v. Ker— 
man entfeßt 493, 494, feine Statt⸗ 
halterfchaft in Indien 571, fein 
Rath an Jezid 600, 601, fein 
Tod 602, 


Präfekt von 
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Habib J. Murra, emvpört ſich 
gegen die Abbaſiden U, 9, unter 
handelt mit Abd Allah 10. 

Habiſch J. Waltjeh, 350. 

Hadath, Feſtung in Kleinajien IL, 
2 99, von den Griechen zerſtört 

23% 


Haddjadj J Abo Almalik, ſchließt 
Frieden mit den Alanen 634. 


Had djadj I. Juſuf, zieht nad 
Arabien 350, fein Zug gegen 
Mekka 416, 417, Schreiben an 
den Chalifen 417, belagert Mekka 
418, nimmt die Stadt 424, läßt 
den Tempel herſtellen 426, wird 
Statthalter von Mekka und Me— 
dina 426, nach Irak geſchickt 428, 
ſeine Rede in der Moſchee zu Kufa 
429-433, zieht nad) Baßrah 433, 
Kampf gegen Abd Allah J. Dja- 
rud 433, 434, fein Krieg gegen 
Schebib 439 —442, klagt Muhal- 
lab der Saumfeligkeit an 446, 
ernennt ihn zum Statthalter von 
Choraſan 447, will ihn abrufen 
450, zieht nad) Baprah gegen 
Abd Errahman 452, muß Baßrah 
rvaumen 453, kämpft bei Zawtah 
453, lagert bei Deir Kurrah 454, 
Schreiben an Abd Almakik 455, 
fiegt über Abd Errahman 456, 
begnadigt Schabi 457, fiegt bei 
Maskan 459, 460, begnadigt 
Mufa 3. Ubeid Allah 463, läßt 
den Dichter Aaſcha und Andere 
hinrichten 463, 464, verlangt Abo 
Errahman's Auslieferung 465, 
gründet Waſit 465, 466, entjebt 
Jezid I. Muhallab 466, feine 
Abſtammung 466, bejtimmt Abd 
Almalif die Nachfolge Welid zu 
fiyern 480, läßt Jezid J. Mu— 
hallab einferfern 493, verlangt die 
Entfegung des Omar 5. Abo 
Alaziz 495, Schreiben an Kuteiba 
498, fein Tod 503, verlangt Ge- 
nugthuung vom Fürften von Day- 
bal 504, fucht die Thronfolge dem 
Abd Alaziz Ibn Welid zu fihern 
508, Anekdote v. feiner Mutter 551, 
edelinüthige Zuge 551, 552, Ber: 
dienite um den Koran 552, letztes 
Schreiben an Weltd 552, 


953, | 


iſter. 4 
fein Gebet während einer Krank 
heit Welid's 553. 

Haddjadj J. Mätr, II, 

Hadhramaut, 
Provinz, 28. 

Hadi (Mufa) 3. Almahdi, zieht 
nad ar II, 104, wird zum 
Nachfolger erilärt 112, fein Cha: 
vakter 118, 119, emancipirt fidy 
von feiner Mutter 119, will fei- 
nen Sohn als Thronerben erklä— 
ten 120, wird erinordet 121. 

Hadjar, Hauptititt von Bahreln, 
von den Karınaten genommen Il, 
509. 

Hadithah, li, 417. 

Hadjun, Ort bei Meffa, 495. 

ale, 6% 

un. — Al⸗), Sohn Adils 
Il, 

Safiz — Ill, 297. 

Hafß S. Dmar, Il, 247. 

Hafß I, Dmar J. Saad, 379. 
Hafßa (ab), Tochter Qmar's, 143, 
will ſich Aiſcha anfchliegen 198. 
Hajjan Mattari, ein Emiſſär der 

Abbafiden 586. 

Hajjan J. Diebele, Il, 323, 324, 

Hajjan I. Jias, tritt gegen Kur 
teiba auf 559, 560, vermittelt 
den Frieden mit dem Fürften von 
Tabariftan 564. 

Hakam J. Abi⸗l⸗-Aaßi, fein perf. 
Feldzug 96, Anh. 9, fein früheres 
Leben 165. 

Hakam J. Ejjub, befticht Abo Al— 
lah 3: Amru 453. 

Hafam I. Alpalt, 
Kufa 626. 

Hakam J. Welid, wird zum Thron: 
folger erklärt 662, foll jeine Rechte 
auf Merwan Il. übertragen haben 
684. 

Hakil, ein Hügel in Arabien 329. 
Hakim (Ahmed Al), der zweite 
Abbafide von Eaypten III, 480. 
Hafkim biamri⸗Aahi, der Fatimide, 

Il, 66. 

Hakim 3. Awana, Otatthalter v, 
Sind 634. 

Hakim I. Dijebele , zwingt Zubeir 
Alt zu huldigen 191, 192, unter: 

| ftüst Othman J. Huneif 200, 

greift Aiſcha's Truppen an 201, 
6 


284. 
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kämpft an der Spitze der Aliden 
202, erobert Mekran 291. 

Hakim J. Hizam, beerdigt Oth— 
man 186. 

Haleb, erite Unterwerfung von, 79, 
80, von Mufatil J. Hakim er— 
ftürmt II, 11, von den Örtechen 
überfallen Il, 17, v. d. Mongo— 
len genommen 480. 

Halfam J. Nueim, von Haddjadj 
hingerichtet 463. 

Hama, Sage von einem Vogel die— 
ſes Namens 398. 

Hama (oder mah) Unterwerfung von 
WIEN, 

Hamadan, von den Mufelmannern 
genommen 98, yon Abd Allah J. 
Muawia bejekt 686. 

Hamam Majan, Lager der Abba— 
fiven 1, 4. 

Hamafa, wie fie gejchrieben ward 
ll, 276. 

Hamdan . Aſchath (Karmat) 1, 
503, wird Häuptling der Mifjio- 
näre 504. 

Hamdan J. Hamdun 466, 467, 
begibt fi, nach Bagdad 490. 

Hamdan J. Alharth, Stammpater 
der Hamdantiden Il, 407. 

Hamdan (Abu⸗l-Muzſir) I. Napir 
Addawlah Il, 6, 7, wird von 
Bachtjar verrathen 24, ermordet 25. 

Hamdantden, ihr Emporkommen 
ll, 490, belämpfen Munis 570, 
971, ihre Aemter unter Muktadir 
630— 632, ihr Berfall II, 6, ihr 
Erlöſchen 36, 43. 

Hamdaweth J. Alt, Statthalter 
von Adſerbeidjan Il, 356. 

Hamdi, ein Räuber II, 689. 

Hamdis, ein Empörer Il, 154. 

Hamjan J. Adij, Statthalter von 
Kerman 449. 

Hamjan 9. Iadh, Präfekt von 
Boft 461. 

Hamid J. Abbas, wird Vezier 
Muktadirs II, 551, entſetzt 553, 
feine Mifhandlung und Tod 554, 

Hamid J. Kahtaba, huldigt dem 
Abu⸗l-⸗Abbas 11, 2, kämpft bei 
Merdj Alachram 10, gegen Abd 
Allah J. Ali 25, zieht gegen Me— 
dina 53, wird in Bachimra ge— 
ſchlagen 55. 





Hammad Alkindghuſch nimmt Abu 
Aſſaraja gefangen II, 208. 

Hamran I Aban, ein Empörer 
269, A11. 2 

Hamujeh, Feldherr der Samaniden 
I, 615, befiegt Ahmed 3. Sahl 
629. 


Hamujeh J. Afad II, 448, 
Hamuß, Ort bei Halch 11, 690. 
Hamza (Oheim Mohammerds', fein 
Sklave erſchlägt Mufeilama 26. 
Hamza J. Abd Allah I. Zubeir 
394, wandert aus Mekka aus 419. 


Hamza J. Atrak, ein Empörer II, 
148, 149, 

Hamza 9. Dufen, 3. Hamdan 1, 
630, 

Hamza I. Malik, ein General 223. 

Hamza I Mughira, Otatihalter 
von Hamadan 443, fagt fih von 
Mutarrif los 444. 

Hanbaliten, thr Daß gegen Tas 
bart 11, 641, ihre Intoleranz 675, 
676. 

Hani, Ort in Dijarbefr II, 434. 

Hant J. Urwa 307, 308, 309, 310. 

Hantfa (Benu), ihr Widerſtand 
gegen den Islam 25—27. 

Hanzala J. Safwan 642, 651, 
691. 

Hanzala I. Beid, Anh. 7. 

Harb $. Othman, "ein Emiſſär 
der Abbaſiden 619. 

Harim, von Nureddin genommen 
Ill, 265, von den Ghriften 303, 
von Nureddin 324, von Saladin 
396, von den Mongolen 480. 

Hariri Iobt Dubets Il, 232. 

Harith, der Stamm, durfte ſich 
nicht mit den Benu Haſchim ver 
ſchwägern II, 3. 

Harith Abu Lila) I. Ahmed Ir, 
448. 


Harith I. Haſan 100. 

Harith I. Hiſcham 45. 

Harith I. Kalda, trennt ſich von 
der Mutter Haddjadjs 551. 

Harith J. Killiva, foll mit Abu 
Befe vergiftet worden fein 53. 

Harith 9. Kudama, macht Aiſcha 
Vorwürfe 200, unterwirft Medina 
dem Ali wieder 248. 

Harith J. Numan 100. 


An 
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Harith J. RNaſchid, ein Rebellen— 
häuptling 243. 

Harith I. Sima, Statthalter von 
Fars ll, 437. Pr 

Harith I. Teliv 691. 

Harkuß I. Suheil, S4. 

Harkuß I. Zuheir, ein Charidjite 
233 

Harra, Ort bei Medina 382, Schlacht 
bei 332. 

Harran von den Muſelmännern er: 
obert 82. 

Harth I. Abd Allah, Statthalter 
von Baßrah 366. 

Harth I. Sudan, 
Mamuns 1, 191. 

Harth J. Omeirah, tödtet Salih 
J. Misrah 438. 


ein General 


Harh J. Said J. Hamdan II, 669, 


wird von den Griechen gefangen 
1.177: 

Harth 3. Schureih, empört ſich ge— 
gen den Statthalter des Chalifen 
631, wird begnadigt 695, erfennt 
Naßr nicht an 696. 

Harth Alfamarkandi , ein Freund 
des Abbas J. Mamun Il, 318, 
319, wird begnadigt 320. 

Hartbama I. Ajan, befreit Jahja 
J. Chalid II, 135, bekämpft die 
Kebellen in Egypten 147, wird 


Statthalter von Chorafan 149, 
dampft den Aufruhr in Afrika 


153, 154, von den Byzantern ges 
ſchlagen 161, von Mamun zum 
Dberften der Leibwache ernannt 
179, nimmt Samarkand 180, rückt 
gegen Bagdad vor 190, fiegt bei 
Nahrawan 191, nimmt den- öftli> 
chen Theil von Bagdad 193, Emin 
will fich ihm ergeben 194, holt ihn 
ab 195, befehligt die Truppen gegen 
die Aliden 207, befiegt Abu Aſſara— 
ja 208, wird zum Gtatthalter von 
Syrien und Arabien ernannt 210, 


reift zu Mamun 210, wird ermorz | 


det 211. 


Harun I. Abd Allah, ein Charidjite, 


Il, 466, 467, fein Krieg gegen 
Mohammed Ibn Ibadah 489, fein 
Tod 490, feine letzten Worte 491. 

Harın 9 Shumarujeh I, 
wird dem Chalifen tributpflichtig 
483, fein Tod 523, 524. 


482, | 
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Harun J. Gharib, Statthalter von 
Djebel II, 559, kehrt nadı Bagdad 
zurüd 570, flieht. vor Munis 574, 
fampft gegen die Karmaten 610, 
Gil, gegen Affar 619, zieht fi) 
nad) Wajit zurück, 645, empört 
fi) gegen Radhi 656, f. Tod 656, 
Harun J. Mahdi (Arraſchid) macht 
den armeniſchen Feldzug mit Il, 
99, nad) Kleinafien 100, läßt die 
griechiſchen Geſandten einkerkern 101, 
wird zum zweiten Nachfolger erklärt 
112, ſoll erſter Thronerbe werden 
113, der Nachfolge entſagen 121, 
läßt Edris vergiften 125, belohnt 
den Mörder 125, ſein Charakter 
127, warum er von Arabern ſo 
geprieſen wird 128, 129, läßt Abu 
Ißmah und Abu Hureira hinrich— 
ten 130, andere Züge von Grau— 
ſamkeit und Ungerechtigkeit 130, 
131, von Heuchelei 131, von Wort— 
bruch 132, feine Neigung zu Dias 
far I. Jahja 137, Neife nad 
Meffa 138, läßt Dijafar u. Abbas 
ſah tödten 139, fein Verhältniß 
zu Abbafah 139, 140, verlegt feine 
Reſidenz nad) Rakkah 144, befämpft 
die Nebellen in Moßul 147, reift 
nad) Net 149, befeftigt Tarſus 
155, fein Krieg gegen die Byzan— 
tinevr 155 —161, Schreiben an 
Nicephorus 159, erneuert die frü— 
heren Verordnungen gegen die Chri— 
ften 161, 162, Unterhandlung mit 
Carl dem Großen 162, Geſandt— 
[haft nad China 163, Beſtim— 
mungen über die Nachfolge 164, 
165, fein Zug nad) Tus und Tod 
dafelbft 165, die Dichter feiner 
Seit 167, die Gelehrten 168—171. 
Harun J. Mohammed, Prafekt von 





Rp 
Mekka 11, 431. 

Harun T. Almufajjab, ein Oeneral 
Mamuns Il, 209. 

Harun 3. Almuwaffat II, 461. 

Harun J. Stma, fihlägt die Cha— 

ridjiten II, 468. 

Harun Attabni, Statthalter von 

Baghaja Il, 583. 

Harunijeh, ein 

Djafarijeh Il, 367. 

Harunijeh, fprifche Grenzfeſtung, 
von den Byzantinern zerſtört II, 17. 


von 





Stadtheil 
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Harura, Dorf bei Kufa 233, Schlacht 
bet 390. 

Harurijeh, Name einer Sekte 390, 

Hafan, ein Verwandter Toghrilbey’g 
Ill, 88 

Haſan Mlaffarij 11, 494. 

Haſan Albaßrij 193, ſpricht gegen 
Seid J. Muhallab 599, 660, 
halt Die Baßraner von der Theil- 
nahme am Kriege zurüd 602. 

Haſan Altirkamtj, ein General der 
Saffariten !i, 442, 

Hafan Albarafch, empsrt fi) ge 
sen Mamun Il, 200, 201. 

Hafan I. Afſchin, unterftüst Mu- 
ftain Il, 386. 

Hafan F Ahmed Alaaßam, ein 
Karmate Ill, 10. 

Haſan I. Ahmed (Abu Abd Allah) 
Almuallim, ein Miſſionär I, 511, 
tagt ſich bei den Berbern nieder 
575, feine Kriege gegen fie 576, 
gegen die Aghlabiten 577, 578, 
ladet Ubeid Allah zu fi ein 579. 
nimmt Setif 581, bejiegt Ibrahim 
J. Habii 582, nimmt mehrere 
Stätte 583, kehrt nad) Ankidjan 
zurü 584, nimmt Kafßa, Kaſtilia 
und Arbes 584, zieht in Rakkadah 
ein 586, feine Münzen 587, nimmt 
Tahert 587, Sedjelmeß 588, ruft 
Uberd Allah zum Fürften der 
Gläubigen aus 588, verſchwört ſich 
gen ihn 590, wird erſchlagen 592, 
593. 

Dafan 3. Ahmed 3. Abi Chanzir, 
Statthalter von Sicilien Il, 593. 

Hafan 3. Ahmed (Allfaufabij), 
nimmt Kaswin Il, 392, 393, Nei 


393, 439. 

HSafan 3. Ai S’Naptir Alu 
truſch. 

Haſan 3. Ati, (Abu⸗l-Kaſim), 


Gouverneur von Haleb Ill, 149. 
Haſan J. Ali J. Abt Talib, von 
ſeinem Vater nach Kufa geſandt 
206, läßt Abd Errahman J. Mul—⸗ 
djam verſtümmeln 251, 252, die 
Kufaner huldigen ihm 261, fein 
(Shavafter und Rebenswandel 261, 
262, will fih nit zum Kriege 
verpflichten 262, bfeibt unthätig in 
Madain 263, wird mißhandelt 
264, 265, unterhandelt mit Muawia 
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265, entjagt den Throne 265, 
266, ziekt ſich nach Medina zurüc 
267, ſein Tod 267, 268. 

Haſan J. Alt J. Furat Il, 546. 

Haſan J. Ai Muham (Mekin 
Addawlah), Statthalter von Haleb 
ll, 107, 108. 

Haſan J. Ali Kurah II, 488, be _ 
fampft die Charidjiien 490, wird 
Gouverneur der Örenzfeftungtn492. 

Hafan 3. Bahram (Abu Said), 
ein Karmate II, 508, bedroht Baß⸗ 
rah 509, fein Ted 604. 

Hafan I. Djerir, General des Abu 
Abd Allah Il, 585. 

Hafan 3. Ejjub, befämpft Mufa- 
wir Il, 407. 

Haſan J. Alfejjadh II, 438. 
Haſan J. Harb, wird Herr von 
Keirawan II, 70 
Hafan $. Harun, 
Ketama Il, 576. 
Hafan 3 Harun 3. Gharib 1, 

646, 648. 

Hafan $. Hußein, Bruder Tas 
hir's 11, 323. 

Hafan 3. Ibrahim I, 109. 

Hafan J. Kabtaba, verfolgt Naßr 
698, 699, ſchlägt Ihn Hubeira 
699, nimmt Kufa 700, belagert. 
Waſit II, 11, kämpft gegen Abd 
Allah 3. Alt 25, fein Feldzug in 
Kleinafien 98, 99. 

Hafan $. Karim, ein Alive Il, 614, 
615, 617, fein Tod 618. 

Hafan. — 239, 240. 

Haſan J. Malik J. Bahdal, Je— 
zid's Schwager —* vertheidigt die 
Rechte Chalid's J. Jezid 347, 348, 
geht zu Merwan über 348, will 
Chalid zum Nachfolger 362. 

Haſan J. Mohammed, der Iſmae— 
Kite II, 317. 

Hafan J. Mohammed J. Abd Allah 
128% 

Hafan 3. Mohammed 3. Diafar, 
ein Alive Il, 450. 

Hafan J. Mohammed Almuhallebt, 
Sekretär des Muiz Addawlah 11,695. 

Hafan 3. Muawia, fell Meta 
dem Mohammeo J. Abd Allah 
unterwerfen Il, 52. 

Haſan J. Mudallad Il, 367, 
408, 409, 424, 


Häuptling der 
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Haſan J. Almuſejjeb I, 50. 

Haſan I. Sabbah Il, 205, 206, 
207. 

Dafan J. Suhl Il, 140, wird Sie 
nanzıminijter Mamuns 184, Ctatt- 
halter von Irak 200, last Abu 
Aſſaraja enthaupten 208, befampft 
die Rebellen 212, ſchlägt die Trup— 
pen — 221, wird wahn— 
Ike 25, Statthalter von Wa— 
jit 227, läßt das Buch „die ewige 


Vernunſt“ in's Arabiſche überſetzen 
254, ſeine Neichthümer 257, 
258, zaudert Wein zu trinken 


266, verwendet ſich für Ibrahim 
J. Almahdi 272, ſeine Freigebig— 
keit gegen Dichter 280. 

Haſan J. Tahir, ein Alive ll, 672. 

Haſan J. Wahb II, 276. 

Haſan J. Seid, klagt die Söhne 
Abd Allah's J. Haſan bei dem 
Chalifen an II, 41, ſchmäht Had— 
djadj, 90. 

Haſan J. Zeid J. Mohammed, 
ein Alive Il, 391, läßt ſich in Ta— 
bariſtan huldigen 382, wird ge— 
ſchlagen 393, ſiegt in Djordjan 
394, nimmt Tabariſtan wieder 439, 
flieht nad) Deilem 439, Rückkehr 
rad) Tabariſtan und Tod 450. 

Haſchim (Benu), ihr Streit mit 
den Benu Mahzum 153. 

Haſchim J. Diba, 67, kämpft ge 
gen Abusl-Awar 223. 

Haſchimijeh, von Alſaffah erbaut 

Haſchimijeh, Sekte II, 

Haſchimiten 620. 

Daffan J. Dubeis I, 68. 

Haſſan J. Kumifchtefin II, 289. 

Haſſan J. Mufarridj, Häuptling 
der Benu Tai III, 71, 89. 

Haſſan 3. Numan, Statthalter von 
Afrika 473, wird von den Berbern 
gefchlagen 474, tödtet ihre Königin 
475, beſetzt Karthago und Kairas 
wan 475, abermal® nach Afrika 
aejchieft 476, verlangt Taliv’s Ent- 


260. 


fesung 476, Rückkehr nad) Syrien | 


und Tod 477. 


Haßib, vergiftet einen Neffen Manz | 


ßurs II, 8 
Haßid, Treffen bet, 37. 
Haßin, ein Gharidjite II, 147 


| 
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Haßin J. Numeir, zum Stellver— 


treter Muslims beſtimmt 331, zum 
Oberfeldherrn 334, kämpft bei 
Mekka 334, belagert Mekka 335, 


unterhanbelt mit Abe Allah I. 
ubeir 336, kehrt nach Syrien zus 

it 337, nimmt Merwan gegen 
Abd Alay I. Zubeir cin .344, 
fein Zug nad) Kirkiſia 350, befiegt 
Suleiman J. Surad 360, fein 
Tod 382, 

Haßin J. Tamim, hält Hufsins 
Beten an 311. 

Hatim J. Harthama, Statthalter 
von Adſerbeidjan Il, 237. 

Hauab, Ort 198, 

Hauf, Provinz in Egypten II, 243. 

Haulaja, ein Bad) 440. 

Hauthara, räumt Kufa 700. 

Hawari J. Bejjad 598. 

Hawarin, Ort bet Himß 300, 336. 

Hebron 40, Al, von Eijub genom— 


men Ill, 481. 
Heſdjih, Feſtung bei Kalifala II, 
674. 


Seintig (Graf von Champagne) 

I, 431. 

Heißam, Prafeft von Kufa Il, 504. 

Heitham I. Abd Allah, zieht gegen 
Muzul I, 466. 

Heitham J. Muawia, Statthalter 
von Seite II Bi 

Heitham %. Schuba, sin General 
mins Il, 191. 

Heitham I. Ubeid, Statthalter v. 
Spanien 644, 

Heliopolis, Schlacht bei, 349. 

Helpidius, geht zu den Arabern 
über II, 157. 

Heraclea, von Maslamah erobert 
511, 512, von Harun Arraſchid 
Il, 160, von Mamun 241. 

Heraclius J., Erfolge in Perfien 
30, erhält eine Prinzeffin zurüd 
49, beſchützt Alerandrien 114. 

Heraklius (Bruder des Apfima- 
rus) fiegt über die Araber 472. 

Herat, Ahnafs Zug dahin 99, 100, 
von Abd Allah 3. Hazim genom- 
men 367, von Abd Errahman I. 
Abbas 462, von Nadhr J. Nueim 
697, von Jakub I. Leith I, 403, 
von den Ghuriden III, 273, von 
den Mongolen 388, zerftört 389, 


46 


Herodes 103, 

Hezaresp J. Tenkir, wird Gtatt- 
halter von Baßrah und Chuziſtan 
Ill, 96, 97, befiegt Kureifh und 
QDubeis 98. 

Hezareft, Ort in Charizm 502. 

Hezarmerd, Gouverneur v. Amid, 
Il, 20. 

Hibbat Allah, Sohn des Nafir 
Addawlah 1, 19, 20. 

Hilal (Benu), empören ſich ge 
gen Wathif II, 338. 

Hilal J. Alkama 71. 

Htlal I. Beor, Häuptling der Kur: 
den Il, 52, wird gefangen genom— 
men 59. 

Htlal 3. Almuhaſſan, Anh. II, 11, 
12 


Hilal J. Thauban, kämpft in Afrika 
473. 

Hillah, Il, 68. 

Himertug, der Admiral Il, 532, 
633. 

Himß, erfte Unterwerfung von 79, 
80, verfagt Jezid Il. die Huldi— 
gung 673, weigert fih Ibrahim 
zu huldigen 681, von Abd Alaziz 
belagert 682, nimmt Merwan Il. 
auf 682, empört ſich gegen ihn 
685, wird unterworfen und ge 
fhleift 685, abermals von Mer- 
warn genommen 688, 689, von 
Baſilius Il, 43. 

Hind (die Leberfrefferin), 
Muawia’s 217. 

Hind, Tochter Muhallab's 493. 

Hindudhan, Enkel Takaſch's 1, 
349: 

Hippofrates, ins Arabiſche über- 
fest 11, 283. 

Hira, 31, 32, Lage 34, Unterwer- 
fung 35, will den Gtatthalter 
Merwan’s Il. nicht anerfennen 687, 
wird von Charidjiten beſetzt 687, 
von Ibrahims Truppen Il, 221. 

Hifham I. Abd Almalik, befriegt 
die Byzantiner 510, will Omar 
nicht huldigen 577, Alt nicht mehr 
fluhen 587, feine Tugenden und 
Mängel 618, gibt Chaliv 3. Abd 
Allah einen Verweis 620, 622, 
verlangt die Hinrichtung Alfachta- 
jani's 622, entſetzt Chalid 623, 
ſetzt ihn in Freiheit 624, Wort— 


Mutter 


Regiſter. 


wechſel mit Zeid J. Alt 625, fein 
Sharafter 652, 653, befördert den 
Aderbau und die Baufunft 654, 
will Maslama zum Nachfolger be 
ftimmen 655, fein Tod 657. 

Hiſcham 9. Abt Dulaf, kämpft 
gegen die Aliden Il, 394. 

Hiſcham I. Amru, Statthalter von 
Sind ll, 56, 115. 

Hiſcham I. Iſmail, Statthalter v. 
Medina, 480, 494. 

Hiſcham J. Urwa II, 81. 

Hißn Alhadid, Ort in Kleinaften 
512. 

Hißn Mahdi, Ort bei Baprah 
ll, 667 

Hin Manßur, Lage son, II, 309, 
von den Byzantinern genommen 
634, von Altamil I, 463. 

Hißn Ztjad III, 25. 

Hit, von Sofian I. Auf ausge 
plündert 244, von den Hamdaniden 
genommen Il, 695. 

Hittin, Schlacht be, 11, 403, 404. 

Hobeib (oder Hu), Abu Mihdjan’s 
Vater 69. 

Hobeib, Sohn des Abd Allah I. 
Zubeir 419. 

Hobeiſch 3. Alhaſan I, 370. 

Hodjr (oder Hudjr), ein Theil des 
Tempels zu Meffa 322. 

Holwan (over Hul) Lage 73, von 
ten Mufelmännern genommen 83, 
von Abd Allah 3. Muawia beſetzt 
686. 

Holwanij, ein Miſſionär 11, 511. 

Holwat, Ort in Eaypten 114. 

Honein, Ueberfeger des Euffid 11, 
171, 281, 282, 283, 284, 371. 

Honfrot von Toren Ill, 361. 

Honorius Ill. Ill, 439. 

Hormuz, perl. Feldherr 31, 32. 

Hormuz Djadſuweih 57. 

Hormuzabad, Drt in Tabarijtan 
11, 322. 

Öormuzan, 84—86, 88, 93, 155. 

Horr (AL), Statthalter von Spa— 
nien 572, wird entfest 983, fein 
Zug In das fürliche Frankreich 
609 , feine zweite Statthalterfchaft 
612. 

Horthuma ©. u. I. Harthama. 

Hoſch 9. 

Hubafha I. Sufuf II, 594, 595. 


Negiiter. 


Hubeira, Kuteibag Oefandter an 
den Kaifer von China 503. 

Hudir I. Adij, ein General Ali's, 
223, Schlägt Dhabhat I. Keis 
245, wird hingerichtet 273. 

Hudfeifa J. Alahwaß, wird Statt- 
halter von Spanien 644. 

Hudfeifa I. Aljemen, Schlägt Lakit 
25, übernimmt den Oberbefehf in 
Perſien 93, feine Groberungen in 
Adſerbeidjan, Anh. 8. 

Hudfeil, der Stamm, ſchließt ſich 
Schadjah an 20, 21, feine Unzu— 
frievenheit mit Othman 169. 

Hudſeilijeh, Sefte, II, 282. 

Hufeina, ein Sffave des Sand J. 
A. Wakkaß 155. 

Hugo (der Große) 111, 184. 

Hugo, Erzbifhof, Il, 288. 


Hulagulll, 471, feine Proclamation 
472, befriegt die Jfmacliten 473, 
feine Geſandtſchaft an den Chalifen 
473, 474, vüdt gegen Bagdab vor 
476, wird Herr der Stadt 477, 
478, läßt den Chalifen tödten 478, 
feine weiteren Groberungen 480. 

Humad I. Adij, ein Räuber III, 64. 


Humeid 3. Abd Allah, Präfekt v. 
Trivolt 691. 

Humeid J. Abd Albamid, Fampft 
für Hafan J. Sahl II, 212, 220, 
221, bejest den weltlichen Theil 
von Bagdad 223, wird Statthalter 
von Irak 225, feine Freigebigfeit 
248, 21% 

Humeid J. Majuf, macht einen 
Naubzug nad) Sypern Il, 161. 

Humeid J. Malit Alarfat, 
Dichter 490. 

Hurafda, ein Empörer Il, 148. 

Hureibah, Anh. 9. 

Hureifh I. Amru, nimmt Jahja 
J. Zeid auf 664. 

Hureit J. Mafud, ein Anhänger 
Uberd Allah’s 11, 611. 

Hurr J. Jezid, fein Verhalten gegen 
Hufein 312, 313, fein Tod 316. 

Hurthan J. Alharith (der Dichter 
Dſu⸗l-Ißba) 410. 

Huſam Addawlah, Herr von Fik 
Ill, 289. 

Huſam Eddin, ein Aſtrologe I, 
475. 


ein 
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Huſam Eddin (All), Statthalter 
von Chelat III, 455. 

Hufam Eddin Buluf Arflan, Herr 
von Maridin Ill, 400, 433. 

Hufein, ein Diener Mamuns II, 
228. 

Hufein Alaftas, ein Alide II, 
205, wie er in Mekka gehauft 207, 
fein Tod 209. 

Hufein Ahwazi, ein Mifjionär I, 
503. 

Hufein J. Abd Allah, Präfeft von 
Herat Il, 380. 

Hufein I. Abd Allah I. Tahir, 
wird von Jakub I. Leith gefangen 
genommen Il, 438. 

Hufein I. Abd Allah I. Toghedj 
ll, 9, 10. 

Huſein I. Afſchin, Präfekt von 
Transoxanien ll, 327. 

Huſein J. Ahmed, der Imam IE, 
505. 

Hufein 3. Ahmed (I. Zanbur), 
ll, 350. 

Hufein I. Mi, Heirathet Atikah 
212, widerfest fih der Abdanfung 
Hafans 266, fein Verhalten gegen 
Muawia 279— 281, begibt ſich zu 
Wed J. Otba 301, verſpricht 
am folgenden Tage zu huldigen 
302, flieht nach Mekka 303, wird 
von den Kufanern eingeladen 304, 
fendet Muslim 3. Akil nad) Kufa 
305, bricht nach Kufa auf 310, 
unterhandelt mit Amru J. Saad 
313, wird vom Guphrat abge 
fchnitten 314, Rede an die Trup— 
pen Ubeid Allah’s 315, läßt Ko— 
rane an Stangen heften 316, 
fampft bei SKerbela 316 — 318, 
fein Tod und Begräbniß 318. 


Hufein 3. Mi, I. Hafan, empört 
fih in Medina Il, 124, Zug nad) 
Mekka ınd Tod 125. 

Hufein I. Ati $. Sfa II, 188, 
nimmt Gmin gefangen 189, fein 
Tod 190. 


Hufein 3. Alt Almerwerudij, ein 
Feloherr der Samaniden Il, 628, 
629. 

Hufein 3. Mi Alnubachtij, DVezier 
des Mohammed 3. Raik Il, 665. 

Hufein I. Boghrahan, Anh. 1, 3. 
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Hufein 9. Bukeir, 
Haditha Il, 406. 
Hufein I. Djemil, Statthalter von 

Egypten Il, 151. 

Hufein 8. Duſchek (Badu) I, 37. 

Hufein J. Hamdan Il, 490, kämpft 
gegen die Starmaten 526, 528, 
530, ift für die Nachfolge des Ibn 
Mutaz 540, ermordet Abbas 542, 
543, fampft gegen die Eflaven 
Muftadirs 543, flieht nad) Moßul 
543, wird begnabigt 544, zieht 
gegen Keith J. Ai 626, gegen 
Sebferi 627, feine Empörung 630, 
wird gefangen genommen 630, fein 
Tod 631. 

Hufein J. Hufen Ala Addawlah 
(der Ghuride) IIl, 272, 273. 

Hufein J. Jahja, ein Empörer in 
Spanien Il, 116. 

Hufein J. Iſmail, General Mu- 
ftatns 11, 387, befämpft Omar 3. 
Sahja 390. 

Hufein J. Kaſim I. Abd Allan, 
(Amid Addawlah), Vezier Mufta- 
dirs Il, 566, 567, 568, erklärt 
Munis als einen Rebellen 570, 
muß abtreten 572. 

Hufein I. Mohammed, ein Alive, 
empört fi in Kufa Il, 394. 

Hufein I. Napir Addawlah III, 36, 
37. 

Huſein J. Said J. Hamdan, kämpft 
gegen Turun 11, 687, 688. 

Hufein J. Tahir, nimmt Nifa- 
bur 444, 

Hufein $. Urif I, 215, 216. 

Hufein $. Safarujeh II; 506, 520, 
plündert Syrien aus 520, 521, 
fein Top 522. 

Hufein Alfeint, 
Il, 207. 

Huſein Almarivanij II, 564, 595. 

Huweit 3. Abd Aluſſa, beerdigt 
Othman 186. 


Präfekt von 


ein Aſſaſ ſine, 


Jadjur, ein Türke II, 414. 

Safa, von den Mufelmannern ge: 
nommen 82, von Saladin III, 425, 
von Richard 425, von Aladil 431. 

Jahja, Tadj Eddin, Kadi von Mo— 
ßul Il, 289. 

Jahja Alhariſcht, Statthalter von 
Tabariftan II, 104, 


Regiſter. 


SJabja $. Abs Allah I, 124, 125,.- 


ſeine Empörung und f. Tod 132. 


Jahja J. Ahmed, ver Samanive IH, 


619. 
Sayıarserllekang 
Mamuns 1, 241. 


ein General 


Jahja I. Aktam, ein Cadht, ber 
wegt Mamun die Miethehe wieder _ 
zu verbieten Il, 265, fein Lebens⸗ 
wandel 289, wird Oberkadhi 352. 


Jahja I. Ali, geht zu Mamun 
über II, 193. 

Jahja 3. Aſad, Prafeft von Oſch— 
rufchna Il, 448, 

Jahja 9. Albatrif II, 283. 

Jahja 9. Chalid J. Barmak, wird 
Statthalter von Adſerbeidjan I, 
65, macht ven Feldzug nad) Arme— 
nien mit 99, nad Kleinajien 100, 
nimmt die Einladung Cheizuran’s 
nicht an 120, widerjeßt ſich der Nach— 
folge Djafars 121, wird Gtatt- 
halter von Armenien 134, 135, 
Harung Sekretär, danı Staats— 
fefretär und Beier 135, 136, 
wird eingeferfert 139, 143, fein 
Ted 144, 

Jahja I. Djafar, ein Präfekt Mus 
tamid's Il, 466. 

Jahja I. Alhakam, macht einen 
Streifzug gegen die Byzantiner 472. 

Jahja I. Maads, ein General Il, 
150, 151, 175. 

Jahja 3. Almahdi, ein Karmate Il, 
507, 508. 

Sabja I. Mafeweih II, 281, 371. 

Jahja J. Mohammed, Gouverneur 
der Zendj von Baßrah II, 456, 
wird von Muwaffak gefihlagen 456. 

Jahja 9. Mohammed, unterwirft 
Mopul II, 14, wird Statthalter 
von Fars und Ahwaz 14. 

Sabja J. Mufa Il, 153. 

Jahja S. Omar, ein Alive Il, 351, 
389, empört fi) in Irak 339, 390. 

Sabja 9 Satd, vratbet feinem 
Bruder Amru mit Gefolge zu Abd 
Almalif zu gehen 398, ftellt Abd 
Almalif wegen feines Bruders zur 
Rede 399, wird verhaftet 400, 
nad) Irak gefchtett 401, begnadigt 
410. 


Jahja I. Salma, Statthalter von 
Spanien 644. 


Be 


M — 
el BF 


Regiſter 


Jahja I. Suleiman, Häuptling der 
Mofulaner II, 466. 
Jahja 9. Zafarujeh II, 506, fein 
Tod 520. 
Jahja 3. Seid J. Alt, empört fid) 
in Choraſan 664, fein Tod 665. 


Jahia sd. Stad Alfarra, ein Gram— 


=  .matifer ]l, 285, 
Jais Ben) Il, 153. 


"Sakub S. Daud I, 108, 109, fein a. >; - 3 
Ss Sl Jein Jaſir, ein Sklave Harum's II, 139, 


Tod 110. 

Safub J. Alfadhl 11, 106. 

Safub I Habib, Häuptling der 
Sbadhije I, 7L, wird Herr von 
Kairawan 72. . 

Jakub 3 Ishak (Ibn Aſſikit) ein 
Grammatiker, wird von Muta— 
wakbil ermordet II, 353. 

Jakub J. Killis, Vezier der Fati— 
miden Ill, 9, 

Safub I. Leith, zum Füriten son 
Sedjeitan erwahlt Il, 357, bekämpft 
die Charidjiten 395, von Mutazz 
anerkannt 403, nimmt Herat und 
Buſchendj 403, befest Kerman 404, 
Fars 405, wird Statthalter v. Bald) 
438, nimmt Kabul 438, macht der 
Herrſchaft d. Tahiriven ein Ende 438, 
439, beſetzt Tabariftan 439, fällt in 
Fars ein 440, bejiegt Mohammed 
I. Wapil 441, zieht gegen Bagdad 
441, wird gefchlagen 442, will fein 
Bündnig mit den Zendj 442, beſetzt 
Djundi Sabur 443, will feinen Frie- 
den mit d. Chalifen 444, f. Tod 445. 

Jakub I. Mohammer, ein Saffarive 
1,2625: 

Salut, Oberſtkämmerer Muktadirs 
ll, 568, 573. 

Jakut, Statthatter von Fars, fein 
Krieg gegen Imad NAddawlah II, 
652, 653, von Abu Abd Allah 
getödtet 658. 

Safuta, Tochter Mahdi's Il, 114. 

Jakuti, Bruder Alp Arſlans II, 
98, 102, 

Jakuti, ein Neffe des Sokman J. 
Ortok Ill, 153. 

Sala 9 Munabbah, Statthalter 
von Jemen, von Ali entfeßt 194, 
ſchließt ſich Aiſcha an 196. 

Jamama, Chalids Feldzug in dieſer 
Provinz 24—27. 

Jarbu (Benu) 20, 
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Jardjudj (oder Jarkuh), Statt 
halter von Egypten II, 406, fein 
Tod 426. 

Jarkend Ill, 383. 

Jarmuk Sup, Schlaht am, 41, 
48, Anh. 2. 

Jaſa I. Midrar, Fürft von Sedjel— 
me Il, 581, fein Tod 588. 

Ja ſin, empört ſich in Moßul ll, 104. 


Sajur Il, 425. 

Ibad J. Jjas, fein Rath an Ku: 
teiba 559. 

Ibad Alrafi, ein Empörer 623, 

Ibada J. Raſchid, Statthalter 
von Jemen 343, 


Ibadah, Geſellſchafter Mutawakkils 
ll, 351. 

Sbadhije, Sefte 691. 

Iban (oder Itan) Taſchi, Oheim 
des Ghijath Eddin Ill, 391. 

Ibn Abi Aun, wird yon den Sendj 
geſchlagen Il, 454. 

Ib'n Abi Ehafßahll, 351. 

Ibn Abt Muslim 457. 

Ibn Alahbmedili 1, 257. 

Ibn Alallaf, Anh. II, 4, 5, 6. 

Ibn Ammar, Kadhi von Tripokt, 
11, 171, 175, 176,178; 215, 


Ihn Alanbart, Gefandter des 
Chalifen III, 226, 258, 

Ibn Atijjah 1, 89, 

Son Atir, verkauft Edeſſa den 


Griechen Il, 70. 

Ibn Baffam, Anh. II, 3, 4. 

Ibn Bedia Ill, 190, 250. 

Ibn Beihas, Häuptling der Se 
menivden II, 332. 

Ibn Boftam Il, 552. 

Sbn Burfuf ll, 257. 

Ibn Chaukal, der Geograph II, 
14. 

Ibn Aldeiranij, Statthalter von 
Detnewr Il, 469, 

Ibn Dijada 380, | 

Son Aldjaffas (Abu Abd Allah) 
nimmt Jon Almutaz bei ſich auf 
li, 544. 

Ibn Djelis, rebellirt in Egypten 
ll, 245. 

Shn Doretd, Anh. I, 6, 7. 

Ibn Gharir, ein General der 
Saffartven I, 443, 
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Ibn Alhabibij Alabbafi, Gou— 
verneur von Haleb III, 126, 127, 
130. 

Ibn Hanbal, Anh. 1, 

Ibn Haftan Aveilemi, hr von 
Deilem 1, 519. 

Ibn Kuteiba, Anh. 11, 8. 

Ibn Manzu Alkitamt, Statthalter 
von Damask ill, 110. 

Son Maffal ll, 205. 

Ibn Almuallim (Abu⸗Haſan), 
Vezier des Beha Addawlah II, 47. 

Ibn Muhriz Aldjamhi, 510. 

Ibn Munkids (Abu-Aſakir Sul 
tan) Il, 170, erkauft den Frieden 
193, vertheidigt Schetzar 283, er- 
fauft den Abzug des Kaiſers 284. 

Son Mufchif, Herr von Irbil 1, 
9% 


Ibn Errumi, Anh. 17210273. 

Ibn Safieh, ein Arzt Il, 335. 

Ibn Sahlan, Vezier des Sultan 
Addawlah II, 54. 

Ibn Saluba, capitulivt mit Cha— 
lid 35. 

Ibn Senfa, Neffe Schimlah’s 11, 
312,.2889. 

Ibn Toghetreklll, 263. 

Ibrahim, ein Freigelaffener Mans 
fur’s 11, 2 

Ibrahim, Sohn des Statthalters 
von Meila 11, 577. 
Ibrahim, Abu Mahmud, ein Feld 
herr der Fatimiden II, 26, 27, 
Ibrahim I. Abbas (Aſſuli), der 
Dichter II, 279. 
Ibrahim I. Abbas, 
von Himß I, 187. 
Ibrahim J. Abd Allah J. Haſan, 
empört ſich in Baßrah gegen Man— 
fur 11, 53, 54, fein Tod 55. 

Ibrahim J. Abi—-lIAghlab 11, 583, 
kämpft gegen Abu Abd Allah 584, 
ſeine Flucht 585. 

Ibrahim I. Adij, von Merwan 
zum Präfekten ernannt 186. 

Ibrahim J. Maghlab, Statthalter 
von Afrika 11, 153, fein Tod 154, 


Statthalter 


Ibrahim J. Ahmed (der Aghla— 
bite) verfolat Abu Abd Allah I, 
576, fein Tod 577. 

Ibrahim J. Ahmed Almaderant 
Il, 550. 


Regiſter. 


tel J 
Il, 
Ibrahim J. Chumarujeh Il, 525. 
Ibrahim J. Ghalib, Statthalter 
von Sedjelmeß 11, 588. 
Ibrahim I. Habiſch, ein Feldherr 
der Aghlabiten ||, 582. 
Ibrahim J. Hamdan II, 631. 
Ibrahim I. Hiſcham, kämpft in - 
Kleinaſien 637. 
Ibrahim J. Hiſcham J. Iſmail 
659. 
Sbrahim J. Inal, Herr von Amid 
— D ——— 
Ibrahim J. Iſhak, 
der Seldjuken III, 91. 
Ibrahim I. Keighalagh II, 596. 
Ibrahim J. Kureiſch Ill, 132, 135. 
Ibrahim I. Almahdi, wird zum 
Shalifen ausgerufen Il, 219, fein - 
Charakter 220, tritt wieder zurüd 
223, wird begnadigt 272. 


Ibrahim I Malik Alaſchtar, will 
Häuptling der Schiiten fein 373, 
erfennt Muchtar als ſolchen an 
374, fampft gegen den Statthalter 
von Kufa 375, 376, rückt gegen 
Uberd Allah ins Feld 377, wird 
von Muchtar zurüdgerufen 378, 
bejiegt die Rebellen 379, kämpft 
gegen Ubeid Allah 380, 391, geht 
zu Mußab über 394, wird deijen 
Statthalter von Moßul 395, er 
halt einen Brief von Abd Almalik 
404, verlangt die Verhaftung der 
verrätherifchen Generäle 404, fein 
Tod 406. 


Ibrahim I. Mohammed, ein Alive, 
empört fih in Egypten 11, 418, 
426, 427. 

Ibrahim I Mohammed (der Agh— 
labite) von Ahmed J. Tulun be 
kämpft Il, 427, führt Krieg gegen 
Abbas 429. 

Ibrahim I. Mohammed (Ibn 
Aiſcha), ein Anhänger des Ibra— 
him J. Almahdi, wird von Ma— 
mun henn — —— 

Mohamme , Ober: 
haupt der Abbaſiden 676, wird 
eingeferfert und vergiftet 697. 

Ibrahim I. Mohammed, ein Ta 
hiride Il, 446, 


Boghrachan, Anh. 


ein Feldherr 


* 
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Ibrahim I. Almudabbir, Prafett | Sekaf, 


von Abwaz Il, 455. 

Ibrahim J. Mufa, Mamung 
Statthalter von Jemen 11, 225. 
Ibrahim I Mufa, ein Alive I, 
205, wird Djazzar (Mebger) ge: 

nannt 207, beſiegt 209. 

Ibrahim J. Mutawakkil (Almu— 
ejjed) ſoll Herr von Syrien werden 
II, 355, huldigt dem Muntaßir 
374, muß auf die Nachfolge ver 
zichten 375, verwendet ſich für 
Waßif 395, wird eingeferfert und 
ermordet 400. 


Ibrahim I. Naßir Addawlah II, 


36, 38. 

Ibrahim I. Alnußrani, Prä— 
fect von Barla, 476. 

Ibrahim J. Othman, von Harun 
Arraſchid hingerichtet, —6132. 

Ibrahim J. Naif Il, 568. 

Ibrahim J. Salih, Statthalter 
von Damask, Il, 146. 

Ibrahim I. Sejjar, ein Mutaze- 
lite 11, 282. 

Ibrahim J. Sima, Statthalter 
von Ahwaz, 11, 440, kämpft ge- 
gen Jakub 3. Leith, 441, wird 
getödtet, 442, feiu Krieg gegen 
den Sendj, 455, 457. 

Ibrahim J. Welid, foll als Nach— 
folger Jezids Il. beftimmt worden 
fein, 679, ermordet die Söhne 
Melids und Juſuf J. Omar, 653, 
entfagt dem Throne, 684, fein Tod, 
701. 


Ibrahim Smal, Bruder Toghril- 
beys, feine Eroberungen in Djebel 
Ill, 85, beftegt Liparites, 88, em— 
pört fich gegen Toghrilbey, 90, 99, 
fein Tod, 102. 


Ibrahim Almaufili, der Sänger 
11,:96, 141: 

Ibrſchehr, Anhang, 10. 

Ich ſchiden, ihr Urfprung Il, 653, 
654, Stammtafel, Il, 9, Unter: 
gang, 10. 

Jconium, von den Arabern aus- 
geplündert, 113. 

Idris J. Abd Allah, Stammpater 
der Idriſiten, Il, 125, 

Sports 1. 1, 154. 

Forts J. Mafal, 628, 


Stammvater ber Seldjuken, 


ll, 81. 
Jemen, von Muhadjir unterwer- 
fen, 23 von Beſchr für Muawia, 


247, von Djaria für Alt, 249, von 
Aliden und Nachkommen Zijado 
Il, 209, von einem Enkel Aladils 
Il, 439. 

Jenen Aldjufi, Statthalter von Bu— 
chara, II, 290. 

Jemeniden, ihre Feinvfchaft ger 
gen die Kahtaniden oder Mudha— 
titen, 546, von Jezid zurückgeſetzt, 
596. 

Serufalem, BL ueuug an Omar, 
80, 81, Anhang 2 2, von Anſiz un- 
terworfen, Ill, 110, von ven Söh— 
nen Ortoks 150, von den Fati— 
miden, 150, Seit der Einnahme 
von den Fatimiden, 166, 167,171, 
von den Kreuzfahrern belagert, 172, 
erſtürmt, 172, 173, von Saladin 
genommen, 405, wird Alaziz über- 
laſſen, 429, Alafdhal zurüdgeges 
ben, 430, die Mauern von Al 
muazzam gefchleift, 443, von Al 
famil dem Kaifer Friedrich abge: 
treten, 461, von Ejjub genommen, 
481, 482. 

Jezdedjerd, Negierungsantriti, 63, 
64, verhöhnt die arabiſchen Ge— 
fandten, 66, verfheidigt Madain, 
71, räumt die Stadt, 73, zieht ſich 
nad) Rei zurüd, 83, feßt den Krieg 
fort, 86, 88, Flucht und Tor, 
992102, 

Sezden Kimadj II, 310. 

Jezid, ein Freigelaffener bes Naßr 
J. Sejjar, 697. 

Je zid J. Abd Almalit, ſoll Omar 
vergiftet haben, 593, ſeine Ver— 
wandtſchaft mit Haddjadj, 596, 
verfolgt das Geſchlecht Muhallabs, 
597, will Jezid begnadigen, 598, 
ſeine Liebe zu einer Sklavin, 614, 
ſein Tod, 614, 615, ernennt Hi— 
ſcham zum Nachfolger, 615. 


Je zid J. Abi Kebſcha, wird Hadd— 
jadjs Nachfolger, 503, zieht gegen 
Grzerum, 512, wird Statthalter 
von Sind, 571. 

Jezid I. Abi Muslim, wird über 
die Finanzen gefest, 503, Gtatt- 
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halter von Afrika, 606, ermordet, | Je zid I. Muawia (der Alive), geht - 


606, 607. 

Zezid J. Abt Eofian, zum Feld— 
herrn ernannt, 7, 38, befehligt den 
linken Flügel in der Schlacht am 
Jarmuk, 43, Schlägt die Griechen b. 
Fadıl, 47, zieht gegen Paläſtina, 80. 

Jezid I. Abt Sijad, ein Anhän- 
ger Mutarrifs, 444. 


Jezid I. Anan, erhebt fi gegen 
Dhahhaf 3. Keis, 345. 

Seztd I. Anas, Führer der Cha- 
ridjiten, 377, fein Tod, 377, 378. 

Seztd 3. Aßim, ein Charidjite, 
233. 

Seztd I. Albenr 11, 101. 

Jezid 3. Chalid, ermordet Ju— 
ſuf J. Omar, 684, wird gehängt, 
686. 

Jezid J. Djerir, ein General Ma— 
muns, II, 191. 

Jezid I. Djubeir, zieht gegen die 
Byzanttner, 509. 

Seztd J. Hatim, unterwirft 
Afrika, 11, 72, fein Tod, 151. 

Seztd I. Jahja Il, 103. 

Jezid J. Machlad, fein Feldzug 
gegen die Byzantiner, 11, 160, 161. 


Jezid J. Muawia, läßt Hafan ver- 
giften, 267, 268, ſieht es nicht 
gern dag fein Vater Itjad als 
Bruder anerkennt, 271, zum Thron- 
folger erflärt, 275, 276, ernennt 
Okba wieder zum Statthalter von 
Afrika, 288, muß mit dem Heere 
gegen die Byzantiner ausziehen, 
293, 294, verspricht die Winter: 
feldzüge zu unterlaffen, 294, fein 
Nundſchreiben, 300, fendet Ubeid 
Allah J. Sijad nad) Kufa, 306, 
Hufeins Familie nah Medina, 318, 
wälzt Hufeins Tod auf Ubeid Allah, 
319, verlangt, daß Abd Allah J. 
Zubeir gefeffelt vor ihn geführt 
werde, 321, entſetzt Weltd J. Okba, 
324, nimmt Die Medinenfer gut 
auf, 326, fendet Truppen nad) Mes 
Dina, 329, ernennt Muslim 9. 
Okba zum Feldheren, 330, fein 
Tod, 335, 336, Urtheil der Mu— 
felmänner über ihn, 338, feine Le— 
bensweife, 339, Gedicht feiner Mut: 
ter, 339. 


nad) Tars, 694. 

Je zid I Muhallab, wird Statt— 
halter von Chorafan, 461, Schrei- 
ben an Abd Errahman J. Abbas, 
462, befämpft ihn, 463, wird ent- 
fest, 466, verwendet ſich für Mufa 
I. Nußeir, 545, läßt Salih über 
die Finanzen ſetzen, 561, verlangt 
die Statthalterfchaft von Chorafan 
wieder 562, Feldzug nad) Djordjan, 
562, 563, Friede mit dem Fürften v. 
Tabariſtan, 564, feine Eroberun— 
gen, 564, Anhang 8, foll entfegt 
werden, 565, bleibt unthätig in 
Meru, 571, wird entfest, 580, foll 
Rechenſchaft ablegen, 581, wird ein— 
gekerkert, 582, entfommt nad) Baß- 
rah, 597, ſchlägt die Truppen des 
Statthalters Adij und ferfert ihn 
ein 597, 598, Unterredung mit 
Adij, 598, fordert zum Kriege ge- 
gen die Omejjaden auf, 599, ser= 
breitet den Aufſtand über Wafit 
und Berfien, 600, fümpft gegen 
Maslama, 602, wird getödtet, 603. 

Jezid I. Muslim Alkindt, Prä- 
feft von Tripolt, 639. 

Jezid I Muzid, ein Oennal 
Mahpis, Il, 100, 103, 104, un- 
terſtützt Alhadi, 121, kämpft gegen 
Welid J. Tarif, 147, gegen die 
Choſaren, 158. 


Jezid J. Omar J. Hubeira, zieht 


mit Merwan, Il, 681, wird nad) 
Irak gefhict, 688, nimmt Kufa 
wieder, 690, fiegt über Abd Allah 
J. Omar, 690, wird dei Kerbela 
gefhlagen, 699, behauptet fi in 
Waſit, 700, übergibt Waſit II, 11, 
wird ermordet, 12. 

Jezid J. Schadjarah, von Muawia 
nad Mekka gefandt, 246. 

Jezid I. Stab, tödtei Habaſch, 350. 

Jezid 3. Suleiman, empört fich ge- 
gen Sezid 111. 675. 

Jezid J. Ufeid, fein Sieg in Ar- 
menien, 1, 99, Anhang 4. 

Jezid I. Weltd, feine Berathung 
mit Abbas, 666, 667, empört ſich 
gegen Welid Il. 688, fein Negie: 
rungsantritt, 672, fein Glaube, 673, 
feine Bredigt, 673, 674, 675, ver: 
mindert pen Sold der Truppen 675 
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unterhandelt mit Merwan, 678, fein 
Tod, 679. 

Ifrind, ein Kanal bei Baßrah 
459 


Iftichar Addawlah, Statthalter v. 
Sserufalem Il, 166. 

Ighritmiſch, wird aus Net ver 
trieben Il, 519. 

Jjad, der Stamm, 36. 

Jjad I. Ibrahim, Unterftatthalter 
von Egypten Il, 234. 

Sjadh I. Ghanim, zieht nad) Irak 
32, 36, unterwirft Mefopotamten 
81, 83, Anh. 3. 

Jjadh I. Muslim, Sekretär We- 
lid's Il. 656, 657. 

Jjas I. Habib, tödtet feinen Bru— 
der Abd Errahman I, 66, wird 
Herr des größten Theile von Afrika 
67, fein Tod 68. 

Sjiaz 9. Stohazt Il, 194, 197, 
199, 202. 

Ikdanijeh, Häupter der Schiiten 
Il, 604, i 

Ikrima, von Mufetlama nejchlagen 
23, verbüntet ſich mit Hudfeifa 28, 
rettet Chalid I. Said 39. 

SI Arflan 3. Atjiz 11), 315, 318, 
339. 

Ildeghiz Il, 263, 265, 266, 267, 
268, 315, 316, 317, 318, 341. 

Ildiz, Herr von Öhazna Il, 379. 


Ilekchan, Fürft von Turfiftan 11, 
62, fein Krieg gegen Mahmud 63, 
gegen die Samaniden 82, gegen 
die Seldjuken 83, Anh. 11, 1,2, 3. 

Ilghazi (Kotb Eddin I. Nedjm 
Eddin), Herr von Maridin II, 
351, 400. 


Ilghazi I. Ortok, Herr von Ma- 
ridin Ill, 155, 156, 166, trennt 
ſich von Djawalt 190, fein Naub- 
zug 195, fein Serwürfnig mit A 
fonfor 199, Bündniß mit Toghte- 
fin 200, mit den Chriſten 201, 
wird Herr von Haleb 203, befiegt 
Roger 234, belagert Maarrah 235, 
belagert Azaz und Tellbafchir 235, 
unterwirft Daleb 236, |. Tod 237. 

Ilias (Sohn Alp Arſlans) I, 
118. 

Illat (Benu), ver Stamm 409. 

Ihteki J. Burſuk 11, 194. 


Imad Addawlah (Abu-t-Hafan Ali) 
I, 651, beſetzt Ißpahan 651, 
fampft gegen Jakut 652, wird 
Hear von Fars 653, befriegt 
Waſchmeghir 664, fein Top Il, 23, 

Smad Epddin, Bruder des Mo— 
hammed Nureddin Il, 399. 

Imad Eddin J. Eſſcheich, Statt- 
halter von Damask IIl, 465, 466. 

Imad Eddin ZSenki, J. Kotb 
Eddin, Herr v. Sindjar Ill, 345, 
355, 394, 395, 396. 

Smamat, Lehre vom, ll, 37. 

Smamijeh, Sefte, Il, 493, 494, 
ihr Gebet 494, 497, 498. 

Imran, Herr von Tunis II, 68. 

Imran I Spam Mlanazi, ein 
Dichter 480. 

Imran 9 Schahin, ein Präſekt 
des Ibn Albaridi I, 4, 7. 

Sat llle 339% 

Inal J. Anufstefin Il, 147. 

Inal Kuſcheh, Statthalter von 
Wafit Il, 695, II, 4. 

Snal Tefin 1, 86, Anh. 1, 3. 

Snanedj, Statthalter von Rei II, 
2.00, 268:2816,2917, 2318: 

Snearnationslehre ll, 37, 102, 

Inquiſition, unter Mahdi I, 
107. 

Intizar J. Jahja, Statthalter v. 
Damask 1, 124. 


Joannes Gates, Statthalter von 


Roha 81. 

Johann, König von Jerufalen II, 
439, belagert Damiette 440. 

Johann von Ibelin II, 437, 

Sohannes (der Apoftel) von Chri— 
ftus zu deſſen Stellvertreter er— 
nannt 104. 

Johannes Curcuasll, 637. 

Johannes Grammaticus, nach 
Bagdad geſchickt I, 297. 

Johannes (der Kaiſer) Il, 281, 
zieht gegen Haleb 282, gegen 
Scheizar 282, 283, ſein Rückzug 
284. 

Johannes der Patrizier, 
Siege in Afrika 476. 

Johannes Radenus 11, 637. 

Spttin 11, 153. 

Jonas, ein Nenegat, 48, 49. 

Sofcelin wird gefangen genommen 
Ill, 186, befreit 191, überfällt 


feine 
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Maudud 197, bricht den Frieden 
mit Ilghazi 236, befhüst Sarda— 
nah 237, wird gefangen genom- 
men 237, entflicht 238, fchlägt 
Belek 239, wird von ihm gefchla- 
gen 240, befriegt Akſonkor 243, 
ſchließt Frieden mit Zenft 249. 

Sofeelin 1. nimmt Edeſſa 24, 
befiegt Nureddin 295, wird gefan- 
gen genommen 296. 

Sofeelin, Sohn Sefeelins 11, wird 
von Nureddin gefangen genommen, 
ll, 323. 

Straf, von den Mufelmannern ero— 
bert 30, 31. 

Sranfhah I. Turanſchah II, 211. 

Irene, fohließt Frieden mit den Ara— 
bern II, 100, 101. 

Irkahelll, 170, von Wilhelm von 
Serdagne genommen 177, von 
Zenki 285. 

Sfa, Herr von Tekrit III, 158. 

Iſa 3. Abd Allah, fein Feldzug 
nad; Kleinafien Il, 35. 

Iſa I. Abd Allan Uttawil, klagt 
Mufa an 543. 

Sfa 3. Ali, muß auf die Gtatt- 
halterfchaft von Fars verzichten II, 
13, wird zu Manfur gerufen 35, 
vertheidigt Marafc gegen die Grie— 
chen 98, fein Tod Anh. 3. 

Iſa I. Alt J. Sa, beſiegt Hamza 
J. Atraf Il, 148, fein Tod 149. 
Saar Drafarellssl2ersamien 
Statthalter von Chorafan 136, 
Iſa I. Sarhanfhah, Häuptling der 
abendlandifchen Truppen II, 400. 
Ssfa 8 Sorahim (Au Nuh), 
Staatsſecretär unter Mutaz II, 

408, fein Tod 413. 

Iſa J. Jezid, Unterftatthalter von 
Egypten II, 234. 

Iſa I. Jezid Aldjaludi, you Mu- 
taßim nad) Egypten gefandt II, 
245. 


Sfa J. Sufuf, Fürft von Beilikan 
ll, 301. 

Iſa J. Kumiſchtekin 11, 239, 
240. 

Iſa J. Mahan, wird von Abu 
Muslim getödtet Il, 16. 

Iſa J. Mahdi (Almudaththir), ein 
Karmate II, 520, fein Tod 522, 

Iſa J. Makal 628, 


Negifter. 


ITa J. Manfur, Unterftatthaller v. 
Egypten Il, 246. 

Iſa I Manßur, General des 
Mutaz 11, 395. 

Iſa I. Mohammed, bekämpft den 
Aliden Small J. Sufuf II, 395. 

Iſa I. Mohammed 3. Abt Chaliv, 
fampft nur zum Scheine gegen 
Hafan 3. Sahl Il, 212, unterwirft 
fi) ihm 213, läßt dem Alt Ridha 
als Thronerben huldigen 219, wird 
von Ibrahim zum Oberfeldheren er— 
nannt 220, nimmt Kaßr J. Hu— 
beira 220, 221, unterhandelt wie- 
der mit Hafan I. Sahl 223, geht 
zu Humeid über 223, wird von 
Babek gejchlagen 237. 

Ita I Mufa, Vetter Mankurs, 
wird Statthalter ven Kufa I, 13, 
von Alfaffah zum zweiten Nach— 
folger beftimmt 24, verwendet fid 
für Abd Aſſamd 3. Ali 26, wird 
gegen Mohamme I. Abd Allah 
geſchickt 52, beſiegt ihn 53, bejiegt 
deffen Bruder Ibrahim 55, fol 
Abd Allah S. Ali tödten 57, wird 
von der Statthalterfhaft von Kufa 
entjest 58, läßt den Dichter Abu 
Nachilah ſchinden 59, fein Schrei: 
ben an Manßur 61—64, fell in 
Folge von Drohungen der Nach— 
folge entfagt haben 64, wird ge 
zwungen Mahdi zu hulvigen 93, 
muß der Thronfolge abermals entz 
fagen 112, fein Tod 113, Tief 
Abu⸗l⸗Chattab und andere Fretäei- 
fter hinrichten 219. 

Sfa J. Mufa, Statthalter von 
Egypten Il, 146. 

Iſa J. Mufa, ein Anhänger UÜbeid 
Allah's Il, 611. 

Iſa J. Mußab, will ſeinen Vater 
nicht verlaſſen 406, ſein Tod 407. 

Iſa J. Neſtor, Staatsſekretär des 
Aziz III, 40. 

Iſa J. Aſſcheich, Präfekt v. Ram— 
lah Il, 408, nimmt Damask 408, 
428, flieht nach Armenien 428. 

Iſa Nauſcheri, Präfekt von Fars II, 
486, von Bekr J. Ahmed geſchla— 
gen 488, wird Statthalter von 
Egypten 524, vertrieben 525, kehrt 
wieder 526, läßt ſich von Ubeid 
Allah täuſchen 580, fein Tod 585. 
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Iſabad, Ort bet Moful II, 121. 

Iſchuh (Joſua) ein Hauptling der 
Juden, der an Chriſti Stelle ge 
kreuzigt worden fein ſoll 103, 104. 

Iſfendiar, perifcher Fürſt 94, 98, 

Iſfizar, Ort in Chorafan I, 118. 

Ishak J. Eiub, zieht gegen Mo— 
Fut Il, 466. 

Ishak 3. Alhadi, zum Stellver— 
treter Mamuns ernannt Il, 211. 
Sshat S. Honein Il, 282, 283, 

284, 37% 

Is hak J. Ibrahim, der Sänger 11, 
171, 286. 

Schaf J. Ibrahim, ein Omejjade 
11,7981728362: 

Ishak J. Ibrahim, PBolizeiprafekt 
von Bagdad Il, 341, verhaftet 
Itach 350, ſchlägt die Churramijeh 
298. 

Ishak J. Ibrahim I. Mußab 1, 
240. 

Schaf J. Ibrahim I. Salih 11, 
146. 

Ishak J. Imran, Präfekt v. Kufa 
ll, 529. 

Ishak J. Kundadjik, Otatthalter 
von Moful Il, 430, kämpft gegen 
die Tuluniden 432, 433, wird aus 
Rakkah vertrieben 433, 434, geht 
zu Chumarujeh über 434, wird 
Statthalter von Dijar Mudhar 
435, zieht gegen die Zendj 457, 
nimmt Moßul 467, 

Ishak J. Mohammed 450. 

Ishak J. Mufa, Statthalter von 
Semen Il, 209. 

Ishak J. Muslim, ein Feldherr 
Merwans Il. belagert Harran II, 
9, kämpft gegen» Almanpur 11. 

Ishak J. Sabbah, Vater Akindi’s, 
Gouperneur von Kufa Il, 335. 

Ishak 3. Suleimann, Gtatthalter 
von Egypten Il, 136, 146, zieht 
gegen die Byzantiner 156, 

Ishak I. Suleiman (der Arzt) 
Anh. 1, 19. 

Is hak Aſſchari II, 444. 

Iſtanderun Il, 410. 

Sfmaeliten, Sefte, Il, 493, ihr 
Untergang ll, 473. 

Sfmail, ein Aſſaſſine I, 
übergibt Bantas 252. 

Iſmall, Bruder Sebkeri's I], 626, 


251, 


Iſmail, Stellvertreter 
Ill, 130. 

Ismail J. Abd Allah, Statthalter 
von Afrifa 583, wird entſetzt 606, 

Iſmail 3. Abd Allan Altapri, 
verwendet ſich für feinen Bruder 
Chalid 624, empört ſich gegen 
Merwan 1. 687, berichtet deſſen 
Top 11, 11. 

Iſmail I. Ahmed (ver Samanide) 
Il, 448, fein Krieg gegen Naßr 
449, wird Alleinherrfcher in Tran 
oranten 483, beſiegt Amru J. 
Leith 485, wird Statthalter von 
Choraſan und Tabariſtan 486, 
beſiegt die Aliden 487, nimmt Rei 
519, ſein Krieg gegen die Turko— 
manen 531, Anh. Il, 1, 2, fein 
Tod 536. 

Iſmail 3. Ai, Statthalter von 
Moßul Il, 14. 

Sfwatl S. Arflan, 1, 157. 
Iſmail I. Mafchath, warnt Had— 
djadj ver Abd Errahman 449. 
Iſmail 3. Bulbul (Abu Affafar), 

Vezier Mutamids Il, 425. 

Iſmail I. Djafar Affadik I, 493, 
fein Tod 497. 

Simatl $. Sakutt II, 135. 

Sfmail $. Ibad, Vezier des Fachr 
Ardawlah Il, 35. 

Iſmail 3. Ibrahim, ein Vertrau- 
ter Sebferi’s Il, 626. 

Sfmatl J. Sufuf, ein Alide I, 
394, 395. 

Iſmail 3. Kumiſchtekin, II, 179, 
150. 

Iſmail 3. Melik, Vezter Mutad- 
hid's Il, 514. 

Sfmail 3. Mohammed Albucharij, 
Il, 289, 290, 291. 


Philarets, 


| Ifmail I. Muſa, ein Abe II, 


205. 

Sfmail J. Sabih, Il, 178. 

Iſmatl J. Sebuftefin, Il, 68. 

Sfmatl 3. Talha, kämpft an der 
Seite Mußab’s 407. 

Sfmail 3. Ubeid Allah, Präfekt 
von Sus 640. 

Iſmail 3. Zijad Alnafufi, 691. 

Ifmail Alnubachtij, Vezier des 
Munis Il, 643. 

Sfratl, Gouverneur 9. Irkah, IH 
177. 
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Iſrail 3. Zakaria Mlteifurt, ein 
Arzt, 1, 370, fol Muntaßtr 
vergiftet haben 375, 376. 

Sam Alanaft, ein Bote Had- 
jady's 480. 

Ißma, ein Anhänger Babes 11, 
298. 

Ißmah, arab. Feldherr, 61. 

Ißpahan, Jezdejerd's Nüdzug nad), 
88, von den Mufelm. erobert, 94, 
von Abd Allah I. Muawia befest 
686, von den Bujiten Il, 652, 
66%, 670, wird Toghrilbey’s Re— 
fivenz Il, 90. 

Ißpehbed (Churſchid), Fürft von 
Tabartftan, von Chazim befiegt 
ll, 39. 

Ißtachr, von Aa I. Alhadhrami 
befeßt 86, 87, von Othman I. 
Abi⸗l⸗-Aaß 96, Anh. 7, 9. 

Ißtachri, der Öeograph II, 14. 

Iſte ichur, Statthalter v. Ahwaz 
J— 

Itach, ein General Mamun's ll, 
239, zieht gegen Babek 300, ge: 
gen die Byzantiner 311, fampft 
gegen Theophilus 312, ſchmäht 
die arabifchen Generäle 315, be 
wacht Omar Alferghanij 319, ker— 
fert Affchin ein 326, befiegt die 
Kurden 331, wird Führer der 
Leibwache 345, feine verſchiedenen 
Aemter 350, feine Verhaftung u. 
Tod 350, 351. 

Itighmiſch, III, 376. 

Zuden in Spanten, unterftüsen die 
Araber 519, 527, 528, in Ser 
rufalem yon den Kreuzfahrern ver 
brannt Il, 172. 

Sultan, der Graf, Gouverneur v. 
Geuta 515, unterhandeft mit Ta- 
it D1N. 

Junus Abu Aaßim, 628. 

Sunus J. Murra Il, 57. 

Junus, Sohn Seldjuf’s, Il, 82. 

Zunus Chan, Sohn Takafch’s 
ll, 373, 374. 

Zuftintan, fendet Truppen nad) 
Armenten 469, bricht den Frieden 
mit Abd Almalik 469, 470. 

Sufuf, der Mörder Alp Arflans 
Il, 118. 

Sufuf, Statthalter yon Narbonne, 
647. 


Regifter. 


Sufuf J. Abd Errahman, wird 
Statthalter von Spanien 692. 
Sufuf 3. Abt Affadf 11, 491, 
wird Otatthalter von Aodferbeid- 
jan 493, empört fih 535, zieht 
gegen die Karmaten 607, wird 
gefangen 608, getödtet 610, feine 
frühere Gefhichte 621, 622, fein 
Krieg gegen den Ghalifen 623, 
feine Oefangenfchaft 624, zweite 

Statthalterfchaft 624. 

Run Ss SIEBEN: 

Sufuf S. Sbrahtim Il, 95, 103. 

Zufuf J. Mohammed, Statthalter 
von Armenien II, 359. 

Sufuf J. Omar, wird Gtatthal 
tev von Irak 623, mißhandelt 
Chalid 624, will Kufa verwüften 
627, verlangt, daß ihm Chalid 
J. Abd Allah ausgeliefert werde 
663, ermordet ihn 666, wird ent- 
jeßt und eingeferfert 675, ermor— 
det 683. 

Juſuf J. Ukeil, Vater des Hadd— 
jadj 350, 551. 

Sufuf J. Wedjih, Fürſt 
Oman Il, 687, 692. 

Swan (od. Tauf) Chosru, 74. 

Swane, Ill, 392. 

Izz Eddin Djerdik (od. Diur), 
J— 

Izz Eddin Eibek, ein Mameluke 
Almuazzam's Ill, 460, 486. 
Izz Eddin Kaimaz, Otatthal- 

ter von Ißpahan III, 317. 

zz Eddin Mafud, Fürft von 
Moßul I, 355, 394, 395, 396, 
400, 401. 

Izz Almulk, ein Sohn Bahtjar’s 
Il, 78. . 

33 Almult (Abu Kalinbjar), 
Sohn des Sultan Addawlah 11, 
54, wird zum mir Alumara 
proclamirt 55, zieht gegen Bags 
dad 56, wird Herr von Baßrah 
78, fchliegt Frieden mit Djelal 
Addawlah 78, wird Emir v. Irak 
80, fein Tod SO. 


son 


Kaab J. Hamtd, Neichsverwefer, 
575. 

Kaab Mahbar, 34, foll Omar fet- 
nen nahen Tod prophezeit haben, 
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125, wird von Abu Dfurr gefchla- lindjar zu beten, 78, will Bagdad 
gen, 170. verlaffen, 79, fendet Almawerdij zu 
Kaab Alaskart, ein Dichter, 447. Toghrilbey, 85, verlangt die Ent 
Kabihah, Mutter des Mutaz I, fernung des Bafafiri, 94, ruft Toghs 
409. rilbey herbei, 94, 95, verwendet 
Kabißa, Muawias Gefandter, 196. | fich für Almelif Arrahim, 96, fein 
Kabul, Unterhandlung des Fürften Tod, 119. 
diefes Landes mit Mamun I, 180, | Kaim (3. Ubeld Allah), befämpft 
von Jakub J. Leit genommen, die Rebellen, II, 592, feine Feldzüge 
438, von den Öagnawiden, II, 62. nah Egypten, 594, 595, 596, 
Kabuna, Dr in Afrika, 11, 582. 597, fein Regterungsantritt, 671. 
Kabus J. Waſchmeghir Ill, 30, fein | Kaimaz Alamidi, Il, 306, 
Krieg gegen Satda IH, 57. Kaimaz Alnedjmt, II, 407. 
Kadeſia, Lage von, 61, 66, Schlacht Kairawan, Gründung von, 283, 
bei, 71. 23%, 286, Lage, 286, 287, von 
Kadir (Achmed J. Iſhak Al-) wird Kuſeil erobert, 290, von Haſſan 
Chalife, Il, 44, ſeine Werke und | J. Numan, 475, von Aaßim J. 
fein Olaubenseifer, 72, ſein Tod, 73. Djamil 11, 68. 
Kadistan, perſiſcher Fürft, 94. Kafka 3. Amru, fein Gefecht gegen 


Kadmus Ill, 251. die Berfer, 36, 37, zieht mit Saad 
Kadrchan Diebril II, 274, Any. nad) Mefopotamten, 82, nimmt 
ll Holwan, 88, wirft Talha und Zus 


Kafrtab, von Burfuk erflürmt, I, beir ihre Hinrichtungen vor, 203, 
301, von Akjonfor, 243. von Alt nah Baßrah gefandt, 207, 
Kafr Tutha, Ort in Mefopota: Verhandlung mit Talha und Zu: 
mien, Schlacht bei, 689. beir, 207, 298. 
Kafßa, Stadt in Afrika, von den | Kalamia, Ort bei Tarfus, 11, 
Arabern erobert, 284, Lage von 479. 
286. Kalat Nedjm Ill, 435. 
Kafur, ein Abyfimier, wird Herr | Kalifala, Anh. 3, 4. 
son Egypten, II, 8. Kaliß (Benu) Il, 506. 
Kahinah (Betefterin), Königin der | Kallindjar MI, 64. 
Berber, 474, wird netödtet, 475. | Kalwadſa, Ort in Irak, I, 557, 
Kahir, (Almelit AL), Fürft von, Kameelfhlaht, 210 — 213. 
Moßul, Il, 449. oe Kamil J. Abt Kamil II, 92. 
Kahir (Mohammed I. Almutad— ar 4 
hid AL) wird zum Chalifen aus er — — GR a 
gerufen, Il, 562, wieder entthront, theibigt Damtiette N N 
564, wird Muftadirs Nachfolger, terkanbelt mit Sin Ghriften Fin 
644, mißhandelt deſſen Familie, 445, erbaut Manfurah } 446, 
644, 645, läßt Munis und Belit fließt Srieben, 448, * Raifer 
todten, 648, en ge Friedrich herbei, 460, ſein Krieg 
er von Djauhar erbaut, | negen Aimelit Anafir, 460, 461, 
Kahtaba 3. Schebib, ein General I Eh — ee 
Abu Mustims, Schlägt Naßr und Krie $ ifob v 462 "463 
12% g gegen Keifoba 2 — 
Nabata, 698, Amir J. Dhabara, egen Small 464, fein Tod 465 
699, nimmt Nehamwend, 699, fällt geg / ! 


bei Kerbela, 699, war ein An| Kamfam, Ort in Kleinafien 510, 

hänger der Abbafivden, II, 5. Kamuda, Ort in Afrifa Il, 583, 
Katm biamri—l-lahi (Abd Allah J. 584. 

Alkadir Ar), wird zum Thronfol-Kamudia, Ort in Kleinafien 511, 

ger erklärt, II, 73, Regierungsan- Kandabil, unter Manßur erobert 

tritt, 75, weigert fih für Abu Ka— 19536; 8 


re 
— — 
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Kandahar, von Abad J. Itjad 
erobert 292, unter Manßur aber: 
mals Il, 56. 

Kandughdi (od. Keidughdi), I, 
274. 

Kanfalar, ein griechiſcher Feld— 
herr, 41. 

Kara NArflan, 
Kerman Il, 106. 

Kara NArflan, Fürft von Hißn 
Keifa III, 282, 283, 284, 323. 

Karachitaier, Untergang ihrer 
Herrfchaft II, 383. 

Karadj, Ort im perfifhen Irak 
ll, 407. 

Karadja, Fürſt von Harran 1, 
181, 185. 

Karadja Aſſaki, III, 227. 

Karaja, Ort in Mefspotamten 1, 
489. 

Karakuſch, Statthalter von Affa 
Ill, 416, 417,.418, 430. 

Karan, perfiiher Nebellenhäuptling 
164. 

Karaſonkor Il, 260. 

Karatefin, Präfekt der Samani— 
den Il, 619, 616. 

Karateftn, ein Feldherr der Bu- 
jiden III, 34. 

Karateftin Abu Manßur) J. Ala 
Addawlah Il, 90. 

Karatis, Mutter Alwathik's I, 
Bad. 

Kar, ein Stadtviertel v. Bagdad 
li, 193, fendet eine Deputation 
an Muhtadi 11, 416. 

Kariatein, von Chalid gebrand- 
{hast 40. 

Kartn, perf. Feldherr, 32. 

Karin J. Schehrjar, ein Prinz von 
Tabariſtan II, 324. 

Karkar od. Karfara, eine Tefte I, 
471, Ill, 238. 
Karl Martell, fein Sieg bei 
Tours oder Poitiers 646, bet Nar- 

bonne 648. 

Karmaten, ihr Urfprung 11, 503, 
504, in Syrien 506, in Bahrein 
507, 508, bedrohen Baßrah 509, 
in Semen 510—512, in Syrien 
520,.5921.,.0926,292%, 928, in 
Irak 529, in Bahrein 603 u. ff. 
in Kufa und Baßrah 605, 608, 


Statthalter von 


Regiſter 


Verfall 675, ihr Krieg gegen 
Muiz Il, 10, 11, in Kufa 33, 
tu Indien 63. 

Karn, Ort bei Kairawan, 643. 

Kars, von Alp Arflan genommen 
Il, 105. 

Karthago, von den Nrabern er- 
obert 473, 474, 475, von dem 
Patrizter Johannes 478, von Mufa 
47% 

Karuch Ort bei Herat, Il, 438. 

Kaſchgar, von Kuteiba’s Truppen 
befest 503, von Melikſchah unter- 
worfen Ill, 132. 

Kaſchmir, von Hifham J. Amru 
erobert II, 56. 

Kaftm 3. Ahmed, Führer der 
Karmaten 11, 528, fein Tod 530. 

Kaſim H. At, ein Bruder Hu— 
fein’s 317. 

Kaſim J. Ai, Präfekt von Net 
ll, 468. 

Kaſim J. Harım 1, 149, zieht 
gegen die Byzantiner 158, wird 
zum dritten Nachfolger beftimmt 
164, 165, von Emin eines Thei— 
les feiner Herrfchaft beraubt 179, 
von der Thronfolge ausgeſchloſſen 
296. 

Kaſim I. Iſa (Abu Dulaf), 1, 
268, 269. 

Kafim 3. Mahat II, 469. 

Kafim 3. Sallam (Abu Ubeid), 
ein Gelehrter Il, 170, 


Kaſim 3. Uber Allah, Vezier 
Mutadhid's II, 516, verläumdet 
Bedr 517, läßt ihn ermorden 
518, vergiftet J. Errumi, Anh. 
ll, 2, will aud J. Baſſam tödten 
4, fein Tod 539, 


Kaſim Addawlah Alburfuft ©. 
Akſonkor. 

Kaskar, 32, Treffen bei 58. 

Kafr, der Stamm 620. 

Kaffam, Statthalter von Damasf 
1119229; 

Kaßr Alchuld, ein Palaft in Bags 
dad II, 189. 

Kaßr Aldjaß, Ort bei Tekrit 

RR 

ur Faris, Ort in Egypten 

114. 


in Mekka 612, in Kufa 675, ihr | Kaßr Ibn Hubeira, Ort bei Bag- 


Negiiter. 59 


dad 11, 191, von Ibrahim's Trup— 
pen beſetzt 220, 221. 

Kaßr Manfur, ein Palaſt in 
Bagdad Il, 189. 

Kaßr Salih II, 192. 

Kafr Shirin, Ort in Sraf, 
Schlacht bei 83. 

Kaßr Alwaddhah, Anh. 6. 

Kaßr Zubetda, ein Palaſt in 
Bagdad Il, 189, 193. 

Kaftal (tel), Ort in Syrien, uns 
terwirft jich den Arabern 80, 

Kaftilta, Provinz und Ort in 
Afrika, von den Arabern erobert 
284, 286. 

KRataja, von Ahmed J. Tulun ges 
gründet Il, 435. 

Katam 5. Kisma, Geliebte des 
Abd Errahman I. Muldjam 249, 
fordert Ali's Haupt 250. 

Katarij J. Abfudjaa, ein Führer 
der Azrakiten 395, fiegt bei Da- 
vabgerd über die Omejjaden 413, 
wird von Muhallab bei Ahwas 
gefchlagen 413, kämpft in Kerman 
446, fein Tod 447. 

Katif, Ort in Bahrein I], 507. 

Katr Alnida, Tochter des Chus 
marujeh Il, 523. 

Katrabbul, Ort oberhalb Bag— 
dad II, 683. 

Katul, Ort und Kanal Il, 145, 
302, 303, 304. 

Kaufeb, von Saladin berannt II, 
409. 

Kauthar, ein Diener Emin’s Il, 
184. 

Kawan, Snfel, Anh. 9. 

Kawar, Landſchaft in Afrika 285. 

Kamwerd, Sohn Djaghirbey’s II, 
102, unterwirft fi) dem Alp Arſ— 
lan 117, empört fi) gegen Mer 
tiejhah 119. 

Kazimat, Treffen bei 32. 

Kazrun, Ort in Fars 11, 653. 

Kehran, ll, 369. 

Keihosru I. Keifobad III, 464, 
469. 


Keihosru I. Kilidj Arflan 1, | 


438. 

Ketdigdi, Atabek Toghril’s 1, 
222: 

Ketdjur, ein Feldherr Mutamid’s 
11, 451. 


Keighalagh, Gouverneur v. Has 
madan II, 469. 

Keighalagh, Gouverneur v. War 
fit II, 687. 

Keikobad 3. Hezarefp III, 158. 

Keikobad I. Keichosru II, 457, 
458, 459, 462, 463. 

Keis, der Stamm, fein Serwürf- 
niß mit den Omejjaden 346, 347, 
348, fampft für Kuteiba 560. 

Keis, ein Verräther 11. 

Keis 3. Abd Jaghuth, von Mu: 
hadjir befiegt 28. 

Keis 3. Heitham, ein Anhänger 
Mupab’s 405. 

Keis J. Mughira, prüft die Stim- 
mung der Baßraner 199, 

Keis J. Muzhir, Bote Hufein’s 
311, 

Keis I. Saad, wird Statthalter 
von Egypten 145, abgerufen 220, 
als Geſandter an Muawia ges 
ſchickt 221, Anführer einer Heeres- 
abtheilung 223, Zeit feiner Abbe- 
rufung von Egypten 239, 240, 
warnt Mohammed vor gewaltfas 
men Mafregeln 240, vertreibt die 
Syrer aus Anbar 244, will Ha— 
fan zum Kriege verpflichten 262, 
fein Feldzug gegen Muawia 263, 
264, wird zurüdgerufen 266. 

Ketfan, ein Sklave Ali's 354. 

Keiſaniden, Sefte der, 354,355, 
wählen Muchtar zum Führer 369. 

Keiſiten, ſchließen fih dem Abd 
Alnelif an 364, rebelliren in 
Egypten Il, 146, widerfegen ſich 
Aſſofiani 187. 

Ketfar, Il, 263. 

Ketfum, Ort bet Haleb, Il, 201, 
von Abd Allah I. Tahir gefchleift 
202. ö 

Kelan Nud, Ort bei Albud II, 
300. 

Kelaun, Ill, 488. 

Kelb, Stamm, 36, fchlteßt ſich den 
Karmaten an Il, 527. 

Kemal Eddin, der Gabhi I, 
284. 

Kemal Eddin (Mohammen J. Hu: 
fein), Oberſchatzmeiſter III, 258, 
260. 

Kerah (od. Kerhah) Fluß 91, 92. 

Keraf, von Saladin belagert III, 
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344, 398, von Aladil genommen 
409. 

Kerbawt 3. Chorafan, 11, 159. 

Kerbela, Ebene von 313, Gefecht 
bei, 317, 318, Schlacht bei, 
zwifchen Kahtaba und Ibn Hubeira 
699. 

Kerbogha, ein Feldherr Barkija— 
rof’s Il, 140, 151, wird Herr 
über Moßul 152, belagert Edeſſa 
164, Antiochten 165, weiſt die 
Anträge Boemund's zurüf 167, 
wird geſchlagen 168, 169, fein 
Tod 154. 

Kertun, Lage von, und Treffen 
bet, 113. 

Kerma, Ort in Afıtfa II, 582. 

Kerman, v. d. Mufelm. erobert 
95, 98. 

Kerihafef, m des Ala Ad- 
dawlah, Il, 

Keſch, von — erobert 501. 

Ketama, Berberftamm II, 575, 
576, 577 u. ff. ihre Empörung 
gegen Ubeid Allah 592. 

Kta Buzurkumid Il, 210, 232. 

Kikan, Provinz in Sind, 291, 292. 

Kili di, Neffe Scimlah’s 12312: 

Kilidj Arflan 3. Suleiman II, 
154, 155, 161, 166, fampft 
gegen das Pilgerheer 181, 184, 
zerfällt mit Ihn Daniſchmend 185. 

Kiltdj Arflan I. Masud, fein 
Krieg gegen Nureddin 347, gegen 
Saladin 362, 363, 393, neue 
Drohungen 399. 

Ktmadj, Gouverneur von Baßrah 
1177197. 

Kimadj, Statthalter son Bald) II, 
275, 278. 

Kinana (Benu) räumen Damiette 
Il, 482. 

Kinana J. Beſchr Altudjibi (nicht 
Alnadjibi) ermordet Othman 185, 
ſein Tod 242. 

Kinda (Benu), 28, ihr Verluſt 
bet Nahrawan 249. 

Ktndt (Sakub Abu Jufuf IL) der 
Philofoph 11, 334, 335. 

Kinesrin, von den Arabern ge 
nommen 79 — 81, zum zweiten 
Male 512. 

Kinz, Präfekt v. Aswan II, 349, 
390. 








Konrad 1l., II, 


Konftantinopel, 
Kopten, 
Koran (od. 


Regiſter— 


Kiptſchak J. Arſlantaſch III, 287. 

Kirchan J. Karadja, 1, 200, 
201,.243,725% 

Kirpkun, Ill, 210. 

Kiredj, Unterwerfung von, 506. 

Kirkifta, von den Mufelm. er 
obert 82, von Abd Almalik unter 
worfen 401. 

Kirwafh J. Mufallad 111, 50, 
feine Empörung 52, fein Krieg 
gegen die Benu Maziad Il, 68, 
gegen Bedran 69, unterftüßt Die 
lal Addawlah 78, vertreibt die 
Su 87, fhfägt Son Watthab 

‚ fein Tod 92. 
—— J. Scheref Addawlah I, 


Kifai (Abu⸗l⸗Haſan Ali I. Hamza 
AL) ein Philologe Il, 168. 
Kttab Alaghani Bud der Lie: 
der) 11, 275. 
Kitbuga Nujan, Ill, 473, 480. 
Kizil Arſlan, Sohn des Ildeg— 
biz III, 316, 341, 368, 369, 399. 
Kiztl Sarif Il, 207. 
Kobad J. Feiruz, 74. 
Körkendj (oder Dordjantieh ), 
Hauptitadt v. Chartzm ll, 386. 
Kofta DB. Luka, Anh. Il, 19 
KoghWaſil, ül, 192 194, 199. 
Kofan, v. d. Mufelm. befebt 98. 
Kolthum I. Jjjadh, Statthalter 
von Afrifa 640, fein Krieg gegen 


die Rebellen, 641, 642, fein 
Tod 642, 

Kolunta, Il, 424, 

Kolzum, Ebene von, 119, Drt 


120. 


Kom (od. Kum, die Stadt), v. Alt 


J. Hiſcham unterworfen Il, 238. 
Kom Schartf, Ort in Egypten 
113. 


Konteh, von den Arabern verwü— 


ftet II, 535. 
291 , belagert 


Damasf 292, 293, zieht ab 294. 


Konftantin, Name einer Feftung 


in Kleinafien 511. 
von Arabern 
belagert 293, 565--569. 

ihre Empörung gegen 
Mamun Il, 246. 
Alkoran) 
Bekr geſammelt 52 


von Abu 
‚von Othman 


Regiſter. 


neu redigirt 167, die beſten Ko— 
ranleſer 169, Ali's, Abd Allah's 
und Okba's Koran 169, allego— 
riſch interpretirt 633, Il, 28, 29, 
215, Ötreit über deſſen Geſchaf— 
fenfein 262— 265. 

Korkub, Il, 67. 

Korna, 32. 

Koruba, ein Sklave der Hamda— 
niden, Ill, 38, 39. 

Koſchluchan, Ill, 383, 384. 

Kofhtimur, Feldherr Naßir's 
Ill, 390. 

Kosdar, Stadt in Indien, von 
Arabern genommen 292, von Se— 
buftefin Il, 60, von Mahmud 
zerſtört, 63. 

Kotb Eddin Kaimaz MI, 335, 
338. 

Kotb Eddin Maudud, Herr 
v. Moßul Il, 266, 268, 299, 
345. 

Kotb Eddin Mohammed J. Zenft, 
Herr v. Sindjar, Il, 436, 437, 
438. 

Kotlugh Ibeh, Statthalter von 
Haleb, Ill, 249, 250. 

Kotlugb Inanedj MI, 
Su ern er —— 

Kotuz (Seif Eddin), Il, 487. 

Kubdan, Ill, 311. 

Kudeid, Ort in Arabien, 334, 
Treffen bei, 693, 694. 

Kuden, ein Feldherr Melikſchah's 
116133: 

Kudhaa, der Stamm, verweigert 
Merwan Il. den Gehorfam 701. 
Kudijeh, ſchiitiſche Sefte II, 236. 
Kufa, den erxilirten Juden zum 
Aufenthalte angewiefen 56, Grün- 
tung von 71, 75, von Alt zur 
Reſidenz erflärt 204, Kufa erklärt 
fih für Alt 206, 207, Ali's Rück— 
kehr dahin 214, Widerfpenftigfeit 
der Kufaner 217, huldigen Hafan 
261, Laden Hufen zu ſich 303, 
huldigen dem Amru 3. Saad 343, 
Statthalter von, nach Saad, Anh. 
6, von Muchtar beſetzt 376, von 
Mußab I. Zubeir 392, von Sche- 
bib überrumpelt 440, 441, von 
Abd Errahman befebt 452, 453, 
son den Syrern geplündert 458, 
von Dhahhak J. Keis genommen 


369, 
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687, von Ibn Hubetra 690, von 
Hafan J. Kahtaba 700, huldigt 
dem Abus: Abbas 700, von Abu 
Affaraja genommen ll, 204, 205, 
wieder geräumt 208, von Ibra— 
him's Truppen befeht 221, von 
Karmaten überrumpelt 529, 606, 

"608, 675 Ill, 33. 

Kufedj (oder Kufeh) ein Volks— 
ſtamm in Kerman 95. 

Kuhjar, Bruder des Fürfteen Ma- 
ztar Il, 324. 

Kulan, Gebirg an der Grenze v. 
China 11, 180. 

Kuman, Statthalter von Haleb II, 
249 


Kumett I. Seid, der Dichter 485, 
655. 

Kumis, von den Nrabern erobert 
8 


98. 

Kumiſchtekin, Herr von Siwas 
Ill, 152, nimmt Boemund gefan— 
gen 179, 180, Fämpft gegen das 
neue Pilgerheer 181, 182, 184, 
wird Herr von Malatieh 185. 

Kumtfhtefin, Herr von Tekrit, 
III, 158 

Kumiſchtekin, 
Baßrah II, 312. 

Kurd Bazu Ill, 268. 

Kureiſch I. Bedran Ill, 88, nimmt 
Anbar 92, wird Herr von Moßul 
92, von Albafafirt geſchlagen 97, 
ergibt ſich dem Dubeis 98, wird 
von Hezarefp gefhlagen 98, ver- 
bündet fich wieder mit Albafafiri 
100, beſchützt den Chalifen 101, 
fein Tod 105. 

Kuretfh I. Hureifh, gibt Jah— 
ja's Aufenthalt an 664. 

Kuretfh 3. Schibl, ein. General 
Mamuns 11, 190, 191. 

Kureiz I. Omejja 232. 

Kuris, Ort bet Haleb 11, 533. 

Kurra, Häuptling der Benu Amir 
12, 

Kurra 3. Scherif, Gouverneur 
von Foftat, 541. 

Kurrah, Ort an der Grenze von 
Kleinafien 11, 158, von Mamun 
erobert 239. 

Kurteftn, Häuptling der Deilemi- 
ten 11, 681, wird Emir Alumara 
682, gefangen genommen 683. 


Statthalter von 
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Kus (Benu) 24. 

Kufhan (oder fan), der Armenter, 
vertreibt die Araber aus Erzerum 
ll, 15, Anh. 4. 

Kufdeir, der Stamm, 620, 1, 
131. 

Kufetl 3. Lemlem, ein Berber- 
häuptling 290, von Zuheir J. 
Keis getödtet 473. 

Kup Alnattf, Ort bet Babel 59. 

Kutama (Benu) Il, 511, 512. 

Kutamt, ein Dichter, fol Kufa 
beruhigen 600. 

Kuteiba J. Muslim, vertreibt die 
Charidjiten aus Net A461, wird 
Statthalter von Chorafan 467, 
fein erſter Feldzug nad) Trans— 
oranien 498, gegen Peifund 499, 
500, erobert Buchara 500, laßt 
Neizek tödten 501, erobert Keſch 
und Rafaf 501, beſetzt Charizm 
501, 502, Samarfand 502, fein 
Zug nad) Terghana und Kaſchgar 
503, 504 (Anh. 10), feine Briefe 
an Suleiman 556, empört fid 
gegen ihn 557, DBerathung mit 
feinen Brüdern 557, 558, Rede 
an die Truppen 558, 559, wird 
überfallen und getödtet 560, fein 
Haupt nad Damask geſchickt 561. 

Kutham J. Abbas, Ali's Statt 
halter von Mekka, 246, 247. 

Kuthetr J. Ahmed, ein Empörer 
in Sedjeftan 11, 629. 

Kuthetr Azza (8. Abd Errah⸗ 
man), der Dichter 486— 488, 489. 

Kutrub (Mohammed J. Almu- 
fejjar) 11, 286. 

Kutulmtfch (der Seldjufe) II, 87, 
befiegt Stephan 88, wird von 
Albafafirt gefchlagen 97, feine 
Empörung und fein Tod 105. 

Kyredj, von Djuneid unterworfen 
633 


Lachm (Benu), ſchließen fih den 
Truppen Bubeirs an 109, werden 
aus Alexandrien vertrieben II, 
231, halten e8 mit Mamun 243. 

Lachſa, Drt in Bahrein II, 509. 

Laddjun, Ort bet Beifan II, 672. 

Lakit J. Malik 28. 

Lamus, der Fluß, Oefangenen- 
Austauſch daſelbſt II, 343. 


Negtfter. 


Laſchker Uftads, ein Feldherr des 
Beha Addawlah II, 48. 

Laſchkeri, Statthalter von Ghilan 
ll, 691. 

Latafia (oder ch) von den Ara— 
bern genommen 80, von Sawar 
überfallen III, 280, von Saladin 
genommen 408. 

Lebid, ein Jude Il, 262. 

Leila Aladhjalijah, die Did: 
terin, 551. 

Leila I. Alnuman, Feldherr der 
Aliden Il, 615. 

Leith J. Alt I. Leith, emport fic) 
gegen Tahir 11, 518, zerfällt mit 
Sebkeri 625, wird von Munis 
gefchlagen 626. 

Leith J. Fadhl, 
Egypten ll, 151. 

Le 
Almukanna Il, 103. 

Lemnos, von den Arabern befest 
ll, 492. 

Zemfir III, 210. 

Leo (Bruder des Nicephorus), fein 
ne gegen die Araber III, 16, 

18. 


Statthalter von 


kämpft gegen 


Leo der Sfaurier, fein Zug nad) 
Amortum 566, Vertrag mit Mas— 
lama 567, Hintergeht ihn 567, 
568. 

Leo, der Tripolitaner, ein Nenegat 
11,,532,5638: 

Leonttus, vertreibt die Araber 
aus Armenien 469, fendet Jo— 
hannes nad) Afrika 476. 

Leopold, Herzog von Oeſterreich 
II, 439. 

Libdah, Feſtung in Afrika II, 429. 


Libourne, von den Arabern ver 
wüftet 646. 

Lihaf II, 305, 306. 

Lin, Dit bei Meru, 697. 


Liparites, Fürft von Iberien II, 
88, 89. 

Lis, Ort, Schlaht bei 33, von 
Muthanna genommen 60, Treffen 
bei 60. 

Lubaba, kämpft gegen die Byzan- 
tiner II, 35. 

Lubieh II, 403. 

Ludwig VII. MI, 291, belagert 
Damasf 292, 293, zieht ab 294. 


Regtiter. 


Ludwig (der Heilige) befetzt Da- 
mtette III, 482, zieht nad) Aſch— 
mum 453, unterhandelt mit Tu— 
ranſchah A84, wird gefangen 485, 
ſchließt Frieden 485. 

Lugo, von Muſa beſetzt 538. 

Lulu, Freigelaſſener des Ahmed J. 
Tulun II, 427, 429, empört ſich 
gegen ihn 431, kämpft gegen bie 
Zendj 464, 

Lulu (Bedr Eddin), Herr v. Mo- 
ßul III, 443, 449, 469, 480. 
Lulu, Sklave des Seif Addawlah 
II, At, verbündet fi) mit den 
Byzantinern 41, 42, fein Tod 43. 

Lulu, Negent von Haleb III, 200, 
ruft Noger zu Hülfe 202,- fein 
Tod 202, 203. 

Luluwa (Lulon) Feftung bei Tar- 
fus I, 241, von den Byzantinern 
genommen 471. 

Lyon, von den Arabern befebt 647. 


Ma Faras, Ort in Afrifa 285. 

Maab (vd. Nabba) von Abu Ubet- 
dah genommen 39. 

Maan (Benu), III, 158. 

Maan J. Zaida, befampft die Ra— 
wendi II, 38, lobt Haddjadj 90. 

Maarra (od. ah), von den Ara— 
bern genommen 79, v. d. Kreuz— 
fahrern III, 169, niedergebrannt 
170. 

Maarrtij (Abu Ula AL), II, 72. 

Mabad J. Chalid, 410. 

Machlad J Jezid, 581. 

Machlad J. Muhallab, 562. 

Machlad J. Murra, II, 153. 

Machuan, Ort bei Meru 697. 

Machurah, Stadt II, 360. 

Mahzum, ein Mann aus diefem 
Stamme ſchmäht Ammar 3. Ja— 
fiv 153, Streit zwifchen den Benu 
Machzum u. d. Benu Hafhim 153, 
find gegen Othman 171. 

Madain, Lage, 35, v. Jezdedjerd 
vertheidigt 71, geräumt 73, von 
Muawia’s Truppen geplündert 244, 
von Abu Afjaraja genommen II, 
206, 208, wieder geräumt 208. 

Madaini (Ai 3. Mohammeo), 
der Hiftorifer II, 82. 

Madar, Ort in Irak 390. 
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Madjaa, Häuptling der Benu 
Hanifa 25, 26, 27. 

Madjaa, Statthalter von Mefran 
504, 

Madjanah, Drt 
583. 

Mad jidah, Feftung in Kleinaften, 
von Mamun erobert II, 239, 

Mapfar, Schlacht bei, 32. 

Maghariba, Sklaven Mutaßim's 
II, 302. 

Mah Albaßrah, 92, 93. 

Mah Deinar, Ort in Perfien, 
444, 

Mah Altufa, 92, 93. 

Mah Sindan, Ort in Djebel 
443, 

Mahdi, Sohn Manfur’s, zieht 
nad) Chorofan I, 36, wird zum 
Thronfolger beftimmt 64, befchentt 
den Dichter Muammal 86, tritt 
die Regierung an 95, wie er fid) 
beliebt macht 95, 96, feine wohl- 
thätigen Anftalten 96, Kriege ge- 
gen die Byzantiner 97—101, be 
gleitet das Heer bis Haleb 99, 
fein Verhalten gegen die Aliven 
109, last Jakub J. Daud hin— 
richten 110, zwingt Iſa J. Mufa 
der Thronfolge zu entfagen 112, 
will Harun zum eriten Thronerben 
beftimmen 113, fein Tod 113, 
feine Kinder 114, Verdienſte 115, 
Liebe zu Dichtern 116, Dankbar- 
feit 117. 

Mahdi, Urfprung diefer Benen- 
nung 372. 

— ein Steuereinnehmer II, 


in Afrika I, 


Mah eu zah, Stadt in Indien 634. 


Mahmud (der Gaznawide), wird 
Statthalter von Perſien III, 61, 
fein Krieg gegen Iſmail 61, ge 
gen Faif, Bektuzun und Chalaf 3. 
Ahmed 62, gegen Diaya Pala 
62, 63, gegen Ilekchan 63, ans 
dere Feldzüge in Dftafien 63, 64, 
Zug nad) Diebel 65, feine Fröm— 
migfeit und fein Tod 66, foll ein 
theologiſches Werk gefchrieben ha- 
ben 72, nimmt Arſlan 3. Selb: 
juf gefangen 83. 


Mahmud Chan, Fürjt von Sa— 
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marfand, II, 275, 279, 313, 
314. 

Mahmud J. Melikſchah HIT, 133, 
134, 141, 142. 

Mahmud I. Melikſchah J. Mah— 
mud III, 316. 

Mahmud J. Mohammed (der Seld- 
juke), II, 211, ſchließt Frieden 
mit Maſud 216, 217, bekriegt 
Mafud 217, 218, Dubeis 219 
Toghril 222, unterwirft ſich dem 
Stndjar 224, bekriegt Dubeis 
wieder 225, fein Tod 226. 

Mahmud J. Nafr Ill, 108, 109, 
110, i28. 

Mahu, ein Verräther 102. 

Majuf 3. Jahjah, fehlägt die By- 
zantiner II, 123. 

Makal, der Kanal II, 456. 

Makan J. Kalt (od. Kaft) Gou— 
yerneur von Aſtrabad II, 616, 
617, 618, 620, 

Makerd, Präfekt von Dfeziret Ibn 
Omar I, 660, 661. 

Mafkhul, ein Sklave Zubeir’s 209. 

Makil (nicht Mi'kal), I. Keis 
tödtet Harith I. Raſchid 243, 
bekämpft die Charidjiten 271. 

Maks, Ort in Egypten, 108, 114. 

Makſin, Ort am Chabur II, 191. 


Maktaat Alathfar, Thal in 
Kleinafien II, 15. 
Malacopäa, von den Wrabern 


genommen II, 160. 

Malaga, von den Spaniern ge 
räumt 527, 528. 

Malatia (Melitene) von den By- 
zantinern verwüftet II, 15, von 
den Arabern wieder erobert 35, 
von Bafil belagert 475, von den 
Byzantinern genommen 637, von 
ven Arabern 639, abermals v. d. 
Griechen Ebd., von Ibn Danifch- 
mend III, 179, 185. 

Malik (Benu) 20, 21. 

Malte AMafhtar, ſchmäht den 
Statthalter von Kufa 172, wird 
nad Syrien gefhidt 172, 173, 
verlangt Said's Entſetzung 176, 
erhält Geld von Talha u. Zubeir 
176, treibt Said zurüd 176, halt 
Alt ab etwas für Othman zu 
thun 181, fordert Othman auf 
dem Throne zu entfagen 182, 


Regifter. 


nöthigt Talha und Zubeiv Alt zu 
huldigen 191, 192, von Alt nad) 
Kufa gefandt 205, vertreibt Abu 
Mufa aus feinem Palaſte 207, 
aus Ali's Heer ausgeftogen 209, 
will Alt ermorden 210, Zwei: 
fampf mit Abd Allah J. Zubeir 
210, verwundet Aiſchas Kameel 
212, grollt Alt 214, zum Ober: 
feloherrn ernannt 218, fordert 
Abu⸗l-Awar zum Sweilampfe 219, 
fampft gegen Mohammed J. Mas» 
lama 223, zum Obergeneral der 
Reiteret ernannt 224, drängt 
Amru zurüd 224, Uber Allah 
und Dſu—⸗l-Kala 227, von Ali ab- 
gerufen 228, zum Statthalter von 
Egypten ernannt 239, 240, wird 
in Rolzum vergiftet 241. 

Malik 3. Adham, übergibt Nehas 
wend dem Kahtaba 699. 

Malik J. Unas, erklärt fih für 
Mohammed 3. Abd Allah II, 43. 

Malik 3. Bahdal, Schwiegervater 
Jezids 346. 

Malik 3. Bedran III, 69. 

Malik I. Heitham, Emiſſär der 
Abbafiden II, 5, von Manßur be— 
gnadigt 33, 34, kämpft gegen die 
Rawendi 38. 

Malik 3. Hubelra, vertritt bie 
Rechte Chalid's J. Jezid 362. 

Malik J. Hudſeifa 20. 

Malik J. Kaab, Gouverneur von 
Ein Tamr 243. 

Malik I. Maßma, 402, 403. 

Malik F. Nuwelra, ſchließt fi 
Sadjah an 20, fallt ab 21, von 
Chalid ermordet 23. 

Malkadjur, unterftüßt Muftain 
II, 386. 

Mamun, Aburl-NAbbas, Schah der 
Charizmier III, 64. 

Mamun, Sohn Harun’s, begleitet 
feinen Vater nah Net II, 149, 
feine Gefandtfhaft an Ludwig den 
Frommen II, 163, wird zum 
zweiten Nachfolger beftimmt 164, 
laßt Djabril J. Bachtiſchu einker— 
kern 166, ſein Schwanken beim 
Tode Harun's 175, 176, ſendet 
Emin Geſchenke 176, bricht mit 
ihm 179, gewinnt deſſen Ge— 
ſandten 181, läßt ſich als Fürſt 
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der Gläubigen huldigen 183, feine 
Antwort über die Behandlung 
Emin's 496, begnadigt Naßr I. 
Schebeth 202, ernennt Harthama 
zum Statthalter von Syrien 210, 
mißhandelt ihn 211, vermählt feine 
Toter mit Mt J. Mufa und 
adoptirt die grüne Farbe 216, laßt 
Fadhl J. Suhl ermorden 224, 
Alt Ridha vergiften 224, ernennt 
Halan J. Sahl zum Vezier und 
wirbt um deſſen Tochter 224, 225, 
feine Heuchelei 225, wird wieder 
als Chalife anerkannt 226, fchafft 
die grüne Farbe ab 227, ernennt 
Hafan wieder zum Vezier 227, 
begnadigt Fadhl J. Nabia 228, 
zieht gegen die Byzantiner 239, 
Nückkehr nah Damasf 241, zieht 


abermals nad Kleinafien 241, be>, 


Tagert Luluwa 241, verwirft Theo: 
philus’s Friedensanträge 242, Reife 
nah Egypten 242, befiegt die 
Kopten 246, Unterhandlung mit 
ladet Allah 247, 248, feine Ge— 
fandtfhaft nad) Indien 253, 254, 
feine religtöfen Anfichten 255, 256, 
Vorliebe zu den Perfern 257, Ber: 
mählung mit Buran 257, vermählt 
sine Tochter mit einem andern 
Aliden 258, begünftigt die Aliden 
258, Huldigt der Lehre der Mus 
tazeliten 261, 262, feine Ab— 
weichungen von ältern Gebräuchen 
265, errichtet eine Art Inquiſition 
265, hielt ſich nicht an die Geſetze 
des Korans 266— 268, entießt 
Alchalandji 268, läßt Mafawwaf 
verſtümmeln 270, Ibn Aiſcha hän— 
gen 271, begnadigt ſeinen Oheim 
Ibrahim 271, 272, mißhandelt 
Ahmed J. Juſuf 273, entweiht 
das Grab des Abd Almalik J. 
Salih 274, befördert die Studien 
280, 281, 284, 285, feine Gelehr— 
famfeit 288, fein Tod 293, beſtimmt 
Mutagim als Thronerben 294. 

Mandjutfin, Statthalter v. Da- 
masf II, 41, belagert Haleb 42. 

Mangu, Ill, 472, 480. 

Mani 3. Haffan, Häuptling der 
Benu Chafadja Il, 68. 

Mani 3. Schebib, Herr v. Harran, 
ill, 108. 


Mantaces, Il, 70. 

Maniah, Ort Il, 460, 461. 

Manteophagus, ein Verräther 

— — ein indiſcher Arzt 1, 
17 > 

Manfhur (od. Djur) Unterftatt- 
halter von Adferbeidjan II, 325, 
326, 

Mankchur Aluſchruſchni, unterftüst 
Muſtain Il, 386. 

Manpur (Almelit AL) Sohn des 
Melik Aziz III, 433. 

Manfur J. Djafar, ein General 
Mutamid's Il, 455, 456. 

Manpur 3. Djumhur, wird Statt: 
halter von Irak 675, geht zu den 
Gharidjiten über 687, tödtet Abd - 
Srrahman I. Muslim 1, 14, 
fein Tod 15. 

Manßur J. Dubeis, 11, 98, 103. 

Manßur J. Hufen Alaſadi 1, 
69 


Manßur J. Sa ll, 428. 

Manßur 3. Iſhak, der Samanide 
II, 519, 628, empört fid) gegen 
Naßr 629. 

Manßur I. Lulu, Statthalter von 
Haleb Il, 43. 

Manßur J. Almahdt, Statthalter 
son Baßrah Il, 191, wird Stell- 
vertreter Mamun’s II, 212, 223. 

Manßur (I. Mohammed), warum 
er nicht vor Abu⸗l-Abbas Chalife 
geworden I, 2, reift zu Abu 
Muslim 4, begnadigt die Söhne 
Zijad’s 10, bekämpft die Rebellen 
in Mefopotamten 10, 11, belagert 
Waſit 11, läßt Ibn Hubeira er 
morden 12, 13, wird Statthalter 
von Adferbeidjan und Armenien 
13, nimmt Alſaffah gegen Abu 
Muslim ein 19, fendet Abu Mus: 
Tim gegen Abd Allah 3. Ali 25, 
begnadigt Abd Allah und Abd 
Allamd 26, kränkt Abu Muslim 
26, ladet ihn nah Madain ein 
237, Schreiben an ihn 27, 28, 
läßt ihn ermorden 31, 32, be 
gnadigt Malik J. Heitham 33, 
kerkert ſeinen Oheim Abd Allah 
ein 35, Aufſtand der Rawendi ge— 
gen ihn 37, 38, pilgert nad 
Mekka 41, läßt ar Allah J. 
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Hafan einferfern 42, Schreiben 
an Mohammen I. Abd Allah 43, 
4%, zweites Schreiben 46—51, 
fendet Iſa I. Mufa nad) Metina 
52, geht nach Kufa 54, wie er 
Sfa und Abd Allah zu vernichten 
fuht 57, Schreiben an Iſa J. 
Mufa 59—61, zwingt ihn, der 
Nachfolge zu entjagen 64, will 
Chalid I. Barmak hinrichten Taf 
fen 65, ernennt ihn zum Statt— 
baltır von Moßul65, unterhandelt 
mit den Franfen 75, gründet 
Bagdad 76, 77, befeitigt Rafikah 
78, baut das Schloß Rußafa 79, 
iſt ftetsS von fremden Truppen um- 
geben 79, Aehnlichkeit mit Abd 
Errahman |. 80, laßt feinen Nef 
fon Mohammed vergiften 80, be— 
fordert die Wiſſenſchaft SL, will 
Abu Hanifa zwingen Kadhi zu 
werten 83, läßt Abd Allah J. 
Mufaffa ermorden 85, war Feind 
von Muſik und Poeſie 86, fein 
einfaches Leben 87, fein Geiz und 
feine Habgier 87, Undankbarkeit 
88, ward einft wegen Veruntreuung 
gegetgelt 88, feine Ermahnungen 
an Mahdi 88, 89, Beſchäftigung 
89, edelmüthige Züge 90, Icht 
Hadvjadji 90, Antwort auf 3. 
Hubeira’8 Herausforderung 91, 
Beforgnig wegen Abd Alwahhab 
Ibn Ibrahim 92, fein Ton 92, 
93, Grab 93. 


Manfur J. Nuh, der Samanide 
Il, 61, 62, Anh. I, 10. 


Manßur 9. Sabafah, 1, 159, 
1927, 219. 

Manfur I. Sharkab (Abu Talha) 
ll, 444, 445, 447. 

Manfur (Ibrahim Almelik Al⸗) 
J. Schirkuh, Fürſt v. Himß I, 
467, 469, 481, 482. 

Manßur J. Suleiman, Statthal— 
ter von Kufa Il, 204. 

Manßur (Ulmelit AL) J. Tafı 
Eddin Dmar, III, 419, 435, 448. 

Manfur 3. Talha, Prafelt von 
Meru Il, 380. 

Manßurah, Ort am untern Eu— 
phrat II, 461. 

Manfurah (in Indien), Grün— 
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dung von 634, von den Abbafiden 
erobert Il, 15. 

Manßurah St. in Egypten, 1, 
446. 

Maunßurkuh, Il, 388. 

Manuel, feine Flucht zu den Ara- 
bern 11, 297, fampft gegen vie 
Churramijeh 298, fein Tod 313. 


Manuel Comnenes, Ill, 114. 

Real Mutter Mamun’s 11, 
170. 

Maraſch, von den Griechen geräumt 
471, Anh. 3, belagert II, 98, v. 
Akſonkor unterworfen III, 199. 

Mardaiten, ihr Kampf gegen 
Muawia 294. 

Mariam (Maria) fieht Chriſtus 
nad) der Kreuzigung wieder 104. 

Marfab, ll, 407. 

Marmadjina, Ort in Afrifa H, 
511, 583. 

Marwaha, Drt am Euphrat 59. 

Marzaban 3. Mohammed, Statt— 
halter von Adſerbeidjan II, 690, 
691. 

Marzuf Abus Chadhib (od. Ha- 
ßib) bintergeht den Fürften von 
Tabariſtan II, 39, Anh. 8. 

Mafabadfan, Anh. 6. 

Masada, kämpft gegen die Bul- 
garen 569. 

Mafindan (od. Mafabapfan), II, 
dl, 

Maskan, Drt bei Kufa 263, Tref- 
fen bet, 406— 408, Schlacht bei, 
459, 460. 


Maslama IJ. Abd Almelik, feine 
Feldzüge in Kleinafien 509. 510, 
am Kaufafus 511, in Oalatien 
512, gegen die Charidjiten 585, 
foll Statthalter von Choraſan wer- 
den 565, ſchließt einen Vertrag 
mit 2eo 567, wird hintergangen 
567, 568, belagert Konftantinopel 
568, 569, fein Krieg gegen die 
Bulgaren 569, Nüdzug 570, 571, 
zieht gegen Jezid I. Muhallab 
600, unterhandelt mit Sameida 
602, beſiegt Jezid 602, wird 
Statthalter v. Irak 605, fein 
Feldzug gegen die Türken und 
(Shofaren 634, 635, fein Tod 635, 
Feldzug in Kleinafien 637, feine 


Negifter 


Frauen v. d. Abbafiden mißhan- 
delt II, 8. 


Maslamı I Hifham, fol 
ZIhronfolger werten 655. 
Maslama 9. Safkub, IL, 187, 


188. 

Maslama 3. Mudhallad, Etatt- 
haltır von Egypten 287. 

Maslama J. Sawada, Gouver— 
neur v. Kairawan 641. 

Masrur, Il, 139, 166. 

Masrur Albalchij, ein General 
Mutamiv’s II, 441, 459, befest 
Sus 461, kämpft gegen Mufawir 
465, 466. 

Masrur J, Weltd, von Merwan 
U. gefangen genommen 681. 

Mapiaf, Il, 358. 

Maßißa (Mopſueſtia) son Abo 
Allah I. Abd Almalik genommen 
472. 

Maßkala J. Hubelra, Anh. 8. 

Maſtur J. Akil, Häuptling der 
Charidjiten 271. 

Majud, Fürſt von Iconium II, 
295: 
Mafud, 
HI, 2x0. 
Mafud Bilal, II, 305, 310. 
Mafjud 5. Affonfor, I, 215, 

243, 244. 

Mafud 3. Fadaki, sin Charidjite 
— 

Maſud J. Ibrahim (der Gazna—⸗ 
wide), III, 269, 270. 

Maſud J. Irtaſch, III, 118. 

Maſud J. Alkamil, III, 439, 449. 

Maſud J. Mahmud, Fürſt von 
Amid III, 459, 462. 

Mafud J. Mahmud (der Gazna— 
wide), vertreibt die Bujiden aus 
Ißpahan und Hamadan II, 65, 
wird v. d. Seldjuken geſchlagen 
83, 84. 

Maſud J. Mohammed (der Seld— 
juke), zieht gegen die Chriſten, Il, 
194, 199, wird Herr von Bagdad, 
214, 215, zieht nad) Moßul, 216, 
befriegt Mahmur, 217, 218, dei 
fen Sohn Daud, 227, yerbündet 
fih mit Zenki, 227, ſchließt Frie- 
den mit Seldjuk, 227, wird von 
Sindjar befiegt, 228, Krieg gegen 
Zoahril, 228, gegen Daud, 229, 
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gegen den Chalifen, 230, läßt Du— 
beis hinrichten, 231, zieht gegen 
Raſchid, 257, beſetzt Bagdad und 
entthront den Chalifen, 258, Krieg 
gegen Daud, 259, Friedensſchluß, 
259, 260, Krieg gegen Buzabeh, 
260, 261, 262, muß Sindjar be— 
fünftigen, 263, Zug nad) Bagdad 
und Tod, 263. 

Maſudi, Anh. II, 12 — 15. 

Mata (Abu Behr), Anh. I, 19. 

Matar J. Djami, ein Feldherr Mu- 
tamids, II, 459. 

Matar 3. Napdjte, muß die Burg 
von Kufa räumen, 454 

Matar J. Alnawam, 402. 

Mathematiker, Griechiſche ins 
Arabifche überfegt, II, 283, 284. 

Mathbura, von Mahmud genom- 
nen, Ill, 64. 

Matmurah, eine unterirdifche Fe— 
ftuna, II, 97. 

Maudud J. Altuntefin Il, 155, be— 
lagert Ereffa, 194, ſchlägt die Chri— 
ften am Gufrat, 195, belagert Teil 
Baſchir, 195, zieht nad) Syrien, 
195, 196, fallt in Paläſtina ein, 
197, wird ermordet, 198. 

Maudud J. Irtaſch Il, 118. 

Maudud J. Iſmail, Herr von Ads 
ferbeidjan, Ill, 147. 

Maudud J. Masud (der Oazna- 
wide), III, 84. 

Maurontius, Herzog von Mar: 
feilfe, überliefert den Arabern meh— 
rere Städte, 647. 

Mawerdij (Abu⸗l-Haſan Al-), 
Oberkadhi von Bagdad, Ill, 79. 
Mayd, Volferfhaft aus Indien, Il, 

306, 

Mazara, von den Arabern befeßt, 
Il, 250, 251. 

Mazda, feine Lehre, Il, 255. 

Mazdaktjeh, Sekte, Il, 236. 

Maziad (Benu,) ihre Stammtafel, 
Il, 67, ihr Krieg gegen Kirwald, 
68 Untergang, 310. 


Maziar J. Karin, Fürft von Tas 
bariitan, Il, 321, feine Emporung 
321 — 324, Hagt Afſchin an, 
329, fein Tod, 330. 


Mediciner, Griechiſche ins Ara— 
bijche überfckt, II, 283. 


68 Regiſter. 


Medina, huldigt dem Muawia, 246, 
von Alis Truppen genommen, 248. 
von Muslim belagert, 331, einge: 
nommen, 333, empört fish aufs 
Neue, 342, von Tarif J. Amru 
genommen, 417. 

Medinet Alfil, Ort in Chartzm, 
502. 

Medinet Almatda, 530. 

Medjd Addawlah, Sohn des 
Fachr Addawlah, Il, 57, empört 
fi) gegen feine Mutter, 58, wird 
von Mahmup gefangen genome 
men, 65. 

Medjd Eddin, Statthalter von 
Haleb, Il, 304. 

Medjd Eddin Abu—l-Fadhl, 1, 

367, 

Medyd Almulk (Aſad J. Mohammed 
Albalaſani) Finanzminiſter Barki— 
jaroks, Il, 143, 158. 

Medjdud J. Maſud, der Gazna— 
wide, Ill, 84. 

Mehalleh (oder Ma), 
447. 

Mehrawieh Arrazt, Fürft von Ta— 
bariſtan, II, 322. 

Mejjafarikin, von den Byzan— 
tinern erobert, Il, 690. 

Meila, Stadt in Afrika, von Abu 
Abo Allah genommen, 11, 557, von 
den Aghlabiten verwüſtet, 557. 

Meilah, Ort in Zabariftan, 11, 
615, 616. 

Meimun Abu Schafir 11, 214. 

Meimun Aldjarhani, 509. 

Meimun I. Deißan, ein Freigeift, 
1, 498, itiftet eine Schule in Je— 
rufalem, 502. 

Meimun $. Sart Il, 244. 

Meifan, Ort und Bezirk, Hormu— 
zan’s Einfall in diefes Gebiet, 84, 
von Mughira erobert, Anh. 8. 

Metfara, ein Emiſſär der Abba— 
fiven, 586. 

Metfara (Alfakir), Häuptling der 
Rebellen in Afrika, 640, fein Top, 
641. 

Meifun, Merwans Oattin, 362. 

Meifun, Muawias Gattin, 346. 

Mekka, huldigt dem Muawia, 247, 
von Haßin J. Numeir belagert, 
334, 335, von Haddjadj, 418, 
Auswandernng vieler Mekkaner, 


Ill, 326, 


.419, von Haddjadj befebt, 424, 
von den Karmaten überfallen, 11, 
612, 

Mefran, von den Mufelmännern 
befest, 95, 98, 291, von Moham- 
med 3. Kafim gänzlich unterjocht, 
505. 

Melazferd (Maurocastrum) von 
Nicephorus befest, III, 19, von 
Arp Arflan, 114. 

Melih (Meltas), ein armenifcher 
Feldherr, Il, 634, 638. 

Melih, ein armenifcher Fürſt, III, 
347. 

Melik Aziz, ein Hamdanide, 
Statthalter von Haleb, Il, 70. 


Melik Aziz Abu Manßur Ar), 
Sohn des Djelal Addawlah I, 
56, wird aus Baßrah vertrieben 
77, aus Waſit 78, fein Tod 80. 

Melit Rahim (Abu Naßr Chofru 
Firuz), Sohn des Abu Kalinpjar 
Il, 81, wird von Toghrilbey ein- 
gekerkert 96. 

Melik Salth (Iſmail, Sohn Nu- 
retin’s), Il, 348, 352, 354, 356, 
397, :361, 362, 

Melikſchah J. Alp Arflan, kämpft 
egen die Byzantiner II, LLL, feine 

Vermählung 117, wird Nadjfolger 
feines Waters 118, fein Krieg ges 
gen Kawerd 119, gegen Takaſch 
123, fein Feldzug nad) Syrien 131, 
nimmt Ibrahim J. Kureifcd ge— 
fangen 132, unterwirft Samar— 
fand und Kafıhgar 132, Schreiben 
an Nizam Almulk 133, Tod 134, 
Zerwürfniß mit dem Chalifen 136, 

Melikſchah I. Barkijarok II, 148. 

Melikſchah J. Mahmud 11, 261, 
wird eingekerkert 264, ſoll Nach— 
folger Suleimanſchah's werden 266, 
zieht gegen Hamadan 267, gegen 
Bagdad 311, nad Perjin 311, 
wird vergiftet 312. 


Melikſchah I. Takaſch III, 374. 

Meliſſenes II, 137. 

Menbidj, von Melikſchah genom— 
men Il, 131, von den Mufelmän- 
nern geraumt a von Saladin 
genommen 357 

mn ein Heainluke Pehlewans 

377 
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Menkburs, ein Enkel Alp Arſlans 
1, 637244 8 6 
Menkburs, Statthalter von Baß— 

rab Il, 312. 

Menkburs, Statthalter von Fars 
1, 259. 

Menudjehr 3. Kabus III, 59. 

Menutjche, Herrvon Ant Ill, 152. 

Menzaleh, Se, Ill, 446. 

Meraghba, von den Ghufen ge 
nommen Il, 86, von den Mongo- 
len 458. 

Merdanſchah, ein perſiſcher Feld— 
herr 60. 

Merdawidj, Fürſt von Ghilan 11, 
617, 619, 620, erobert Djebel 
620, 621, feine Ermordung 664. 

Merdj (oder Mardj) Ort, 91. 

Merdj Alahram, Ebene bei Ki- 
nesrin 11, 9, Schlacht bei, 10. 

Merdj Nahit, Ebene bei Damasf 
39, Schlacht bet 348, 349. 

Merdj Arrum, Schlacht bei, 80. 

Merdj Affiba 61. 

Merdj Afjofar, Treffen in diefer 
Ebene 39, 46, Ant. 1. 

Merdj Aluffuf, ein Thal 
Kleinafien II, 380. 

Merend, Stadt in Adferbeidjan II, 
=n6, 

Merida, capitulirt mit Mufa 533. 

Merkiten 1, 384. 

Merfut Il, 263. 

Meru, von Abnaf befest 99—102, 
von Abu Muslim 697, von den 
Mongolen Ill, 388. 

Meru Alrud, Fluß bei Meragha 
I, 300, 

Merurud (au Merwerud u, Me- 
rutſchak) von Ahnaf beſetzt 99 — 
101, von Harth J. Schureih 631, 
von Chazim J. Chuzeima 697. 

Merwan (GBenu), ihre Herrſchaft 
über Dijarbekr II, 36, Stamm— 
tafel 106, ihr Untergang Ill, 131. 

Merwan I. Abd Allah, Statthal- 
ter von Himß 673. 

Merwan I. Abi Haff, ein Dichter 
1,170: 

Merwan IJ. Alhakam, heirathet 
eine Tochter Othmans und wird 
Vezier 165, Wortwechfel mit Ali 
170, beichwichtigt die Nebellen mit 


in 





Geld 177, verleitet Othman feine | 
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Nede zu widerrufen 179, die Re— 
bellen verlangen fein Haupt 180, 
vertheidigt Othmans SPalaft 184, 
185, wird von Abu Hafßa gerettet 
185, Grfenntlichfeit gegen feine 
Netter 186, ſchließt ſich Aiſcha am 
197, fell Talha getödtet haben 
210, 211, von Alt begnadigt 213, 
wird Statthalter von Medina 277, 
iſt gegen die Nachfolge Jezids und 
wird entjest Ebd., rather Otba 
Huſein zur Huldigung zu zwingen 
301, Wortwechfel mit Sufein 302, 
mit Abd Allah J. Zubeir 303, 
fendet- feinen Sohn nad Mekka 
321, fell Medina verlaflen 325, 
fpricht die Fürbitte des Abd Allah 
J. Omar an 328, wird aus Me— 
dina vertrieben 328, 329, flieht 
nad Hakil 329, muß abermals 
fliehen 342, 343, will mit Abd 
Allah J. Zubeir unterhandeln 344, 
feine Abftammung 345, in Da: 
masf zum Ghalifen ernannt 346, 
will abermals unterhbandeln 348, 
bejiegt Dhahhaf I. Keis 348, 349, 
unterwirft Egypten 349, ſchlägt 
Habaſch J. Daldja zurüd 350, 
fein Tod 361, 362, beitimmt Abd 
Almelik zum Nachfolger 362, Zeit 
feines Todes 481, 

Merwan 9 Maslama, nimmt 
Amalia 511, Hifn Alhadid, Gha— 
zale und Tirahma 512. 

Merwan J. Mohammed, wird 
Statthalter von Armenien u. Ad— 
ferbeidjan 635, fein Krieg gegen 
die Alanen 636, gegen die Cho— 
faren 637, erklärt ſich gegen die 
Nachfolge Maslama's 656, Schrei— 
ben an Said I. Abd Almalik 667, 
668, an Omar I. Seid 677, 6/8, 
bricht aegen Jezid II. auf 678, 
nimmt Thabit I. Nueim gefangen 
678, unterhandelt mit Jezid 678, 
bricht gegen Syrien auf 681, 
fämpft gegen Suleiman 3. Hiſcham 
682, läßt ſich huldigen 683, ver— 
ſöhnt ſich mit Ibrahim und Su— 
leiman 684, unterwirft Himß 685, 
ſchlägt Suleiman J. Hiſcham 688, 
nimmt Himß 688, 689, ſchlägt 
das Heer Dhahhaks 689, nimmt 
Moßul den Charidjiten 690, zieht 
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Aun 700, wird ge 
Flucht u. Tod 


gegen Abu 
jchlagen 700, 761, 
701, 702. 

Merwan 9 Muhallab 493, 
601. 

Merwan  Mufa, tödtet den 
Häuptling der Berber 513, fchlägt 
die Berber bei Sus 514, Streifzug 
nad) Tanger hin 515, begleitet 
feinen Vater nad) Spanien 534, 

Merwan G Welid, madt den 
griechtichen Feldzug mit 512. 

Merzeban, Sohn Bachtjar's II, 
28: 

Meſchhed Hufen (Begräbnißplag 
Hufeins) 318. 

Mespjed Dſu-Karnein 635. 


Mefihijeh, Name einer Stadt 
571. 

Meſkijana, Ort in Aftrifa I, 
583. 

Mestoweih Il, 255. 

Meffina, von ven Arabern ge 
nommen Il, 252, 253. 


Meswe (Sohannes, Schn des Ma- 
faweih) Il, 170. 

Mezatah (oder Mezdah) 256. 

Michael, der Kaifer, von den Ara- 
bern geichlagen Il, 364, 365. 

Michael Yahanodrafon, fein Feldzug 
gegen die Araber Il, 98—100, 

Michel Acolythes II, 91. 

Midrar (Benu), Untergang dieſer 
Dynaftie Il, 588. 

Miethehe, von Mamun erlaubt I], 
265. 

Mihen II, 

Mihran, 
61, 62. 


151. 
perjifcher Feldherr, 36, 


Mijadjek, Atabef des Junus Chan 
ll, 37:3, 13747 326: 

Mikail, Sohn Seldjuks 11, 82. 

Mikdad J. Maswad, ftimmt für 
Alt 153, tavelt Abd Errahman's 
Entſcheidung 155. 

Mimar J. Iſa Alabdi Il, 147. 

Minen, von den Arabern befegt I, 
218 

Mirbad, ein Plak in Baßrah, 200. 

Mirdas (Benu) (oder Kilab) Ill, 
67, ihre Stammtafel 109. 

Miffionäare (der Aliden), ihre 
Bildung und Aufgabe II, 499— 
502, 


Regtfter. 


Mißr (Altkahira) von Schawer 
niedergebrannt ll, 329. 
Mithfal, ein Emir Sindjar's II, 
2003 
Mitlaf (der Scheidebriefgeber) Bei- 
name des Haſan J. Alt 261. 
Mizzat, Ort bei Damask 668, 
empört fi gegen Merwan Il. 685, 
wird verbrannt 686. 
Moghan, Provinz II, 299. 
Mohammed J. Abbas, 
halter von Moßul I, 147. 
Mohammed Albafir Il, 493, 495. 
Mohammed Abu-l-Chattab Il, 214, 


215. 
Paſcha von 


Statt- 


Mohammed At, 
Sgypten, Achnlichkeit mit Ahmed 
J. Zulun ll, 436, 437. 

Mohammed Fait ein General der 
Tuluniden ll, 523. 

Mohammed J. Abd Allah, Statt: 
halter von Spanien 645. 

Mohammer % Abd Allah (ver 
Aghlabite) II, 253. 

Mohammed 3. Abd Allah (ren: 
fel Othmans) wird hingerichtet Il, 
42, 43. 

Mohammed J. Abd Allah, Häupt- 
ling der Charidjiten ||, 339. 

Mohammer J. Abd Allah, Neffe 
Mangur’s, bekämpft die Deilemiten 
Il, 40, wird von Manfur vergif- 
tet 50. 

Mohammed 3. Abd Allah I, 
Hafan empört ſich in Medina II, 
42, Schreiben an Manßur 44— 
46, fein Tod 53. 


Mohammed 9 Abd Allah 3. 
Sahja, ein Charidjite Il, 466. 
Mohammed I. Abd Allah 3. Ta— 
bir, Gouverneur von Bagdad II, 
379, 381, 384, vertheidigt die 
Stadt gegen Mutag 385, 386, 
unterhandelt mit Abu Ahmed 386, 
fchliegt Frieden mit Mutaz 388, 

fein Tod 402. 


Mohammed J. Abd Almalit, em— 
port fich gegen Jezid III. 675. 
Mohammed J. Abd Almelit (Son 
Azzejjat), Vezier Mutaßims Il, 327, 
328, will einem Sohne Wathiks 
buldigen 348, von Almutawakkil 

ermordet 349, 


Regiſter. 


Mohammed J. Abd 
Statthalter von Sim Il, 357. 
Mohammed I. Abd Aſſamd, Po- 
lizeiprafeft von Bagdad Il, 553. 
Mohammed 9. Abis-Abbas geht 

zu Mamun über Il, 193. 
Mohammer J. Abi Abd Allah, 
als Zendik angeklagt 11, 107, auf 
Befehl Mahdi's hingerichtet 108. 
Mohammed I. Abt Aun Il, 398. 
Mohammed 9. Abi Bekr confpis 
rirt gegen Othman 173, führt die 
Nebellen nad) Medina 179, wird 
Statthalter von Egypten 179, 
dringt in Othmans Palaft 184, 
186, 187, laßt ihn ermorden 185, 
von Alt nah Kufa gefandt 204, 
tadelt Aifcha und bringt fie nad) 
Bafrah 212, wann er Statthalter 
von Egypten geworden 228, 239, 
240, Anh. 5, fendet Truppen nad) 
Charbata 240, verlangt Verſtär— 
fung von Alt 241, wird getödtet 
242, fein Krieg in Afrika 473, 
Mohammed I. Abi Chalid, Gou— 
verneur von Bagdad Il, 211, geht 
zu den Nebellen über 212. 


Mohammed 3. Abi Hudfeifa con: 
fpirirt gegen Othman 174, ver 
drangt Abd Allah I. Saad 195, 
240. 

Mohammed J. Abi-kkeith II, 141. 

Mohammed (Alhin) I. Abi 
Aſſadj, Statthalter von Anbar II, 
432, 433, geht zu Ghumarujeh 
über 433, verföhnt fich wieder mit 
Muwaffat 434, wird Statthalter 
von Adſerbeidjan 434, fein Kampf 
gegen die Zendj 457, Einnahme 
von Moful 467, Gmpörung und 
MWiederunterwerfung 491, will Egyp⸗ 
ten erobern 492, fein Tod 493. 


Mohammed J. Ahmed (dev Cadhi) 
II, 352. 

Mohammed J. Ahmed (I. Schan- 
buds) II, 676, 677. 

Mohammed I. Ahmed Alfararitij, 
Vezier Muttafi’s II, 682. 

Mohammed I. Ahmed I. Korheb, 
ein Admiral II, 594. 

Mohammed J. Ali ſchließt ſich 
den Rebellen nicht an 327, zieht 
ſich nach Mekka zurück 328. 
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Rabbihi, Mohammed J. Ali (Abu Bekr) 


wird von Ai J. Furat mißhan— 
belt II, 550. 

Mohammed J. Ali 3. Abd Allah, 
Dberhaupt des Haufes Abbas 586, 
feine Inſtruktion an die Emiſſäre 
619, läßt Abu Muslim kaufen 
623, verläugnet die Lehre Cha— 
daſchs 632, fein Tod 676, fein 
Leben II, 18. 

Mohammed J. Ali Alchalendjt 
empört fi) in Egypten 1, 525, 
feine Niederlage und Tod 525, 
926. 

net I At I. Djafar 

91% 

Mohammed I. Alt 9. Leith IT, 
628. 

Mohammer 3. Ali (Son Moflah) 
wird Vezier Muktadirs II, 559, 
eingeferfert 566, wird Vezier Ka— 
hir's 645, intriguirt gegen Mo- 
hammed I. Jakut 646, will Kahir 
ftürgen 647, ergreift die Flucht 
648, Thätigkeit gegen Kahir 649, 
wird Vezier Radhi's 656, ver: 
drangt Mohammed 3. Safut 657, 
zieht gegen Naßir Addawlah 660, 
wird entjeßt 662, wieder Vezier 
667, verftümmelt 668. 

Mohammer J. Ai 9 Muſa, 
fallt von Emin ab Il, 193. 

Mohammed I. Alt Ridha, heira- 
thet eine Tochter Mamuns II, 258. 

Mohammed 3. Mi Aſſchalmagha— 
nij 11, 676. 

Mohammed I. Amru, reißt feinen 
Vater aus der Zurüdgezogenheit 
216. 

Mohammed I. Anufshtefin, Statt 
halter von Charizm 11, 277. 

Mohammed J. Mafhath, nimmt 
Muslim I. Mil gefangen 310, 
empört fich gegen Muchtar 379, 
fein Tod 394. 

Mohammed J. Alaſchath Alchuzai, 
Statthalter von Fars II, 13, be 
fiegt die Rebellen in Chorafan 34, 
wird Statthalter von Egypten 69, 
unterwirft Afrifa 69, 70, muß 
fliehen 70. 

Mohammed J. Alaſchath, General 
Mutapims, zieht gegen Babet Il, 
298, 
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Mohammed I. Atamiſch Il, 429. 

Mohammed J. Aus, wird von 
den Aliden gefihlagen Il, 392, uns 
terdrückt Irak 402, wird aus Herat 
vertrieben 403, kämpft gegen Ja- 
fub J. Leith 441. 

Mohammed J. Aus Mlanfart, 
Statthalter von Afrika 607. 

Mohammed J. Beldir, ein Ge- 
neral der Saffariven Il, 485. 

Mohammed J. Bogha Il, 408, 
ftürzt Mutaz 409, 410, bewacht 
den Ghalifen 417, entflicht nad) 
Senn 418, wird erfchlagen 418. 

Mohammed J. Boka, Il, 159. 

Mohammed IJ. Bugheith, vebel- 
firt in Adſerbeidjan II, 356. 

Mohammed J. Chalaf, foll Ve— 
zier Muktadir's werden Il, 558, 
muß Hamadan räumen 620. 

Mohammed 3. Chalid, unterftüst 
Muftain II, 386. 

Mohammed J. Chalid J. Abd 
Allah bemächtigt fi) der Citadelle 
von Kufa 700. 

Mohammed 9. Churdad, 
Charidjite Il, 466, 467. 

Mohammed J. Daud 3. Aldjar- 
vah, II, 540, 541, Soll Bezier 
des Son Almutaz werden 543, 
wird hingerichtet 544. 

Mohammed I. Djabak, II, 162. 

Mohammed I. Djafar, Präfekt 
von Kufa, Il, 394. 

Mohammed I. Djafar, ein Ger 
neral Muftadir’s Il, 627. 

Mohammed J. Djafar Alamtri, 
befämpft Naßr I. Schebeth Il, 
202. 

Mohammed (Alhabib) I. Djafar 
Almußaddik, Water des Fatimiden 
Ubeid Ahah 11, 510, fendet einen 
Miſſionär nad Afrifa 511. 

Mohammed I. Djafar 3. Ahmed, 
Präfekt von Net, Il, 392, wird 
gefangen 393. 


Mohammed I. Djafar J. Mo- 
hammed, Statthalter v. Meffa ll, 
208, muß ſich ergeben 209. 


Mohammed I Aldjahm, 
Barmafide Il, 333. 

Mohammed I. Diik, Il, 153. 

Mohammed I. Ertamifd Il, 102. 


ein 


ein 
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Mohammed I. Alfadhl, Dezter 
Muftain’s II, 382, 

Mohammedh %. Alfadhl, 
Iſmaelite Il, 510. 

Mohammed I. Afarfi IL, 153. 

Mohammen 3. Faruh, ein Ge 
neral Mahdi's II, 111. 

Mohammed J. Habib, ein Emif- 
far der Abbaſiden 586. 

Mohammed J. Haddjadj, 460. 

Mohammed F. Hamdun Il, 489, 
AD. 

Mohammed J. Hamid (vd. Hu- 
meid) fämpft gegen Ruzeif und 
Babef Il, 238. 

Mohammed» J. Hammad, ein Gr 

neral Emin’s Il, 191. 

Mohammed F.Hammal, General 

des Baridij Il, 666. 

Mohammed J. AUlhanafieh, ein 

Sohn Ali's, 371, Antwort an 

Saads Boten in Betreff Much— 

tars, 371, 372, Anfichten der Schii— 

ten über ihn, 372, huldigt dem 

Abd Allah J. Zubeir nicht, 386, 

wird eingeferfert, 387, nennt Much— 

tar feinen Stellvertreter, 388, wird 
befreit, 388, feine weiteren Schick— 

fale, 388, 389, 

Mohammed G. Harun, ein Gene— 

ral der Samaniven, Il, 487. 

Mohammed J. Harın, Präfekt 

von Zabariftan, 11, 518, nimmt 

Net, 519, ſein Tod, 519, 520. 

Mohammed J. Harun, Statthal- 

ter von Mefran, 504, 

Mohammed J. Harun, Statthal- 

ter von Tarfus, Il, 472, 

Mohammed J. Haſan Alaſtkari 

Il, 494. 

Mohammed I. Haſan, I. Dja— 

far Il, #51. 

Mohammed J. Hatim, ein Ans 

hänger Emins, Il, 193. 

Mohammed J. Hatim, Gtatthal- 

ter von Adferbeidjan, Il, 356. 

Mohammed 3. Hilal, Häuptling 

der Kurden, II, 531. 

Mohammed J.Hifdam, 653, wird 

getödtet, 659. 

Mohammed H. Hormuz, empört 

ſich in Sedjeftan, II, 628, 629. 

Mohammed I. Hufen (der Ghu— 

ride), 111, 272. 
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Mohammed J. Huſein Alaftas I1,]| Jezid I. Mi Muslim gemartert 
209. 606, wieder zum Statthalter ge— 
Mohammed J. Aljas, Herr von wählt 608. 


Kerman Il, 662. Mohammed I. Seid Aldarimi, 
Mohammed I. Jahja (ver Bar: ein Beduinenhäuptling Il, 455. 

makide) Il, 137. Mohammed J. Jezid (I. Madja) 
Mohammer I. Jahja, ein Feld: ein Traditionsſammler Il, 292. 

herr der Zendj 1, 461. Mohammed (Apehlewan) Sr 
Mohammed 3. Jahja, Statthalter | deghiz Ill, 316, 318, 319, u 

von Moßul Il, 468. 367, 395, 400. 
Mohammed J. Jahja Aſſuli II, Mohammed 9. Ilias, erobert 

547, 550, Anh. Il, 7, fein Gedicht Guadalarara 531. 

gegen die Ubeiviten Il, 602, 603.1 Mohammed 3. Inal, Stellvertre— 
Mohammed J. Jakut, Poligeipräs ter Turuns II, 687. 

fett von Bagdad 565, kerkert J. Mohammed 3; Kal, geht zu Ma— 

Moklah ein 566, wird nad Per mun über Il, 

fien gefhiet 567 , Eehrt nad) Bag | Mohammed z. a Altirmedſi, der 

dad zurüd 570, weicht vor ven Traditionslehrer Il, 292. 

Truppen des Munis 572, nöthigt | Moham Er J Ishat der Hiſto⸗ 

den Chalifen gegen Munis auszu— riker 1, 

rücken 573, ergreift die Flucht 574, Moh A 3. Schaf, I. Kun 

geht nad) Waſit 645, unterwirft | dadjik Il, 467, 468, fein Kampf 

ih) dem Kahir 645, 646, wird gegen die Karnaten Il, 510, 528, 

Dberfeloherr unter Radhi 656, fein 529. 

Kampf gegen Harun 9. Gharib | Mohammed 3. Juſuf, ein General 

656, wird eingeferfert 657, getöd— Mutaßims 11, 298. 

tet 658. — 3. Juſuf, ein Kadhi 
Mohammed J. Ibadah, ein Cha— 539. 

ridjite Il, 489. en med J. Jufuf, Statthalter 
Mohammed 9 Ibrahim, ein von Semen 549. 

Alive lI, 391. Mohammed J. Sufuf, Bruder 
Mohammed 3: Ibrahim, Polizei | Haddjadjs 596, 664. 

peäfeft von Bagdad Il, 341. Mohammed 3. Alkaim (Dfadirat 
Mohammed J. Ibrahim J. Alagh-⸗ Grein) II, 122. 

tab, fein Rath an Cmin il, 193. hans I. Kaſim, zum Be— 
Mohammed J. Ibrahim Jon! fehlshaber des nad Indien be 

Hafan wird eingemauert Il, 42. ſtimmten Heeres ernannt 504, uns 
Mohammed J. Ibrahim J. Mus)  tewwirft Mekran 505, Groberungen 

Bab, ein General Mutapims I, in Indien 505, 506, wird entfeßt 

all. 507, zu tedt gemartert 508. 
Mohammer I. Ibrahim Saluf, | Mohammed I. Kaſim (ein Alive) 

Statthalter von Tabariſtan I, 613, laßt ſich huldigen Il, 308, wird 

614. gefangen genommen 308, 309. 
Mohammed 3. Ibrahim Taba- | Mohammed I. Kalim, Selretär 

taba, ein Afive Il, 203, fein Tod des Ibn Moklah Il, 647, wird 








205. Vezier 648, eingeferfert 649. 
Mohammed J. Idris Alſchafei 11, Mohammed 3. Kaſim Alkarchij, 

265, 266. Vezier Radhi's I, 662, Muttaki's 
Mohammed J. Jezdad, Präfekt 682. 

von Damask Il, 685. Mohammed J. Keith, empört fid) 
Mohammed I. Jezid, ein Ger) gegen Amru 1. 446. 

neral Emins II, 190. Mohammed I. Lemdjur Il, 526. 


Mohammed J. Jezid, Statthalter | Mohammed I. Maads, fallt ing 
von Afrifa 572, 577, wird von Gebiet der Byzantiner ein ll, 407. 
10 
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Mohammed = Daum, der Gaz⸗ 
nawide I, 

—— 3. Mahmud (der 
Seldjuke) II, 621, wird Statthal- 
ter von Tars 262, vertrieben 263, 
zicht gegen Bagdad 263, wird 
Sultan 264, fein Krieg gegen Su— 
leimanſchah 265, 266, belagert 
Bagtad 266, 267, fein Rückzug 
und ſein Top 267. 

Mohammed I Maslama, fol 
Saads Palaſt verbrennen 76, eine 
Unterfuhung über Sands Verwal 
tung führen 89, in Wlerandrien 
gefangen worden fein 113, 114, 
die Hälfte von Amrus Vermögen 
in Empfang nehmen 126, verläßt 
Medina 192, wiegelt die Egyptier 
gegen Ali auf 195, ergreift die 
Partei des Talha und Zubeir 202, 
Fampft gegen Malik Mlafıhtar 223. 

Mohammed J. Maziad lil, 67. 

Mohammed. I. Melikſchah 1, 
143, wird in Bagdad als Sultan 
anerkannt 144, fein Krieg gegen 
Barkijarok 145, 146, Friedens— 
fchluß 146, neuer Krieg 147, zwei- 
tev Frieden 148, jein Zug gegen 
Ajaz und veffen Ermordung 148, 
149, fein Krieg gegen Sadakah 
159, 160, fein Tod 203, 204, 
follte son Affaffinen vergiftet wer— 
den 209. 

Mohammed G. Merwan, kämpft 
bei Maskın 406, will Mupabs 
Sohn retten 407, wird zu Abd 
Errahman geſchickt 455, kämpft 
gegen die Byzantiner 468, 469, 
züchtigt die Armenier 472. 

Mohammed I. Mikail, ein Ge— 
neral der Tahiriden II, 393. * 

Mohammed J. Mohammed, ein 
Alide Il, 205. 

Mohammed J. Muhallab 603. 

Mohammed J. Mukatil, Statt 
halter von Afrifa II, 153. 

Mohammed I. Mufa, ein General 
440. 

Mohammed 9 Muſa J. 
Präfekt von Tabariſtan 11, 
325, Anh. 8 

Mohammed I. Mufejjeb, 
ling der Benu Ukeik IL, 
49. 


Hafß, 
324, 


Haupt 
37, 48, 


Mohammed I. Muslim, Herr von 
Niſſibin Il, 131, 151, von Ker: 
bogha ermordet 152. 

Mohammed J. Almutamid, fell 
Ghalife werden Il, 539, fein Tod 

40, 

Mohammer Almumallad, ein Ge 
neral Mutamids li, 456, 457, 458. 

Mohammed I. Naßr, zieht gegen 
bie Byz il ll, 636. 

Mohammen 8. Kuh, Präfelt von 
Barkah 17427. 

Mohammed J. Omeir, will einen 
Stein nad) Haddjadj werfen 429. 

Mohammed J. Othman, Häupt- 
ling der Zathell, 308. 

Mohammed J. Radja, Statthal— 
ter von Baßrah Il, 453, 454. 

Mohammed J. Raik II, 568, 
662, wird Emir Alumara 663, 
zieht gegen Albaridi 665, läßt Ihn 
Moflah verftümmeln 668, muß 
fi) vor Badjkam verbergen 668, 
bemächtigt ſich der Hauptitadt 669, 
wird Statthalter von Harran 669, 
fallt in das Gebiet des Ichfchiden 
671, wird gefchlagen 672, Gmir 
Alumara 683, flieht nach Moßul 
und wird ermordet 684. 

Mohammed J. Ruſtem I, 391. 

Mohammed J. Saad J. Abi 
Wakkaß, ſchließt ſich Abd Errah— 
man an 458, von Jezid begnadigt 
460. 

Mohammed I. Sadakah II, 309. 

Mohammed I. Sadik, ein Emif- 
fär der Abbaſiden 586. 

Mohammed 3. Salih, ein Alive 
ll, 491. 

Mohammed J. Salih, Statthal- 
ter von Medina I, 338. 

Mohammed 3. Salih 3. Beihas, 
Häuptling der Keiſiten 11, 187, 
wird Herr von Damask 188. 

Mohammed 9. Saluk 1, 
621, 622, 625. 

Mohammed Jon Mfari, Statt 
halter von ann ll, 232, 244. 

Mohammed I . Afidatie Ill, 131. 

Mohammed S Schirkuh (Naßir 
Eddin) Il, 400, 401. 

Mohammed I. Sirin 599, 600. 

Mohammed I. Sol, Präfekt von 
Moßul N, 14. 


617, 


Negtiter. 


Mohammed J. Suleiman, Statt: 
halter von Baßrah Il, 55, von 
Kufa 64. 

Mohammed I. Suledman, Statt 
halter von Simf Il, 186, von den 
Vorpoſten Mamuns gefchlagen 191. 
ohammed J. Suleiman, ein 
General Muktafi's II, 521, 522, 
zieht nad) Egypten 523, wird Herr 
des Landes 524, wird eingeferfert 
924, .525, 

Mohammer I. Suleiman J. Al 
Il, 124, feine Verlaſſenſchaft von 
Arraſchid confiseirt 130, 

Mohammed I. Suleiman I. Da: 
wud Il, 206. 

Mohammed I. Tahir, wird Statt- 
halter von Chorafan Il, 379, feine 
Unterftatthalter 380, Kampf gegen 
die Aliden 393, 418, ergibt ſich 
dem Jakub 9. Leith 438, wird 
Polizeiprafeft von Bagdad 442, 
wieder Statthalter von Chorafan 
447. 

Mohammed I. Takaſch III, 376, 
zerfällt mit dem Chalifen 378, fein 
Krieg gegen die Ohuriden 379, er— 
nennt einen Aliden zum Chalifen 
380, zieht nad) Irak 381, feine 
Antwort an den Geſandten des 
Shalifen 382, Nüdfehr nad; Trans: 
oxanien 382, 383, fein Krieg ge 
gen die Karaditaier 383, Zer— 
würfniß mit Dienfischan 383, 384, 
fein Krieg gegen Tſchudji 384, 
Rückzug 385, Flucht und Tod 356, 
387. 

Mohammed, Schn des Taki Ed— 
din Omar Ill, 429 

Mohammed I. Talha 203. 

Mohammed I. Tekin II, 654. 

Mohammed 3. Toghedi (der Ich— 
ſchide) wird Statthalter von Egyp— 
ten II, 654, fein Krieg gegen Ah— 
med J. Keighalagh 671, gegen 
Son Raik 672, vertreibt deſſen 
Prafekten aus Damasf 685, Un— 
terredung mit dem Ghalifen 688, 
fein Tod II, 8. 

Mohammed J. Toghril II, 341. 

Mohammed J. Ubeid Allah AL 
furdt, ein General der Saffartden 
Il, 442, 443, 446, wird aus Ram— 


hormuz vertrieben 459, unterwirft 
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ſich den Zendj 460, geht zu Mu— 
waffak über 462. 

Mohammed J. Ubeid Allah Al— 
farikij, ein Feldherr Muktadirs ll, 
624. 

Mohammed I. Uber Allah 9. 
Jahja, wird Vezier Il, 547, wie: 
der entſetzt 548. 

Mohammed IJ. Ubeid Allah At 
kalwadſi, fungirt als Vezier Ka— 
hirs II, 645. 

Mohammed I. Ulatha 1, 112, 

Mohammed J. Waßil Il, 437, 
unterhandelt mit Jakub J. Keith 
440, wird von ihm gefchlagen 441, 
wird Statthalter von Fars 443, 

Mohammed IJ. Seid, ein Alide 
Il, 450, fendet Naft feine Hülfe 
484, beſetzt Tabariftan 486, fein 
Tod 487. ß 

Mohammed I. Iejjad (Ibn Al— 
aarabi), II, 286. 

Mohammed J. Zubeir, unterfchreibt 
den Vertrag zwifchen Amru und 
den Kopten 112. 

Mohammed Ißpahani, Präfekt v. 
Harran Ill, 185. 

Mohammed Nureddin, Fürft von 
Hißn Keifa Il, 362, 363, 395. 
396, 399. 

Mongolen, erobern Transoranten 
Il, 385, Choraſan und andere per 
fifehe Provinzen 386, 387, 388, 
473, Bagdad 477, Mejopotamten 
und Syrien 480 u. ff 

Monieh, 111, 327. 

Mopfueitia, von den Byzantinern 
genommen Ill, 18, ergibt ſich den 
Kreuzfahrern 161. 

Moror (Moron) yon den Mrabern 
unterworfen 525. 

Moßul, von den Arabern genommen 
82, 83, Anh. 8, Muawta’s Streif- 
zug dahin 247, von Dhahhak J. 
Keis beſetzt 689, von Merwan Il. 
689, die Mauern auf Befehl Ha: 
run’s gefchleift II, 147, von Mu: 
nis genommen 571, v. d. Ghuſen 
Ill, 87. 

Muaddil J. Alt 9. Leith II, 628. 

Mualla 9. Heidarah, Statthalter 
von Damask Ill, 124. 

Muammal I. Amil, ein Dichter 
Il, 87; 
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Muammar 3. Almuthanna (Abu 
Ubeida) ein Oelehrter Il, 170. 

Muawia I. Abi Softan, Unter 
redung mit einem Sohne Abu 
Mihdjan's 70, erobert Eypern und 
Rhodus 160, fallt in Kleinajien 
ein 160, Streit mit Abu Dfurr 
170, weist Malik Alafchtar und 
Saßaah zurecht 172, 173, Rath 
gegen die Nebellen 175, warum er 
Dthman nicht zu Hilfe fommt 183, 
184, fell ihn heimlich beſucht ha— 
ben 183, erkennt Alt nicht an 196, 
Beratung mit Amru 215, Ant- 
wort an Ali's Gefandten 217, 
wiegelt tie Syrer gegen Ali auf 
216-218, will die Aliven per 
durjten laſſen 219, Keis I. Saad 
beſtechen 220, Verhandlung mit 
Alva Gefandten 221, theilt fein 
Herr in fieben Corps 223, Ver 
handlung mit Adij und Scheib 223, 
Schreiben an Ali 223, 224, will 
fliehen 225, nimmt Ali's Heraus— 
ferterung nicht an 225, läßt Kor 
rane an die Langen heften 227, 
ſchlägt Amru als Schiedsrichter vor 
229, läßt fih von Amru huldigen 
235, fein Zug nad) Egypten 239, 
240, läßt Matit Mafchtar vergif- 
ten 2%1, fendet Truppen nad) Baß— 
rah 243, gegen Ein Tamr, Sit 
und Anbar 243, 244, nad) Pie 
dina und Mekka 246, nad Jemen 
247, macht einen Streifzug nad) 
Moßul 247, Schreiben an Ali 248, 
feine Abftammung 248, verflucht 
Alt und deſſen Anhänger 249, läßt 
Ali's Leiche entführen 252, von 
ten Hiftorifern als Uſurpator dar 
geſtellt 254, fendet ein Heer gegen 
FJrak 263, zieht ſelbſt dahin 269, 
264, ſchließt Frieden mit Haſan 
266, ſendet Abd Allah J. Amir 
nach Madain 266, Einzug in 
Kufa 266, ſoll der Urheber von 
Haſan's Vergiftung fein 267, 268, 
Benehmen gegen Asma 268, fell 
Hafan die Nachfolge verſprochen ha— 
ben 268, 269, feine Statthalter 
von Kufa und Baßrah 270, 271, 
adoptirt Sijud als feinen Bruder 
271, ordnet ihm auch Arabien un- 
ter 274, zürnt dem Abd Allah I. 
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Amir 275, erklärt Jezid zum Thron⸗ 
folger 276, entſetzt Merwan 277, 
berathet ſich mit Ahnaf J. Keis 
278, ſeine Reiſe nach Medina 279, 
nach Mekka 279, 280, Rede in 
der Moſchee 280, 281, Rückkehr 
nach Syrien 281, will ſich mit Abd 
Allah J. Zubeir verſchwägern 281, 
ſchließt Waffenſtillſtand mit den 
Byzantinern 292, ſoll Abd Errah— 
man J. Chalid vergiftet haben 293, 
ſchließt Fiieden mit Konſtantin 294, 
empfiehlt Jezid Huſein zu ſchonen 
295, Strenge gegen Abd Allah 
J. Zubeir 296, ſein Tod und Ur— 
theil über Huſein und Abd Er— 
rahman J. Abi Bekr 296, Er- 
mahnungen an Jezid 297, fein 
Charakter und Omar's Urtheil über 
ihn 297, Ausdehnung des Islami— 
tifchen Neichs bei feinem Tode 298, 
a mit Dhahhak J. Keis 
405. 

Muawia 9. Hiſcham, zieht nad 
Kleinafien 637, 638. 

Muawia 9. Hubdeidj, wird im 
Kampfe gegen die Nubier verwun— 
det 161, zieht nad) dent weitlichen 
Afrika 162, empört fih gegen Alt 
240, vertreibt Mohammed aus Fo: 
ftat 241, tödtet ihn 242, wird 
Statthalter v. Egypten 283, feine 
Teldzüge 283, 284. 

Muawia J. Jezid 340, 341. 

Muawia I. Jezid J. Muhallab 
601, 602, fein Tod 603. 

Muawia I. Muhallab, legt Moham— 
med J. Kafim in Ketten 507. 

Muawia 9. Nijah, ein General 
Ali's 223. 

Muazzam (Iſa Almelif AL), Sohn 
Adil's, Ill, 434, 443, 446, 447, 
448, 449, 454, 459, 460. 

Mubarak I. Abd Allah, verſchwört 
fich gegen Alt, Amru und Muawia 
249, verwundet Muawta 251. 

Mubarrad, Anh. II, 15, 16. 

Mubejjidah (vie Weißen), 11,103. 

Muchaärik I. Ghifar, fein Kampf 
in Afrika II, 71. 

Mucharrim, Name eines Plabes 
und Thores von Bagdad II, 636. 

Muchtar J. Abt Ubeid, will Has 
fan gefangen nehmen 264, nimmt 
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Muslim J. All auf 307, kommt | 
nad) Kufa 354, fein früheres 
Treiben 355, 356, Uuterhandlung 
mit Abd Allah I. Zubeir 356, | 
verbindet fich mit den Gharidjiten | 
357, wird verhaftet 357, wieder | 
aus dem Gefängniſſe entlaffen 369, 
will den Statthalter von Kufa 
überfallen 370, verlaßt die Stadt 
371, Schreibt einen falfchen Brief 
373, gewinnt Ibrahim J. Malik 
374, wird Herr von Kufa 375, 
376, läßt Abd Allah J. Mutt 
abziehen 376, fendet Truppen ge- 
gen Ubeid Allah 377, ruft Ibra— 
him nad) Kufa zurüd 378, läßt 
die Feinde Hufein’s hinrichten 379, 
Schreiben an Mohammed J. Al 
hanafieh 380, fendet Ibrahim ge- 
gen Ubeid Allah 380, gebährdet 
fih als Prophet 381, Schreiben 
an Abd Allah J. Zubeir 382, 
383, Verhältnig zu ihm und Ali 
J. Hufein 383, läßt Abd Allah’s 
Statthalter nicht nad) Kufa 384, 
feine Befehle an Schurahbil 385, 
beklagt fih bei Mohammed Ibn 
Alhanafieh 386, läßt ihn befreien 
388, fampft bei Harura 391, 
wird getödtet 392. 

Muchtarah, Hauptftadt der Zendj 
ll, 462,-464. 

Muchtariden, Sefte der, 355. 

Mudhar, der Stamm, 22, 31. 

Mudhar J. Dubeis, Ill, 68. 

Mupdhariten, fließen ſich 
Hafdimiten an, 619. 

Mudjahid Eddin Eibek, Staats: 
fefretär Mutaßim’s Il, 471, 474, 
475. 

Mudjahid Eddin Keimaz, II, 
394, 395. 

Mudjaſchi I. Mafud, feine Ero- 
berungen in Berfien 96, Anh. 9. 

Mudjir Eddin Ibek, Fürft von 
Damast Ill, 286, 290, 299. 

Muejjid Addawlah, Sohn bes 
Non Addawlah Il, 30, bejiegt 
Fachr Addawlah 30, 31, fein Tod 
32 


den 


Muejjtd Eddin I. Alalkami, Bes 
zier Muftaßim’s Ill, 471, 478. 
Muejtid Almulk, Sohn des Ni- 

zam Almulf III, 129, 143, 145. 
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Muejjid Eddin J. Alkaſſab, Bes 
zier Alnaßir's Il, 372, 373, 
374. 

Münze, arabifche von Abo Almelik 
und Andere 470, 471. 

Mufaddhal J. Muhallab , zieht 
gegen Herat 463, wird Ötatthal- 
ter von Choraſan 467, entflieht 
aus Bafrah 493. 

Muflih, Freigelaffener des Juſuf 
I. Abt Affadj II, 625, 638: 
Muflih, Freigelaffeuer des Ahmed 

J. Alt Saluf Il, 624. 

Muflih, ein Oeneral, befampft 
Abd Alaziz J. Abt Dulaf II, 407, 
408, die Aliven A13, fein Tod 
456, kämpft gegen Mufawir 465. 

Muflih, ein Vertrauter Muftadir’s 
ll, 553, 554, folgt dem Sohne 
Muktadir's nad) Wafit 645. 

Mughira, Präfelt von Zunis 1, 
152 


Mughira I. Abd Allah 597. 
Mughira 3. Abi Burdah, Statt- 
halter von Afrika 607. 4 
Mughira J. Abi Farwa, Secre— 
tär des Jezid I. Muhallab 581. 

Mughira J. Muhallab 461. 

Mughira 3. Said, Stifter einer 
Sekte Il, 494. 

Mughira I. Said, ein Zaube: 
rer 621. 


Mughira 3. Schuba, als Ge⸗ 
ſandter zu Jezdedjerd geſchickt 66, 
zum Statthalter von Baßrah er— 
nannt und des Chebruhs anges 
Hagt, 72, 73, wie er Otatihalter 
son Kufa wird 135, 136, fein 
Sharafter 136, befticht Abu Mufa 
138, der Statthalterihaftv. Kufa 
entfeßt 156, verläßt Medina 192, 
gibt Alt eimen verterblichen Rath 
194, wird wieder Statthalter von 
Kufa 270, verföhnt Zijad mit 
Muawia 270, kann die Nebellen 
nicht bändigen 271, fein Tod 272. 


Mugbirijeh, Sekte II, 494. 
Mughitb (Omar Almelik AL), 
Sohn Adils Il. Il, 486. 
Mughith Kath Evvin Dmar J. 
Gjjub, III, 466. | 
Mughith Errumi, nimmt Cor⸗ 
doda 526, 527, reist nach Da— 
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masf 535, klagt Mufa an 536, 
ruft ihn ab 539. 

Muhadjir J. Dinar, Statthalter 
von Kairawan 287. 

Muhadjtr J. Omejja, fein Felde 
zug in Jemen 28, 29. 

Muhaddſib Addawlah (AM Son 
Naßr), wird aus Batihah vertrie- 
ben Ill, 51, fein Tod 52. 

Muhaddſib Addawlah 3. Abi-L- 
Cheir III, 157. 

Muhalhil J. Abi-F-Afakir II, 220, 
309, 310. 

Muhallab 3. Abt Sofra, fein 
Zug nad) Samarkand und Indien 
291, wird Statthalter von Cho— 
rafan 366, von den Baprenfern 
zum Häuptling gewählt 367, be— 
kämpft die Azrafiten 368, verbün— 
det ih mit Mußab 390, kämpft 
gegen Muchtar 391, wird Statt— 
Halter von Moßul 394, wieder 
gegen die Azrafiten geſchickt 395, 
411, läßt dem Abd Almalik hul— 
digen 412, bekämpft die Charid- 
jiten 413, 426, erobert Ram Hor— 
muz 434, kämpft gegen Katarij 
446, gegen Abd Errab 447, wird 
wieder Statthalter von Chorafan 
447, fällt in Buchara ein 448, 
warnt Abd Errahman vor Empö— 
rung 451, Schreiben an Haddjadj 
451, fein Tod 461, A62, feine 
Abftammung 466, von dem Did: 
ter Nahhar I. Taufaa gelobt 558. 

Muhammira, Sefte701,11,105, 
empören ih in Djordjan 148, 
verbinden fih mit den Byzantinern 
250. 

Muhartfc, Ill, 101, 102. 


Muhnif J Suletman, vertreibt die 


Truppen Muawta’s 244. 


Muhfin J. At J. Furat, wird 
eingeferfert II, 552, will Alt I. 
Sfa ermorden laſſen 555, wird 
hingerichtet 556. 


Muhtad i (Mohammed J. Wathif), 
Regierungsantritt II, 409, 411, 
Charakter 412, weiſt Salih zurecht 
412, 413, muß ihn aufgeben 414, 
Nede an die Rebellen 415, Fröm— 
migkeit 447, ſucht Mufa I. Bogha 
zu ſtürzen 418, läßt Mohammed 
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I. Bogha tödten 418, Babtial 
420, wird ermordet 420, 421. 
Muin Eddin Anar, Ill, 253, 

286, 293, 294, 295. 

Muiz, der Fatimide, fendet Djaus 
bar nad) Egypten III, 9, begibt 
fich felbft dahin 11, unterhandelt 
mit Aftefin 28, fein Tod 29. 

Mutz Addawlah (Abu⸗l-Haſan Ah— 
med), Il, 651, kämpft gegen Ja: 
fut 653, gegen Badjfam 666, 
667, gegen Albaridij 667, gegen 
Turun 688, nimmt Wafit 692, 
zum drittenmale 695, beſiegt Abu 
Djafar 695, befebt Bagdad ale 
Sultan 696, läßt den Chalifen 
bienden 696, 697, ernennt Als 
mutt zum Chalifen 697, ſchlägt 
Naßir Addawlah zurüd Il, 3, 
fampft gegen Ibn Albarivi und 
Imran Son Schahin 4, feine 
Züge nad) Moßul 5, 6, Kampf 
gegen die Karmaten 7, Tod 7. 

Muiz I. Badis, Statthalter von 
Afrika, II, 120. 

Mukaddis I. Seifi, ein Did 
ter, II, 230. 

Mukallad 3. Ali Il, 69. 

Mukallad J. Bedran III, 92% 

Mufallad S. Alınufejjeb, Häupt— 
fing der Benu Ukeil, Ill, 49, 50. 

Mufanna Alta AL), feine Irr— 
lehre, 11, 104, 102, Kampf gegen 
Mahdis Truppen und fein Tod, 
103. 

Mukatil IJ. Hatim, bejiegt Alfo: 
fjant, II, 10, 25. 

Mukatil J. Masma, von den Az 
rafiten erfchlagen, 413. 

Mufattam, Berg, II, 358. 

Mukaufas, Koptifcher Statthalter 
von Memphis, befchenft Moham— 
med, 105, fendet eine Botichaft an 
Amru, 109, fchliegt Frieden mit 
ihm, 110, feine Antwort an Hes 
rafltus, 111, warnt Umru vor den 
Griechen, 121. 

Muktadi (Abo Allah I. Mohams 
med Al), Negierungsantritt, II, 
122, Tod, 136. 

Muktadir (Djafar I. Almutad— 
bid), wird zum Thronfolger erklärt, 
IT, 540, zum Ghalifen gewählt, 
541, foll entthront werden, 542, 
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muß Munis nachgeben, 560, fein 
Schreiben, 561, wird von Muuis 
beſchützt, 562, dankt ab, 563, be— 
jteigt den Thron wieder, 564, muß 
Mohammer I: Jakfut entlaffen, 567, 
zerfällt mit Munis, 569, wird ge 
zwungen gegen thn zu Fämpfen, 
573, getödtet, 574, unterjtügt Jon 
Doretd, Anh. II, 7. 

Muktafi I. Amuftazhir, flüchtet 
fich zu Dubeis, II, 219, wird Cha— 
life, 258, vertheidigt Bagdad, 263, 
nimmt Hillah und Waſit, 264, 
verbindet fi) mit Suleimanſchah, 
266, fein Tod, 304, feine Kriege 
und Groberungen, 305, 306. 

Muktafi J. Mutadhid, wird Statt- 
halter von Mefopotamien, II, 483, 
von Diebel, 488, Negterungsans 
tritt, 516, erobert Syrien, 523, 
Egypten, 524, fein Tod, 536, ber 
ftimmt Djafar zum Nachfolger, 540. 

Mufthtr 3. Sa III, 339. 

Mulabbad IJ. Harmala, empört 
fi) gegen Manßur, II, 34. 

Muldjam Abu Mafchar II, 285. 

Muldjan, verwaltet Irak im Na- 
men Dhahhak's, 689, 

Mulkſchah, der Gaznawide, II, 
274. 

Multan, ergibt ſich Mohammed J. 
Kaſim, 506, unter Manpur erobert, 
Il, 56, son Mahmud, Ill, 63. 

Mulwta, Fluß, Schlacht bet, 513. 

Mumahhid Addawlahll, 38. 

Mundar J. Djarud, kämpft in 
Indien, 292. 

Mundar F. Hawa, 292. 

Mundftr, befient Mihran, 62. 

Mundfir J. Sawa, Fürft von 
- Bahrein, 27. 

Mundfir J. Zubeir, wird nad) 
Damasf geſchickt 326, fein Tod 
334. 

Munir, Statthalter von Damask 
Ill, 40, 42. 

Munis Alhadim, fampft für 
Muttadir Il, 543, tödtet Son 
Mutaz 544, wird Polizeipräfekt 
544, wird nad) Tarfus u. Perſien 
geſchickt 545, 546, iſt gegen 3. 
Alfurat 548, wird nad Kleinafien 
aefchiet 555, laßt I. Furat hin— 
richten 556, fehrt nad) Bagdad zu: 


rück 560, Schreiben an ven Cha— 
lifen 560, bewacht deſſen Pataft 
561, führt ihn in feine Wohnung 
562, erhebt ihn wieder auf ben 
Thron 564, bekämpft die Neger 
566, fein Zerwürfniß mit Mo— 
hammed J. Jakut 566, 567, mit 
Hufein I. Kaſim und Andern 568, 
zieht ji) nad) Bardan zurück 569, 
zieht gegen die Hamdaniden 570, 
nimmt Moßul 571, zieht gegen 
Bagdad 572, Schreiben an den 
Shalifen 572, 573, kämpft gegen 
dic Ubeiditen 594, 595, 597, ge= 
gen die Karmaten 607, 608, 609, 
gegen Juſuf I. Abt Aſſadj 622, 
623, 624, gegen Keith 3. Alt 626, 
Sebkeri 627, gegen Abu—l-Heidjah 
630, gegen Hufen 3. Hamdan 
630, gegen die Byzantiner 633 — 
635, 637, will einem Sohne Mut 
ne huldigen laffen 643, |. Tod 


Munis Aldazin I, 543. 

Muntafik, der Stamm III, 221. 

Muntaßir (Abu Djafar Moham- 
med) macht feinem Water Vor: 
würfe über die Verſpottung Alis 
II, 351, wird dem Mutaz nachge— 
fest 355, mißhanvelt 368, Taßt 
feinen Vater ermorden 369, wird 
GShalife 373, täufcht feine Brüder 
374, nöthigt fie auf die Nachfolge 
zu verzichten 375, fein Tod 375, 
376, Begünftigung der Aliven 376. 

Muntafir J. Nuh, der Iehte Sa— 
manite Ill, 62, 82. 

Murcia, den NArabern 
528, 

Murra (Benu) empören fih ge 
gen Wathik II, 338. 

Murtadha Addawlah II, 43. 

Mufa (Benu) Il, 511. 

Mufa Albalchi, Präfeft von Meru 
Il, 446. 

a J. Abd Allah 3. Chazim 
467. 

Mufa 3. Abo Almelit 11, 367. 

Mufa 3. Abi Chalid 640. 

Mufa 3. Ahmed, Admiral des Ubeid 
Allah 11, 593. 

Mufa 3. Atamiſch 11, 429. 

Mufa I. Bogha, wird Oberſtkäm— 
merer 11, 369, geht zu Mutaz über 


übergeben 
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386, kämpft gegen die Aliven 403, 
wird Statthalter des  perfifchen 
Iraks 407, kämpft gegen die Re— 
beilen 413, Rückkehr nad) Samira 
413, läßt Salih erfchlagen 417, 
befämpft Mufawir 417, 465, foll 
nah Egypten ziehen 427, wird 
Statthalter yon Fars 440, kämpft 
gegen Jakub J. Leith 441, Teitet 
den Krieg gegen die Zendj 457, 
begleitet den Sohn des Chalifen 
458. 

Mufa I. Djafar ll, 109, 110, von 
Harun Arraſchid ermordet 130, 
als 

Mufa 3 Djafar Alkazim (als 
Imam verehrt) 11, 494. 

Mufa 3. Emin, wird im Kanzelge 
bete genannt 11, 179, zum Thron: 
folger beitimmt 181, nad) Chora— 
fan gefchiet 196. 

Mufa 3 Hafß, Statthalter von 
Tabariftan Il, 322. 

Mufa J. Hazim I, 147. 

Mufa J. Jahja, der Barmakide, 
Il, 137, wird Statthalter v. Sind 
228, 229. 

Muſa 3. Ibrahim, Statthalter von 
Himß Il, 356. 

Mufa S. Sfa Il, 27, 124. 

Mufa J. Kaab, hält Harran befebt 
11, 9, unterwirft Indien den Abba- 
fiven 11, 45, verwendet ſich für 
Shazim 3. Chuzeima 16, empört 
ſich in Moßul 11, 65. 

Mufa J. Mahdi Il, 93, 94. 

Mufa I Nußeir, war der erfte 
Araber, der nad Tanger Fam 
288, 289, zum Otatthalter von 
Afrifa ernannt 477, nimmt Kar 
thago wieder 478, läßt eine Flotte 
bauen 478, fein Krieg gegen die 
Berber 513, Schilderung der Ber: 
ber und anderer Völker 514, ero— 
bert Tanger 514, Nüdfehr nad) 
Katrawan 515, ernennt Tarik zum 
Statthalter des weftlihen Afrika 
515, beneidet Tarik's Siege 531, 
fest nad) Spanien über 532, 
nimmt Carmona und Sidonia 532, 
Sewilla 532, 533, Meriva 533, 
mißhandelt Tarif 534, kerkert ihn 
ein 535, gibt ihm frei 535, 536, 
nimmt Saragofja u. a. ©t. 537, 
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wird zurückgerufen 538, dringt bis 
Lugo vor 538, nöthigt auch Tarik 
zur Rückkehr 539, Ankunft in 
Egypten 541, vor Suleiman ans 
geklagt 542, mißhandelt 543, fein 
Tod 544, 545, Abftammung 546. 

Mufa J. Schakir Il, 284. 

Muſa J. Seldjuk Il, 82. 

Muſa J. Ubeid Allah, wird von 
Haddjadj begnadigt 463. 

Mufa J. Zarara Il, 360, 351. 

Mufa Affaradj, Lehrer 
Muslims 628. 

Muſa Alturkmani Il, 154. 

Muſafir J. Albafan, Präfekt von 
Rahabah 11, 685. 

Mufafir J. Kethir, ein Empörer 
690. 

Mufawir, kämpft für Abo Allah 
3. Zubelr 334. 

Mufawtr, ein Bote Othmans 183. 

Mufawir 3. Abo Allah, ein Cha— 
ridjite 11, 406, 407, nimmt Mo— 
ful 417, feine verfchiedenen Kämpfe 
465, 466, fein Tod 466. 

Muſch, Stadt in Armenien, von 
Seif Addawlah genommen Il, 674, 
Treffen bei Il, 457. 

Muſchaſil Anh. 4. 

Muſcherrif Addawlah (Abu Alt 
Hafan) 9. Beha Addawlah II, 
53, wird Statthalter von Irak 
53, 54, fein Tod 53. 

Mufeilama, feine Empörung 21, 
25, Tod 26. 

Muſid 3. Nahbe, Schlägt die Trup- 
ven Muawia's 245. 

Muſid, Fürit von Ißtachr 87. 

Mufit, in Mekka eingeführt 338. 

Muslim, ein General Suleimans 
566. 

Muslim, ein Gefandter Ali's 209. 

Muslim Alhufeint I, 9. 

Muslim IJ. Akil, von Hufein nad) 
Kufa gefandt 305, verbirgt ſich im 
Haufe Hani's 307, belagert Ubetd 
Allah 309, wird hingerichtet 310. 

Muslim J, Chalid ll, 112. 

—9 slim I. Djundub, ein Dichter 
11233 

Muslim J. Alhaddjadj, der Tra- 
dittionsfammler Il, 291. 

Muslim J. Kureiſch, fein Kampf 
gegen die Benu Kilab III, 105, 


Abu 
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nimmt Haleb 127, belagert Da- 
mask 125, unterwirft jich dem 
Melikſchah 129, fein Tod 130, 


Muslim I. Okba, zum Heerführer 
gegen Medina ernannt 330, fein 
Zug nad) Medina 331, kämpft 
beit Harra 332, nimmt Medina 
333, will nad) Mekka ziehen 333, 
334, fein Tod 334. 

Muslim 5. Ubeis (oder Anbas) 
fampft gegen die Charidjiten 365, 
fein Tod 366. 

Muslim 3. Welid Alanßari, ein 
Dichter II, 279. 

Musrif, Beiname des Muslim J. 
Okba 333. 

Mußab 3. Zubeir überfällt Gre— 
gorius 161, Fämpft für Abd Allah 
334, fallt in Syrien ein 349, 
wird Statthalter von Baßrah 389, 
verbündet fi mit Muhallab 390, 
feine Beinamen 390, 391, fampft 
bei Madar und Harura 390, 391, 
belagert Muchtar's Schloß 392, 
muß die Anhänger Muchtars hin- 
richten laffen 394, vertreibt Chalid 
J. Abd Allah 402, züchtigt die 
Rebellen 403, wird verrathen 404, 
fampft bei Maskan 406, fein Tod 
407, 408, Gedicht über ihn 409, 
419, Verhältntß zu feinem Bruder 
Abd Allah 412. 

Muftaali (der Fatimide) II, 150. 

Muſtadhi (Hafan J. Almuſtandjid) 
J 

Muſtain (Ahmed J. Mohammed), 
wird Chalife 378, begibt ſich nach 
Bagdad 384, dankt ab 388, 389, 
wird ermordet 397. 

Muftatfi (Abd Allah I. Almuf- 
taft) wird Chalife Il, 694, ergibt 
ih) den Bujiden 696, wird ge 
blendet 696. 

Muſtandjid (Iufuf), fein Regie 
rungsantritt Il, 308, verbannt die 
Benu Maziad 310, fein Krieg ge 
gen Schimlah 312, Tod 334, 335. 


Muftantr, ein Admiral 639. 


Muftangir, der Fatimide, unter 
fügt Albafairi IN, 96, |. Tovi50. 


Muftangir (Ahmed) 3. 


Azzahir 
Ill, 479, 480, 


Sl 


Muftangir (Manßur) I. Azzahir 
Ill, 453, feine Evoberungen und 
Stiftungen 468, 469. 

Muftanfirijeh Ill, 468, 

Muſtarfchid (Abu Manfur Fadhl) 
fein Negierungsantritt II, 213, 
Zerwürfniß mit Dubeis 219, Krieg 
gegen Toghril und Dubeis 220, 
221, 223, 224, verbündet ſich mit 
Seldjukſchah 227, ſchlägt Zenki u, 
Dubeis 228, belagert Moßul 228, 
zieht gegen Maſud 229, wird ge— 
faugen 230, getödtet 231, 232. 


Muſtaßim (Abd Allah AL) J. 
Almuſtanßir II, 471, fein Schrei— 
ben an Dulagu 474, zweite Bot: 
ſchaft 475, vritte 476, fernere Une 
terhandlungen 476, 477, begibt 
ſich ſelbſt zu Hulagu 477, wird 
getödtet 478. 

Muſtazhir (Ahmed J. Almuktadi 
AL) wird Chalife III, 140, fein 
Top 211. 

Mutadhid J. Amuwaffat, kämpft 
gegen die Tuluniden II, 433, die 
Zendj 460, von jeinem Vater ein- 
geferfert 476, vom Wolfe befreit 
477, zum Thronfolger erflärt 477, 
Regierungsaniritt 480,  heirathet 
die Tochter Chumarujeh’s 481, 
nimmt Amid 483, fpornt Amru 
zum Kriege gegen die Sumaniden 
an 485, zieht gegen Karadj 486, 
die DBerbündeten der Charidjiten 
489, nimmt Maridin 490, beiegt 
Harun 490, laßt die Flotte von 
Tarfus in Brand fteden 492, Un— 
terredung mit einem Karmaten 506, 
507, entfegt den Aghlabiten Ibra— 
him J. Ahmed 512, feine Der: 
dienfte 513, fein Tod 514, beſchützt 
Son Bafjan Anh. 11, 4. 

Mutamen Aldhilafat Il, 333. 


Mutamid (Ahmed nicht Abu Ah— 
med) 3. Almutawaffil, verwendet 
fihh für Bogha II, 398, wird ein- 
geferfert 400, wird Chalife 420, 
will Ahmed J. Tulun entjeßen 
427, nad Egypten fliehen 430, 
mus Ahmed J. Tulun fluchen laſ⸗ 
fen A3L, erklärt Jakub I. Leith 
für einen Rebellen 441, will Frie— 
den mit ihm — 444, läßt 
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Amru I. Leith fluchen 447, wird | Mutaztliten (oder ze), die Alt 


aus Bagdad gehelt 476, von 
Mutadhid bewacht 477, genöthigt 
ihn zum Thronfolger zu ernennen 


477, fein Tod 477, 478, 

Mutamin, ein Diener Kahirs 1, 
646. 

Mutarrif 3. Mohammed I, 619. 

Mutarrif I. Mughira, Statthal- 
ter von Madain 440, unterhandelt 
mit Schebib 442, 443, will eine 
neue Chalifenwahl 444, |. Tod 449. 

Mutarriz, ver Grammatiker III,14. 

Mutapim (Abu Schaf Moham- 
med), begleitet Mamun nad) Klein- 
alien Il, 240, 241, wird Gtatt- 
halter von Egypten 242, bejiegt 
die Rebellen 246, zum Ihronerben 
beftimmt 294, Negierungsantritt 
296, ſchließt Frieden mit Theophi— 
tus 297, läßt Babek enthaupten 
301, Ahmed 3. Hanbal geipeln 
302, gründet Samira 302, bildet 
fein Heer aus Fremdlingen 304, 
verbannt die Zath 308, zieht gegen 
die Byzantiner 311, 312, nimmt 
Amorium 313, 314, 315, kehrt nad) 
Syrien zurüd 315, foll ermordet wer- 
den 318, ftraft die Rebellen 319, 320, 
endet Truppen nad Tabarlitan 
323, lapt Afſchin feſtnehmen 326, 
verhungern 329, 330, begnadigt 
Abu Dulaf 333, fein Verfahren 
gegen Mohammed I. Aldjahm 
333, Tod 335, der Achter genannt 
339,885, 

Mutawakkil Abu Fadhl Djafar) 
fein Negierungsantritt II, 349, er- 
mordet Son Azzejjat 349, läßt 
Itach verhaften 350, verfolgt die 
Aliden u. Mutazeliten 351—353, 
Berordnungen gegen Nichtmoham— 
medaner 353, 354, Verfügungen 
über die Nachfolge 355, Krieg ge— 
gen die Badjah 358, begnadigt 
Ali Baba 359, reiſt nach Damask 
364, ſeine Verſchwendung 366, 
Erpreſſungen 367, wird ermordet 
369, befördert die Wiſſenſchaft 
370, 371, Benehmen gegen Abu— 
l⸗Haſan Alaskerij 371, 372. 

Mutawakkilijeh, Stadt Il, 366. 

Mutawivaf, ein Karmate Il, 521, 
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nicht huldigen 192, 193, andere 
Separatiften I, 260, Verhältniß 
zu den Schiiten 261, ihre Lehre 
262 — 264, von Alfadir unterdrüct 
172» 

Mutazz (Mohamme J. Almuta- 
wakkil) wird Thronfolger 11, 355, 
huldigt dem Muntaßir 374, muß 
der Nachfolge entjagen 375, wird 
aus dem Gefängniffe befreit 385, 
zieht gegen Bagdad 385, wird 
Shalife 388, läßt Muſtain ermor- 
den 397, will Bogha und Waßif 
aus dem Wege räumen 398, Täßt 
feine Brüder verhbaften 400, Al— 
muejjed ermorden 400, will fich 
Bogha’s entledigen AOL, Verfahren 
gegen Jakub J. Leith 404, wird 
mißhandelt und getödtet 409, 410, 

Mutenebbi, der Dichter Il, 14. 

Muthanna I. Haritha, verlangt 
einen Feldzug nad) Irak 31, er 
hält ven Oberbefehl 57, befriegt 
die Perſer 60—62, verlangt Hülfe 
von Omar 65. 

Muthanna J. Mahrama, ein 
Emmiſſär Muchtars 377. 

Muti (Mufaddhal J. Muttadir), 
wird Chalife Il, 697, verbindet ſich 
mit den Karmaten Il, 10, muß 
abdanfen 12. 

Mutrif 3. Abd Allan, beſetzt Ni: 
fabur 100, 

Muttakt (Ibrahim I. Muktadir) 
wird Ghalife II, 680, flieht nad 
Moßul 684, Rückkehr nad) Bag- 
dad 685, zweite Flucht nah Mo— 
ßul 687, wendet ſich an den Ich— 
ſchiden 688, wird von Turun ge 
blendet 689, 

Muttalib 3. Abd Allan 1, 191, 
223, 243, 244. 

Muwaffat, ein Mörver II, 225. 

Muwaffak (Talha 3. Almutawak 
fit) Il, 425, läßt Mutamid nicht 
nad) Egypten ziehen 430, Ahmed 
I. Tulun verfluden 431,  befiegt 
Safub 3. Keith 441, 442, Amru 
I. Keith 447, zieht gegen die Zendj 
456, wird zum zweiten Thronfolger 
beſtimmt 458, fein zweiter Feldzug 
gegen die Zendj 461, unterwirft 
Ahwaz 161, belagert Muchtarah 


fr. he 
. 
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462, wird verwundet 463, kämpft 
gegen Mufawir 466, geg. Ahmed 
I Abd Alaziz 469, ſ. Tod 476. 

Muwaffafieh, Stadt II, 465. 

Mumwafit 3. Abi Ali, Statthalter 
des Beha Addawlah Il, 48. 

Muzabim I. Chakan, unterftüst 
Muftain Il, 386, unterwirft Kufa 
394. 


Muzfir (Almelif AL) I. Aladil, 
Herr von Meijjafarifin Il, 469. 
Muzfir 3. Alhadj, Statthalter von 

Semen Il, 527. 

Muzfir I. Jakut, Statthalter von 
Ißpahan Il, 651, wird eingeferkert 
658, nimmt J. Mokla gefangen 
662. 

Muzfir I. Manfur Ill, 448, 449, 
461, 462. 

Muzfir 3. Seifal Il, 406. 
Muzfir Eddin, Fürft von Harran 
ill, 395, 396, 399. 
Muzfir Eddin, ein 

Neßirs 11, 390. 

Muzfir Eddin Kökburi, Fürft 
von Irbil Il, 387, 390, 438, 
449, 468. 


Mamluke 


Maar 3. Samam, will Zubeir bes 
ſchützen 211. 

Nabata 3. Hanzala, von Kabtaba 
geichlagen 698. 

Nabhan J. Dubeis, Ill, 68. 

Habt 3. Odad, Stammvater der 
Aſchariden 323. 

Nachdjewan, von Alp Arflan ge 
nommen ill, 105. 

Nachſchab, der Mond von, I, 
102. 

Nadhr J. Anas J. Malik, 600. 

Nadhr J. Nueim, ein Emiffär der 
Abbafiden 697. 

Nadhr J. Schumeil, ein Gramma— 
tifer Il, 285. 
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Nafi J. Azrak, Häuptling der Cha— 
ridjiten 352, erkennt Abd Allah 
J. Zubeir nicht an 353, vertreibt 
Abd Allah J. Mimar aus Baßrah 
365, ſein Tod 366. 

Nafis Aſſalahi, Il, 229. 
Nagarkot (od. Bhima Nagara), 
von Mahmud erobert Ill, 63. 
Nahhar J. Taufaa, ein Dichter 

558. 

Nahr Almulk, Ill, 220. 

Nahr Shir, Kanal und Stadt 
35, von den Arabern genommen 
73. 

Nahr Tir, Stadt 84. 

Nahrawan, Ort in Irak 237, 
Treffen bei, 237, 238, Hartha— 
ma's Sieg dafelbft II, 191. 

Nahramwan, Ort am Kaufafus 605. 

Nahrein, Dorf bei Kufa I, 504. 

Nahrir Aſſchoizani, ein Feldherr 
der Ichſchiden, II, 10. 

Nail 3. Keis, Präfeft von Pale— 
ftina 347. 

Naila, Othman's Gattin, 
verftümmelt 185. 

Nakib, Oberhaupt ver Aliven II, 
46. 

Naman (Belus), Il, 410. 

Namarif, Schlacht bei, 58. 

Namr, Stamm 36. 

Naplus (od. Nab) v. d. Mufelm. 
erobert 82, von Saladin verwü- 
ftet III, 395, von Ejjub genom— 
men 481. 

Narbonne, von den Arabern ge 
nommen 510. 

Nardjil, Fürft der Chofaren, von 
Djarrah 3. Abd Allah gefhlagen 
605. 

Nardin, 1, 63. 

Naris, Präfekt von Dijerdjan II, 
519, unterhandelt mit dem Chali- 
fen, 542. 

Nar ſes, ein perfiiher Fürft 58. 

Nafaf, von Kuteiba erobert 501. 

Naſi Chamak, Ort Ill, 457. 

Naßih J, Alamid, Il, 401. 


wird 


Nadjah J. Salama, Finanzmi- Naßir, Abu Hamza, ein Admiral 


niſter I, 367, 368. 

Nadjra, Name eines Schloſſes We— 
lid's II. 669. 

Nadjran, 56. 

Naft, Herr son Oman Il, 692%, 


Il, 460, 462. 

Nakir Addawlah (Hafan 3. Abo 
Allah 3. Hamdan), 1, 570, 
ergibt fi dem Munis 571, wird 
Statthalter von Moßul 632, läßt 
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feinen Oheim ermorden 659, ver: 
läßt Moßul 660, nimmt es wieder 
661, wird von Badjkam vertrie 
ben 669, wird Emir Alumara 
655, kehrt nach Moßul zurück 686, 
kämpft gegen Turun 688, belagert 
Bagdad Il, 3, unterhandelt mit 
Muiz Addawlah 3, Flucht nad) 
Moßul A, empört fih gegen Mutz 
Addawlah 5, flieht nach Haleb 6, 
fein Tod 6. 

Naßir Addawlah (Hafan Ibn 
Hufen J. Hamdan), Statthalter 
von Damask III, 107, 108, be 
lagert Damask 126. 

Naßir Addawlah J. Merwan 
(Abu Naßr Ahmed), II, 69, nimmt 
Edeſſa 70, erkennt Abu Kalintjar 
an 80, fein Verhältniß zu den 
Byzantinern 89, unterwirft fich dem 
Zoghrilbey 99, fein Tod 106. 

Naßir Eddin, Schwager Zenft’s 
19247. 

Naßir EddinDjeker, II, 289. 

Naßir Eddin (Emir), Il, 300. 

Naßir Eddin Tufi, ein Aftrologe 
Ill, 475. 

Napir J. Alt (Kawwam Eddin), 
Vezier des Seldjufen Mahmub II, 
226. 

Naßir (Sufuf Almelik UL), Sohn 
des Melif Aziz v. Haleb Ill, 464, 


486. 

Naßir (Almelik A) J. Manßur, 
Fürſt v. Hamah Ill, 448, 449, 
461, 462. 

Naßir (Daud Almelik Al-), Sohn 
des Muazzam Ill, 460, 461, 462, 
464, 465, 466, 467, 468, 4714, 
481. 

Naßir (Ahmed J. Almuftadhi AL), 
wird Ghalife III, 366, 367, ver: 
bündet ſich mit Kizil Arſlan 368, 
unterhandelt mit Takaſch 372, feine 
GSroberungen in Mefopstamten 372, 
in PBerfien 373, fendet Truppen 
nad) Ißpahan 375, unterhandelt 
mit Gökdjeh 375, 376, verföhnt 
fih mit Takaſch 376. fendet Trup— 
pen gegen Mengeli 377, laßt Og— 
hulmiſch ermorden 377, fein Bünd— 
niß mit den Iſmaeliten 377, 378, 
Serwürfnig mit Mohammed I. Ta— 
kaſch 378, 379, Geſandtſchaft an 
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ifn 381, an Dienfischan 382, 
fendet Truppen gegen die Mongo— 
len 388, fpornt einen Oheim des 
Ghijath Eddin zum Aufruhr an 
391, fendet Saladin wentg Hülfe 
413, 419, thut nichts für Alaf— 
dhal 430, 431, überhäuft Aladil 
mit Chrentiteln 437, fordert ihn 
zum Abzuge von Sindjar auf 438, 
fhürt den Krieg gegen Alkamil an 
449, fein Tod 450, feine Regie: 
rungsweife 450, Verdienſte um bie 
Wiſſenſchaft 451. 

Naßir Alutruſch (Hafan 3. At), 
ll, 613, erobert Tabariftan 614, 
fein Tod 615, Stammtafel feiner 
Nachkommen 618. 

Naßirchan, 1, 275. 

Naßr J. Abbas II, 297, 298. 

Naßr I. Ahmed 3. Aſad (ver Sa- 
mantde), wird Bräfeft von Samar- 
fand, II, 448, Statthalter von 
Zransoranten 448, von feinem 
Bruder Iſmail gefchlagen 449, 
fein Tod 483. 

Naßr I. Ahmed J. Iſmail, der 
Samanide, II, 614, 619. 

Naßr 3. Ahmed J. Merwan, II, 
106. 

Naßr 3. AM J. Munkids, I, 


Naßr 3. Chalaf, Fürft von Sedje- 
ftan Ul, 269. 

Naßr 3. Mfath, Schagmeifter Muk— 
tadir's 11, 557. 

Naßr I. Habib, Statthalter von 
Afrika Il, 152. 

Naßr J. Hamdan, Statthalter v. 
Moßul 631, 632. 

Naßr I. Hamza, Statthalter von 
Awaßim Il, 344. 

Naßr I. Harun, Vezier des Ad— 
hud Addawlah, II, 31. 

Naßr $. Ibrahim (ver Gazna- 
wide) III, 270. 

Naßr 3. Iſa, Herr von Tekrit 
Ill, 98. 

Naßr 3. Muhalpil, Il, 155. 

Naßr I. Said, Statthalter von 
Straf 687. 

Naßr 3. Salih, III, 128. 

NaßrJ. Schebeth (or. Schebib), 
empört fih) gegen Mamun Il, 201, 
ergibt fih 201, 202. 


% 
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Naßr I. Sebuktekin, Il, 61. 

Naßr I. Sejjar, 630, wird Statt: 
halter von Chorafan 632, bekämpft 
Sahja J. Zeid 665, wird von 
Jezid II. beftätigt 676, fein Hülfe- 
ruf 694, begünftigt die Mudhart- 
ten 695, Unterhandlung mit Al— 
fermani und Gefechte gegen ihn 
695, unterwirft ſich einem Schied— 
gerichte 696, greift wieder zu den 
‚Waffen 696, muß Meru raumen 
"697, feine Flucht und Gefechte 
gegen Kahtaba 698, ſein Tod 
699 


Naßr Alkaſurij, ein General Mu— 
tadhid's II, 490, wird Oberft- 
fämmerer Muftabir’ 8545, befhüst 
Hamid 554, foll ermordet werden 
555, fämpft gegen die Karmaten 
611, fein Tod 611, war für ten 
Krieg gegen Juſuf 623. 

Naufal, ein Diener Mamun’s ll, 
175. 

Naufal I. Asdja, 238. 

Nazuf, Polizeipräfeft von Bagdad 
ll, 553, laßt Ibn Furat hinrich⸗ 
ten 556, fein Serwürfnig mit Ha— 
run $. Gparib 559, will Mufta- 
dir entthronen 560, 561, ruft 
Alfahir zum Chaltfen aus 562, 
wird deffen Oberftfämmerer 563, 
fein Tod 564. 

Nazzal, Gouverneur von Tripolt 
Il, 40. 

Razzamijeh, Sekte II, 282. 

Nebid, Gebrauch diefes Wortes 1, 
266, 267. 

Nechos, der von ihm erbaute Ka- 
nal 120. 

Redjm, ein Freigelaſſener des Dit- 
nni Affafwant 11, 638. 

Nehawend, Lage 91, Schlacht bet, 
92, Eroberung von, 93, v. Kah— 
taba genommen 699. 

Neizek Terhan, Anh. 7. 

Nevers (Wilhelm von), Ill, 182. 

Newbendjan, II, 626. 


Nicea, von den Nrabern belagert | 


637, von Suleiman J. Kutulmiſch 
beſetzt III, 137, ergibt fih dem 
Kaifer Alerius 161. 

Nicephorus, der Kaifer, fein 
Schreiben an Harum Arraſchid II, 
159, ſchließt Frieden 161.' 





Nicephorus II., fein Krieg gegen 
die Araber III, 16—19. 

Niebla, von Ab Alaziz unteriwor- 
fen 534. 

Niftaweib, Anh. 11, 15, 16. 

Nigfar, Stadt III, 180. 

Nil, Städtchen in Jraklll, 220. 

Nimes, dem Anbafa übergeben 644. 

Nindalll, 64. 

— Fluß in Afrika, Schlacht bei, 


fahr, von Ahnaf's Truppen 
bejest 99, 100, von den Mongo- 
len Il, 388. 

Niſſibin, v. d. Mufelm, erobert 
82, von Abd Almalik 401, von 
Curcuas 11, 690, von Tzimiſces 
Il, 19, 20. 

Nizam Almulf, Beier Alp Ar 
lan's Il, 104, 105, fein Krieg 
gegen Fadhluje 117, wird Vezier 
Melikſchah's 118, gründet hohe 
Schulen 122, 123, fällt in Un- 
gnade 133, wird ermordet 134. 

Nizar I. Muftangir III, 303. 

Nizarter (Name der Jfmaeliten), 
Ill, 206. 

Nizek (od. Nei), Fürſt von Bad 
Sa, ſchließt Frieden mit Kuteiba 
499, empört fi) wieder und wird 
getödtet 501. 

Nubehar, ein Tempel II, 133, v 
Fadhl I. Jahja zerftört 136. 
Nucheilah, Or in Sraf 236, 
Ali's Nede dafelbft 244, 245. 
Nudjeir, die Feftung, von Aſchath 

überliefert 28, 29. 

Nueim 3. Mufarrin, fein perſiſcher 
Teldzug 97, 98. 

Nueim 3. Thabit 689. 

Nuh 3. Afad, der Samanide, ll, 
327,448. 

Nufan, Drt bet Zus ME, 

Nukat, indiſche Landſchaft, 
Muſelm. unterworfen 292. 

Numan J. Adij, Il, 267. 

Numan $. Belhir, bringt Oth— 
man’s blutiges Hemd und Natla’s 
dinger nad; Syrien 183, belagert 
Gin Tamr 243, fein Verhalten 
beim Tode Muarwia’s 305, wird 
entfckt 306, von Jezid nad) Metta 
geſchickt 321, nach Medina 330, 
ſein Tod 349. 


516. 
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Numan J. Mukarrin, ſein Feldzug 
in Perſien 91, 92, Tod 93. 

Numan I. Thabit (Abu Hanifa), 
der Stifter der hanafitiſchen Schule 
ll, 83. 

Numantjeh, Ill, 215. 

Numetr (Benu) huldigen Maslama 
S. Safub II, 188, fampfen gegen 
Bogha 11, 339, werden den Grie— 
hen tributpflichtig Il, 70 

Nur Eddin Ali J. Eibef Ill, 487. 

Nur Eddin $. Senki, III, 290, 
nimmt Edeſſa 291, will Damasf 
vertheidigen 293, fällt in’s Gebiet 
von Antiochten und Boßra ein 295, 
nimmt Harim und Apamäa 295, 
die Befikungen Joſcelins 296, greift 
Paneas an 298, wird Herr von 
Damasf, Himß und Stndjar 299, 
belagert Paneas 301, bejiegt Bal- 
duin 301, von Baltuin und dem 
Grafen Dietrich gefchlagen 303, 
befriegt den Fürften von Iconium 
320, ſendet Schirfuh nah Egyp— 
ten 321, wird beim Schloffe der 
Kurden geſchlagen 322, belagert 
Harim 323, beſiegt die Chriften 
323, nimmt Harim und Bantas 
324, endet Schirfuh abermals nad) 
Egypten 324, zum dritten Male 
330, zieht gegen Kerak 336, for- 
dert Saladin zur Belagerung von 
Schaubek auf 342, zur Belagerung 
von Keraf 344, will Saladin be— 
friegen 344, jtirbt 344, 345, 
fein Privatleben 346, feine An- 
ftalten 346, fein Krieg gegen Ki- 
lidj Arflan 347, fein Bündniß 
mit Melih 347, 348, feine Ber: 
dienfte 348, 

Nur Ed din Arſlanſchah, Herr von 
Moßul Il, 436, 438. 

Nufhirwan, verfhönet Iwan 
Chosru 74, nimmt die griechifchen 
Philofophen auf Il, 281. 

Nuſchtekin Schirgir, II, 
221, 222. 

Nußret Evdin, 
din’s II, 302 

Nußret Eddin Abu Beh, J. 
Mohammed Alpehlewan, III, 369, 
370 ,. 371, 


210, 
Bruder Nured— 
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Dbeid Allah ©. Ubeid. 

Obolla, 30, von den Arabern be: 
fest 72. 

Oghulmiſch, Il, 377. 

Okba 3. Abd Errahman, kämpft 
gegen Ukkaſcha 642, ſeine Erobe— 
rungen in Afrika 123. 

Okba J. Amir, ſ. Koran 169, war 
Statthalter von Egypten 283. 
Oſkba I. Haddjadj, wird Statthal— 
ter von Spanien 647, ſeine Ent— 
ſetzung 648, 649, ſein Tod 649. 

Okba J. Kudama, Statthalter von 
Afrika 640. 

Okba I. Mohammed, Statthalter 
von Moßul Il, 406. 

Okba 3. Nafi, GOtatihalter von 
Egypten, fein Feldzug in Afrika 
283, 286, wird entſetzt 237, wie 
der zum Ötatthalter ernannt 288, 
rächt fih an Muhadjtr 238, zwei: 
ter Feldzug 288, 289, Tod 290. 

Oftba J. Salama, II, 4. 

Dfbara, Drt am Tigris Il, 683. 

Dftai Ill, 485, 486. 

Dman, von Kafıt unterworfen 28. 

O mar, ein Enfel Hufeins, läßt Abu 
Salama’s Brief ohne Antwort II, 4. 

Dmar Albulur (Abu Hafß), wan- 
dert nad) Alerandrien aus II, 231. 

Dmar (od. Amru) Alfergbantj, ein 
General Mutafim’s II, 311, fallt 
in Cappadocien ein 312, verſchwört 
fi) gegen Mutafim 318, wird 
eingeferfert 319, Tebendig begra- 
ben 320. 

Dmar J. Abd Allah, fallt in 
dag Gebiet der Byzantiner ein II, 
362, 364, 365, fein Tod 380. 

Dmar 3. Abd Allah, der Di: 
ter 486 — 489. 

Dmar J. Abd Allah Almuradi, 
Präfeft von Tanger 640. 

Dmar J. Abd Mlaziz, der Chalife, 
fein Urtheil über Achtal 489, wird 
Statthalter von Medina 494, feine 
Anftalten dafeldft 494, 495, wird 
entfest 495, zur Nachfolge beitimmt 
575, fein Charakter 580, Schrei— 
ben an Jezid J. Muhallab 580, 
verlangt Nechenfchaft von ihm 581, 
ruft deſſen Sohn Madlad ab 581, 
laßt ihn einferfern 582, Schreiben 
an Djarral 582, fein Glaubens: 


Regiſter. 


eifer 582, 583, will Transoxanien 
aufgeben 584, eine Predigt 584, 
585, foll verboten haben Alt zu 
fhmähen 587, Sagen über ihn 
558, 589, fein öffentliches und 
Privatleben 589, 590, Benehmen 
gegen Dichter 591, 592, fein Tod 
593. 

Dmar J. Abd Alaziz, wird Gtatt- 
halter von Djebel Il, 469, 470, 
von Ißpahan II, 487, von Ka 
vadj 488. 

Dmar I. Abd Mlaziz, Statthal- 
ter von Medina II, 123, 124. 
Dmar-$. Abt Affalt, Herr der 

Stadt Net 461. 

Dmar J. Ahmed, 483, 488, 489. 

Dmar J. Mala, Präfekt von Tas 
bariitan II, 39, 105. 

Dmar J. Chattab, unterftüßt Abu 
Bekr 3, will Saad hinrichten laf- 
fen 5, droht Alt 6, nimmt nicht 
am Zuge Uſama's Theil 8, 9, 
Mortwechfel mit Talha 9, ſchlägt 
einen Vergleih mit den Rebellen 
vor 13, verlangt Chalid's Hin— 
richtung 23, 24, Befehl zur Be— 
fagerung von Damask 46, Regie 
rungsantritt 54, entfernt Chalid 
vom Iberbefehle 55, Brief an 
Abu Ubeidah 55, verbannt die 
Ehriften aus Nadjran 56, die Ju— 
den aus Chaibar und Wapi-l- 
Kura 56, ſchreibt Den Unglaubigen 
befondere Tradt vor 56, ertheilt 
eine Amneftte 56, ernennt Abu 
Uberd zum Oberfeldherrn von Irak 
57, will ſelbſt nach Irak ziehen 
65, fendet Haſchim I. Otba dahin 
68, belohnt Chanfa 69, verhaftet 
Abu Mihdjan 69, verthetdigt Mug- 
hira 72, Sorgfalt bei Gründung 
neuer Städte 75, läßt Saad's 
Palaft in Brand fteden 76, An— 
ordnung über Theilung der Beute 
77, ordnet die Finanzen 78, führt 
die Aera der Hidjrah ein 79, vetit 
nad) Serufalen 80, Vertrag mit 
den Benu Taghlib 85, empfängt 
Hormuzan 86, fendet Otba nad) 
Chuziſtan 87, will gegen Jezded— 
jerd ausrüden 90, fein Traum in 
Betreff Sariah's 96, Befehl an 
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Feldzuge 106, 107, verbietet Ales 
randrien zu plündern 116, will 
diefe Stadt nicht als Nefidenz Am- 
ru's 116, Verweis an Amru 117, 
verbietet den Landbau dem egypt. 
Heere 118, Täßt einen Kanal zwi— 
[hen dem Ni und dem rothen 
Meere graben 119, 120, Corre— 
fpondenz mit Amru 125, nimmt 
ihm die Halfte feines Vermögens 
126, wird ermordet 128, Beitim- 
mung über die Nachfolge 129, Vers 
fügung über feine Schulden und 
feinen Begräbnißplatz 130, Todes» 
tag und Lebensdauer 130, 131, 
fein Einfluß auf Mohammed 131, 
132, fein Muth und feine Ent 
ſchiedenheit 132, 133, fein Einfluß 
auf Abu Bekre 134, läßt feinen 
Sohn geigeln 134, ernennt Mug- 
hira zum Statthalter von Kufa 135, 
136, Verordnungen an feine Statt 
halter 136, nimmt die Entſchuldi— 
gung Abu Mufa’s an 137—139, 
feine Frugalttät und einfaches Le— 
ben 139, DVerdienfte um die Ju— 
ftizpflege 139, 140, Sorge für 
die Sicherheit in Medina 140, feine 
Geſetze und Verordnungen 141, 
feine Familte 142, 143, Benehmen 
gegen Umm Kolthum 144, Schrei— 
ben an den Nilſtrom 145, Wun- 
der, die von ihm erzählt werben 
146—148. 

Dmar I. Alfaradj I, 348, 349. 

Dmar $. Farrah, ein Oeneral Mu— 
tawaffil’s Il, 389. 

Dmar J. Hafß, Statthalter von 
Stnd II, 56, wird Statthalter v. 
Afrifa 71, beſetzt Kairawan 72, 
fein Tod 72. 

Dmar J. Hubeira, (Statthalter 
von Irak 599, fein Streifzug nad) 
Armenien 605, wird von feinem 
Nachfolger getödtet 620. 

Dmar $. Jeztd, Bruder Welid's II. 
677. 

Dmar J. Madt Kariba II, 342. 

Dmar $. Sand 379. 

Dmar 3. Aſſurrij, ein General der 
Saffariden II, 443. 

Dmara 3. At, ein Dichter II, 
348, 349. 


Ahnaf I. Keis 100, zum egypt. | Omeir 3. Alhubab, 351. 


88 


Omeir J. Othman, 163. 

Omeir $. Saad, Anh. 3. 

Omeir J. Welid, Statthalter von 
Egypten, Il, 245. 

DOmejja I, Abd Allah, kämpft in 
Bahrein, 413. 

Dmejja 3. Abd Allah, Statthalter 
von Chorafan, 447, 448. 

DO mejja I. Abd Almalik 650, be 
fiegt Baldj, 651. 

Dmejjaden, Urfprung de3 Na— 
mens, 166, ihre Abftammung, 345, 
346, 347, Verfolgung diefeg Ge— 
ſchlechts, Il, 7, 8, 9, ihre Stamm- 
tafel, 698. 

Dppas, Erzbifhof von Sevilla, 533. 

Dripuela, den Arabern überge- 
ben, 528. 

Ortok 3. Effet III, 128, 129, 130. 

Osruſchana, Anh. 10. 

Diba, ein Bruder Muawias, wird 
Statthalter von Egypten, 283. 
Dtba I. Ohazwan, unterwirft Obolla 
und gründet Baßrah, 72, zieht Ala 
I. Alhadhrami entgegen, 87, 88, 
feine Tochter will Omar nicht hei— 

tathen, 143. 

Dtba I. Farkad, Und. 9. 

Othman, ein Enfel Nizam Al— 
mulfs, Il, 133. 

Othman J. Abi⸗l-Aaß 96, Anh. 9. 

Othman I. Abt Nefa, Statthalter 
son Spanien, 644. 

Othman J. Abi Ubeida, Statthal- 
ter von Spanien, 644. 

Othman I. Affan, rathet Omar 
nad) Kufa zu ziehen 90, 91, ſtimmt 
nicht für einen Feldzug nad) Egyp- 
ten, 107, von Omar unter den Nad)- 
folgern genannt, 129, tabelt Omar 
wegen der Ernennung Mughira’s, 
136, Unterredung mit Abd Errah— 
man, 451, feine Abftammung, 151, 
gelobt wie feine Vorgänger zu re 
gieren, 155, wird Ghalife, 155, 
fpricht Abd Allah 3. Omar fret, 
156, feine erſte Kanzelrede, 156, 
Andert die Statthalter von Kufa, 
156, verfchtedene Neuerungen, 157, 
entfeßt AUmru 3. Alaaßi, 157, 
beſchenkt Merwan, 162, Alhakam 
165, ernennt Merwan zum Vezier, 
165, Muawia zum Statthalter v. 
Syrien, 165, Beſchwerden gegen 
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ihn, 167, läßt den Koran aufs 
Neue fanmeln, 167, verbannt Abu 
Dfurr, 169, 170, Wortwechfel mit 
Ali, 170, muß Weltd betrafen, 
174, verliert Mohammeds Siegel- 
ring, 171, beruft feine Statthalter 
nad Medina, 175, ftimmt Abd 
Alan 3. Amir bet, 175, Kanzel- 
rede gegen die Rebellen, 177, wis 
derruft feine frühere Rede, 179, 
mug Mohammed J. Abi Bekr zum 
Statthalter von Egypten ernennen, 
179, ertheilt den Befehl ihn zu 
tödten, 180, weigert fi) Merwan 
auszuliefern, 181, dem Throne zu 
entfagen, 182, ruft Muawia zu 
Hilfe 183, will nicht fliehen, 183, 
fein Palaſt wird inBrand geftedt, 
184, wird ermordet, 185, beerdigt, 
186, zerftört den Balaft Ghumdan, 
187, fein Ende ſoll prophezett wor- 
er fein, 188, 189, feine Famtlie, 
189. 


Othman 9. Hajjan, wird Statt- 
halter von Medina, 495, feine Kan 
zelrede, 496. 

Othman I. Huneif, Statthalter v. 
Baßrah, 195, fein Verhalten ge- 
gen Aiſcha 199 — 201, von Talha 
und Zubeir vertrieben, 202. 

Othman I. Katan, Statthalter v. 
Madain, 440. 

Dthman I. Mohammed, Statthal- 
ter von Hedjas, 324, fein ſchlech— 
ter Lebenswandel, 325, fendet Me- 
dinenfer nad) Damasf, 325, 326, 
foll Medina verlaffen, 328. 


Othman J. Nahik, Oberſt der keib- 
wache Manßurs, ll, 37, 38. 

Othman J. Omara, Präfekt von 
Sedjeſtan, Il, 147. 

Othman $. Said, 439. 

Othman IJ. Uneifa, Enfel Abu 
Sofians, 344. 

Othman I. Welld, kämpft gegen 
die Byzantiner in Armenten, 468, 
469. 

Othman 3. Weltd I. Ieztd, zum 
Thronfolger erklärt, 662. 

Dthman J. Zijad, Ubeid Allah's 
Stellvertreter, 306. 

Dtrar, von Dienfischan befagert, 
Ill, 385. 
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Pakarad, 
359, 360. 
Balermo, von den Arabern erobert 
12252 
Barie, 
Il, 
— ihr Bündniß mit 
den Arabern Il, 363. 
Peighu, Fürft III, SO, 81. 
Peighu, ein Enkel Selvjufs 11,105. 
Petfend (oder fund), Stadt bei 
Budara, von Kuteiba erobert 499, 
zum zweitenmale 500, Anh. 10. 
Pelagtus, erhebt ſich in Afturien 
613, von Anbafa zurücgetrieben 
614, 
Pelagius, Sardinal I, 447. 
Beluftium, der Nilarm von 120. 
Pendjanguſcht II, 230. 
Pergamos, von Maslama genom- 
men 567. 
Peter der Einſiedler, begibt ſich zu 
Kerbogha Il, 167. 


Fürſt von Daren ||, 


——— von Djordjan, 


Petronas, ſchlägt die Araber 11, 
380. 
Petrus, Anführer der Byzantiner 


1, 157. 
Philaretes 1, 113, 129. 
Philipp (Graf von Flandern) I, 
359, 369, 416. 
Philipp Auguft, fümmt nad) Akka 
Ill, 416, feine Seimfehr 420. 
Phirus, ein Nenegat III, 165. 
Bhotin, befiegt Guphemius ll, 250, 
von Ibn Ferat gefchlagen 250, 251. 
Pipin, feine Geſandtſchaft in Bag- 
dad 11, 75. 

Plato, im's perfifche überfest II, 281. 
Boitters, von den Nrabern ver 
wüftet 646, Schlacht bei 646. 

Pontius Ill, 197, 234, 243. 

Ptolomäus, in's Arabifhe überſetzt 
ll, 283, 284. 

Purandocht 64. 


NWaaban ll, 362. 

Rabadſah, PVerbannungsert des 
Abu Dſurr 170, 184. 

Rabba (over Maab) in der Pro— 
vinz Balka, von Abu Ubeidah ge⸗ 
nommen 39. 

Nabia, der Stamm 22, 31. 

Nabia J. Ahmed II, 482, 
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Nabia J. Amir, befett Bald 99, 
100, zieht ſich nach Merurud zu— 
rück 101. 

Rabia J. Harith, ſein Feldzug im 
Oxusgebiete 290, 291. 

Nabia I. Junus II, 92, zieht nad) 
Kleinafien 100, Hagt Mohammed 
I. Abt Abd Allah als ZSendik an 
107, wird Vezier 108, befänftigt 
die Truppen 120. 

Nabia K. Keis, 
Egypten II, 243, 

Nabta J. Mucharrik, ein General 
der Omejjaden 377. 

Rabia J. Sijad Anh. 9. 

Radhi (Ahmed J. Almuktadir) 
wird Chalife Il, 650, zieht gegen 
Naßir Addawlah 669, feine Ab- 
hängigkeit und fein Tod 677. 


Radja I. Ejjub Il, 331, befiegt 
Almubarka 332, 338, unterwirft 
Damasf 338. 

Radia J. Hajat, bewirkt die Nach— 
folge des Omar J. Abd Mlaziz 
574— 571. 

Rafah, Ort an der egyptifchen 
Grenze 107, 108. 

Rafanieh, von den Chriſten, dann 
wieder von Toghtefin genommen 
ll, 202. 

Rafi J. Harthama II, 444, 446, 
447, 448, 449, 450, wird aus 
Rei vertrieben 469, will ſich mit 
den Aliven verbinden 483, betet 
für Hafan $. Held 484, ſ. Krieg 
gegen Amru 9. Keith 484, fein 
Tod 484. 

Naft J. Leith 1, 132, 149, 179, 
180. 

Rafik Din); Feldherr der 
Fatimiden II, 

Rafikah, — jr Rakkah ll, 78. 


Raghib, ein Freigelaffener Mu— 
waffaks Il, 483, 492. 

Rahabah, von den Karmaten ge- 
nommen Il, 610. 

Rahbah, Ort bei Kufa I, 111 

Kait ll, 630, 631. 

Raimund (v. Antiochien) |. Krieg 
gegen Nureddin III, 295. 

Naimund (Graf v. Tripoli), wird 
von Zenft gefangen genommen Il, 


281. 
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Naimund (Sohn des Raimund v. 
Tripoli) wird von Nurredin ge 
fangen genommen Ill, 323, von 
der Befasung von Himß herbeige- 
rufen 354, Waffenftillftand mit 
Saladin 399, räth vom Kampfe 
mit Saladin ab 403, entflieht 404. 


Raimund von Touloufe, nimmt 
Barin Ill, 169, belagert Tripoli 
175, nimmt Diebeleh 176, führt 
ein neues Heer nad) Kleinafien 180, 
entflieht 181, 182. 

Rainald (Fürft v. Antiochien) II, 
303, wird gefangen genommen 304, 
überfällt Saladin 359, bricht in 
Arabien ein 393, nimmt Ailah 
397, beraubt eine muſelmänniſche 
Karawane 402, von Saladin ge— 
tödtet 404. 

Rainald (Fürſt v. Sidon), hinter— 
geht Saladin III, 409, 410. 

NRajjan, Statthalter von Damask 
11:27 

Rais Muzfir 111, 210. 

Rais Arrufa, Vezier Alkaims I, 
92, ſein Zerwürfniß mit Albaſaſiri 
93, 94, wird von ihm geſchlagen 
100, fein Tod 101. 

Rakim, Ort bei Medina 385. 

Rakkadah, Reſidenz der Aghlabi— 
ten, von Abu Abd Allah genom— 
men Il, 585, 586. 

Rakkah, von den Mufelmännern 
erobert 82, wird Haruns Reſidenz 
Il, 144, 145. 

Kam Hormuz, Stadt 84, von 
Hormuzan aufgegeben 85, von 
Muhallab erobert 434. 

Ramilah, Tochter des Mufejjeb 
III, 50. 

Ras Alain, von den Griechen ge 
nommen Il, 690. 

Raſchid, Pfleger des Idris 11. 1, 
154. 


Raſchid I. Kawus 1, 387. 

Raſchid (Manfur I. Almuftarfchid 
Ar), wird Chalife 256, kämpſt 
gegen Bartaaſch 256, 257, zieht 
fi) nad) Moßul zurüd 258, wird 
von Maſud entfest 258, verbündet 
ſich mit Daud 259, f. Tod 260. 


Raſchida, der Stamm, ſchließt ſich 
den Truppen Zubeirs an 109. 


Regifter. 


Raſchidije, Sekte, 701. 

Nawendi, IL, 38. 

Razi, der Arztll, 334, 519, Anh. 
10219: 

Rechei, III, 182, 183, 184. 

Net, Sezdedjerd’s Rüdzug dahin 88, 
von Nueim J. Mufarrin erobert 
97, 98, von Urwa Anh. 7, von 
Abd Allah J. Muawta befest 686. 

Reita, Gattin des Mohammed J. 
at U, 3. , 

Rhodophylus, II, 532. 

a v. d. Muſelm. erobert 
160. 

Richard (Löwenherz) kömmt nach 
Akka III, 417, erhält den Ober— 
befehl 420, läßt die Geißeln von 
Akka niedermetzeln 420, ſiegt bei 
Arſuf 421 , unterhandelt mit Sa— 

ladin 422, zieht bis Beitnubah 
423, ſoll die Mörder Conrad's 
gedungen haben 423, erſtürmt Da— 
rum 423, zieht wieder nad Beit— 
nubah 424, vertreibt Saladin aus 
Jafa 425, ſchließt Frieden mit 
Saladin 426, 

Ridhwan J. Tutufh IM, 149, 
150, 151, 154, 155, 166, fein 
Krieg gegen Boemund und Djenah 
Addawlah 179, gegen das neue 
Pilgerheer 181, unterftügt die Iſ— 
maeliten 188, verbündet fich mit 
Zanfred 191, wird von ihm be- 
friegt 193, ruft Maudud nad 
Syrien 195, foll deifen Mörder 
gewefen fein 198, fein Tod 200. 

ae: J. Keis, ein Charidjite, 

1. 

Rifaa 3. Schaddad, ein Charidjite, 
369. 

Rihan, III, 353. 

Rtjah J. Othman, Statthalter 
von Medina II, 42. 

—— der Grammatiker, And. 


70% 

Roderich, entehrt die Tochter des 
Grafen Sultan 515, 518, zieht 
gegen Tarif 519, verſchwindet in 
ver Schlacht bei Keres 524. 

Rodha, Infel bei Kahira, Nüdzug 
der Griechen auf diefelbe 109. 

Roger (Fürft) Schlägt Burſuk II, 
202, wird von Ilghazi gefchlagen 
234, fein Tod 235. 
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Rokn Addawlah (Abu Ali Haſan), 
il, 651, kämpft gegen Jakut 653, 
gegen Albarivi 670, nimmt Iß— 
pahan wieder 670, tft Herr des 
perfifhen Irak's III, 2, ruft Ad» 
hud Addawlah aus Bagdad zurüd 
23, fein Tod 24, feine Testen 
Verfügungen 30. 

Rokn Eddin, Sohn des Moham- 
med 5. Takaſch II, 382, 386, 
387. 

Romanus, fein Zug gegen Haleb 
II, 71, Krieg gegen Alp Arflan 
411—115, feine Gefangenſchaft 
115, Befreiung 116. 

Ruba I. Aladdjadj, der Dichter 
5722, 1155,56. 

Rud Alrud, Ort bei Albud, I, 
300. 

Rudsrui, Ort bei Hamadan III, 
146. 

Ruh I. Hatim, Statthalter von 
Kufa I, 111, wird Statthalter 
von Afrika II, 152. 

Ruh I. Sinba, Befehlshaber der 
Mache Weltv’s 551. 

Nukejja, Tochter Mohammed's u. 
Gattin Othman's 189. 

Rukejja, Tochter Omar’s 143. 

Rukejja, Uberd Allah J. Keis (der 
Dichter), 408, 409. 

Ruſaba, perf. Feldherr 36. 

Nufbeh, ein Nenegai III, 165. 

Nusbehan, ein Meuterer II, 5, 

Rußafa, Schloß in Bagdad II, 79. 

Rußafa, Schloß bei Kinesrin 657. 

Nuffen, ihr Krieg in Adſerbeidjan 
II, 690, 691. 

Ruſtak Alfheih, Ort 94. 

Ruftem, per. Feldherr 51, 58, 
60,.61,,637 .64.,.66,,..6%, 0. 

Ruſtem (Benu), ihr Erlöſchen II, 
587. 

Ruſtem 3. Bardawa, Gouverneur 
von Tarfus II, 533, 633. 

Ruſtem 3. Alhaſan, ein Mifjionar 
1,510), 314, 

Nuftufabads, Ort zwifchen Bap- 
rah und Ram Hormuz 433. 

Ruzaka, ein Kämmerer Mutawaf- 
til’3 II, 372. 

Nuzamtje, Selte II, 29. 


Saad (Benu), II, 454. 
Saad, Fürf von Fars II, 381, 


389. 

Saad Addawlah (Abu—⸗Maali), 
Sohn des Seif Addawlah II, 7, 
führt Krieg gegen Badu 37, wird 
aus Haleb vertrieben 38, kehrt 
wieder dahin zurüd 39, fein Krieg 
gegen Bekdjur 40, Al, Tod 41. 

Saad Eddin Kumifchtefin, Gou— 
verneur von Moßul und Haleb 
111,352, 353, 854,:356,2361: 

Saad Atmulf, Vezier Moham- 
med's III, 209. 

Saad 3. Alaaß, f. Satv. 

Saad J. Abi Saad, ein Hana— 
fite 370, wirft für Mohammed 
3. Alt 371. 


Saad 3. Abt Wakkaß, zum Feld- 
bern von Irak ernannt 65, fein 
Krieg bei Kadeſia 66— 71, Ein— 
zug in Madain 73, läßt fih im 
Kufa einen Balaft bauen 76, wird 

nad Meſopotamien beordert 81, 
von der Etatthalterfchaft v. Kufa 
entfest 89, von Omar unter den 
Nacfolgern genannt 129, feine 
Abftammung 151, ftimmt für Ati 
151, für Abd Errahman 152, 
fordert Abd Errahman zu einer 
rafchen Entfheidung auf 153, Hagt 
Abd Allah J. Dmar an 155, 
wird wieder Statthalter v. Kufa 
156, lehnt das Chalifat ab 191, 
verläßt Medina 192. 


Saad 5. Bahr, tödtet Kuteiba 560. 

Saad J. Ibadeh, von den Medi: 
nenfern zum Chalifen gewählt 3, 
4, erkennt Abu Befr nicht an 5. 

Saad J. Mafud, Statthalter von 
Madain, fol Hafan dem Muawia 
überliefern 264. 

Saad J. Othman (I. Said), will 
feine Hultigung zurüdnehmen 278, 
wird Statthalter von Chorafan 
279, zieht gegen Samarkand 291. 

Saad J. Theophil, Arzt des Ah— 
med 3. Tulun II, 436. 

Saba, Stadt in Berfien 95. 

Sababidja (od. Siba), Krieger 
aus Sndien II, 306. 

Sabah Altabart, ein DVertrauter 
Harun’s II, 166. 
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Sabaf, ein Freigelaffener des Abt | Saft Alnaßrij (od. Alnugranij), 


Aſſadj II, 624. 3 Il, 611 
Sabaf Farhan, Anh. III, 1. Saftah, Tante Mohammed’s und 
Sabaf Almufliht, Gouverneur v. Großmutter des Abd Allah 3. 
Baßrah II, 605. Zubeir 295. 
Sabat, Lage von, 66, von den Saftah, Tante Meliffhah’s 1, 
Arabern genommen 73, 136. 
Sabawu, III, 192. Safiah, Gattin des Abd Allah 3. 
Sabik J. Mahmud, II, 126, Dmar, ihr Urtheil über Abd AL 
127; lab J. Zubeir 319. 
Sabra (Sabrata), v. d. Arabern | Saffaf, Ort in Kleinafien Il, 
genommen 124. 157, 160 931%, 


worfen III, 105. Sagar (der Fl. Sangarius), I, 
Sabrat I. Mibad, 196. 101. 
Sabur (Sayor), 64. Saghan, Stadt am Oxus, dem 
Sabur 3. Schehrjar, Fürft von Kuteiba übergeben 498. 
Tabariſtan II, 322. Saghubey, Ill, 275. 
Sachr I. Abi-l-ODjahm, wird | Sahar Mabd, ein perj. Feldherr, 
gegen die Medinenfer gefchidt 329, 100. 
fein Tod 330. Sahban, hält eine Rede zu Gun- 
Sachtajani (AL), ein Aufrührer, | ften Ali's 206. 


622. Sahl Mamirt, an Amru's Stelle 
Sadalah 3. Dubeis, IM, 68,| ermordet 250, 251. 
257, 259. Sahl J. Huneif, zum Otatthalter 


von Syrien ernannt 195, erklärt 
fi für Alt 201, 202, wird Ober: 
general des Fußvolfs 224. 

Sahl J. Sabik (Sempad), liefert 
Babek aus II, 301. 


Sadakah J. Manfur, III, 103, 
144, 152, 156, 157, 158, 159. 

Sadanieh, II, 133. 

Sadpdjadj,d. Grammatiker III, 14. 


Sabran, von Ay Arſlan BE an 9. Omejja, 337. 
Sadjiten, Il, 491, confpiriren | 


gegen Munis, 646. Sahl J. Said, ein Bor Mamun’s 
Sadı Eddin, I. Alchodjendj IT, | 11, 175. 

375. Sahl 3. Salama Il, 213, 221, 
Safe», von Saladin berannt II, 229. 

409. Sahlan, Statthalter v. Irak II, 
Saff, Ort in Afrika 286. 68 


Saffah (Abd Allah Abu-l-Abbas | Sahr J. Keis, 440. 
AL), von Ibrahim zum Nachfol- Sahßah, ein Charidjite I], 130, 
ger beſtimmt II, 2, fein Verrath 146. 
an Abu Salama 4, erite Kanzel | Said, ein General Chumarujeh’s 
rede 5, 6, 7, laßt vie Dmejjaden Il, 433. 
niedermegeln 8, 9, fpornt Zijad Said (Abu Seid Manfari), ein 
zur Empörung genen Abu Mus— Philologe Il, 168, 169. 
lim an 16, fein Ton 20, fein Said Alhariſchi, beſiegt Mu— 
Charakter 21, die von ihn be fanna IE, 103. 





ftimmten Nachfolger 24. Said 3. Aaß, fell den Koran 
Saffartden, Urfprung diefer Dy⸗ dictiren 167, ſtellt die Ruhe in 
naſtie II, 357. Djordjan und Tabariftan her 163, 


Saft Alhurramt, fol Amru 3. Anh. 8, wird Statthalter v. Kufa 
Lelth ermorden Il, 517, fein Rath 172, verbannt Malik Alafchtar 
an Muftafi 539, 540, vertheidigt 172, von Malik Alaſchtar vertrie- 
Muftadir 543, ermordet Saufan ben 176, ſchließt fi Aiſcha am 
545, fucht Munis zu yerdrängen 197. 

546, Said J. Abo Allah 587. 





Negiftern 


Said J. Abd Almalif, wird von 
den Byzantinern aefchlagen 605, 
Schreiben Merwans an ihn 667. 

Satd I. Ahmed I. Merwan, 
106. 


Satd J. Amir, Statthalter von 
Himß, 137. 
Said J. Amru, Statthalter von 


Shorafan, fein Zug gegen Samars 
fand und Terghana 604 , wird 
Statthalter von Irak 605, führt 
Krieg gegen die Choſaren 635. 

Said 3. Aslam, Statthalter von 
Mekran 504. 

Said I. Baddal, ein Häupt: 
ling der Charidjiten 687. 

Said I. Dijubeir, von Haddja— 
dj getödtet 495. 

Said I. Hamdan ll, 570, weicht 
vor den Truppen des Munis 572, 
vertreibt die Karmaten 610, wird 
Statthalter von Moßul 632, be— 
fen! die Griechen 639, fein Tod 

659. 


Sun I. Hafan, ein Karmatenfürft, 

Said 2 Hiſcham, 688. 

Satd J. Mudallad, Vezier Muta- 
mids, 11, 425, 430, fämpft gegen 
Amru J. Keith 447. 

Satd 3. Mupdjallad, 439, 

Satd J. Almufejjab, 408, will 
Welid nicht huldigen 480, 481. 


Said J. Othman Anh. 10. ſ. aud) 
Saad. 

Said F. Ruh, v. Jezid III. beito- 
chen 675. 


Said J. Alſahur, ein General 
Ibrahims, nimmt Hira und Kufa 
ll, 221, verläßt Ibrahim 223. 

Satd 3. Salih, ermordet Mu: 
ftatn II, 397, 398, kämpft gegen die 
Zend] 455. 

Satd $. Seid, 212. 

Satda, Gemahlin des Fahr Ad— 
dawlah Il, 57, ihr Tod 59. 

Satda I. Kudama, 384, 
Schebib getödtet 440. 

Safaliba, oder Safalta, Ort in 
Kleinafien 11, 160. 

Safaliba, Staven, auch Name 
einer Stadt 569. 


Sakan, Abu Ruh, ein Ave II, 
427. 


von 
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Safafal, der Stamm 507, ver: 
weigert Merwan II. den Gehorſam 
701. 


Il, Satlatteh, Treffen bet 58. 


Sakſak J. Aſchrab (oder Wada) 
507. 

Sala, Lage von 285. 

Salabebvin (Saladin) III, 292, 
fampft bei Babein 327 beſetzt 
Alerandrien 328, zieht ab 328, 
ermordet Schawer 330, 331, wird 
Vezier 331, fein Jugendleben 332, 
vertreibt die Neger 334, laßt für 
die Abbaſiden beten 334, verthei— 
digt Damiette 335, zieht gegen 
Schaubek 342, feine Rückkehr nad) 
Egypten 343, belagert Kerak 344, 
fendet feinen Bruder nad Nubien 
und Arabien 344, unterwirft fid) 
dem Sohne Nuredding 348, läßt 
die Empörer hängen 349, fein 
Schreiben an die Emire in Sy— 
rien 352, von Sbn Almufaddam 

nad) Syrien gerufen 352, befest 
Damasf, Himß und Hama 353, 
belagert Haleb 354, nimmt die 
Gitadelle von Himß 354, Balbef 
355, gewinnt Imad Eddin Zenft 
355, befiegt die Moßulaner 355, 
nennt ſich Sultan und belagert 
Haleb wieder 356 , befiegt Seif 
Eddin 357, erobert Barin, Men- 
bidj, Aazaz undBuzaa, 357, ſchließt 
Frieden mit Almelit Alfalih 357, 
befampft die Iſmaeliten 358, be> 
feftigt Kahira 358, kehrt nad 
Syrien zurüdf 359, wird bei Ram— 
lah geſchlagen 359, 360 , fendet 
Farruchſchah nad) Syrien 361, 
bejiegt Balduin IV. 362, fein Zer- 
würfnig mit Kilidj Arſlan 362, 
363, 393, fallt in Armenien ein 
393, in Arabien und Syrien 394, 
nimmt Edeſſa, Rakkah, Serudj 
und Niſſibin 395, belagert Mo— 
ßul 395, 396, erobert Sindjar 
und Amid 396, wird Herr von 
Tell, Chalid, Aintab und Haleb 
396, belagert Kerak 398, Moßul 
399, nimmt Meijjafarikin 400, 
erfranft und fließt Frieden mit 
Izz Eddin 400, 401, fell ven 
Fürften von Himß haben vergiften 
laſſen 401, feine Landervertheilung 
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401, 402, fein Zug nad Keraf 
und Bora 402, nimmt Tiberias 
403, fiegt bet Hittin 404, nimmt 
Akka 404, Afkalon und Serufalem 
405, 406, belagert Tyrus 406, 
nimmt Tortofa und Diebeleh 407, 
Latafieh, Sehjun und mehrere 
Burgen 408, ſchließt Frieden mit 
Boemund 408, nimmt Safed und 
Kaufeb 409, belagert Belfort 409, 
zieht nach Akka 410, feine Kämpfe 
gegen den König 411 — 413, 
fein Schreiben an ven Chalifen 
413, fendet Truppen gegen die 
deutfhen Bilger 414, zweites 
Schreiben an den Chalifen 415, 
wechfelt die Befasung von Affa 
416, genehmigt die Kapitulation 
von Akka 418, drittes Schreiben 
an den Chalifen 418, 419, läßt 
Jafa, Cäſarea und Arfuf fchleifen 
420, wird bei Arfuf gefchlagen 
421, zeritört Affalon 422, Rams 
lah und Lydda 422, unterhandelt 
mit Richard und Conrad 422, 
423, nimmt Jafa 425, wird von 
Richard vertrieben 425, ſchließt 
Frieden mit ihm 426, fein Tod 
426, fein Charakter und feine 
Verdienſte 426 — 428. 

Salaf, Gebirg am ab, 11, 531. 

Salam, Statthalter von Tabart- 
ftan, II, 614. 

Salama Nrruftafi, ein 
Bekdjurs, Il, 41. 

Salama Xttulunt, Feldherr Mut: 
taft’s, Il, 682. 

Salih J. Abd Alfadus, 1, 106, 
fein Buch) der Zweifel 107. 

Salih 3. Abd Errahman, wird 
über die Finanzen gefeht 503, 
561, foltert Mohammed J. Ka: 
fim 507, 508. 

Salih (Iſmail Almelik A) Sohn 
des Adil, Il, 464, 465, 466, 
467, 468, 481, 482. 

Salth 3. Alt, verfolgt Merwan 
ll. 702, wird Statthalter von 
Egypten, 11, 13. 

Salth I. Daud, II, 108. 

Salth I. Alfadhl, Präfekt von 
Damasf, 1, 528. 

Salth 3. Harun, will die Trup- 
pen für Emin gewinnen, Il, 174. 


Sklave 


Regiſter. 


Salih J. Ishak, I, 237. 

Salih (Ejjub Almelik A) J. 
Alkamit, Il, 466, 467, 469, 481, 
482, 

Salih I. Mahmud, ein Charidjite, 
ll, 632. 

Salih I. Mirdas, Häuptling der 
Benu Kilab, I, 71. 

Salth 3. Misrah, ein Aufrührer, 
434, |. Olaubensbefenntnig 435 — 
437, Tagesbefehl 437, 438, ſchlägt 
Adi; J. Adtj 438, fein Tod 438. 

Salth $. Muslim, 498. 

Salih I. Naßr, Fürft von Sedje— 
tan, 11, 35% 

Salih 3. Shiraz, Finanzmini— 
fter in Egypten, Il, 245. 

Salih 3. Waßif, II, 401, 408, 
ſtürzt Mutaz 409, 410, beraubt 
deſſen Mutter 412, tödtet Ahmed 

9 Israil und Abu Nuh 413, 
verbirgt fi vor Mufa I. Bogha 
414, fein Tod 417. 

Salim %. Kuteiba, Statthalter 
von Baßrah, Il, 10, 55. 

Salim S. Malik, IH, 131, 153, 
192. 

Salit 3. Abd Allah, I, 31. 

Sallam Mabrafh, IL 317. 

&allarferd, II, 309, 310. 

Salm (sder Salim) Alhaſir, ein 
Dichter, Il, 118, 168. 

Salma (oder Umm Zimt) ihre 
Empörung gegen Abu Ber 20. 


Salma J. Kuheil 625. 

Salma 3. Omeir, Häuptling von 
Samama 27. 

Salman 5. Nabta, zieht nad) 
Syrien 160, nad) Armenien. Anh. 4. 

Salus, Stadt in Tabariftan 1, 
614. 

Sam $. Hufen II, 272. 

Sama Addawlah J. Schems 
Addawlah III, 59. 


Samah (Alfamah) wird Statthal- 
ter von Spanten 583, nimmt Nar- 
bonne 670, rückt gegen Toufoufe 
vor 611, wird geichlagen 611. 

Samah J. Lumet II, 448. 

Samandar, Feltung 605. 

Samaniden, ihr Urfprung Il, 448, 
erkennen Mutti nicht an Il, 13, 
ihr Untergang 62. 
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Samarkand, von den Muſelm. 
erobert 291, von Kuteiba 502, von 
Harthama J. Ajan II, 180, von 


Melikſchah II, 132, von den Mon— 


golen 385. 

Samawa, Dit Il, 527. 

Sametda, fpriht für Jezid J. 
Muhallab 598, 599, will Mas- 
lama befehren 602. 

Sametfat ©. Samofata. 
Samira (od. Samarra) von Mus 
taßim gegründet II, 302, 303. 

Sammaf, Berg in Syrien 688. 

Sammak 3. Harith, unterwirft 
Adſerbeidjan 98. 

Samonas, fein Verfahren gegen 
Andronicus 11, 534. 

Samofata von Abbas I. Welid 
genommen 511, den Abbafiden 
übergeben 11, 11, von Theophilus 
genommen 309, abermals von ven 
Byzantinern 471, 639, von Leo 
und Bafilius zerftört Il, 16, von 
Balduin beſetzt 163. 

Sıamfama (ein Schwerkt) Il, 342. 

Sana J. Salha, erobert Mefran 
291, 

Sanaa, von Muhadjir erobert 28, 
von den Karmaten Il, 511, befreit 
526. 

Sanam, Veſte bei Keſch 11, 103. 

Sanan, eine Burg II, 158, 239. 

Sanan (oder St), Häuptling der 
Sfmaeltten III, 358. 

Sandali, ein Häuptling der Sa 
ditten 11, 646. 

Santarija, Lage von 285. 

Sarads, von Ahnaf's Truppen be 
feßt 99, 100. 

Saragoffa, von Mufa genommen 
537. 

Sardanah, von Tankred genom- 
men Ill, 193, von Ilghazi 234, 
von Senki 253. 


Sardinien, erfte Landung der 
Araber daſelbſt 478, von Stabet 
Allah beraubt Il, 248, 

Sart I. Alhakam, Statthalter von 
Gaypten II, 232, vertreibt Mutta- 
Itb 244, fein Tod 244, 


Sarta, Stadt in Tabartftan, von 
Hajjan J. Diebele befeßt II, 324, 
von Haſan J. Zeid 392. 





Sartah I. Sanim, fein perfifcher 
Feldzug 96. 

Sariha, Ort in Kleinafien II, 15. 

Sarij I. Manfur (Abu Affaraja) 
früheres Leben II, 202, 203, fpornt 
Mohammed I. Ibrahim zur Em— 
pörung an 203, nimmt Kufa 204, 
vergiftet Mohamme 205, läßt 
einem andern Aliden huldigen 205, 
feine Siege über die Abbafiden 205, 
206, Niederlage und Top 208. 

Sarim, Fahnenträger des Statthal- 
ters von Net 445. 

Sarfar, Kanal und Ort bei Bag: 
dad 11, 191. 

Safaa, Großvater Djerir's 485. 

Saßaa, ein Aufrührer, Geſpräch 
mit Muawia 172. 

ale, armenifche Provinz II, 360, 

1% 


Saurat J. Abd Allah, Gouver— 
neur von Samarfand 630. 
Sauredj 3. Abdjar 439. 


Saufan, Oberftlimmerer, II, 543, 
wird ermordet 545. 

Saufanah, Ort bei Mopfueftia 
509. 

Savendary, Stadt in Indien 
505. 

Sawa (oder ah) Lage von 97. 

Sawad, Landihaft am Euphrat 65. 

Sawar, ein Feldherr Zenki's 1, 
253, 280, 282, 287. 

Schaab Buwan, Ort in Perfien 
III, 54. 

Schabi (Amir), feine Anekdote von 
Abd Almalit und Andern 425, er 
gibt ſich Haddjadj nicht 457, wird 
von ihm begnadigt 457, 458. 


Schadbach (oder Schadjach) II, 
314 


Schadja Addawlah, Statthalter von 
Sm I, 107. 

Schadja 3. Alkaſim, Sekretär Ata- 
mifch’s II, 382. 

Schaghab, Mutter Muktadirs IF, 
541. 


Shah Armen, Fürft von Chelat 
Ill, 396, 400. 

Schaharmen, Dynaftie der, I, 
153. 

Shah -Djihan, 
Stadt Meru 99. 


Beiname der 
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Shah I. Mikail, befämpft die Re— 
bellen II, 399, die Aliven in Kufa 
451. 

Schahdurr (oder Schahdiz) 11, 
210, 211. 

Schahin 3. Beſtam, kämpft gegen 
die Zendj Il, 455. 

Schahinſchah, Sohn Ejjubs 11, 
292. 


Schakik Albalchi 11, 180. 

Schakirijeh Il, 378. 

Shalwah Il, 392. 

Schamach, Mörder des Soris 1, 
1252 

Schammas (Benu) Il, 453. 

Schamun (Simeon), ein Jünger 
Shriftt, verrath Chriftus 103. 

Schapur, von Mudjaſchi genom- 
men 96. 

Scharab, 
ll, 266. 

Scharat, die Provinz 11, 18. 

Scharbamian, ein General Mu- 
tawaffils 11, 345. 

Schari, Bereutung diefes Namens 
ll, 148. 

Schariat Mandhur, Fuß, 1, 

Oz 

Sharih I . Scheih Almahri, em- 
Bart Peg gegen Abu Muslim 1, 


Bereutung dieſes Wortes 


re J Awar 306. 

Scharik J. Sumejj, kämpft gegen 
die Griechen 113, feine Unterredung 
mit Omar 118. 

Scharſchar, ein Kanal Ill, 219, 

Schaſch, von Kuteiba erobert 503, 
Anh. 10. 

Schaubek, von Saladin Selagert II, 
342, 343, genommen 409. 

Shawer, Beier Aladhid's 11, 
320, fucht Hülfe bei Nurevdin 321, 
verbindet fi) mit Amalrid 321, 
322, 325, mit Nureddin 329, 
wird ermordet 330, 331. 

Shebib J. Amir, fein Streifzug 
gegen Syrien 249. 

Shebib J. Hamid (oder Humeid), 
ein General Mamun’s 1, 175. 
Schebib J. Jezid, ein Anführer der 
Charidjiten 434, überfällt die Ira⸗ 
kaner 439, überrumpelt Kufa 440, 
feine Kriege gegen Haddjadj 440, 

441, fein Tod 442. 


Negiſter. 


Schebib J. Nahwa, irachtet Akt 
nach dem Leben 250. 

Schebib J. Watthab, der Numei— 
rite IIl, 89. 

Schebib Alnahrawani, wird in 
Armenien geſchlagen 604. 

Shedjr Eddurr Ill, 483, 485, 
486, 487. 

Schehtran Ill, 222. 

Shehr I. Badſam, Statthalter von 
Sanaa 11. 

Schehr Iran, yerfifcher Katfer 64. 

Schehr Iſar, periifcher Feldherr 94. 

Schehrek, Statthalter von Fars, 
ſein Krieg gegen die Muſelmänner 
84, 85, 87, 88, 96. 

Schehrjar J. Ardſchir, perfifcher 
Katfer 63, 64. 

Schehrjar (eter ban) 3. Scher— 
win, Fürst von Tabariitan II, 322. 

Schehrfar, ein Fürft am Kaukaſus 
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Schehrzur, Stadt, 
ſelbſt II, 150. 

Schetb J. Nabia 220, Unterredung 
mit Muawia 221, Anführer einer 
Heeresabtheilung 223, wird Führer 
der Charidjiten 232, kämpft gegen 
Muchtar 375, 372. 

Scheiba (ab) I. Othman, mir 
der Pilger 346. 

Scheiban, Stamm 20, geht zu 
Mamun über 11, 203, wird von 
Mutadhid befriegt 489. 

Shetban (der Zulunide) übergibt 
Foſtat II, 524. 

Scheiban 3. Abd Alaziz, Häupt- 
ling der Charidjiten 690, Il, 16. 

Scheiſar (ed. zar), v. d. Arabern 
genommen 79, 80, von Baſilius 
Il, 43, von Affaffinen überrum- 
pelt 210, 211, von Nureddin, 
dann von den Chriften genommen 
302. 

Baht Arnun (Belfort), 1, 


She (Tirun), von Schems AL 
mulf genommen Ill, 252. 

Schemaſieh, Name einer Vor— 
ftadt von Bagdad Il, 192, eines 
Thores 573. 

Schems Alchawwaß, Ill, 203. 

Shems Addawlah 9. Fadr 
Addawlah, Il, 53, fein Krieg ge 


Aufruhr da= 
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gen Bedr 58, gegen feine Mut- 
ter 59. 

Shems Addawlah Mohammer, 
Sohn Buri's II, 252. 

Schems Eddin J. Aldajeh, Statt 
halter son Haleb III, 352. 

Shems Eddin Mohammen (Ibn 
Alumfaddam), Il, 351, 352, 
362. ı 

SchemsAlmult Iſmail, Sohn 
Burt’s III, 252, 253. 

Scheref Addawlah J. Adhud Ad— 
dawlah, II, 32, derdrängt Sem— 
ſem Addawlah 33, wird Emir 
Almuara 34, fein Tod 34. 

Scherif 3. Abi⸗l-Fadhail, I, 43. 

Scherif Arradhi, I, 601. 

Scherkijeh, Ill, 321. 

Scheruneh, 325. 

Sherwin, Fürft von Tabarijtan 
il, 104, 321. 

Scherwin, Gebirg in Tabariftan 
I 323; 

Schibl, ein Freigelaffener Il, 506. 

Schibl Addawlah (Abu Kamil 
Naßr), Herr von Haleb III, 71, 
108. 

Schihab Eddin (der Ghuride), 
III, 379. 

Schihab Eddin Ghazi J. Aladil, 
IT, 449. 

Schihab Eddin Mahmud, Oheim 
Saladin's III, 343, 358, 360, 
361. 

Schihab Eddin Mahmud (Sohn 
Buri's), nimmt Atharib und Sar— 
danah III, 253, fein Tod 285. 

Schihab Eddin Alortofij, Herr 
von Albira III, 395. 

Schihab Eddin Suhrwerbi, II, 
381. 

Shiiten, ihre Lehre vom Ber: 
borgenfein des Mahdi 372. 


Schimlah, II, 305, 311, 312, | 


313. 
Schiraf, Ort in Arabien 65. 
Schiras, Refidenz des Fürften v. 
Fars 87, von Hakam J. Abi⸗l⸗ 
Aaß erobert 96. 
Schirazad, perſ. Statthalter 36. 
Schirkuh, Oheim Saladin's II, 
302, beſiegt Dhargham 321, kehrt 
nach Syrien zurück 322, zieht 


handelt mit Schawer 325, beſiegt 
Amalrich 327, nimmt Alexandrien 
328, ſchließt Frieden 328, zieht 
zum dritten Male nach Egypten 
330, läßt Schawer tödten und 
wird Vezier 331, fein Tod 331, 
war Herr von Himß und Raha— 
bah 332, von Nureddin zum Te- 
ftamentsvollftreder ernannt 332. 
Schirkuh 3. Mohammed, Fürft 
von Himß III, 401, 429, 462, 
463, 465, 466. 
Schogr, III, 408. 
Schuman, Ort in Todariftan 498, 
von Kuteiba erobert 501. 
Schumar (od. She) J. Aldjau— 
fhan, zieht gegen Hufein 314, 
läßt ihn mit Schwert und Lanze 
angreifen 318, bewacht Kufa 374, 
wird hingerichtet 379. 
Schurahbil 3. Haſanah, fein 
Kampf gegen Mufeilama 24, vers 
bindet jih mit Hudfeifa 28, wird 
nah Syrien geſchickt 38, rettet 
Chalid J. Said 39, defehligt den 
rechten Flügel am Jarmuk 43. 
Shurahbil J. Simt, ein Gen 
ral Muawia's 223, wird bei Ein 
Alwardah gefchlagen 360. 
Schurahbil 3. Warafh, ein Ge 
neral Muchtar's 385, 386. 
Shurahil’. Maan (beſſer Scha) 
ſ. Feldzug gegen die Byzantiner 11, 
160 


Schureih, ein Cadhi, von Ztjad 
gefragt, ob eine Amputation er— 
laubt jet 274. 

Schureih $. Sant, kämpft gegen 
Senbil 449. 

Sebaſtopolis ,Schlacht bei, 469, 

Sebef, Gouverneur von Mejjafa- 
rifin III, 20. 

Sebferi, ein Freigelaffener des 
Amru J. Keith II, 518, verdrängt 
Leith I. Ali 625, empört fih ge 
gen den Chalifen 626, wird ge 
fangen 627. 

Sebuftefin, ein Türke Il, 12. 

Sebuftefin (der Oaznawide), I, 
60, 61. 

Sedjelmeß, 1, 581. 

Sedjeſtan, v. d. Mufelm. erobert 
95, 98; 


wieder nach Egypten 324, unter- — Il, 37. 
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Sefid Rud, II, 368. 

Sekjun, Ill, 408. 

Seida, Stadt in Balaftina, 
Jezid genommen 80. 

Seif Addawlah (Ni I. Abd 
Allah 3. Hamdan), befiegt Ma- 
kerd Il, 661, vertreibt Ali J. Abi 
Djafar 673, fein Krieg gegen die 
Byyantiner 674, 675, geht dem 
(Shalifen entgegen 684, kämpft 
gegen Albaridij 685, 686, ent- 
flieht vor Turun 686, fampft ge- 
gen ihn 688, wird Herr des nörd— 
lichen Syriens 695, fein Tod II, 
6, Krieg gegen Anubjur 8, gegen 
die Byzantiner 14—18. 

Seif Eddin (ver Ghuride), Hl, 
273. 

Seif Eddin Ghazi, Sohn. Zenfi’s 
Ill, 290, 291, 293, 344, 345, 
351, 352,5355,.1826,2 391. 

Seif Eddin Toghril, ein Mam- 
Iufe Alnaßir's Ill, 375. 

Sejtd J. Anas, Häuptling der 
Benu Azd 11, 224, 238. 

Scetmara, Il, 491. 

Sefnaf, Ill, 373. 

Seldjuf 3. Jekak, III, 81, geht 
zum Islam über 82. 

Seldjuf I. Mohammed (Seldjuk— 
ſchah), I, 226, zieht nach Bag— 
tad 227, ſchließt Frieden mit Ma— 
ſud 227, wird von Buzabeh ge- 
fangen 260. 

Seldjufen, ihr Urfprung II, 81, 
Untergang 372. 

Selent, von den Nrabern belagert 
1,2473. 

Scelim J., nöthigt den Ießten Ab— 
bafiden abzudanfen Ill, 479. 

Semalrum, Ort in Armenten Il, 


von 


Sk 

Sempad (od. Sim), ein armeni- 
fcher Fürft, Il, 362, 469, 471. 

Semfem Addawlah (Sohn des 
Arhud Addawlah), wird mir 
Alumara Il, 31, von Scheref 
Addawlah befiegt 32, eingeferfert 
33, befreit 34, fein Krieg gegen 
Beha Addawlah 35, gegen Badu 
37, gegen Beha Addawlah 47, 
fein Tod 48. 

Senn, Drt am Zab II, 401. 

Sephboria, Ill, 403. 





Regiſter— 


Serchab I. Keichosru III, 159. 

Serdji (ed. Serdjis), Stadt in 
Mefopotamien Il, 249. 

Serdjipan III, 222. 

Serir Allan, 636. 

Sermez, Feftung bei Derbend 636. 

Sermihr, perf. Feloherr 36. 

Sermin, Ill, 188, ven den Aitaf- 
finen befegt 210, v. Almelit Az 
zahir A408. 

Serrechſchan, ein General Ma- 
ztar’s Il, 323. 

Serru, Anh. 9. 

Serug (or. Serubj), II, 311, v. 
Balduin befest Ill, 163. 

Seſoſtris, der von ihm erbaute 
Kanal 120. 

Scetif, Statt in Afrika I, 581. 

Sevilla, v. Mufa genommen 533. 

Sewtndj I. Bari, III, 226, 251. 

Sewtefin, Statthalter v. Damask 
Il, 150. 

Sib, Kanal 63, Kampf am, 459. 

Siba J. Alnuman, fell Abu Muslim 
todten Il, 16. 

Sibah Altswari, II, 307. 

Sibaweib (Amr 3. Othman), 
der Grammatifer II, 82, 83.: 

Sicilien, arabifhe Naubzüge da- 
bin 478, 479, Il, 249, von den 
Arabern erobert 250— 253, von 
den Ubetditen 593. 

Siddik, Beiname Abu Bekr's 49. 

Sideropolts, von den Arabern 
genommien Il, 160. 

Sidon, capitufirt mit den Chriften 
1, 178, von Conrad genommen 
432.- 

Sidonia, v. d. Arabern genom- 
men 525, von Mufa wieder er— 
ebert 532. 

Sidrah-Kanal, II, 459. 

Siffin, Rage diefer Ebene 222, 
Schlacht bei, 224 u. ff. 

Sigurd, König v. Norwegen II, 
178. 

Sihan, Fluß in Kleinafien HE, 16. 
Stjafhi (od. Sibaſchi), Feldherr 
der Gaznawiden Ill, 83, 84. 
Stjawufh, Mörder Ferruchfad’s 

und Sabur's 64. 

Sijawuſch I. Bahram, Statthal- 
ter v. Net 97. 

Sillit, f. Rath an Abu Ubeld 59. 


Negiſter. 


Siltis, Ort in Egypten 113. 

Sima, Oberſt ter Sapjiten IT, 
649, nimmt Kahir gefangen 650. 

Sima Alchadim, ein Türke ll, 398, 
414, fein Tod 428. 

Sima Attawil, unterwirft fid) dem 
Kaifer II, 473. 

Simaf, Häuptling der ZSath I, 
308. 

Simdjur Aldewati, Feldherr der 
Samaniden II, 616, wird Statt— 
halter von Sevjeftan, 629. 

Sinan I Thabit, Anb. II, 19. 

Sinbad, empört fid in Chorafan 
11,134. 

Sind, von Mohammed 
erobert 505. 

Sindered, Bildhof v. Toledo 529. 

Sindi 3. Jahja, Statthalter von 
Waſit II, 191. 

Sindt 3. Schahif II, 146. 

Sindjar, Sohn des Melikſchah, 
wird Statthalter v. Chorafan III, 
143, bejiegt Barkijarof 145, kämpft 
für Mohammed 146, 147, befriegt 
Mahmud 216, zieht abermals ge: 
gen ihn 224, gegen den Fürjten 
son Samarfand 227, gegen Ma— 
fud 228, wird der Crmordung 
Muſtarſchid's verdächtigt 231, be— 
kriegt die Aſſaſſinen 232, zieht 
nochmals gegen Mafud 263, nimmt 
Gazna 270, zum zweiten Male 
271, fein Krieg gegen den Ghu— 
riden Hufein 273, gegen die Für— 
fin von Samarfand 274, 275, 
gegen Gurdan 276, gegen Atjiz 
277, wird von den Ghuſen ge- 
fangen genommen 278, feine Be- 
freiung und fein Tod 279. 

Sindjar 3. Suleimanſchah II, 
368, 369. 

Stndjarfhah, Herr v. Diefiret 
Ibn Omar III, 399. 

Sindijeh, Ort in Jratll, 689. 

Strawan, Anh. 6. 

Sirdjan, Anh. 9. 

Sirenf, Stadt in Sedjeſtan 95. 

Siroes, 30, 63, 64. 

Sifebut, Sohn Witiza’s 515. 

Sitt Almuflf ill, 70. 

Siwas, v. d. Mongolen genommen, 
II, 469. 

Sflerus,f. Gefangenſchaft, II, 25. 
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I. Kaſim 
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Soffarijeh, Selte, 640, 640, 
empören ſich gegen Alſaffah, II, 15. 

Spfian J. Abtel-Uliah 439. 

Spftan I. Abrad, befimpft Sche— 
bib 441, tödtet Katarij 447, bes 
jiegt Abd Errahman 453, 456. 

Sp fian I. Auf, macht einen Raub- 
zug nach Irak 244, gegen Kon: 
itantinopel 293. 

Spftan I. Dhahhak, erhebt fid 
gegen Dhahhak J. Keis 345. 
Spfian 3. Muawia, Statthalter 
von Baßrah, Il, 14, 54, ermordet 

Abd Allah 3. Mukaffa 85. 

Sofjan $. Ujeina, Il, 167. 

Sara Arrazak, ein Gelehrter, 
RAT AR 

Sofian Althauri, I, 266. 

Sefianfanal, Il, 464. 

Sogd, der Fürft von, verbündet ſich 
mit Jezdedjerd 101. 

Sofman I. Mohammed, Herr v. 
Hißn Keifa, 111, 400. 

Sofman J. Ortok, IH, 149, 150, 
153, 154, 165, 166, 168, 185. 

Sofman Alfotbij, Herr v. Chelat, 
Ill, 152, 155, 194, 195 196. 

Sol, Fürft von Deheftan 563. 

Sonfor Alazizi, ein Emir Sind— 
jar’s, Il, 277, 313. 

Sonkor Alhamadani, III, 306, 311. 

Sonkor J. Maudud, UI, 263. 

Sonkordjeh II, 154. 

Sophronius, Patriarch von Je 
rufalem 105. 

Sort, Drt in Afrika, IT, 69. 

Stanfon, III, 182, 183, 184. 

Stauraftug, wird von Harun 
Arraſchid eingeferfert, IL, 101. 

Stephanus, Byzantiniicher Statt- 
halter von Armenten, III; 87, 38. 

Stephanus, der Süngere, Il, 370. 

Stypiotis, ein Byzantiniſcher 
Feldherr, II, 474. 

Sudan J. Hamran, einer d. Mör— 
der Othmans 185. 

Sueta, Ill, 303. 

Suez, Mündung tes Kanals dar 
ſelbſt 120. 

Suheib ©. Sinan, von Omar 
zum Vorbeten beitimmt 130, vers 
fat Medina 192, ergreift bie 
Partei des Talha und Zubeir 202. 

Suheim, der Dichter 429. 


190 


Sut AL Ahwas, Hauptitadt ber | 


Provinz Sufiana 84, Anh. 9. 

Suf Albafr, Klofter bei Bagdar, 
U, 77. 

Suf Hamar, Ort in Afrika II, 
511. 

Suf Alhamis, Ort, naher Ma- 
niah genannt II, 460. 

Sufun, der Stamm, verweigert 
Merwan Il. ven Gehorfam 701. 

Sulaf, Ort in Shufiftan 396. 


Regiſßer 


wendet ſich für feinen Bruder Abd 
Allah 26, wird entſetzt 35. 

Suleiman 3 Alaſchath (Abu 

a der Traditionsſammler I, 
1, 

Suleiman I. Daud (ver Seldjuke) 
Il, 102, 104, 118, 

Suleiman I. Djami, ein General 
der Zendi, nimmt Wafıt Il, 458, 
wird gejchlagen 459, 460, 461, 
vertheidigt Almuchtarah 463. 


Suleim, Benu, empsren fid) gegen | Suleiman 3. Habib, Statthalter 


Alwathif, 1, 338. 

Suleim, Bote Kuteiba’s 501. 

Suleima, Geliebte des Dichters 
Omar 488. 

Suletman, Präfect der Tuluni— 
ten, Il, 474. 

Suleiman 9. Abb Allah, zieht 
gegen die Byzantiner, Il, 156. 
Suleiman J. Abd Allah, Präfekt 
von Tabariſtan, lI, 380, befampft 
die Nebellen 391, wird aus Ta— 
bariſtan vertrieben 392, kehrt wie 
der 393, wird SPrafeft von Bag⸗ 
dad 402, läßt dem Muhtadi hul- 

digen 412. 

Suleiman I. Abd Aldjabbar, Il, 
237, 238, 249. 

Suleiman I. Abd Almalif , ver 
wendet ſich für Jezid I. Muhallab 
493, weigert ich der Thronfolge 
zu entfagen 508, befichlt Muſa 
mit der Nüdfehr zu zögern 540, 
542, mißhandelt ihn 543, fell ihn 
wieder begnadigt haben 545, laßt 
deſſen Sohn Abd Mlaziz ermorden 
545, warum ihn die Muſelmänner 
loben 555, befiehlt Kuteiba nad) 
Ferghana zu ziehen 556, ernennt 
Jezid I. Muhalladb zum Statt—⸗ 
halter von Choraſan 562, will 
Jezid entfeßen 564, 565, |. Krieg 
gegen die Byzantiner 565—568, 
zieht nad) Dabik 567, 569, fein 
Tod 569, feine Oraufamfeit 572, 
läßt Abd Alah 5. Mohammed 
vergiften 573, fein Lebenswandel 
573, 574, will feinen Sohn zum 
Nachfolger beftimmen 575, ernennt 
Dmar J. Abd Alaziz 575. 

Suleiman $. Alt, mißhandelt die 
Dmejjaten in Srat II, 13, wird 
Statthalter yon Baßrah 14, ver 


von Fars, läßt Manßur geigeln 88. 

Suleiman $. Hariz, ein Arzt 1, 
154. 

Suleiman 3. Hafan (Abu Tahir), 
Karmatenhauptling Il, 604, über- 
rumpelt Baßrah 605, andere Raub— 
zuge 606, 607, nimmt Kufa 608, 
Anbar 609, Rahabah und Kirkijie 
610, Ras Ain und Sindjar 611, 
erfennt Ubeid Allah an 611, über- 
rumpelt Mekka 612, |. Tod 612. 

Suleiman 9. Hafan 3. Mudal- 
jad, wird Vezier Muktadirs ||, 
566, Radhi's 662, 663, 671. 

Suleiman I. Hiſcham, zieht gegen 
die Byzantiner 637, 638, von 
Welid mißhandelt 663, kämpft für 
Jezid Il. 673, 675, gegen Mer— 
wan Il. 682, entflicht 683. ver- 
föhnt fi) mit Merwan 684, wird 
zum Ghalifen ausgerufen 688, 
yon Merwan gefchlagen 688, ver— 
bündet ſich mit Alcheibari gegen 
Merwan 689, mit Haſan I. 
Muawia 694, wird hingerichtet 
1,8; 

Suleiman J. Ibrahim I, 349. 

Suleiman 3. Jezid 671. 

Suleiman 3. Ilghazi I, 236, 
23, DAR 2A. \ 

Suleiman $. Joktan, Statthalter 
von Saragoſſa 1, 116. 

Suleiman J. Kethir, Emiſſär der 
Abbaſiden I, 4, feine Ermordung 
439: 

Suleiman J. Kutulmiſch, nimmt 
Antiochien 11, 129, tödtet Muslim 
130, wird von Tutuſch erfchlagen 
130, feine Sroberungen in Klein— 
alien 137. 

Suletman I. Manfur, wird au 
Damasf vertrieben II, 187, gibt 





$ 


Negiiter, 


Emin den Nat, 
193, 

Suleiman 9. Mufa, ein General 
der Zendj Il, 460, 461. 

Suleiman $ 4. Migid, Statthalter 
von Meru 

Suleiman J. Raſchid, zieht gegen 
die Griechen Il, 156. 

©uleiman J. Sad, Häuptling 
der Charidjiten in Kufa 352, will 
den Kampf mit Abo Allah Sn 
Zubeir verſchieben 353, 354, for 
dert zum Kampfe gegen Ubeid 
Allah auf 358, Rede am Grabe 
Huſeins 359, 360, kämpft gegen 
Haßin 3. Numeir 360, wird er- 
Ichlagen 361. 

Suleiman 8. Taki 
Ill, 439. 

Suleiman J. Wahb, 
Mamuns Il, 277. 

Suleiman I. Wahb, Vier Mur 
tamids Il, 424, 425. 

Suletman Almurianij, 
Manßurs |, 88. 

Suleimanijeh, Ort bei Adfra 
673. 

Suleimanfhah, Feldherr Muta- 
sims Ill, 475, 477. 

Suleimanſchah I. Mohammed 
il 261, wird eingeferfert 262, 
befreit 264, bekriegt Mohammed 
265, feine Flucht nad) Chorafan 
und Gharizm 265, 266, nad 
Bagdad 266, wird gefangen ger 
nommen 266, als Sultan aner- 
fannt 267, ermordet 268, war 
früher Statthalter v. Sharigm 277. 
ultan, Urſprung diefer Benennung 
ll, 345, 346. 

Sultan Addawlah (Abu Schadja), 
3. Beha Addawlah Il, 42, jein 
Krieg gegen Abusl-Fawaris 53, 
gegen Mufcherrif Addawlah 53, 
54, fein Tod 54. 

Sultanfdah 3. Il Arflan II, 
339, 340, 370, 371. 

Sultanfhah 9. Ridhwan II, 
200, 238. 

Sumejja, Sijads Mutter 271. 

Sumenat, von Mahmud genommen 
Ill, 65 

Sumra $. Djunvub, 
Zijad's 272. 


ſich zu ergeben 


Eddin Omar 


Sefretär 


Vezier 


Stellvertreter 


— — — — — — — — — — — — — 
— —— — ——— — — 
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Sundng, Ort in Kleinafien II, 239, 
Sura, Ort in Irak 601. 
Surafa, nimmt Derbend 98, 
Surafa 9. Mirdas 381. 

Surat, Kanal bei Bagdad II, #7. 
Surt 4 Huſein Ill, 272. 
Surijeh, Feſte in Kleinafien 511, 


Surmart, von Alp Arjlan genom— 
men Ill, 105. 

Sus, Stadt n. Landſchaft in Afrika 
288, 289 

Sufa 54, von den Mufelmännern 
erobert 85. 

Suwan, Drt bei Kadejia Il, 529, 


Suweid J. Abd Errahman, Statt 
halter von Hulwan, fämpft gegen 
Schebib 439, 440 , fordert Mu: 
tarrif auf, fein Gebiet zu verlaffen 
443. 

Suweid I. Mukarrin, unterwirft 
Tabaristan 98. 

Suwetd J. Dfba 230. 

Suweida, Stadt Ill, 89, 463. 

Sy rakus, von den Nrabern genom- 
men Il, 253. 

Syrien, das nördlide, von Nice 
phorus erobert Il, 18, 19. 


Tabarij (Muhammed I. Dierir) 
der Hifteriker, Aufruhr bei feinem 
Tode II, 640, feine Werke Anh. 
119,10, 11, 12. 

Tabariftan, v. den Mufelmännern 
unterworfen 98, Anh. 8, ſchließt 
Frieden mit Ubeid Allah 3. Zijad 
291, von Ghazim J. Chuzeima 
unterworfen II, 39, Anh. 8, Ge 
ſchichte von Mahdi bis Warhik II, 
321—325, von den Aliden er 
obert 392 , abermals von Haſan 
befegt 439, von Jakub I. Leilh 
439, v. Ahmed Alchudjuſtani 450, 
v. Hofan I. Zeid, dann v. Rafi 
I. Harthama 450. 

Tabnab, Stadt in Afrika II, 582. 

Tabfein, f. u. I. Tebefein. 

Tadj, Name eines Palaftes Il, 367. 

Tadj Eddin Abu—Ghanaim II, 
134. 

Tadj Almulf, Vezier Melikſchah's 
Il, 134, 135. 

Tadjib (od. Zutiib) Stamm 242 
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Tadmor (Palmyra), von Chalid 
gebrandſchatzt 40, empört ſich gegen 
Merwan Il. u. wird gejchleiit 686. 

Taghlid (Benu) 20, 36, ihr Ber- 
“trag mit Omar 83. 

Tahert, Stadt in Afrika II, 152. 

Tahir, ein Aſſaſſine Il, 205. 

Tahir 3. Abd Allah, wird Statt- 
halter v. Shorafan II, 334, 345, 
befämpft bie Fürſten v. Sedjeftan 
357, jetn Tod 379, 

Tahir 3. Ahmed Il, 47. 

Tahir $. Alt Il, 536. 

Tahir J. Chalaf Ill, 62. 

Zahir S. HStlal Il, 59, 

Tahir J. Hußein, Präfekt in Cho— 
rafan Il, 148, eine Abkunft 182, 
ſchlägt Ali 3. Iſa 183, Schreiben 
an Mamun 183, wird Dfusl-Semt- 
nein genannt 184, ſchlägt Abo 
Errahman 3. Djebele 185, rüdt 
bis Hulwan vor 185, zieht nad) 
dem untern Gufrat 190, nimmt 
Waſit 191, rückt bis Surfar vor 
191, befampft die Ueberlaufer 192, 
bejeßt Karch 193, verlangt, daß 
Emin fi) ihm ergebe 194, läßt 
ihn auffangen und tödten 195, 
196, muß fliehen, wird aber wie- 
der Herr von Bagdad 197, wird 
Statthalter v. Mefopotamten 201, 
unterftüßt die Nebellen in Bagdad 
212, wird nad) Bagdad gerufen 
226, wird Statthalter von Chora— 
fan 227, 228, lapt nicht mehr für 
Mamun beten 229, fein Tod 229, 
feine Bildung 230. 

Tahir 3. Mohammed J. Abd Allah 
Il, 402, wird Statthalter v. Fars 
518, von Sebkeri gefchlagen 625. 

Tahir J. Mohamme J. Amru, 
Statthalter von Sedjeftan II, 486, 

Tahir Almazdaghani IN, 251. 

Tahiriden, Ausdehnung ihrer 
Macht II, 379, 380, ihr Verfall 
403, Untergang ihrer Herrfchaft 
über Chorafan 439. 

Tahthah Ort, nachher Manfurah 
genannt Il, 460. 

Tahuda, (over Te) Ort in Afrika 
284, 290, I, 71. 

Tai, der Stamm, unterftüst Chaltv 19. 

Tajt (Abd Alkerim AL), wird von 
Schuftefin zum Ghalifen procla— 


NRegtiter. 


mirt II, 12, flieht nach Tekrit 23, 
ernennt Adhud Addawlah zum 
oberften Emir 24, wird entthront 44. 


Dakaſch, Sohn Alp Arſlans II, 
118, feine Empörung 123, fein 
Tod 140. 

Takaſch, Sohn ST Arſlans I, 
339, bejiegt Aibeh 340, fallt in 
Diebel ein 370, 371, befiegt 
Toghril 372, treibt Ibn Alkafiab 
in die Flucht 373, fein Krieg in 
Transsranien 373, Sieg in Per— 
fin 374, Krieg in Transoranien 
375, Tod 376. 

Takfurieh, Ort 571. 

Taki Eddin Omar Ill, 343, 362, 
402, 404, 411, 419. 

Zalaja I. Ruzif Ill, 298, 320. 


TZalafhan, Dorf bei Hulwan Il, 
185. 


Talefan, von Hart J. Schureih 
genommen 631, Anh. LO, von den 
Mongolen III, 388. 

Talha der Namartte, Unterredung 
mit Mufeilama 22. 

Talba 3. Abd Allah, Prafekt von 
Niſabur Il, 380. 

Zalhba 3 Abv Allap 3. Auf, 
Statthalter von Medina 417. 

Talha I. Ubeid Allah, Wortwechſel 
mit Omar 8, 9, widerſetzt ſich der 
Nachfolge Omars 50, von diefem 
unter den Nachfolgern genannt 
129, fol für Othman geftimmt 
haben 152, Unzufriedenheit mit 
Othman und Neichthümer 166, 
unterftügt Mafchtar 176, thut 
nichts gegen die Nebellen 81, hofft 
Othmans Nachfolger zu werben 
182, fol feine Söhne zur Ver: 
theidigung Othmans beorvert ha— 
ben 186, von den Rebellen zum 
Shalifen gewählt 191, wird ge 
zwungen Ali zu huldigen 191, be 
gibt ſich nah Melka 196, zieht 
gegen Baßrah 197, 198, 199, 
vertreibt Dtbman 202, halt dem 
ermordeten Ghalifen eine Lobrede 
202, kämpft gegen die Aliven in 
Baßrah, 202%, verlangt Truppen 
von Abu Mufa 204, Unterredung 
mit Alt und Zubeir 208, 209, 
Tod 210, 211. 


Regiiter. 


Talha J. Tahtr 11, 229. 

Talid, Statthalter von Barfa, 476. 

Talut, Neffe Chanfa’s, Il, 264. 

Talut J. Abd Aldjabbar II, 231. 

Tamam 9. Altamah, Il, 80. 

Tamam J. Maarit (Abu akt), 
verjchwört fich gegen Ubeid Allah 
Il, 590, wird ermordet 591. 

Tamam 9. Tamim, wird Herr von 
Kairawan ll, 153. 

Tamim (Benu) 21, 22. 

Tamirek, Fürft von Sindjar II, 
197, 199. 

Taneffer, von Mahmud genom- 
men Ill, 63. 

Tanger, von den Mufelmännern 
erobert 514, 515. 

Tankred 1, 161, wird am Fluffe 
Balich gefchlagen 186, nimmt Ar- 
tab und Apamäa 187, fein Zer— 
würfnig mit Balduin 11. 191, ver 
bündet ic, mit Ridhwan 191, 192, 
nimmt Atharib und Sardanah 193, 
fol Maudud herbeigerufen haben 
194, fein Tod 197. 

-Zanud, Stamm, 36. 

Tarantat, Statthalter von Wafit 
Ill, 257, 263. 

Tarhan, ein General Babeks 11, 
300. 


Tarhun, Fürft von Sogd, ſchließt 
Frieden mit Kuteiba 500. 

Tartf I. Jura, ſetzt nad) Spanien 
über 517, 518. 

Tarif Affebkert (oder Aljafchkeri) 
ein PVertrauter tes Munis 11, 646, 
warnt Kahir 647, tritt an Mu- 
nie’ Stelle 648, wird eingeferfert 
649. 

Tarifa, die Halbinfel 518. 

Tarik 3. Amru, nimmt Medina 
und ftoßt zu Haddjadj 417, lobt 
Abd Allah's Tapferkeit 424. 

Tarik 3. Amru, Befehlshaber in 
Afrika 515. 

Tarik 3. Zejjad, wird Statthalter 
von Tanger 515, unterhandet mit 
dem Grafen Julian 516, ſetzt nad) 
Spanten über 518, zieht Verſtär— 
fung aus Afrifa an fih 519, fein 
Traum 520, 521, läßt die Spa— 
nter glauben die Araber efjen Men- 
ſchenfleiſch 521, Rede an feine 
Soldaten 521, 522 befiegt Ro— 
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drich 524, erobert Echja und an- 
dere Städte 525, fein Zug gegen 
Cordova 525, 526, gegen Toledo 
528, 529, bemädhtigt ſich der ge— 
flüchteten Schätze 530, nimmt 
Aftorga 531, wird von Mufa 
mißhandelt 534, eingeferfert 535, 
wieder befreit 536, fein Zug gegen 
Saragoſſa 536, 537, gegen Va— 
lencia, Xativa und Denta 537, 
muß mit Mufa Spanien verlaffen 
539, beweilt daß er die goldene 
Tafel erbeutet 542. 

Tarrad, Häuptling der Benu Dur 
beis 111, 69, 103. 

Tarragona, von Mufa genommen 
537. 

Zarfus, von Harun befeftigt 11, 
155, ergibt ſich den Byzantinern 
Ill, 18, den Kreuzfahrern 161, 

Tarwih, ein Gebet, Il, 265. 

Tas, Drt in Fars 87. 

Taih Feraſch, ein Feldherr ver 
Gaznawiden II, 86. 

Tafchtefin II, 339. 

Taſchtimar, ein General Muta- 
mids 11, 440. 

Taßrut, Stadt in Afrika II, 576, 
977. 

Tabates, geht zu den Arabern über 
ll, 100. 

Tawa, Ort bei Meffa 495. 

Tebefein, Il, 438. Anh. 10. 

Tebreflil, 318. 

Tebriz, von den Mongolen genome 
men IIl, 458. 

Teim (Benu) ziehen gegen Oth— 
man 181. 

Teima 38, Gefecht dafelbit 245. 

Tektn, Statthalter von Egypten 1, 
545, 594, 995; 596, 597, 654. 

Dekin Albucharijj, ein Feldherr 
Mutamids ll, 458, 459. 

Tekin Aſſchiraſi, ein türkiſcher Feld— 
herr Il, 4. 

Tekrit, von den Nrabern genom— 
men 82, 83, von den Hamdaniden 
Il, 695, Geſchichte der Stabt II, 
158. 

Tell Chalid II, 396, 

Sell Sfrin Il, 232. 

Tell Mis, Ort bei Himß 688: 

Tell Sultan, Schlacht bei, Il, 
357. 
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Temim 5. Naßr, fällt im Kampfe 
gegen Kahtaba 698. 

Temim I. Seid, Statthalter von 
Sind 633. 

Demis (Tamiſcha), Ort in Tabari- 
ftan I, 322. 

Tenkiz II, 315. 

Tephrifa Il, 470, 471. 

Terenut, Lage von und Gefecht bet, 
112. 

Terraneh (das ehemalige Terenut), 
Gefecht bei, 112, 113. 

Derſchek ll, 305, 306. 

Thabit 3. Mi Abu Kawwam) 
Ill, 69. 

THabitl. Keis 335, 336. 

Thabtt 3. Kurra Il, 283, 284, 
Anh. “ll, “8 

Thabit 5. Nueim, Gouverneur v. 
Derbend 678 (Anh. 4), wird 
Statthalter von Paläſtina 685, 
empört ſich und wird hingerichtet 
686. 

Thabit I. Stnan, der Hiftorifer 
Il, 14, Anh. I, 11. 

Thabit I. Sultan 11, 159. 

Thaddäus, Vater Abu Tammams 
1, 276. 

unatad (Ahmed I. Jahja) * 
Il, 

ae J. Salama Aldjudſami, 
geht mit Baldj nach Spanien 649, 
650, 651. 

Thalabija, Ort bei Kadeſia 310. 

Thaml, Schloßverwalterin Mukta— 
dirs 11, 556. 


Thaniat Alikab, Ort bei Adſra 
673. 

Thauban 9. Ibrahim, ein Arzt 
ll, 370. ’ 


Thebafa, od. Thabe, Stadt Il, 157, 
160, 

Theodomtr, von Tarif gefchlagen 
519, übergibt Orihuela 528. 

Theodor, Fürt von Edeſſa Il, 
162. 

Theophilus, der Kaifer, 
Krieg gegen Mamun Il, 239, 
verbindet ſich mit Babst 240, 
zweiter Feldzug 241, will Frieden 
ſchließen 242, fällt in Syrien und 
Mefopstamten ein 309, wird von 
Afſchin gefchlagen 312, bittet um 
Frieden 315, 316. 


fein 


Regifter. 


Theophilus, der Admiral 11, 
— ll, 


156. 
240, 241, 310, 


Therwan J. Wahbtje 
ver IN 15R. u 
Theffalonig, von den Arabern 
genommen 11, 532, 533. 
hen Krieg gegen die Araber 11, 
Thomas, Sohn de3 Fürften Toros 
Il, 347. 
Thuaba I. Jezid 692. 


Thumal J. Ealih I, 107, 108, 
109. 
Thumama IJ. Welid 11, 98 


Thuml, ein Adıntral Muftadirs ||, 
597, zieht gegen die Byzantiner 
636, 637, 638, 690. 

Tib Il, 67. 

Tibertas, von den Arabern ge 
nommen 79, 80, von Maudud ill, 
197, von Saladin 403, v. Ejjub 
482. 

Ttberius (aus Pergamos) von den 
Arabern für einen Sohn Juſtinians 
ausgegeben 638. 

Tibnin II, 410, von den Kreuz 
fahrern belagert 432. 

Tibr oder Tabr, ein Berberſtamm 
607. 

Tibfa, Ort in Afrika I, 583. 

Tidjan, fagt fi von Abd Almalik 
los 452. 

Tidjes, Ort in Afrika Il, 583. 

Difaſch, Ort in Afrika I, 583. 


— 
Diflis, von den Muſelmännern be— 
fegt 98, von den Türken wieder 
genommen |], 40, von Bogha 362, 
von den Armeniern II, 236, von 
Dielal Eddin 454, von den Ge— 
orgiern verwültet 456. 
Timurtafd I. Ilghazi Il, 237, 
239, 241, 248, 249, 252, 296. 
Tira, Kanal bei Baßrah 459. 
Tirahma, Ort in Kleinafien 512. 
Tirmah, der Dichter 485. 
Tirmez, von Mufadohal erobert 
467, 
Tis, Stadt in Mekran, 95. 
Tısfun, Stadt in Kerman 95. 
Tobna, Stadt in Afrika 11, 70, 71. 


Tohartftan, von Ahnaf's Truppen 
erobert 100, Anh. 10. 


— — 
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Toghan, Feldherr des Beha Ad— 
dawlah II, 47. 

Toghan Arflan I. Altekin I, 
233. 

Toghan Chan Anh. Il, 2 

Toghbanfhah I. Aibeh Il, 340, 
341. 


Toghanſchah 3. Alp Arflan 11, 
AI 


Toghedj, Stammpater der Ichſchi— 
den Il, 506, 654. 

Toghfedj (Hufrin Telin 3. At) 
il, 275. 

Toghfedj Ehan (Ibrahim) Anh, 

* 

Toghrai (Huſein J. Ali Al⸗) der 
Dichter II, 217, 218. 

Toghril J. Arflam IN, 341, 367, 
372. 

Toghril 3. Kilidj Arſlan II, 437. 

Toghril J. Mohammed Il, 221, 
muß vor Mahmud fliehen 222, 
unterwirft ſich ihm 223, zicht gegen 
Bagdad 223, 224, von Sindjar 
zu Mahmuds Nachfolger ernannt 
227, 228, fein Tod 229. 

Toghrilbey (Mohammed), heira- 
thet eine Tochter des Abu Kalind- 
jar Il, 80, verbündet ſich mit 
Charizmſchah 83, wird Herr von 
Niſabur 84, von Djordjan Ta- 
bariftan u. Sharizm 84, von Rei 
und Shyahan 85, fendet Liparites 
zurüd 89, fein Krieg gegen Ibra— 
him Inal 90, gegen Karatefin 90, 
fein Zug nad) Adſerbeidjan und 
Armenien 91, nad Bagdad 94, 
95, gegen Albafafiri 98, genen 
Sbrahim Inal 102, wirbt um eine 
Tochter des Ghalifen 103, |. Tod 
103, 104. 

Toghrilſchah, Fürſt von Erzerum 
Ill, 457. 

Toghtekin Ill, 150, 165, 177, 
195, 196, 197, 198, verbündet 
fih mit Ilghazi 200, mit den 
Shriften 201, unterwirft fi dem 
Sultan Mohammed 202, verbün- 
det ſich wieder mit Jlahazi 234, 
235, 237, übergibt Tyrus 241, 
verbündet fid) mit Akſonkor 243, 
jein Tod 250. 

Tot J. Malik, Hauptling der Tha- 
labiten II, 203. 


Tot J. Mugblis Il, 404, 405. 

Toledo, dem Tarif übergeben 528, 
529, 

T — (Fürſt v. Armenien) I, 323, 
347. 


Tortofa (in Spanien), von, Tarif 
genommen 537. 

Tortofa (in Syrien), von den 
Shriften genommen Ill, 176, von 
Saladin überrumpelt II, 407. 

TZouloufe, Schlacht bei 611. 

Tours, Schlacht bei 646. 

Towin (oder Dowin) von Bogha 
befegt II, 361, von den Brzanti- 
nern 637, von Djelal Eddin II, 
392. 

Tradhanites, Ill, 115. 

Zriludjanapala, Ill, 64. 

Zripolt (in Afrika) von den Ara— 
bern genommen 124. 

Tripoli (in Syrien) von Bafilius 
belagert III, 43, von Raimund 
III, 175, erjftürmt 178. 

Zjamandus, Or in Kleinafien 
Il, 239. h 

Tſchudji J. Dienfischan Il, 384. 

Tudj (oder Zus), Ort an ber 
Örenze von Ahwas 96, Anh. 9. 

Zupdjar od. Peikund 499. 

Tufeil 3. Amir, ein Dichter 447. 

Tuleiha SF. Chumeilad, fein Krieg 
gegen Chalid 18, Flucht 19, ers . 
fennt Ali's Statthalter von Kufa 
nit an 194, 195. 

Tului 3. Dienfishan Il, 388. 

Tulun, Stammpater der Tuluniden 
II, 405. 

Tuluniden, ihr Berfall 481 — 
483, ihr Untergang 524. 

Tumadhir, Eigenname Chanja’s 
69. 

Zumulat, ein Thal in Egypten 
120. 

Tunts, von den Rebellen genom- 
men 642. 

Tur, Drt, 91. 

Turan, perf. Fürftin 63, 64. 

Turanfhah, Bruder Salabins 
Ill, 344, 358, 360. 

Turanſchah 3. Affalib II, 483— 
485. 

Turkan Chatun, Gemahlin Me- 
tiefchah’s II, 133, 134, 135, Ihr 
Tod 141. 
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Negifter. 


Turfomanen, Stammtafel ihrer | Ubeid Allah 3. Abd Errahman 


erften Fürften, Anh. Ill, 5. 

Turun, ein Türfe, kämpft gegen 
Albaridij il, 680, flüchtet nad 
Waſit 683 , fühnt fih mit dem 
Shalifen aus 684, kämpft gegen 
Albaridij 685, 686, überfällt 
Seif Addawlah 686, wird Emir 
Alumara 687, zieht gegen Alba- 
ridij 687, Schlägt die Hamdaniden 
zurüf 688, ſchließt Frieden mit 
Naßir Addawlah 688, fampft ge 
gen Muiz Addawlah 688, blendet 
den Chalifen 689, kämpft gegen 
Muiz Addawlah 692, 693, fein 
Tod 694. 

Zus, von den Mongolen genommen 
Ill, 388. 

Tuſar, Hauptfladt der 
Kaftilia 286. 

Tufter, 84, v. d. Mufelm. genom- 
men 85. 

Tutufh, Sohn My Arflans I, 
118, tödtet Anfiz 126, belagert 
Haleb 126, 127, zieht gegen die 
Griechen 127, befiegt Suleiman 
J. Kutulmifh 130, erobert Mefo- 
potamien 135, fein Zug nad) Ad— 
ſerbeidjan 136, befiegt Ak Sonfor 
u. Buzan 140, wird in Bagdad 
als Sultan anerfannt 141, fein 
Tod 142. 

Tyana, (Tuwana) von den Mu- 
felmännern genommen 510, 511, 
von Mamun wieder aufgebaut II, 
242, von Mutaßim zerftört 296. 

Tyrus, erfauft einen Frieden 1], 
193, Geſchichte Der Stadt 240, 
241, von den Chriften erobert 
241. 

Dzimiſzes, fein Krieg gegen bie 
Araber Il, 18, 19, 20. 


Provinz 


Ubada IJ. Affamtt, erſtürmt Ale 
xandrien 114. 

Ubeid Allah (Vezier Mutadhids) 
ll, 488. 

Ubeid Allah (Ibn Suleiha) Herr 
v. Diebeleh Il, 170, 175. 

Ubeid Allah I. Abbas, Statt: 
halter v. Jemen 194. 

Ubeid Allah 3. Abd Allah, Bra: 
feft von Bagdad II, 402, 447. 





beſetzt Baßrah 458, trennt fid) 
von Abd Errahman I. Mohame 
med 462. 

Ubeid Allah 3. Abt Dekra 411, 
449, 

Ubeid Allah 9. 
Anh. 11, 12. 
Ubeid Allah J. Djahm, be 

droht die Badjah 11, 358. 

Ubeid Allah I. Habhab, Statt- 
halter von Afrifa 640. 

Ubeid Allah J. Hamdan 1,631. 

Ubeid Allah I. Jahja, Vezier 
Mutawaffils II, 367, 374, wird 
Dezier des Mutamid 424. 

Ubeid Allah I. Iunus, Vezier 
Alnaßirs Ill, 367, 368. 

Ubeid Allah J. Mimar, Statt: 
halter v. Fars, 163. 

Uberd Allah 9 Mohamıned 
(Stammpvater der Fatimiden), reift 
nad) Egypten 580, nad) Sedjelmeß 
581, wird zum Fürften der Gläu- 
bigen ausgerufen 588, feine Un- 
terhandlungen mit den Häuptern 
von Katrawan 589, Yapt Abu 
Abd Allah und deſſen Anhänger 
ermorden 591, 592, befampft vie 
Rebellen 592, wird Herr von Si— 
eilien 593, will Gegyten unters 
werfen 594, 596, Streit über 
feine Abftammung 598 — 603, 
Schreiben an den Karmaten Abu 
Tahir 612, fein Tod 671. 

Ubeid Allah 3. Mohammed Al— 
chakanij, Vezier Muktadirs |], 556. 

Ubeid Allah J. Mohammed Alkal— 
wadſi, Vezier Muktadirs ||, 557, 
567. 

Ubeid Allan 3. Nabhan, zieht 
gegen Deybal 504, 

Ubeid Allah J. Dmar 143. 

Ubeid Allah $. Suleiman, Bes 
zier Mutadhids, 514. 

Ubeid Allah 3. Waddhah, Ge 
neral Mamuns Il, 192. 

Ubeid Allah $. Stjad, fein Feld- 
zug nad) Buchara und Tabartitan 
291, Anh. 8, 10, wird nad) Ku: 
fa gefandt 306, feine Predigt in 
Kufa 307, läßt Hani I. Urwa 
einferfern 309, wird in der Burg 
belagert 309, läßt Muslim J. 


Ahmed Zeifur 


Regiſter. 


Atil und Hani hinrichten 310, 
ſendet Truppen gegen Huſein 311, 
gibt Befehl ihm zu tödten oder 
gefangen zu nehmen 314, fendet 
Hufein’s Familie nad) Damast 
318, will nicht gegen Mekka zie— 
ben 329, 330, kann ſich nicht in 


Irak halten 343, redet Merwan | 


zu fih Huldigen zu laffen 344, 
fordert die Damascener auf, Mer: 
wan zu huldigen 346, foll Mer: 
wan zur Lift gerathen haben 349, 
fein Zug nad) Kirkifia 350, 360, 
nad Mopul 377, fein Tod 381. 


Ubeida J. Abd Errahman 639, 
640, 644. 

Ubeida J. Zubeir, Statthalter ». 
Medina 370. 

Ubeida 3. Zuheir, ein Charidjite 
ll, 465. 

Ubeiditen, (oder Fatimiden) Ur: 
fprung ihrer Herrſchaft II, 588, 
Streit über ihre Abfunft 598 — 
603, ihr Untergang Ill, 334, 335. 

Uch eidhar (Benu) Il, 395. 


Uddat Addawlah (Abu Taghlab) 
kerkert Naßir Addawlah ein II, 
b, ſein Krieg gegen Bachtjar 13, 
gegen Adhud Addawlah 25, Flucht 
nach Syrien 26, verbündet ſich 
mit den Benu Ukeil 29, ſein Tod 
30. 


Udjeif J. Anbaſa, General Ma— 
muns ll, 239, 242, zieht gegen 
die Zath 307, 308, geg. die By: 
zantiner 311, fpornt Abbas zur 
Empörung an 317, will Muta— 
ßim ermorden 318, fein Tod 320. 


Udjur J. Ulugh, Statthalter von 
Tarfus Il, 472, 473. 

Udfeib, Ort zwiſchen Kadeſia u. 
Wadi Aſſiba 61, 66. 

Udſrah J. Abd Allah, Führer der 
Araber in Spanien 644. 

Ujeina I. Sißn 19. 

Ujeina I. Mufa, Statthalter v. 
Stu II, 56 

Ufeil (Benu), verbünben ſich mit 
Abu Taghleb I, 29, ihre Herr- 
{haft über Moßul 36, Stammta- 


fel der Fürften aus dieſem Ge— 


ſchlechte 93. 
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Uffafha I. Ejjub Alfazari, re 
bellixt im Afrika 641, 642, fein 
Tod 643, 

Umara 9 Temim, verfolgt Abd 
Errahman 460, zieht nach Sedje 
ftan 461. 

Umm (al) Benin, 
ru’s Jon Said 396, 

Umm Danin, Ort in Gayyten 
108. 

Umm En eine Ehebrecherin 
Pen 

Umm Fadhl, 
Il, 258. 

Umm Habiba, Tochter Mamung 
11.216. 

Umm Haddjadj, Gemahlin des Cha— 
lifen Jezid 1. 596. 

Umm Haftm, Sflavin Tarife, 
521, 523. 

Umm Harth, All’s Tante 197. 

Umm fa, kämpft gegen die By: 
zantiner II, 35 

Umm Kolthbum, Tochter Ali's 
und Gattin Omars 143, 144, 
Geſpräch mit Abd Errahman J. 
Muldjam 252. 

Umm Kolthum, Tochter Huſeins, 
macht den Kufanern Vorwürfe 318. 

Umm Kolthum, Tochter Moham— 
meds und Gattin Othmans 189. 

Umm Mufa, Schloßverwalterin 
Muftadirs Il, 548. 

Umm Salmah, Oattin Mohams 
meds, will fih zu Ali's Heer bes 
geben 197, extheilt Djabir den 
Rath ſich Muawia zu unterwerfen 
246. 

Umm 3iml ©. Salma. 

Umra, Gattin Muchtars 392. 

Umran J. Mupjalid Il, 194. 

Ute lallla1122,71158 

Uruba J. Sufuf, ein Oeneral des 
Abu Abd Allah 11, 585, verräth 
Abu Abd Allah 590, todtet Ihn 
u. Abusl-Abbas 591, 592, empört 
ſich 596. 

Urwa $. Adſija 232. 

Urwa $ Dierir, ein Gharibjite 
232, 233. 

Urwa 9. Mughira, Präfeft von 
Kufa 440. 

Ufama, Statthalter v. Beirut I, 
431, 432. 


Mutter Ams 


Tochter Mamung 
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Ufama, Freund des Abbas III, 297. 
Ufama I. Mubarat Ill, 233. 
Ufama IJ. Held, zieht gegen bie 
Byzantiner 8 — 10, 14, verläßt 
Medina 192, ntmmt die Partei 
des Talha und Zubeir 202. 
Uſtads Hormuz lll, 32, 47. 
Uſtadſis, empört ſich in Choraſan 
Il, 65, von Chazim beſiegt 66. 
Uzbek, Sohn des Mohammed AL 
pehlewan III, 376, 377, 381, 392. 


Valence, 
647. 
Valencia, von Tarik erobert 537. 
Vasburgan, Provinz in Armenien 
Ill, 88. 

Vater ver Fliegen, Opottname 
Abo Almaliks 452. 

Veit (König), v. Saladin gefangen 
Ill, 404, belagert Alfa 410. 

Vezirat, von Alſaffah eingeführt II, 
21,22. 


von den Arabern beſetzt 


Wadda J. Hamid, Statthalter von 
Kandabil 603, 

Waddan, Stadt in Afrika, von den 
Arabern erobert 284. 

Wad hih, ein PBoftmeifter II, 125. 

Wadi-l-Kura 56, Flucht ver 
Omejjaden dahin 329. 

Wadi Affiba, bene bei Baßrah 
HR 

Wahb J. Abd Allah, ein Empörer 
in Chorafan Il, 148. 

Wahb 3. Abd Errahman, verwen- 
det ſich für Jezid I. Muhallab 
493. 

Wahb I. Masud, 
für Ali 249.. 
Wahb 3. Said, Mamuns Statt- 

halter von Fars Il, 278. 

Wahſchi, ein Sklave, tödtet Mus 
feilama 26. 

Watl, Stamm, 84. 

Waki J. Amru, tödtet Ard Allah 
J. Chazim 425. 

Waki Ibn Malik, Häuptling der 
Benu Jarbu 20, 21. 

Waki J. Abi Aswad, fteht gegen 
Kuteiba auf 559, 560, fendet vef- 
fen Haupt nad) Damast 561, 
wird gezüchtigt 562. 


erobert Medina 


Regiſter. 


Wakidi (Mohammed J. 
der Hiſtoriker Il, 82. 
Wakim, Burg in Arabien 332. 
Waladja, Schlacht bei 32. 
Walili, Aufenthaltsort des Idris J. 
Il, 154. 
Waraka $. Harith (oder Harth), 
Anführer der Charidjiten 377. 
MWardan, ein Feind Alts 250. 
Wardan, ein Sklave Amrus, ſchreibt 
den DVertrag zwiſchen Amru und 
den Kopten 112, befreit Amru 114. 


Wardan Hadſah, Fürſt von Bus 
chara 500. 

Waſchmegir, Bruder Merdawidj's 
Il, 621, beſetzt Ißpahan 652, fein 
Kampf mit Imad Addawlah 664. 

Waſit, unterwirft ſich Jezid J. Mu— 
hallab 600, den Abbaſiden über— 
geben I, 11, empört ſich gegen 
Manßur 54, von den Zendj ge 
nommen 458. 

Waslat, Gebirgename in Afrika 
256. 

Wapif, ein Freigelaffener der Sa— 
djiten Il, 492. 

Wapif, ein Sklave Bekdjur's Il, 40. 


Waßif, ein General Mutaßims II, 
311 , befämpft die Kurden 339, 
wird Befehlshaber der Leibwache 
345, will feinen unmündigen Cha— 
lifen 348, wird Oberftfammerer 
350, ſoll verhaftet werten 368, 
läßt den Ghalifen ermorden 369, 
ruft Muntaßir zum Chaltfen aus 
373, wird vom Hofe entfernt 375, 
Statthalter von Ahwaz 380, züch— 
tigt die Rebellen 382, verhaftet 
Baghir 384, wird Statthalter des 
Perjiichen Iraks 388, geht nad 
Samira 399, fein Tod 401. 

MWapif, ein General Mutadhids II, 
490 


Anıru), 


MWaptf 9 Suwartefin, Oeneral 
Muktafis, beſiegt die Karmaten II, 
530, tft für die Nachfolge des Ibn 
Mutaz 540, ermordet den Vezter 
Abbas 542, wird hingerichtet 544. 

Waßif Kamah, ein Freigelaffener 
Muwaffats I, 627. 

Waßif Aſſerwanij, Statthalter von 
Adſerbeidjan 11, 625. 

Waßil J. Ata, 193, Il, 261, 262. 


Regiſter. 


Wathik, reitet Afſchin entgegen II, 
301, NRegierungsantritt 337, feine 
Habgier 339, 340, verfolgt die 
Orthodoxen 340, läßt Ahmed I. 
Naßr enthaupten 342, fein Tod 
344, 346, v. Schiiten gelobt 346, 

Watthab I. Mahmud Il, 127. 

Wehfhudfan, feine Händel mit 
ben Ghuſen Il, 86, unterwirft ſich 
dem Toghrilbey 91. 

Welf (Herzog) Ill, 184. 

MWelid 9. Abd Almalif, wird bei 
einem Qumulte verwundet 400, 
fampft gegen die Byzantiner 472, 
Antrittsrede 492,- bejtätigt Haddjadj 
in feinem Amte 493, begnadigt 
Std J. Muhallab 493, laßt ſei— 
nem Sohne Abd Alaziz huldigen 
518, befiehlt Tarik's Befreiung 
535, 936, ruft Muſa zurüd 538, 
befiehlt ihm die Reife zu bejchleu- 
nigen 540, fein Tod 541, feine 
Verdienſte und öffentlichen Anftalten 
548, fein Beſuch bei Said J. Mus 
fejjab 549, Urtheil mehrerer Dich— 
ter über ihn 550, 551. 

Welid J. Chalid, geht zu Jezid MI. 
über 670. 

Welid 3. Hiſcham, 
Burdj Alhamam 512. 

Melid J. Jezid, fein Leben ale 
Thronerbe 654, 656, Negierungs- 
antritt 658, Oraufamfeit und ans 
dere Laſter 659, Rundſchreiben 
659, 660, 661, verlangt, dag man 
feinen Söhnen huldige 662, miß- 
handelt Suleiman J. Hiſcham 663, 
feine Abitammung von mütterlicher 
Seite 664, liefert Chalid 3. Abd 
Allah dem Sufuf 3. Omar aus 
665, foll ein Spottgedicht auf die 
Jemeniden geichrieben haben 666, 
begibt ſich nach Nadjra 669, fein 
Kampf und Tod 670. 

Welid 3. Muawia, Statthalter von 
Tiberiasg 686, 701. 

Welid J. Okba, Othmans Bruder, 
wird Statthalter von Kufa 156, 
zieht nach Adſerbeidjan 160, ſendet 
Truppen nad) Armenien und Klein— 
afien 160, betrinft ſich und wird 
entfegt 171, fchließt ſich Aiſcha an 
197, will die Aliden verburiten 
laſſen 219. 


zieht gegen 
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Welid J. Otba, wird Statthalter 
von Medina 277, berathet ſich mit 
Merwan 300, fordert Hufein auf, 
Jezid zu huldigen 301, 302, des— 
aleihen Abd Allah J. Zubeir 302, 
jendet einen Stellvertreter nad) 
Mekka 321, wird entfeht 324, 
wird aufgefordert, Medina zu vers 
laffen 328, fein Tod 343, 344, 
ſoll sich gegen Dhahhak I. Keis 
erhoben haben 345. 

Welid I. Tarif, ein Charipjite I], 
147, 

Wendahormuz, Fürft v. Tabari- 
ftan II, 104, 321. 

Werfedjuma, ein Berberftamm II, 
68. | 

Wiederkehr, Mohammed's u. Ali's 
259, des Imams Il, 494, 495. 

Wilhelm It. (v. Sieilien) belagert 
Alerandrien II, 350. 

Wilhelm von Gerdagne, belagert 
Tripoli Il, 176, nimmt Irkah 
—— 

Witiza, wird entthront 515. 


Xativa, von Tarik erobert 537. 
Keres, Schlacht bet 520—524, von 
den Arabern genommen 525. 


Zaafaran, Abu Alt, ein General 
des Munts II, 570. 

Zab, Flug, Schlacht am, zwifchen 
Ibrahim und Ubeid Allah 380, 
zwifchen Merwan und den Abbaf- 
fiden 700, 701. 

BZabetra, 309, 310, 470, Il, 
239. y 

Zabul, Anh. 10. 

Zadpdjadj AL), Anh. I, 17. 

Zadjr J. Keis, ein General Muf- 
fab’s 402, Schreiben Abd Alma- 
lik's an ihn 404. 

Zaftir (Almelik A), Sohn Sala- 
din’s II, 430. 

Zafir biamrisl-laht (der Fatimide), 
Ill, 297. 

Zahir (Mohammed J. Alnaßir Az-) 
IT, 451, 453. 

Zahir (Aimelik Az), Sohn Sala- 
din’s Ill, 402, 406, 433, 434, 
435. 

Zahir Eddin (Ibn Alattar) I, 
338, 339, 367. 
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BSafarujeh, ein Miffionärll, 504, 
505, fein Brief 527, tritt aus 
feinem Verſteck hervor 528, ſchlägt 
die Truppen des Ghalifen 529, 
plündert Karawanen aus 529, 530, 
fein Ton 530. 

Balif, Anh. 9. 

Saltm, Il, 26, 27. 

en, 3: Stadt bei Nifabur II, 
341. 


Zamin, Anh. 10. 

Zath, Völkerſchaft aus Indien Il, 
298, 306, empören ſich gegen 
Mutaßim 307, werden verbannt 
308, 

Sawiah, Drt bei Baßrah, Schlacht 
bet, 453. 

Zawila, Ort in Afrika, v. Okba 
erobert 123. 

Zeid 3. Alt J. Hufein 587, wird 
vor Gericht geftellt 625, Wort— 
wechjel mit dem Chalifen Hiſcham 
625, fendet Emiſſäre aus 626, 
weigert fi, Abu Bekr und Omar 
als Ufurpatoren zu erklären 626, 
tritt als Imam auf und wird ge- 
tödtet. 627. 

Seid 3. Amru, fpricht für Alt 206. 

Zeid J. Amru, Vater Atikah’s 212. 

8eid J. Arkaın, weist Ubeid AL 
lah zurecht 318. 

Zeid Ibn Aslaın 140. 

Zeid J. Chalid 625. 

Zeid 3. Chattab, Gatte Atikah's, 
212% 

geid J. Hußein, 
231. 

Seid 3. Mohammed, ein Alive I, 
487. 

geid 3. Murdjan, weigert fi) mit 
Aiſcha in’s Feld zu ziehen 203. 

Zetd J. Mufa, ein Alive Il, 205, 
wird Zeid Alnar genannt 207, 
entfömmt aus dem Oefängniffe 
211. 

getd Son Omar 143. 

Seid J. Sahl (Abu Talha) bewacht 
die Wohnung Aiſchah's zur Zeit 
der Chalifenwahl 150. 

8eid I. Thabit, feine Neichthümer 
166, ſoll den Koran fiyreiben 167, 
mipbilligt den Aufruhr in Merina 
181, verläßt Medina 192. 

Zeidijeh, Sekte 11, 40, 204, 308. 


ein Charidjite 


Regiſter— 


Setn, ein Perſer, übergibt Net 
97. 

Sein Eddin Ai, ein Prediger 
Ill, 349. 

Zein Eddin Alt Kudjuk 1, 266, 
268, 289. 

Sein Eddin Jufuf, Herr von 
Irbil III, 399. 

ZeinAttabart, ein Arzt 11, 334. 

Zeinab, Tochter Omar's 143, 

getnab, Tochter des Suleiman $. 
Alt Il, 227. 

Setref, ein Freigelaffener Muwaf— 
fak's II, 461, kämpft gegen die 
Zendj 462. 

Senbil, Fürſt v. Kabul, fein Krieg 
gegen die Araber 449, Anh. 9, 
belagert Boft und befreit Abd Er— 
rahman 461, ferneres Benehmen 
gegen ihn 465. 

Zendj, das Land der, Il, 454, 
Kriege der Zendj gegen Mutamid 
454—464. 

Zendikismus (eine Art Commu— 
nismus). Il, 105. 

Zenki, Sohn Akſonkor's, ſagt ſich 
von Djawali los Ill, 193, ſchließt 
ſich dem Heere Ak Sonkor's an 
199, zieht mit Maſud nach Bag— 
dad 215, kämpft gegen Dubeis 
221, kauft ihn los 226, zieht 
gegen Bagdad 227, 228, ſeine 
frühere Geſchichte 245, war Statt— 
halter von Waſit und Baßrah 245, 
fein Krieg gegen Afıf 246, gegen 
den Challfen 246, wird Bräfeft 
von Sraf 247, von Moßul 247, 
Herr von Diefirat Son Omar u. 
Niſſibin 248, von Sindjar und 
Harran 249, fließt Frieden mit 
Sofeeltn 249, wird Herr v. Men: 
bidj, Buzaa und Haleb 250, von 
Hamah 251, hintergeht Buri und 
Kirchan 251, belagert Amid 252, 
Damasf 253, verbündet fich mit 
Raſchid 257, entfernt ihn von ſei— 
nem Gebiete 258, fohnt fich mit 
Mafud aus 259, foll Daud’s Mör— 
der gedungen haben 260, belagert 
Himß 280, Barin 280, 231, bes 
fiegt Raimund und Fulco 281, 
vertheidigt Haleb 282, fordert den 
Kaifer Sohannes zum Kampfe 
heraus 283, verfolat ihn 284, 


‚wird Herr von Scheizar u. Kafr- 
tab 254, von Irkah, Himß und 
Balbek 285, belagert Damasf 286, 
Sroberungen in Mefopotamien u. 
Zerwürfniß mit Mafud 287, nimmt 
Edeſſa und Serudj 288, unter 
wirft Alp Arſlan 289, belagert 
die Burg Djabar und Fik 289, 
wird ermordet 290. 

Senkt 3. Burfut, II, 194, 202. 


Senf $. Fe. von Fars 
IN, 312, 313, 316. 

gerendj (od. Zi), Stadt in Sed— 
jeitan 460, von Abd Errahman 
genommen 461, von Hufein 3. 
Alt belagert Il, 629. 

Zib (Ezzib), Il, 410. 

Zibrikan, arab. Feltherr, unters 
handelt mit Abu Bekr 8, in Anz 
bar angegriffen 36. 

Ztjad, Abu Mohamme, Cmifjär 
der Abbafiden 619. 

Zijad J. Abd Allah, empört fid 
gegen die Abbafiden II, 95 wird 
son Abd Allah gefhlagen 10. 

Stjad J. Amru, rettet Ismail J. 
Talha 407. 


Zijad J. Aßfar, Stifter einer Sefte 
640. 


Zijad J. Hanzala 89. 

Zijad J. Nabigha, verſchwört fid) 
gegen Abd Alaziz J. Muſa 544. 

Zijad J. Naßr, Anführer der Trup— 
pen Alis 217, 218, 223, 224,227. 


Zijad J. Salih, ein Feldherr Abu 
Muslims Il, 10, feine Empörung 
16, jein Tod 17. 

Zijad (I. Sumejjah u. Abihi) mo— 


Regtiter. 


. ee « . 
Zijad 9. Ubeid Allah, Statt 
halter von Medina II, 41. 
tadet Allah J. Abd Allah, ber 
letzte Aghlabite 11, 578, läßt Ubeib 
Allah verhaften 581, will gegen 
Abu Abd Allan in's Feld ziehen 
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583, feine Flucht nad) Egypten 
1,685. —* 


und ſein Tod 58 


— 


* 
Ziadet Allah I. Ibrahim, — 


Aghlabite ll, 247, betet nicht für 


Abd Allah I. Tahir 247, 248, 


Bemühungen um die a 
jendet Afad nad) Sicilien 250. 


Zubeidah, Gemahlin Harum’s 1, 
164, ihre Aufträge an Alt 3. Iſa 

192% 

Zubeir (I. Mawwam) führt Amru 
Verſtärkung zu 108, ſoll Babylon 
erſtürmt haben 109, son Omar 
unter den Nachfolgern genannt 
129, ſtimmt für Othman 151, 
für Ai 152, feine Reichthümer 
166, unterftüst Malik Alaſchtar 
176, thut nichts gegen die Nebellen 
181, hofft Othmans Nachfolger zu 
werden 152, ſoll feine Söhne zur 
Vertheidigung Othmans beordert 
haben 186, von den Rebellen zum 
Chalifen ernannt 191, muß Ali 
huldigen 192, begibt ſich nad) 
Mekka 196, zicht gegen Baßrah 
197, 198, bejegt einen Theil ver 
Stadt 199, vertreibt Othman I. 
Huneif 202, verlangt Truppen von 
Abu Mufa 204, will den Kampf 
aufgeben 208, ändert feinen Ent— 
fhluß wieder 209, Flucht u. Tod 
2102211. 


bifieiet f. Seugniß gegen — Zubeir J. Madjur, Häuptling der 


72, läßt Saad's Palaſt in Kufa 
wieder aufbauen 76, herrſcht im 
Namen Abu Mufa’s 138, 139, 
kämpft gegen die Rebellen. 242, 
243, wird Statthalter von Fars 
243, feine Söhne werden gefangen 


269, unterwirft fich dem Muawia 


270, wird Statthalter von Baß— 
rah 271, als Sohn Abu Sofians 


Azrakiten 395. 


Zubeir J. Mutim, beerdigt Othman 


186. 


Zufr J. Aßim 690, 11, 25. 
Zufr J. Harith, 


Emir von Kines⸗ 
rin 347, zieht ſich nach Kirkiſia 
zurück 350, 360, übergibt Niſſibin 
dem Abd Almalik 401. 


anerkannt 271, fein Regiment in Zubeir (Benu) Il, 489. 


Baßrah 272, rejidirt abwechſeln 


in Kufa 272, feine Strenge gegen | Zubeir 9. Keis, 


die Kufaner 273, wird aud) Statt- 
halter v. Arabien 274, |. Tod 275. 


Zuheir Alafjabb 11, 150. 


befiegt Kufeil 
Wi: wird von Johannes getöbtet 
76. 


* 


112 — Ri Regiften 


# 4 2 24 
A ——— 
Supeit 3. Muſejjeb * ein General Zulzul, ein Mufiter I, 171. 
Mamuns I, 205, kämpft für Ha- Zumeil I. Hatim, tritt gegen Abu- 
fan I. Sahl 211, wird gefangen 1-Chatt f 691 
men 10. — Si 459 
genommen “ Fu : urfa, ein ir € 
— 
Su — * * Zurka, Urgroßmutter des Abd Al⸗ 
roh Zuhri, ein Zrabitionslehrer II, 265. melit 364, 


Zuleiha, Schweſter Melikſchah's IN, | Zuf ht, Anh. 10. 
184, * 


* 3ut, Anh. 9, 


. 
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